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Scbon  in  Cicero'»  Gesprächen  wird  als  einer  der  Gründe  für 
das  Dasein  der  Götter  der  allgemeine  Glaube  an  dieselben  an* 
geführt,  and  ee  ist  seitdem  vielfach  Gegenstand  der  Discossion 
gewesen,  ob  sich  V?^lker  ;iuf  der  Krde  finden,  oder  finden  könnten, 
die  jeder  Reli^aon  entbehrten.    Die  Hanptschwierigkeit  dieses 
Gegenstandes,  über  den  so  Vieles  geschrieben  und  nie  das 
Mindeste  entschieden  ist,  liegt  wie  gewöhnlich  in  der  Frage- 
stellung.   Man  stellt  Objecte  der  Untersuchung  auf,  ohne  die 
Natur  derselben  genau  zu  formulireu,  und  der  Fragende,  der 
im  Grande  selbst  nicht  weiss,  wonach  er  eigentlich  frägt,  wird 
immer  eist  dareh  die  Antwort  zn  einem  schärferen  Nachdenken 
Öber  den  Gegenstand  veranlasst,  an  dem  er  dann  beständig  neue 
Seiten^  neue  Veranlassungen  zu  Erwiderungen  aufdeckt.  Je 
mehr  sich  nnsere  Begriffe  von  den  scharf  amscbriebenen  Bildern 
der  SinnesanfTassangen  entfernen,  desto  mehr  verschwimmen  sie, 
wenn  sie  die  letzte  Steigerungsfähigkeit  der  Denkkraft  tlber- 
fluthet  haben,  in  ein  unklares  Gefühlsmeer,  und  die  Wogen 
desselben  haben  ein  leichtes  Spiel  mit  den  Begriffen  von  der 
Gottheit,  den  höchsten  und  letzten  fUr  das  Sehnen  der  Menschen- 
brüst    Hnme*8  Kritik  der  Caosalvorstellnng  liegt  der  nach- 
folgenden Philosophie  zum  Grunde,  und  die  physiologische  Psy- 
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chologie  wird  den  dadurch  gelieferten  Boden  ohne  Mühe  in  ent- 
sprechender Weise  vorbereiten  können^  am  auf  ihm  mit  dem  ge- 
sammelten Material  einen  indnctiven  Aufbau  b^^nnen  za  dfirfen. 
In  Folge  der  Ideenassoeiation  mnss  jeder  Eindraek  der  Aussen- 
weit  eine  innere  Reactiou  liervorruteu ,  die  je  nach  den  bereits 
vorhandenen  Erfahrungen  (und  also  je  nach  der  Weite  oder  der 
Enge  derselben)  ihre  Completirung^  finden  wird*  Nachdem  es 
idöglieh  gewesen,  eine  Thatsache  des  Seins,  als  Gewordenes, 
zn  erkennen,  in  den  Wirkungen  die  Ursache  zurlick  zu  verfolgen, 
wird  in  jedem  Seienden,  das  weiter  entgegentritt,  die  Ursache 
aufgesucht  werden»  aus  der  es  geworden  Ist  Die  Länge  der 
Denkreihen  bleibt  von  da*  Empftoglichkeit  des  psychischen 
Nervensystems  abhängig.  Bei  hoher  Sensitivität  desselben 
mögen  schon  auf  leichten  Anstoss  mächtige  Schwingungen 
naehzittem,  während  die  massiven  Nervenstriinge  in  dem  thierisch 
robusten  Körper  eines  Macnsi  selbst  einen  fär  Europäer  unerträg- 
lichen Grad  des  Schmerzes  (wie  im  Macarri-Tanz)  als  eine  Art 
Lust^fUhl  auffassen  könnten.  Der  gewöhnliche  Wilde  wird  die 
äussere  Welt  mit  Qleichgttltigkeit  betrachten;  dass  der  Baum 
neben  seiner  Hätte  wächst,  interessirt  ihn  nur,  sofern  derselbe 
essbare  Früchte  trügt.,  in  seinem  Holz  oder  seiner  Rinde  nutzbar 
ist,  dass  die  äonne  Morgends  auf  und  Abends  untergeht,  dass 
Nachts  die  Sterne  hervorleuchten,  sind  Dinge,  die  ihn  nichts  an- 
gehen, Dinge,  die,  wie  die  Missionäre  von  sttdamerikanischen 
Indianern  hörten,  immer  so  gewesen  sind,  immer  so  sein  werden, 
und  worüber  ihnen  ilire  Vorfahren  nichts  Weiteres  hinterlassen. 
Aber  auch  unter  den  Wilden  sind  uns  schon  verschiedene  fieise- 
beriehte  erhalten  von  Schamanen  und  Fetizeros,  die  erzählten, 
wie  sie  bei  mehr  oder  weniirer  zufälligen  Veranlassungen 
sich  dem  Nachdenken  über  die  Entstehung  der  Welt,  über  die 
Ursache  dessen,  was  sie  um  sich  sahen,  hingegeben,  und  M 
diesen  Priesterklassen  werden  die  CSandidaten  schon  von  frtther 
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Jagend  an  einem  regelmässig  geschalten  Canins  anterworfen^ 
unk  ihrem  Keirensystem  die  für  Weissagungen*)  erforderliche 
Reizbarkeit  zu  geben,  so  dass  dasselbe  (nach  den  von  Gmelin 
ge^ebeueu   Beispielen)  oft  völlig  zerrüttet  wird  (wie  bei  den 
Hysterischen  und  Sonambnlen)  und  jedes  normale  Gleichgewicht 
mit  dem  Leiblichen  anfhebt.   Da  also  die  Sensibilität  ^  die  wei- 
tere Anschannngen  ermöglicht,  bei  den  höheren  Oesellschafts- 
Ächichten  der  Wilden  nur  alb  kraiikiiaite  Verstimmung  auftritt, 
bleibt  sie  ohne  weitere  Ettckwirknng  auf  die  grosse  Masse  des 
Volkes^  die  kaum  in  seltenen  Anstössen  ans  ihrem  Stumpfsinn 
anfgertittelt  wird.    Empfindet  der  Neger  den  Schmerzensstieh 
einer  EutzUnduDg,  deu  Sclmss  des  Kraujpfes,  fühlt  er  sich  vom 
Fieberfrost  geschüttelt^  so  interessurt  ihn  das  allerdings  nahe 
genug,  dass  er  sich  nm  die  Ursache  davon  kümmere  Wer  ihm 
Stiche  m  yersetzen  vermag^  vielleicht  sehen  versetzt  bat,  ist  sein 
Pcind,  auch  dieser  gegenwärtige  Stich  wird  davon  herrühren, 
und  wie  er  jetzt  voll  Schrecken  erkennt,  ist  dieser  Feind  ein 
nnbeimlich  dämonischer  Gegner,  der  selbst  ans  der  Feme  zn 
schaden  weiss,  in  einer  Weise^  die  der  Getroffene  weder  zn  ver- 
meiden noch  zu  erwidern  versteht.    Der  Schuss  ist  also  ein 
Hexenschnss,  nnd  jetzt  folgt  jene  Hexenriecherei  der  Kaffem, 
jenes  An&chnttffeln  der  bösen  Zauberer,  die  in  Afrika,  Amerika, 
Polynesien ;  Asten  unter  gransamsten  Qualen  ermordet,  die  in 
Europa  bis  in  dieses  Jahrhundert  gesetzlich  verbrannt,  bis  heiit- 
zutage  heimlich  abgemacht  werden.    Dass  sein  Kebenmensch 
ihn  in  ein  Fieber  zu  schütteln  vermochte,  darüber  besitzt  der 
Wilde  keine  Erfahning,  nnd  fühlt  er  sich  also  von  demselben 
gepaciii,  so  hat  er  seinen  geschlosseneu  Ideenkreis  durch  Auf- 
nahme eines  Httlfsgliedes  zu  erweitem  und  püegt  er  in  dem 
Fieber  einen  von  menschlicher  Existenz  abgdüsten,  aber  immer- 

*)  Medicinae  atqoe  diviDationam  coDsociatae  sunt  discipHoae  (Maorob.). 
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bin  (weil  am  nächsten  liegend)  in  menschlicher  Form  erscheinen- 
den Dämon  zu  erkennen,  der  auf  den  Bäumen  der  Malaria- 
Wälder  lauert.  Diese  halbmcnschliche ,  aber  doch  nicht  körper- 
lich menschliche  Wesenheit  quadrirt  nun  auf  das  Trefflichste  mit 
den  Vorstellungen  von  der  abgeschiedenen  Seele,  die  den  todten 
Körper  (wie  frtlher  so  häufig  den  schlafenden  in  den  Träumen, 
als  Leipya)  verlassen  zu  haben  scheint,  und  auch  bei  dem  Ver- 
modern desselben  doch  irgendwo  *)  Übrig  bleiben  muss,  weil  frtlher 
vorhanden.  Solch  umherschweifender  Gespenster  (der  Laren  als 
Divi  Manes  oder  Lemures  und  larvae  noctumae)  giebt  es  bei  dem 
ununterbrochen  fortdauernden  Sterben  nun  aber  eine  grosse  Zahl, 
und  wie  man  den  feindlichen  unter  denselben  jeden  bösen  Un- 
fall zur  Last  legt,  so  wird  man  umgekehrt  die  befreundeten  .Ver- 
wandten als  Schutzgeister  betrachten,  sie  auch  im  Leben  nahe 
wähnen,  und  von  ihnen  dann  im  Besondem  gegen  jene  unsicht- 
baren Gegner  Hülfe**)  hoöen,  die  sie  am  besten  auf  ihrem 
eigenen  Terrain  zu  bekämpfen  vermögen.  So  entwickelt  sich 
jener  vielgestaltige  Heroendienst  der  Inkosi  und  Chao,  jener 
Ahnencultus,  der  den  Schamanen  bei  ihren  BeschwöruDgen,  den  - 


*)  Das  Gefühl,  irgendwo  rn  eein,  verlässt  die  Seele  nie;  wenn  wir  vds  den 
Raum  denken,  so  denken  wir  ons  nicht  aosser  demaelbep,  »ondern  In  demselben 
(s.  Banmann).    Ans  der  Continnatio  exiatentiae  oder  der  Dauer  des  Ich's  floss 

nicht  die  Idee  der  Zeit,  sonderü  vielmehr  die  der  Ewigkeit,  als  die  natürliche. 
ySo  lange  wir  sind,  so  lange  das  Ich  die  Vorstellangeu  (diese  im  weitesten  Sinne 
Terstat^deu,  so  da^s  OefOhle  nnd  Begebrnngen  mit  daronter  begriffen  sind,  die 
nach  einaader  iu  ihm  auftreten)  mit  sich  verknüpft  und  auf  sich  bezieht,  so  lange 
ist  ons  von  Ja  aus  die  Vor&tcllung  der  Ewigkeit  näher,  als  die  der  Zeit,"  nnd  in 
der  Tbat  ist  den  Naturvölkern  nicht  nnr  die  Vernlchtong,  sondern  schon  die  Id— 
des  Sterbens  andenkbar,  so  dass  jeder  Todesfall  aussergewötinlichen  Ursachen  rn» 
geschrieben  werden  muss.  Indem  der  menschliche  Geist  mit  dem  menschlichen 
Korper  nicht  vernichtet  werden  kann,  bleibt  etwas  von  ihm  übrig,  was  ewig  ist 
(nach  Spinoza). 

**)  Unsere  Todten  sind  nns  gewiss  näher  nnd  gegenwärtiger,  als  wir  meinen, 
ist  die  Meinung  J.  H.  Fichte's,  und  den  Amakosa-Kaüeru  sind  sie  so  nahe,  dass 
sie  selbst  in  die  Scblachtreihen  eintreten,  wie  bei  den  I.okrera. 
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CbineMn  znr  Befestignng  der  Eindespflicbt  dient,  und  der,  mit 

den  Anscbannngen  der  Metampsychose  verknüpft,  bei  Fanti  und 
Hellenen,  bei  Australiern  und  Malayen  den  Vorfahren  im  Enkoi 
wieder  erscheinen  lässt  Ist  aber  einmal  der  Begriff  des  on- 
körperlieben  Dämon*^)  gewonnen^  so  wird  der  Wilde  anch  ebne 
das  Zwiscbenglied  der  entkOrperten  Seele  mit  demselben  operiren 
können.  Sieht  das  Auge  im  Halbdunkel  jene  Ungethüme,  die 
die  Encalyptns-Wälder  darcbscbleicben,  s^toselt  es  sohreckbaft  in 
den  Wipfeln,  streiebt  es  geisterhaft  Ober  die  Prairien,  so  yetlangt 
dieses  Tad  nicht  erst  eine  umständliche  Speculation  tlber  den  Yer* 
atorbenen,  als  dessen  Larva  es  in  diese  üeden  gebannt  sein  möchte, 
die  Reflexion  ist  bereits  mit  dimonisoben  **)  Existenzen  vertraut 
mit  den  WandelgOttem  der  Fetische  qnotqnot  snnt  (wie  der 
des  einst  dnrch  zn^estntssten  Stock  reprÄsentirtcn  Vertnmmis), 
and  creirt  sie  naclj  BedUrfuiss,  besonders  unter  dem  Eindruck  des 
Forehtbar-firbabenen^  wenn  das  £cbo  von  den  Felswandangen 
wiederhatlt^  wenn  die  Lawinen  Ton  den  Schneegipfeln  stürzen, 
wenn  die  Meeresflnth  sieh  mm  Festlande  heranwSkt  Dann 
richtet  sich  auch  zum  Iliiuiiicl  der  Blick,  dann  wird  der  Blitz 
aus  Götterhänden  geschleudert,  die  äonne,  der  Mond  von  Götter- 
roeeen  gellthrt,  dann  spielen  in  Morgen-  nnd  AbendrOthe  die 

*)  Dto  SmIw  bfld«D  stobt  nur  ein«  lioitlaiBto  Oflstah  unil  Vlgar,  tondern 
Mlf«D  «ach  «In«  lallihiillehe  Farbe  (nfteb  TtrCnUiui).  Paebnar  Uwt  d«n  Hesseb 
•vck  nftcb  dem  Tode  anf  dnr  Erde  weilen,  aber  in  Aoderar  Weise  alg  vorher. 
CyriacQS  nahm  die  sphärische  Form  als  die  vollkommenfit«  an  fOr  den  Aaf- 
mt«baDg?l«^lb  (X.  Jahrhdi.  p.  d  ).  Di»  boddhistiscben  Engel  der  Asanchi-Phrobm 
(A5anrhi-sata-Phrum)  nehmen  in  dem  ihnen  zugewiesenen  Himmel  eine  höht  f«* 
rundete  Form  an. 

**)  Uehtt  der  menschlichen  Wesenheit  schwebt  ihr  Ferner,  der  Kvan,  der 
Mf  d«m  Scbeltol  wobnt  B«i  d«D  SiuneMO  wtr  das  Ohr  dam  GadtcfatofN,  das 
Kinn  den  Hitlald,  die  Floger  der  Hfoerva,  wie  die  Sdm  bei  den  Rfinem  dem 
OenIttB  gevetbt,  und  «neb  der  Torabenaer  opfiwt  Mlner  Stirn,  ela  verehrend. 
Hkht  der  Knodien  nnd  nicht  der  Nerv  empfindet,  sondern  die  demselben  ein- 
voboendas  Qeiater  (Matena),  Nach  Berkeley  Ict  Jede  Idee  ein  'von  Gott  geredetei 
Wen. 
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göttlichen  Gestalten,  die  in  des  NordlicLts  Glaoze  am  polaren 
Himmel  tanzen,  Anf  den  Hisimel  wird  die  Aufmerksamkeit 
aneh  bald  durch  praktische  Rücksichten  gefesselt.  Dem  Bechuanen 
in  seinem  dllrren  Lande  ist  Plu  (Regen)  der  Ausdruck  alles 
Guten  (wie  umbrisch  fons  in  Faimue  von  faveo)  und  aller  Herr- 
lichkeitj  denn  von  ihm  hängt  die  allgemeine  Wohlfahrt  ab,  und 
wenn  man  sieh  bei  den  tfiekischen  Angriffen  des  Krankheit 
sendenden  Feindes,  —  wenn  Mars,  die  Streitropse  geisRclnd,  pest- 
sendend  umherrast  (nach  dem  Gcbetliede  der  Fratres  ArvaicH  i,  — 
an  den  Medicinmann  wandte^  der  allein  gegen  diesen  unsichtbaren 
Dttmon  HtÜfe  zu  leisten  vermag,  so  concentriren  sieh  bei  drohen* 
der  Missernte  alle  Hotfnuugen  in  den  Ri\:^eiimÄcbcm,  die  mit 
Glück  und  Geschick  leicht  das  volle  Vertrauen  des  Volkes  zu 
gewinnen  verstehen,  wenn  sie  wie  Wakadahhahee  (s.  Gatlin)  die 
Wolken  mit  ihrem  Pfeile  zu  entleeren  vermögen,  also  den 
Dämon  der  Dürre,  wie  Vritra  mit  dem  Donnerkeil,  erschlagen. 
Ist  in  derartiger  Weise  die  Atmosphäre  mit  Gutterwe^en  be- 
völkert, so  werden  den  aus  der  Luft  herabkommenden  Vögebi 
die^  von  Formosa  und  Bomeo  bis  Born  und  Arancanien  benutzten, 
Auspieien  entnommen  werden  ^  wie  man  auch  aus  Begegnungen 
der  Landtbiere  Omen  vielerlei  Art  zu  lernen  vermag,  bald  wieder 
den  Alligator  in  Luzon,  die  Löwen  in  Indien  als  Oheim  begrUsst, 
bald  den  Wehrwolf  flieht  oder  den  Tiger  in  Bengalen,  die  Hyänen 
in  Abyssinien.  L'appetit  vient  en  mangeant,  und  der  im  Themen 
wissbegierigere  Geist  wird  sich  jetzt  über  mancherlei  Proeesse 
Rechenschaft  zu  geben  suchen,  die  ihn  früher  kalt  Hessen.  Das 
erwärmende  Feuer  verdient  heissen  Dank,  wie  es  aufsprüht  aus 
dem  Holze,  seiner  Mutter,  wie  es  knattert,  zttngelt,  umhergreift 
Hier  ist^ßeweguug  und  Leben,  eine  WcBcnbeit,  keine  menschliche 
zwar,  weil  unsichtbar,  aber  eine,  obwohl  göttliche,  doch  wahr- 
scheinlich in  menschlicher  Form  gedachte,  um  sie  den  übrigen 
bereits  geschaffenen  anzureihen.  Auch  der  Fluss^  der  dem  Betg- 
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bewohner  aus  gebeimnissroUer  Quelle  bervorbricbt^  der  in  der 
Ebene  mhembar  selbst  bewegt  dahkBtrOmty  bekundet  sein  lieben 
oder  das  seines  Flnssgottes,  and  ebenso  der  Wind,  der  obne  ein 
Warnm  dabinföbrt,  ohne  da88  man  wcis.s,  woher  oder  ^vohiu. 
Bald  bewohnt  die  Diyade  den  Baum,  blttht  die  £iche  durch  die 
Qnerqaetnlanae  Yirae,  bald  wird  vor  Allem  eot  Ceres  oder 
Tellns  Mater  gebetet,  znr  Centeotl,  snr  Boggennrabme  oder  (in 
Wasserleben)  zum  Komwif,  zur  Phibi  Yuu  der  Karen  (die  den 
allen  Dingen  innewohnenden  Kela  anch  für  denBeis  herbeinifen)| 
als  Spenderin  der  Fmehtbarkeit  der  Felder,  und  dann  zar 
epbesischen  Diana ,  znm  Lingam^  znr  Toni,  zum  Phallus  und 
jenen  anderen  Symbolen,  die  von  Aegypten  bis  Japan  die  Frucht- 
barkeit der  Nachkommenschaft  verbürgen.  Wie  sich  in  diesen 
Goneeptionen  des  Natnrmenseben  die  Unterschiede  zwischen 
GfOttem  nnd  Tenfefai,  zwischen  gnten  und  bösen  Gottheiten  neben 
indifferenten  Dämonen  gliedern  mögen,  liegt  auf  der  Haud,  und 
eben  so  erklärlich  ist  es,  dass  vor  Allem  die  schwarzen  Ans- 
g^nrten  der  Unterwelt  von  den  Opfern  das  beste  Theil  erhalten 
werden,  da  sie  vor  AHem  Sorgen  bereiten  nnd  gestthnt  werden 
müssen.  Alle  »olcLe  Operationen  liegen  ohnedem  in  der  Hand 
des  Scbamanen,  der  allein  die  Künste  kennt,  die  etwaige  Ge- 
neigtheit wohlwottender  Geister  in  seinem  Kampfe  mit  dem 
BSsen  anszunnteen,  während  dem  Laien  nnr  diese  ftirchtbar; 
da  sie  angreifen,  jene  dagegen,  mit  denen  er  nicht  zn  com- 
moniciren  versteht,  indifferent  sind.  Auch  die  Schamanen  selbst 
indessen  fassen  die  gate  Katnr  ihrer  Httlfsgeister  nnr  in  dem 
Lichte  eines  pers^nliohen  Wohlwollens  auf,  denn  im  Gmnde  sind 
sie  eben  so  rachsttcbtig  und  jiihzornig,  wie  die  durch  sie  aus  dem 
Patienten  vertriebenen  Plagegeister  (wie  dieser  bald  zu  seinem 
Sehaden  erfahren  würde,  wenn  er  mit  der  Zahlung  des  Honorars 
oder  dem  Kaof  der  empfohlene  lUQUtTvux  zSgem  sollte).  In 
diesen  Vorstellungen  begreift  sich  die  Weltauscbauung  für  die 
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groBse  Masse  der  Natanrölker.  Nar  einzelne  Grttbler  erhebe 
sieli  noeh  zn  der  Idee  einer  oberhalb  dieser  Gegensätze  schweben- 
den Grottheit,  die  zwar  glltiger  Natnr,  aber,  gleich  den  Göttern 
des  Epiknr,  gleichgültig  gegen  die  Erde  und  ihre  Angelegen- 
heiten ist,  in  nnerreicbbarer  Feme  weilend,  wie  Yankupong  an 
der  GoldkllBte  oder  Nnm  der  Samojeden.  Das  bei  den  Chi- 
nesen das  All  (gleich  dem  Jupiter  des  Emiiiis)  abrundende 
Himmelsgewölbe  ist  dagegen  durch  den  Staatscultus  aut  astro- 
nomiscb-meteorologischer  Grandlage  des  Ealeuderwesens  in  eine 
magische  Verknttpfang  mit  den  Geschicken  des  nnterhimmlischen 
Reiches  gebracht 

Das  dämonische  Heer,  das  die  Priester  in  Folge  der  an  sie 
gestellten  Ansprüche  in  ihre  Gewalt  zu  bannen  gezwungen  wurden, 
kann  nnn  später  noch  auf  mancherlei  andere  Weise  benutzt 
werden.  Die  Negerpotenf^ten  finden  es  am  billigsten,  die  Po- 
lizei*) durch  Fetische  Whvn  zu  lassen,  die  sie  den  Tempeln  ent- 
nehmen,,UDd  ebenso  wirksam  bUten  die  Ätna  in  Polynesien  das 
Tabu,  wo  immer  es  anferlegt  ist  Hiermit  tritt  zoerst  die  Idee 
einer  moralischen  **)  Vemrtheilnng  hervor.  Wer  das  Tabu  bricht, 
ist  ein  Kakini,  ein  sclilcchter  Kerl.  Was  er  sonst  tliut,  küm- 
mert Niemand.  Schlägt  er  Hcincn  Kacbbar  todt,  so  mag  er  es 
thnn;  er  thut  es  aber  freilich  auf  seine  eigene  Gefahr  nnd  wird 

'■^'•)  Expedlrc  igitnr  pxistlmat  (Soävola)  falli  in  rellgione  civitates,  qiiod  dicer« 
etiatn  in  libris  renini  divinartim  ipse  Varro  noii  dtibitat  (Anglist).  Varro  utile 
esKe  civiutibuä  dicit,  ui  se  «iri  turte«,  eiiamsi  falüuui  sit,  ex  üiib  geoitue  es^e 
credant. 

**)  Die  Tvimogamlostn  Armen  w«rd«ii  von  dra  tlaTonltchen  0«m«iiideii  alt 
B8m  (eliQdy)  aiugwtocMii.  Dw  Gute  kt  d«r  B«cttt«n«.  Nor  dan  H6clMatoh«ii- 
dtn  wiurd«a  M  dra  Pefsarn  StaatSfebeimniaBa  aDvertiant  (oarh  kmm  Hare.), 

«all  eine  weniger  edle  Natur  der  Yencbiriegeuhpit  nicht  falifp  ppio  trürde  (die 
man  auch  den  Frauen  abspricht)  Dem  gemeinen  Volke  ist  (nacli  einem  von  Pris- 
cus  auch  bei  den  Hunnen  gefundenen  Unterschiede)  nur  Meth  erlaubt,  während 
der  (esthnische)  Dorftonig  (mit  den  Rarhimburgi  oder  Reichen  im  Barg)  in 
Kumy»  schwelgt,  und  so  trinkt  Odiu  allein  Wein  (in  der  £dda). 
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höchst  wahrscheinlich  wieder  todt  gesehlageii;  entweder  in  Folge 
der  Blatrache^*)  oder  Too  der  Oemeinde,  die  erbittert  ist,  ein 
Dtttzliebes  Hitglied  verloren  zn  haben.  Im  Uebrigen  wird  seine 
Tbat  keinen  Tadel**)  finden,  da  er  einen  Grnnd  für  dieselbe 
geliabt  haben  wird,  denn  umsonst  regt  der  Wilde  weder  üand 
noch  FnsB.  Das  Stehlen***)  ist  ein  Oesehicklidikeitsspiel,  das 
indesfl  nieht  leicht  nnentdeekt  bleibt ,  besonders  wenn  man  das 
Orakel  zu  Rathe  ziehen  kann,  nnd  das  deslialh  wegen  der 
höhereu  Strafe  für  den  VerUber  meist  nnprotitabel  endet  lieber 
den  Ehebmch  herrschen  die  verschiedensten  Ansichten  bei  den 
wOden  Stämmen.  Oft  htttet  dar  Gatte  anf  das  Eifenttchtigste 
seine  Frau  und  würde  ^''egen  jeden  EindriiiL'-lin<j:  yon  seinem 
üansrecbt  Gebrauch  niachen,  otlt  dagegen  wird  sie  leihweise  über- 
lassen t)  oder  Andern  abgetreten,  oft  besteht  überhaupt  kein 
Ehezwang.  Wie  wechselnd  die  Ideen  Uber  Anständigkeit  sind, 
beweist  ein  Besuch  im  fun-)f^e8itteten  Japan.  In  Travancore  galt 
(zu  Forbes'  Zeit)  das  Bedecken  der  lirliäte  ttlr  unanständig  und 
wnide  an  den  Frauen  streng  bestraft.  In  Xidore  durften  die 
Franen  nur  mit  TöUi^^  entkleidetem  Körper  vor  die  Augen  des 


*)  Dm  Gesetz  drr  Friesen  erklärte  den  Yatermurder  nur  der  Erbtehafl  ▼0r> 
lustig,  nnd  auch  der  Siord  der  DÜchsteu  Verwaudteu  blieb  gewissermassen  an- 
bestraft,  da  kpin»'  r'ornposition  ritirf"-'"t7t  war,  wu  os  sich  iiirfit  über  Aii^frleif)»  mit 
anderen  Faciiüi  ti,  sondern  um  innere  Angelegenheiten  handelte,  in  Attu  [i  erklärte 
man  später  das  Fehlen  eines  Gesetzes  gegen  den  Vatermord  aus  der  Unmöglich- 
keit desselben.  D«m  al«n«nDi»dmi  QtMtz  fDgt«  die  ebrirtUcbe  Zeit  den  Tftdd 
Unm  Aber  du  Söndballe,  dtt  tu  dlweni  Tergehen  gegen  Gottes  Gebote  lige. 

**)  L'id^al  de  U  vertu  c*4tait  ee  dAire  ftutenx,  oü  le  gneirtet  (Beneker)  m 
pifalpitalt  r^pte  k  la  main  snr  ces  compegaons  coDune  ear  eee  ennemie  (Ozemtm). 

lo  Hetra  {Iv  "Ax^oie)  werden  Diebe  gesteinigt,  bei  den  Raschanen  ai^ 
gespieen,  bei  den  Römern  gegeisselt,  aber  jenseits  des  P^nphrat  und  im  Osten 
zfirttt  mau  nirht  iiber  den  Schimpf  als  Dieb  odei  Morder,  wohl  al>er  rächt  man 
den  des  Manuersc  handers  (Barde sanes). 

f )  Wie  in  KüDgo,  Arracau  u.  s.  w.  «Bei  den  iiakamauru ,  Ldes^euuru  und 
Arabern  trifft  nicht  nur  den  Ehebruch  der  Tod,  sondern  scbon  der  Verdaoht  de«- 
selben.'' 
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Fürsten  treten.  Die  Beransehunfir  im  Somatrank  ist  oft  religiöse 
Vorschrift,  anderswo  verpönt,  und  jWie  die  Skythen  verboten  die 
Nervier  die  Einfuhr  von  Wein,  obwohl  eben  ao  Teigeblich,  wie 
die  Irokesen  den  des  Branntweins  nnd  die  CShineaen  den  des 
Opium.  Die  Ltige  *)  würde  als  ein  grosses  Verbrechen  erscheinen, 
wenn  sie  vorkäme,  ist  aber  den  auf  sich  beschränkten  Natur- 
völkern eigentlich  anbekannt,  da  sie  eine  viel  za  grosse  Combi- 
nation  der  Gedankenarbeit  verlangt,  nm  den  etwa  erreichbaren 
Vortheil  zu  compensiren,  und  es  weit  bequemer  ist,  den  wirklichen 
Thatbestand,  also  das  Wahre,  einfach  wiederzugeben.  Nicht  zu 
tödten,  nicht  zu  stehlen,  nicht  zu  hnren,  nicht  zu  berauschen,  nicht 
zu  itlgen  sind  die  fttnf  Kormalverbote  in  fast  sftmmtlichen  Re- 
ligionssystemen, und  aus  Utilitätsröcksicbten**)  in  complicirteren 
Staatsverhältnissen  ist  ihr  Bruch  dann  meist  auch  mit  weltlichen 
Strafen  belegt  neben  moralischer  Verdammnng.  Die  letztere  ist  in 
diesem  Sinne  dem  Naturmenschen  fremd*  Eakini  ist  derjenige, 
der  das  Tabu  bricht***),  der  das  dem  Ätna  geweihte  Thier  isst, 
das  unter  seinen  Schutz  gestellte  Feld  bestiehlt,  die  in  seinem 
Tempel  weilende  Jungfrau  berührt.  Das  Stehlen  an  sich  hätte 
nichts  auf  sich,  wenn  es  sich  anbemerkt  verttben  liesse;  das  aber 
mit  dem  Tabuzeichen  bemerkte  Feld  ist  gegen  jede  Gefahr  ge- 
sichert, denn  Niemand  ist  so  unbesonnen,  dasselbe  zu  betreten, 
weil  er  sogleich,  vom  Zorne  des  Atua  getrofifen,  todt  niedersinken 

to  yrtvAw  (BmU).  Homo  eai  tnenmbit  nooeatttai  nentloDdi  dlllgeoter  attoodaf, 
nt  sie  ntetni  intordan  mendacio,  qaomodo  eoodlnMnto  et  medicittA  (Orig.).  Ovn 
i»  r^ft  noi4/iM6  fiovot',  a).Xa  xaX  iy  €i^tjpg  ftoU^  Kflcl  dveiyiuataf  r»$ 

ar  rrg  «rrarr-  rir  jf*'t««r  (Clirys.). 

**)  La  lettre  d'Ardeshyr  Babi'gan  (ä  Djeiifeshah  roi  du  Fershwiid  et  du  Dey- 
lem)y  remarque,  que  (sous  les  Parth«";)  beaticoup  de«  d«*litfl  (.'t.iit'ut  pimis  des 
crimea,  taudUque  que  den  mauquemeutb  mtiuimeut  plus  graves  u'e'Uiout  atteiuU 
par  uunne  pAullt^  (OoVinoM). 

Der  Penor  verfiel  1d  Slbide,  weiiii  er  dareb  seine  Hendlongeii  atifliSrto 
ein  Inaler  la  leia,  tonet  «ar  seine  Seele  rein,  wie  ihr  Ferner. 
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oder  doch  von  äbnlicben  Plagen  getroffen  werden  würde,  wie 
der  Verrücker  der  Grenzsteine  in  dem  an  Arruns  Veltyninus 
gerichteten  Orakel  ex  libris  Vegoiae.  Wie  lebendig  and  aner- 
scblltterlich  fest  gewurzelt  dieser  Qlanbe*)  in  dem  Herzen  der 
Pol^Tiesier  war,  davon  haben  wir  ans  den  Beriobten  der  ersten 
Entdecker  und  Missionjire  Beispiele  die  Hülle  und  Fülle.  Die 
Vwietzuiig  des  Tabu  war  geradezu  undenkbar.  Schon  bei  einer 
Andentang  der  Möglichkeit  schien  die  Einbildung  so  mächtig  zu 
wirken,  um  alle  geftircbteten  Folgen  sogleich  hervorzurufen.  Die 
Tabu-Piütze**j  waren  Sacra,  kein  Profaner  wagte  ihnen  zu  nahen. 
Wenn  es  nun  aber  doch  geschah?  und  vielleicht  gar  ohne  das 
instantane  Gottesgericht?  Nun,  dann  war  dieser  Hissethäter  eben 
ein  Kakini  Jeder  mied  ihn,  der  Priester  hatte  ihn  Terflncht,  der  ^ 
beleidigrte  Atua  bieit  nur  deshalb  mit  der  Rache  zurück,  um 
ihn  desto  furchtbarer  zu  treffen,  und  vielleicht  mit  ihm  die  ge- 
sammte  Gemeinde,  der  er  angehörte.  Im  Laufe  der  Zeit  musste 
Immer  der  eine  oder  andere  ünglflcksfall  eintreten,  der  sieh  in 
entsprechender  Weise  deuten  liess,  und  wenn  durch  irgend  ein 
Wunder  der  Kakini  auch  geheimen  Nachstellungen  entging,  so  war 
die  Strafe  für  seine  Kinder**"^)  aufbewahrt,  bis  in's  dritte  Glied, 
oder  fttr  seine  Seele  nach  dem  Tode.  Jetzt  wurde  den  Priestern 
der  ^^uü/.c  Umfang  ihrer  Gewalt  f)  erst  klar.  Sie  hatten  ja  die 
Mantra  in  ihrem  fiesitz,  denen  die  Götter  des  Jenseits  tO  ge- 


*)  Als  Wichtor  dwSitUlebktUftrM  dl»  OMpenstoxAuebt  aaffatteUt  (Roi«Kg«r) 
bti  den  8te1rlteli«ii  Btoorn  (1870). 

UostSttoa  (Mayer),  tod  denen  das  Lept  Ootig.  eprleht:  de  Ineettü  loet« 

qnae  rolunt  pro  sacrls. 

Der  atlienischfi  .fiingling  hatte  d««  Wesen  der  ilet'd'eola  in  sich  anfzn- 
oehmeo,  als  das  Werk  der  ä^Extj^  während  die  Sclileclitigkeit  {xaxorrjg)  nur  t/}*' 
dwlMiav  brachte.  Deshalb  sei  ein  Ruher  und  Schlecliter  nur  zum  Dienen,  ein 
OeWldeter  und  Tagendhafter  dagegen  nnr  zur  Freilieit  berufen  (s.  Krause). 

f)  Clavniite  (eoderiae)  quodonnqne  fln  tena  eolvltor,  etlam  in  eoelo  eolotom 
proralttitaT  (^og.). 

H)  Cfpriao  fordert  tarn  Bekeundiiss  der  SttodeD  aaf,  weU  der  Tod  oogewlM 


Digitized  by  Google 


XVI 


Vorwort. 


horchen  inusBten,  sie  vermochten  also  zu  lösen  und  zu  binden, 
sie  hatten  unbedii]  Vertilgung  Uber  das  ewige  Seelenheil  alier 
ihrer  Pfarrkinder^  nnd  raseh  worde  nim  Himmel  und  H5U6*) 
«nsgebant  in  all'  der  bunten  Mannigfaltigkeit  wobnHeher  Einricb- 
tung:en  uiui  Folterkammern,  wie  sie  die  dogmatischen  Architekteu 
am  besten  innerhalb  des  jedesmaligen  ürimdrisses  von  Weitgebäu- 
den ambring^  vermochten. 

Wie  das  menschliehe  Nervensystem  das  tbieriscbe  in  sei- 
ner feineren  Oigaiiisation  übertrifl't,  so  vermag  der  mcnsch- 
iichü  Geist  nicht  bei  don  Sinneseindrücken  als  solchen  stehen 
in  bleiben,  sondern  wird  dnreh  die  Anregung  derselben  zum 
Weitordenken  geswongen.  Er  eompletirt  sieh  deshalb,  nm 
eine  harmonische  Einheit  der  Auffassung  zu  gewinnen,  die  zer- 
stückelte Erscheinung  der  sichtbaren  Welt  durch  Zwischen- 
fUgnng  unsichtbarer  Wesenheiten,  in  denen  er  die  verborgenen 
Ursaehliohkeiten  der  hervorgetretenen  Wirkungen  zu  erkennen 

glaubt,  und  ein  \V(.'itcrer  i'ortschritt  wird  diese  vicliauheu  Kraltc 
auf  eine  gemeinsame  Quelle  zurUcktühren,  als  deren  Ausfluss  sie 
erscheinen,  so  dass  sich  der  Polytheismns  znm  HonotheismiiB 
vereinfacht  Ob  in  einem  Volke  die  polytheistische  oder  mono- 
theistische Richtung  vorwiegt ,  Längt  von  leicht  nachweisbaieu 
Einflüssen  der  Umgebung  ab,  und  in  jedem  Polytheismus  wird 
die  eine  oder  andere  Energie  mit  emer  Suprematie  betraut  sein. 


und  jenseits  keiue  Beichte  uud  Vergebung  mehr  mSglich  sei  (Schwaue).  Dio 
BMOiioillatlon  d«r  SfindAtf  die  kein«  wahr»  Bosse  gethan  babeu,  gilt  nicbt  vor  Qolt 
*)  Vtdl  miilU  »lepe  picta,  qua«  Aelitmiitt  flemit  craciam«ikto  (Plaat.).  Cw- 
cmr  et  hoRfbllfs  de  eexe  Jactae  deotsom,  veibera,  oamfflees,  robor,  pIx,  fauanilna 
taedae  (Liieret).  In  der  tvm  flttheoden  und  kochenden  Strom  des  Pblegethon 
umkreisten  Burg  der  Tisiphone  foltert  Rbsdamanthus  die  schuldigen  Seelen  ,  bia 
sie  nach  dem  Geständnlss  in  Hi«  Schlünde  Scylla's  in  der  Hölle  hiuabg('sto<;spii 
werden  (s.  Virgil:.  An;?  den  (Te(ll({»Ti  der  Seligen  kehren  die  Todteu  nach  dem 
Tmnk  au&  dem  Leihe-yuell  an  dio  Oberwelt  zurQck.  Dulcedinis  una  hora  bog 
spatio  termlnatnr,  poenae  vero  uua  hora  trlginta  diernm  vira  possidet,  quot  diea 
perceperit  qnisqne  volaptatem,  totldem  a&nla  eradetur  (Hera.  Pait). 
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der  gegenüber  die  übrigen  in  die  Stellung  Ton  Dienern  zorUok- 
treten,  wie  sie  wieder  in  keinem  Monotheismiu^  fehlen. 

Indem  nun  dae  Denken  seine  Götter  in  die  Anesenwelt  proji- 
cirt  nnd  sie  sieh  nach  dein  mytholog-ischcn  Geschmack  des  jedes- 
maligen Yolksgeistes  ausmalt,  so  wird  es  sich  einer  EUckwirkung 
derselben  anf  das  eigene  Innere  nicht  entziehen  können  nnd 
ihre  Macht  mit  jeder  Generation  waehsen  sehen,  die  dieses  Erb- 
f^t  der  Traditionen  weiter  verpflanzt.  Der  Mensch  ftlhlt  sich 
aui  seiner  eigenen  Erde  in  unbekannter  Fremde.  Fremd  ist  für 
ihn  die  Pflanzenwdty  die  nm  ihn  spriesst  nnd  treibt,  fremd  das 
Thier,  das  sehen  yorttberflieht,  fremd  jener  Himmel,  an  dem 
an  jedem  Morgen  ein  goldener  l^all  emporsteigt,  um  sich  all- 
abendlich im  Dankel  zu  versenken.  Die  wunderbare  Natur  um 
ihn,  sie  bleibt  sieh  gleich  in  allen  ihren  Wechseln,  doch  stnmm 
auf  seine  Fragen.  Dem  Stannen  folgt  die  yeizweiftnngsvolle 
Qual  des  Nichtwissens,  ratblos  schaut  der  Geist  nmber,  nnd  vor 
seinen  ermüdeten  Augen  venvirren  sich  dieBätlisel,  die  er  nicht 
sn  lösen  Termagy  zn  düsteren  Geheimnissen.  Doch  zwischen  den 
Masehen  blicken  hie  nnd  da  rertrante  Gesichter  hervor:  die  der 
Götter,  die  er  selbst  dortbin  gestellt,  und  die  er  jetzt  freudig  als 
alte  Bekannte  begrüsst  Sic^  die  in  der  fUr  ihn  fremden  nnd 
unbekannten  Umgebnng  heimisch  zn  sein  scheinen,  müssen  ihm 
nun  dazu  dienen,  das  Verständniss  dieser  zu  eröffnen.  Die  Ka- 
tnr  bat  seine  Fragen  nicht  beantwortet,  nnd  er  wendet  sich  des- 
halb an  die  subjectiven  Götter,  aus  und  durch  deren  Gegenwart 
€8  gelingen  konnte  die  Natur  zu  erklären.  Diesen  GOttem  gegen- 
über fühlt  er  sich  deshalb  auch  unter  der  Pflicht  hoher  Verbind- 
lichkeit. Die  Oede  in  seinem  iimerii,  das  Gefühl  des  Fremdseins 
und  der  Verlassenheit  in  dieser  starren  und  majestätischen  Natur, 
die  ihn  mit  der  erdrückenden  Wucht  ihres  Pompes  umgiebt,  das 
ahnungsvolle  Sehnen  nach  Aufklärung,  Alles  Athrt  ihn  den 
Göttern  zu,  iVw,  wenn  auch  oft  wild  grausam,  doch  dem  Mensch- 

BAtttan»  Heise  Vi.  B 
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tiehen  näher  seit  stehen  soheinen  und  eher  gertthrt  werden  mögen, 
als  die  Natur,  die  sieh  in  kaltem  Hohne  jedem  Hitleid  unzugäng- 
lich zeigt.  Ans  Liebe  nnd  Zunciginvi,^  zu  (iicseii  Göttern,  die 
(nach  den  Versicheruugcu  der  Priester)  seinen  Bitten  Gehör  ge- 
währen werden,  strebt  jetzt  anch  der  Mensch,  sich  ihnen  in  jeder 
Hinsicht  dankbar  und  erkenntlich  zn  beweisen.  Er  sucht  aus- 
findig zu  machen,  was  ihnen  gelallen  könnte.  Er  übernimmt  Mo- 
kisBO  jeder  Art,  schont  die  Thiere,  die  sie  bevorzugen  sollten, 
enthält  sich  der  ihnen  geheiligten  Pflanzen,  bestimmter  Farben, 
Worte,  er  bringt  ihnen  die  Erstlinge  seiner  Frttchtey  oder  Opfer, 
um  die  Felle  an  den  Bäumen  aufzuhängen  und  Torom's  Mund 
mit  Bpeck  zu  schmieren. 

Sobald  nun  der  Geist  durch  accnmulirende  Erfahrungen  in 
die  Natur  eindringt  und  die  Vorgänge  in  derselben  zn  begreifen 
versteht,  werden  die  provisorisch  dorthin  gestellten  Götter  ihren 
Platz  räumen  mtlssen.  Wenn  man  erkannte,  dass  auch  auf  der 
Ebene  der  Flnss  zum  tieferen  Meere  abglitt^  so  bedurfte  es  nicht 
länger  des  Flussgottes,  der  ihn  bewegte;  die  organisch  fortwacb- 
sende  Pflanze  konnte  keine  Dryade  länger  beherbergen;  für  die 
in  Kadoi  umhergetriebenen  Gestirne  waren  die  Wagen  ubor- 
fltlssig.  So  zieht  sich  tkberall  im  Fortgang  der  Geschichte  die 
Gottheit*)  mehr  und  mehr  aus  der  Natur  zurttck  und  enthält 
sich  der  frtther  bei  jeder  Gelegenheit  supponirten  Eingriffe  in 
den  Gang  derselben.  Dennoch  zeigte  sich  die  Hypothese  auch 
ferner  nothwendig,  zur  Erklärung  der  letzten  Gründe,  da  die 
Eenntniss  der  Natur,  so  sehr  sie  sich  anch  erweitert  haben 
mochte,  nichtsdestoweniger  auf  allen  Seiten  läekenhaft  und  un- 

*)  II  11*7  a  qii*one  ehose,  qiif  m<rite  et  qnl  Mt  p«r  •xoellene»  le  nom  da 

sctence,  c'est  Is  religion.  La  religion,  dans  son  vaste  cercle,  embrasse  tont,  car 
eile  est  Texpression  de  runiversalit^  des  voIoDt^s  de  diea.  Appoy«^  feniiement 
Bor  rette  snr  rette  voe  de  coocentr (tinn  gi'norale,  M«1»o?iipt  a  impriin»'  par- 

tout le  seirig  religieiix  (s.  Perron).  Ztifrit^deuhett  mit  siclt  selbst  Ut  (nach  iäpU 
noia)  das  Höchste,  das  QxUoät  werdea  kanu. 
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vollständig  blieb.  —  Die  raschen  Erfolge  der  Natiirwissenscbaft 
in  dea  letzten  Jahren  übertreffen  die  aller  irllheren  Jahrhunderte; 
aber  trotz  aller  Partialsiegei  die  wir  hie  und  da  erfoehten  habes^ 
steht  uns  doch  die  Natar  im  GrosBen  und  Gänsen  noch  eben  so 
schroff  und  starr,  noch  eben  so  stumm  gegenüber,  wie  unseren 
Vorfahren  und  den  culturlosen  Wilden.  Diese  Hoffnaagslosigkeit 
wflrde  zermalmend  für  das  Bewnsstsein  sein;  wenn  sieh  nicht 
hie  nnd  da  einige  Darchblicke  auf  Harmonien  ewiger  Gesetze  er- 
öffnet liätleu.  Die  Civilisation  steht  an  dem  Rande  eines  ge- 
fährlichen Absturzes.  Gelingt  es  ihr  nicht  bald,  sich  aus  der 
Katnrfozschnng  eine  nene  Grundlage  ihrer  moralischen  Welt- 
ansehanang  zu  bilden,  so  ist  sie  rettungslos  veiioren,  denn  die 
Götter,  die  wiederholt  in  ihre  subjcctive  Entstehung  zersetzt  sind 
and  in  der  Dehnbarkeit  ihres  Begriffes  längst  die  äusserste 
Grenze  erreicht  haben,  kannten  ihr  diesmal  nicht  wieder  helfen. 

So  weit  ans  die  Natnr  gegenwärtig  bekannt  ist,  so  weit  wir 
sie  nach  allen  Richtun^j:en  durchscliaiit,  mit  Fernröhren  und  Mi- 
kroskopen erweitert  haben,  können  wir  uns  im  Grossen  und 
Ganzen  ein  einheitliches  Bild  yon  ihrem  Gesammteharakter  ent- 
werfen; denn  obwohl  die  yerschiedenen  Reiche  nnd  Gebiete  noch 
nirgends  genügend,  meistens  nur  in  änsserster  Oberfliiche  er- 
forscht sind,  80  lässt  sich  doch  von  ihren  BcrUliruu^s|)uukten  und 
ge|;en8ettiger  Lage  zn  einander  ein  ungefährer  Becbenschafts- 
bericfat  ablegen.  Das  eigentlich  Unbekannte  beginnt  für  nns 
nicht  mehr  innerhalb  der  Natur,  sondern  jenseits  derselben;  alle 
Theile  der  Natur  vermögen  wir  in  relative  Gleichuiii.cn  zu 
einander  zn  bringe,  nnd  so  bis  zn  einem  gewissen  Grade  zn 
erklären,  aber  die  Natnr  als  solche  veihtült  sich  noch  in  einen 
undurchdringlichen  Schleier,  in  Räthsel  nach  wie  vor.  Die  LÖ- 
sang  desselben,  die  früher  als  Gottlielten  oder  hücliste  Gottheit 
innerhalb  der  Natnr  gesucht  wurde,  könnte  ftlr  nns  nnr  ausser- 
halb derselbeii  fiegeiii  ausserhalb  jeder  Conception  ron  derselben, 
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also  nicht  iu  begreifbarer  Weise,  und  überhaupt  iu  ihrer  Mani- 
festation so  Ton  den  firflher  mit  gleichem  Wort  bezeicbneteo 
verschieden ,  dass  Verwendung  Eines  Kamens  nnr  Missverständ- 
nisse  erzengen  mUsste.  Auch  ohnedem  werden  durch  Nieht- 
^beacbtUDg  dieser  Verschiedenheit  des  Standpunkts  mancherlei 
MissTerständnisse  hervorgemfen.  Man  überträgt  (durch  Leibnitz' 
trügerisches  Continnitäts-Gesetz  verleitet)  die  Vorstellungen  von 
Eutwicklungsprocessen,  wie  sie  innerhalb  der  Natnr  vor  sicli 
gehen,  auch  auf  die  transcendeutalc  Betrachtung  der  Natur,  als 
solcher,  nnd  sucht  mit  relativen  Bechenoperationen  Probleme 
zu  lösen,  die  in  das  Absolnte  verlaufen.  Wenn  der  Regressus 
iii  iniinitam  für  die  Entstehung  der  Welt  zu  langweilig,  der 
Calcul  mit  dem  unendlichen  Fortgang  des  Vermehrens  oder  \  er- 
mindems  zu  verwickelt  scheint,  scheut  man  sich  nicht,  mit  den 
Gedankenreiben  kurzen  Process  zu  machen  und  sie  zur  Setzung 
eines  Anfangs  zu  vei-stümmeln,  da  die  subjective  Zeitcoustruction 
sich  a  parte  ante  im  Weitergauge  gehemmt  fühlt.  Innerhalb  der 
Natur  sind  alle  unsere  Vorstellungen  nach  den  Beschränkungen 
von  Raum  und  Zeit,  den  noth wendigen  Formen  der  Sinnesauf- 
fassun^,  ^eonlnet.  Ehe  wir  also  iiU8  di  r  Natur  hinaustreten,  die 
Schranken  von  Kaum  und  Zeit  überschrei teu,  muss  sich  das  Den- 
ken Rechenschaft  ablegen  von  der  Methode,  die  zu  befolgen 
sein  wird.  Wir  kennen  mit  genügender  Genauigkeit  die  Processe, 
die  die  Pflanze  in  ihrem  Wachsthum  durchläuft,  von  dem  Samen 
bis  zur  Frucht  und  zurück  zum  Keim.  Diese  von  einem  räumlichen 
Ortsobject  in  regelmässiger  Zeitfolge  durchlaufenen  Vorgänge 
bezeichnen  wir  mit  dem  Namen  der  Entwicklung,  bis  sie  ihre 
Akme  erreichen,  müssen  aber  (zum  Gesammtbilde  der  Durchwick- 
lung) die  Rückbildung  zuftigen.  Wir  sind  nun  auch  vielleicht 
im  Stande^  mancherlei  Transmutationen  dieser  Pflanze  zu  er- 
klären, Veränderungen,  die  zu  völligen  Umänderungen  werden 
mOgen,  Verbindungen,  Kreuzungen,  Krümmungen;  aber  alle  die 
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hier  gültigen  Kegeln  versagen  uns,  wenn  es  sich  nur  um  die  Ur- 
leagODg  der  Pflanze  als  solcher  bandeln  sollte.  Die  geolo^^chen 
Sebiehtiingen  der  Erde  geben  uns  in  ihrem  räamlichen  Vorban- 
denseln  mancherlei  Anhalte,  eine  zeitliche  Ablagerung  zu  con- 
statireu,  aus  den  noch  jetzt  möglichen  Beobachtungen,  ihren  Ein- 
seblttBsen  and  wecbselsweisen  Beziebnngen  nach.  Sobald  aber 
diese  gegenseitige  Controle  aofbört,  dürfen  wir  in  dem  gleichen 
Gedankengang;  auch  nicht  ein  einziges  Wort  weiter  ttber  Ur- 
bildung  aussprechen.  Die  Entstehung  der  Welt  aus  der  ßo- 
geoannten  Nebeltheorie  erklären  za  wollen^  ist  ein  Abfall  Ton 
den  primärsten  Vorscbriflen  der  Indnctionsmetbode.  Dem  nacb 
Dedmalstellen  wägenden  Chemiker  wird  ein  solcher  Brei  Hundert- 
taufende  von  Jahren  durcheinander  gälirender  Elemente  wenig 
munden,  ond  die  hie  and  da  abgerissenen  Vermuthangen  tlber  Ab- 
idattang,  Abecbleaderong  a.  s.  w.  sind  etwas  schwache  Spinnen- 
ftden,  um  den  Eoloss  des  Erdballs  in  ein  wissenschaftliches 
Formelnetz  zu  spanneu,  so  dass  er  fruchtbringend  analysirt 
werden  könnte.  Und  bliebe  es  selbst  möglich,  die  Erde  aai  die 
Sonne,  diese  aof  eine  Centrai-Sonne  n.  s.  w*  znrttckzaftthren,  so 
wSren  wir  mit  alledem  der  Entstehung  noch  am  keinen  Dent 
näher-  Diese  wird  sich,  wenn  überhaupt,  im  Kleinen  eben  so 
gut  Terstehen  lassen,  als  im  Grossen,  so  dass  wir  die  reinlichen 
Besnltate  der  Natarwissenschaft  besser  von  dem  Wost  ongeoid- 
neter  Pbantasiebilder*)  frei  halten  werden.  An  den  Grenzen  der 
Natur  endigen  Raum  iiud  Zeit,  so  dass  darüber  hinaus  nnr  jene 
Negationen  möglich  bleiben^  die  im  Nirwana  der  Buddhisten 
der  trttgerischen  Seheinweit  (dem  Mä  oder  Nichts  in  Mäya)  gegen- 

*}  Märchen  scheint  mir  Jeiler  (^«»r  Snphiften)  zu  errahlen,  als  ob  wir  Kin- 
fler  -wären.  Der  sagt,  f\n.^^  ä^s  *SfifTirip  dreierlei  spf:  eins  ah^r  k'impfe  zuweilen 
mit  dem  andern,  zuweilen  würden  sie  auch  befreundet,  schlössen  Ehen,  zeugten 
Kinder  uud  zögen  sie  anf.  Der  Andere  aber  spricht  von  zweien,  von  Nass  und 
Trocken,  oder  Warm  ond  Kalt,  und  bringt  sie  xaMmmen  ttnd  ?erhdi»thet  tlt, 
•id  M  «sibli  J«4«f  vnbek&msiart  mSa»  Qflacfalcht»  n  Bmd»  Pkto), 
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Uber  das  Beeile  constittiiren.  Uos  bleibt  indcss  die  AiisBicht,  einen 
Uebergang  za  gewinnen,  wenn  die  fortgehende  Geistesentwick- 
Inn^  die  Umgebung  der  Katar  in  ein  bewasstes  VerstSndnuBS 
biniiber^refllhrt  haben  wird,  und  zunächst  müssen  die  psycho- 
logischen Gesetze  des  Bewusstseins  selbst  ertorscht  werden,  auf 
Grand  der  etfanologiBefaen  Tbatoacben^  die  das  fUr  den  indactiven 
Anfban  nöthige  Material  liefern.  Erst  wenn  diese  berbeigeschailt 
sind;  kann,  wie  es  schon  Bacon  eikauiitc,  das  Operiren  mit  ihnen 
oder  (nach  Leibnitz)  das  Rechnen  (calculus  ratiocinator)  beginnen. 

Der  Monotbeismns  bezeichnet  eine  demokratische  Beform 
(wie  sie  Julian  gegenüber  Cyrill  verlangt),  die  jeden  Mensehen 
in  dircctc  (Jomnuinication  mit  dem  höchsten  Wesen  setzt,  und 
der  Unterschied  des  Polytheimus  von  demselben  reducirt  sich  bei 
den  Mohamedanern  (den  Strengsten  der  Monotheisten)  auf  die 
asabäische  Lehre  Uber  die  Verehrang  der  Behansnngen,  die  Di- 
meschqi  allen  Götzendienern  (von  Rom  bis  Indien)  beilegt.  „Be- 
merkend, dass  die  Welt  einen  heiligen  Schöpfer  hat^  der  frei 
ist  von  der  Eigenschaft  der  geschaffenen  Dinge^  mnsste  sie  die 
Unmöglichkeit  erkennen,  zur  Majestät  Gottes  zu  gelangen,  und 
sie  suchte  sich  daher  ihm  durch  Solche  zu  nähern,  die  ihm  nahe 
stehen,  nämlich  die  geistigen  Wesen  (En<(el  oder  Dämone),  als 
Ftlrsprecher  and  Vermittler''  (s»  Ohwolsohn).  Am  weitesten  ist 
diese  letzte  Ursache  vom  Menschen  entfernt  im  Buddhismus,  wo 
sie  gänzlich  Terfltichtigt  wird  und  jede  Fassbarkeit  yerliert, 
weshalb  auch  in  allen  Ländern  dieser  Religion  ein  magischer 
Zaubcrdiengt  vieiföltigste  Ausbildung  gewonnen  bat  Hier  aber 
ist  der  Bereich  dieser  Caltus-Handlungen  durchaus  vom  Moral- 
gebiet getrennt,  indem  die  Naturkrälte,  die  sich  zum  Dienste 
(durch  sympathische  llulfsmittel  statt  durch  die  rationellen  der 
Wissenschaft)  zwingen  lassen,  nur  irdische  Vortheile  zu  verleihen 
vermögen  und  in  keiner  Weise  zur  Vermittlung  mit  der  letzten 
Ursache  dienen  können.  Wer  zu  dieser  gelangen  will,  muss 
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den  Weg,  so  weit  er  ancli  ist^  ans  eigener  Kraft  betreten,  dem 

voranjregrangencn  Führer  Tatliagata  folgend.  Zu  des  Patriarchen 
Abrabam  Zeit  iinteischeidet*)  Shabrastaui  die  beiden  Parteien 
der  SsabicT  nnd  der  Hanafa  (in  der  wahren  Religion)^  in  denen 
jene  geistige  Wesen ,  diese  mensehliobe  (Propheten)  als  Yei^ 
mittler  anerkannten.  Die  (vermeintlichen)  Propheten  der  Ssabier 
waren  (nach  Ibu  Chordadbeh)  g-elauterte  Heilige.  Porphyrius 
Iftast  die  durch  die  Thenrgie  Gereinigten  sich  nnr  bis  za  den 
Aether-Oottheiten  (nicht  bis  znm  Vater  selbst)  erheben  und  deo 
inconvenlens  erit,  Alles  selbst  zu  besorgen^  meint  Apulejus.  Der 
Diunon  dolmetscht  den  Göttern  (nach  Plate),  und  Henues  (in 
Poemander)  Itat  seinen  Sohn  Tat  den  Verstand  zum  Allvater 
senden  (s.  Ohwolsohn).  Die  Rechtglänbigkeit  besteht  (nach 
Shahristani)  in  der  Annahme,  dass  Vollkominonlieit  iu  der  Hülle 
der  Menschlichkeit  vorhanden,  der  (^abweichende}  Ssabismus, 
daas  sie  im  Ablagen  jener  HttUe  liegt  Die  Ssabier  erwarten  die 
Offenbarnng  nieht  in  fleischlichen  Gestalten  (nach  Ibn  Sina), 
sondern  von  den  Sternen.  Das  einfache  Denken  belebt  alle 
Gegenstaude  der  ^atur  durch  Elementargeister,  oder  (nachV  arro) 
dvrch  Animae  sowohl,  wie,  im  Sinne  der  Börner^  durch  schützende 
Geaien,  deren  Herleitnng  sich  (bei  Senrins)  im  direeten  An- 
aefalnss  aii  die  mehrfach  aufgefasste  Seele  (besonders  nach  ihrem 
Abscheiden  im  Tode  verwendbar,  als  dann  körperlos)  zeigt.  Auch 
bei  Städten  ond  Gemeinden,  sowie  bei  den  Göttern  selbst, 
dachten  die  Börner  einen  Genins,**)  ein  nothwendiges  Frodact 


*)  Scävol*  iinterpcheidet  (in  der  Religion)  tria  ^pnera  tradita  deornm,  unom 
»  poetis  Mythologie,  als  premis  nugatorium,  qnoii  imiiu  de  diU  liugaiitnr  in- 
diftiA).  altcrum  a  poetis,  tertlum  a  principilSuB  civitatis.  Varro  führt  »of  (In  dar 
Etligioo)  genas  physicon  (quo  philosophi  «tnotor),  genot  civil«  (quo  popnll  ntun* 
tu)  ond  frans  mjthicon  (qoo  ni«xfme  ntanter  poetae),  in  eo  sunt  mnlta  coatrt 
digaffatom  «t  uaUiram  immoTtaltoiii  fleU  (i.  Aagnst.). 

DI«  Ix«d  (Ezat)  erhielten  (bei  den  P«n«ni)  alle  Natnrwesen  im  Wohlsein, 
toM  dlApnrtüiMD,  di«Stftdl«,  d«n  Staat  n.  a.  w.  uebsn  d«Q  F«ra«ni,  als  Typen 
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pfijcbologisober  Thfttigkeit  Neben  dem  Bpedfiflch  gesebenen 
Gegenstande  (z.  B.  der  besondern  Banmart)  wird  derselbe 

(nach  der  Wortbildung  in  der  Sprache)  allgemein  gedacht  (als 
Baum),  und  diese  letztere  Wesenheit  (die  sprachlich  gebildete) 
wird  dann  selbst  wieder  pemonificirt,  aber  unbestimmter  und 
weniger  greifbar,  als  die  optiscb  gesebene,  und  so  in  der  Inftigen 
Kauii  eines  GeniuS;  gleich  der  der  Seele  zukommenden.  Ebenso 
bei  allen  übrigen  Objecten. 

Die  Gebete  der  ROmer  zn  den  nacb  ihren  Fonctionen  be- 
nannten 65ttem  folgten  ans  der  magischen  Kraft,  die  im  Gebet 
vorausgesetzt  wurde,  und  deren  Verwendung  man  deshalb  auch 
wieder  für  den  guten  Ertblg  nötliig  hielt.  Hatte  man  aus 
.  Beobachtung  rhachitischer  Kinder  die  Wichtigkeit  der  Knochen- 
härtong  erkannt,  so  suchte  man  sie  nun  durch  Gebete  zu  unter- 
stützen. Die  Wirkungsweise  derselben  ist  für  die  menschliche 
Auffassong  eben  so  unverständlich,  ob  man  sie  an  eine  die  ge- 
sammte  Welt  dnrchwaltende  oder  lieherrsehende  Gottheit,  die 
schon  Alles  Torgesehen  und  angeordnet  bat,  richtet,  oder  an  einen 
Partialgott,  der  diesem  besouderu  Amt  vorgesetzt  ist  Statt  zu 
sagen,  „betet  zu  Gott,  dass  er  die  Knochen  des  Embryo  härte", 
zog  es  die  römische  Religion  Tor  (um  alle  möglichen  Missrer^ 
Ständnisse,  die  Schaden  statt  Nutzen  stiften  würden,  zu  ver- 
meiden), dem  Volke  die  einfache  Anrufung  der  Juno  Ossipaga 
zu  empfehlen,  mit  deren  Namen  dann  bereits  alles  Erforderliche 
ausgedrttclLt  war.  Aebnlich  bei  Porrima  und  Postverta  (tlber 
gmckliche  Kopf-  und  Steissgeburten),  FlUYOnia  (der  Menstruation), 
Onba  (die  Wiege  fOr  das  Bett  yertauschend),  Iterduca  und  Domi- 
des Lebeoi.  Ntrh  den  exhtlranden  Typenfarmen  ist  dt«  Zshl  d«r  Sed«n  «tn« 
fegelwM.  irle  btt  den  Fanti,  die  sie  im  Uineebwang  der  Oebnrien  nnd  des  Er- 
Irschens  immer  wiedi>r  zeitweis  in  der  Menschenexisteuz  auftauchen  lassen. 
Drosebach  lässt  nnr  eioe  bestimmte  Zahl  nrsprfinglich  geei-.haffenrr  SeeIen>Atonie 
zn,  woppppn  <\\p  rrpatinisten  den  Tr>idriri<in«rn  gegenüber  fttr  die  selbststindige 
Öchüfluiigslirart  aus  dem  Niibta  «iusteheu. 
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dnca  (beim  ersten  Trippeln),  Unxia  (bei  der  Heirath)  und  Cinia, 
Dens  Sabinas  (ut  viro  sabigatar),  Prema  (at  subaeta  ne  se 
eommoreat  prematar),  Dea  Pertanda  (quae  praesto  est  viiiginateiii 
MTobem  effodientibnfl  maritis),  Dea  Perfica,  Carna  (herzstärkend), 
Dea  Olivicola  (die  beim  Treppensteigen  liilit),  Diva  Fessonia 
(bei  F.nnüduug),  Deus  Arcuias  (der  Gott  der  KiBien  und  Kasten), 
Deus  VergitaoaSi  Locatiaa  n.  8.  w.  So  war  in  den  Indigita- 
menta  gleiebsam  dnieb  Gelegenbeitsengel  (s.  Preller)  fttr  alle 
Verhältnigsc  des  Lebens  gesorfrt.  Abrahaui  tadelte  (nach  Mai- 
monides)  die  iSsabier^  die  statt  zum  Schöpfer  znr  bonne  beteten, 
denn  sie  sei  nur  wie  ^^dn  Beil  in  der  Eand  des  Zimmermanmi'', 
«nd  der  ZImmennann  in  Toniba  yerebrt  dae  Beil,  mit  dem  er 
arbeitet.  • 
Der  erste  Fortschritt  des  Geisteslebens  markirt  sich  mit  der 
Aiwtraetion,  in  einer  selbstständig  dieser,  als  solchen,  angebörigen 
Sehöpfnng.  Die  Gedankentbätigkeit  des  Naturvolks  ist  eine 
passive,  auf  Anscliauangen  beschränkt^  die  sich  auf  ihrer  Seh- 
fläche reüectiren,  wie  die  Objeete  in  einem  bpiegel^  und  dort 
wieder  Terbleichen^  ebne  Neues  binxozafllgen,  abgesehen  von 
emem  ktlneren  oder  längeren  Haften  in  der  Erinnerong,  als  ob 
auf  einer  photofcraphisch-präparirtcn  Fläche  .  Mit  fortgeschrittener 
Organisation  ist  aber  diese  Glasfläche  des  Gedaukenspiegeis 
gleiebsam  optisch  geschliffen,  nm  die  Sebstrablen  zn  eoncentriren 
md  eine  selbsttbtttig  fern  wirkende  Kraft  ans  ihnen  hervor- 
zidocken,  um  die  Gegenstände,  von  denen  sie  ausstrc^men, 
weiter  zn  zersetzen  and  alle  die  denselben  au^^ehöngcn  iugeu- 
Ihflmlicbkeiten  erkennbar  ans  ihnen  zu  entwickein.  Der  Kaffer 
hitket  seine  Heerden  durch  die  Repioduotion  eines  jeden  Thier- 
bildes neben  dem  andern  und  dem  mechanischen  Bewusstwerden 
ihrer  Vollständigkeit  oder  eines  Maugels.  Diese  lange  Reihe 
schwerfölliger  Associationen  vereinfacht  sich  mit  der  Zabl;  und 
die  so  neu  gewonnenen  Einheiten  können  wieder  znr  Grundlage 
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weiterer  Operatioiien  dienen ,  in  fernerer  Vereinfaeliinig  des 

Addirens  zum  Multiplicireo  (wie  es  Hobbes  im  Denken  findel), 
dann  Extrabiren,  Potenziren  vu  s.  w.  In  äbnlicher  Weise  mangelt 
dem  Südafrikaner  die  GeneralisationsiUbigkeit^  einen  sturHek- 
gelegten  Weg  ans  allgemeinem  Betebreiben  der  Umrisse  zn 
verstellen,  er  würde  aber  jede  einzelne  Stelle,  im  GcdUchtniss, 
wiedererkennen,  so  weit  eben  sieb  solche  Einzelubeiten  neben 
einander  anfbUafen  lassen,  ebne  durch  ihre  eigene  Masse  nn- 
denttieh  zn  werden.  Durch  die  Abstraetion  tritt  also  die  Geistes- 
tbäti^keit  in  die  Reihe  selbstständig  neuer  Kraftschöpfungen 
ein,  in  ihren  Erzeugnissen  nicht  nur  unzerstörbar,  wie  überhaupt 
alles  gewordene  und  werdende  Sein,  sondern  eben  auch  in  der 
ihr  selbst  zukommenden  Specifitttt  (also  flir  den  Menschen,  im 
Bewusstseiii)  fortexistireud.  Auch  die  Keflexiuii  eines  Spiegel- 
bildes, das  (für  das  Auge)  auftaucht  und  erlischt,  kann  im 
Grossen  und  Ganzen  nicht  ohne  ihre  Wirkung  bleiben.  Sie 
wirft  Gestaltungen  in  die  Aetherschwingungen  zurUok,  die  dort 
ihren  Eintiuj^s  äussern  laiissen,  die  sich  aber  in  den  kleinsten 
Molecularwirkungen  ausgleichen,  und  also  für  uns  eben  so  be- 
deutungslos, wie  unerkennbar  sind.  Das  Yerständniss  des  fie* 
wusstseins  selbst  dagegen  sichert  die  beständige  Dauer  desselben. 
Der  Fortschritt,  der  mit  Annahme  eines  monotheistischen  S}\st( ms 
überall  anerkannt  wird,  beruht  auf  der  Herstellung  einer  einlieit- 
lichen  Weltanschauung  und  dem  haimoniscben  Gleichgewicht, 
das  die  Basis  ftlr  weitere  Schöpfungen  des  Wissens  zu  geben 
bat,  obwohl  es  selbst  freilich  zunächnt  nur  durch  einen  religiösen 
Glauben  gewonnen  zu  werden  pÜegt.  Die  Missionäre  einer 
neuen  Beligion  sind  fast  immer  zugleich  die  Vertreter  einer 
höheren  Bildung  in  dem  Volke^  von  dem  sie  ausgegangen  sind, 
und  befreien  dadurch  die  Bekehrten*)  von  mancherlei  Aber- 


*)  Tlw  npfer  bIimw  »f  Um  Moondakt  (yrho  Mpict  li>      ZttnMidtit)  hur« 
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glauben,  in  dessen  Banden  sie  in  Folge  vererbter  Tradition 
lagen  y  während  die  Augen  des  Fremden  den  Trog  leicht  er* 
kennen,  aber  eben  so  leicht  aneh  den  Tmg,  in  dem  ihre  eigenen 
Angen  befangen  sind,  an  die  Stelle  setzen.  Das  Percipiien  des 
Steins  trägt  eine  Frage  inyolrirt^  and  die  volle  Antwort  wird 
durch  die  Vorstellung  yon  demselben  gegeben,  das,  nm  klar  sn 
sein,  je  nach  dem  Bildungsgrade  einen  mehr  oder  weniger  schroffen 
Begritf  verlangt,  bis  zu  den  rein  naturwissenschaftlielien.  So 
lange  indess  der  nur  als  fragend  auf  das  Auge  einwirkende 
Gegenstand  noch  nicht  die  beseitigende  Antwort  seiner  Erklärung 
gefiinden  hat,  verknüpfen  sich  mit  dem  unbestinimt  suchenden 
Streben  nach  der  Beantwortung,  die  aus  dem  Unbekannten  her- 
vur(|ueilenden  Üelühle  der  Mystik,  die  in  diesem  Zwischenstadium 
des  Ahnen  und  Denkens  das  Aussenobject  mit  dem  Nebelschleier 
des  Heiligen  umziehen  und  unter  gegebenen  Umständen  zum 
Fetisch  erhoben  werden.  Die  Einwürfe  des  Skepticismn»  gegen 
aprioristische  Constructiouen  sind  beotzutagc  eben  so  unwider- 
leglich, wie  in  der  Zeit,  als  sie  von  Pjrrrho  und  später  in  der  Aka- 
demie von  Areesilas  formullrt  wurden,  und  wenn  damals  aus 
praktischen  Rtlcksichten  die  stoische  Dogmatik  einer  scheinbar  in 
unfruchtbarem  Nihilimus  verlaufe ndeu  Schule  gegenüber  treten 
durfte,  so  bleibt  diese  Kothittge  nicht  länger  zu  entschuldigen,  seit 
die  Indnction  in  der  objeetiven  Katuransehauung  den  zum  Ziele 
fthienden  Weg  gezeigt  hat 

amin«d  tt«  Pott»  mhI  ttkoi  t»  Bnmiitt  «od  Ktll,  bot  Am  bmms  of  Ibe  peopl» 
Md»n  tbelr  „mad  gads**  ctUl,  «(t«i  thelr  own  ptlmttivo  Mlon  (s.  Dalton),  Con- 
to  Clirtotlanitj  tasert  they  war»  Snt  Indocad  to  turn  to  that  rallgloo,  be- 
caose  soretry  had  apparfntly  no  power  over  tbose  who  wäre  baptixed,  — >  It  ta  OD« 
religioo,  yet  how  can  vc  join  it,  when  eaoh  party  (Romaa-Catbolics,  Protestant«, 
Mormons)  thrpnteris  ns  witd  h»'1l.  if  we  Rgree  with  the  otlier,  and  there  1?  noii«»  tn  dpcide 
between  them  (klagt  der  slamesicbe  Buddbist)  I87i'  fs.  Alabaster),  l.es  prieres,  les 
iotcrceMioas,  le«  fete«  religieuses  rapprocbeDt  les  populatiuus  des  Mias  ou  Ya^hiraa 
(les  templM  da  Sioeto),  tandUqoe  les  c^r^monie«  fondbres  r^clsniaiit  laa  bonxaa  Bad- 
dUaiaa  «opii»  daa  d^lkmü  tt  remplisaanl  lami  temples ,  qai  aa  noBUBtnt  T4Mi. 
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Aus  GewoLnbeit  an  räumlicher  Form  haftend,  bildet  sich 
das  Denken  meist  das  Unendliche  (obwohl  die  Negation  des 
Bndlicben  und  Eäumlicbeo)  wieder  zur  räamlicben  Yorstellmig 
ans  (und  so  das  Ewige  zum  Zeitlicben).  Seit  Proctor  das  Welt- 
gebäude Horschers  eingeengt  hat,  glaubt  man  vielleicht  jenseits 
der  fernsten  Sterne  schon  in  den  uueudlicheu  Kaum  hinaus  zu 
blicken,  und  gestaltet  also  die  Unendlichkeit  gleiobsam  zu  einem 
weiteren  Raam,  der  den  inneren  einkapselt  Das  Unendliche  and 
Ewige  beginnt  aber  jenseits  der  Erscheinungen,  und  wir  sieben 
ihm  in  uns  selbst,  in  dem  Stein  vor  uns,  in  jedem  Dinge  eben  so 
nahe>  als  am  äusseisten  Fixstern  oder  nnaofgelössten  Nebelfleck* 

In  einheitlicher  Wesenheit  stehen  alle  Processe  in  gegenseitig 
ergänzender  Correlation  zu  einander,  um  das  Gleichgewicht  zu 
erhalten,  und  nach  unserer  objectiven  Vorstellung  aufgefasst, 
sagen  wir  ?on  derartig  abgeschlossenem  Ganzen,  dass  es  nach 
einem  Plan  angelegt  sei.  Einen  solchen  vermögen  wir  auch 
zum  Theil  in  der  Constitution  des  Weltalls*)  zu  erkennen.  Sehen 
wir  die  dünnen  Gliederanhänge  der  Fliege  und  das  aufgehängte 
Netz  der  Spinnen,  das  gerade  für  ihre  Verwicklung  die  geeig- 
neten Maschen  bietet,  so  tritt  uns  daraus  (wie  aus  der  Beziehung 
zwischen  Nectarien  der  Orchideen  und  Säugrüssel  der  Motten, 
Schönheit  der  Blumen  und  befruchtenden  Insecten,  Farbe  des  Vo- 
gels und  dem  Baume,  auf  dem  er  nistet),  eine  Wechselbeziehung 
entgegen,  und  ebenso  in  der  Lebensweise  jedes  andern  Thieies 
auf  dem  ihm  adSquaten  Boden.  Aus  dieser  fttr  uns  yerständ- 
liehen  Wechselbeziebiiiig  folgt  aber  noch  nicht  eine  teleolugiBche 
Zweckeinriebtang,  schon  deshalb  nicht,  weil  wir  nur  die  Erde 
zu  ttberschauen  vermögen,  ein  beschränktes  Theilganze,  woran 
sich  die  Fäden  weiterer  Beziehungen  anheften,  ohne  dass  wir 

*)  DeiMD  offftnltcb«  N«tar  (BMh  Ltjeoek)  das  Otsets  d»  onbeiraittoB  In- 
laUlftiis  dmohdrintt. 
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diese  aoBYerfolgen  können.  Der  Physiologe,  der  die  Lungen 
aüem  seiner  Betrachtong  nnterzOge,  wttrde  die  Bildung  des 
Lnngengewebes  ans  dem  naeb  der  Znströmtmg  oxydirten  Blnte 

verstehen,  mUsste  aber  in  dem  foitgeheudeii  AbÜuöS  ciucu  zweck- 
losen Verlust  sehen,  wenn  er  jenen  nicht  bis  zu  den  neuen  Ca- 
pillar-Verzweigungen  im  Auge  behielte.  Der  Intestinaltract  ab* 
sofbirt  nur  einen  Thetl  der  aufgenommenen  Speisen  und  ent- 
fernt den  Rest  als  Auswurf,  der  wieder  (nacli  den  Erialirungen 
der  Agricultoren)  dem  Pflanzenwachstbum  zu  Gute  kommt.  Bei 
unserm  Ueberblick  Uber  das  Weltgebäude  wftre  es  deshalb  un- 
genau, Ton  einem  Plan  zu  sprechen,  da  wir  denselben  nicht  als 
solcheu  7,11  durchsc'hanen  verraö^eu  und  uus  nur  aus  einzelnen 
Tbeil  en  ein  Schein  herUbernchimmerty  der  eine  trügerische  Spiegelang 
sein  konnte.  Die  Idee  eines  Planes  gewinnen  wir  Oberhaupt  aus  der 
Operationsweise  unserer  eigenen  Oenkproeesse.  Indem  wir  in  einer 
bestimmten  Masso  der  äusseren  Phänomen  Ursache  und  Wiikim» 
Tor  uns  sehen,  d.  h.  in  bestimmter  Folgereihe  des  Geschehens 
nothwendige  Effecte  des  Geschehenden  und  Geschehenen^  so  be- 
nutzen wir  die  daraus  abgeleiteten  Gesetze  bei  unseren  eigenen 
Handlungen  ,  nin  wUnsclienswerthe  Ziele  auszufnliren.  Ans  den 
auf  erreich barciZ wecke  zusammenarbeitenden  Naturv  orgängeu  ent- 
nehmen wir  die  ftlr  Herstellung  unseres  Wohlseins  nutzbaren  Lehren^ 
und  lassen  die  grössere  Hälfte  des  fllr  uns  (als  nicht  ^^citetzlich  be- 
weisbaren) Unpresetzlichen,  weil  unzweckmMssiir  und  ohne  prak- 
tische Bedeutnu^^,  ausser  Beachtuug.  Es  wäre  eiu  Denkfehler,  wollten 
wir  nun  aus  Analogien  weiter  schliessen,  den  in  nnsem  beschränk- 
ten Gesichtskreis  hineinfallenden  Zweck,  als  jenseits  desselben  er- 
iitllt,  supponiren,  und  dann  dabei  bleiben,  für  die  Anlage  des 
Weltalls  das  Planmässige  beizubehalten.  Das  Fehlerhafte  läge 
zunächst  in  der  Setzung  des  Plans,  da  dieser  nur  eine  subjectiT 
menschliche  Idee  ist,  also  für  seine  Existenz  eine  Menscbennatur 
Toraussetzt   Unser  BegrilT  von  Menschen  kann  sich  indess  nur 
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nach  dea  terrestrischen  Verhältnissen;  unter  welchen  er  für  uns 
eDtstanden  ist,  verstehen  lassen^  and  die  exoentrische  Stellang 
der  Erde  negirt  von  TOmfaerein  die  MDgKcbkeit;  den  harmoni- 
schen Zusammenhang,  eines  einbeitliclien  Plaues  iiu  All  durch 
directe  Recbuuu^sojicrationen  zu  bestimmen.  Eine  kosmische  Er- 
weiterung in  den  ProportionsrerhältnisBen  der  HenschennAtor*) 
anznnehmen,  bo  dass,  was  sich  für  uns  planetariseh  als  Plan  sa- 
sammenordnet,  auf  der  Gesammtbasis  des  Seins  gleiche  Geltung 
hätte;  wUide  nur  auf  ein  central  Geistiges  anwendbar  sein, 
nnd  da,  was  wir  als  Geistiges  auffassen,  ans  einer  Wesenheit 
exeentrisoher  Bildung  abgeleitet  Ist,  so  verbietet  sich  die  un- 
mittelbare Ausdehnung  der  Grössenverhältnisse,  obwohl  sich  je- 
doch vielleicht  Kechnungsmethodeu  autliuden  lassen,  um  die  in's 
Unendliche  verlaufenden  Functionen  zu  bemeistem.  £ine  kos- 
misebe  MenschennatuT;  als  personifieirte  Gottheit,  in  irgend  einem 
Theil  des  Universums,  wäre  ein  Unding,  da  sich  der  Begriff  der 
MeuBchenuatur  nur  unter  dem  partiell  kosmisch  influencirtcn 
Planetar- Verhältnisse  der  £rde  gebildet  hat,  und  derselbe  Name 
auf  andere  Verhältnisse  angewendet,  ein  bedeutungsloser  Schall 
sein  wttrde.  Von  einem  Plane  zu  reden,  wttrde  schon  in  sofern 
unstatthaft  sein,  als  das  Wort  erst  bei  einem  deutlich  erkannten 
Anfang,  bei  einem  £ndpunkt»  dem  entgegengestrebt  wird,  seinen 
Sinn  hat  und  sonst  unanwendbar  bleibt.  Die  Vorstellung  dea 
Planes  rährt  daher,  dass  wir  das  Zweckmässige  erkennen,  und 
dieses  Erkennen  des  Zweckmässigen  beruht  auf  einem  aus  steter 
äuccession  derselben  Folgenreihen  erlaubten  Schluss,  der  Ur- 
sache und  Wirkung  durch  einen  Oausahiexns  verknüpft.  Die 


*'i  Nnn  immerlfo  itaqne  precaptores  nostri,  Snlpfriu«  atque  Tstins,  hornfnera 
TnTiiidi  tuiuoris  uoiuiue  ceuäuerunt,  qnippe  qoi  in  se  ipso  habet  oiDina,  ex  qaibus 
Uiuudus  coustat  visibiHs,  terra  euitu  iu  corpore,  Ignis  in  animo,  aqua  in  frigidi- 
tat«,  mare  quoque  undosuin  beUuosuir.que  in  turbinosa  curdis  profuuditate  et  in 
IpM  tfttkin«  (Yirg.  Mar.). 
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j^ycbischen  Functionen  bilden  auf  der  Stufenleiter  terrestischer 
Natnr  die  letzte  Destillation  der  sonst  materiell  verlaufenden 
Processe,  und  m  den  Oesetzen ,  unter  denen  jene  selbst  weiter 
schalYen,  geliort  das  der  Causalität,  das  deshalb  ans  den  zur 
geistigen  Ernährung  dienenden  KOrperwurzeln  abstrabirt  sein 
mus8  nnd  in  ihnen  aueh  ttberaU  in  Einzelnföllen  nachweisbar 
ist,  aber  trotzdem  in  der  Zusammenfassung^  des  Brossen  und 
Ganzen  eine  durchaus  verschiedene  Gestaltung  annelinien  mag. 
Wie  das  jUngst  geborene  Kind  verwundert  die  sinnliche  Welt  an- 
sehant  nnd  erst  allmälig  mit  den  durch  das  Auge  zugefUhrten 
Phäenomenen  yertraut  wird^  so  blicken  wir,  wenn  das  geistige  Be- 
wnsBtsein  erwacht,  aufs  Neue  staunend  und  blttde  in  eine  Welt 
des  Unbekannten*)  hinaus,  und  werden  uns  bald  gewiss,  dass  es 
noch  einer  langen  Uebung  des  spirituellen  Auges  bedttrfen  wird, 
ehe  wir  zu  einem  Urtheil  Uber  die  yor  demselben  ablaufenden 
Processe  berechtig  sein  werden.  Gewiss  ist  nur  die  Aufgabe 
des  unablässigen  Fortdenkens  in  Verwerthuug  der  Zeit. 

Kant  sucht  die  Antinomie  der  reinen  Vernunft  bei  kosmo* 
logischen  Ideen  zu  erklären,  aber  er  hat  sie  nicht  wegerklärt, 
und  auch  der  Standjuiiikt  des  Katuiforschcrs  schlitzt  nicht  vor 
unklaren  Verwirruugeu.  Wem  die  I  heorie  der  Abstammung  wahr- 
scheinlicher scheint,  als  die  der  Schöpfung,  der  glaubt  an  die- 
selbe nnd  sieht  sich  leicht  reranlasst,  ihreVertheidigung  zu  Über- 
nehmen. Wer  sich  deutlicli  klar  ist,  dass  durch  all'  solches 
Glauben  au  Abstammung  oder  an  Schöpfung  noch  nicht  ein 
Tüttelchen  dem  Wissen  zuzufügen  ist,  wird  sich  auch  im  Grunde 
nicht  viel  darum  kttmmem,  während  die  eifrigen  Gläubigen  selten 
Respcct  gegcu  die  Wissensgreuze  haben,  und  dieselbe  mit  ihren 


*)  Gleich  dem  Sperling  durch  die  erwärmt«  Stnbe  de  hieme  \n  hiemem  regre- 
dien« ,  fliegt  d&a  nu'iisrhlirhe  Leben  dahin  in  vRlüger  Ungewissheit ,  qiiod  autem 
seqii.uur  qTiidve  praecesserit  (Beda),  aach  dem  Sprecher  im  lUthe  Edwy's  you 
Northuaiberlaud. 
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Glaubensartikeln  ttberschreitend,  allzu  oft  die  Wissensoperationen 
fölscbeii.  In  unseren  FoiBohnngsfonneln  haben  wir  bereits  man* 
elieB  X  in  der  Nator  anrittst,  das  der  Entstehung  bleibt  noch 
eine  völlig  imbekaunte  Grösse,  und  so  lange  sie  solche  ist,  ulltzt 
es  nicht  viel,  Uber  ihren  möglichen  Werth  herumzuratben,  da  man 
sich  veranlasst  sehen  mOcbte^  die  eine  oder  andere  Fiction  als 
reale  zu  betraebten  nnd  so  zu  verwenden.  Wir  werden  ancb  diese 
Frage  lösen,  wenn  die  Rechnungscombinationen*)  so  weit  gediehen 
sind,  aber  vorher  ist  mit  Rathen  niclits  gedient  und  viel  ge- 
schadet Kant  nennt  Sinnlichkeit  und  Vemunfit  zwei  Stämme  der 
menschliehen  Erkenntniss,  die  vielleicht  eine  gemeinsame  Wnizel 
hätten,  während  einheitliche  Induction  den  Stamm  der  Vernunft 
als  einen  Zweig  auf  dem  Stamme  der  Sinnlichkeit  anzusehen 
hai^  als  ihren  letzten  BlUthenzweig,  der  deshalb  wieder  auf  das 
Ganze  zurückwirkt,  nnd  in  seiner  Frucht  bereits  den  Keim  ein- 
scbliesst,  dem  eine  neue  Wurzel  entsprossen  wird.  Der  Satz 
nihil  est  in  intellectu ,  quod  non  prius  t'uerit  in  sensu  ist  falsch, 
wenn  auf  das  Individuum  bezogen  und  wenn  die  Sinnlichkeit 
auf  die  Weite  und  Art  der  mensohlicben  Sinne  beschränkt  wird« 
Er  ist  dagegen  richtig,  wenn  in  solcher  Weise  verstraden,  dass 
erst  ans  der  Wechschvirkung  des  Innern  und  Aeussem,  des  Ma- 
krokosmos und  Mikrokosmos,  das  Bewusstsein  in  letzterem  zum 
Selbstabschlttss  gelangen  wird.  Bei  der  in  den  verschiedenen 
Systemen  (auch  ohne  die  Extravaganz  der  Notional  Beings)  un- 


*)  CTest  i  Tabus  do  l'üidticttoii,  e'Mi'ihilra  k  rindoctlon  appay^  rar  un 
trop  petit  Dombra  d'axp^rianeaa  on  anr  da»  axp^riancM  trop  l^ras,  fant 
fapporter  le  paralogisme,  qii'on  appalla  daos  T^ole  la  d^oombremaDt  ImpariUt 

(enunieratio  imperfft  ta'l  et  le  passage  d'iin  genre  a  au  autre  (argimieTitnni  a 
g«n*»r«>  ad  genns).  Wer  durch  Iiidtictioti  oder  Analogie  redet,  fallt  ifi  Irrtliam 
(Linsichtlich  der  Ursacheu  ausser  der  durch  das  Bewujstfci»  gegebenen)  durch 
drei  Paralogisaieu,  non  causa  pro  causa,  post  hoc  ergo  propter  boc,  fallacia  acci- 
dantls  (s.  Garnier).  Wabraebmong  ist  eine  batondare  Art  von  VanrandliiDg  und 
Tarwandlang  lat  Bewegung  (Ariitatl.). 
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lieBtitDmt  flcbwankenden  VerwenänDg  der  Bezeichnung  Idee  wftrde 

der  Streit  der  Ideae  innatae  auf  einen  Wortstreit  hinauslaufen, 
je  nachdem  mau  Idealbilder  oder  die  2ilodi,  die  Modi  rerum  tler 
Modi  GOgitandi,  in's  Auge  f aaste.  Jedenfalls  Hessen  sich  die 
Ideen,  wenn  im  weitesten  Sinne  gefasst,  bei  dem  als  Tbeil  der 
Menschheit  geboreuen,  und  je  nacli  seiner  mit  der  höheren  oder 
niedereu  Phase  derselben  zusammentreffende  Zeugung  versehie- 
dentlich  begabten  Individanm  nicht  auf  ideae  adventitiae  inner- 
balb  seines  Special-Lebens  besebränken.  Was  wir  dnreh  die 
Thore  unserer  Sinne  von  der  Welt  autnelimen  ,  ist  ein  nach  un- 
serer relativen  Stellung  zu  derselben  uothweudig  bedingter,  aber 
anf  dem  Standpunkt  des  Absoluten  rein  zofiiUiger  (und  deshalb 
gern  als  niebtig  tttuscbend  aufgefasster)  Tbeil  derselben;  nicht  also 
diese  Sinnesempfindiin gen  vermügen  zur  Wahrheit  zu  führen,  son- 
dern erst,  indem  aus  ihnen  allen  die  gesetzlichen  Causalitäten  har- 
ffloniseb  zusammenklingen,  klärt  sich  die  Erkenntniss  snbjectiv 
in  idealen  Olitjeeten.  ^  Seit  Leibnitz  bat  das  Gesetz  der  Gontinui- 
tat  dnrcli  seinen  trügerischen  jSchein  viel  unbestimmt  verworrene 
Systeme  über  den  Fortschritt  in  der  Weltentwicklung*)  hervor- 
gerufen, und  besonders  die  in  inductiver  Schule  erzogenen  Ur- 
beber der  Oeseendenztbeorie  sollten  wissen,  dass  vielmehr  dahin  ge- 
strebt werden  muss,  statt  durch  rhetorischen  \\  ortqualm  die  Grenz- 

*)  Wran  M  1b  d«D  NUnrwiiMDsebaAaii  fellngt,  ein«  Belhe  toh  Bntwtck* 
hiSfra,  di«  bisher  g«tr»nnt  «chiaiMn,  tu  einer  continatrlleheii  tn  miicheD,  so  ttt 
die  Qbenriegeude  Stimmung,  alt  ob  dftOaU  aUe  Schwierigkeit  geeebwimdea  Ml, 

indem  rn^fi  die  Leichtigkeit,  ein  geometrischeA  Cotitinuum  7.u  erzeugen,  wi^  «s 
•cheint,  auf  Alle«  was  pine  Reihe  ansui;»*  ht  i'ibertriiet,  während  im  Gnindt'  Alles 
bleibt  wie  vorher  (ilaiiniann).  Im  dialekns«  heu  I'rnce^s  igt  das  Gesetz  <i*T  Von- 
tioQitit  (da«8  Eins  sich  aus  dem  Andern  zu  ergeben  Bchieoe,  in  einem  höhereu 
Fvfttcbriu)  vielfarb  filr  des  vollea  Beweis  einer  Welterklirung  genommen  (Ben- 
Biiion)t  wof  »g^n  (naeb  Trendelenburg)  des  Aaeeinanderberlellen  io  reioem  Deoken 
ur  Seb«in  wire.  Tawalied  bedeutet  FortpflADxong  (bei  Bier),  indem  eioe  von 
einem  Agens  bewirkte  Thitigkeit  steh  weiter  lortpfitoteD  nud  neue  Yeiiodernngen 
en  anderen  Objeeten  bewirken  kSone. 

BaetUn»  Bei««  Yt,  C 
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sebeiden  m  Tenindeiiflieben,  jedes  einzelne  Objeet  mOglicbst  scbarf 

und  genau  in  seiner  EigentliUmlichkeit  zn  ei  tassen.  Auf  die  6e- 
Btaltang  der  unorganischen  Körper  übt  die  Wärme  einen  (den 
Aggr^atzastand  modificirenden)  Einflnas^  auf  die  der  pflanzlichen 
bereits  das  Licht  (in  der  FSrbnn^O  ?  nnd  man  kann  diese  Wir- 
kungen von  den  ersten  Regungen  der  Sinnescnipfindungeu  (bei 
niederen  Tbieren)  weiter  verfolgen  bis  zu  den  Qeistestbätigkeiten 
der  Menschen  and  mit  der  VerroUkommnnng  der  Organisation 
einen  einheitUcben  Zusammenhang  festhalten.  Diese  Auffassung 
bewegt  sich  dann  aber  nur  in  einer  ähnlichen  Hypothese,  als 
wenn  man  aus  graduell  vermehrter  Geschwindigkeit  der  Schwin- 
gungen die  Entstehung  des  Schalls^  der  Wilrme,  des  Lichtes  ab- 
leitet, und  kann,  eben  so  wenig  wie  hier,  zn  einer  weiteren  Er- 
klärung dienen,  da  die  Physik  noch  immer  den  Schall,  die  Wärme, 
das  Licht  als  selbstständige  Manifestationen  festzuhalten  hatte,  wie 
gleichfalls  das  Denken  eine  solche  bildet  gegenüber  den  unbewuss^ 
ten  Empfindungen.  Wollte  man  den  theoretisch  hinzustellenden  Ab- 
belli uss  als  einen  realen  auffassen,  so  würden  wir  uns  nur  selbst 
durch  subjectiv  kurzsichtige  Verstümmelung  den  Weg  zu  weitereu 
Enthttllnngen  aus  der  unendlichen  Quelle  des  noch  Unbekannten, 
und  dem  Walten  harmonischer  Gesetzlichkeit,  Terrammeln. 

Darwins  Beobachtungen  begründen  eine  Transmntations- 
theorie,  und  die  Ausdehnung  dieser  Lehre  zu  einer  Descendenz- 
theorie  ist  eben  so  sehr  eine  in  Widerspruche  verwickelnde  (weil 
nicht  auf  Thatsachen  gestutzte)  Erweiterung,  wie  Oken's  Ver- 
allgemeinerung *)  der  in  den  elektrischen  Krscheinunüfcn  nachweis- 
baren Polaritäten  auf  die  übrigen  JSaturprocesse.  Vermischt  man 
die  stattfindenden  Veränderungen  zu  einem  ununterbrochenen 

IgnU  conversiooes  primnm  mare  ,  oiaris  autem  diniidiom  qaldtm  terr«, 
dllDidiam  vero  Ailgiir  (Empedocles).  Ignem  p«r  tÜnta  eoDvertl  lo  bnnldftin, 
qnod  Mt  y«lQtt  Mmro  dttpotlttrats  mandi,  qaod  vocut  nutre,  kt  ^  toärw  tti^k 
/hfwriu      wo)  od^ewoe  (i.  ClaiD.  AU)* 
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FluB8 ,  80  entschwindet  jeder  Anhaltspunkt  gesetzlicher  Ordnung: 
der  Erkenntnißö.  Die  geregelten  Verbältnisse,  die  in  organischer 
Katar  eben  so  notbwendig  sind  wie  in  der  unorganischen,  bleiben 
antser  Acht,  wenn  jede  Zelle  im  Organismns  als  gleiebwerthig  gilt. 

Die  chemischen  OrnndstoATe  stammen  nicht  von  einander  ans 
einer  gemeinsamen  Urform  ab,  sie  gehen  ebensowenig  in  einan- 
der flber^  wenn  nicht  ihr  Variiren,  nnter  gesetzlichen  Verhält- 
mssen^  bis  zn  Arten  selbstständiger  Nenbildnng  fortschreiten 
kann.  Der  Schwefel  zeigt  dimorphische  Kristalle,  ob  er  über  Hl® 
oder  bei  einer  niedrigeren  Temperatur  anschiesst.  Allzu  stark 
erhitzt,  wird  der  Schwefel  verdampft  (relativ  yemichtet),  nach 
geringer  EmUrmnng  kehrt  er  bejm  Kaltwerden  in  den  früheren 
Agorregat-Zustand  zurück,  über  200"  geht  er  in  einen  zähen  bran- 
nen  (von  dem  spröden  verschiedenen)  K()rper  über.  So  mag  eine 
organische  Speeles  in  stttmüschen  Umändemngen  gänzlich  zn 
Grande  gehen,  nnter  leichten  Modificationen  vielfach  variiren  nnd 
nach  Aufhl^ren  der  ablenkenden  Einwirkungen  in  die  eigentliche 

• 

Normalform  zurückiaiieu,  bei  gesetzlich  regulirter  Accummulation 
der  Umgestaltnngen  dagegen,  als  nenes  Product  daraus  hervor- 
gehen, Ueberau  liegt  ein  Gesetzliches  zn  Grande,  das  indess 
nur  durch  unklare  Nebenbedeutungen  Oberladen  wird,  wenn  es 
sieh  Wille  (bei  Schopenhauer)  oder  Unbewusstes  (bei  v.  Ilart- 
buuid)  benennt,  oder  wenn  man  (nach  Malebranche)  die  Seele 
als  Centralpunkt  des  Lebens  (s.  Wedekind)  durch  innewoh- 
nende Anlagen  den  Körper  bilden  lässt  in  einer  Welt  vorstellen- 
der Monaden,  wo  für  Leibnitz'  Spiritualismus  alle  Daseinslormen 
nur  Abstufungen  des  mehr  oder  minder  dentiichen  Vorstellens. 
Die  IVansmutationslehre  im  Kampf  um's  Leben,  oder  (nach 
Hobbes)  im  Krieg  Aller  gegen  Alle,  zeigt  die  Abhängigkeit  der 
Organismen  von  der  Umgebung,  und  auch  in  anorganischer  Natur 
kann  der  Einflnse  der  Temperatur  in  Kiystallen,  die  nicht  dem 
legnliren  Systeme  angeboren,  selbst  bis  zu  Aenderangen  der 
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Winkelneigun^en  (nach  Mitsclierlich)  fUfaren.  Partialverän- 
deniDgen  treten  ein;  durch  polarische  Hiuwegnahme  der  Rbom- 
boeder-Scheitel  des  Ranten-Dodekaeders  ergiebt  aicb  das  Te- 

tiiu  dl  ai)cr  das  Ebeiimaass-Gcsetz  (und  das  Gesetz  der  Gleich- 
heit der  Diuiensions-Verbältuisse)  erhält  in  den  Correlationen 
den  einheitlichen  Zosammenbang.  Eine  Mineralspecies  setzt 
gleiche  chemische  Zasammensetznng  nnd  gleiche  Krystallisation 
voraus,  sie  map;  sich  isoraorphisch  oder  dimorphisch  verhalten,  sie 
uia^^  sich  aus  Rothkupfererz  durch  Aufnahme  von  Kohlensaure 
und  Wasser  zu  Malachit  (aus  Octaeder  za  schiefer  rhombischer 
Säule),  aus  Eupferlasnr  durch  Verinst  eines  Tbeils  der  Kohlen- 
säure zu  Malacliit  umhildeu;  xlie  gegenseitige  Abhängigkeit  von 
äusserer  Gestalt  und  innerer  Zusammensetzung  wird  dadurch 
indessen  nicht  gestört  Jede  Krystallform  hat  eine  gewisse  Weite 
möglicher  Veränderungen;  nnd  mag  sich  durch  Entrandung, 
Entkantuii^,'- ,  Knteckuni»-  u.  s.  w.  manchmal  liir  den  ersten  An- 
blick dem  Spielräume  anderer  Kernformcn  nähern,  sie  wird  aber 
stets  auf  die  ihr  zukommende  reducirbar  bleiben,  ausser  wenn 
sie  auch  ihre  chemische  Zusammensetzung  ändert ,  also  Uber* 
haiij)t  oin  neues  Art-l)iug  wird.  Aus  dem  Mangel  scharfer 
Untcrsclicidung  zwischen  dem  Sein  und  dem  Sehein  Üiesst  der 
Grundfehler,  der  die  Vorstellung  der  Descendenztheorie  fälscht. 
Natron  yermag  im  stumpfen  Rhomboeder  oder  im  Wttrfel  aufzu- 
treten, aber  im  ersten  Falle  bildet  sich  mit  Salpetersäure  der 
Salpeter,  im  letzten  mit  Salzsäure  Steinsalz.  Der  Rolle  der 
analysirbaren  Elemente  in  der  anorganischen  Katar  entsprechen 
in  der  organischen  nicht  die  dort  immer  gleichen  Grundstoffe, 
sondern  die  wesentlichen  Eigenschaften  des  jedesmaligen  Or- 
ganismus. Wollte  man  nun  eine  Entwicklungsreihe  der  Mine- 
ralien, etwa  Yom  Würfel  (des  Steinsalz)  zum  stumpfen  Rhomboeder 
(des  Salpeter),  der  schiefen  rhombischen  Säule  (des  Glaubersalz), 
dann  Salmiak  (in  Octacdern),  Anhydrit  (in  geraden  rektaugu- 
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Ulien  Sftiilen),  Borasit  (in  Tetraedern),  Sodalit  (in  Ranten-Dodeka- 

edeni) ,  Leiicoit  u.  d^l.  anfstellen ,  8o  wäre  damit  Alles  um- 
geworieu,  was  die  Inductioa  aufzubauen  sacht.  Die  Chemie 
gewann  ihre  StUt^pteiler  eben  dadurch,  dass  sie  sich  ans  der 
nnbestinunten  Versehwonimenheit  der  Alchemie  losrang,  dass 
sie  die  so  weit  festgestellten  Grundstoffe  als  unantastbare  hei- 
ligte und  deujenigen  als  Ketzer  atissiossen  mUsste,  der  auch  heute 
noeb  von  ein^  Umwandlang  der  Elemente  in  einander  träumen 
wollte,  weil  ihm  solche  Hypothesen  ein  glatteres  and  bequemeres 
System  herstellen  würden.  So  weit  uns  Partialveränderungen 
an  den  Krystaileu  bekannt  sind^  nehmen  wir  sie  an,  aber  durch 
jeden  Schritt*),  mit  dem  wir  tlber  die  factisch  gesicherte  Basis 
hinaoseehreiten,  verletzen  wir  die  exacte  Natnrwissensehaft.  Ist 
es  uns  in  der  organischen  Natur  noch  nicht  nii).dich  gewesen, 
die  wesemiiehen  ßestandtbeüe  jeder  Species  in  so  fest  um- 
schriebene Formein  zu  fassen,  ?rie  in  den  Atomgewichten  der 
StOchiometrie,  so  haben  wir  doch  zu  versuchen,  dahin  zu  ge- 
langen, und  uns  mciit  von  vornherein  den  Weg  dadurch  abzu- 

*)  ^Dle  Iii.liirtiori  fordert  VüllstSndit'keit  dt^r  T'.f()hachtung<>n ,  wenn  f\e  tu 
sifh^ren  Kreebni-^sen  fiitir»^n  soll  feine  IiiductioD  aus  pinzelnen  Füllen  ist  um-h 
Hac«'!!  eine  Kiudtrei).  Der  GfgetisUud  luuss  von  allen  Seit*Mi.  u.i-  h  Jilleu  (it<- 
«icbü»|>uuktf n ,  mit  alleu  Siuueu,  iu  jcdor  Lage  und  Zeit  bfubachtut  werdcu^' 
(•.  H«rms).  W«oti  die  IndnetloD  Ibre  Bohmttoriatlra  msamtDcnträgt ,  bedarf  sie 
«Uerdings  elOM  augefahrvo  PImim  des  Rlwes,  nach  den»  sie  T>aiieD  wUl,  and  dies 
iiK  ihr«  ffypotbeee.  Sie  darf  dann  aber  nicht  die  Baostelne  dem  entsprechend 
saschDeideo-,  nm  Ihre  Bubj4>etWe  Idee,  vle  dl«  künstlerische  Arithitektontk,  znr  A.us- 
fuhrung  rrt  bringeo ,  sondern  <Li  -^i"  mit  deu  amhergewnrfenen  Stttcken  eines 
»cWd  st'it  dem  Beginn  des  Seins  ferti^^en  Kosmos  baut  (nm  ilire  Idee  vom  Mlkro- 
kosmo«  nrü  anzii^rh^^tfeiiX  so  mti«?  ?\p  nach  flr-r  Art  der  ^'\rh  an  Mati-ri.il  H?ir- 
bieteud'  ti  ?'«)riueii  dt  ji  (  ianj:  ilf'r  Arbeit  >tt*ts  enisprerliend  n»odill<;irea ,  bis  si(  Ii 
schliesslich  das  Qanze  vullkivuiraeu  harmonisch  in  einander  geschlossen  zeigt.  VaH 
dann  verschwindet  die  Hypothese  vor  dem  Gewussteu ,  das  daiio  spSter  welter 
all  eigene  Stfitte  des  Ferneren  Terwendet  werden  kann.  Znr  Controle  mnss  anf 
db  SymbMls  der  Indnetioin  die  zersetzende  Analyse  der  Dedaetlon  folgen,  die 
TOD  4er  SpeoolatlOD  ans  dem  Einen  wieder  anf  das  eonstltulrende  Viele  zurück- 
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schneiden,  dass  wir  statt  acbarf  sn  difTerenzireD ,  mögliolnt  ver- 

BChwinimend  ereneralisiren.  Wird  dann  Uberhaupt  eine  un- 
bedingte V erlügung  über  die  Zeit  beansprneht,  wird  es  selbst 
als  Grnndsatz  aufgestellt;  den  Hypothesen  Uber  die  Dauer  geolo- 
gischer Perioden  eine  möglichste  Ansdehnnng  ztt  geben,  so  ist 
es  von  vornherein  mit  jedem  Denken  vorbei,  denn  in  langer 
Zeit  ist,  wie  schon  der  gute  Herodot  es  wosste,  Alles  möglich, 
ist  Alles  geschehbar,  aber  deutlich  gewnsst,  als  wirklich  ge- 
Beheben,  ist  dann  Nichts  mehr.  Die  Fortzengnngsfähigkeit  in 
der  ortrnnisehen  Natur  begründet  zwischen  ihr  und  der  anorga- 
nischen nur  einen  relativen  Unterschied.  Allerdings  vermag  die 
Binwknng  des  Milieu  im  Organismus  (wie  bis  zu  einem  ge- 
wissen Grade  auch  im  Krystall)  Transmutationen  hervorsuiufen, 
die  zur  Erwerbung  neuer  Ei^renschaften  und  zui  Fortpflauzungs- 
fäbigkeit  derselben  befähigen,  immer  aber  nur  innerhalb  der 
Spielweite  möglicher  £Ixistenzfilbigkeit  Wird  diese  Überschritten, 
so  tritt  uns  damit  eine  neue  Existenz  entgegen,  die  wir,  wenn 
mit  diesem  Worte  liberluiupt  ein  Sinn  verknüpft  werden  soll, 
als  gesondert  erlassen  mUssen.  Die  von  uns  in  die  Natur  hinein- 
getragenen Eintbeilungen  sind  subjective,  nicht  objectiTe,  und 
würden  wir  zwei  bisher  als  getrennt  anfgefasste  Existenzen  ver- 
schwimmen sehen,  so  hätten  wir  unsere  subjective  Scheidung  als 
unrichtige  anzuklagen  und  durch  weitere  Auffassung  zu  ver- 
bessern, nicht  aber  in  dem  objectiTen  fiestehen  einen  Zusammen- 
hang zwischen  Erscheinungen  zu  rermuthen,  um  deren  Getrennt- 
heit auszudrücken,  wie  eben  den  wSpccies-  oder  (wenn  man  will) 
den  Genusbegriff  in  der  Sprache,  und  also  im  Denken  ge- 
schaffen haben.  Da  wir  inmitten  der  Naturentwicklungen  stehen, 
muss  für  unser  Bäsonniren  darüber  stets  der  subjective  Stand- 
punkt festgehalten  werden,  da  für  die  objective  Betrachtung  die 
Frage  nach  dem  7tov  ot(J  noch  nieht  beantwortet  ist.  —  In  der 
Descendenztheorie  wird  ein  Inductionsschluss  gefunden,  der  seine 
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Walurheit  mit  dem  eigänzendeB  DedaetiooBseblasB  der  Pitho- 
eoidendieorie  deutlich  in  sieh  trägt  (Haeckel),  und  allerdings  ist 

diese  Theorie  der  allgemeinen  Descendcnz  einer  Jener  Indnclions- 
sehltisse,  wie  sie  die  Philosophie  von  jeher  hol  Hunderten  ge- 
bildet hat^  aber  gewiss  kein  naturwiBsensebafUieber  Indnctions- 
seidnss.  der  scharfes  Eindringen  in  die  kleinsten  DetailTerhältnisBe 
verlangen  würde,  wogegen  jene  sich  mit  den  ungefährsten  All- 
gemeiübeiteu  begnügt,  und  im  Gegentlieil  unsicher  wird,  wenn 
sie  bei  der  Genealogie  auf  Einzelnheiten  eingebt  Als  Hypothese 
könnte  diese  der  Desoendenz  unter  Umständen  so  gnt  wie  jede 
andere  sein  und  auch  oline  die  Möglichkeit  einer  stricteu  Be- 
weifetühruDg  ihre  vorläufige  Vei-wendung  verlangen  können,  wenn 
dadurch  der  Gewinn  praktischer  Resultate  in  Aassiebt  stände^ 
ihnlich  wie  sieh  die  Physik  der  Theorie  der  Aetberschwingungen 
bei  dem  Licht  bedient.  Während  aber  in  dem  letzten  1  alle 
diese  Theorie  für  Erleichterung  der  zur  Erklärung  führenden 
Rechnungen  sieh  empfiehlt^  greift  die  Deseendenztheorie  niigends 
in  praktische  Ertfrterqngen  ein,  sondern  kann  nur  speculatrv 
verwandt  werden,  während  gerade  durch  den  speculativen  6e- 
braacb  solche  an  sich  unschädliche  AushUlt'stbeorien  erst  gefabr- 
tich  werden  und  auch  die  Aethertheorie  in  den  Köpfen  pbysika- 
llseher  Laien  manchen  Wirrwarr  angestiftet  hat 

Für  den  Naturforscher  kann  kein  Atom*)  der  Materie  ver- 
nichtet werden,  da  es  im  Kreislauf  der  Veränderungen  in  einer 
neuen  Modification  wiedererscbeint;  aber  indem  wir  scbliesslicb 
nicht  den  Stoff  als  solchen,  sondern  nur  die  in  demselben 
waltenden  Kräfte  verstehen,  wtlrde  die  Schöpfung  des  Aristoteles 


*)  Dm  Molaeol  tm  stubilen  01«lebgtwlcht  Ul  elntn  WwbMl  d«r  Form  doreh 
Üt  attrartSTan  od«r  repolslvea  BioflBMe  von  TenebtodeiiArtlK  consttmirtoa  Mole* 
eabo  «asfeseUt,  worin  die  PhiDomen«  d«r  ebemiscben  Veräivlernngeo  liegen  nnd 
MM  Molecu larfnrmeQ  in  ßr5s<«erer  oder  geringerer  CompUcAtlon  ond  frÖMeror 
%iu  gerioferer  Subilitit  bewirkt  werdeu  (ßajrina). 
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zur  OeltuDg  kommen,  als  Verwirkliehnng  des  Möglichen ,  und 

bliebe  dann  die  Frage,  ob  das  absolut  Reale  im  Wirklichen 
(dem  relativ  Realen)  oder  im  Möglichen  liege.  Die  üuter- 
snchang  nach  der  Schöpfung'")  der  Materie  (oder  den  Kraft- 
centren,  worin  die  Atome  aufgehen)  bleibt  dem  Naturforscher, 
der  mit  seinen  exacten  Forst  ljuiigeu  Uber  den  Planetarkreis 
nicht  hinausgehen  kann^  verschlossen,  denn  schon  die,  als  von 
der  Materie  befreite,  verfeinerte  Existenzform  der  Gase  berttbrt 
an  den  Grenzen  ihres  Seins  ein  fllr  nns  relatives  Kichtseiny 
und  wie  der  Raum  vom  leeren  Raum  oder  RaumloKen,  wäre  die 
Zeit  vom  Zeitlosen  eingeschlossen  zu  denken,  wobei  dann  llir 
das  letzte  Aufgeben  der  Materie  in,  oder  ihr  erstes  Hervorgehen 
ans  diesen  Negationen  keine  Anhalte  gegeben  sind.  Je  nach 
dciii  Standpunkt  der  Kenntnisse  vermag  der  Mensch  einen 
weiteren  oder  engeren  Umkreis  der  Dinge  seines  Horizontes  zu 
verstehen,  indem  er  die  dortigen  Vorgänge  in  ihre  wechselseitigen 
Ursäcbliehkeiten  auflöst  Stets  gelangt  er  aber,  bald  frtther, 
bald  später,  an  das  RJitbfel  des  Seins,  das  sich  nur  aus  den 
Knotenversehliiigungcn  des  eigenen  Bewusstseins  wird  erschliesseo 
können.  Die  ideal  unbegrenzte  Theilbarkeit  der  Materie  ftlhrt 
zu  einem  ähnliehen  Paradoxon,  wie  der  Satz,  dass  ein  weiteres  - 
Sandkorn  den  Klicken  des  überladenen  Kameeis  bräche.  Es 
giebt  eine  Last,  die  das  kameel  zu  tragen  vermag,  eine  andere, 

*)  Naeh  Atban«*itt8  Munt»  Gott  nicht  SnbQpfer  ffenrant  werden,  wenn  «r 
nfebt  auch  die  Materie  geschalTeD,  aas  der  die  Dinge  gemacht  sind  (s.  Schwane). 
Deas  est  qiiidam  divinus  eplritiis  qiii  per  quattuor  infusus  element*,  gigoit  ani- 
versa.  Igitur  si  de  eletneatis  et  deo  nascmitnr  unmia,  unam  oH^irem  habent  et 
par  psf  natnra  omninm  (Servius) ;  to  ntiy  mmidtim  non  poäsumus  dicere.  naiu 
mondiis  non  est  totum.  Nach  Hisam  ben  Auir  datf  oiau  sich  beim  kostoologiäcbeu 
EeweU  nur  au  die  Korper  (agsam)  selbst,  uicbt  au  ihre  Zustände  uud  Ver> 
inderongen  balten,  denn  dleie  (die  mA)  eeten  ger  kein  Beweis  für  de«  Duein 
etttfS  Scbopfers  (s.  Steiner).  N«eb  Ibn  iereil  etnd  alle  entstandenen  Dinge  Ein- 
bildung (ond  Sebelu),  die  vtelfacben  Potenien  (des  einfaebra  Absoluten)  dagegen 
die  Wicklicbkelt  (RcaUat)  dea  in'a  Dasein  gettetenen  Sxfstirendcs  (a.  Fleiaebar). 
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die  es  erdiUckt,  aber  die  Grenze  Iftsst  dch  niebt  auf  ein  Sand- 
korn rediicireii,*)  indem  mit  Annäherung  der  höchsten  Trag- 
möglichkeit die  Widerstandslähigkeit  des  Kameeis  in  seinen 
Mnakehi  sich  yerringert,  nnd  es,  nach  Erreiotanng  einer  be- 
stimmten Last^  Frage  der  Zeit  bleibt,  ob  das  Kame^  (oder  ein 
graduell  in  den  Fiisren  seiner  Stützpfeiler  splitterndes  Gebäude) 
Ton  selbst  zusammen  sinkt;  oder  rascher  bei  tortgehender  Ver- 
mebmng  der  Last  Die  Auffassung  der  Materie  ist  an  die 
SinnUebkeit  gekntipft,  nnd  da,  wo  dieselbe  an  der  Grenze  der 
optischen  llülfsniittel  durch  die  feinsten  Instrumente,  wie  sie  die 
üäude  zn  t\ihren  vermf^gen,  sieh  nicht  mehr  theilen  lässt,  dort 
liegt  die  Grenzlinie  ihrer  Tbeilbarkeit,  indem  die  darüber  hinans- 
gedachte  Materie,  als  ideale,  keine  Materie  mebr  sein  würde, 
weil  ihrer  wesentlich  nothwendigsten  Stütze,  der  in  sinnlicher  Auf- 
fassung* begründeten,  entbehrend.  Bei  flüssiger  Vertheilung  stellt 
sieh  gleichfalls  ans  den  Grossen  der  neben  einander  verschobenen 
Atome  eine  Grenze  her,  wenn  der  in  der  Verdtlnnnng  vermntbete 
Bestandtheil  dnrcb  keine  sinnlichen  Htilfsmittel  mehr  zu  ent- 
decken ist,  und  durch  keine  Beageutien,  denen  nich  znletzt  auch 
das  noch  in  Minimalgrössen  antwortende  Jod  entzieht  Wollen  wir 
über  die  Grenze  des  Materiellen**)  bin  ans  die  ideale  Betrachtung 
fortsetzen,  so  muss  sich  dieser  neuen  ümgebunij  iremäss  anch  die 
gesammte  Kechnungsmethode  ändern.  —  Durch  Einfall  von  Wärme 
in  chemische  Substanzen  können  nene  Verbindungen  herror* 
gerufen  werden,  und  empfindliche  Elementar-Combinationen  ml^gen 
schon  durch  diejenige  Moditicatiou  der  kosmischcu  Kraft,  die 

*>  Pftir  ein  idealer  Achill  ist  ausser  Stande,  die  .Sciiildkröte  einzobolen,  denn 
ein  Arhill  mit  Fleisch  und  Blut  wird  bald  an  den  Flatz  kommen,  wo  seine  Fuss- 
linge  die  berechoete  Differenz  überragt  and  also  nach  der  UeberhoUing  keine 
neoe  TnDDiiiif  det  theOenden  UntetsebtodeH  g«stet|et. 

Vtch  Bnxley  stod  die  Gedenken  der  Anidraek  der  molecnluen  Ter» 
inderaofen  In  Jener  Lebensmeterle ,  die  der  Quell  der  ttbrlgen  fltalen  Pliino- 
■ena  leL   Mia  votfd  ^vxfj  (Meie,  Anr.). 
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nur  als  Liebt  (ohne  materielle  Wärme-Ausstriiinang')  in  die  Er- 
Bobeinnng  tritt,  Äenderangen  erleiden.  Eine  durch  Lacht  «n- 
geregte  Sehwingun^bewegung  tritt  mittelat  des  Auges  (durch 
den  optischen  Apparat  desselben  ermö^'licht)  in  die  emprän^liche 
i^ildungsmasse  des  Gebirues  ein  und  re^^t  dort  Gestaltungen  an, 
deren  wir  nne  als  ans  dem  dankein  GefUblsmeer  hervortretender 
Gedanken  bewnsst  werden.  Diejenigen  Empfindungen  des  AU- 
gemeinbctindens,  die,  als  UeberBchusü  der  auf  das  NerveusyöteDi 
reflectirten  Assimilationsprocesse  des  in  jedem  Momente  des 
Wachstbums  nmgebildeten  Körpers,  beständig  in  den  Centrai- 
organen der  Ganglien  und»  von  ihnen  weiter  geführt,  im  Hirn 
schwebend  erhalten  werden,  werden  durch  den  naturlichen  Trieb 
der  Selbsterhaltung  (sofern  diese,  und  also  überhaupt  ein 
Seiendes,  seine  Existensbedingnng  voranssetxt)  zu  hannonisoher 
Abgleichnng  (in  der  einen  oder  andern  Weise)  mit  dem  Ganzen  des 
Organisiiiub  gezwungen,  und  stellen  in  einer  fort^esciirittenen 
Wesenheit,  die  befähigt  ist,  kosmische  Agentien  autzufasseu, 
diese  Einheit  in  der  durch  klare  Gedanken  zssammengefassten 
Persönlichkeit  her,  die  sich  in  nnnnterbioehener  Verjüngung 
durch  geistige  Thaten  erneut  und  die  vorhandene  Schöpfung 
vermehrt   Was  tou  diesen  psychischen  Gestaltungsprocessen'^) 

*)  Sind  die  Ansichten,  die  wir  haben,  nicht  von  unserem  D««nkeD,  sondern 
!»nr  von  der  Ernährnng  dt-s  (iphirns  tind  der  Ein-wirlcnng  der  Ding'«  anf  die 
Sinne  abiiänfijr,  50  \<^.t  ^rdf  Ansiciit  gleich  walir  iiud  gleich  irrig  {d.  h.  halb  vi  Wir 
und  lialb  irrs^,  wie  gev* ötiulich .  aber  die  hariuonisr her  im  Denken  enfwickeltf 
\»t  deshalb  auch  eben  di«  dem  Wahren  nähere  und  suuiit  für  den  FurUchritt 
rl<>litiRere]  Bio  SIralt  darom  Ut  nnittilMig.  Bs  «Brdaii  tiMr  mb  gtr  kein« 
▼erf«hi«<lfnen  Anflehten  eatttehen  kennen,  tondani  Alle  mSiskea  diewlben  G*- 
deoketi  heben  |4iireheae  niebi,  de  die  en  »leb  frellleb  gleleberUf  wirkesdeo  Ürseehen 
raf  die  ftnchiedenen  BeteneubodeD  der  jedesmellgen  Individoeliat  lUlen,  nim- 
llch  dem  bei  den  Einzelnen  verschiedenen  Frodnct  aus  dem  Frflheren].  Wenn 
der  Mensch  ein  sittliches  Wesen  ist,  so  mnss  er  nnch  denken,  wie  die  Sittlichkeit 
spioe»  Lebens  e«;  fordert  Sittlichkeit  ist  ahpr  ni^ht  tttöglich  ohne  Freiheit  als 
Bedingung  derselben,  denn  Jedes  sittliche  Urtljinl  inulrt  mir  über  f'irn«  friMe  Hsnd- 
Inn^  statt.    [Die  Freiheit  ist  allerdings  eine  »chfiLbar  vurhaudfue  und  kann  im 
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um  Bewnsstsein  kommt;  rind  niir  die  ftnaseren  Abdrucke  der- 
Mlben  an  den  Gebirndeeken^  als  Basis  ihre  Thätigkeit  nnd 

der  körperliche  Warzelboden  derselben ,  anf  welchem  sich  auch 
im  normalen  Zustande  der  Zasammenbang  des  sobon  Ver- 
laufenen in  der  Erinnernngsreihe  mit  iingleicbmttssiger  Denflieb- 
ktit  festsnbalten  pflegi;.  Sollte  indess  auch  hier  die  Ordnung 
pathologisch  gestört  sein,  so  wird  trotzdem  das  harmonische 
Wachstbnm  psychischer  Persönlichkeit^  wie  ans  der  Anlage  der 
.  Menschennator  berrortretend,  ungestört  weiter  geben ,  so  lange 
Qberbaiipt  das  irdische  Leben  fortdauert  Schon  bei  der  Geburt 
wird  der  Keim  zu  einer  besoDdem  Richtung  der  Persöulicbkeit 
aas  der  Vererbung  her  mit  zur  Welt  gebracht^  es  ist  aber  der 
finiebnng,  d.  h.  der  Herstellung  und  Erhaltung  eines  gesunden 
Zustande»  in  der  GeistesthStigkeit,  möglich,  etwaige  Mängel  zu 
▼erbefisem  und  eiu  vollendeteres  Kesultat  zu  gewinnen,  wogegen 
moraliscb  krankhafte  Verstimmung,  die  zu  mit  sich  selbst  nn- 
harmonieeben  Handlungen,  au  Verbreeben,  zu  Hissetbaten  nnd 
Missklängen  itthrt,  den  angeerbten  Charakter  yersebleebtem  oder 
völlig  zu  Grunde  richten  mag.  Eine  Unordnung  in  der  geistigen 
Thätigkeit  dagegen,  die  aus  den  Störungen  körperlicher  Zn- 
«ttnde  lesnltirty  bleibt  auf  die,  naeh  einwohnenden  Gesetzen  aus 
ndiscber  Wurzel  im  Jenseits  fortgebildete,  Persönlichkeit  ohne 
EinflusS;  da  hier  gewissermassen  die  Naturlieilkraft,  wie  bei 
körperlichen  Krankheiten,  das  pathologische  Gebilde  eiozukapsein 
and  zu  isoliren,  von  sich  abzuhalten  strebt,  damit  es  (wenn  ancb 
keine  restitutio  in  integrum  ausführbar  sei)  doch  möglichst  wenig 
oder  gar  keinen  Einiiass  auf  das  Leben  der  übrigen  Organe  aus- 
Gegensatz zum  physischen  Gesotze  «neh  ftls  «oleb«  aofgefasst  werden,  Ut  aber  nur 
«Im  tobMidlf m«  EntwkItlDngf  IbnUcb  wl«  dl«  oiftnitebe  Natur  dar  anoif anitebeti 
fifanSbwatvbi.  NIebt  die  firata  Wabl  lat  der  Zwack  im  SUtlleben,  aondero  dt« 
harmoniach  getnnd«  ErfDIInof  dureh  riebtlges  Yareandniea,  eo  daea  der  Sdileeht« 
iagl«l«h  ein  Doininar  ist  ]  Die  Frelbslt  lat  dl«  ol(|eetfT?  Minsoof  Ar  dleBxl« 
MMU  «iiMT  afittlcbay  Welt  (Hanna). 
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üben  mOge.  Die  bei  GeiBteskrankbeiteE  nur  auf  der  Oberfläche 
verworreBeii  Bilder  vermögeii  um  so  weniger  auf  die  Wesenbeit 

des  psychischen  Wachsthnms  zu  infiuenciren,  als  eben  der  Wille 
(die  allein  hier  das  Innere  und  Acussere,  iii  der  Sphäre  des 
Geistigen  Terbindende  Brücke)  aufgehoben,  nnd  also  jede  Passage 
abgeschnitten  ist  Die  durch  das  kosmische  Licht  eingetretene 
Erweckung  des  Ceistcs  liegt  schon  potcntia  in  der  Ei^renthUm- 
liehkeit  des  Menscbeo,  ißt  dort  zu  einer  untrennbar  muewohaen- 
den  Qualität  geworden,  und  wenn  sie  sieh  auch  in  jedem  Augen- 
blicke des  Sehens  und 'daraus  resnltirender  Gedanken-Erhaltung 
oder  -Umbildung  wiederholt,  so  ist  das  gewissermassen  nur 
als  das  bedeutungslose  Nachzittem  einer  Schöpfungsbeweguug 
aufzufassen,  die  sich  schon  vollzogen  nnd  in  ihren  schliesslichen 
Resultaten  gesichert  ist,  die  allerdings  (nacb  dem  inneren' Zu- 
sanimenhaiig  aller  Dinge  im  All)  durch  accumulirende  Er- 
schütterungen während  der  iiipanne  des  Lebens  noch  vollendeter 
umgestaltet  (oder  auch  abnorm  verdorben)  werden  kann  (und 
dadurch  fttr  die  jedesmalige  Persönlichkeit  ein  besonderes  Ver- 
dienst, oder  Verluste,  accreditiren  wUrde\  die  aber,  wenn  durch 
Zufälligkeiten  die  Wechselwirkung  unterbrochen  ist  (wie  oft 
schon  beim  Schreck  oder  andern  Wahnsinn  zeugenden  Elinzel- 
ereignissen  durch  plötzlichen  Wechsel  des  gerade  vorhandenen  und 
auf  das  Hirn  einströmenden  GcsicLtsbildes) ,  nichtsdestoweniger 
ihren  eigenen  Gesetzen  nach  regelrecht  sich  weiter  bildet.  Der 
organische  Zusammenhang  der  in  jedem  Acte  des  Selbstbewusst-  • 
seins  aus  gleichem  ErdkOrper  gebildeten  Persönlichkeit  besteht 
dann  (nach  dem  Zerfallen  jenes)  im  Ewig-Unendlichen  ohne 
Baum-  nnd  Zeitbeschräukung  fort. 

Die  Fragen  nach  dem  Bösen*)  und  seinem  Uisprung  haben  von 

*)  Das  B5se,  das  nicht  von  Gott  (als  alleiniger  UlMcb«)  kommen  kann,  setzt 
(oaeb  PlutMrch)  swel  eotg«geog«8etzt»  Priucipivu  toi»iit.  N*ch  Pftbagoriu  lugt 


Digitized  by  Google 


Vorwort. 


XLV 


jeher  das  expcrinuiituni  cniciR  der  Reli^^ioncu  gebildet  imd.  mit 
Theorien  dartlber  ptlegtea  sich  die  Moraiisten  ihren  eigenen  Kopf 
nicht  nar^  sondern  auch  jeden  gesunden  Menschenverstand  zu  zer- 
hrecben,  wenn  die  sonderbaren  Launen  eines  aUmäehtigen  nnd  all- 
gütigren  8ch?5pfer8*)  erklärt  werden  sollten,  der,  ohne  durch  einen 
gleichstarken  Ahriman  in  seiner  Herrschaft  beeinträchtigt  oder  mm 
Kampf  am  dieselbe  gezwungen  zu  sein,  dennoch  aus  eitler  Liebe 
für  die  armen  Menschenkinder  dem  Teufel  seine  bösen  Spässe 
zn  treiben  orlanbe!  Allerdingrs  hat  es  dieser  Autokrat -  "^  i  dann 
wieder  in  seiner  Uand,  seine  Anserwählten  dnrch  Special- Vor- 
rechte zu  sohtttzen  oder  seine  priesterlicben  Diener  mit  unbe- 
scfarSnkter  Vollmacht  zu  bekleiden  ^  aus  Hölle  oder  Fegefeuer 
und  allen  Netzen  des  Widersachers  r.w  befreien.  Die  Ausübung 
der  Tagend  wird  liier  zur  servilen  Augendienerei,  es  kommt  vor 
Allem  darauf  an,  die  Ceremonien  des  Cultus  genau  zu  eritUlen, 
die  rorgeschriebenen  Gebete  zu  sprechen  oder,  noch  bequemer, 

du  in  der  Materie,  uacIi  Platu  iu  der  Ananke  (der  Vernuufi  gegeutiber). 

Botin  teilt  das  BÜm  In  die  Megatiou  des  Sein,  Proclm  in  dw  Gestaltlos«*  Pbilo 
in  den  Gsgensatz  in  Gott.  Nach  d«n  Ssabioro  (bei  Shabristanl)  ist  der  Stoff  die 
Wonel  des  BSeen  (s.  Ghwolsohn).  Nach  Spinota  ist  nichts  güt  oder  bSse,  son- 
ism  der  differente  Obarakter  tritt  erst  in  Bezlehnng  znm  Ifrascben  hervor. 

♦)  Nach  Ibrahim  beu  SajjAr  an  Na/.zätn  (unter  den  Mutallziten)  widerspricht 
f<  f^em  r>pgriff  der  Gtrpolitipkf'it  Onttes,  dass  er,  sofern  er  wollte,  auch  das  Un- 
recht thun  köruitf  s.  Steiner),  dott  hat  nicht  die  Macht,  gegen  solcite,  r\\e  mit 
Bewoastsein  nnd  Vernuiift  haDiieltori .   riijrerechtipkcit  7M  üben  (nach  Ai.  I.>kaÜ). 

**)  Gott  leitet  lacht,  wen  er  irre  führen  will,  und  sie  haben  keinen  Bei- 
ltand (im  Koran).  Gott  hat  ihr  GehSr  versiegelt  nnd  auf  ihren  Blicken  liegt  eine 
0Bcke  und  et  trifft  sie  gewaltige  Strafe  {aU  praedeetinirt).  Neqne  «nim  quia 
benom  est,  idcirco  aosenltare  debrmns,  sed  qnia  Dens  praecrpit  (Tertull.).  Unde 
tidendam  est,  ne  forte  etlam,  si  quid  boni  operis  apad  llios  (haerelicos)  gerl  vi- 
detnr,  quia  nou  flt  ex  fide ,  convertatur  In  peocatooi  (Orig.*!  N  ich  Augnstin 
übertrifft  fldes  rationem.  Liberum  arbitriom  ad  raalum  sufQcit,  ad  bonum  autem 
p»rMm  ^ft.  Tit^l  afijnv#»t«r  ab  omnipotenti  bono  (Atifr).  Oprra  mi'>f rlrordine 
nihil  prosuiit.  f^ive  i'apitiii«,  sive  Juiiaei?,  qui  Christo  tion  creduut  (AdK  h  Omne 
bunuui  ac  Oialuui  nun  uubibciini  nritur,  scd  agitur  a  iiubis,  war  die  (ketzerische) 
Lehre  des  Celestios  (Genosse  des  Coluber  Britannus).  Animae  in  corpore  seu 
cofdts  ptfenni  uüoue  punlri,  sensit  Orpbws. 
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erst  in  der  Todesstunde  die  gesetzmässige  Beicbte  abzulegen, 
und  wenn  auch  zugieich  die  Ausübung  tugendhafter  Handlungen 
verlangt  wird,  so  ist  es  doch  eine  parteiische  Scala%  di$  zwischen 
Gut  nnd  fiOse  nnterscheidety  oftmals  den  Mord  um  des  Glanbeos 
willen  der  höchsten  Belohnungen  für  würdig  erachtend.  Auch 
der  Buddhismuö  ist  durch  die  hierarchischen  EinÜUsse  späterer 
Zeiten  in  den  meisten  Ländern  zu  einem  leeren  Formel-Dienst 
geworden,  doch  ist  es  bei  ihm  mOglich,  dnrch  abstrahirte  Be- 
trachtung seiner  Grundzüge  einen  logisch-natürlichen  Zusammen- 
hang auszuverfolgen ,  während  man  bei  den  mit  einem  deus  cx 
machina  snbjectiver  Schöpfung  in  die  Geschichte  eintretenden 
Religionen  plötsUch  zu  dem  schroffen  Abfall  eines  Anfanges 
kommt,  wo  alle  die  verwickelten  Fragen,  auf  deren  Lösung  man 
hofft,  in  einen  mysteritiseu  Knoten  durcheinander  gewirrt  liegen 
und  eben  als  ein  wunderbares  Mjfsterinm  gUfcnbig  tibemommen 
werden  mttssen. 

Abgesehen  von  dem,  was  wir  die  (zum  Theil  auf  egypti- 
gcher  und  cbaldäischer  Unterlage  ruhenden)  Religionen  der 
Griechen  nnd  Börner  zu  nennen  pflegen,  was  aber  anter 
nur  beilänflger  Berttbrang  des  religiasen  Elementes  in  der 
Hauptsache  die  mythologischen  Vorstellungen  der  Hellenen  be- 
greift, abgesehen  ferner  von  den  Versuchen,  durch  welche  die 
Terschiedenen  Natnrstämme  den  indindnellen  Bedttrftiissen  reli- 
giösen Dranges  GenOge  za  leisten  sich  bemttben,  handelt  es  sich 
(ansser  den  beiden  auf  historische  Stifter  zurückfuhrbaren  Re- 
ligious-Systemen  des  aus  mosaischer  Volkslehre  fortentwickelten 
Chnstenthnms**)  und  des  Islam)  bei  einem  Ueberblick  der  auf  der 


*)  Den  aStxa  ( widerrechtlirbenl  wird  {h^'i  Ae&chjJuej  öom  (ww  deu  Göttern 
lieb  ist)  entge^eagesettt  (s.  Dronke),  nicht  dixata. 

**)  E»t  et  alia  magice«  faetlo  «  Mow  et  J«oiQ6  et  Jeeape,  Jud&ei»,  pendens  (Gel- 
ine).  Ferro  ftirentet  adenaitt  HUtrtoDem  mleSeoD  CkrliUenonun  «d  enppUctmii 
peecont  (irefui  Leeenonwntle).  AtiuMalQe  wude  wegeo  «efaier  Prafhetetniifea 
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MÜclieii  und  (bei  den  Oaltnntaateii  der)  westlicben  Hemispbäre 

herrschenden  Gotteeideen  znniu  list  Ttm  die  mit  altii ani^chen  (Viel- 
leicht auch  skTthisobeo)  verbundeneQ  Religioueu  ludiens  und 
wdterbin  Ost-Anens,  «ater  ivelchen  (im  Gegensatz  En  den  mit 
der  poUttsekeii  Stellmig  der  Brabmaneii  bedingten  Religiomh 
theorien  dieser)  vor  Allem  der  Buddhismus  hervortritt.  In  der 
Ungen  Beihe  seiner  Stifter  aus  einer  anfangslosen  Vorzeit  her- 
▼orqneliend,  bat  diese  Beligion  tiefer  als  eine  andere  ibie 
Wondn  in  die  Menscbennatnr  bineingesenkt  nnd  zeigt  sieb 
auf   das  innigste  mit  deren  Wesenheit  verwachsen ;  den  lei- 


(s.  Sozomen.)  fQr  einen  Zauberer  gehalteo  (Amm.  Marc).  TertulUan  giobt  Jedem 
Cbristea  Macht  über  die  Dämone  änrch  Aüblasen.  Näch  Eusrbios  gaben  sich  gnos- 
ti>che  Zauberer  für  Christen  aus.  Aus.i  sunt  eleoieota  turbare  die  von  Const.  M.  be- 
•traften  Magier.  Der  von  den  Christen  herbeigertifpne  Rpgensturm  (im  Kriege  uiit 
deuQuadeu)  wurde  dvoi  egyptibciieu  Magier  Arnuphitt  zugeücbriebeu.  Im  Kvaugeiium 
dM  MIgWi  Thomas  enchelnt  d*§  Kind  Jen«  (nech  Wallon)  »Is  eio  iN^heftor  Magier. 
Der  Magier  Jeeo»  %nM.U  die  Frau  des  PilattM  doreh  einen  Traun  (Im  Evangelium  dM 
llieedeDiis).  Praeter  nooinmaa  enim  vlsiones  per  dies  qnoqve  impletar  apnd  oos 
Spirim  BMMU»  pmfomm  ionocens  aetas,  qoae  in  eestaat  videt  oeotis,  et  audit  et 
loquitur  ea  quibus  nos  duminus  niunere  et  lustroere  dignatur  (Cyprian.).  Dans 
les  peinture:»  (aiix  cataconibes),  le  Christ,  Moise  tiennent  la  baguette,  alors  qu'ils 
ac'^nrnplissent  des  miracles,  et  figurent  aitisi  tels  que  le<  getitils  avaient  cuntume 
de  representer  le»  magicieuü  (Le  Blant).  Les  trois  uiissiniiaires  avaient  de$cendu 
le  Rhin  jusqa'i  an«  bourgade  d'Alsace,  quaud  Maternus  aiuurut.  Le^  eunipagnons 
(Eucbarlua  et  TaMrios)  reprtient  tristement  le  ehemln  h  Rone  ^  Iis  en  revinrent 
40  Joars  «pris  avee  le  beton  de  St  Pierre,  et  lorsqnMli  l*eurent  po«<  aur  le  t<»m- 
beM  du  mortf  le  mort  se  leva.  Apris  Mtant  d'ann^  de  pontiflci^  (cooime 
«v^o•  d«  0<riegne  et  de  Tongres),  qa'il  nvalt  pass^  de  Joors  deos  le  tombean, 
eomiM  Ü  liaait  l*^vanglie  da  Uls  d«  la  veuve  de  Naim»  e*est4«dire  eelni  de  sa 
propre  r^surrection,  Maternus  niuurut  une  troisi^me  fois,  puur  ue  plus  ressusciter 
qu'an  dernier  ionr  (Ozanam).  Den  Kuchen  (des  Weihnachten)  btik  «ier  lieilipe 
Gvi-t  im  Leibe  der  Jungfraa  Maria,  imlem  sich  der  Zuclier  seiner  Uüttlichkeit 
mit  deoi  Teige  unserer  Menschlichkeit  vereinigte.  Dort  im  Leibe  der  Jungfrau 
bereitete  der  heilige  Geist  aoch  den  Meth  ans  QewQrzen  und  aus  Wein,  das  Oe- 
wfliz  Jet  die  gSttfiebe  Tugend,  der  Wein  das  meoscbllcbe  Blnt,  aueb  bat  der  bei- 
lige Oelel  das  Si  tenprMigt,  ans  dem  der  beüige  Kapaun  bervorging  (s.  Rattsrb), 
Plel»ln  qM  es  desete  escricba  fbn  tiameesa  n  sa  cava  seror  Ctajre  Matütt 
Fiajni  Meura  la  ftsta  de  Nadal  et  apres  «  tott. 
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densTolleti  Sehmen*)  des  DaseiiUy  das  Unglttck  des  Seins  (nach 

Scbelling);  zu  inihkiii  fjtrebend. 

Als  Kern  des  baddhistLsoben  Moralsystems  lie^^  seine  lei- 
tende Idee  darin,  dass  die  Menschennator  verwandelt  und  ge- 
läutert werden  müsse,  um  sie  ^schickt  zu  machen,  die  Aether- 
regioneu  des  Psychischen  zu  bewohnen ,  während  das  Ueber- 
wiegen  sinnlicher  Strebangen  immer  iester  mit  der  Erde  m* 
sammenklebe  nnd]  die  von  der  Urweisheit  Abirrenden  in  ihre 
Tiefen  hinabführe.  Ein  conventioneller  Maassstab  für  Gut  und  Böse, 
üebüte  imd  Verbote,  giebt  es  im  Uebrigen  weiter  nicht  Jeder 
kann  bandeln**),  wie  es  ihm  beliebt,  aber  es  wird  ihm  gelehrt, 
dass  gewisse  seiner  Handinngen  verdienstliehe  oder  Verdienst 
erwerbende  sein,  andere  dagegen  unverdienstlicbe,  dass  er 
albü  mit  den  ersteren  ein  gutc^  Geschält  machen  würde,  und  dass 
sein  eigener  Vortheil***)  ihre  Ausübung  verlange,  wenn  er  sebon 
verständig  genug  ist,  dieses  einzusehen.  Der  Unverstand,  die  Un- 

*)  If egesiae,  dem  Todesredner  {Tieiai&tivtcioi)^  bei  desMB  Vortrif^D  ftb«r  das 
Irdische  Liid«n  QDd  das  tu»  Jenseits  zu  tvchende  GIflek  viel«  Selbstmorde  vor- 
kamen,  vurde  es  toii  Ptolomios  verboten  seine  Lehr«  vonotrsgeB.  *Offivsi 
Sab  Jnda^omm  Judleibns,  inblato  Atbeotenslam  regne«  Orpheus  dsms  erat  «tr 

sapteotUsiiUQ^  et  multomm  mysterlomm  peritissimos.  Hujn:;  etlAiu  ferontar  Hbri 
de  cognitiuue  dei,  In  quibns  praeter  alia  has  poeoit  fiententias ;  Aetherem  priocipio 
n  rtfo  rdiiditiim  ftit??^,  ab  nfraque  aetheri'*  parte  rhaus  ,  nnetem  tfrribllfm  omnia 
tfi)i!i>'-L'  pt  (HTuItifihe  quat'  sub  aethere  pr.iiit  ,  Bipniflraiis  noftt'm  esse  priorem 
(dixit  »uiiimuni  Aetherem  comprehendl  noD  posse).  De  geuere  bomaiio  dixit,  ipsuoi 
itideiu  ab  otnnium  rerum  opiflce  deo  formatum  fubse,  et  auimam  accepUse  ratione 
prseditsm.  aeeotoa  Mösls  s«rlptA.  DIsIt  etfun  genns  hnmsniiin  esie  mliemm  et 
mnltlB  animi  corporlsqoe  cslemitstlbns  obnoxtnni  ei  bonorum  msloraiiiqae  operam 
capas,  et  miseram  vltsm  viTeos  (Saidas).  Orphons  lemts  In  Bgypteo  die  Lehre 
des  Moses  (Justin). 

**)  Nach  Hobbes  sind  Tagend  und  Laster  BegrUTo ,  die  nur  dnreb  die  will- 
kOrltche  Sntscheldnng  des  Staates  entstehen.    Tv/t/m  xv/tpum  ttmu. 

Nicht  durch  Moralpredigten  werden  die  MenecbeD  besser,  sond^rD  dadurch, 
dass  iBMi  sie  gesunder  macht  Holbach),  indem  fimen  ihr  eigener  Vortheil  ge- 
tolgt  wird.  Was  der  Matnr  gemlti  ifirkt»  ist  gnl  (M.  Aar). 
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wiMenli^'*)  (der  Znstaod  der  Heiden  in  den  Zeiten  der  Glift- 
biüja  nacb  dem  Islam)  oder  die  Avixa  i>st  folgerichtig  für  den 
Baddbiflmiis  die  Wanel  allea  Uebds.  Die  sioli  znent  ans  dem 
ThieiiiGheD  zur  MensebenexiBteDs  erhebende  Seele  tritt  unwissend 
b's  Leben,  unwissend  nnd  stupide ^  wie  ^e  nny^ntilndigen 
Thiere,  die  JJruta.  Wenn  sieb  allmälig  im  Laufe  neuer  Existenzver- 
Afidernngeu  der  Verstand  des  Menschen  aufzobellen  beginn^  wenn 
ff  ein  geiatii^  Ange  gewinnt,  die  Wahrheiten. der  Beligion  zn 
venteben,  dann  wird  es  ihm  bald  augenseheinlich  nnd  klar,  wie 
«ein  offenbarer  und  bandgreiriichcr  Vortbeil  darin  liegt,  in  der 
koiaen  Lebensfrist  die  als  verdienstliche  bezeichneten  Handinngen 
za  fiben,  am  dadnrch  bnnderttansend  von .  Frendeigahren,  statt 
eben  so  langer  Epoeben  der  Leiden,  zu  gewinnen  nnd  ttberhanpt 
dem  letzten  Ziele  näher  zu  rücken.  In  wieweit  es  sieh  hierbei 
aar  am  Gutes,  das  des  Guten  wegen  geschähe,  bandle,  hängt 
von  snbjeotiTer  Interpretation  ab,  nnd  jedenialls  betont  es  der 
Bsddbismns  gerade  als  eine  natttriicbe  Folge  der  zunehmenden 
Liiüterung  dass  es  der  veredelten  Natur***)  allmälig'  zur  an- 
(km  Natur  wird,  nur  gut  zu  handeln,  während  allerdings  die  in 


*}  nip  böse  Handlung  helsst  Sünde  oi^cr  ntinnrla  oder  Al  frirrnp  d.  h.  von 
der  Rfgel  (;».  de  Wette)  Nacb  PUto  ist  Mamand  frelwUlig  böse,  iudem  aller 
Frevel  aus  UDTerst&nd  entsteht. 

*^  Sban  dl«  Bahn,  nach  der  da«  Menschengeschlecht  tu  ••ioar  TollkomiD«ii- 
Ml  |«l«DSty  DI1W  ]«d«r  elmalne  Mwieb  (d«t  Mh«r,  d«r  qtiter)  ent  dnrdiUiifin 
Mm,  iMmmit  LmbIüs  In  d«r  Saaknwaadanuisi'HTpothM«  (a.  BAailar).  Di« 
AlfQDktn  uainan,  vor  Ihm  Gebort  Tbiara  bawobat  xa  haben.  Neu  aolnn  oam 
ntlonla  «xpartiam  animantiam  appationtboa  et  vlaloriboa  conjonctionem  inannt  «t 
fuDniaritateib ,  sed  etUm  pUntarnm  aemolantar  motas  et  pulcbHtodines ,  prop- 
tPTei  qaod  plantamm  qaoqne  adjnnctas  habeant  proprletates,  habere  antem  et1am 
W)itu*   proprietates ,   utpote  doritiem  Adamantis   Tnach   lUsilides)  die  Seelen; 

(s.  a  A.I.). 

***)  Ea  M  latebter  gut  sa  bandelD,  ab  «ich  dea  BSma  so  «nthalteD,  denn  da« 
Otto  tat  daoi  Maoaeban  «tfanthfimliah  nnd  idD«  AvsAhranf  «rflahtFiead«  (naflh 
Maianaa).  B«l«hrans  maebt  d«n  MaoMbon  gut  (oaeb  OeoAitdaa). 

laatlaa,  Btfia  TL  ^ 
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die  MeDBcbemiatiir  erst  eintieteiiden  Wesen,  noeh  wie  Kmäet 
durch  Hinweiemig  auf  Bclobnnngen  angereiKt  wefden  mllMteii, 

oder  tlberbanpt  unter  den  allcj^^orischen  Ausmalungcu  der  Himmel 
und  üöllen  zü  erziehen  sein.  Wenn  von  irgend  einer  ßeügion, 
wttrde  ee  sieb  gerade  yon  der  bnddbistiBchen  sagen  laasen,  daes 
das  Güte  aeiner  selbst  willen  zn  ttben  sei;  denn  die  sonst  immer  mit- 
wirliende  VerfUbruDg  der  himmlischen  Belohnung-en  kann  im 
Buddhismus  um  so  weniger  in  Fra^c  kommen,  da  die  wirklich 
Ttegendbaften  absichtlich  dabin  streben,  dieser  nicht  tb^haft 
»1  werden,  sie  vielmehr  m  vermeiden,  um  desto  nngestOrler  im 
Guthandeln  zu  verharren  und  desto  rascher  das  erstrebte  Ziel 
des  Yollkommenen  Gutseins  zn  erreichen,  iiier  kann  insofern  von 
einem  Gntea  am  des  Gnten  willen  geredet  werden,  da  hier  allem 
der  sonst  stets  stOrende  Zwiespalt  gleichzeitiger  Belohnnngen, 
mit  denen  man  liebäugelt,  fortfällt,  obwohl  natürlich  auch  dann 
das  Gute  nur  deshalb  des  Guten  wegen  geschieht,  weil  es  die 
Belohnong  in  sich  selbst  findet  (oder  zugleich  geistige  Freu- 
den, die  den  an  sinnliehe  allein  Gewohnten  nnverstftndlieh  iiBd, 
in  Aussicht  stellt).  Jene  rettende  Weisheit*)  des  Buddhismus, 
die  die  Avixa  oder  Dummheit  vernichtet,  begreift  aber  nicht 
etwa  die  Gelehrsamkeit,  deren  mit  irdischem  Tand  beschäf- 
tigtes Vielwissen  der  nach  Abstraction  strebenden  Seele  viel* 
mehr  mancherlei  Hindemisse  in  den  Weg  legt,  sondern  einfach 
die  normale  Gesundheit  des  Menschenverstandes,  die  dem  Grössten 
und  Kleinsten,  fUr  den  Armen  leichter  iiir  als  den  Reichen,  m- 
günglicfa  ist  Die  Scala  der  guten  und  bOsen  Handlungen**)^ 

*}  Mangel  m  Betobfong  (aeb«o  VaniMhIiBiiguiig  daa  Onton  «od  BlnneigoDg 
MO  Mmii)  IQbri  n«e1i  d«ii  Triaden  In  den  Strndel  der  PrAftiiigen  sarttck. 

Ltotee  leitet  daa  B5ie  ana  der  Erkenittiiiea  dea  fiuteu  ab,  die  Altgrenisaf 

des  Oaten  lässt  dag  Laster  erst  hervortreten  (Pläockner).  In  Leibuitz'  bester  Welt 
»tßtzt  sieh  däR  Rose  nkht  auf  positive  Ursache,  sondern  auf  einen  Mangel  (caasa 
öeÄcieii?).  Dem  damaliKPii  Welt,sys».'!ii  Kemiif«  lag:  für  IMato  das  (7iitP  !n  der 
maMvoll  bescbranitteo  Idee  gegenüber  dem  Bö»6U  de&Apeirou  oder  üubegrfuzleu. 
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oder  der  verdienstlichen  und  verdienstwidrigen,  gliedert  sich  nun 
im  Baddhismus  nach  der  natttrlicben  Anlage  der  Menscbeonatur, 
aaeb  dem  Widerstreit  des  sexnelien  und  psyebiBchen  Poles,  der 
wboB  im  Embryo  faerrortretenden  Doppelbeit  der  GescbleohtB- 
orirane  und  der  Gehirneutwickluugj  die  nach  der  Geburt  mit  den 
Jabren  der  Mannbarkeit  in  eine  neue  Phavse  eintritt.  Die  Hand- 
bmgen  der  Tbiere  werden  vorwiegend  ans  der  Geseblecbtsepbäre 
regiert^  und  den  sinnllcben  Trieben,  die  mehr  oder  weniger  eng 
damit  zusammenhängen.  Aehnlich  verbalt  sich  die  eben  erst 
ans  dem  Thieriscben  abgelöste  Menscbeuexistenz  auf  ihrem  un- 
tenten  Stadium,  wo  geistige  Ueberlegnng  noob  ziemlicb  macbt- 
lo0  iBt^  eine  Determination  sn  erswingen,  wenn  ihnen  gegenüber 
auf  der  andern  Seite  die  schwerer  wiegenden  Gründe  materieller 
Sinnlietikcit  die  Wagschale  hinabzichen.  Die  ganze  Erziehung 
dee  Menscbengeschlecbta  berobt  darauf,  die  Entwieklnng  nnd 
Awbfldnng  des  pn^ebiscben  Poles*)  mögHehst  zu  fbrdem  nnd  zn 
begünstigen,  so  dass  die  Wesenheit  in  jeder  neuen  Existenz 
mit  abgeschwächter  Sinnlichkeit  und  dagegen  mit  stärkerer  und 
vermögenderer  Geistestbätigkeit  geboren  wird,  am  sebliesslieh 


wSlir^Tir!  Kpatpr  im  Ewig-UnendHcben  die  Gottheit  geaticht  vmrHp,  Wir  werden 
üUi  des  üuten  als  siUlicLer  Au/urderung ,  als  Pflicht  uud  (iesetz  imiuer  nur  an 
«•iiMm  Gegensatz  (dem  Bösen)  bewas^t  Zeller). 

^)  Bonas  enim  aoimas  {tun«  IIlttTOfya)  snpercoelesti  loco  relicto,  sostinoisse 
v«ntn  in  liiuie  tartemm  «t  eoipoi«  tucepto,  malomm  omnliiiii,  qnae  ex  fMMf«- 
tiiM»  e<»ntnboBtiir,  füiiM  partieipM  «zktlnuulit  {üL  AI,).  Aolma«  pM  aofslot  lo 
otaran  immUtiuitf». 

**)  Bm  antom  ha(>c ,  quae  mors  vocatur,  non  est  mors,  quippe  qoM  nUkll 
perrre  facit,  sed  resolutio  (Servius).  Piato  betrachtet  den  als  Gewinn  zu  ersehnen- 
den Tod  als  einen  traumlosen  Sfhlaf.  Auch  das  im  Laufe  der  geistigen  Fort- 
bOduug  trworbene  Denken  ist  wieder  zu  überwludeu,  denn  qni  anppt  f?cieiitiam, 
aoget  et  dulnrem  (Kohelcth).  In  Leibnitz'  Optimismuö  besttilit  die  gröäate  Stei- 
gerung der  TLiitigkeit  uud  aläo  das  höchste  Glück  und  die  Vollkommenheit  des 
Menschen  darin ,  data  •!«  sn  «iiMr  «rhabeiMraii  ErkanntnlM  gelange,   DU  qiM 

JlflM  «  ivfo  ]'iii8tractl«D  par  rintolUgeiiee,  die  Mn  ee  d^teeher  dea  bieiw  nioii- 

Mm  (Kl-Cluitblbl)  naeb  den  Harnulteo  (ScbmSlden). 
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immer  mehr  und  mehr  durch  psycbiBcb^  Motive  allein  mm  Han- 
deln beetimmt  za  werden.  Die  Sinnlichkeit  ccntrirt  im  Geschlechts- 
Bystem  nnd  in  den  von  diesem  direct  ausgeübten  Fanctionen, 
von  diesem  Mittelpunkt  weiiere  Sphären  umgreifend:  die  mit 
Wollast  verbundene  Gransamkeit,  die  gierige  Beftiediguug:  mar 
terieller  Genüsse,  weiche  durch  üppige  Ernährungssäfte  das  Kin  per- 
liehe kräftigen  nnd  zngieiob  von  dieser  Basis-  aas  den  zu  Yer- 
breehen  führenden  Afiecten  des  Hasses,  des  Zornes,  der  Baefae, 
des  Neides  u.  s.  w.  Stütze  und  Macht  verleihen.  Es  mnss  also 
dahin  gestrebt  werden,  den  Eiutluss  dieser  animalischen  Regungen 
(der  Mobo,  Lobo,  Toso,  des  Dummen,  Begehrliehen**)  nnd  Leiden- 
sehafäiehen)  cn  brechen,  nm  dem  Geistigen  freien  Spielranm  an 
gewähren.  Excentrische  Richtungen  im  Buddhismus  haben  nun 
allerdings,  zur  consequenten  Ertödtung  aller  im  Sexuellen  wnr- 
zehiden  Laster,  gänzliche  Enthaltsamkeit  zur  Pflicht  gemacht, 
die  oft  ganze  Städte  in  die  Klosterbehausungen***)  ehelos  lebender 
Mönche  und  Nonnen  verwandelt  hat  Eine  verständige  Mittel- 
richtung wusste  indess  diese  Uebertreibungen  zu  vermeiden, 
ebenso  wie  schon  Gaatama  die  des  anraiergelnden  Fastens 


*)  Der  üebergang  von  rifn  phyajgolien  Kräften  ilps  Gehirns  zn  den  ent- 
sprechenden Thatsachen  des  Bewusstseins  ist  ni  lit  denkbar  (nach  Tyndall),  In 
Betreff  der  ZuAamoieuziebung  der  thierischea  Muskel  it»t  einerseits  die  chemische 
TMtIgkeit,  aadararMlts  die  mteheniscbe  gegeben  (s.  Bernard),  aber  du  Terbindend« 
Glt«d,  dl«  Art  d«r  Vetwandtoog  der  einen  in  die  aaderei  felilt. 

**)  Tbenit  ven  Kempen  betrachtet  die  Begierde  ele  die  Worael  eller  Sftad« 
{in  den  sieben  Hanptlutem). 

«««)  Panioa*  Ansichten  über  die  Ehe  müseten,  featgebalten  nnd  emei  genenmeiii 
DOthwendig  znm  Kloster  führen  (s.  Lang). 

Die  iTiflier  leiten  putra  (pnttra)  von  pnt  (Hölle)  und  trA  («ohüt/pfO  her, 
da  durch  Erzeugung  des  Sohnes  der  Vater  vor  dfr  H»ille  bewahrt  wird.  Nach 
Lassen  reinigt  der  Potra  (Sohn)  den  Vater,  den  er  von  der  Pflicht,  Kinder  zu 
sengen,  beflreit.  Ubemm  a  liberamento  appellatnm  volant,  qaod  quasi  roaree  in 
ooennde  per  ejus  beneSdam  emiaels  eeminlboe  Hberentur,  qaod  tden  Uber  mv- 
llebri  et  delicate  eerpere  pingitnrj  dicnnt  enini  mnlleree  d  ettriboles  et  yUmm 
prepter  eieitendan  llbidinen  (letd.). 
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brahmantische  BHsser.  die  dadurch  die  GeisteRoperationen  selbst 
beeinträchtigten,  mdeiii  nur  in  emem  gesunden  Kürper  ein  ge- 
fimder  Geist,  9h  aaf  pbyBiologiseher  Grundlage  wnnelnd,  m 
leben  Tennag.  Der  Bnddhismiis  Terlangt  aniimgftn^eb  ein 
anfncbtiges  Arbeiten  am  eigenen  Beaserwerden.  Ein  Fehler, 
der  einmal  gemacht  ist,  kann  nicht  wieder  zurückgerufen  wer- 
den. DerSobadenistgesebeben  and  muss  aasgebesBert  werden, 
die  strafenden  Folgen*)  können  nieht  ausbleiben,  sie  Verden  sn 
erdulden  sein,  —  diesem  prädestinirten  Naturgang  vermag  Niemand 
zu  entlaufen,  aber  da  solche  Folgen  vortlbergebende  sind,  so  muss 
der  ibren  Eintritt  Voranssebende  nnn  sieb  rascb  daran  maeben, 
das  O^eblte  dnrob  Besseres  zn  ersetzen  and  weiterem  Verderben 
vorzubeugen,  da  er  sich  dann  unter  den  ihn  unvermeidlich  trcf- 
ft^iden  Leiden  damit  trösten  kann,  dass  ihre  Dauer  nur  eine  kurze 
sein  wird,  Terglieben  mit  der  der  Freaden,  die  nieht  aasbleiben 
werden.  Sonstiges  Klagen**),  Jammemlle  Rene,  Entscbnldigongen, 
Vorwtlrfe  sind  nicht  nur  nutzlos,  sondern  direct  schädlich,  da  sie 
die  be&&er  za  verwendende  Zeit  ohne  Zweck  vergeuden,  denn 

*)  Wao  dif  Moiiieb  iXot,  dM  wird  «r  tintaD  odw  (bQddbtttlMh)  dMun 

Frncht  wird  er  es^pn. 

**)  In  der  Selbsterkenntniss  (der  Busse)  glebt  es  nnr  eine  Sünde,  das  ^Fleisch- 
Kchep«iTint«pm*',  die  Sf]b«tsncht,  in  welcher  das  Individuum  ßirli  selbst,  die  Be- 
ftledigung  seiner  particular*a  Wünsche  ond  Neigungen,  seine  Lust  und  Glück- 
Mligkeit  zum  Aogelpuokt«  seiotri  Be&treboogeQ  maclttj  uud  uur  «ioe  Tcigeod,  das 
«GeistifgesfiiiitMlB''  odar  dte  Lübe,  welche,  dM  eigne  SalNt  ve^^eaaend  und  ver- 
la«gii«nd,  das  ewig  Wahre  und  allgemeiD  TernfiDftIge  mm  eioxigen  Zwecke  und 
B^weggrand  de§  Willena  macht  (Lang).  Jeaos  futle  die  Sünde  aelner  IMrder 
naCet  dem  Oeeicbtspankt  der  Unwissenheit  aaf  (sie  wissen  nicht,  was  ate  thnn). 
.Viif  Wahrheit  wird  eoch  frei  machen.**  Nacli  Basilius  kann  für  die  nach  der 
Taufe  begang*'nen  ^nden  die  Vergebung  erst  nach  heschwerlichen  Bi!';>:iibnngen 
erlangt  werden  (Schwane).  Es  kommt  keine  Unade  in  irgend  eine  Creatur,  es 
sei  deüü  durch  den  heiligen  Geibt  (Basti.).  Mit  der  heiligenden  Gnade  beginnt 
die  VergGttlichuDg  (^ia>0(t>-)  der  Seele  (s.  Maximas).  Bene  ist  nie  ohne  Buss- 
ge/üiil,  alao  der  erate  Schritt  snr  Beaaerung  (a.  Wnttke).  Die  Reoe  b*t  den  Snt* 
•iiln»  d«r  Vmraening  in  hegrilnden,  al>er  die  Boaae  beglone  dann  aeglelch  dac 
wOt,  Mtiv  «n  Beeaerwerden  ta  arbeiten. 
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vielleicht  könnte ,  wie  der  Bnddhist  meint,  eine  Acenmolation 

von  Tug'eiiden,  wenn  man  eifrig  und  anermildlicb  dabei  ist»  nocb 
vor  der  Aukimtt  der  verfolgenden  Erinuyeu  eine  solche  Fülle 
von  Verdienst*)  aaf häufen^  dass  dieselbe  als  eine  Schutzwebr 
gegen  jene  zu  dienen  vermöchte.  Eine  andere  wftre  jedenfalls 
nicht  denkbar.  Nnr  der  im  Ueber-iraii^jf  znr  BnddhavoUendnng 
stebende  Weise  vermag  beim  Eintritt  in  s  Nirwana  den  Ziisiim- 
menbang  des  Alles  genügend  zu  darcbscbanen,  nm  dergleichen 
Winke  zu  ertheüen.  In  dieser  Harmonie  zwischen  dem  Erleneh- 
teten,  vor  dem  der  Trug  der  Maya-Welt  leerfiiegRt;  and  dem  Sein 
der  Dinge  gewinnt  der  Buddha  die  Bedeutung  der  Gottheit, 
durch  seine  harmomschen  Krätte  das  All  erhaltend^  und  schon 
der  Heilige^)  auf  Erden  beeinflosst  wohlthätig  seine  Umgebang. 
Wer  durch  eifrige  Uebnng  der  Kammattan***)  sich  von  der  Nich- 
tigkeit des  Irdischen  überzeng-t,  die  immer  trisch  keimende 
Wurzel  desselben  in  sich  ertödtet  hat,  der  steigt  auf  den  Stuten  der 
Contemplation  zu  den  Pfaden  (Megga)  empor,  die  zu  den  FrltehteR 


*)  Die  FrQchte  des  Tittham  Wetanija-kam  erwachsen  in  der  gegenwärtigen 
Existenz  (sonst  würde  es  als  Ahosikam  ueotralisirt  werden),  d!e  des  Upacha  We- 

(»nif»i-kam  in  der  nächsten,  die  des  Oprapara  Wetftui]^-kam  nai-h  d^r  dritten 
l^\l^teIlz.  Durch  Erlangung  von  Upakbatbaka<kain  wögen  die  Veidieuste  das 
Wirkeu  deä  geschehenen  Uebels  abschneiden. 

**)  Die  poftlioben  Menschen  (die  schwer  zu  erkennen  sind)  bedürfen  Nichts, 
deuu  siti  haben  alh^ä  zum  vollkommenen  Kigeuthuiu  gewonnen  (Wäre  Aileg  mein, 
was  Qott  je  geschaffen  hat,  das  gäbe  ich  Alles  den  Menschen  auf  einmal  dahin, 
am  es  zu  verzehreui  und  ich  thäte  es  mit  Fug  und  Recht,  denn  Alles  ist  sein). 
Di«»er  Leute  Wirken  bringt  dt»  bSchete  Hell  [Bnddhe's],  Ihr  Wirken  aber  ge- 
ecfalebt  tonerllch  im  Grande  der  Seele.  Selig  das  KSnIgreleb,  in  welchem  diese 
Henseben  immer  wellen,  sie  scbeffen  mehr  ewigen  Helles  in  einem  Avgenbllek, 
als  sHo  ruisBercu  Werke,  die  jemals  äusserlich  gewirkt  haben  (Meister  Eekbart). 
Der  geheiligte  Mensch  ist  das  Ende  des  absoluten  Processes,  in  ihm  und  dorch 
ihn  kehlt  die  Gottheit  aus  ihrer  Offenboroog  in  sich  selbst  aoräck  (s.  Lassen). 

Onm  ad  mensam  aeenmbis  sit  tibi  ipsa  oommestnra  aeerbae  UUns  mtneit 

reoordatio,  cum  vermes  in  sepnlcro  d^pai^reutur  artns  taos  et  minus  TOlaptaCla 
capies  ißt,).  Beim  Zubettgehen  betrachte  das  Lager  als  Saig  o*  s.  w. 
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(PhaU)  ftthren,  mit  deieii  Genm  sieb  das  Kimna  dem  VoUen- 

Ehrlich  CDütrastirt  mit  dem  baddhistischcii  Mitleid,  alg  pas- 
Rirer  Liebe  ^  die  aotive  Liebe  des  Cbristeiithams,  die  sich  auf 
Freade  in  den  von  Gott  roUkommen  geaehaffenen  Dingen  be- 
gründe ,  aber  wenn  auch  die  letztere  dnreh  edlere  GeftlblBstrS- 
nuineren*)  das  Gcmtlth  erlieben  würde,  so  muss  sie  doch  immer 
nur  auf  einzelne  Auserwühlte  beschränkt  sein  (und  sich  dann 
unter  einer  pbiloeophiseben  Ansebannug  moduliren)^  wie  es  die 
Oesebiehte  des  Ghristentbams  beweist ,  wogegen  die  des  Bnd- 
diiisiiuiö  ftlr  ibre  bescheideneren  Aiitbrderuu^xii  auch  die  grosse 
Masse,  auf  die  die  Religion  zu  wirken  bestimmt  ist,  fähig  fin- 
det und  als  erstes  Zeiehen  der  Gesittung  die  Barbarei  zu  mildern 
pflegt 

Die  geistige  Thätigkeit  wird  unterbrochen  in  zwei  Arten, 
einmal  durch  den  iScblaf  (der  indess  zur  Erholung  dient  durcb 
Ersatz  des  Terbranebten  Sanerstoffos),  und  dann  doieb  die  sinn- 
liebe**)  Lost  (die  die  Nerrenkräfte  an  dem  dem  Gehirn  entgegen- 
gesetzten Pole  fttr  irdische  Fortzeugung  verbraucht),  so  dass  ein 
neuer  Kreislauf  der  Existenzen  die  Erlösung  aus  der  Leidens- 


*)  Bd  fSttliehtr  0«ttt  lelitto  dl«  ]I«iiMh«ii  nMlialim«D  OSttUclie,  m 
«iiMa  oiiB  zwar,  was  sie  thoo,  aber  wiiteo  DicM,  was  sie  naobabman  (nadi 
Hacakitt),  Auf  Sokratas*  F^aga,  ob  dar  Maoicb«  dar  Qfltaraebt  bandalt,  owyi^oMiy, 

gMonden  Sinnes  7n  sein,  scheine,  dass  er  unrecht  thnt,  antwortet  Protagoraaf 
das«  die  Meisten  dafür  bieltaii.  Das  GarecbU  Ut  das  Zutrif Ucbara  dasÖUrkeraa 
(nach  ThrasymacLos) 

*♦)  D*r  Kndäiiionist  macht  den  Genuss  dfs  Augenehmen,  der  Stoiker  dagegen 
S«Ibstvered«luug  und  ßefolguug  des  Pflichtgesetzeg  zur  H«6ti[uuiuug  d«»  Menschen. 
Ala  OlSfikaaUgkait  varatabt  HalveUas  die  grustmoglich«  Srnnma  aa  pbfsfsebat  Liial. 
AOaa  was  tq&  dam  labaadlgan  Salo  dar  Veraonft  in  dar  OigaDlsatton  cn  dar 
Oasammtwlfkaamkaft  dar  Yarnonfl  Im  trdtscban  Saln  blngabt,  lat  (nacb  Seblaiar- 
naebar)  daa  'Warden  des  höchsten  Gutes.  Aristooea  flnam  dleabat  esse  aSiafo^ta», 
n.  sdeotlA  Tlvere  posuit  Herillas  flneni.  Avttoe  o  Tte^inaxriTtaoe  rtjv  dh^tf'ivr^v 
za^y  jTje  y.vx^i  Tiios  iXeyyv  «Imu,  Orltolaaa  perfactionem  vlae  lecte  flaentia 
utn^  fuimf  (Cl.  Ai.) 
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weit  desto  weiter  Liuausrilckt.  Im  Auge*)  re^en  sich  die  freien 
Deukopcratioueu  sui,  während  diese  in  den  Ul)ri^eii  iSinneBauf- 
fasBongen  mehr  oder  weniger  an  materielle  StoffdmBelKaiigeii 
und  daraus  flieasende  Empfindungen  geknttpft  werden.  Mnsika- 
liflcber  liliytlimiis  wirkt  durcli  seinen  Einklang  förderüd  auf  die 
GemUtbsstimmung  des  Allgemeiobetiiideus,  auch  Iciebt  aus  Muskel- 
bewegnngen  flberapringendy  während  erst  ans  den  (^esiehtsbUdem 
der  deutliche  Qedankenbäa  aufsteigt 

Der  Buddhismus  unterscheidet  scharf  und  bestimmt  zwischen 
guten  und  schleehten  Handlungen,  zwischen  Tugend  und  Laster, 
zwiseben  Recht  und  Unrecht.  Unter  beideu  ^iebt  es  kein  Com- 
promiss,  die  weissen  Wege  fuhren  nach  Hechts,  die  schwarzfen 
nach  Links.  Das  Bösei  das  vertlbt  ist;  verlangt  seine  Stthne, 
der  Slinder  hat  jede  -Hofhung  auf  etwaige  Amnestie  hinter  sich 
zu  lassen,  für  ihn  giebt  es  keine  Gnade,  keine  Aussicht  auf  gut* 
müthige  Nachgiebigkeit,  die  sich  durch  zudringliche  Bettelei  und 
Geplärr  rühren  lasse  und  die  verdienten  Strafen  müder  nmöchte. 
Von  dem  Blasen,  das  er  gesSet  hat,  wird  der  Sttnder  auch  die 
Frucht zu  essen  haben,  wie  der  buddhistische  Spruch  es  be- 
sagt. Er  hat  gcfasst  und  mimulich  seinem  Verhänguiss  ent- 
gegenzublicken,  das  ihn  unvermeidlich  erreicht,  keine  Macht  im 
Himmel  und  auf  Erden  vermag  des  Schicksals  eisernen  Gang  an 
durchbrechen,  der  Urtheilsspruch  steBt  fest,  ohne  Appellation, 
ohne  Ablass.  Doch  wenn  der  sündige  Mensch  jeder  Hoffnung 


*)  In  der  Wirkuug  des  Lichtes  auf  photograpbische  Sake  geht  (ia  der  Act! ne« 
ficeoz)  eine  physikalische  (nicht  «iue  checuische)  VeränderaDg  vor  sich,  indem  die 
Muleliulen,  auf  welche  das  Licht  gewirkt  hat,  ihre  Vibrationsbewegangen  (ihre 
Itbendig»  Kzaftyt  dnroh  Sjmpatht«  mit  deo  Llditvilintloneii  gesteigert  haben,  wl« 
fSnend»  KSipar  doKli  tiwü  Ton  aoferegt  ir«td«o ,  der  In  HarmoDto  steht  mit 
deni,  welebeD  de  entocehen  Ofalg  sind  (•»  Lea). 

**)  Jede  Seele  haltet  für  dae,  wai  sie  gethan  hat  (im  Kenn).  An  ihteo 
FMlchteii  toUt  ihr  eie  erkennen.  ' 
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auf  specieile  GoiutbeieDgiuigeD*)  m  entsann  hat^  so  wird  ibon 
dagegen  io  dem  Vertiaiien  auf  das  Walten  nnbeng^samer  Gerech- 
tigkeit**) eine  festere  nnd  sichere  lIofiFhung"  gewährleistet,  die  ihn 
vor  der  V  erzweiÜaog  liiilfloser  Vernichtung,  vor  der  Ewigkeit  der 
Strafen,  dieser  entseftalioluten  Aasgebiut  religiiSser  Verstandes- 
mwirrung,  bewahren  mnss.  Seine  Bettung  ist  nieht  durch 
Opfergaben  erkäuflich,  nicht  durch  Spnichgepla]i])cr  erflelibar  ***), 
aber  eine  Rettung  liegt  in  seiner  üand,  wenn  er  sie  ernstlich 
will;  ihn  belebt  die  Hoffiinng  sich  sa  retten  dnreh  eigene  Kraft 
nnd  eigene  Tüchtigkeit  in  Ansttbung  der  Tngend,  sobald  er,  ohne 
die  kostbare  Zeit  mit  WmkcizHgen  und  trügerischer  Selbsttäu- 
acbang  zu  verlieren,  durch  Anhäufung  guter  Handlungen  die 
sehlechten  Überwiegt  nnd  schliesslich  dnreh  zunehmende  Länte* 
mng  reiner  nnd  tngendhalter  Gesinnung  die  Entstehung  jedes 
bösen  Gedankens  in  seinem  Naturell  zur  Unmöglichkeit  macht, 
ihn  anfangs  im  Keim  erstickt  und  ihm  dann  den  Boden  nimmt/ 
auf  dem  er  ttberhaapt  keimen  kl^nnte.  Eine  solche  Vollendung 
wird  nie  innerhalb  des  Qyelus  einer  einzigen  Lebensetisteni 
erreicht  werden.  Die  zuerst  in  der  Menschenwelt  ihre  P'.rschei- 
nong  machende  Wesenheit  taucht  eben  auf  aus  den  tiefen  Schich- 
tnngea  der  Thierreiehei  wo  sie  in  langen  Zeiten  dunkler  Un* 


*)  Debetnr  hom  mnem  opertbos  homlirani  bonis,  Md  non  d«b«tar  gi»tta, 
qaae  ipeos  bomlnes  Operator  bonos  ex  non  bonto  (üvf*)* 

**)  Tbe  bolj  religion  of  Bnddha  U  perfect  jostlee,  springing  from  a  man's 
own  meritorioa»  disposlclon,  wie  es  der  Praklang  ansdrfickt  Alabaster),  Die 
Brahmanyaiig  (im  Qegeosatz  za  den  SamaQyAog}^  begreifen  aU  tbose  who  pray 
for  asgisuuce. 

Der  DetenuiaiäDiuä  «iderspricbt  dem  chrlsüicben  Begriff  des  Menschen, 
ladtm  g  Begriffe,  wekli«  8fiiid«|  Bqm»,  Wtodergebnt^  8ttbttTtnatwortli«likett  anf» 
htb«D,  dam  dirtotttcfaan  Prlndp*  (s.  Lang)  wtdtnprtdioii,  »bw  nicht  diin  bnd- 
dUiliichen,  das  nicht  Bmw  will,  londmi  «In  BassarmMbcD,  dat  «lldn  dt«  «ns 
fHUMnn  ümehMi  fiUafiitito  Nttmr  in  Ihren  Hi&dlnng«n  vwbctfam  kann,  die 
durch  Entachnldignngen  eines  MlchthelfinköniMW  vor  d«n  bOMB  Volfcn  dM  B8mb 
nicht  bewahrt  bleiben  wttrde. 
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wiisenfaeit*)  Ibra  Seelenwandemng«!!  dnrefalaafen  bat  Jetet  %n- 

erät  mit  einem  menschlichen  Körper  bekleidet,  ist  es  ihr  jetzt  zu- 
erst ermöglicht,  in  weiterer  Aasdehnnng  Verdienst  zu  sammela 
und  sieh  fttr  firsteigang  höherer  Stufen  forzabereiten,  aber  das 
erste  Debflt  wird  meist  nieht  besonders  gl&mend  ausfallen  nnd 
nur  ciücn  geringen  Nettogewinn  an  Tngendverdienst  üi)ri;L:  lassen. 
Nun  folgt  eine  Yieliachbeit  neuer  Einkörperu ngen,  deren  Natur 
Stets  dnrch  den  vorwiegend  togendhafteo  oder  lasterhaften  Oha* 
rakter  des  vorangegangenen  Lebeos  bestinunt  wird**).  Jedes 
Bü8e  erhält  seine  Strafe,  jedes  Gute  seine  Belohuuiig,  wie  es 
der  gesetzliche  Zusammenhang  in  der  Harmonie  des  Dharma 
fordert  Dieselbe  Wesenheit^  die  schon  so  weit  in  Tagendan- 
sammlnngen  fortgesehritten  sein  moehte^  nm  das  beglliekte  Leben 
eines  Fürsten  oder  das  heilige  eines  Priesters  aut  Erdeu  zu  fuhren, 
mag  dennoch  plötzlich  wieder  durch  eine  schwere  Sünde  so  tief 
gestürzt  werden,  um  na^h  dem  Tode  in  einem  der  Hittlenräame 
wiederum  anfenleben  oder  sich  anf  s  Nene  in  einem  ThierkOrper 
eingekerkert  zu  finden.  Durchschnittlich  arbeitet  sicli  die  Men- 
schennatur mühsam  und  beschwerlich  empor.  Der  geplagte  Leib- 
eigene oder  Sclave,  dem  ssme  Henendienste  nnr  wenig  Zeit 
llbrig  lassen,  sdnen  Geist  nnd  somit  seine  Moralitilt  zn  enltiviren, 
kann  nur  verstohlen  hier  und  da  ein  btUckchcn  Tugcndvcrdieust 


*)  L'iDpwIiMtloik  du  orfa&M  m  pwmttlaiit  i»m,  dam  TraftoM,  nn  gnad 
dMopptm«Bt  dHd^,  eet  age  est  celui  d'ont  wnU  dimb^oiUtt^  folätre,  mato 
«*ift  pr^isement  de  la  li^&refei  dM  id^«8,  qae  prodttlMltl  dans  leR  premlen 
temps  1a  vie  les  Impressions  ▼enant  de  rext^rlenr,  qae  la  raison  humainp 
acquii^rt  par  5uite  sa  plus  prindf'  force ,  de  ce  qnp  Teiifant  est  obü^v  de  rt'vo- 
liir  uu  graud  Jiouibre  de  fois  siir  l-'s  meines  chose»,  pour  se  les  inculquer  il  les 
tait  mieux,  qoaiid  sa  mtiuioiie  t>»t  parveoa  a  se  le«  appropier,  et  de  Ik  ces  babi- 
«bAm,  qa'oa  *  tite  k  propot  appeUai  Qnt  UMmA»  Mtu«,  naia  ^a*on  a  ««  tott 
d»  Mgifdtf  «omoit  dteMtelaa  nniqaamtat  ptr  Ilattliral  (OamlxU). 

**)  Ow  «BflrlMh«  Ohwaklar  lat  onlM,  dar  Hanaoli  Itt  vtnntiratllkili 
(iftah  Kant),  Indam  dar  ainpiriicka  CMbafalttir  not  dla  «BdUdii  BiMhaiiittQg  daa 
tDtalUgibilm  lal  (a.  Bfiiaiar). 
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M  Seite  legen ,  aber  er  bittet  diesen  Sobats  um  so  sorgsamer 

und  eitriger,  je  mehr  er  den  Trieb  iu  sich  fUhlt,  seine  tiualvolle 
Eiüstenz,  die  PrOfougszeit  des  Lebens  (nach  Kaut),  los  zu  wer- 
den und  imnäebsten  Leben*)  mit  einer  besseren  zn  vertangeben 
(obwohl  er  dieses  erwttnsehte  Ziel  nieht  etwa  dareh  den  Selbst- 
mord*^), der  alle  seine  früheren  Tufc  iul Verdienste  anniilliren 
wUrde,  beschleunigen  könnte).  Mitunter  mag  selbst  dieser  vom 
Leben  nngOnstig  Gestellte  Gelegenheit  baben,  eine  so  besonders 
verdienstFolle  Handlung  zu  üben,  dass  er  sieh  naeh  dem  Hin- 
scheiden in  einen  der  Freudenhimmel  versetzt  bielit  und  dort 
längere  Zeitepochen  der  Seligkeit  geniessen  kann.  Mit  solch 
sinnlicher  £rg(^tzQng  ist  aber  natOrlich  seine  geistige  Ansbildnng 
nieht  abgesehlossen,  Tiehnebr  im  Gegentheü  manchmal  gebindert^ 
denn  die  nach  Erschöpfung  des  Tugeudvordicnstes  aus  dem  Himmel 
aal  die  Erde  zui  Uckkehrenden  Meuschenseelen,  bewahren  manch- 
mal noeh  Beste***)  göttlichen  Stolzes  nnd  Anmassnng,  wodurch 
rie  sich  das  nJlcbste  Mal  beim  E^stenzweehsely  statt  sn  den 
Palästen  der  Maüaraja  auizuätuigeu,  in  die  Vuiterkammcru  der 


^  Im  Zasammenhang  mit  der  Lehre  von   der  Seeknirandfranf  (teBitPh) 

unterschied  Ahmad  ben  Habit  fünf  Stufen  des  fiberirdischen  Lebens,  wovon  zwei 
dem  Paradies,  drei  der  ITölle  angehören  sollten,  nnd  das  Scliaoen  Gottes  wurde 
auf  das  Schauen  der  ereteu  Vernunft  bezogen  (s.  Stetuer).  Die  Religion  der  Ui- 
guren  war  die  der  Kames  odee  Zauberer,  bis  "dieselben  durch  die  vom  Khan  von 
Khitay  gesandten  Lamas  überwältigt  nnd  zum  Buddhismus  beliehrt  wurden.  ^Sie 
sagen,  dam  tbr»  8««leii  TMSMide  von  Jahren  l«ibt«D  und  dnreh  Leiber  von  Tbl eren 
Undnithfeben*  (AtU'inenk  QJoovetnl).  Dte  Lebrederfleelenwuidetanf  bestand  bei 
den  llaxdak^eh  (anter  deollafae)4belden  finlmaneB  (uoter  desbidiffn)  und  bei 
den  Seablem  nntar  den  Philosophen  (naeh  Shfthreetani).  Ebenso  bei  Keltan, 
Pcenssen,  Gften  u.  s.  w.  Jeder  Mensch  kommt  so  oft  wieder,  bis  er  die  höchste 
StDfe  der  Ppecnlatiort  durch  eigene  Anstrengung  oder  Leiden  crlun^t  (Guhraner). 

**)  üie  Selbstmörder,  die  Aeuea»  (bei  Virg^il)  vor  den  traurigen  i  elderu  nm- 
berschweifen  sieht,  sehneu  sich  vergebens  in  das  Leben  zurück,  das  sie  unüber* 
legt  verlassen. 

***)  G«vl«Mtmuien  In  Folge  eigener  Sünden  beredttir  belaatat^  wie  ea  bet  den 
6elHeertSfDngen  vonGilesInger  Im  Sinne  dw  AJutamninng  nnd  7er«rbnng  nnigedEllelBl 
«lid.  Nach  Neoniann  ilnd  mehr  die  Ifenbranen  erkrankt^  ab  die  Hirnanbetans. 
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Yonrort. 


Naraka  geftthrC  «eben.  Verständige  Denker  yermeiden*)  deshalb 
auch  lieber  die  anter  Maras'  Einfluss  stehendeu  Siimenbinimel 
and  Sachen  sich  dareh  exstatiscbe  Uebongen  sogleich  in  eine  der 
philosophischen  Brahnutnenterrsssen**)  za  Tenetcen;  wo  sie  besser 
an  ihrer  endliehen  Erlösung  (die  mit  völliger  Reife  in's  Nirwana 
eintritt)  weiter  arbeiten  kimneu.  Die  Einheit  der  mit  den  Seelen- 
wanderongen  wechsehiden  Existenzen  sind  im  Kamma*^**)  oder 
Kanna  (dem  Handeln)  snsammengehalten,  and  nach  dem  lieber- 
wiegen  des  Guten  oder  Bösen  in  demselben  gtlnstig  oder  nn- 
güm^tig  gestaltet.  Aach  dem  Buddhisten  ist  die  Seele  eine  im 
eigenen  Bewnsstsein  verantwortliche^  aber  sie  ist  nicht  Substans 
(im  Sinne  Spinosa*s)^  sondern  eine  anter  dem  Zwang  der  morali- 
schen Verantworffiehkeit  stets  neu  entwickelte  Enteleebie. 

Insofern  als  Aufgabe  des  Menschen  die  Ausbildung  Hciues 
Geistes  sa  betrachten  ist»  wird  die  absichtliche  oder  (nach  bud- 
dhistischer Ansteht)  in  Folge  früherer  Verkettang  stattfindende 
Vemaehlilssigung  desselben,  ihre  Strafe  zu  empfangen  haben, 
und  dem  Dummen  also  keine  Klage  zustehen,  wenn  der,  wie 
Schlangen,  Klage,  der  seine  Pflichten  f)  emsiger  erfolll  hat;  über 
ihn  herrscht.  Ist  der  Klage  in  seinen  Bechnangen  perfect,  so 
mag  er  die  von  ihm  Terwendbaren  Vortheüe  in  voUster  Aasdeh- 

1*)  Et  8i  quis  poteotior  hoc  in  muudo  vel  p«r  boQoreoi  superior  iu  ordinc, 
hic  gravius  pecMta  MDendet  et  omnia  mal«facta  carias  compenset  (Conc.  Clenhaui. 
Wllk.).  If  a  tliMM  lud  higher  Privileges ,  h»  VM  lo  4MMtt«qn«DM  oVoosioita  tu 
MVdtw  pnalthiDMitK,  tiiMi  «  eanrl  (H«jir90d). 

*•)  La  ktln  orioiMi  «tC  on  eon^Uttf  do  flansor.  karman  (oaana  aa  gte^ral), 
beooe  on  manvaise ,  de  la  rac  kr,  kar,  facere  an  paaiif  krtyata  at  «ooaaiT^e  daIl^ 
creo  (factnos  de  facio,  et  le  sacr.  ftpas^  p6ch^,  etait  lallfleaz,  l]»ai,  opoa).  Kar 
dfvient  krf  ä  la  fln  de  quelques  compos^  (».  Plctet). 

Per  coutemplatloueta  velut  io  coelo  KDUt,  et  desceaduut,  cum  docent 
(Greg.)  doctores  Ecclesiae, 

f )  The  ^oe  patb  of  aafety  will  be  foand  In  edacating  tbe  people,  in  taacbing 
IhaiD  io  dlferimlnala  batwaan  a?ila  lalitrabia  to  tba  InpatflMtfan  of  bnmaB  tuati* 
tolloM,  and  ttaffaCM«  nnadtabla,  and  taab  la  arlaa  tn  tiia  ordar  of  Provtdanea 
(Parin). 
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aiiiig  benntxen,  da  sie  nur  m  Minem  Besten  und  dem  seiner 

Nebenmenschen  ausschlagen  werden.  Ein  klares  Verständniss 
wird  8tet8  zu  einem  harmonischen  Einklang  mit  dem  Weltganzen 
streben,  also  die  Wahrheit  Terlangen  nnd  deshalb  den  Charak« 
ter*)  des  yoUkommen  Verstihidigen  oder  Klagen ,  als  Weisen, 
mit  dem  des  Guten  verknüpfen.  Die  ;2:e wohnliche  Sorte  der 
Weltklagen  freilich  sind  die  kurzsichtigen  buperklagen,  die  sich 
durch  ihre  Beehnnngsfehler  selbst  sa  Gnmde  riehten,  saving  pennies 
and  loosing  poonds.  Sie  sind  yerstftndig  genng,  Verbreeben  sn  ▼e^ 
meiden,  da  sie  ihre  Schwäche  fühlcD,  dem  Staat  ^^^^enüber,  der 
solche  Yorbietet,  und  also  wissen,  dass  sie  dem  stärkeren  (wenn 
es  aneb  m(%lieh  würe,  sieh  seinen  Angen  eine  Zeit  lang  so  ent- 
Bieben)^  sebliesslieb  doeb  immer  nnteriiegen  mllssen.  Dagegen  mag 
e«  ihnen  in  Privatangelegenheiten  oft  erlaubt  scheinen,  ciu  kleines 
Protitchen  zu  machen.  Zu  einem  solchen  Verständigen  komme 
ein  Unverständiger,  nm  ihn  in  einer  Angelegenheit  nm  Bath  ni 
fragen,  die  maneherlei  Gefahren  fttr  ihn  einschlieast,  zngleieb  aber 
Vortheile  für  den,  der  sie  zu  benutzen  versteht.  Der  Klügere 
verhehlt  ihm  die  Bedenken  nicht  ganz,  er  deutet  an,  was  folgen 
könne,  aber  doeh  in  ebier  Wdse^  dass  der  Unveratändige  aw  sei- 
nem eigenen  Verstand  anftteigende  Besorgnisse  wieder  besehwieb* 
tigt  und  sich  in  die  Gefahr  begiebt,  in  der  er  umkommt.  Dii  ect 
and  rechtlich**)  könnte  der  Rathgeber  nicht  zur  Verantwortung 
gesogen  werden,  nnd  obwohl  Solehe,  die  die  Verhältnisse  genau 
tamen,  sieh  yeipfliehtet  ftblen  mOgen,  solche  dofipelte  Zweideo- 


*)  J«  h«Uw,  rdnar  und  deatliebai  die  WtiMDfebafk  tinet  HeiiMliMi  iit»  )• 
nebr  TerfBttgwn  «te  der  Seele,  und  Je  etirker  lat  sie,  den  WiUen  m  lenken 
«nd  ven  Abwegen  abzuhalten  (Moabeün),  aber  »Selig  ilnd,  die  arm  an  Qetst  alnd." 

SdoB  ebid  wir  der  Zelt  nabe,  wo  DiebitaU  und  geeetawldrlger  Betrug 
ab  pSbeÜMlIy  gemein  nnd  nngeieblekt  fenebtet  werden  von  den  gewandteren 
S^tebnben,  der  eetee  Terbre^en  an  fremden  Rtgentbam  mit  den  Bvebataben 
dee  Oeeetzee  in  Einklang  an  bringen  welw  (a.  Bartmann). 


Digitized  by  Google 


txn 


ti^keit*)  als  vnrnoialiscli  m  brandmarken,  nag  es  Anderen 

doch  scheinen,  dass  Alles  ^anz  vernünftig  ab^^claufen  sei,  da 
sich  das  Geld  des  Unverständigen,  dessen  Verlust  ein  gleich- 
gttltiger  sei;  jetxt  in  besseren  Hfinden  befinde.  Hätte  sieh  der 
Kluge  noch  auf  so  niedriger  Stofe  des  Verständnisses  befanden, 
dass  seine  Überlegene  Klugheit  von  ihm  (I  r/ii  henntzt  wäre,  dem 
Anira^-cnden  alle  Gefahren  zu  verdecken  und  ihn  geradezu  in 
das  Verderben  zn  senden,  so  wtirde  er  in  Folge  kluger  Feinheit 
ausnehmend  nnklng'*^)  gehandelt  haben,  denn  (abgesehen  yon  dem 
Zweifelhaften,  ob  der  als  inöglich  voraiisgeseliene  Ausgang:  über- 
haupt einträte),  läge  er  jetzt  den  Gefabren  otlen,  dass  durch 
MittheUnngen  der  Betheiligten  oder  andere  Zniälligkeiten  seine 
sehändliehe  Falsehheit  an  das  Liebt  träte  and  er  einer  aUge- 
gemeinen  Verachtung:  anheimfalle,  ftlr  die  der  Erwerb  von 
GlttcksgUtern  nur  eine  schwache  Kecompensation  sein  würde. 
Doob  anoh  im  ersteren  Falle  hat  der  Kluge  nnr  mit  einem  sehr 
geringen  Grade  des  Verständnisses  gehandelt,  indem  er  seinen 
innigen  Zusammenhang-  mit  der  Natur,  die  einzig  natürliche 
Grandlage  der  Existenz  (sein  ewiges  Heil  in  der  Sprache  reli- 
giöser Aniehannng)^  für  immer  (oder  doch  aof  so  lange  Zeit 
binans,  dass  sie  nach  unserer  Zeitanffassimg  als  ein  Immer  er^ 
scheinen  mag)  zerrissen  hat,  eines  temporären***)  Vortheils  wegen, 
dessen  Erlangung,  an  und  fUr  sich  schon  unbestimmt,  jeden 


*)  K«1d«  müh  itrenge  Strafe  erfolgt  anf  Unwahrluififgktit.  Zu  allen  Zeiten 
xinä  in  allan  LiDd(>rn  ist  Unwahrheit  in  der  Liebe  für  erlanbt,  im  Kriege  fast 
für  lübcnswerth  gehalten,  nnd  hfititzuta(*e  Ist  sio  bei  der  Mcbrxahl  der  MenschaO 
im  Haode),  in  rtf>':rhHft('n  und  in  der  Spcicuiätiou  gestattet  (Wallace).  1870. 

**)  As  the  wuikiüK  pcople  pct  more  information,  they  get  better  habits  (Place). 
Kver/  €lab6  abuve  anuilier  teaiheä  tliat  boluw  it,  the  Joarueyman  tradesmau  is 
ftbwe  tba  commoo  Ubonrw,  wnä  maDnei«  desctnd  Urom  da«  to  elaa». 

yngB  g«i«ti  deo  irdtsttlMn  VerliMt,  der  dir  doroh  die  ErfftUaog  «inet  G«- 
bolM  «rttabi,  dto  dadoreh  «rwortienan  binunUaeliaa  Lohn  ab  und  den  dareh  aina 
Uabailiatiinf  arlangten  Oawlmi  gagao  dla  ihm  folganda  Strafa  (haisat  ai  io  dar 
MiMhn^fc  aaa  Talmud). 
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Avgeiililiek  wieder  oder  dnroh  den  eigenen  Tod,  Uber 

dessen  Eintritt  Niemand  Controle  besitzt,  gänzlich  abgeschnitten 
werden  kann.  Dieser  Riss  ist  aber  eingetreten  darcb  ein  Han- 
deln, das»  «1b  mit  sieh  selbst  nnwabr,  einen  qnUlenden  Wider- 
Bpmeh  hervomifk.  Allerdings  war  von  ihm,  indem  er  selneii 
vursiclitigen  Rath  abgab,  keine  directe  Ltlge*)  ansgesprocben. 
£r  hat  Alk%  was  ihm  der  Verstand  eingab,  consaltirt,  und  seine 
Antwort  in  soleher  Weise  gefasst,  dass  er  für  jeden  in  derselben 
gelMraaehten  Aosdmck,  seine  Erklttmng  nnd  Entsohnldignng  be- 
reit hat,  von  Kieiiiaudem  ihretwegen  znr  Rechenschaft  gezogen 
werden  kann«  Der  Verstand  macht  aber  nar  einen  Hruchtheü 
der  mensehliehen  Wesenheit  ans,  die  ihrer  grosseren  Httlfte  naoh 
von  dem  Gemttth  dominirt  wird,  dessen  unklare  Eindriloke  aller- 
dings mehr  und  mehr  durch  deutliche  Zergliederung  in  die  be- 
stimmten Vorstellangen  des  Verstandes  UbergetUhrt  werden  sollen, 
das  indess  noeh  immer  den  Sehweipnnkt  der  girOsseren  Masse 
auf  seiner  Seite  hat  nnd  also  vor  Allem  nm  seine  Zustimmung 
befragt  werden  muss,  wenn  der  Mensch  in  seinen  Handlungen 
sieh  einheitlich  wahr  zu  bleiben  wünscht.  Das  Gefühl  würde 
nun  aber  aus  den  flberall  die  Natur  darehwaltenden  Gesetsen 
der  If itleidensehaft  den  Bathgeber  dazu  geführt  haben,  mit  idlen 
ihm  zu  Gebote  stehenden  ArgiiiiieuteD^  mit  der  ganzen  Kraft  der 
Ueberzeugung  seinen  unvorsichtigen  Freund  zu  warnen  und  die 
AnsfÜhrnng  der  Pläne  desselben  zu  hindern.  Er  hat  sieh  nun 

*)  Je  nach  dem  Znitellde  des  Oeistesyeriulin  leidet  die  Wahrhaftigkeit  ^ti1! 
iUbang  oder  Beschrankaog,  entweder  dnrch  Stillschweigen  oder  Lengnen  (falailo- 
qaiun»^  oder  I.iiffü  (mppdariHrn^ ,   womit  die  Verstellung  suftammenljHfvcrt,  Mehr 

V, eiliger  kann  sie  stUigeBtellt  werden  da,  wo  der  Sprachverkehr  durch  fremde 
>rtiuld  geätTirt  ist,  in  F&llen  des  Krieges  oder  der  Notbwebr  oder  Solchen  gegen- 
über, welche  die  Wahrheit  feindselig  oder  übelwollend  oder  anzart  oder  nnUag 
nlMhrioirhrn.  od«r  Wieb,  wo  d«r  SpfiehvailMbr  dnieb  die  Schwicbe  der  Brkenot- 
■Ih  mid  Qamflttiikfiflto  Andmr  nleht  voUttiadlf  ttaAlh««  <tB«iidaet«ai  olDdOMaiii). 
fikna  MhllMMt  eloli  dl«  AabeqiMaiiiif  im  UntMifchc  und  la  dar  Entohnnf , 
«ekh«  IlMila  Dagattv  (v«nohwais«nd)  iit,  thaili  poiltiv  (De  Vetia). 
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aiofat  nur  de«  6eBii8Bei>  der  in  aoleber  Selbttgenngtbiiiuig  hegt, 
bentnbty  mdern  sich  «noh  fttr  alle  spfttereZeit  Beines  Lebeos  den 

Peiüigungen  reuiger  Gewiggensbigge  *)  hing^freben,  die  zwar  mit- 
unter durch  geräusobvoUe  Lebenserei^igge  unterdrückt  werden 
können,  aber  dann  immer  gerade  in  solchen  stillen  Angenblicken 
der  (Jedem  möglicherweise  bcTorstehenden)  Krankheit  oder  des 
Elendes,  wo  sie  am  quälendgten  gind,  wieder  hervorbrechen. 
Und  alles  dieses  für  die  vorübergehende  Lust  sinnlicher  Befrie- 
dignngen,  die,  wenn  tlberhanpt  im  verwickelten  Qaoge  mensch- 
licher Geschicke  va  erhaschen^  itlr  ihre  mehr  als  momentane 
Daner  nicht  die  prerin^ste  Garantie  greben  k?^nnen. 

Der  Gewohnheitsverbrecher  wird  die  Erinnerung  an  ein 
Capital-Vcfbreohen  mUhelos  abschütteln  und  vOUig  fOhUos  sein 
ftr  den  Stachel  kleinerer  Vergehen,  die  einen  sensitiyer  Organi- 
ßirtf  11  **)  bis  an  sein  Lebengende  martern  raö^n.  Eine  Ver^lei- 
chung  zwischen  den  hier  zugefHorten  JStraten  ist  eben  so  wenig 
ZU  sieben,  wie  swisehen  den  Freuden,  fllr  die  der  ßine  oder  der 
Ändere  empfängUeh  ist,  und  die  Beide  mit  durchaus  yersehie- 
denem  MaasRstabe  messen.  In  ihrem  eigenen  Exigtenzkreig  ge- 
nommen, mag  die  rohe  Katur  eine  relativ  glücklichere  erscheinen, 
während  sie  auf  der  Seala  der  Veredlung  eine  tiefere  Stufe 

*)  Dar  (reUgtSse)  M«&ich  Im  Sinne  d««  Christenthnmi  kt  (nach  L«d()  dm- 
jentg«,  weleher  den  Qoiit  aU  du  Q5tt1icb«»  alt  Min  wahrM  VeMU  eTkuiot  hat 
nnd  dafam  aelne  sittliche  Aafgabe  darin  sncbt,  dlMflf  getstlgao»  nnandlichen  Oa- 
haltes  seiner  Persönlichkeit  darch  Befreiung  desselben  aus  den  trübenden  Dm- 
hflllnnp*»n  der  Sinnlichkeit  nnd  Natßrüchkpit,  also  i^urvh  St'lbstverleognnng,  Bnase 
und  Wiedergeburt  habhaft  zu  werden;  es  ibi  derjenige,  dem  es  vor  Allem  danim 
i^u  thuu  kt,  seine  Seele  zu  retten,  der  diesen  Oewiim  Air  höher  und  wichtiger 
ansieht,  als  den  Qewion  der  ganzen  Welt  au&ser  itioi,  der  darum  AUes,  was  welt- 
Ueb,  zaitliah  und  irdlieh  itt,  die  Sohtekaala  aatnaa  Lebent,  die  Oütw  und  Laldan 
dar  Erda  nnr  anf  da^anlga  amiaht,  waa  aia  ihm  ala  Büttel  Ar  dta  BrAlhing  aal- 
nar  bSehalao  manaehllaban  Anflaba  laiitan  kSnnan,  dam  dahar  ala  alnam  Chitt- 
Uabenden  Allaa  mm  Qotan  anBseblagan  nioia» 

**)  „Ein  groKser  Kapf  bat  groMa  Sargan,*  wfa  dM  ^agataiiaaba  Spricbwovt 
aagt  (a.  Tambary). 
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cbniiBiiit»  von  der  tarn  lie  noeh  za  den  hoheven  anftteigcn  ud  «Im 
mh  nnehmender  EmpföDgUohkeit  anoh  alle  die  dort  ftUbar  wer- 

deiiden  Schmerzen*!  zu  erdulden  hat.  Je  hefti^j^er  und  reisBender 
sie  wühlen,  desto  näher  steht  das  heiss  ersehnte  Ende.  —  Die  ge- 
sodheitBiiitaige  £ntwiekliiimr  ^  Normalmeasehen  i^Üirt  ui 
Rmklang  mit  den  allgememen  Gefletaeen  mm  Outen  mid  Seböao^ 
in  der  vollendeten  Keife  des  Wachsthnms,  üiclit  also,  wie 
Bhaftesbury  moint,  weil  die  Triebe  selbst  gut**)  seien,  da  diese 
vielmehr^  im  Gegensatz  des  ünYollkommenen  sam  Voilkommeaea, 
ab  bOee  anfirafassen  sein  wHiden.  Der  EntwieUnngsgang,  den 
der  monscliliche  Geist  in  den  verschiedenen  Culturkreisen  ge- 
nommen, wird  uns  das  Kichtige  lehren,  nicht  als  subjectiv  be- 
bebte  Ansiebt  I  sondern  als  noth  wendiges  Besnltat  eines  Caleal% 
das  (nach  J.  Bemomlli's  Anffassting)  die  Eenntniss  als  Gittsse  setit, 
die  Gewissheit  als  das  Ganze  dieser  Grösse  und  die  Wahrschein- 
lichkeit als  Bmcbtbeil.  Wie  die  Constanten  astronomischer  For- 
mein  mflssen  die  nnmeriscben  Werthe  der  Beebnnngsmethodfiii 
den  BeobaehtnageD  entnommen  werden,  und  seilen  also  eine 
bestimmte  Masse  angesammelter  Materialien  in  der  Psychologie 
vmnSy  wie  sie  nur  die  ethnologischen  Tbatsachen  zu  liefern  ver- 
mögen. In  einer  Zeit^  wo  wir  den  Dnrohsehnittsmensohen  als 
Maaasstab  nekmen,  bedürfen  wir  einer  Ifetbode,  gleieb  der  Tbeorie 
des  probabilitös,  qni  n'est  an  t'ond  que  le  bon  sens  reduit  an 
ealeoly  and  in  allen  InductiouäwissenschafleD,**'^)  in  der  Pflanzen- 

*)  Warhs^eii,  sich  entwifkpln,  körperlich  und  gebtig,  hri>st, :  leiden,  denn  M 
setzt  eio  Abwerfen  voo  verbraiichten  StofTer)  voraus,  die  bisher  einen  Ht^ätandtheil 
d«t  Körpers  oder  des  QefsteM  aiisgemacbt  liabeo,  aud  dies  ist  immer  mit  Schmerz 
iMbvktan.  DI«  geistig«  BotvIftÜmis  Mtst  «In  BeUnplin  nftd  Wegwerfeo  tob 
taUMMbaftflo  oder  Torartbollon  vonwit,  J«d«r  Ktapf  abor  kt  «In  loldon  (LiDg). 

**)  Wi«  Bon«««««  ging  dt«  Scbnl«  der  Hnnaalitan  od«r  Piiilantluopt«t«ii  von 
im  BMflrllcben  GQt«  des  Meoscben  atis.  'AlXd  fifjv  aya&ol  y  ttak  totPuS^iH 
yrioiTai  9ta  r^twv,  rd  rpia  8k  ravja  iart  ipuns,  i&os,  ioyos  (Aristoteles). 

In    kritischer    Sichtung   führt    die    Induction    zu    den  Naturgesetien. 
J.  Berschel  vergleicht  den  Sprang  von  hoher  Wftbrseheinlichkeit  zur  bestimmten 

BesUen,  Reise    Vi.  X 
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phjnolitgie  aowobl,  die  toh  den  Kiyptogamen  sn  den  Sehmnek- 
bhimeii  ansteigt,  wie  in  der,  im  kindischen  Gefasel  der  Natur- 
völker bereits  die  Keime  der  höchgten  Cultur-Ideen  entdeckenden^ 
Ethnologie*);  wiederholt  sich  der  Weg,  qn'nne  scienoe,  qai  a 
eommeneö  par  la  eonsid^ration  des  jenz  se  seit  äevte  anx  plos 
importans  objets  des  eonnaissances  hnmaines. 

Die  Frage,  ob  die  Leiden  eines  Unglücklichen  die  Folgen 
eigener  oder  elterlicher  SUnde  seien ,  yerlieii,  im  buddhistischen 
System  den  Staohel  der  Verletsnng^  die  pharisäisebe  Sehein* 
heiligkeit  Ar  den  Betroffenen  inToivirt  Es  ist  znnfteiist  nur  die 
factische  Anerkennung  eines  bestehenden  Defectes,  der  als  sol- 
cher überhaupt  nicht  weggeleugnet  werden  kann,  so  wenig  wie 
ein  Kranker  sich  gesund  sa  stellen  vermag,  wenn  man  ihn  firOge': 
war  es  deine  Sohnld,  die  dir  diese  Erkllltnng  oder  diesen  Stue 
zugezogen  hat,  oder  war  es  die  Schuld  der  Eltern,  die  dich  als 
Kind  fallen  Hessen  oder  eine  aus  Unvorsichtigkeit  in  ihnen  ein- 
gewonelte  Krankheit  anf  dieb  yererbtea.  Diese  Sebald**)  auf 
moralisebem  Gebirte  ersebdnt  dem  Buddhisten  als  Sttnde^  gleieb- 
falls  als  eine  Störung***  in  der  Weltordnung,  von  deren  haniioni- 
schem  Znsammenhang  sie  eben  deshalb  zeugt,  weil  sie  im  Gegen- 


GtirlMliclt  ntt  den  üelMnlnaiidMieliiebaii  ungnXbtxtw  BMn  im  Mnoenlann 
Sahen. 

*)  81  DOM  vouloDi  «eqn^r  Ia  eonneiMADce  des  lols  gv^n^rtlee  aQsqoeUee  lee 

facolt^  moralee  sont  sonmiseB,  noas  devoos  r^nnir  des  observatfoOB  en  aas«!  frukd 
nombrp  poor  qne  tont  ce  qal  D'est  paa  porement  accidetitel  s'en  trouvc  ^llmin^ 
(^ueteiet).  Nona  devons  perdre  de  vue  rhonme  pria  iaol^ment,  et  ae  1«  cooai« 
derer  qoe  comme  nne  fraction  de  Tesp^ce. 

**)  Der  r&cheode  Gescblechtsdämon  ScUfttov  yevt^as)^  welcher  durch  die 
fiMMDVolle  Sohnld  dee  Ahnhenn  «nf  ein  gauzee  Oetebleeht  benbgenilui  wurde, 
mgr  (bei  AeMhylot)  der  Aoedrncfc  Ar  dieVoieCeUunf,  deae  tue  det  Sebald  dee  üi> 
ahne  ber  die  Neigung  nun  Frevelbaflen  eleb  in  aJleii  Naehkeoimeii  foitpflense 
(a.  Drenke). 

****)  Daaa  man  tod  den  Storangen  (lo  Folge  der  Sünden  der  Menschheit)  ver* 
schobt  bleiben  kann  daxeh  ein  lecbtacbafliBnea  Leben,  lehren  die  Serer  (Beooin. 
dem.). 
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b«Ib  als  Defeet  ani&SBbar  bleiH  so  das«  dann  erat  in9grli<)1i  ist 

von  einer  Gerecht! g^keit  zn  sprechen,  wenn  in  der  That  jedes 
Glück  und  jeder  Unglücksfall  seine  natürliche  Wurzel  hat.  Die 
Anerkenming  etwaiger  Sünde  und  deefaalb  folgenden  Ungltteks  hat 
flSfr  die  Buddhisten  in  sofern  nichts  Beschämendes  oder  Beleidigen- 
des, weil  eben  jeder  Andere  in  dem  gleichen  Falle  ist,  und  der 
in  diesem  Leben  in  gröBster  Pracht  Schwelgende  deshalb  keine 
Sicherheit  besitzt  nach  dem  Tode  vielleicht  nicht  unter  den  elen- 
desten Verhältnissen  wiedergeboren  zn  werden  ^  als  Stthne  (tat 
Etwas,  was  nicht  gerade  jetzt  begangen  ist,  sondern  schon  in 
firmieren  Generationen,  aber  trotz  aller  folgenden  Tugendhand- 
iangen  noch  nicht  völlig  getilgt  war.  Wird  die  ganze  Anschannng 
mensehliefaer  Wechsel  anf  einen  einzigen  Lebenslanf  zusammen- 
gedrängt,  so  kann  die  Ausgleichung  nur  schwer  in  einen 
Himmel  verlegt  werden,  in  dem  sich  keine  Abstufungen  finden 
(doeb  aber  vielleicht  viele  Wohnsngen),  die  Buddhisten  dagegen 
flihlen  sieh  alle  an  dem  Rade  des  Kreislaufes  umhersehwingen, 
das  sie  morgen  nach  oben,  heute  nach  unten  führt,  ehe  die  Be- 
freiung erlangt  ist.  Ihre  Conception  hat  sicii  nirgends  Grenzen 
gesetzt;  da  me  in  den  steten  Erneuerungen  nicht  nur  den  An* 
fang  vermieden,  sondern  auch  jene  Zurttekschiebung*)  von  dem 
die  Erde  tragenden  Elephanten  auf  die  Schildkröte,  von  dieser 
auf  das  Wasser,  dann  auf  die  Luft  and  weiter  bis  der  Frager 
enntldet,  sondern  ihre  Kalp^  nach  Zeitw  rechnen  gleieh  der- 
jenigen, die  einen  mächtigen  Diamantfels**)  durch  das  alltansend- 


*)  Mariner  asked,  why  the  hook  (kept  in  custody  of  the  Tool-tonga)  of  the 
{od  ToDfaloa  not  break,  wben  hatiHng  np  so  enormo'j«  a  we!pbt  (h»  the 
Tonga-islands)  and  was  told,  that  it  was  a  god's  hook  aud  thereforn  couid  not 
break.  Being  asked  how  it  happened,  that  the  liue,  which  was  also  the  pruperty 
of  a  god,  broke,  bis  interloeator  dedined  %o  parsoe  the  sabject  any  fartbei  taying 
ilait  fo  h0  liad  bem  told,  and  I^m»  ww  ao  iiMCMltj  ftot  IMtt  laqnlilM 
<c  WMdX 

**)  Um  rock  (m  Uagß  thit  it  vixild  liava  takao  *  himdiad  osan  to  dng  tt) 
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jährige  Vorttberfliegen  eines  Schmetterlings  zu  Stanb  reibt.  Die» 
jenige  Religionsanffassnng,  die  sich  in  das  Dunkel  der  Myste- 
rien*) znrückziebt,  um  unbequemen  Interpellationen  zu  entgehen, 
rnoM  deehalb  einer  Anfkläning**^)  abgeneigt  sein,  die  leicht  zum 
Qebrattefa  der  angezQndeten  Liehter  yerleitet. 

Der  menschlichen  Constitution  gemäss  erscheint,  in  Folge  der 
feindUcben  Umgebung,  das  Göttliche  zunächst  als  dämonisch  Böses. 
Tritt  ein  Volk  indess  in  politische  Beziehungen  zu  seinem  Nachbar, 
als  Gegner,  so  gewinnen  die  eigenen  Götter,  im  Gegensatz  zu 
den  andern,  eine  fllr  ihre  Verehrer  günstige  Färbung,  und  zeigen 
sich  dann  als  gute  Gottheiten,  die  bei  gleichzeitiger  Fortbegebnng 
des  erkannten  fiösen  oder  Anfhahme  dieses  ans  der  I^mde^  zor 
Ambfldting  des  dualistischen  Systems  fuhren.  Die  Perser  ver- 
standen den  Himmel  ihres  Natioiialefottes  Ormnzd  als  einen 
guten,  obwohl  derselbe  in  den  schrecklichen  Wandlangen  der 
Amsebaspands  furchtbare  Elemente  genügend  bewahrte,  aber  wenn 
sieh  dann  ebe  göttliche  Hierarchie  gliederte,  so  blieb  das  Ab- 
schreckende der  strafenden  Exccntivf^ewalt  an  den  nntereu  Klassen 
hatten,  während  die  in  unerreichbare  Abstände  zurttcktreteude 
Spitze  der  Begiemng  einen  gtttigen  Ausdruck  gewann,  wie  im 
obersten  Gott  der  Sehamanen  (neben  den  Teufeln,  mit  denen  sie 
täglich  verkehrteii}  und  im  Himmelsgott  der  Neger,  die  freilich 
zu  sehr  mit  den  stündlich  quälenden  Fetischen  beschäftigt,  nur 
selten  Zeit  haben  an  ihn  zn  denken,  und  auch  die  Wirksamkeit 


ha«  Tiever  bppn  worn  (to  a  rock  not  larger  than  a  man  can  carry  In  one  of  bfi 
haiidsi  save  by  the  onsel  dryinp;  itg  beak  npon  it  onre  every  night  and  by  -tro- 
kiog  the  tip  of  the  wing  apaiust  it  in  rising  in  the  moruing  (Borrow),  im  Mir- 
eben  aus  Wales  über  die  Eule,  die  nocb  älter  iet. 

*)  StAil  d«B  Katechnmenen  gegenüber  beobacbtete  die  Kirche  die  Arcan* 
ditoiplln,  indem  ti«  dlMalb«!  im  Anflingo  mit  MUch  nlhrt«  und  mt  tan  w 
d«r  Tinli  ult  «Um  Mtlmnlisaik  dM  Gtoobent  bekaniit  maohte  (t.  Sehvftn«). 

**)  Nilifl  iiov«ndQm  nist  qnoä  traditam  est  (Lfrfnena.  comm  ).  BeUnqoamiu 
ttOkiam  Mptratiam,  dlaoamnt  UndaMlem  fatotutem  (Greg«r). 
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enm  bis  in  soldie  FerneD  fbHse&dbaren  Gebete«  beswefMi. 

Die  Zaparos  nioi^-eii  ihr  dualistisches  System,  in  dem  dem  bösen 
Muugia  ein  guter  Dämon  gegenübergestellt  wird  (zugleich  Sdi5pfer 
«1b  FiAtio)  eeit  den  Mieeioneii  am  Napo  amgebildet  haben,  liiid 
fertilgen  jetst  (gleieb  den  Anhftngenk  Zoroaster's)  die  Beptilien, 
ab  Aufenthaltsort  iciger  Seelen,  während  die  tapferen  (wie  bei 
den  Azteken)  in  bunten  Vögeln  wohnen.  Aus  dem  moraUfichea 
EiDflnee  eiviliBirender  Propheten  (wie  ün  indiseben  G-nni,  im  Gegen- 
aata  sa  den  frnber  allein  imponirenden  Heroen)  IM  sieb  dann 
der  Begriff"  einer  an  sich  cruten  Gottheit  los.  Im  nachgiebig 
träumerischen  Indien  trat  diese  iiichtung  am  reinsten  herv  or,  za- 
nJUshst  im  Buddhismus,  mit  £rgebung  an  das  aUgemeine  Welt- 
gesetSy  wie  es  aueh  die  Brabmanen  pantbeistiseh  auffassten,  in 
einem  für  höhere  Kasten  berechueten  Esoterismus,  der  der  grossen 
Masse  des  Volkes  unverständlich  bleiben  musste..  Um  auch  den, 
im  Westen  lauterern,  Ansprileben  der  Demokratie  zu  genllgeB| 
Teibinden  sieb  die  gleieben  Ideen,  bei  der  Veibreitnng  dahk, 
mit  der  Vorstellung  eines  persönlich  fasslichen  Gottes,  aus  der 
die  Lehren  der  monotheistischen  Systeme  erwuchsen. 

Der  Islam,  fttr  den  die  Orientalen  sehon  in  Oghna-Khan 
dnen  Vertreter  fanden,  war  der  einfache  HimmeMiensA  (mit 
dem  patnachalibcheu  Cultus  der  Athrava^  glcick  dem  indischen 
Atbarvan  neben  den  Hischi  oder  Sehern)  der  chinesisch-mon- 
goliaeben  Hionnu-Stämme,  wie  ihn  Herodot  bei  den  Fenem  be- 
schreibt Als  naeb  Gründung  der  neuen  Honarobie  die  weobtel- 
vollen  Bedürfnisse  des  Stadtlebens  zur  Geltung  kamen,  erstand 
aus  dem  Chaldäerthum  (das  neben  der  von  den  Eroberem  mit- 
gebrachten Beligioa  verblieb,  wie  an  der  Seite  des  mohamedani- 
seben  Cbalifats  der  sabäisebe  Götzendienst  in  vielfaeben  For- 
meu;  auf  die  Imamat-Lehre  der  Schiiten  Einfluss  tlbten)  ein  in 
einsamer  Abgeschlossenheit  durch  eine  Offenbarung  begünstigter 
Prophet  in  Zoroaster  (unter  Hydaspes  oder  Gustasp),  der  nun 
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(IrolK  ier  Wanrangen  6m  taramschen*)  Hemebeni)  einen  ver- 
wickelten Cultus  zur  Geltung:  brachte,  mit  ^^ciiaii  gegliederter 
Hierarchie  im  Ilofstaat  des  Ormuzd  uud  der  daraus  flieBsenden 
Vielfachheit  der  Vorschrifton.  Das  Böae  exBohien  anfangs  nur 
ab  die  Unordnnnf  hervormfende  StOrnng,  als  die  Lttge  anf  den 
Keil-Inschritten.  Mit  der  Zeit  indess  stiegen,  wie  im  Christen- 
thnme,  Zweifel  auf,  warum  ein  persönlich  gedachter  Gott  toota 
Miner  Allmacht  nicht  stark  genug  sei,  den  iXtoen  Feind  zn  ver- 
niehten,  nnd  znr  Ansgleichnng  bildete  sieb  dann  dnreh  gnostische 
Grübeleien  (von  der  den  Abschluss  des  eigenen  Volkes  gegen 
anansche  Nachbarn  begünstigenden  Eegierang  unterstützt)  die 
schon  von  Plntarch  gekannte  Lehre  eines  ursprünglichen  Gegen- 
satzes in  Ahriman  (gleich  dem  Dnalismns  des  Hanes),  der  dann 
ebenso  mit  einem  vielgcstalteten  Hofstaat  inn Treben  war.  Der 
Buddhismus,  als  auf  Naturgesetze  in  seinem  Keligioussystem 
baaiiend;  hatte  in  dem  relativ  TOrttbeigehenden  Eingreifen  des 
BOsen,  als  temporärer  Unordnungen  des  Erkranktseins  ^  keine 
Schwierigkeil  linden  l^önnen,  aber  seine  complicirte  iMythologie 
bedurfte  eines  Uebcrblickes  ihres  ganzen  Znsammenhanges,  um 
eine  logische  Bichügkeit  zu  bewahren^  und  ferner  Stehende^  die 
nur  mit  herausgerissenen  Stücken  derselben  bekannt  wurden, 
mochten  bei  Mara,  dem  höchsten  Gott  der  Sinneshimmel,  seine 
trotzdem  untergeordnete  Stellung  aus  den  Augen  verlieren,  und 
die  schrecklichen  Wandlungen  der  Bodhisattwa  als  selbststän* 
dige  Wesenheiten  auffassen,  da  man  vergass,  sie  in  die  an  sich 
gute  Quelle  rückwärts  wieder  aufzulösen. 

Von  den  Aleuten  auf  ihren  abgelegenen  Inseln  bemerkt  Wen- 
jaminoffy  dass  an  einem  so  lasterfieien  **)  Volke  eigentlich  Nichts  zn 


*)  (B«i  ("irdait).  Aoflk  Uanthynot  rühmt  iteb  (b.  Hwod.),  snr  äm  Htniiii«! 
als  Gott  und  das  P«Q«r  ansaarkeanen. 

**)  Tha  tnitb  ia  hj  a  Santal  h«Id  saerad  (Sharvill).  Dta  PaharrtaB  (bal  Ba}- 
nubal)  haaaaa  dl«  LOga,  nnd  tot  den  Qarlditaliof  tu  Bagltpar  gUt  die  ftaüa|a 
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bekekren  wftpe,  und  aiieti  hei  anderea  MurionAron,  ab  dflo 

russischen,  fehlt  es  nicht  an  Beispielen,  dass  die  Eingeborenen 
günstig  aut  die  Ansichten  derjenigen  Männer  zurückgewirkt 
kaboD,  die  sie  wa  belehfon  kamen,  and  aus  8olob«r  G^nBeitig>- 
kal  wird  d«r  beste  Erfolg  %n  gewinnen  sein.  Heistens  bildet 

indess  gerade  der  Contact  mit  der  Ci\ iiisation     den  Mümont,  wo 
die  Natorvölkei  ,  denen  unter  der  einbrechenden  Fluth  neuer  Ideen  • 
ikre  bisherige**)  Weltansohaaimg  mit  dem  dadarek  bisher  ge- 


fteM  Pakml  Inniw  ao  .tUI,  vi«  dli  «inti  balbn  DnlMud  Bindiu.  It  It  »  eom^ 
Hon  MTing:  k  Kmhn  alwayB  tpeaks  tha  Cnitli  (BlUot).  Tha  Santala  am  tba 
aaat  trothltal  (Janria).  Tha  «baolata  trathltelnasa  <af  tha  Sawiah  In  ladta)  la 
tha  faaaU  ftom  tbtlr  want  ol  «apacitj  ta  liitaiit  ■  IIa  (MaoidtUf  lo  Haapar).  Tha 

bannrtj-  of  the  Samoans  b  really  wooderful. 

♦)  The  suhjugiited  tribes  about  Lake  Ngami  (so  completely  enslaved,  th«t 
th^y  runiiot  even  cfinceive  the  notion  of  po'-<;e??tnp  property)  ^tü  honest,  benaus« 
tkere  would  be  no  use  iu  stealing.  But  wheu  white  men  l  omt^  ;uid  tfike  them 
onder  their  protection,  wben  they  begiu  tu  fiod,  that  they  are  paid  for  theli  bm- 
"Tiees  and  allowed  to  retain  their  wHges,  tbe  idea  of  property  begins  to  aoier  thelr 
^da  and  tbaj  daalra  ta  pnaiiTa  aa  moab  aa  thtf  au.  TbaiaftiTa  Wm  batnf 
banaat,  tbay  bacana  tbiavaa  (a.  Waad). 

La  HoralSt<  d^iand  taliamant  chaz  cos  paoplaa  da  Taidza  aaaiai,  qoa  tanta 
d^rgani«at!on  politlqna  est  imm^atamant  soiTla  d'noa  parvanion  profoDde  k 
Uqnelle  le  rätabliiwemeQt  de  t'ordre  accoatum^  p«ut  »eul  rem^dier.  C*e8t  ainil 
qne  dans  les  montagnes  da  Lessouto  et  de  la  Natalio  ,  on  a  rn  des  populations 
liübitnell^TDent  doQces  et  htjmaine«.  se  plonger  tete  baissee  d&ni  toutee  les  iu  rreurs 
du  cäiiuibaUsme  pendaut  uae  epoque  de  confosion  universelle,  puih  reuoucer 
(imuluu^iueut  et  comme  d'elle-mdmes,  k  ce  geore  de  Tie,  dtts  qu'uu  chef  bieD- 
vtUlant  a*aat  mla  an  davalr  da  cacanatriilra  T^dlflea  ioalai«.  L'lDtradnctiaiL  broaqna 
ac  pvAnatnrta  daa  lala  at  daa  habltndaa  nao^allaa,  ItmpoaltloD  d'ona  antarltt  dtra&* 
g)»  iant,  panr  la  mtma  lalaan,  ^galamant  Malaa  anx  maaon  [HaofolaB].  BUaa 
Mosttaiailt  rindigene  aa  seul  motif  qQ*U  pnisse  avolr  de  mod^rer  aaa  paasioni, 
k  Mv^lr  aa  d^ir  de  maintenir  dans  son  iot^grit^  l'ordre  des  chosee  qni  r^suma 
tontes  SM  idt-es  de  bien  i'trp  et  de  bieos^ance.  Le  christianUme  substitue  dVter- 
ncUas  colonnes  [auch  im  Alterthum  ,  wie  jede  ethische  Religion  ndpr  Philosophie 
fpg^nf^ber  der  nur  socialen  des  IrdiscbeuJ  aux  freies  etais  i^u'ii  dh^i  {s.  ('as;U;g). 

debors  de  luod^ratiou  et  de  d^cence  coDStituent  aux  yeux  dee  Bechuauas  ce 
qa'Us  appellent  „Botou*',  latitiaoii  Udlpiit<  dltonnM  par  oppaaltlan  k  „Bopofola* 
fvia  da  braia)  qaallSaatlan  qa'fla  ^pllqnant  b  tanta  acte  Immaral,  azaaialf  at 
gmalbraaiant  aeandalaax  (i,  Oaialla).  Qoatramita,  dana  aa  cbarlt«  paor  laa  paa- 
vna,  n*aYalt  an  an  vaa  qaa  aan  Dl«n  at  non  laa  lanaaolottaa  at  tt  matllaU  la 
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wUhrtoB  Halt  foiloien  geiit,  io  Senden  verniikea  aad  die  sie 
darüber  tadelnden  HisflionKfe  «temieiid  fragen,  wamm  diese 
guten  Lehren  nicht  zuuäch»t  bei  ihren  eigenen  Landsleuten  ^) 
rar  Geltang  gebracht  würden,  von  denen  dorchschnittUeh  niobt 
■ebr  moraliacbe  Cbarakteie  ala  die  einzigen  Beprüaentanten  be- 
kannt sind,  lieber  erlanbte  oder  unerlaubte  Handlangen  **)  wedi- 
seiü  die  Ansichten  in  jedem  Lande,  die  durchgehende  Wurzel  alles 
Bösen  iat  iminer  nnr  (  wie  schon  Darias  auf  Stein  verkündete) 
die  Lügey  der  Zwiespalt  mit  sich  selbst  nnd  sein«  Weltansohan- 
nng,  der  Widenipmeb  gegen  das  besser  Gewnsste.  Das  Essen 
von  Schweinefleisch  oder  Trinken  von  Wein  ist  au  sieb  gleich- 
gültig, wer  es  indess  that  nach  Ablegung  eines  religiösen  Gelflb- 
tes  d^  Enthaltangy  der  last  nnd  trinkt  in  Sünde.  Der  ebristliehe 
MatroBe,  der  den  Polynesier  betrtlgt,  stlndigt  schwer,  da  ihm  das 
Stehlen  und  Betrügen  religiös  verboten  ist,  der  letztere  dagegen 
mag  jetzt  erst,  bei  gegebener  Veranlassung,  das  Stehlen  er- 
lernen^ woin  anf  seinen  besitslosen  Inseln  nie  Gelegenheit  ge- 
wesen,  nnd  woran  er  also  nie  gedacht,  wovon  er  gewiss  nicht 
das  Rechte  oder  Unrechte  abgewogen  hat.  Daim  werden  alle 
seine  bisherigen  Taxationsideen  {durch  die  in  s^cn  Augen  an- 


■lort,  poor  ATOte  hamllU  le  peuple  p«r  •••  biwMti,  htiwt  «•  Id  dem  SlMr  dm 
Vatar  Am  StUoiM  Hula  Quatramira  Tom  BaTOlattonttrllMUial  faapnahaaaa  Ur* 
diall  179i  (hiDcazialitat  Jan.  81).  Dia  B^patan  soUan  dar  Sacha  (AafrtehtifkaU) 
die  grSsste  Varabtang,  und  dar  Hof  voo  Jajpar  faiata  sqib  Sahfmpf  Jolha  Darbar 

(Lögeuhof)- 

*)  In  Euglaud  and  Wales  the  number  of  pereons  commltted  for  trial  is  now 
(IH51)  uiore  than  flve  times  as  great,  as  it  was  at  the  beginning  of  the  Century 
(Purter).  The  iucreaiM  of  crune  baa  far  oatstripped  the  increase  of  oor  popa- 
laUon. 

^  La  ootion  da  arima  (dma  la  aaiu ,  qua  nona  attaabana  aq)0Qtd*bQl  &  aa 
mot)  dtalt  abaalmnant  feangiia  k  l'analaii  droit  ganuniqoa  (et  Jaraka^  daoa  caa 
laoapt  MQoMa,  on  aomptait  poor  rlaii  la  volonte  da  «alol  qvi  a'dtalt  nadii  oou- 

pable  da  cdme,  on  se  bornalt  k  appr^cier  puremeot  et  simplement  le  tort  qui  pd 
iUlt  r^sult^  poar  les  tiers  (De  Ooureou).  Adelang  erklärt  Wehrgeld  von  Wertb. 
Varbcaahau  jadar  Art  aiod  gabU%t  wotdao,  waao  nfttaUcb  (naeb  Halvatina). 
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sefaitKbareiiBeiehthflmer  amgeBtoraen,  die  er  vor  sieh  ansgebieitet 

sieht,  and  von  denen  er  sich  vielleielit  mit  leichter  Hand-  oder 
Zehenbewegong  ein  MetallstUokchen  aneignen  kann,  das  ihn 
für  iBuner  stim  leieben  Manne  maeben  wird.  Solch'  groMe 
Diebereien  sind  aneh  anderswo  erlaubt,  da  man  nnr  die  klemen 
Diebe  hängt.  Als  Träger  der  Bildung  sind  die  Missionäre, 
wenn  nicht  in  civiiisirten  Staaten,  so  doch  unter  Naturvölkern 
fleis  eines  Erfolges  gewiss,  indem  sie  zur  Abschafiung  barbari- 
scher Gebrfinche  beitragen  k()nnen;  aber  diese  würden  mit  der 
Anfklärnng  von  selbst  fallen,  da  sie  aas  Unverstand  hervor- 
gehen, nicht  aus  verderbtem  Gemtith.  Wenn  der  Fttrst  von 
Dabomey  Sdav^  schlachtet  aof  dem  Grabe  seiner  Abnen,  so 
erfliUt  er  eben  die  ihm  heilige  Kindespflicht,  die  ihm  die  Ge- 
beine der  Dahingeschiedenen  mit  Menschenblnt  zu  waschen  be- 
fiehlt Weit  entfernt,  eine  SUude  zu  begehen,  würde  er  sich  iu 
seinen  Aogen  einer  grossen  Sünde  schuldig  machen,  wenn  diese 
SeUftebterei  unterbliebe.  Die  Snttee,  die  man  verhindert,  sich 
mit  ihrem  Gemahl  zu  verbrennen,  sieeht  gramvoll  dabin,  da  ihr 
jetzt  die  Hoffnung  genommen  ist,  je  iu  den  Himmel  einzugehen, 
der  Dajak,  dem  das  Handwerk  des  Kopfabschneideas  gelegt 
wird,  glaubt  sieb  für  immer  verloren.  Diese  wahnwitzigen  Ver- 
wirrungen der  Mensohennatur  verschwinden  stets  von  selbst  in 
geläuterten  Staatsverhältnisseu  (meistens  rascher  als  iu  Ron, 
wo  dem  Vergraben  der  Gallier  das  der  Griechen  folgte),  und  die 
Aufgabe  des  Missionärs  liegt  nur  eben  darin,  die  bei  ihrem 
Wegfall  in-  dem  Geiste  des  Wilden  leer  gelassene  Stelle  durch 
reine  Morallehrea  auszafiillen,  nicht  aber  in  zweiter  Auflage 
durch  den  abstrusen  Wust  symbolischen  Aberglaubens. 

Das  Bewusstsein  bildet  sieb  stets  im  Gleichgewicht  der  aas 
den  gesammten  NervensustrOmungen  des  Körpers  hergestellten 
Einheit.  Die  uliuc  den  Einprriff  des  Willeus  zur  AiisfUbruug 
kommenden  ßeiiexthätigkeitcn  gelangen  zu  keiner  primären  Auf- 
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famng  und  bilden  die  swar  mitwirkende,  aber  niebt  in  dieser 
Mitwirkung  nnteraebiedene  Basis  der  Oemeinempfindnngen.  Oe- 

schiebt  es  durch  krankliafte  Verstimmung,  dabs  die  Zuleitung'  aus 
einzelnen  Sphären  des  Körpers  so  langsam  erfolg,  dass  sich  s(  hon 
in  der  Zwischenzeit  ein  Abschlnss  des  Bewoestseins  hergestellt  hat^ 
10  werden  diese  excentrisoh  anftreffenden  Reise  als  fremdartige 
verstanden  und  lut'eii  jene  psychopathischeu  ZuRtiindc  hervor,  in 
denen  dem  Wollen  das  Können  fehlt,  da  eben  der  Wille  seinen 
direeten  Zusammenhang  mit  den  zur  Ansfttbmng  dienlichen 
Mitteln  aufgehoben  findet,  während  die  Fortbildung  dieses  ab- 
normen Verhältnisses  bis  zu  dem  GefHhl  einer  doppelten  Pcrstjniich- 
keit  in  den  Vorstellungen  von  einer  Besessenheit  fUhrt.  —  Aus 
der  Anomalie,  dass  viele  Wilde  eben  so  viel  Qebim  haben 
sollten,  als  die  Dnrebschnitts-Europäer,  meint  Wallace  den  Ein- 
druck „eines  Uebcrschusses  au  Kraft,  eines  Instrumentes,  das 
mehr  leistet,  als  die  Bedürfnisse  seines  Besitzers  erfordern^^,  zu 
empfangen.  Im  Gebim  sind  indessen  die  Gedanken  nicht  acta 
yerwirkliehtr  sondern  nur  potentia  einwohnend,  und  es  hängt 
eben  von  den  umgebenden  Verhältnissen  ab,  ob  sie  uud  bis  zu 
welcher  Vollendung,  die  Entwicklung  angeregt  wird.  Die  idioti- 
scbe  Yermmdening  des  Gehirns  äussert  sicbi  weil  einen  vitalen 
Theil  desselben  betreffend,  wie  bei  Verletzung  des  Heizens  der 

Körper  stirbt,  während  er  den  Verlust  anderer  Glieder  (wie  das 
Gehirn  grosse  Massenverluste)  ttberdauert  und  unbeschadet  fort- 
lebt wenn  aaeb  anbehttlflicber« 

Alles  Besteben  in  anorganiseher  oder  organiseher  Natur 
ist  nur  das  Resultat  eines  Zusaramciitreilcus  aus  Ursache  und 
Wirkung,  aus  Action  und  Reaction  als  das  aus  abgewogener 
Gleichung  hervorgehende  Pioduet,  das  in  dieser  gesetzliches 
Erzeugung  die  Basis  seines  selbstständigen  Bestehens  flberhaupt 
findet.  Derselbe  Schöpfungsprocess ,  wie  in  den  verschiedenen 
^atorwesen,  wiederholt  sich  in  allen  einzelnen  der  ihn  con- 
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stHouenden  Theile,  die  in  Gksammtsumme  erst  in  jenen  jedes 
bersteilen.  BcBtimmte  Miscbnngsgewiclite  von  bchwel'elsüure 
and  Caldiim  rafen  stets  denselben  chemischen  Körper  her- 
TOTy  der  sieb  mit  dem  Yerftndem  der  Proportionen  entsprechend 
Indert^  oder  bei  nngeregelten  Störungen  wieder  in  die  Grand- 
stofTe  zurückfallt.  Wenn  ein  äusserer  Stoss  von  der  Haut  em- 
pfanden wird  ond  vielleicht  eine  abwehrende  Qeberde  hervor- 
treten  Usst^  so  können  wir  bier  anf  den  erforschten  Bahnen 
sensitiver  und  motorischer  Nerven  den  Vorgang  mit  ziemlicher 
Genauigkeit  verfolgen,  und  eine  Dosis  Chinin,  die  periodische 
Fieberanfälle  prodacirt,  moss  in  gleicher  Weise  ihre  festen  Wege 
wandern,  wenn  diese  anob  anf  den  dnnkleren  Gebieten  des 
Sympatbiens  sich  bis  jetzt  noeh  grösstenthells  der  Beobachtung 
entziehen.  Je  nachdem  das  Licht  in  seinem  Stralilnngsgesetze 
von  mathematischen  Körpern  zurückgeworfen  wird,  muss  es  auf 
der  Hetina  ein  Dreieck,  Yimck,  Polygon  n.  s.  w.  abzeichnen, 
ud  obwohl  das  Bild  des  Banmes,  das  im  Ange  erscheint»  weder 
80  mechanisch  liingemalt  ist,  wie  es  die  Materialisten  aufTassen, 
noch  (nach  spiritualistischer  Ansicht)  auf  eine  völlig  abgelöste 
Seele  überspringt,  so  setzt  es  doch  (neben  dem  Abdruck  seiner 
Urnen)  ein  Conception  voraus,  die  (ohne  dass  dieser  Ansdrack 
Missverstamiaisse  zu  erzeugten  brauclit)  psychisch*)  genannt 
werden  muss,  die  aber,  weil  psychisch,  noch  nicht  spiritualistisch 
tranaoeiidirt,  sondern  nor  in  die  höher  terrassirte  Sph&re  psy* 
chiseber  Nerven-Regionen  Übertritt  Das  Angenbild**)  des  Bau- 


*)  Das  Etwas  (das  zn  den  erregten  Nerven  hinzutreten  innss,  damit  sich  dlA 
Empflndnng  bilde)  entzielit  sich  d^r  physlolo^rischen  Forschung  (Ulricl). 

**)  Da«  auf  der  Netzhaut  abcemalte  Gesichtsbild  ist  damit  noch  nicht  perci- 
pirt.  Es  euthait  die,  aue  der  im  Gehiru  freien  Nerventhatigkeit  gebildete,  Qedaokea- 
nihe,  die  in  fMter  VerkofSpfung  mit  dem  Körp«illch«n  da«  BewuMtsein  «tMcbli«Mt, 
ud  nor  das  In  Ihn  01i«d«r  anliieiiomiiMiM  Oatlehtsbtld  komnit  dann,  alt  lo  d«i 
Oismlsanu  Mdinnirt,  nr  drattichan  Votttellnng.  Die  Anftiabme  hinft  deshalb 
HB  dem  Ondn  der  dnreh  frOssatee  oder  g eringeraa  Rtrebin  «o  Aaaodatfen  be* 
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mes  ist  also  eine  Conqiositioiiy  einmal  ans  den  phyBlkaliseh  offen 
zu  legenden  Braobnngen  des  Liehtee  und  dann  einer  psyehtscben 

Action  (oder  hier  Reaction) ,  die  wir  freilich  noch  nicht  in  ihrem 
Detail  zu  durchscbaueu  vermögen,  die  sich  aber  auB  pbysiolo- 
giscben  Grttnden  als  Fortsetaung  der  flbrigen  Folgewirkungen  im 
Nervensysteme  nachweisen  lässt»  da  der  Znsammenhaag  Überall 
vorliegt  (wenn  ancb  so  weit  nicht  mathematisch  dedncirbar). 
Bei  Mangel  numerischen  Wertbes  kann  sie  zunächst  nur  ak  ein 
X  in  die  Becbnnng  binttbergenommen  werden^  and  zwar  als  ein 
Z|  tdt  dessen  weitere  LOsnng  die  HQl&mittel  der  Physiologiei  die 
an  der-  Trennnngslinie  des  Psychischen  ihre  Grenze  erreicht,  nar 
wenig  Aussicht  gewähren.  Die  mikroskopische  Betrachtung 
verliert  sieh  hier  in  die  Procesae  der  Zeagung  und  Elntstehung, 
deren  Voigftnge  allerdings  dielebrreiebsten  Anfsohlttsse  gewähren 
werden,  aber  erst  danu;  wenn  sie  sieb  an  fasdielie  Vorstellnngs- 
bilder  anscbliessen ,  und  deslialb  allen  ihren  Mittelgliedern  nach 
tlberschaubar  sind.  Die  auf  dem  zweifelhaften  Zwischengebiete 
der  niederen  Pflanzen  nnd  Thiere  spielenden  Zell-Entwicklnngen 
wflrden,  so  wichtig  sie  aneh  jetzt  geworden  sind^  doch  schwer 


dingten  AflUdtit  ib,  und  das  BmpftiBdentrerdMi  dIoMr  in  Ihrem  HorvortretMi 
wird  ah  Wille  geftHt.  Untere  Vontellungen  sfrlngen  um,  die  Kräfte  mit 
ihren  msteriellen  Grundlageu  zu  Terbindeo,  und  Freiheit  dereelbeo  ist  nur  relativ 
denkbar,  so  weit  sie  in  Fern ewirkun gen  auftreton.  T5fi  solchen  sind  ifulcss  stet« 
zwei  PtiTikte  der  Ausstrahlung  gegeben,  deren  Spannungen  sich  im  indifTerenten 
Pole  abgleichen.  Im  Menschen  fiudeu  wir  die,  wie  im  N'epetHtiveu  auch  ani- 
malisch wirkeDden,  üesetze  eines  in  cbemischeD  Zerseuuuguu  neu  bildeuden  Wacbs- 
tbums  tat  der  einen  Seite,  die  mit  deo  physilialtiehen  AgMitieii  der  Ameenwelt 
OQmmiuiioirenden  Sinneiorgtne  enf  der  endenii  und  indem  die  v«n  ihnen  so- 
MmmeaetrSmenden  WahlTerwaDdtwdiaflen  eich  durebkreoten,  epringt  des  Bewuael- 
•ein  einer  einigen  PereSnliehkelt  hervor,  das,  well  im  Selbst|  nnd  dort  elletn, 
empftanden,  jeder  Yergleichungen  und  deshalb  einer  «eiteren  Aufklärung  im  ob- 
jertfveu  VerstKudntss  entbehrt.  Bei  reducirter  oder  läng^erer  Suspension  der  Ausseu- 
be^rielningen  des  Körpers  sinkt  das  Bewubstsein  in  Schlaf,  unter  alleiniger  Fort- 
dauer der  vegetatiTPn  Operationen,  aus  denen  sich  mit  erneutem  iSpiel  der  Sinnes- 
tb&tigkeiteu  auch  ueu  daä  Buwuiit»tbeiu  frühaffu 
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ihrer  eigentliclien  BedentUDg  naeb  gewürdigt  werden  kOnnen, 

wenn  wir  nicht  von  Thier  nnd  Pflanze  ihre  feste  Auffassnnj»  be- 
BässeD;  sie  bestimmt  eingereiht  iiiittcD;  und  die  BedeatODg  jeDer 
ZellvorgftDge  in  ifanen^  den  Partialwerthen  derselben  naeb,  regi- 
striren  kannten.  In  der  Sprache  (der  notbwendigen  Reflexftction) 
treten  nun  die  psychischen  Regungen  dnrch  das  Wort  nach 
aossen  nnd  verki^rpern  sich  dort  in  mythologische  Gestaltungen, 
so  lange  bildliche  PhantasieschVpfimgen  noch  nicht  durch  die 
Denkanalyse  zersetzt  sind.  Finden  wir  also  das  Bild  des  Ban- 
mes,  als  psycliisrhes  Product,  in  anderer  Gestaltung  wieder,  bei 
dereu  Erzeugung  jenes  x  in  voller  Manitestation  und  Aussein  cr- 
kOrpenmg  gleichsam  hinansgetreten  ist  (in  jenen  mythologischen 
YoTSteUnngen  Tom  Banme  die  in  aUen  ethnologischen  Kreisen 
wiederkehren)^  so  wiid  es  uns  vielleicht  durch  verfeinerte  Recb- 
nnngsmetiioden  gelingen,  die  Werthc  desselben  in  einzelnen  seiner 
Phänomene  zn  fixiren  nnd  dadurch  erklärendes  Licht  nicht  nwr 
anf  ethnologische  Geschichtsbewegnngen,  sondern  anch  anf  jene 
pbycbo-physiologischen  Schwinp:nngen  des  Sehens  zu  tragen,  die 
in  den  Hirnhemisphären  vor  sich  gehen.  Das  psychische  Sehen^ 
das  nieht  in  den  Betina-Verzweignngen  des  Optikus  statthat, 
sondern  in  seinem  centralen  Stamme,  gewinnt  das  Anirechtsehen 
aus  Kreuzungen  ,  gleich  denjenigen  der  Medulla  oblongata,  in 
Folge  welcher  eine  Gehim-Laesion  sich  auf  die  Partien  des 
Rumpfes  in  entgegengesetzter  Weise  äussert  (denn  wiewohl  der 
kreuzende  Verlauf  der  Sehnenren  nur  theilweis  nachweissbar  ist^ 
wird  es  von  Vervollkommnung  der  Instrumente  abhängen,  ob  er 
noch  länger  in  den  Vierhü^clu  sich  ihnen  entzieht). 

In  sofern  ist  die  Seele  keine  Entität,  als  nur  aus  den  Er- 
scheinungen freier  (nicht  molekularer,  sondern  femwirkender) 
Kräfte  hervortretend,  aber  von  den  beiden  Stützpunkten  dersel- 
ben ist  der  eine  (der  der  physikalischen  Agentien)  ein  wech- 
sebider,  der  andere  (der  des  organischen  Chemismus)  ein  stetig 
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bleibender,  und  mit  dem  letzteren  stellt  sich  deshalb  die  Form 
der  Sedenactioneo  in  gewobnbeitsmäBsige  Harmonie.  Obwobi  ibier 
eigfenen  Natnr  nacfa  nicbt  flelbststttncUgr,  raft  sie  docb  Belbstständi^e 

•Schöpfungen  hervor  m  der  Sprache  und  verwirklicht  die  iu  ihr 
latenten  Fähigkeiten  iu  dem  geschichtlich  emporwachsenden  Or- 
ganlsmiu  der  Mensohbeit.  —  Mit  dem  pehodiscben  Wiederer- 
wacben  des  BewiustaeiiiB  wird  ancb  die  EriDoernng  jedesmal 
neu  erweckt,  d.  h.  die  Folgereihe  stattgehabter  Eindrücke,  die 
sich  mit  der  körperlichen  Seite  des  Lebens  in  dauernden  Oonnex 
gesetzt  bat  und  je  nach  der  auf  sie  einwirkenden  Tbätigkeit  in 
mebr  oder  weniger  Ansdehnnng  bervorgemfen  werden  kann. 
Mit  dem  Absterben  des  Körperlichen  (mit  dem  Tmuk  aus  dem 
Letbe  der  Todten)  muss  deshalb  auch  die  Erinnerung  unter- 
geben;  aber  nnr  die  zeitlicb  gedachte  nnd  von  ans  auf  firden 
zeitiicb  allein  denkbare  ^  denn  das  yom  KOrperlieben  nnabb&n- 
gige  BewiisstseinsgefüLl  selbst  ist  schliesslich  mir  aus  Factoren 
der  Erinnerung  zusammengesetzt,  die  als  integrirende  Tbeiie 
desselben  Alle  zugleich  nnd  Alle  miteinander  leben. 

Die  pbüosopbiscbe  Betrachtung  begriff  Mber  (mit  oder  ohne 
Compensation  der  Keligion)  die  gesanimte  Wcltauftassung,  verlor 
aber  einen  Zweig  des  Wissens  nach  dem  andern,  wie  sich  ein 
jeder  darcb  Hülfe  der  Indnction  auf  dem  festen  Boden  der  Er- 
fahrung zu  innerlich  gegliedertem  Abscbluss  ausbildete.  Auf 
das  der  inductiven  Behandlung  noch  nicht  zugängliche  Geistige 
zurückgeworfen,  verblieb  der  Philosophie  ein  rastloser  Wechsel 
ihrer  Systeme  in  dem  schwer  eontrolirbaren  Gedankenreieb^ 
und  erst  dann  wird  auch  hier  die  gesetzlich  dauernde  Form 
hergestellt  werden,  wenn  die  Psychologie,  aus  den  Beweisen 
ethnologischer  Thati»acben  ihre  bchlussiolgerungen  zusammen- 
kettend,  als  Scblussstein  in  den  Bau  der  Naturwissensobaften 
eingeigt  ist 

In  der  Welt  treten  aus  einem  unseren  Blicken  unzagäng- 
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Heben  Uignmd  Tjj^n  in  die  Erseheinimg*)^  die  wir  nioht  von 
einem  aaraerweftlichen  Standpunkt  ^  also  nicbt  im  Ersten  nnd 

Letzten ;  zu  überschanen  vermögen,  Bonderu  liur  (als  mitten- 
innestehend)  in  ihren  relativ  ablaufenden  Pbaaen.  Die  Aolg^be 
jeder  Existenz  lie^  darin,  ibren  Typng  berzosteUen  und  dann  an 
erbalten,  wesbalb  bei  Wflrmem  die  Reprodnetionefäbigkeit  selbet 
bis  zur  Ersetzung  der  Sinnesorgane  gehen  kann.  Bei  höher 
aufsteigender  Dignität  bilden  sich  indessen  in  ein  and  derselben 
Existenz  (die  dann  als  ans  Sammelweeen  bestebend,  angesehen 
werden  kl5nnte,  wie  der  Baum  gegenüber  den  eiigäbrigen 
Pflanzen)  vielerlei  Vorstufen,  die  sich  übereinander  aufbauen 
und  zum  Theil  bereits  absterben  mögen,  bis  der  eigentlicb  letaste 
Zweck  ZOT  Entfaltung  kommt.  Wie  beim  fianm  deshalb  grosse 
TbeOe  der  Rinde  nnd  selbst  des  Stammes,  ganze  Blätterzweige 
ohne  Schaden  ftir  das  GaDze  verloren  gelien  kennen,  so  niosren 
die  höher  complicirten  Organismen  der  Thierwelt^  deren  Zweck 
in  einem  seeliseben  Instinetleben  gipfelt,  grosse  Anhänge  ihres 
Körpers  (Beine,  Flttgel  n.  s.  w.)  ohne  Reprodnetion  verlieren,  so 
lange  der  Verlust  nicht  ein  derartie-  eingreifender  ist  ,  dass  der 
eigentliche  Zweck  der  Ejustenz  unmöglich  werde,  und  also  diese 
zn  Gmnde  gehen  mttsste.  Das  mensehliche  Ziel  liegt  in  dem 
anf  dem  Eöipersystem  emporblübenden  Gedankenleben,  nnd  die 
Entwicklung  dieses  selbst  wird  ebenfalls  innerhalb  eines,  und 
zun  Ausdruck  eines,  gegebenen  Typus  stattfinden,  obwohl  für 
ans  die  einzelnen  Phasen  willkttrlieh  ersebeinen,  da  wir  sie 
nieht  in  ihren  Ein-  nnd  Ausgänge  nach  fest  bedingter  Gesetz- 
lichkeit zu  verfolgen  vermiigen.  Dies  Gedankenleben  wMchst 
aber  nicht  individuell,  sondern  in  (staatlichen)  Gesellscbaften, 
die  wir  bald  im  regelmässigen  Fortschritt  sieh  TervoUkommnen, 


*)  Arfstoteieß  hatte  io  der  Bewegung,  im  Heraustreten  des  MrjgUchen  zur 
VfarUtehkifU.  deo  ScU&m«1  mm  VentiDdntM  d«8  Daivtmun  gotaeht  (Suiner). 
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bald  (wenn  von  Krankheiten  gefasat)  in  wilden  Entzündiinga* 
fiebeiD  sieb  selbst  tn  Grande  riehten  sehen. 

Eine  in  irdische  Existenz  eingetretene  Speeies  ist  der  Va- 
riationen nur  bis  in  eine  befitimmte  Spielweite  fähig;  da  mit 
Ueberscbreitong  dieser  Grenze^  wie  die  Hannonie  ancb  das  Dasein 
zerstört  wird.  Wie  sieb  indess  naeb  dem  bnddbistisehen  System 
die  Seele  ihren  neuen  K(>rper,  sei  es  im  Gotter-,  sei  es  im 
Menschen-,  sei  es  im  Thier-  oder  Preta-Keiche  bildet,  so  könnte 
die  jener  innewohnende  Selbstbildnngskrait*)  in  dem  nen  for- 
mirten  KOrper  die  dnrch  Uebnng  erworbene  nnd  potentiell  vor- 
handene Eigenschaft  real  zur  DuRhbiUiinig  bringen  und  in 
der  Wiedergeburt  als  ein  neuer  Typus  erscheinen.  Die  Manni- 
faitigkeit  der  Modifieationen  beraht  dann  aber  anf  nnendlicher 
Fülle  der  Gesetze  nnd  würde  dnrcb  ZnrttekAihrang  anf  eine 
einzelne  Reihe  sich  jämmerlich  anthropomorphisch  verstümmelt 
zeigen.  —  Den  Buddhisten  scheint  die  durch  ihre  alle  drei  Welt- 
reiche verkntlpfende  Seelenwandernng  gegebene  Stufenleiter;**; 
die  nach  den  Palästen  der  verschiedenen  Himmel  nach  den 
yielfachen  Kammern  der  Hüllen^  nach  den  thiei  iäLheü  ^ ;  Gbarak« 

*)  Der  Aofentebungskorper  bildet  sieb  (naoli  Origines)  durob  die  der  äeele 
verbletb«nde  Keimkraft  {koyos  ani^ftares). 

**)  Pramme  Fnaen  let»«n  als  Minncr  ip|»dl«r  auf.  K  la  So  du  XI  flAisle  Dimi 
airait  chang«  da  «az«  at  la  Vlarga  <talt  davaaua  la  vtfritabla  Dfaa  do  monda  (In 

Robert  d'Abrissel's  Kloster  zu  Font^vraolt. 

Les  Habitans  de  Venus  ressemblent  anx  Mores  Grenadins,  od  petit  paiipla 
nofr,  bröle  du  Soleil,  plein  d'esprit  et  de  feu,  toujonrs  amonreux,  faisant  des  vers» 
aimaut  ia  Mu^ique,  inveotant  tons  les  joors  des  Fetes,  des  Daoses  et  des  Tonr- 
Dois  (s.  de  Foutenelie).  Les  gens  (dans  Saturne)  ne  sfavent  ce  qiie  c'est  que 
de  rire  et  prennent  toajoors  un  jour  puur  repoudre  ä  la  moindre  questiOD  qo'on 
toar  (klt  Naeh  Antolnatta  Boofignan  dfanan  dia  Stania  «nr  LiataruDg  datSaalaa. 

t)  Od  paut  soDtaDir,  qua  tootea  la»  bStas  davleodroiit  nn  jonr  animaax  rai- 
aonnablaa.  Laura  amaa  paasaront  peat-dtra  ans  nngs  daa  intaniganeaa  (Hal^ng). 
AiiaBtt6l  qa'uDa  bSta  passa  aprte  la  mort  dana  un  corpa  nauf,  eile  entre  dma  utia 
uoQvelles  couDexion  et  Situation  dans  ce  moode.  Hrnno  findet  im  Nachklang  dai 
früheren  die  lliiirli^Dtiiiip  anf  deu  kTinftigeii  SfanH  wetiri  Menschen^eM-hlechter  ao 
tbierische  erionem.   In  seinem  systematiscben  DenkeD  »ab  sieb  Lessiog  »ir&«A- 
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taten  TanJit,  noth wendig,  d&  moralischen  YerantworÜiclikeii 

wegen,  die  der  Seele  stets  die  ihrem  W^enswerthe  entspre- 
chende*) Pormerscheinung  anbilden  müsse.  Die  Lehre  von  der 
Seelenwanderang**)  bildet  deshalb  einen  integrirenden  Theil  im 


geleitet  tn  dem  System  der  Ur&nfSage  philusophischer  SpecaUitloli,  wie  sie  In  der 
Lehre  \on  der  PraoexistPiiz  der  Seele  und  von  der  Metempsychose  bppepnen 
C^tahr).  Nach  I.pihnit/,  uiitersrheidpt  «ich  rtii»  niPTischUrhe  Unsterblichkeit  '  fni  der 
thitri'^i  heli,  die  gleichfallä  eiue  iiniividiU'llt'  ist,  dadun  li,  ii,i<s  tif  aiisst'rdeni  eiuo 
per««>alich  moralische.  Bei  deu  Eweern  ketireti  di»  (iuteii  sogleich  iu  Menschen» 
körpar  aurück,  während  die  B5»en  in  der  Luft  oder  in  Wanderungen  durch  Thier- 
kSrper  vorher  gereinigt  werden.  Beseelte  Wesen  hnben  drei  ZnstKnde  des  Dn> 
sein»,  den  Zoetond  des  Anfengs  (abred)  in  der  grossen  Tiefe  (annwn)>  den  Zostond 
der  Freiheit  (rhyddyd)  in  der  Menschheit  nnd  den  Znstand  der  Liebe  (eariad), 
das  ist  dir  nifirk^cli^keit  {i^^^yiifyd)  in  dem  Himmel  (Def)  D*ch  den  Trioedd 
Bafddas  oder  Irjaden  des  BardUmos  (s.  Walter). 

*)  Irenlus  hilt  die  heidnische  Vorstellang  von  der  Seelenwanderting  für 
thöricht,  weil  zn  jeder  menschlichen  Seele  auch  nur  Ein  menschllcbef  Leib 
gehöre.  Anima  in  nteio  seminata  parlter  com  came,  pariter  cnm  ipsa  eor* 
titnr  ft  sexnm ,  ita  paritpr  tit  in  causa  sexti?  nentra  STibPtantia  teiicatur 
(Tertull.).  H(»w  is  it  {)(l^^i^lie,  that  those  who  lia%e  not  rl»-areil  away  tlie  evil 
di#positiuu  froin  their  soul  thould  att;iiii  itie  uiosl  tjj.itill«ijt  hf  iv<'ii  »lul  live  etcr» 
nally  witb  God  tbe  Creator,  and  of  thuae  who  are  to  remain  iu  hell  lor  ever, 
manj  hnve  made  merlt  and  done  mncb  good,  sball  that  ba  «Itogether  loatf  fragt 
der  Buddhist  (s.  Alabaater).  Octo  pondera  de  quibus  factns  est  Adam:  Pondnt 
limi,  Inda  fhctnt  est  caro,  pondns  ignis,  inde  mbens  est  sanguia  et  calidne,  pon- 
dns  aalie,  inde  snnt  aalsae  lacrymae,  pondns  roria,  nnde  factns  est  sndor«  pondna 
nnbt«,  inde  Tarietaa  est  mentium  (Rit.  Rccl.  Diinehn.).  Neque  enim  quaero  in* 
telligere  ut  credam,  Bed  credo  nt  intt  lü^'am  (Ans  ).  NoQ  euim  intelliiit  iuiuin  priua 
^t.  qnam  Qt  postmodnm  creda«,  6ed  prios  credendum  ut  po8tmt>dum  iutelligas 
(üuitm.). 

**)  Warum  kRnnte  jeder  einzelne  Mensch  auch  nicht  mehr  als  einmal  auf 
dieser  Welt  Torhattden  pewcspii  s«iti?  friigt  f.cssinp,  ppgen  die  vermeintliche 
..Lächerlichkeit' •  dicoer  ..ältpstcii  II vpotliesH"  Vcrw^ihruiip  einlegend,  und  ebenso 
tTuz  sich  Lichteuherg  mit  dfUi  Gcdäiiken,  gebtorbiu  m  sein,  ehe  er  geboren  war. 
D**  Wissen  davon,  vie  es  Pjtbagras  sich  zuschreibt,  erwacht  erst  im  Buddha, 
wenn  er  anf  der  Schwelle  des  Nirwana  die  Reihe  seiner  Yorexiatenaen  duroh- 
schant,  nnd  Reynaud  sieht  ans  der  Vetgesslichkeit  der  Menschenseele  den  Schlnas, 
daia  nie  sich  noch  anf  einer  niederen  Stnfe  ibret  EntwicUnng  bellnde.  Um  die 
absotote  Form  sn  gewinnen ,  mnat  aieh  der  Qeist  In  Allem  versnoben  (nadi 
Scbelling}. 

Bastiaa,  Beise  Tl.  F 
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System  des  Bnddhismns  and  ergänzt  sieli  mit  der  von  den 

steten  Wcltcrnciierung:eii*). 

Da  die  ErfahruDg  stets  und  comparativ  allgemeingültige 
ürtheile  geben  kOnne,  mtlssten  (nach  Kant)  die  Allgemein- 
gttltigkeit  und  Kothwendigkeit  der  ürtheile  einen  inneren  festen 
Grnnd  in  unserm  Denken  haben,  also  als  sichere  Kritericü  des 
Aprioristischen  erscheiuen  (J.  B.  Meyer).  Naturwissenschaft- 
liche Sicherheit  jedoch  besitzt  ein  jedes  Urtheil  eben  nur  in 
der  Gontrole  gegenseitiger  Relationen,  und  obwohl  man  in 
den  jedesmaligen  Wendepunkten  g-ereifter  Forschung  hypothe- 
tische AllgemeiugUltigkeit  beanspruchen  darf,  so  gewinnt  diese 
doch  nie  absolute  Gewissheit^  sondern  mnss  in  ihrer  ephemeren 
Herrschaft  immer  wieder  durch  Tollendetere  Schöpfungen  ersetzt 
werden,  wenn  das  Wissen  nie  lit  selbst  zum  Stillstand  gelangen 
und  so  sein  eigenes  Leben  ertödten  will. 

Hume  zeigte^  dass  der  Gansalbegriff  nicht  ans  der  £rfah- 
rnng  gewonnen  werden  kann^  aber  er  ergiebt  sich  als  das  natür- 
liche Resultat  der  durch  die  Erfahning  angeregten  Denkthätig- 
keit  in  gesetzlicher  Manifestation  derselben.  Der  Horizont  der 
Naturvölker  ist  mit  ursachlosen  Wundem  gefüllt,  zwischen  denen 
die  Blödheit  des  sympathischen  Denkens  den  Cansalnexus  schnör- 
kelhaft verworren  zusannnenknUpft,  während  für  ein  schärfe- 
res Auge  solch  willkürlich  construirte  Monstra  unvcrtriigiicb 
sein  würden. 

Wenn  gleich  alle  unsere  Erkenntniss  mit  der  Erfahrung 

Die  Allnatnr  briugt  (ntch  den  Harraoitern)  in  jedem  Klima  vou  den  be« 
wohnten  Klimateu  am  Aufang  vt.n  jp  o642ö  Jahren  ein  Paar  von  jerlcr  Art  der 
Tlncrgpschlfchter .  ein  Männclien  und  Weibchen,  von  Mensrhen  ii.  ^.  w.  hervor. 
Kat  h  Ablauf  der  Ft-riude  hörte  die  Fortpllinzung  nnd  1  orUT/engmig  auf,  und  es 
entsteht  ein  urues  (ieächlecht  (s.  Schab riätani).  Nach  den  Chaldiieru  würde  die 
Dach  J0  etn«m  gros««ii  Wel^ahre  voa  9H77  Jahrsn  mtergebend«  Welt  vieder  er- 
neoert  irerden  (Sext.  Empir.).  Die  Saecula  der  Etrurier  Hefen  in  kOrzenr  Period« 
ab,  voffegen  die  Zableo  der  Jalnas  noch  die  der  Bnddblsten  abertreflen  mSebtMi, 
weoü  da«  an  sich  Zahllose  einen  weiteren  Soperlaiiv  erlaubte. 
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beginnt,  so  entspringt  sie  darum  dovli  nicht  alle  aus  der  Kr- 
fabroDg,  bemerkt  Kant,  der  dann  das  AprioriBtische  aus  dem 
Empirischen  abzusondern  sncbt.  Immer  indessen  ist  dies  Em- 
pirisclic  der  KrtaluuUf;  als  der  Keim  anzusehen,  aus  dem  die 
Erkenntuiss  hervorwacbsend  sich  entfaltet.  Wie  der  Same  in 
nace  schon  die  ganze  Pflanze  einschliesst,  obwohl  die  Pflanze 
eine  Menge  Organe  enthält^  die  im  Samen  nicht  nachzuweisen 
sind;  so  bildet  die  Erfiihrmiir  die  empirisehe  Grundlafre,  aus  der 
sich  die  Erkenntuiss  organisch  entwickelt.  Indem  wir  denken, 
stehen  wir  eben  inmitten  dieses  WachsthumsprocesseB,  oder  viel- 
mehr das  Denken  bildet  selbst  diesen  Wachstbnmsprocess,  nnd 
das  aprioristiscli  Abgeleitete  giebt  die  zum  Hewusstsein  gelangen- 
den (das  Bewusstsein  selbst  darstellenden j  Entwicklungsgesetze. 
Insofern  erstrebt  das  an  die  Erfahrung  anknöpfende  Denken  ein 
weitans  jenseits  der  Erfahmng  Liegendes^  aber  dieses  Ziel 
bildet  doch  nur  die  schon  \(m  vornherein  als  notliwendiges  Er- 
gebnis» an^^elegte  Vollendung,  die  sich  im  Oinii:^  des  Fort- 
schrittes durch  weitere  Aufnahmen  ernährt,  wie  die  Pflanze  ans 
Lnft  nnd  Erde.  Da  in  unserer  Erkenntniss  noch  über  die  Erfah- 
ruugswelt  hinausliegende  Ideen  (von  der  Seele,  dem  Weltall  und 
Gott)  sich  tinden,  die  aus  der  Eriahrung  nicht  gewonnen  sein 
konnteui  aber  doch  noth wendig  zu  sein  schienen,  so  mttsste  der 
Grund  dieser  Nothwendigkeit  gleichfalls  in  unserer  Vernunft  liegen 
(nach  Kant).  Aber  diese  Ideen  sind  immer  nur  das  entspre- 
chende Product  der  jedesmaligen  Erlaürung,  und  die  ethnolo- 
gischen Thatsachen  beweisen  es  ja  eben  tiberall,  dass  die  Ideen 
von  der  Seele,  von  dem  Weltall,  von  Gott,  jeder  Zeit  und  jeden 
Ortes,  den  aus  der  Ertalirung  gegel)eneu  Anschauungen  gemäss 
verschiedentlich  und  in  den  mannigfaltigsten  Richtungen  der 
(xeBtaltungen  ansgebildet  sind.  —  Descartes  erklärte  (Ende  des 
XVII.  Jahrh.)  den  Raum  materiell  (objectiv),  Kant  (100  Jahre 

sputer)  als  Anschauung  (subjectiv),  und  auf  diese  gefeierte  Eut- 

F* 
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decknng  basirte  sich  die  ganze  naelifolgende  Literatar,  so  yoln- 

mlnüs,  um  Häuser  uud  Städte  zu  ftlUen,  aber  heute  (nach  einem 
andern  Jahrhundert)  streiten  wieder,  als  die  besten  Autoritäten 
anerkannte,  Phüosopben^  ob  der  Baiun  subjectiT  oder  objectiv, 
oder  nicht  yielleicbt  beides,  sübjectir-objectiv  sei.  Um  was  sind 
wir  also  in  den  300  Jahren  (um  nicht  den  langen  Weg  bis 
Aristoteles  zurückzugehen)  weiter  gekommen^  und  was  wflrde  in 
der  Gesammtheit  der  philosophischen  Literatar  ttberdanem,  wenn 
mit  der  Schneide  scharfen  Denkens  geprttft?  Die  naturwissen- 
schaftliche Behandlimg  der  Physiologie,  die  erst  seit  wenigen 
Deeennien  kaum  begonnen  ist,  bat  die  Fragen  Uber  Raum  und 
Zeit  noch  nicht  erreicht,  aber  eines  Tages  wird  sie  dahin  kom- 
men, die  Aufgabe  untersuchen,  sie  lösen,  und  damit  fttr  immer 
ein-  und  allemal  entschieden  liubeii. 

Die  Natur  ist  nicht  so  ärmlich  beschränkt,  um  nur  in  der 
einfachen  Beihe  eines  indianischen  Gänsemarsches  zu  operiren,  ^ 
sie  ist  reich  und  weit  genug,  um  das  Gewühl  volkreicher  Städte 
zu  umfassen,  in  allen  ihren  Varietäten  und  NUancirnngen  neben 
und  zwischen  einander.  Für  menschliche  Schöpfungen  dos  in 
Zeit  und  Raum  entstandenen  Geistes  werden  wir  uns  stets  sche- 
matisch einen  Anfang  entwerfen  mUssen,  mit  dem  sie  begonnen ; 
fllr  die  Schöpfungen  des,  weil  ausser  Raum  und  Zeit,  iuibe.2:rif- 
fenen  Gesetzes  dagegen  haben  die  innerhalb  unseres  Gedanken- 
ganges nothwendigen  Begrenzungen  keine  Geltung.  ^  Wenn 
die  Natur  nur  die  einfache  Fortbewegung  in  der  geraden  Linie 
känntc,  wenn  sie  iui  vervollkommnenden  Btufengang  vom  Wurm 
bis  zum  Menschen  fortschritte,  so  wäre  damit  auch  ein  zeitliches 
Ziel  gesetzt  und  sie  hätte  das  Schicksal  aller  Entwicklung  zu 
durchlaufen,  nach  erreichter  Höhe  der  Mannheit  im  schwach- 
sinnigen Alter  liinzusiechcn.  Aber  die  Natur  aheit  nicht,  ihre 
Productionen  sind  ewig  neu  und  jung,  in  den  physikalischen 
Charakteren  der  Völker  ebensowohl^  wie  in  ihrer  Sprache,  bei 
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denen  man  «rleichfalls  von  einem  Altern  sprach,  indem  mau  die 
Fülle  allseitiger  Gestaltung  auf  einen  scliematischen  (und  tHr 
die  Theorie  immerhin  ntttzlieheo)  Strich  zuB&mmenzwängt  Wollen 

■ 

wir  die  nns  gewohnheitsmftssige  Anschatrang^  eines  Zieles  fest^ 

halten,  so  ist  dasselbe  wenij2:stens  über  die  Grcuzeu  von  Raum 
and  Zeit  hinaus  zu  versetze  u. 

Während  die  alten  Sagen  der  Volker  Ton  einem  goldenen 
Zeitalter  ansgeben»  das  der  Gi(tter  bei  den  Indem,  der  Heroen 
bei  den  Griechen  u.  s.  w.,  hat  man  neuerdin^::s  statt  dieses  Herab- 
sinken ein  allmäbliges  Aulsteigcn  aus  dem  »Staiulpunkte  tiefster 
üncoltar  angenommen^  aber  hier  gleichfalls  bei  Ansziehnng  der 
GeBchicbte  der  Menschheit  in  eine  einzige  Zeitreihe  den  Fehler 
schematischcr  Verallgemeinerung  begangen;  ehe  mau  j^ieh  mit  der 
Masse  der  Details  genügend  bekannt  gemacht  hatte.  Dem  Zu- 
stande des  nmherschweifenden  Komaden  gegenüber  bildete  die 
dtriKsation  den  auf  verachiedenen  Wegen  erreichbaren  Fort- 
schritt, zunächst  in  dem  gesetzlich  geregelton  Leben  des  Bürgers, 
in  der  Civilitas  Theoderich's  M.,  bei  dem  Uebergang  der  Gothen 
zu  festen  Ansiedelnngen,  and  im  Hinblick  anf  solche  Giyilitas 
stehen  z.  B.  die  alten  Gallier  mit  ihren  Dnnmvir  in  cisalpini- 
sehen  Städten,  mit  ihrem  Vergobret  und  l^rcnnus  (dem  rex  und 
princeps  der  Germanen),  mit  ihren  Doppelkönigeu  (wie  sie,  ausser 
bei  Spartanern,  bei  Siamesen  wiederkehren,  und  ähnlich  bei  den 
Kra)  anf  ziemlich  gleicher  Stnfe  mit  den  alten  ROmem,  denen 
gegenüber  man  sie  gerne  als  Barbaren  betrachtete.  Ein  anderes 
ist  dann  die  unter  besonders  begünstigten  Umstaniien  (bei  Hei- 
lenen^  bei  Assyrem  and  Egyptern,  bei  Chinesen  nnd  Japanern, 
bei  Peraanem  -and  Hezicanem,  sowie  in  der  Neuzeit  Enropas) 
aun)lUhcnde  Cultur,  gleichsam  der  Luxus  eines  Schmuekgarten«, 
der  vorhanden  sein  oder  fehlen  mag,  mclit  aber  die  nothwendige 
Grundlage  der  Gesittung  darstellt;  wie  jene  weiten  Saatfelder 
der  Ciyilitas« 
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Als  von  dem  Range  einer  eigentlichen  NatnrwisBenBehaft  enlr 
fernt  nnd  nnfSlbig  znr  systematischen  Zerglicdernngsknns^  kann 

die  empirische  pHychologie  „niemals  etwas  mehr  als  eine  histo- 
rische and  als  solche  so  viel  möglich  systematische  Naturlehre 
des  inneren  Sinnes,  d.  b.  Naturbeschreibung  der  Seele,  aber  nicht 
Seelenwissenschaft,  ja  nicht  einmal  psychologische  Experimental- 
lehre werden/'  Kant  möclite  sie  deshalb  aus  der  Metaphysik 
ganz  verbannt  sehen,  and  sie  ist  dort  nur  zu  betrachten  als  ein 
vorläufig  ,,aafgenommener  Fremdling,  dem  man  auf  einige  Zeit 
einen  Aufenthalt  vergönnt^  bis  er  in  einer  ansffthriicben  Anthro- 
pologie seine  eigene  Behausung  wird  bezieuen  kuimeii.'^  Daun 
eben,  nach  genügender  Beschaihing  des  ethnologischen  Mate- 
riales*)  (da  es  sich  nicht  um  die  Gedanken  des  Einzelnen,  son- 
dern um  den  Völkergedanken  handelt),  wird  die  Psychologie  als 
die  echte  Wissenschatt  von  der  Natur  hervortreten,  als  im  rollen 
Sinne  Naturwissenschaft,  zu  der  sich  eine  (psychologisch  ge- 
schulte) Philosophie  verhalten  wttrde,  wie  die  reine  Mathematik 
zu  den  auf  ihr  basirenden  Zweigen  angewandter  Technik,  die 
erst  die  für  das  Leben  gcuiessbaren  und  dieses  durch  verjün- 
gende Erhaltung  zu  weiteren  Schöpfungen  befähigenden  Früchte 
tragen.  Wer  die  Psychologie  ihrer  selbst  willen  treibt,  vrird  mit 
leeren  Formeln  spielen,  die  dem  femstehenden  Laien  als  my- 
steriös allegorische  Symbole  aufgezeigt  werden  können,  die  aber 
einen  realen  Werth  nur  so  weit  gewinnen,  als  sie  in  thatsächlich 

*)  AbD  extensive  wt^ny  uf  the  regious  'of  faticy  and  their  productions  wlU 
incline  rather  to  consitler  the  tnputal  powprs  of  man  h.iviiijr  an  UDiform 
operatimi  utiilcr  every  skj  am!  under  €\er\  ü>tii\  of  political  existfiice  and  to  ack- 
uuwk'dgf  that  identity  of  iu^tiUtioD  is  m»  uiure  tu  b«  wuiidcrcd  at  tban  identity 
of  actioii  (Keightley).  L'esprit  humaiti,  plac(^  daos  leä  memes  circoustaDces ,  s« 
d^veloppe  ä  peu  prit  de  la  mtmt  maniire,  aoz  m^mai  dangen  U  oppbae  toujoiift 
lea  ottmea  TemMea,  antant  qua  le  Int  peratettanC  lea  mejaiia  doot  tt  paoi  dtt- 
poaer  (Armand!),  TIngt  on  tränte  siklea  econläa  depnis  lora  n'ont  appertö  prea« 
qne  auctine  difTc^rence  dans  la  cenduita  d«t  op^ratlona  at  dana  lea  baiea  de  la 
atrat«gie,  lea  applicatfona  vh^bmb  et  lea  fbnnee  ae  leaaembleiit 
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eoBttatirteo  Manifestationen  der  Denkgesetee  za  Ta^  treten, 

80  dass  hier  (wie  in  jeder  Erfahrungswissenschaft)  die  Beobach- 
tung dem  daraus  abgeleiteten  Allgemeinen,  das  sich  wieder  zur 
regeimäBsigen  Anordnung  des  objectiv  Vorhandenen  benutzen 
iSssV  vorhergehen  muss. 

Während  man  die  empirische  Psychologie  als  Ertalirungs- 
wissenschaft  den  Natui* Wissenschaften  annähert,  soll  die  ra- 
tionelle Psychologie  ein  Theil  der  Philosophie ,  und  im  Be- 
sondern  der  Metaphysik  sein,  obwohl  auf  welchem  Forsehungs- 
gebiete  immer  die  Philosophie  Gegenstände  der  Betrachtung 
unterwirft,  sie  nach  psycholoe:if>clieii  (also  nur  aus  der  Psy- 
chologie verständlichen)  Geseteen  handelt,  und  alle  die,  die 
Empirie  ttbeischreitenden,  Construetionen  ftlr  sie  Schöpfungen 
der  in  ihrem  Sinne  verstandenen  Psyche  sein  müssen,  also  psycho- 
logische, und  zwar  noch  reiner  psychologische,  als  die  empi- 
rischen. So  macht  Kant  die  Kritik  des  Krkenntnissvermögens 
nun  Ausgangspunkt  der  Philosophie.  Wenn  die  rationelle  Psycho- 
loi*'ie  meint,  nachdem  sie  durch  Erfahrnnt:  das  Wesen  der  Seele 
erlasst  habe,  nun  aus  diesem  weitere  und  alle  mügiieben  Ver- 
ändeningen  auf  dem  Wege  der  Bpeculation  ableiten  zu  kdnnen, 
so  beraubt  sie  den  Menschen  seines  erhabensten  Trostes,  den  ihm 
ewige  FortentwicUhiii^Mm  Unendlichen  bietet.  Die  Erfahrung  lernt 
nie  aas,  sie  kann  und  darf  nie  auslernen  in  dieser  dem  Menschen 
noch  unverständlichen  Welt,  und  es  wäre  der  Hohn  wilder  Yer- 
zweiflnng,  wenn  wir  uns  in  dttsterer  Klausur  für  immer  mit 
jenem  jämmerlichen  Bcttelbrulc  zu  begnügen  hätten,  das  die 
Philosophie  als  ihre  speculativ  zusammengebackene  Seele  an- 
bietet Lieber  noch  länger  durch  Feld  und  Wald  gebirscht,  der  * 
Meereswelle,  den  Sttlrmen  getrotzt,  den  Flflssen  gefolgt,  den  tiefen 
Schacht  irepritit,  bis  wir  der  Natur  genug  von  ihrem  Gaben- 
reichthum  abgerungen  haben,  um  bei  einem  glänzenderen  Mahl, 
an  der  mit  Wissensschätzen  beladenen  Tafel  su  schwelgen* 
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Im  üirustamm,  in  dem  die  im  Kückgrat  bereits  vereinigten 
Herren  unter  vielfachen  DnrohJcrenziingett  mit  den  Strängen  der 
Sinnesorgane  znaammentreffen,  eoncentrirt  sieli  das  AUgemeinge- 

lühl  (neben  der  Vitalempüiuhmg:  des  Körpers),  das  dano  in  wei- 
ter angeregter  Geistestbätigkeit  die  Windungen  der  Gewölbtheile 
durchzieht  Wir  wissen,  dass  beim  Sehen  die  Linse  bricht,  das 
Trommelfell  beim  Hdren  bebt,  nnd  dies  Ist  die  Grenze  der  physi- 
kalisehen  Wirksamkeit,  jenseits  welcher  die  Nervenfunctiou  in 
Kraft  tritt.  Wir  wissen,  dass  diese  Nerven  in  Drtlsenorganen 
Seoretion,  im  Muskelgewebe  znekende  Bewegnng  hervormfeny 
wir  bezeichnen  dagegen  ihre  in  weisser  nnd  graner  Himsnbstanz 
nicht  weiter  veranscbaulichbare  Thäti^^keit  als  Denken.  Die 
Secretion  ist  mit  chemischer  Zersetzung  verbunden,  die  Bewegung 
von  elektrischen  StrOmen  begleitet,  das  Denken  eriUUt  sich  in 
Kräften*),  ftlr  die  in  der  ranm-zeitlichen  Welt  keine  Analogien 
geboten  sind.  Auf  dem  Resonanzboden  der  Gefühle**)  bilden  sich 
anregende  Keize  der  Waiirnehmuugeu  uiul  Vorstellungen,  die 
je  nach  ihrer  Stürke  in  Begehmngen  Übergehen,  oder  latent  bleiben 
im  Herrormfen  Ton  Verstandesbegiiffen. 

Der  Buddiiismns  lehrt  die  Identität  des  Denken  nnd  Sein, 
wie  in  der  Psychologie  desselben  im  Einzelnen  ausgeführt  wird 
nnd  diese  begnügt  sich  nicht  damit,  das  in  der  Logik  innerlich 


*)  Wenn  wir  eine  Kraft,  wie  klein  si;rh  immer,  hl-  zu  ?hrcm  ürsprtinp  fpr- 
folgt  haben  in  utisereai  eigenen  Willen,  v.alift^nd  wir  keine  Kenntuiss  irgend  einer 
anderen  pnuikreii  Ursache  der  Kraft  habeu,  so  si-heint  es  kein  Qoabwei&barer 
8chluss  tu  sein,  dass  alle  Kraft  Willanskraft  »ein  mag  (WalUce).  Kant  naont 
denj'eDigen  frei,  In  dam  dia  Oeboto  das  aittliehan  Vanmnftwaiai»  dia  SiHDaDraize 
bawlltigan. 

**)  Indam  dl«  Laidenacbaftan  auf  dia  RSrparorgana  turflekwlrkan«  dar  Zorn 
auf  dia  Brost  und  den  Hlntnmlanf^  die  Furcht  auf  den  Unterleib  ii.  5.  w.,  so 
wollte  man  Ihren  Sitz  in  denselben  snch<  n.  während  hier  umgekehrt  der  Fall  ein- 
tritt, d.iss  eine  besonders  s^t.^rkf  Anfri  ^rtinn-  des  Psj  chipchen  sich  bis  anf  Nprven- 
orgaue  bemerkbar  macht,  die  unter  gevöhuiichen  Yerhältnissan  seinem  Einflüsse 
entzogen  sind. 
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Gewordene  als  Hnsserlich  tcrtiges  Dasein  zu  betrachten,  denn 
jenseits  des  Denken  steht  das  Reale  ^  als  Hes  externa,  die  als 
m  cogttauB  diireh  die  Willenskräfte  des  Verklärten  in  die  na- 
tora  natarata  mrttckkehrt 

Die  Gesetzlichkeiten  der  Org:anismen,  die  der  Mensch  in  der 
Natnr  vor  sich  sieht,  deuten  auf  einen  einheitlichen  Zusammen- 
hang,  in  den  er  selbst  angeschlossen  ist,  ohne  dass  sich  indess 
die  Loealisimngr  temporeller  Gliedemng  bei  einer  Ranm  nnd 
Zeit  autliebenden  AbsJ^action  festhalten  Hesse.  Der  Mensch  mag 
TOD  den  geistigen  Tbatsacbeni  wie  sie  ihm  klar  Yor  Augen 
stehen,  den  Ausgang  nehmen,  um  ihre  Analogien  in  die  Thier- 
reiehe  hinab  m  yerfolgen,  aber  es  bleibt  nicht  rathsam,  Aus- 
drücke wie  Willen  (die  Bestimmung  zur  That)  oder  Uubcwusst- 
sein  (im  Accord  bewusster  Gedanken)  auf  Voi^^änge  in  vege- 
tativen Processen  m  ttbertragen,  da  sie  im  Mensehen  selbst  neben 
solchen  bestehen  nnd  ihnen  gegenflber  ihre  speeitohe  Werth- 
bezcicbuun^  verlangen. 

Die  philosophische  Discussion,  ob  die  Aussenwelt  real  oder 
ideell,  objectiv  oder  snbjectiT  sei,  ist  an  sich  ein  bedentnngsloser 
Wortstreit^).  Man  hat  die  Beziehungsweise  der  Ansaenwelt  zom 
Subjectiven  als  Keales  bezeichnet  (iii;ui  liiitlc  ihm  jeden  andern 
Namen  geben,  oder  es  auch  ideell  auttassen  können),  und  jetzt 
ist  diese  gleiche  Relation  zwischen  Aussen  nnd  Innen  beizu- 
behalten, wenn  nicht  dnreh  Spielen  mit  den  Ausdrucken  Alles 
verwirrt  werden  soll.  Die  Versuche,  g^ewisse  Processe  des  Sub- 
jectiven auch  im  Objectiven  wiederzatiuden,  dtlrfcn  uie  (die  Welt 
der  YorsteUnngen  und  der  Stofibew^ng  in  einander  mengend)  bis 
zur  Verwechslung  beider  gehen,  obwohl  man  im  Hinblick  auf 
das  Absolute  für  Ivcaieb  und  Ideelles  den  gemeiusamcu  Urgrund 


*)  U«b«r  dl«  VniT«rwltft  lo  rt  (d«r  NomintlM)  «dw  die  VnttMsalU  antt 
wm  (dir  BmIm). 
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emes  Tertiam  comparationis  finden  mag,  in  dem  rieb  die  Gegen- 
flStze  yeimitteln. 

Die  Lehren  der  Mysterien  besitzen  die  Anziehung  des  my- 
steriös Verschleierten,  das  seine  Gandidaten  für  Eleosis  gewann, 
wie  ftlr  die  Legen-Satznngen.  Jetzt  vermag  kein  Siegel  mehr 
dem  forschenden  Zeitgeist  ein  Räthsel  zu  verschliessen,  dem 
Wissen  sind  die  Mysterien  hohl  und  leer,  obwohl  ihre  symbo- 
lischen Schöpfungen,  die  poetischen  Auffassungen  der  tiefsten  Fra- 
gen des  Lebens  stets  ibren  Reiz  und  ihren  W^h  bewahren.  In  äbn- 
Uoben  Hierojj^lypben  bewegen  sich  die  Sch<1pfun^2^en  der  dialek- 
tischen Philosophie,  die  weite  Gedankengehfnide  aurfiihren,  höher 
und  höher  emportreiben,  ohne  dass  der  einfache  MenscbeuTerstand 
anch  nur  einen  Grund  fttr  die  Fundamentlegung  einsieht  nnd  bei 
dem  durchsichtigen  Manjrc!  desselben  die  ganze  Structur  als  luf- 
tige fortbläst.  Dennocii  sind  die  mit  der  ferneren  Auslührung  be- 
schäftigten Gedankenarbeiten  in  ästhetischer  Hinsicht  nicht  ohne 
Bedeutung,  nnd  obwohl  sie  dem  realen  Wissen  kein  Ttttteldien 
zufügen""),  erproben  sie  doch  die  Spannkraft  des  Geistes,  um 
ihm  fUr  Bewältigung  schwieriger  Aufgaben  die  nöthige  Uebnng 
zu  verleihen. 

Die  Ethnologie  kann  keine  Völker  kennen,  sondern  nnr 
Volksmomente,  d.  h.  Typen,  die  sich  unter  dem  Einfluss  der 
geonfraphischen  Umgebungen,  unter  den  geschichtlich  zusammen- 
geführten Materialien  mehr  oder  weniger  gleichartig  heraus- 
bilden. Schon  ein  unverändert  auf  demselben  Wohnsitz  bleiben- 
bendes  Volk  wird,  wenn  in  den  GesehiehtsfluBs**)  hineingezogen, 

*)  Nach  Michelet  wird  jedem  Neuling,  der  in  das  Gollegiom  logicum  eiues 
Uegellaoers  tritt,  sogleich  eingeschärft,  dass  die  Wahrheit  lieh  nicht  In  Form  der 
Tertteodeslogifc  erfairten  Ustt,  dasi  sie  nteht  In  Blnem  Seti  gefaMt  werden  kann, 
fondem  zwei  TetaUDdaalue  nSthlg  alnd,  um  «ine  apaculative  Wabrbetc  annn- 
•pfeehm, 

**)  Soll  die  Geschichtskunde  imner  mehr  ein  Verstandenes  werden,  so  mnaa 
ale  xnerst  ihrer  Baaia  nach  auf  die  entaprecbendeo  Zveife  der  Natnrkonde,  nim- 


Digitized  by  Google 


Tftnrcrt.  XOl 

nach  einii^ii  Jahrhnnderteii  eine  ganz  neue  Ph3rsiogniiaiDie  zeigen, 

so  dass,  ohne  zufallig  gegebene  Reihenfolp:e  historischer  Docu- 
mente,  ein  Zosammenhang  kanm  vermutliet  werden  würde,  weuu 
er  sich  aach  manchmal  (aber  dnrcbans  nicht  immer)  ans  der 
Sprache  constatiren  sollte.  Wissen  wir^  dass  in  einem  Landb 
Kreuzungen  der  Eingeborenen  mit  Eroberern^  P>iTiwanderern,  Ein- 
geführten oder  sonstigen  Eindriugimgen  ßtattgetunden  haben, 
SO  hört  jede  AK^gUchkeit  anf^  Ton  einer  Identität  des  einen  oder 
andern  Stammes  zu  reden,  da  nm  solche  za  verifieiren  oder  zu 
negiren  die  exacte  Forschung  eine  viel  genauere  Kenntniss  der 
Proceutverhältnisse  in  den  Blutmisehungen  verlangen  wUrde,  als 
wie  sie  jemals  gegeben  sein  ktam*  Völlig  heterogene  Mischungen 
vom  scharf  getrennten  Völkereigenthttmlichkeiten  würden  nur 
lose  Conglomerate  bilden,  die,  ähnlieh  den  aftinitätslos  in  der 
Chemie  gebildeten,  rasch  wieder  auseinauderi'allen  und  zu  ihren 
natttrlichen  Verwandtschaften  znrttelLkehren  (wobei  zn  beachten  ist, 
dass  sich  im  Anorganischen  das  Entgegengesetzte  am  festesten 
verbindet,  im  Organischen  das  Aehnliehe ).  Treffen  daf^e^^en  zwei 
Völkertypen  zusammen^  die  in  .dem  hclitigeu  Spaunungsverhält- 
niss  mit  einander  stehen,  so  wird  gerade  ans  ihnen  eine  neue 
Verbindung  hervortreten,  die  weit  besser  geschlossen  ist,  als  eine 
andere  der  sie  um^^^ebenden,  und  die  also  fortan,  als  solche 
(unter  Verdrängung  der  übrigen),  fortzcn^en  wird.  Jede  uome- 
rische  Berechnung  hört  hier  auf,  da  bei  der  schwierig  contro- 
liibaren  Accumulationsfähigkeit  mancher  organischen  Oebilde 
miiuiiter  eine  scheinbar  verschwindende  Quantität  ^a-Össerer 
Effecte  erzeugen  kann,  als  im  andern  Falle  eine  massenhafte. 
Da*  ausserdem  die  Namen,*)  der  Völker  meist  Generalisationen 


Heb  mat  dto  pbjitecbt  BrdkoiHlt  and  tat  die  geogrAphiseha  sowohl  oIs  pb^slo- 
loflscbo  Etlinograpble  inrttckgoffthrt,  dann  «bm  ia  doa  groMen  ZOgen  ibrao  Yor^ 
ImtH  «Ibifcb  goicbitBt  wordon  (Scbloieniuebor).  1880. 

^  Dor  ZiiibU  Ut  io  dor  GMobtebt«  •boniowuiig  znUtiig,  wto  üi  dor  Natur* 
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daiBtelleBy  die  an  Localitäteiiy  Lebensweise  ^  Rangverhftitnissen, 

gegenseitigen  Beziehnngen  haften,  da  der  physische  Habitas 
durch  Belbstständige  Entfaltung  (selbst  bei  Abschluss  jeder 
Kreoznng)  sich  mit  der  psychischen  Foitbildang  ändern  wttrde 
nnd  die  Entwioklnng  dieser  letzteren  aneh  die  der  Sprache  nach 
allerlei  politisch  hervorgehobenen  (aber  nicht  aprioristisch  be- 
stimmbaren) Kicbtuiigen  mit  sich  zieht,  so  crmaugelt  die  Ethno- 
logie in  diesem  Finthen  aller  änsserlich  fassbaren  Kennzeichen 
jedes  festen  Haltpnnktes,  wenn  sie  ihn  nicht  in  den  Gesetzen 
organischer  Gestaltung  zu  ergreifen  vermag.  In  dem  gegebenen 
Volke  sind  (in  der  Mehrzahl  der  Fälle)  alle  coustituireudcu  Ele- 
mente unbekannte  Grossen,  so  weit  sie  die  Eingeborenen  betreffen 
sowohl,  als  wie  die  Zogewanderten.  Bekannt  sind  nnr  die  phy- 
sikalischen Agentien,  die  in  der  geographischen  Umgebung  zur 
1  ormation  eines  Typus  tendircn,  und  andererseits  die  geschicht- 
lich hineinfallenden  Reize,  die  die  einwohnende  Entwicklung  naoh 
ihrer  eigenen  Keignng  abzulenken  suchen  und  (je  nach  gri)sserem 
oder  geringerem  Widerstände)  abzulenken  TermOgen  (vielleicht 
auch  in  eine  ganz  neue  Bahn).  Ans  diesen  Elementarwerthen 

Wissenschaft.  Sieht  mau  mm  Blume,  die  v\upt  andern  an  Farbe  der  Blütheu 
gleicht,  80  mag  äussere  Betrachtung  dies  eiuen  Zufall  urnneu,  wer  aber  in  die 
inneren  WacbsthnmafeMtse  d«r  Pflaozeo  nod  die  Beziffaonfen  de«  Liebtet  auf  die 
Farb«i«ntwicklQOf  eingebt,  wetM,  dMt  in  beiden  FSllen  «lo  (wenn  ancli  in  den 
Einielnbetteii  nicht  immer  nAChweisbuet  and  nnter  eich  fn  den  Canselititvn 
differirendes)  Oeeets  obwalten  mnn.  Ane  toleber  Farbe&glelcbbelt  UwC  eieh 
dariTi  (  '  1180  weulg  Weiteres  folgen,  wie  «ne  gleicher  Zahl  det  SUnbfiden,  wenn 
man  diese  nicht  etwa  zur  Herst«?llnng  Hn^s  l<iiii>tli(  lien  Systems  verwi'nden  will. 
Treten  ab«*r  7n  der  gleichen  Staubfidetuahl  andere  üebereini^timmnnpen  fn  der 
Morpholn^rie  hinzn,  so  mag  daraus  eine  natürliche  Cla^siflcatioo  berfcbtigt  werden. 
Ebenau  ist  Natuensgleicbheit  zweier  suust  getrennter  Völker  zwar  immerbin  kein 
Zarall,  weil  bei  beiden  ans  beetlmmten  Uraacben  reenltirend,  aber  doch  fOr  weiter« 
Folgerangen  anbrancbbar,  wenn  nlcbt  aoMerdem  eonetlge  Oleichheittmomente  ge- 
geben find,  die  swei  ISr  Befoobnnngen  geeignete  Fomalreihea  henneteUen  er- 
lanben.  S|ateme  bindern  den  Fortschritt  (wie  Orappe  bemeiktX  wenn  inr  bfinet- 
llcben  Simulirung  einee  AbecbloHee  faingetteUC|  wihreod  eich  dieeer  eist  ane  der 
Matnr  det  Fortiobrittee  von  eelbiC  ergeben  mnei» 
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smd  dann  erst  mfihsam  und  sorgfältig  die  Proportionsrerhältnisse 
anfvoBUcheu,  die  zu  den  complicirteren  UrötiBen  hinUberftlhreii 

Die  Nationalitäten  Inlden  sieb  im  Lanfe  der  Gesebiebtsent- 

wicklnng  aus  vielfacb  znstrOmenden  Flüssen,  deren  Gewässer 
sich  zwar  zu  ihren  getrennten  Quellen  verfolgen^  aber  nach 
Stattgehabter  CJonflnenz  niebt  wieder  von  einander  abscheiden 
lassen;  da  der  neabenannte  Hanptstrom  erst  ans  den  vereinig- 
ten Tbeilen  als  ein  Ganzes  entstanden  ist  nnd  die  in  seinem 
Lanfe  mehr  und  mehr  gemischten  Wellen  dem  Meere  zufUhrt. 
Man  mag  darüber  streiten,  ob  es  nicht  richtiger  gewesen,  im 
Ccayali  den  Hanptann  des  Bf  arafion  zti  sehen,  in  der  Saale  (bei 
Tacitns)  den  der  Altds,  im  Inn  den  der  Denan,  nachdem  jedoch 
die  Namen  einmal  vertheilt  sind,  darf  die  Vergleichnng  der  Arme 
keine  Bilckwirknng  ttben  auf  den  Stamm,  der  sich  noch  darch 
Tide  andere  BeiflOsse  bis  zn  seiner  MHndnng  yergrOssert  —  Die 
KationalitSt  wird  durch  die  Gleichartigkeit  der  Interessen  herge- 
stellt und  erhält  ihre  Bedeutung  in  der  Geselligkeit  der  Men- 
schennatnr  eben  dadurch,  dass  die  durch  das  Znsammenwirken 
Vieler  ausgeführten  Werke  um  so  höheren  Werth  nnd  Bedeutung, 
als  von  bober  Schwere  und  Gewicht,  ftlr  die  mensebliche  Wesen- 
heit in  sich  scliliesscn.  Im  Allgemeiuen  wird  mit  der  Gleich- 
heit der  Interessen  auch  Gleichheit  der  Sprache  verbunden  sein, 
oder  diese  doch  rasch  durch  jene  herbeigeführt  werden ;  die  auf 
einem  geographisch  umschriebenen  Areal  Zusammenlebenden 
werden  an  sich  einen  gleichartigen  1  ypus,  in  Folge  ^^leichartißfer 
Umgebung,  tragen,  und  sich  in  Folge  dessen  einem  (weil  aus 
fernerer  Fremde  verschiedenem)  Eindringlinge  gegenüber  aucb 
als  Einheit  fühlen,  während  sie,  sich  selbst  ttberlassen,  gewöhn- 
lich in  eine  Unzalil  von  Stämmen  zerspliitüt  werden,  von  denen 
jeder  nur  seine  Partialintcrcssen  kennt  und  diese  im  Kample  mit 
den  Andern  aufrecht  hält^  auch  zu  besserer  Abscheidung  von  den 
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ttbrigen  vielleielit  absichtlieh  die  Sprache  dialektisch  Terilndert. 

TriU  dann  ein  Allen  |2:efiibrlielier  Foiud  hervor^  so  vergessen  sie 
ihre  Privatstreitigkeiten  vor  uötüigem  Schutze  p-egen  jene,  wie 
die  Hellenen  die  inneren  Kriege^  wenn  ein  Perser  die  Freiheit 
bedrohte.   Je  enger  der  gesellige  Kreis  gezogen  ist,  desto  leichter 
tritt  dann  der  Mj-thus  zusammengehöriger  Abstammung  hinzu, 
wie  bei  den  Hellenen  in  Hellen  und  jeder  btamm  von  einem 
seiner  Söhne ,  oder  die  Istävonen,  IngäTonen^  Hermionen  bei 
den  anf  Mannns,  Sohn  des  Tnisco,  zurQckfUhrenden  Germanen. 
Den  Istävonen  ^^cgenllbcr  hidt  ili  r  lugävone  gewiss  seine  par- 
tielle Nationalität  erbittert  aufrecht,  wenn  er  auch  im  Existenz- 
kampf mit  Rom  ttber  solche  Streitigkeiten  als  private  hinweg- 
sehen  mochte,  aber  wo  solche  Motive  fehlten,  konnte  innerhalb 
gemeinsamer  Abstammung  die  nntlbersteigliehste  Barriere  autge- 
richtet sein,  wie  zwischen  fecmiten  und  Hamiten,  obwohl  beide 
(nebst  den  Japhiten)  auf  Noah  znrtlckfuhrten,  als  gemeinsamen 
Ahn  der  ganzen  für  sie  bekannten  Welt.  Innerhalb  der  Semiten 
zersplittern  sich  weiter  die  Scheidungen  der  nahverwandten  und 
doch  feindlichen  Nachkommen  des  Isaak  und  Ishmacl,  des  Esau 
(Aysh)  nnd  Jakob  n.  s.  w.  Im  Fortgange  der  Entwicklung  nimmt 
der  Strom  der  Nationalität  eine  Menge  Seitenarme  in  sich  auf, 
die  nach  der  stattgehabten  Mischung  der  Wässer  nicht  weiter 
abzuscheiden  sind  und  für  sich  selbst  integrirende  Theile  der  aus 
ihnen  nnd  durch  sie  erst  gebildeten  Nationalität  darstellen,  wie 
finnische,  serbische,  illyrische,  permische  und  andere  eonsti- 
tuirende  Elemente  in  der  Nationaliuit  des  SlaweniliLaus.  Wie 
sich  ein  Volk  die  mythologisclie  Vorgeschichte  zurechtlegt^  binigt 
von  den  Causalitäten  seiner  Gharakter-Eigenthttmlichkeiten  ab. 
Bald  glanbt  es,  der  Erde  entsprossen  zu  sein  (wie  Libyer  und 
Moxos),  bald  leitet  es  sich  von  Thiercn  ab  (wie  die  Indianer), 
bald  von  Heroen  (gleich  den  Hellenen  i  oder  Göttern,  und  im 
letztem  Falle  vrird  das  r  Ue  Licht  der  J^iidung  (als  himmlische 
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Oflte&bttniDg)  unter  den  Abnen  leuchten  (wie  in  Indien^  wogog:cQ 
der  betriebsame  Chinese^  der  sich  seiner  Häudc  Arbeit  l'reiit, 
auch  in  sciucm  ganzen  Stamme  ein  mUbsames  HeraufarbeiLea 
zur  GiTÜisation  mit  allmfthliger  Aneignong  ihrer  Segnungen  rer- 
mntbet  nnd  ebenso  der  rodend  in  den  Bergen  Cambriens  sie- 
delude  Brite  von  der  Zeit  erzählt,  wo  seine  zuerst  anlangenden 
Vorväter  diese  Wälder  noch  unter  der  Herrschaft  der  wilden 
Thiere  gefanden.  Aach  in  Polynesien  sprechen  Wandersagen 
von  dem  Anffinden  von  noch  (oder  doch  derzeit)  unbewohnten 
Lihidern,  und  als  verhältnissmässig  unbewohnt  sind  Gegenden 
wie  Californien,  anzusehen,  wo  die  verkümmerten  IndiancrstUmme 
selbst  nicht  das  Gold  entdeckten,  sonst  der  mächtigste  Anreiz  der 
Begierden.  Solche  oberflächliche  Lagerangen  des  edlen  Metalles, 
wie  dort  oder  in  Australien,  können  bei  statthabender  Kinwau- 
derung  ihren  Reichtham  nicht  lange  bewahren,  und  aueh  die  spa- 
nischen Süberminen  wurden  seit  dem  phönizischen  Handelsverkehr 
rasch  erschöpft^  müssen  also  yorher  in  längerer  Isolirung  (welche 
trotz  der  alten  Cultur  der  Turdetani  dort  periodisch  bestehen  mochte, 
wie  in  Japan,  bis  die  Ausführung  der  Goidkobaug  die  europäischen 
Kanfleute  bereichert)  Zeit  zur  Accamalation  gehabt  haben  (gleich 
den  Sehätzen  Perus).  Ein  bedentsames  Ereigniss  in  der  Vorge- 
schichte Europas  war  jedenfalls  die  Epoche,  als  der  syrische 
Kiel,  den  Wogen  und  btUrmeu  trotzend,  das  Meer  durchschnitt  und 
der  bisher  in  Egypten  vorwaltend  continentalen  Caltar  eine  mari- 
time Verbreitang  gab.  Es  war  dies  ein  Anfangs-  oder  docb 
ein  Wiederemeuerungspunkt  der  Geschichte  durch  gegenseitige 
Verknüpfung  der  Volker  und  Länder,  aber  nach  einem  Anfange 
der  Völker  wird  man  ebenso  vergebens  sncheui  wie  nach  dem 
der  Länder 

Je  nach  dem  von  dem  Beschauer  eingenommenen  Standorte 
ändert  sich  die  Perspective,  unter  denen  der  betrachtete  Gegen- 
stand eischeint  ond^  um  ein  GesammtbUd  von  der  Menschheits- 
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'  entwicklang  sa  entwerfoi,  mflasen  wir  durch  den  Weebs^  on- 
eeres  speeifiachen  BeobacbtangspimlLtes  die  für  diesen  richtigen 

Proportionen  in  gegenseitiger  Vergleich ung  auf  eine  allgemein 
gültige  Scala  projiciren.  Unsere  geschichtlichen  Vorstelluugeu 
sind  genährt  von  denen  der  dassischen  Völker,  die  in  dem  ra- 
schen Aufschwünge  ihrer  Coltor  auf  die  vom  Hassstahe  dieser 
in  ihrer'Bildnng  abwdehenden  Volker  stolz  hinanterblickten  nnd 
sich  als  die  Träger  der  Erleuchtung  betrachteteu,  obwohl  sie  im 
nördlichen  £aropa  nicht  weniger  als  in  Asien  mit  selbstständig 
entwickelter  CÜTilisation  in  Bertthmng  kamen,  and  im  letztem 
Erdtheil  sowohl  wie  in  Afrika  das  Vorangehen,  zn  ihrer  eigenen 
ßlütliezeit  bereits  erloschener,  Bildungslierde  anerkcnneu  miisstcu. 
Das  £ntdeckangsalter  der  Neuzeit  führte  in  den  abgelegeneren 
Theilen  des  Globus  meist  zu  Völkern,  die  in  ihr^  Isolirthdt  einfache 
Geisteserfassung  zeigten,  obwohl  anoh  dort,  in  Amerika  einestheils 
und  andererseits  in  Polynesien,  in  manchen  Punktea  complicirtcre 
CultusTerbältnisse  sich  vorlanden.  Wenn  ein  auf  der  Höhe  der  Zeit 
stehendes  Culturrolk  die  übrigen  nach  sich  bemisst,  kann  es  in 
ihnen  nur  niedrigere  Vorstufen  sehen,  obwohl  das  Sinken  solcher 
Cuiturviilker  dem  objectivcn  Beobachter  zeigt,  das» dieselbe  Treppe, 
wie  zum  Aufsteigen,  auch  zum  Niedersteigen  dienen  mag. 

„Der  Uebergang  ron  den  physikalischen  Vorgängen  im  Ge- 
hirn zn  den  entsprechenden  Thatsachen  des  Bewnsstseins  ist  un- 
denkbar" (nach  TviidiiU)  und  kann  von  der  Physiologie  nicht 
weiter  gelöst  werden,  wenn  ihr  nicht  die  Psychologie  ein  nettes 
Beobachtungsmaterial  in  den  ethnologischen  Thatsachen  lieiert 
Die  durch  die  Sonne  angeregten  lichtgestaltungen  fallen,  von 
den  Umrissen  des  Haumes  zurllck^^eworfcn,  auf  einen  brechcudeu 
Körper,  der  das  Bild  jenes  reflectirt  und,  wenn  als  Augenlinse 
mit  einem  Nerven-GangUon  rerbunden,  in  diesem  weitere  Erzitte- 
rangen  henrormfen  mnss.  Wir  haben  also  eine  in  der  Natur  be- 
stehende Form  neu  geschatien,  die  Existenz  dieses  Aussendiuges 
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prä^  sieb  dem  snbjeetiTen  OrgaDismiiB  ein.  Diese  Erkenntnifls 

des  Daseins  wird  sich  zunächst  etwa  mir  mit  Bewegungs- 
combinaUonea  associireii;  um  den  (materiell  empfundenen^  An- 
stow  zu  yenneiden,  aber  in  einer  höber  org;anisirten  Wesenheit 
weiterer  Stofe  dann  bereits  mit  den  Anlagen  zn  dieser  erworbenen 
Enaiauii^r  ^reboren  werden.  Dadurcli  orgicbt  sich  sogleich  eine 
ThätigkeitsüuBserini;:.  die  mit  keiner  anderen  aus  der  objectiven 
Natnr  in  directe  Correlation  mehr  gesetzt  werden  kann,  deren 
Zusammenhang  mit  dieser  aber  dennoch  festzuhalten  bleibt  Indem 
sich  dann  mit  tortsclircitender  VoHciuiuii^  die  geistigen  Concep- 
tionen  vertciuern  bis  zu  denen  des  Menschen,  erhalten  wir  schliess- 
lich nnter  Zutritt  der  Sprache  die  nach  Aussen  projieirten  Ideen- 
bUder,  die  wieder  in  ihrem  klaren  Verständniss  (unter  der  Gontrole 
ihrer  bei  allen  Vc^lkerstäuiuitü  wiederkehionden  Aiiult»i;ien)  einen 
testen  Ansatzpunkt  erlauben^  um  von  liiueu  rückwärts  den  Weg 
bis  sn  jenem  Punkte  zu  durchmessen,  wo  die  Physik  an  der 
Grenze  der  Physiologie  stehen  blieb.  Die  so  gewonnenen  Resultate 
würden  dann  weiter  als  Führer  benutzt  werden  müssen,  um  die 
Geistesthätigkeit  tiefer  abwärts  in  die  Tliierreiche  hinunter  zu  ver- 
folgen, bis  sie  mit  den  ersten  Erscheinungen  der  Lebensitusserung 
snsammenfttllt  Wenn  wir  das  sehematische  Bild  einer  allmäligen 
VervoUkommnuni;  in  der  Wesenslinie  entwerfen,  wenn  wir 
lausende  und  Millionen  von  Jahren  zusammenreiheu;  um,  Stein- 
ehen auf  Steinchen  zufügend,  die  Uebergangsbrtlcken  der  Speeles, 
der  Gattungen  und  Familien  zu  einander  zu  bahnen,  so  muss 
der  rein  hypotlietisehe  Charakter  dieser  subjeetiven  Aushütc  nicht 
ve^essen  und  im  Auge  behalten  werden ^  dass,  was  wir  durch 
mabsames  Aneinanderreihen,  durch  das  Zusammenaddiren  un- 
flbenehbarer  Summen  herauszureehnen  suchen,  einer  höheren  In- 
telligenz vielleieht  durch  eine  instantauc  Mulliplieations-Operation 
das  gesuchte  Kesultat  ergeben  würde.  Dem  WildcU;  der  nur  bis 
drei  zn  zählen  vemag  (wie  der  Zaparo),  wird  es  nie  gelingen^ 
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2  idaI  1000  ziuammen  sa  addiren  uod  er  wird  im  Laufe  söleher 
Vergliche  gar  bald  in  ebenso  heillose  Yerwirrnng  gerathen  wie 

die  NatnrphiloRophcn,  die  die  dem  Naiui  volk  gezogenen  Mark- 
linie Bcharter  Beobachtung  unbedacht  überschreiten  und  dafUr 
mit  den  Fieberpbantasien  wüster  Delirien  geschlagen  -sind. 

Erst  die  Aensserungen  der  nicht  unmittelbar  sinn«if!llligeo 
Seele  fallen  iu  das  liiininliche  ^  erst  auf  sie  kann  deshalb  die 
natorwisseoschaftiiche  Methode  Anwendung  tiudcu  und  die  Hoff- 
nung hegen  dürfen,  aus  ihnen  den  (bei  ihrem  fintstebeo  ein- 
geschlagenen) Rttckweg  in  das  Niehtr-Ausgedehnte  zu  finden. 
Die  jü:;lcifharti;;en  'Erscheinungen  des  Or^ranisehen  im  Pflanz- 
lichen und  Thierißchen  mögen  auf  eine  letzte  Wechselwirkung 
mit  dem  Milieu  znrttckgeführt  werden,  aber  im  Einzelnen  daraiu 
nie  erklärt  werden,  da  die  Wuizel  des  Entstehens  ausserhalb 
des  Bereiches  unserer  Siuueswelt  liegt.  Hei  den  geistigen  Er- 
scheinungen dagegen,  die  in  jedem  Individuum  innerhalb  der 
KOrperwelt  mit  einem  neuen  Beginne  ihres  bunten  Spieles  aus 
der  Genesis  in  Wirksamkeit  treten ,  mag  es  der  Beobachtung 
einst  vergönnt  sein,  den  Process  im  Statu  nascenti  zu  erfassen. 
Das  Naturell,  als  der  habituelle  Zustand  des  Leibes  in  gemcm 
Einfluss  auf  die  Geistesverfassung,  kann  (in  ethnologischen 
Klassen),  wie  zur  erklärenden  Oonstmction  der  Gedanken,  so  zu 
ihrer  Aufhellung  aus  den  Ursächlichkeiten  führen. 

Die  Vorstellungen  als  Scelen/ustände  sind  durch  äussere 
Eindrucke  im  Innern  geweckte  Thätigkeiten,  die  sich  bei  der 
den  Menschen  als  Gattung  gleichartigen  Oiganisation  gleichartig 
manifcstiren.  Ob  das  An-Sich  der  Dinge  von  deren  Sinnes- 
emptiuduug  ein  verschiedenes  sei;  ist  eine  von  der  Grundursache, 
auf  welche  das  Sein  zu  reagiren  habe,  abhängige  und  unsere 
Anffassungsweise  nicht  berührende  Frage,  wohl  aber  lässt  sich 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  die  Verschiedenheit  der  Auffassung 
bei  den  Thieren  erOrtem,  da  sie  iu  manche  Fällen  (wie  bei  den 
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Tergritoflemden  Attgen  der  Pferde,  den  Facetten  der  Ingeoten 

u.  w.^  Rclion  die  mechanische  Auffassung  des  Lichtbildes;  das 
Aultretieu  des  Schalls,  das  in  der  Tastpapille  berührende  Gefühl 
IL  8.  w.  betrifft  Auch  die  im  Grossen  und  Ganzen  einheitliche 
Auffassong  bei  dem  Mensehen  als  Gattung  wird  bei  schärferer 
Zersetzung  in  Speciestheilnngen  nnannigfache  Diäcronzi rangen 
erlauben,  und  vielleicht  lassen  sich  bei  tielerem  Eindringen 
in  ethnologische  Thatsachen  kleine  Difterenz-Werthe  berechnen, 
die  e«  mit  der  Zeit  ermögliehen  werden,  ans  den  erfassten  Mo- 
menten der  Katar  im  Werden  den  Flnss  derselben  in  gesetzliche 
Bahnen  zu  leiten.  Alle  Wissengegenstände  bieten  nichts  als 
Mendende  Scheiben,  Fon  deren  Oberfläche  die  nach,  dem  Darunter 
gericbteten  Fragen  bfllflos  abgleiten,  und  mit  ihnen  wird  ringsum 
der  eiserne  Schicksalsring  der  Existenz  geschlossen.  Da  nur,  wo  in 
der  Wechselwirkung  des  Inneren  und  Aeussereu  die  Psychologie 
die  Fugen  zusammengefügt  hat,  federt  das  Gelenk  der  ver- 
gleiehenden  Ethnologie,  und  dort  mag  es  Beharrlichkeit  und  un- 
ermüdlichem Fleiss  allmälig  gelingen,  in  das  Geheimuiss  der 
Identität  hineiuzudringen. 

Anfänge  auf  der  £rde  sind  überall  nachweisbar,  und  in 
ihren  relativen  Beziehungen  mehr  oder  weniger  deutlich  zn  sta- 
tairen,  am  dagegen  fttr  den  Anfang  der  Erde  als  solcher  den 
richtigen  Seiiwmkel  zu  erlangen,  wäre  jener  Standpunkt  er- 
foidjerlich,  den  Archimedes  für  Aufstellung  seines  Hebels  yep- 
langte.  Ans  dem  in  dunkelster  Nacht  des  Nichtwissens  hie 
and  da  zerstreuten  Beobaehtnngs funken  auf-  oder  absteigende 
Corven  für  die  Erdschöpfung  herauszurechnen,  bleibt  ein  waghal- 
aiges  Unternehmen,  das  in  der  Praxis  wenig  Liebhaber  finden 
Qod  ohne  ausgedehntere  Vorlagen  die  darauf  verwendete  Muhe 
sehwerlieb  lohnen  wird.  Man  häuft  nnnötbiger  Weise  die  Schwie- 
rigkeiten cmes  bereits  schwierigen  Tliemas,  wenn  die  Menschen- 
gesckichte  schon  jetzt  an  die  Geschichte  der  Sängetbiere  auge- 
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knflpflt  wird,  oder  an  frühere  Formen  des  Thierreicbs  bis  sn 
den  Proteisten  oder  anderen  Protenswandlnngren.   Der  Mensch 

sei  uns  zunächst  gregreben  als  Bürger  seiner  geograpliiselien  Pro- 
yiuz,  da  wir  hier  ein  Spiel  von  Caosalitäteu  vor  uns  haben,  die, 
aas  der  Peripherie  der  Umgebang  im  Centnim  msammenstrablend, 
dort  em  nenee  Prodnct  erhellen.  Was  ron  fossilen  Resten  des 
Menschen  aus  nnteren  Scliichtung^en  ausgcg:rabeu  wurde,  kann 
erst  dann  seine  richtige  Einordnung  finden,  wenn  es  m()^lich 
geworden  ist,  ans  der  noch  gegenwärtig  auf  der  weiten  Oberfläche 
der  Erde  enfalteten  Fülle  des  Menschenlebens  das  Bild  eines 
normalen  DiirchschnittRmenschen  zu  entwerfen.  In  dtii  Völker- 
kreisen der  verschiedenen  Länder  werden  verschiedene  Arten  und 
(je  nach  dem  Massstabe)  Tcrscbiedene  Grade  der  (in  einem  künst* 
lieben  System  naeh  dem  Material  der  gebranchten  Oerfttbschaften 
classificirten)  Cultur  beobachtet,  und  wenn  man  hier,  wie  die 
Naturphilosophie  in  der  Ptianzen künde,  eine  Evolutionstheorie 
Tom  Niederen  znm  Höheren  einführt,  so  wird  der  Horizont  des 
Wissens  dnrcb  solche  BeqaemliehkeitRliypotbesen  eingeengt,  statt 
erweitert.  Die  Crypto^amen  faliren  fort,  ihre  gesonderte  Existenz 
neben  den  Phanerogamen  zu  bewahren,  hier  lockt  die  boune 
Moose  oder  Farm,  dort  Gompositen  und  Umbeliiferen  herror, 
nnd  so  wird  aach  die  ganze  VielgestaStigkeit  der  Oeistesprodnc- 
tionen  im  Nebeniiiuiiider  bestehen  können,  wenn  sich  auch  oft- 
mals einzelne  Gruppen  zum  Nacheinander  verbinden.  Als  Gegen- 
stand  der  Beobachtong  bietet  sich  hier  die  Gesetziichkeit  der 
Erscbeinvng  nnd  der  Einflnss  der  historischen  oder  geographi- 
schen AgenticD^  unter  deren  Abhängigkeit  sie  stehen.  Das  ganze 
Volk,  das  den  nattlrlichen  Ausdruck  seiner  Umgebung  darstellt, 
also  als  ein  eingeborenes  zn  betrachten  sein  wtlrde,  wird  in  der 
Entfaltnng  seiner  BUdnng  zn  harmonischer  Ansgleichnng  ein 
gewisses  Niveau  erlangen  und  auf  demselben  verharren,  bis  hi- 
storische Einwirkung  weitere  Anregung  gieb^  deren  Erioig  eben- 
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falls  unter  bestimmten  Gesetzesformen  (je  nach  den  Affinitäten 
der  Äusammentreffeuden  Krättc)  in  die  Erscliciniiug  treten  wird, 
Em  ajif  fremden  Boden  Terpflanztes  Volk  wird  (bis  zn  vt^Uiger 
Aeelimation)  dort  im  Vergleieb  snm  eingeborenen  yerschiedene 
i'hänoiiieiie  zeis^en,  aber  immerhin  solche,  wie  sie  gesetzlich  aus 
seinen  momentanen  EigenthUmlichkeiten  und  denen  des  Milien 
fesoltireiv  und  ebenso  wird  ein  historischer  Anstoss  auf  eine  nach 
UmstSnden  weebselnde,  jedoeh  immer  dnroh  solche  gesetzlich  be- 
stimmte, Bahn  einlenken.  Es  werden  aus  allen  diesen  Verhält- 
nissen,  nnd  dem  je  nach  Gegensätzen  oder  Verwandtschaften 
resoltireDden  Gesammtresnltat  derselben  mannigfaltige  Phasen 
sn  Tage  treten,  deren  Besonderheit  sich  jedesmal  nm  einen  ty- 
pischen Kern  g^rnppiert  und  aus  dem  Triel)gesetze  desselben  in 
nothwendigcn  Bildimgen  hervorwächst.  Für  die  Supposition  eines 
seitiicheo  Nacheinander  fehlt  es  aber  an  jeder  Begründung, 
schon  weil  wir  mit  solchen  teleologischen  Entstehangsfragen  in 

das  Zeitlose  hinaustreten  wUrden. 

Die  Evolutionahypothese  meint,  den  Dictaten  der  iuductiven 
Methode  gemäss^  sich  mit  ihren  Erklärungen  im  Umkreise  be- 
kannter Erscheinnogen  zu  halten,  und  kommt,  jede  ausserwelt- 
licbr  füille  ablehnend,  zu  jener  primären  Aetherwolke  aufgelöster 
Elemente,  aus  denen  dann  graduell  die  Erde  uud  später  das  or- 
ganische Leben  auf  ihr  hervorgetreten  sei.  Dass  damit  dem 
philosophischen  Streben  nach  einem  Verständnisse  des  Seins 
nicht  genug  gethan  sei,  liegt  auf  offener  Hand,  da  auch  die 
weiteste  Entfernung  des  Anfangs  nie  die  Frage  nach  dem  An- 
fang des  Anfangs  aufheben  kann.  Indess  sündigt  jene  Theorie 
ingleicli  gegen  die  Vorschriften  der  Induction,  und  deshalb  muss 
ihr  aiu  lj  die  Fähigkeit,  wenn  nicht  das  Absolute,  doch  die  Rela- 
tionen im  Absoluten  zu  erklären,  abgesprochen  werden.  Eine 
iBolirte  Betrachtung  der  Erde  schliesst  die  Augen  gegen  mächtige 
Fietoren,  die  Ton  allen  Seiten  auf  sie  eingreifen;  als  integri- 
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render  Theil  des  Planetensystems,  nnd  jeder  Moment  lebendiger 
Bewegung  im  Tellnriscben  setzt  den  Einflnss  der  Sonne  yorans, 

die,,  wenn  sie  auch  ursprünglich  mit  einem  allgemeinen  Chaps  ver- 
schwimmend gedacht  wird,  doch  mit  dem  Herrortreten  ihr  solares 
Oentrnm  bewahren  mUsste.  Oarpenter*s  nnd  Thpmsdn's  Boden- 
nnterancbungen  sollen  nach  Ansicht  Einiger  die  Gesammtheit  der 
geologischen  Darstellungen  wieder  in  Frage  stellen,  aber  auch  wenn 
diese  ihre  bisherige  Gtütigkeit  bewahren  wttrden,  so  mUsste  doch 
immer,  ehe  wir  überhaupt  von  Entstehung  im  Planetenflystem 
reden*  die  Kenntniss  Ton  der  Sonne  (dann  die  der  hypothetischen 
C'entralsonne)  wenigstens  ebenso  weit  fortgeschritten  sein,  wie 
die  jetzige  von  der  Erdrinde  (and  das  wäre  noch  wenig  genug). 
Die  Untersuchung  der  Sonnensubstanz  hat  aber  jetzt  mit  den 
Speetralanaijsen  erst  ihren  untersten  elementaren  Anfang  ge- 
macht, und  vorläufig  kann  also  von  uns  nichts  anderes  geschehen, 
als  schon  jetzt  einige  Materialien  derjenigen  Wissenschalt  vorzu- 
bereiten, in  der  unsere  Nachkommen  nach  etlichen  Jahrtausenden 
▼ielleicbt  etwas  klarer  sehen  werden.  Wenn  wir  noch  nicht  weit 
genug  sind,  die  Rechnung  zum  Abschluss  zu  bringen,  so  theilen 
wir  nur  das  Schicksal  unserer  Vorgänger,  aber  es  ist  schon  ein 
Grosses  gewonnen,  nicht  nur  zu  wissen,  dass  man  nichts  weiss, 
sondern  auch  das  Warum  dieses  Nichtwissens. 

Darwin  suchte  in  seiner  Transmutationslehre  zu  erklären, 
wie  die  verschiedenen  Arten  von  Thieren  und  PÜanzen  entstan- 
den, und  er  hat  scharfsinnig  diejenigen  Natunrorgänge  nachge- 
wiesen, welche  durch  Ernährung  und  Fortpflanzung  in  der  Anpas- 
sung und  Vererbung  wirksam  aus  den  Bezieliungsvcrhältnissen 
zur  Aussen  weit  die  Selectlon  in  Folge  mechanischer  Ursachen 
bedingen.  Es  war  dies  eine  echt  naturwissenschaftliche  Aufgabe^ 
innerhalb  fest  umschriebener  Relationen  ans  deutlich  Gesehenem 
und  veränderlich  Beobachtbaren  die  Resultate  zu  verfolgen,  die 
sich  wieder  ebenso  scharfer  Untersuchung  unterwerfen  iiessen. 
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IXe  Frag«  nach  Entstebong  der  Speeie%  d.  h.  der  swiaehen  den 

normalen  Durchschnittsraassen  auftretenden  Variationen  darf  des- 
halb natarwiBaenscbafÜicb  gestellt  und  kann  inductiir  gelöst  wer- 
den. Gans  anders  dagegen  rerbält  es  sieh  mit  der  von  BUchner 
angeknüpften  Frage:  ^^wie  entstand  das  Leben?"  also  die  Frage 
nach  der  Entstehung  als  solcher,  denn  diese  liberschreitet  nicht 
nur  die  Grenzen  der  Naturwisseusch  alt,  sondcru  auch  die  der 
Philosophie^  wie  sie  Ton  Kant  verständiger  Weise  gezogen  sindi 
und  mnss  sieh  in  nutzlose  Träumerei  verlieren,  so  lange  ans 
nicht  die  Psychologrie  geeignete  Materialien  für  ihre  L?)8ung  an 
die  Hand  gegeben  bat  üacckel  macht  dann  aas  der  Abstam- 
rnimg  des  Menseben  von  den  Wirbeltbieren  einen  Dedoctions- 
■ehlitss,  der  doreh  den  Indnctionsseblnss  der  Abstammung  aller 
Wirbelthiere  von  einer  gremeinsamen  Stammform  gesichert  wtirde, 
aber  dieser  luductionBschlubs  muss  dem^  der  es  mit  der  Indac- 
tion  streng  nnd  ernst  meint,  als  eine  trttgerisohe  lUnsion,  wenn 
niebt  als  direoter  Trog,  erseheinen,  and  dass  der  Mensoh  seinem 
k?^r|)criicben  Verhalten  nach  den  Säugethieren  beizuordnen  sei, 
versteht  sich  zoologisch  ohnehin  von  selbst,  auch  ohne  jenen  hohlen 
Wortbombast  Das  Wort  Abstammong  in  soleber  Theorie  anders  als 
figllilieh  za  bissen,  ist  ebenso  nnbedaeht,  als  wenn  ein  Physiker 
meinen  wtirde,  mit  Anziehung  die  Vorstellung  von  einem  Ziehen 
an  Stricken  verbinden  zu  mlissen.  In  der  Urzeugung  soll  die 
erste  Entstehnng  des  Lebens  auf  der  Erde  ans  ehemiscben  nnd 
phjsikalisehen  Kräften  bewirkt  sein,  obwohl  sieh  zunächst  wttrde* 
erörtern  lassen,  weshalb  onsere  bis  jetzt  nur  solche  begreifende 
Keuntniss  zur  Negirung  anderer  berechtigen  sollte,  da  der  all- 
mählige  Znwaebs  anerwarteter  £ntdeokungen  niemals  offeukon- 
diger  war,  als  gerade  in  unserer  Zeit  Indess  ist  aneh  hier  die 
Fragestellnnir  schon  eine  an  sich  unrichtige.  Der  Chemiker  er- 
klärt die  Entstehung,  die  Zusammensetzung,  Veränderung  und 
Keabüdon^  der  £6rper  aus  den  Verwandtsobaften  anorganischer 
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EHemente^  am  die  Eatstebniig  dieser  selbst  dagegen,  der  Materie 
als  soleber,  kttmmert  er  sieb  nicbt  (ausser  etwa  in  den  Neben- 

Btunden  philosophischer  Tniumeieieii,  die  dem  soust  so  wohlbe- 
gründeten Hilf  der  Chemie  aber  immer  mciir  geschadet  als  ge- 
nützt baben).  Ebensowenig  darf  der  Physiologe^  so  lange  er 
im  Bereicbe  natnrwissensebaftlieber  Indnction  zn  bleiben  wttnseht^ 
nach  der  Entstehung'  des  Lebens  als  solchem  trai^en,  da  es?  sich 
hier  um  metaphysische  Rechnungen  handelt.  Für  controlirende 
Experimente  mit  den  gegebenen  Objecten  ist  er  in  der  organischen 
Natur  weit  nngttnstiger  situirt,  als  der  Chemiker  in  seinem  La- 
boratoriiui),  denn  wahrend  der  letztere  die  zersetzten  K()rper  aus 
ihren  bekannten  Bestandtheilen  wieder  heristelleu  uud  so  dop- 
pelter Probe  unterwerfen  kann,  ist  Alles  dieses  in  der  organisehen 
Natur  eben  nicbt  möglich,  und  es  muss  auf  den  Naturforscher 
einen  sonderbaren  Eindruck  machen,  wenn  er  von  dem  alleini^^on 
Wirken  chemischer  und  physikalisdier  Körper  reden  hört  bei 
Objecten,  die  eben,  weil  sie  noch  andere  Manifestationen  zeigen, 
jenem  nicht  allein  unterworfen  sind.  Die  Herstellung  des  Hara- 
stofles  uud  anderer  organischer  Substanzen  ist  kaum  Ubernischen- 
der,  als  die  der  auch  in  Organismen  vorkommenticn  balze  5  aber 
der  Kern  der  Frage  wird  dadurch  nicht  berttbrt,  denn  das  Charak- 
teristische  des  Lebendigen  liegt  im  Leben,  und  bisher  hat  man 
weder  einen  homunculus  in  der  Retorte  hergestellt,  noch  einen 
Bathybius  Haeckelii.  Allerdings  ist  das  Ei  des  Menschen,  wie  das 
aller  anderen  Thiere,  eine  einfache  Zelle,  aber  gerade  diese  That- 
Sache  beweist,  dass  es  sich  hier  nicbt  um  die  Zolle  allein  und  ihre 
ehemisch  darstellbaren  Bestandtheile  handeln  kann,  sondern  um 
die  speciliseli  iu  ihr  wirksamen  Kräfte,  denn  sonst  könnte  nicht 
die  Eine  das  Ei  des  Menschen,  die  Andere  das  der  Tbiere  sein. 

Bei  AnknQpfung  an  das  Absolute  kann  von  keinem  Welt- 
process,  der  immer  innerhalb  der  Relationen  einen  Anfang  und 
ein  Ende  bedingen  würde,  die  Rede  seinj  und  die  Bewusstseins- 
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entwiekloDg  siiiii  MiHelpiinkt  zn  maebeii,  yerbietet  Bcfaon  die 

excentrische  Stcllmi.ic,  die  der  Meuscb  im  All,  so  weit  er  das- 
selbe durchschaut  bat,  einnimmt.  Die  Dinge  »ind,  weil  er  sie 
denkt,  und  er  denkt  sie^  wie  sie  sind.  Wer  diese  Scblnsskette 
des  Bewnsstseins  mit  dem  Aussen  durchbriebti  der  betritt  eine 
phantastiRch  verworrene  Oedankenwelt,  die  StreifzUge  nach  jeder 
lUcbtuog  erlaubt,  aber  dem  verständigen  W  issen  nie  ein  Plus 
hinzufllgen  wird.  Was  das  Erkennende  und  das  Erkannte  ein- 
beitlicb  Termittelt,  ist  das  Gesetz,  das  die  Natur  im  Innern  des 
Menschen  und  draiissen  v(»n  ihm  nach  gleichen  Regeln  regiert. 
Das  Gesetz  manitestirt  sich  also  in  einer  bunten  Mannigfaltig' 
keit  von  Erscbeinungen,  die'  mit  nnd  zwischen  einander  in  par- 
tielle Weebselwirkung  treten  in  Terscbiedener  Weite  oder  Enge 
der  Ausdehniin^^skrei^e,  die  bald  Viele,  bald  Wenige  der  Neben- 
dinge umfassen^  beim  Bewusstsein  aber  Alle,  und  ob  es  diesem 
nun  je  gelingen  wird^  aus  den  ihm  bekannt  gewordenen  Relatlr- 
grOesen  einen  absoluten  Werth  m  berechnen,  bleibt  yon  dem 
weitem  Fortschritt  der  exacten  Tnductionswissenschalten,  die  bis 
jetzt  die  Grenzen  der  Psychologie  kaum  erreicht  haben^  ab- 
hängig,  nnd  bis  dahin  ist  alles  Speeuliren  darüber  mttssige 
Tändelei  Die  Aufgabe  des  Menseben  kann  nur  darin  liegen, 
sich  in  Uebereinstimmnng  mit  der  ihm  näher  oder  entfernter 
verwandten  Umgebung  zu  eiitwiekeln,  vor  Allem  also  in  har- 
monischem Einklänge  innerhalb  seines  eigenen  Gesellschaftskreises, 
und  yerständige  Einsiebt  wird  leleht  die  deutlich  niedergeschrie- 
benen Pflichten  lesen,  die,  auch  ohne  religiöse  Vor>e'irilt,  das 
Interesse  des  Selbst  zu  l)efolgen  gebietet.  So  wird  es  sich 
schliesslich,  wenn  die  bisher  nothwendigen  Aushttlfsmittel  nach-^ 
einander  flberflttssig  geworden  sind,  nur  noch  um  die  Aufklärung 
handdOydeuu      wahrhaft  Gebildete*)  folgt  dem  Guten,  um  seine 


*)  EId9  Tentiadlc«  Elnritht  wird  intticKat  die  W«brli«tt  hentellcn,  Am  Trog 
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geistige  Gesundheit  m  bewabren.  Und  obwohl  es  immer  Kra»k> 

heiten  geben  wird,  bat  doeli  noch  Keiner,  dessen  Vernunft  un- 
getrübt ist,  das  Kranksein  mit  Absicht  der  Gesundheit  vor- 
gezogen. Die  Moralprediger  werden  in  die  Ferien  gehen  können, 
wenn  der  Knabe  schon  anf  der  Sehulbank  das  VerstAndniss  des 
Guten  als  des  Natiir^enuiösen  eingesogen  hat.  Liegt  auch  solch' 
goldene  Zeit  zu  ferne,  als  dass  unserer  Generation  ihrer  Gentlsse 
theilbaft  werden  könnte,  so  lohnt  es  sich  doch  der  Mttbe,  schon 
jetzt  an  ihrer  einstigen  Herbeiftthrang  mitarbeitet  zu  haben. 

Die  Buddhisten  erkennen  den  Schmerz  als  der  Menschen- 
natur  inbärirend,  und  somit  die  Nothwendigkeit  des  Leidens^ 
ohne  sich  indess  deshalb  mit  dem  pessimistischen  Zeirbilde  einer 
im  ho£fbnngslos  Schlechten  mögliehst  bessten  Welt  zn  befassen, 
denn  wenn  die  heilende  Buhe  nur  im  Nichtsein  winkt,  wird 

ireil  tbnrirht,  veriiclitlit i»  njarlien.  Der  pebililt  tP  Kaufiiuim  anerkcimt  dm  SpnirU: 
Ehrlichkeit  währt  »m  läugstru,  und  wklireuii  i^eiti  Schutzgott  frülier  ziigleirb  der 
Oott  dar  Diebe,  J^der  kleine  Vortheil  erlaobt  war,  welit  er  Jetit,  den  nur  «ta 
makelloeer  Ruf.  die  etrengnte  RechteehaflNiheU  wiwn  Credit  an  der  Börse  auf« 
recht  erbitt.  Auch  der  Handwerker  mnii  aafgeklirt  genug  werden,  am  elnia> 
sehen,  dass '  ein  schlecht  gen&hter  Rock,  ein  brOciiiges  Schobleder  ihm  für  den 
Angenblick  einige  Ausgaben  erspart,  aber  ihn  durch  den  Verlast  eines  Kanden  bo> 
straft,  von  dem  er  no^h  auf  Jahre  hinnnn  auf  pintragHclie  F.inuahmfii  liStte  rechnen 
können  Kh  ist  ein  kurzsichtiger  ^^"irtll,  der  an  dem  tieri'  ht  Terdorberipii  FleischeK 
einige  Gro^r.lien  spart,  aber  jetzt  seinen  Oa^t  verscbeacbt,  der  iliru  noch  viele 
Tbaler  zugetragen  haben  wQrde.  Und  ist  die  bessere  Einsicht  nicht  eine  mecba- 
nlnrh  angelernte,  eondem  lelbitbewoest  als  wahrhaft  erkaoote,  so  macht  ale  den 
Organl8inD»f  In  dessen  Fleisch  and  Blnt  ste  Qbergegangen  Ist,  mehr  und  mehr 
anfthtg  fehl  sa  gehen,  sie  macht  sein  sensltlTerea  Nerreneystem  empflndllch  gfigeii 
Vergeben,  sie  entnervt  ihn  vSUIg  gegen  schwere  Verbrechen,  nnd  dfete  feinere 
Veredlung  erhalt  sich  dann  darch  erbliche  Tebertragung  mehr  oder  weniger  in 
dem  fi*rf;>el)orf'Ui'i>  HescMpcht.  Der  erste  Schritt  Vwpt  darin,  die  Triebe  wilder 
Sinri!i<'iV:fMt.  aus  der  indirect  oder  direct  alle  Veibrerheu  Qiessen,  wenn  nicht  zn 
\üter(iriirkeii .  dtu  h  zu  be7ähm**n ,  und  den  (ieuuss  in  geidtigeren  Freuden  za 
suchen.  Aber  da«  wird  nicht  durch  das  Vorsprechen  von  Morallebren  erreicht 
werden,  sondern  dadoteb,  daM  der  denkende  Geist  seinen  eigenen  Vordieil  Ter- 
•tehen  leint,  and  ihn  dann,  bis  zum  Verschwinden  der  Angew5hnnng  tm  ünbe- 
wnsaten,  als  sein  Beetes,  dieses  Besten  wegen,  sacht,  nach  dem  natttrUchan 
Princlp  des  Selbstwhaltangstriebes. 
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dieses  eben  als  die  GHlckseliirkeit  erstrebt ,  nnd  zwar  von  dem 
alleiD,  dessen  gesehärlter  Intcilcct  die  gebotenen  Illusioneii 
xerreisst,  wtthrend  die  grosse  Masse  des  Dorehschnittmeiisehen 
bei  dem  WohlgeAlhl  gesunder  Existenz  die  zwischenlanfenden 
Schmerzen  leiclii  mit  in  den  Kauf  nimmt.  Dem  auf  der  H?5he 
geistiger  Entwicklung  Stehenden  wird  das  Treiben  der  Meni,^^ 
eben  so  nnbeiriedigend  scheinen,  wie  dem  Manne  das  des 
Kindes  y  aber  das  letztere  ist  desbalb  nieht  weniger  glücklich, 
niiii  in  seiner  Sorgenlosipkeit  weit  i^lüeklielier  als  der,  wenn 
auch  froh,  doch  nicht  unbesorgt  herniedcrstliauende  Vater.  Die 
schwellende  Jagendkraft,  die  mit  jedem  frischen  Morgen  nea 
gestärkt ,  sich  aller  ihrer  Bewegungen  nnd  körperlicher  Em- 
ptiudiingen  freut;  muss  schon  im  Gegeusai/.  /u  den  krank  und 
schwächlich  Geboreneu  als  positires  Lustgetuhl  aufgefasst  werden^ 
nnd  bei  Jedem,  der  sich  einen  seiner  Kräfte  angemessenen 
Wirkungskreis  zn  schaffen  rermochte,  danert  die  active  Lust  am 
Leben  fort ,  bis  sie ,  wenn  das  1  a,i;c\\  erk  als  beendet  angesehen 
werden  kann,  in  die  passive  des  Greisenalters  übergeht,  das 
nngetrttbt  dem  Herannahen  des  Todes  entgegenblickt,  ohne  ihn 
zn  ftirchten  oder  zn  wttnschen.  Die  Dnrebschnittsnmme  des 
Volkef  !Pt  Uberall  fresund  nnd  freut  sich  seiner  Gesundheit,  trotz 
der  nimmer  fehlenden  Plackereien  des  Lebens  und  trotz  der 
romantischen  Weltschmerzler,  die,  durch  den  gnten  Geschmack 
ans  der  Dichtkunst  vertrieben,  anf  das  Gebiet  der  Philosophie 
retirirt  sind,  und  dort  sieh  in  eine  Conspiration  der  Menschen- 
willen zum  Umsturz  der  Welt  durch  gleichzeitig  gemeinsamen 
Entschlnss  yerschworen  haben.  Die  hohle  Nichtigkeit  der 
leeren  Abstractionen,  in  denen  sich  die  Gedanken  der  Philo- 
sophen umherdrehen,  ermüdet  dnreh  ihre  lan;;weilige  Einförmig- 
keit, 80  dass  sie,  des  Lebens  überdrüssig,  dem  Tode  entgegen- 
gäbnen.  Wer  dagegen  seine  Geisteskräfte  in  praktischer  Thätig- 
keit  eiprobt,  —  der  Staatsmann,  der  Kaofmann,  der  Fabrikant, 
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—  der  haftet  Irendig  am  Leben,  wie  der  körperlich  Gesunde,  nnd 

wer,  von  den  stets  neuen  Kntdeckungen  der  Naturwisseneehaft 
genährt,  seinen  Geist  dadurch  beständig  erquiekt  und  verjüngt, 
der  wird  zwar  von  dem  grosBen  Geheimniss  des  Todes  wander- 
bare Eotbttllungen  ahnen,  aber  ihn  nicht  herbeiwünschen,  so 
lauge  CS  auf  der  Erde  noch  Geheimnisse  zu  cnträtbseln  und  so 
Vieles  zu  tbnn  giebt. 

Eine  Vorstellnng  des  Lebens  können*  wir  nur  aas  der  Ve^ 
gleichnng  erhalten ,  indem  wir  das  relati?  Lebendige  mit  dem 
relativ  Todten,  das  Oi7:anische  mit  dem  Unorganischen  ver- 
gleichen. Wer  von  den  im  Letztem  herrschenden  Kräften  (Ab- 
gleicbong  im  Gegensatz  erstrebender  Affinitäten)  ausgeht,  findet 
dann  aber  die  jenes  charaktcrisirende  Entwicklung  in  der 
steten  Ablenkung  beruhen,  in  den  mit  stets  erneuter  Anregung 
einfalleuden  Reizen  und  der  Empfänglichkeit  für  dieselben,  wie 
sich  das  Anschiessen  des  Kiystalles  vom  Wachsen  der  Zelle 
nnterseheidet.  Die  Pflanze  assimilirt  in  solcher  Weise  die  ans  der 
Umgebung,'  mit  ihr  in  He/irhung  tretenden  Theile,  so  weit  dieselben 
mittelst  ihrer  Organe  in  Ptlanzeusubstanz  liberführbar  sind.  Das 
Thier  assimilirt  ausserdem  kosmische  Agentien  nicht  nur  als 
Wärme  (die  erst  mit  dem  Einfallen  der  Strahlen*)  in  die  plane- 
tarische Atmosphäre,  und  also  in  den  Tiefen  am  stärksten,  her- 
vorgerufen wird),  sondern  auch  in  (lor  Form  des,  transpiane- 
tarische  Räume  des  relativ  Leeren  durcbsetsenden,  Lichtes.  Auch 
hier  wird  yersncht,  dass  äusserlich  Bertthrende  durch  die  Assi- 

Die  im  Gaszustände  befludlicheo  StofTtnasseu  der  Soune  siod  durch  Hitz« 
gehindert  chpmiycbe  Vrrbindnngen  einriipphpn  F^y\  wie  schon  bfl  drr  Kin- 
wirkiriifr  iler  S«iDue  auf  dit»  Krde  uiclit  eine  strütiit-nde  Witriue  (durch  den  kalten 
Kauuj  liiudurcb)  aDzuoelimrn  wäre  (da  auch  bei  dtr  weiten  Entfemun^  fH  die 
▼ffriiiltoInniStsif  kleine  Df«Unt  iwiscben  Bergspitze  und  Meeresniveau  der  Teui- 
ptimtaroutonchiad  nicht  proportionell  ta  MUea  safn  wfirde),  sondarn  »in«  »m 
der  Oberflicbe  der  Erde  enregende.  Necb  Kent  tot  men  «nr  Inwersten  Orente 
der  NatarwiMeniclienen  felengtf  wenn  men  den  letzten  nnter  allen  Brklinmfe- 
frOnden  Itraneht,  der  noch  durch  Erfahrung  bewihrt  «erden  kann. 


Digitized  by 


Vonrori 


CIX 


milations-Organe  in  die  eigene  Substanz,  also  die  thieriscfae  (oder 

meuBi'liliclie)  Uberznfllhren.  Wie  bei  der  Pflaii/c  hew  ahrcn  Erden 
and  Metalle  ihre  stöchiomctriscliea  VerliiÜtuisse ,  entsprechen 
Nitrate  y  Kohlenhydrate;  Fette  den  proportionalen  Modificationen 
im  Tbier-Organismns,  die  ftnssere  Wärme  der  thierischen,  und  in 
gleicher  Weise  zen^  das  Licht  sein  Aequivalent  in  dem  Ge- 
danken, der,  weil  kosmischen  Ursprungs  entsprossen,  im  Ter- 
restrischen kein  Gorrelat  findet  nnd  also  nicht  durch  weitere 
Vergleichnngen  anfznklären  ist  So  saugt  der  Mensch  die  freie 
Willenskraft  aus  einer  im  Jenseits  sprudeiiulcn  Quelle  und  führt 
sie  als  immer  neu  verjüngendes  Agens  in  die  mecliauisch  treibende 
Masehinerie  planetariseher  Kreisungen  hinab.  Das  Thier  (and 
in  seinem  höchsten  Ausdruck  der  Mensch)  ist  also  als  ein  Be- 
ceptacnluni  des  Lielites  zu  Itetrachten  ,  oder  der  Uussersten  Er- 
ftcbeinuDgslorm ,  unter  weklier  die  von  der  Sonne  auf  die  Erde 
strömenden  Gräfte  von  der  Sinnlichkeit  aoffassbar  sind.  Indem 
die  aunttchst  auf  Lichtbilder*)  basirenden  Gedanken  durch  die 
Sprache  wieder  naeli  Aussen  treteu,  rufen  die  im  Schall  znröck- 
kebrenden  Ideen  in  der  Werhsehvirkuug  gcHelligeu  Austausches 
den  Entwicklungskeim  der  Bildung  in's  Leben,  dessen  Wachs- 
tbnmsphasen  sich  in  dem  Verständniss  der  Weltgesetze  bistoriscb 
lua-iiifestiren. 

Während  in  der  Jugendzeit  der  Völker  die  Gedanken  aui 
die  Zukunft  gerichtet  waren  ^  in  der  Ausmalung  eines  ttber* 
irdischen  Jenseits  schwelgend,  während  sie  mit  voller  Entfaltung 
sinnlicher  Kraft  nur  in  den  Ansprüchen  der  Gegenwart  be- 
schäftigt wurden  und  dann,  dem  0  reiften  alter  entgegengehend, 
aus  den  Erinnerungen  an  eine  goldene  Vergangenheit  allein 
ihren  Trost  zu  schimpfen  wnssten  für  die  Schrecken  des  heran- 


*)  ^DSran  bt  Olraben,  8«heD  laC  Wahrbdt,'*  war  a«r  Wabbpraeh  dM  Btrdeo- 
■talilf  Bryn  Gwfddon  (In  Walet). 
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nahenden  Weltenendee^  so  ist  es  heate  die  freie  Thtttigkeit  des 
denkenden  Geistes,  die  nnbeinrt  nnd  nngefesselt  yon  den  Anf- 

^fxhen  de8  politischen  Lebens  die  Ver^u Offenheit  und  Znknnft 
forschend  dnrcbscbaat,  um  aas  ihr  das  Yerständniss  der  Gegen- 
wart zn  gewinnen.  Sinnend  senkt  sich  der  Sinn  in  die  Tiefen 
des  Ursprungs  hinab,  das  Räthsel  des  Entstehens  zu  llSsen  nnd 
sich  im  Seijnden  zu  verstehen  aus  dem  Ocwoidenon  und  weiter 
Werdenden.  Dieses  Suchen  nach  dem  Anfang  des  Menschen- 
geschlechts nnd  dem  Anfang  des  organischen  Lebens  führt  auf 
den  Anfang  der  Erde  nnd  hat  uns  fene  eigenthflnüiche  Ver- 
webunj;;  von  Geologie,  Palapontologie  und  Ftlmologrie  geschalTeu, 
die  man  neuerdings  als  Anthropologie  qaaliticirt.  In  der  Frage: 
„Wie  ist  Natur  selbst  möglich?"  erkennt  Kant  den  ^^höchsten 
Punkt;  den  transcendentale  Philosophie  nur  immer  berühren  mag/' 
und  er  spricht  dann  den  „befreradlichen,  aber  nichtsdestoweniger 
gewissen"  Satz  aus:  „Der  Verstand  schöpft  seine  Gesetze  (a  priori) 
nicht  aus  der  Natur,  sondern  schreibt  sie  dieser  vor".  So  weit 
als9  der  Verstand  seine  Umgebung  durchdringt,  so  weit  yerstebt 
er  dieselbe,  nnd  du  „die  Krt'iilirnu^r  zwar  lehrt ^  was  da  sei  und 
wie  es  sei,  niemals  aber,  dass  es  nothwcndiger  Weise  so  und 
nicht  anders  sein  müsse/'  so  ,,kann  sie  die  Natur  der  Dinge  an 
sich  selbst  niemals  lehren/'  so  viel  synthetische  Sätze  a  priori 
mau  auch  nul  „hyperbolischen  Objecten"  constmirt.  Die  HeiT- 
schaft  der  dogmatisdi»  n  Metaphysik  hat  unsere  Inductionswissen* 
schalt  awar  abgesehtttteit,  aber  |,noch  immer  baut  sich  der  Ver- 
stand unrermerkt  an'  das  Haus  der  Erfahrung  ein  viel  weitlftn- 
fijreres  Nebengebäude  an,  welches  er  mit  lauter  CicdMiikeuwcsen 
anfüllt,  ohne  es  einmal  zu  merken,  dass  er  sich  mit  seinen  sonst 
richtigen  Begriffen  Uber  die  Grenzen  ihres  Qebranchs  verstiegen 
habe/'  indem  das  Urtheil  den  Massstab  der  Kritik  vernachlässigt, 
„wodurch  Wissen  von  Scheinwissen  mit  Sicherheit  unterschieden 
werden  kaun'^  Innerhalb  der  Natur,  „dem  Inbegriä'  aller  Gegen- 
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ittnde  der  Erfabnmg/'  TBratehen  wir  die  Prooesse  in  den  Reiben 

dcrjeni^^en  Vor^jäni,^e,  die  mit  dem  Namen  der  Kut vvi(  kliing  be- 
zeichnet siud  und  iiie,  von  eineiu  gegebenen  Anfang  aussetzend, 
Uber  den  Höbeponkt  der  Akme  zn  einem  indiyidnellen  Ende 
verlaufen,  das  je  nach  seinen  Relationen  den  Keim  wiederbolter 
oder  fiirtscb reitender  Erneuerung  in  sicli  trairen  mag.  Sobald 
wir  über  die  Natur,  den  Inbegriff  der  Ert'ahrungen,  hiuaastreten, 
80  gebt  ans  anch  die  Vorstellnng  der  Entwicklung  verloren,  da 
dieses  Wort  nur  geschaffen  waiy  nm  Znetände  oder  Gescbebendes 
innerhalb  jener  zu  denken.  Die  Phänomene  des  organischen 
Lebens  sind  experimentell  controlireuder  Fur?»clmug  zugänglich 
nnd  deshalb  yergleichnngsweise  Terständlicb,  fUr  die  Entstehung 
desselben  dagegen  mttssten  wir  anf  das  Anorganische  zurück- 
gehen und  an  die  Entstehung  der  Erde  anknflpfen.  Die  ftlr 
diese  von  der  Geologie  gelieferten  oder  vielmehr  aus  der  Geo- 
logie, ohne  deren  directe  Bestimmung,  von  Aussenstebenden  ent- 
nommenen Data  flind  (unbeschadet  ihres  hoben  Werthes  ftlr  die 
eigentlich  geologischen  Zwecke)  noch  viel  zu  neu  und  ungeklärt, 
in  ihren  vorläufigen  Generalisationen  allzu  Bchwankend  und  un- 
bestimmi,  als  dass  die  auf  möglichste  Erforschung  jeder  Einzeln- 
beit  hisgewiesene  Induetion  schon  jetzt  zu  fortleitenden  Fol- 
gerungen berechtigt  sein  wtlrde,  und  ausserdem  führen  sie  im 
Anschlnss  an  kobm< »logische  Probleme  Uber  die  Erde  hinaus  auf 
ein  Yorbereitendes  Chaos  im  planetaren  Ranm  unseres  Sonnen- 
sjrstenis  Überhaupt ,  und  dieses  selbst  wird  bereits  durch  die 
Astronomie  zunächst  in  den  Bewegungen  als  Gewordenes  (und 
dann  vielleicht  in  denen  des  Werdenden)  mit  anderen  Fixstem- 
himmeln  verknüpft,  innerhalb  eines  Alles^  in  dessen  Unendlich- 
keit der  Faden  endlicher  Forschung*)  immer  frUber  oder  später 

*}  Je  mehr  mtn  «•  sncht,  dmto  mehr  lit  es  eiitfarot,  es  kennt  keine  Ofente, 
M  kel^rt  7ar0ck  in  das  Hhus  des  Wissens  nnd  vertieft  «Ich  immer  mehr  kloeln 
(LaoiM).   E»  senQgt,  et  im  Heixeii  dee  Menseben  zu  sucben. 
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abreissen  rnnw,  so  lange  diese  yon  endlicbea  Prämissen  aussetzt 
Es  ist  also  ein  leeres  Spiel  der  Phantasie  (nicht  besser  oder  nicbt 

sflih  chtcr  als  alle  frlilieren  auf  dem  vermeintlich  Uberwundeneu 
Ötaudpunkte  religiöser  Mythologien  und  philoBopliiscber  Meta- 
physik), wenn  man  ans  den  vor  den  Augen  spielenden  Phasen 
der  bunten  Haya-Welt^  unter  den  unzählbar  mögliehen  Combi- 
natioucn,  eine  Reihe  als  allein  gültig  herausgreift  und  mit 
künstlicher  Suppouiruug  de»  nicht  abselibaren  Anfangs  eine 
Entwicklungshypothese  zusammenklebt,  die  unter  natnrwissen 
sehaftlieher  Terminologie  die  barocken  Ungethttme  aus  Berosus' 
Schöpfiingstheoric  für  ^diiubige  Erbau  iiii^^  wieder -gebiert.  Wäre 
das  das  Ziel  unseres  Solschens  und  Strebeus,  wäre  uns  auch 
heute  noch  nichts  besseres  beschieden,  als  staunendes  Begaffen 
jener  chimärischen  Ungethttme,  wie  sie  im  Verfolge  der  Bildungs- 
gesehichte  hundertmal  durch  zU^^ellosc  'i'räiimereicn  p:eseli8ffen 
und  hundertmal  belacht  sind;  so  stände  es  bose  um  unsere  Zu- 
kunft; die  in  der  Wissenschaft  ihren  moralischen  Halt  wieder* 
Zugewinnen  hoffte,  nachdem  die  zersetzende  Kritik  jener  ihr 
die   übrigen   Stutzen   entzogen.    Und  wober   wird    das  fra- 
gende Sehen  eine  Antwort  erwarten  dürfen,  wenn  nicht  von 
der  naturwissenschaftlichen  Induction,  dem  letzten  Hofhiungs- 
anker  beutiger  Weltanschauung?    Gewiss  von  ihr,  nur  ron 
ilir  allein,  wenn  sie  mit  klarem,  scharfem  Blick  den  richtig 
angezeigten  Cours  der  Erfahrungen  steuert  und  so  die  Klippen 
meidet,  an  denen  so  manche  in  den  Sturmesnächten  der  Ge- 
fttblswallungen  yerschlagene  Irrfahrer  gescheitert.  Der  mensch- 
liche Geist  muss  zunächst  die  Ueberzeugung  festhalten,  dass 
er  durch  o)'jective  Hetrachtung  des  Naturganzeu,  das  ihn  ^ein 
verschwindendes  Pünktchen  mit  schon  auf  kurze  Entfernung 
erbleichender  Lichtsphäre  der  Erkenntnisshelle)  als  Unendliches 
umgiebt  (also  ohne  Ansatzpunkte  für  ihre  Analyse),  dass  er 
durch  die  stets  nur  in  allgemeinsten  Umrissen  mögliche  Ge- 
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gammtaufYasRTing  des  All  nie  jenes  Mysterium  dun  lidf  iiiccen  wird^ 
das  ihin  in  der  Etttstehiuig  entgegentritt.  Die  bisher  eingeschla- 
genen Wege^  die  nach  yenchiedenartigen  KrenzzttgeD  in  koo- 
mologisclie  Ideen  Terliefen,  nnd  dieselben  bald  mit  mytbologiscber, 
bald  mit  metaphysischer,  bald  mit  angeblich  „exacter'*  Phra- 
seologie heraasputzten,  mnssten  deshalb  auch  alle  erfolglos  bleiben 
und  in  ader  Wüste  des  Nichtig-Leeren  enden.  Wie  die  Indnction 
ein  Wissensgebiet  nach  dem  andern  für  sich  erobert,  hat  sie 
d.issclbt  liir  ihre  Thcurieu,  und  also  auch  für  die  hi>chste,  für 
die  der  Eutstehnng,  zu  verwerthen  gesacht,  und  da  sie  jetzt  au 
die  Grenzen  der  Psychologie  gelangt,  anch  diese  letzte  Festang 
des  Apriorisüschen  bald  in  ihre  Gewalt  gebracht  haben  wird, 
80  steht  zu  erwarten,  welche  Hltlfe  sie  aus  dieser  Bundesprenossin 
zu  ziehen  vermag,  wenn  sich  aui  Grand  der  von  der  Ethnologie 
gelieierten  Materialien  die  Erseheinnngen  des  Seelenlebens  gleich- 
folls  in  fest  nmsehriebenen  Formeln  fassen  lassen  würden.  Eine 
gtlnsti^^e  Vorbedentnng  liegt  darin,  dass  sieb  hier  sogleich  ein  An- 
fang präijupponiren  lässt,  als  eine  bis  dahin  freilich  noch  nn- 
bekannte  Griese,  aber  unter  solche  Combinationen  gestellt^  dass 
die  baldige  Snbetitainmg  eines  bestimmten  Werries  in  Anssfcht 
m  stehen  scheint.  Dieser  in  den  trabeg-renzbaren  Reihen  kosmo- 
logiscber  Causalitäten  umsonst  gessucbtc  Aufaug  ergiebt  sich  bei 
dem  Mikrokosmos  des  Menschen  ans  der  Wechselwirkung  zwischen 
Aussen  nnd  Innen,  deren  Besnltat  im  Bewnsstsetn  hervortritt. 
Hat  dann  der  Mensch  ans  sorgsam  sinniger  Betrachtung  des 
Pliituzcbens  psychischen  Wachsthums,  wie  es  in  seinem  Innern, 
im  Volksgedanken,  keimt,  einen  Durohblick  in  Entstehnngs- 
gesetze  gewonnen,  dann  mag  er  die  daraus  gesicherten  Besnltate 
anch  wieder  als  Faetoren  für^umfassendere  Rechnungen  verwenden, 
um  im  Subjectiveii  das  Objective  und  beider  Wurzel  zu  erklareu. 
Die  regere  Theilnahme,  die  sich  seit  Kurzem  der  ethnologischen 
Anthropologie  zuzuwenden  beginnt,  wird  es  möglicherweise  schon 

BaatUa,  Mnam  VI.  H 
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QDserer  Generation  gestatten,  die  ersten  Fundamente  dieser 
hoffnungsreieben  Wissensebaft  zn  legen,  den  Keim  zu  pflanzen 

emes  WeItoiit)aiirnes.  an  dem  die  Erkenntnissfnicht  dem  Menschen« 
gescblechtc  reiteu  wird,  im  einstigen  Umlauf  der  Zeiten. 


Die  Aiihäiiiun^^  des  Stoffes  nötbi^te  zu  melirfacher  Ver- 
kürzung des  anjirelo^^tcii  l'laues  in  dem  vorliep^enden  Buche,  und 
mnsBte  die  beabsichtigte  Behandlung  des  Baddbismos  ganz  zn- 
rttckgestellt  werden.  Ebenso  die  ansfUbrlicbere  FortitlbrQng  der 
Heise  durch  die  iiiclit  mehr  dem  i)stlielieii  Asien  iiiij^ehörigren 
Länder.  Bis  zur  Anfertigung  eines  Registers,  das  auch  die  frü- 
heren Bände  zu  umfassen  hat,  entbehren  die  vorläufig  zusammen- 
gestellten Materialien  eines  vergleicbenden  üeberblickes  der  yer- 
schiedenen  Gesichtspunkte,  naeh  denen  sie  anzuordnen  sind.  Zu- 
nächst kann  es  sich  indess  nur  um  HerbeiRchaffung  der  Bausteine 
handeln  in  der  Ethnologie,  wofern  es  mit  dem  wissenscbaftliohen 
Ausbau  derselben  emstlieb  gemeint  ist  und  eine,  wenn  anoh 
späte  und  ferne,  Aussieht  dazu  ttberbaupt  vorhanden  sein  soll. 
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Am  17.  Jnli  erreichten  wir  auf  dem  am  13.  Juli  aus  Voku- 
luuii.i^  am  Vulcaii  Okosimas  vorbei.  abfreCalimion  Dampfer 
O.ni^rrs.  nachdem  Saddlc  i.sland  posirlitcl  w.w,  die  Mundil iiii;  des 
VaiiiZi  kiang  und  landon  uns  bald  in  seineu  trüben  Wassern. 
Zu  einer  naheliegenden  Djonke  wurde  ein  Boot  abgesandt,  um 
uns  mit  iViselien  Fiselien  zu  verselion,  während  in  der  Knt- 
feruuug  niedrige  Ufer  sicli  zu  zei^^en  iieganncn.  Der  an  B(>rd 
gekoramene  Lootse  zeigte  uns  die  Wrack  der  in  dem  letzten 
Typlion  /ertriinmierten  SebiiTe,  jetzt  eine  gute  Beute  der  Um- 
wohner. Nachdem  wir  in  den  bbanghaylinss  eingetreten  waren, 
wurde  fUr  die  Nacht  geankert ,  von  DJonken  und  Schüfen  nm- 
geben. 

Am  nächsten  Morgen  legten  wir  die  noch  Übrige  Strecke 
bis  Shanghay  znrttck  und  nahmen  nnsem  Platz  unter  den  dort 
liegenden  SchifTen,  der  europäischen  Häuserreihe  gegenüber. 
Am  Lande  wurde  ich  von  Herrn  Heintzen  (dem  Vertreter  des 

Handelsliauses  Siemsen  &  Co.)  und  seiner  Frau  Gemahlin  gast- 
freundlich aufgenommen  und  Icnite  bald  Herrn  von  l{a<h>witz 
kennen,  den  preussiseheu  Consul,  sowie  später  Dr.  A.  Meier, 
Herrn  IVnbst,  Herrn  Hret,  Herrn  Muirhead  und  andere  der 
dnrti^'-en  Kuropäer.  I'esunders  interessant  war  die  Bekanntsehalt 
des  iVanzösisehcn  Missicuiärs  Herrn  Cazenave,  der  sieh  längere 
Zeit  auf  den  Lieukieu-Inseln  auigehaiten.  Sir  Harry  Parkes, 
damals  englischer  Consul  dort^  an  dessen  Tafel  ich  den  wegen 
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seiner  Vci-wuiKhing  in  Shangay  verweilenden  CapitHn  Oordon 
kennenlernte,  erwies  mir  viele  Freundlieliki  iicu  und  die  (k  lalli:;- 
keit  mancher  Mittlieiluui;;  aus  seiner  reichen  Kcnutnii»s  des  cbi- 
nesischcn  Lebens. 

In  (MuiL'tT  Entfernnnir  von  den  euniiiiiisch -amerikanisclien 
Quartieren  liegt  die  cbinesiselie  Stadt,  von  einer  Mauer  um^;el)eu. 
Wir  durchschritten  das  Thor  und  iiire  eii^i:en  Strassen,  von  lüden 
mit  lang  herabhängenden  Wimpeln  rother  Farbe  und  Koch- 
bäusern  besetzt^bis  \vir  die  Gänge  erreichten,  die  zu  dem  Tempel- 
bofe  Sing-wong'Sr  des  Schutzgottes  der  Stadt,  führen.  Im  iDuem 
der  Halle  sass,  mit  Handarinencostttm  bemalt,  eine  sebniiTr- 
bärtige  Figwc,  die  wir  bekleidet  in  einem  llinterzimmer  wieder 
fanden ,  naebdem  wir  die  ittr  die  Polizisten     (Za-scbing)  be- 


♦)  Als  Titel  d*r  Maodarim  n  in  »1»t  Provinz  Kwnn-tnne  phht  Meailows: 
TsiJHfr-tn  (CJovemor  (icner;»!)  odt-r  Cliilai,   !.  KUssi».    Ilsiin-fo  (fJovernor), 
2.  Kl.    l'ii  «lietiK  si  (Snpprinti'iulciit  <if  Kiiiancc^ >.  2.  KI.    An  cUa  si  (Provincial 
jnfl>.'t'\  3.  Kl.    Y«ri  yaii  si  (CoIl('(t<<r  of  th»-  Salt  tiabfl),  ^J.  KI,    l.ean«:  rhu  tan 
((iraiii  i'ullector),  4.  Kl.    SUuu  bsuii  tan  (inteudaut  uf  Circuit),  4.  Kl.    Chi  fu 
(P>«A»fit  of  DepartiuAnt),  4.  Kl.   Cht  II  cht  choo  (Prefect  of  tnfertor  nepartment), 
5.  Ki.   Chi  11  tnng  cht  (liidepcndaiit  Rubprafpct),  5.  Kl,   Tnnf-cbi  (Subpr^rart), 
5.  Kl.   Tung>paii  (drputy  8iibpr»f«ftt),  6.  Kl.   Chi  choti  (df-Urlrt  MagiKtrAte).  A.  Kl. 
Cht  hsten  (destrict  Mn^istratp).  7.  Kl.    llston  fheng  tso  tMng  (A.<;si.>'(ant  drstrirt 
Magistrate),  H.  Kl.    Clin  pit  (Townsliip  Mn^Ms-tratc),  i*-  Kl.    lisnn  cliicii  (Towni^hip 
Maßistrati*)*  9-  Kl-    l.i-nin  ^Insprrtor  «f  Fuli<f),  !>.  Kl.    Titn-slii  (In-pr.  tur  <»f 
Poli«M>> ,   titikl.-isstflt-irt.     (ilio  po  so   (lnsp«T(iir   «if  Iümt   I'oUi'p),    iinkl.i^rill.  irt. 
CliingU  ^StH-retary),  <i.    S.  Kl.    Cliannm  (S«'<Tctnr>\  8.  -  1>.  Kl.    K»it  i-ki  kii  ting 
(Treasurer),  K    H.  Kl.    Si  )n  (prison-inaslrr),  0.  KL    GkwAi  kwan  ^Supcrinti'iulent 
of  enstom»),  3.  Kl.   D«r  Yamiin  (mit  dm  Potlzlaten  und  tion«tig«ii  OfflftlAnteii  in 
der  iutteren,  dan  Buraaua  dar  Heamtan  In  dar  swallan,  dam  Mandarlno^tmniar 
in  dar  drltlan  nnd  dar  Prlvatwoiinong  daa  Mandarin  in  der  Innarstan  Abthatliinf) 
«ntliält  Shi-slii'  (KcchLsbcistände),  Yrmnn  (Rrgleiter),  Shti-Pftn  (S<;|ireiber),  Chat  jn 
(Polizist»'!»).    Ausser  dem  Ti-Pnn  (dem  Cunstablor  iibpr  eliiigii  Strassen)  bestandeij 
frrilitr  der  Pai  (on  (fibfr  10  FnnvillptO  nnd  der  Clua  fon   (nbrr  If'O  Fainilir-n). 
den  lieadborongh  und  llif.'li  ronstüblc  (tmter  Alfred  M.)  vergl»-i<lib ^nach  Me.-i- 
dows).     Dio  Tai-shu  (Anwalte)   erlialten  (nach  t>tuttgehab(er  Kxamtnatiou)  ihre 
»Siegel  von  dam  vartratandan  Mandarin.    Dia  Maudarint^u  (bürgerliche,  lilamrlafilie, 
mllltirlaeha),  In  das  Kothbneh  aingatragan,  cerfallan  In  jadar  Klaiaa  in  n^an 
Ordnungen  (oft  mit  Zugaba  dar  PfRuenfader  ala  pariunlieha  AuBsaiehnnng),  ala: 
da»  «Infach  rothan  Knopfa*»  das  blumig  rothan  Knopfaa,  daa  dnrchaiehtig  blanaii 
Konpfas,  daa  mllahig  bUnan  Rnopfas,  da«  fkrbloa  gliaaman  Knopfha,  dai  walsa 
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stimmten  Räume  hindurchfrofran^rcn  waren.  Dieser,  Zing^-jlt  po 
^euainite  Mamlarin  war  ruicli  seiiKin  Tode  zn  ilcni  Kau^^  eines 
8cliut/i;«>tt('s  der  Stadt  erlRi))eii  worden  nnd  über  ihm  stand  f^e- 
»chrieheii:  llü  we  sU  bieng  (Zeit  des  ewigen  Friedens).  Am 
Eode  der  Polizistenreihe  stand  im  Corridor  eine  Sonne  und  Mond 
darstellende  Metallpiatte,  einem  Spiegel  gleich,  mit  der  Ueber- 
schrift :  Zo-niing  Bieng  teb  (Menscbenspiegei  für  Hera  nnd  Leber). 
Die  administrirenden  Priester  waren  Taosse  mit  einem  Zopf 
(während  die  Bonzen  geschoren  geben).  Im  Hofe  sass  ein  alter 
Hann,  der  einer  zuhorchenden  Menge  vorlas.  In  dem  Hofe  des 
andern  Tempels  sahen  wir  Schafe  angebunden^  die  ffir  Opfer 
geschenkt  waren.  SUbemes  Ooldpapier  war  aufgehängt,  um  flbr 
die  Ahnen  rerbrannt  zu  werden. 

Mit  Herrn  Heintzen  besuclite  ich  das  tranzösische  CoUeg  in 
der  Nähe  .Sliaiii^hays,  ohne  iudess  dort,  wie  es  meine  Absicht 
gewesen,  einen  chinesischen  Diener  engagiren  zu  kimueu,  Ond 
durch  Herrn  von  Radowitz  mit  einem  prenssisrlK  ii  Pass  ver- 
sehen (da  der  lianseatische  nicht  direct  an  die  k:i isn liclicn  He- 
hiirden  in  Peking  gerichtet  werden  konnte),  HchitVte  ich  mich  am 
28.  Juli  aut*  dem  Dam])fer  Nantzing  ein,  der  noch  denselben 
Kaebmittag  weiter  den  I  liiss  hinabfnhr  und  im  lehmigen  Wasser 
ankerte.  Am  nächsten  lag  fanden  wir  uns  im  grtinen,  am 
darauf  folgenden  im  blauen  Wasser  und  sahen  am  1.  August^ 

plä«t  TTH  Tt  Kiiiipfi's,  dfs  eilifarli  vergoldeten  Knopf«'?,  ili-s  Mtrm??  vrrpdldotcti  Knopfes, 
»le«.  lilitnii^'  verzierlen  verpoldeten  Knopfes,  iiinl  tliciiso  ^vsic  diese  i>  Klas^tin) 
sind  die  uiikla.«>i(U-irteii  (Wi  Ju  lieu,  die  noch  iii<-lit  in  den  Strom  Kingetretenen) 
Im^iehnrt  (neb«ii  d«ti  soort  Im  Yanno  und  aU  01«r1t  Angestellte).  A  OhiiMS» 
Nudarin  Is  suppoMd  Co  b«  abl«  of  transactfng  all  klods  of  pnbli«  affairs,  at  laast 
such  of  them  aa  have  attalnad  the  saeond  Iftorary  grade  of  dm  Jen.  Die  Man- 
darioen  werdeo  fQr  alle  Verbrechen  verautwortlirb  gemacht,  wie  the  hundred 
(e.  Blackstone)  for  alt  ritl'beries  (unless  ihey  thakc  the  felon),  was  (wie  Meadow« 
bemerkt)  nur  d  i/n  Hilirf,  das  V<)r|;f'f:^l!eTip  7ti  verheinilieheii  (*der  Unschuldige  zu 
<trsfen.  Die  .Maiiüarinen  wieder  suchen  die  ( ienieiiidcii  veraiitwortlieh  zu  machen, 
statt  »ie  dunh  Polizei,  für  weie.lie  be^aiiit  wird,  zu  seltützen.  lu  i\w  department 
of  Chauchou  a  Substitute  may  be  procured  to  confess  binieelf  guilty  of  a  felony 
and  roflnr  eertafn  capital  pantabmetit,  for  abont  flft;  tada  of  sUver.  Lea  lettrea 
de  ooUeaao,  dont  lea  troli  premleis  donnent  le  paa  aar  lea  ptua  hanta  foiMtlon- 
zufref,  itoDt  dMgnda  par  lea  termea  Kong,  tiao,  Poh,  Tee,  Nan  (de  Conrej). 
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naolidem  einer  unserer  chinesischen  Passagrierc  c^ostorben,  das 
Cap  des  Gciltes  von  Petcheli,  mit  ^jrniicn  Feldern,  die  sieli  hinter 
cinom  sandipren  Strande  an  dem  kalilen  lIliirH  von  Chofoo 
hinaul'zoj;;en.  In  der  Nälie  einiirer  Häuser  vvurdi^  geankert,  al»er 
noch  am  selben  Tage  die  Fahrt  fort^jresetzt.  Cliefoo  lie^  in  der 
Provinz  Chantung,  wo  in  der  Nähe  der  Hauptstadt  sich  das 
ummauerte  Grab  des  Confucius  findet,  neben  den  Gräl  ern  seiner 
Söhne  nnd  Enkel.  Kaehdem  wir  am  nächsten  Tage  eine  Zeit 
lang  an  der  Barre  in  Takn,  wo  sieh  ein  Bad  nehmen  lieas,  ge- 
ankert hatten^  fahren  wir  in  die  grttnen  Ufer  des  Peiho  hinein, 
zwischen  den  Lehmhütten  der  Dörfer,  die  auf  Lehmbftnken 
standen.  Die  kurzen  Krttmmungeu  des  Flnsscs,  die  beständiges 
Wenden  nöthig  machten,  verzögerten  die  Fahrt,  bei  Naeht  wnrde 
geankert  und  am  nächsten  Abend  (3.  Aug-.^  Tientsin  erreicht,  wo 
ich  in  dem  am  Kai  (Sicliilin)  gelegenen  li.iusc  des  Herrn  Alisch 
gastliche  Aiilualiuic  l'aud  und  in  Abwesenheit  dessel])i'U  dnrel: 
Herrn  Ncgelsberg  empfangen  wurde.  Ansscidein  lernte  ich  Herrn 
Stamm  an  n  kennen,  der  sein  Comptoir  und  Wolnniüg  in  der 
ehinesisclicn  Stadt  hatte,  sowie  Herrn  Copland,  Herrn  Haker 
u.  A.  m.  Die  Uauptstrassc  ist  thurmartig  überbrückt  in  der 
Mitte,  an  dem  Gerichtshans,  lieber  den  schmutzigen  FIuss  führt 
eine  SchilTbrüeke.  Alles  starrt  von  Schmutz,  der  Ichmigt»  r>odcn, 
die  Lehmwände  der  Häuser,  die  darauf  stehen  (oder  die  lehmigen 
Kegelgräber),  und  die  in  den  StrasHcn  zusammengedrängten 
Menschenmengen,  die  die  Luft  verpesten.  In  den  Kuchenbuden 
zieht  der  Kauflustige  aus  einem  Httndcl  Holzstäbchen,  die  in 
einem  Geföss  stecken,  und  darf,  wenn  gltleklich  im  Loos,  eine 
Gebäckart  wählen,  während  sonst  sein  Einsatz  verloren  ist  In 
der  Halle  eines  durch  Löwen  am  Hofeingang  bewachten  Tempels 
8a«8  die  bemalte  Figur  eines  Mandarin  mit  einer  Kcihc  von  drei 
Kriigern  zu  jeder  Seite.  Im  oberen  Stock  larid  sich  eine 
Üaclnnützige  Figur,  auf  einem  Lotus  sitzend.  Herr  Stam- 
mann tnlir  niicli  in  st  iiieni  Wagen  durch  die  Umgebungen  der 
Stadt,  wiihrcnd  man  sich  in  dieser  meist  in  Falankincu  tragen 
lässt. 

Durch  Herrn  von  Bützow,  den  mssischcn  Consul,  der  in 
demselben  Dampl'boot  aus  Hhangay  herübergekommen  war,  wurde 
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ich  mit  dem  Agenten  des  rnsBiBehen  HandelshaiueB  Sabashnikow 
nnd  anderen  Rnssen  bekannt^  die  mir  manclierlei  Ausknntt  über 
die  beahHicliti^tc  Uebcrlaudreisc  ^cben  konnten.  Nach  Urduuug 
der  nöthif^cn  Gcldaiigelc|?cnhcitcu  brach  ich  am  11.  Aug.  mit 
einem  chincsiBcben  Dieueraut,  in  zwei  verdeckten  Karren^  die  fUr 
l'ckaii;  ,i;omiethet  waren. 

Naciidem  wir  die  JStadt  und  ilirc  IJelesti^^nugen  verlassen 
hatten,  führte  der  oft  mit  Häuserreihen  oder  mit  Verkäufern  von 
Erfrischungen  zu  beiden  Seiten  besetzte  Weg  durch  Felder,  die 
weiterhin  in  Folge  einer  Uebersehwemmnng  80  tief  nnter  Warner 
standen,  dass  das  Oepäek  ans  dem  Wagen  heransgenommen 
nnd  von  dafttr  gemietheten  Lastträgem  htndnreb  getragen  werden 
rnnsstOp  Die  Fahrt  wnrde  dadnreh  verspätet  und  der  Mond 
sehien  anf  die  buschigen  Felder,  über  die  wir  weiter  fähren  bis 
zum  Dorfe  Nimpoka  Anf  dem  Hofe  der  Schenke,  in  der  wir 
abstiegen,  ging  es  aber  noeh  rflhrig  zn.  Die  Kntseher  zänmten 
ihre  Pferde  ab,  brachten  die  Wagen  unter  Dach  und  Fach,  oder 
holten  sich  ihr  Alx'ndof^sen  aus  der  vom  Hcrdl'cuer  beleuchteten 
KiKhe,  neben  der  Dich'  an  der  Einiran^^sthür.  Das  Mandarinen- 
ziüimer  befand  sich  aul  der  liiickseitc  des  viereckigen  Hofes, 
und  rings  umher  eine  Anzahl  von  Schlaf kauuuerchen.  iür  die 
Keimenden. 

xMit  Sonnenaufgang  waren  wir  am  nächsten  Morgen  (3.  Aug.) 
unterwegs.  Auf  welligem  Gnmd  passirten  wir  Dörfer,  in 
denen  Ziegelhäuser  mit  Lehmhutten  gemischt  standen,  Felder 
and  Banmgruppen.  Nach  kurzer  Mittagsrast  in  dem  Wirthshaos 
des  Dorfes  Tschaoussey  fahren  wir  swischen  Lebmwällen  hin 
nnd  sahen  einen  Tempel,  der  indess  verschloBsen  war.  Von  den 
begegnenden  Wagen  waren  einige  mit  zwei  Mauithieren  be- 
spannt, das  eine  yor  dem  andern.  Als  wir  Naehts  im  Dorfe 
llato  anlangten,  war  das  Gasthaus,  wo  wir  vorführen,  bereits 
ßberniUt,  da  die  Uebersehwemmung  dort  eine  Menge  Reisender 
ziiriainnien.ircdrängt  hatte.  Auch  der  Wirth  des  zweiten,  das 
nach  längerem  Klopfen  geöffnet  wurde,  wollte  uns  abweisen, 
8ali  sieh  indess  auf  energische  Ansprache  und  einfliessende 
Drohungen  veranlasst,  eine  schon  besetzte  Stube  ausräumen  zu 
Imm,  indem  er  die  Insassen  bei  anderen  Chinesen  eimiuartiertc. 
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Anch  gelang  es  noch,  ein  ertrftglicbcs  Abendbrod  zu  erbalten, 
ehe  wir  uns  niederlegten. 

Ein  zeitif^cr  Aafbrnch  am  nächsten  Morgen  fllhrtc  nns  dnrch 

den  ausserhalb  des  Fleckens  abgehaltenen  Markt.  Es  hicfw 
jetzt,  dass  das  Wasbcr  auf  den  Überschwemmten  FlUclien  zu 
hoch  stünde,  als  dass  Wjigcn  die  Passage  wagen  dUrlien,  nnd 
obwohl  einige  dvr  ijjleichzeitig  mit  uns  ausgefahrenen  den  Ver- 
such zu  machen  het'chloRsen ,  hielt  ich  es  doch  flir  beshcr,  ein 
B<M»t  zu  miethen,  und  setzte  es  auch  nach  längeren  Verhand- 
laugou  durch,  dass  nns  nur  der  gewöhnlich  bczaliltc  Preis  dafUr 
angerechnet  wurde.  Als  die  Wagen  eingeschifft  wurden,  ging 
das  eine  der  Manlthiere  durch,  und  wir  waren  schon  ohne  das- 
selbe abgefahren,  als  der  Kutscher  noch  auf  ihm  nachgeritten 
kam  und  in  das  Boot  aufgenommen  wurde.  Die  Sehiffer 
schleppten  uns  am  Ufer  hin,  bald  riss  der  Strick  nnd  musste 
neu  geknotet  werden,  bald  sassen  wir  fest,  bald  gab  es  Collision 
mit  den  am  Ufer  Hunden  Birten.  Die  Sonne  war  schon  unter- 
gegangen, als  wir  eine  scheinbar  trockene  Stelle  erreichten,  wo 
die  Wagtii  ausgeladen  wurden.  Der  niit^H^iioiniiune  Woge- 
kundige  ftthrte  uns  beim  Mondlicht  durch  eine  bauniieiihe 
Gegend,  bald  aber  sassen  wir  wieder  im  Wasser  drin,  jede 
Andeutung  einer  Strasse  war  verloren,  und  nur  durcli  Zufall 
wurde  ein  Platz  erreicht,  wo  mehrere  Schifte  befestiirt  lairen. 
Kincr  der  Waehtmänner,  den  wir  dort  engagirten,  führte  uns 
den  Rest  der  Nacht  auf  allerlei  Kreuz-  nnd  Querwegen  in  der 
Irre  umher,  bis  die  anbrechende  Dämmerung  einen  dcntlieheren 
Ueberblick  gestattete  und  die  Kichtung  nach  Tounjen  angab. 
Die  Strassen  dieser  betriebsamen  Stadt,  mit  offeneh  lilden  ein- 
gefass^  waren  trota  der  frflhen  Stunde  schon  belebt  Der  In- 
haber des  Hdtels,  wo  wir  vorführen,  kam  uns  mit  eeremonieller 
Höflichkeit  entgegen  und  bereitete  uns  ein  Frtthsttick,  nach 
dessen  Einnahme  die  Fahrt  forligesetzt  wurde.  Nachdem  wir 
das  Stadtthor  verlassen  hatten,  rasselte  unser  Wagen  Ober  einen 
gepflasterten  Steindamm  hin,  der  wegen  seiner  Unbequemlichkeit 
oft  mit  den  am  Fusse  der  Brtistung  hinlaufenden  Sandwegen 
vertauselit  wiirtle.  Auf  der  Strasse  begegneten  uns  berittene 
Mandarinen  im  Fiachhut  mit  dem  au  einem  Knopf  herabhüugen- 
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döB  Bnscfa  und  von  Gefolge  nrngebeo*  Lüden  nnd  Schenken 
zeigten  sich  ttberall,  nnd  an  einem  Bronnen  warde  Halt  gemadit 
ZOT  Tränke  nnd  znr  Rast.  Beim  Weiterfahren  kamen  bald  die 
ttberbanten  Manem  Pekmgs  in  Sicht,  nnd  wir  Aihren  In  ein 
breiteg  Thor  bineiny  das  dnrch  einen  Hof  zu  einem  andern  Thor- 
we^  tühite.  Die  breite  Strasse  war  mit  Gräben  eingcliiBst^  die 
Häuser  mit  Aujjliiiiigcschildem,  Namen  oder  Sentenzen  bedeckt, 
uihI  zwisclicn  ihnen  ragten  Stane:cn  lurvor  mit  vergoldetem 
Kiii>i)f  darauf.  Als  ich  ftir  weitere  Erkundigung  bei  der  eup:- 
lielien  (Jesjindtsciiait  (in  den  Banlit'likoiten  eines  frliber  priuz- 
liehen  Palastes)  vortulir  (da  die  preussische  in  Folge  der  Ab- 
reise des  Baron  von  Rebfnss  temporar  suspendirt  war),  hatte  Herr 
Wade,  der  in  Abwesenheit  Sir  Freden' f  !^  Bnice's  stellvertretende 
Secretär,  die  Freondlicbkeiti  mir  ein  Zimmer  anzubieten |  nnd 
nahm  mich  nach  demBfittagsessen  mit  anf  einen  Spaziergang  nach 
der  Stadtmaner,  wo  uns  dn  Wächter  das  Thor  zum  Hinanf- 
steigen  öffiiete.  Anf  der  einen  Seite  blickte  man  anf  die  Ta- 
tarenstadt; die  den  in  hohen  Banwericen  emporsteigenden  Palast 
(dessen  Hanptthor  nicht  geöffnet  wird)  umgiebt,  anf  der  andern 
Seite  der  Backsteinmauer  breitet  sich  mit  Bäumen  zwischen 
den  Häusern  die  chinesische  Stadt  aus,  die  dann  wieder  durch 
eine  Lehnnuauer  umzogen  ist.  In  der  Ferne  erschien  die  Spitze 
des  Üin)mel8tempe1s,  nnd  am  Horizont  zeichneten  sieh  die  Um- 
risse einer  Hügelkette  iih.  Aus  den  Böschungen  über  den  Thoren 
sahen  die  MUudongen  geuiaiter  Kanonen*)  hervor..  Das  mittlere 

*)  An  dfr  hei  Pooto  deU*  AbbadU  g«ftindeiien  Yom  (dca  Qlfastenluinipfm) 
fltogvo  -^)if  den  mit  dem  Schlaugenschitde  Bewaffneten  drei  fiammeospruhond«, 
rautenförmig  gestaltet«  und  auRgeschweiftrs  Stücke  pirilioiideii  Metalk  mit  lanpen 
Spitzen  zu,  welche  der  ihn  verfolgende  Vulcan,  mit  Zangen  bewaffnet,  abgesdilemlert 
hat  (».  Levezaw).  Die  ElephaiitHH  (\f»  indischen  Heeres  schleuderten  ^egeu 
Timur  Kbeulcugelu,  die  verschiedeiitlicli  explodirien.  Itiuen  wurden  Ochheu  mit 
Praera  ««  den  BSraern  oder  Kameele  mit  brannbuen  Stoffra  eotgegengeücbickt. 
Wl«  der  Mftlleoliis  war  dar  von  dan  Hfspaolarn  arAmdana  Falarloa  aln  flammeodar 
PfUL  Im  fiaoiinalAbarg  wnida  (XIl.  Jahrh.)  afna  Art  Sobiastpiilvar  zor  SpreogUDg 
dm  Gastafna  wrwaudt  (t.  Humboldt).  The  fonr-whaeled  car  babyloolan  oy- 
iiadm)  is  prubably  not  a  war-cliariot  but  a  sacred  vebicle,  like  tbe  „tensa  or 
tbeosA^  o(  tho  Roman»  (s.  RawIiri?on).  Die  Söhne  Constaiitln  de«-  «irussen  ritten 
Ii»  ihrmn  Krifo  P  zuerst  ^eäattvlte  rierde.    Dar  babjlouiscbu  König  ättbt  am  Ereuz- 
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Thor^  das  zum  Tempel  fttbrt,  wird  nur  dann  geöfinet,  wenn 
der  Kaiser  in  feierlicher  ProcesBlun  fhr  die  Opferhandlungcii 
auszieht 


wt't:,  iil'iT  die  Strasse  des  Zlipos  zu  fiit,*^«  In  idcii  (bei  Ki't  i  hie)!,  wie  fi  \t»ii  Xi- 
cuati,  dem  Krbfiirät  der  ('hichinu'keii,  fr/aUlt  wird.  Vvbilur  cuim  Biiiiiilacruui 
HeHopotant  feroulo,  uti  vebuntiir  in  pumpa  ludurum  CirccDsluiii  d«urui»  sluiu* 
Item  (Hanrobfas).  The  detis  llellopulitaous  1<  the  Sun«0«d  of  Slppara.  Lr» 
atiiiale»  cbtnobee  meiittuuDeiit  avaiit  le  X.  el^Ie,  Tusage  des  feux  d'artiilre  et 
des  ruscus  d*artilierie;  naU  Marco-Poln,  qui  fut  eroploj^  aa  ükgt  de  Slaiig*yatig- 
fon  (1273)  apprtt  aux  Chinuis  Vnrt  de  cutistruirt'  la  baliste  (s.  de  Cuurry).  N6Cre 
poudre  de  pnerrp  «'oiitipTtt  75  ilr  nitre,  15,  5  de  charbou,  et  !>,  5  de  suufre  pour 
lUOf  ce»  proporUous  dau»  la  puudre  chiuois«  nout  70,  7;  14>  4  «t  i),  U. 
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Am  andern  Tage  lemte  ich  den  Missionär  Herrn  tldkins 
kennen,  einen  der  besten  Kenner  cbinosischer  Literatur,  der  mir 
vielfaeb  befattlflieh  war,  die  Sehenswtlrdigkeiten  Peking?»  in  Auj^eii- 
schciii  zu  nehmen.  Der  nächBtc  Taii:  war  dem  Aufsuchen  der- 
selben gewidmet,  und  njiclidcni  wir  bei  einigen  Gauklern  ver- 
weilt hatten,  die  in  einer  Dude  an  der  Strasse  ihre  Klinste 
zeiirtcn,  wurde  das  hoehverzierte  Thor  des  tiln  tischen  Lania- 
TenijK'ls  Yung-ho-kung  erreidit,  /n  einem  scliatti^-eii  Hole  lei- 
tend, der  in  Wiesen  ausgelegt  warj  dann  iblgte  ein  gcptliisterter 
Hof,  von  dem  Treppenstufen  zu  einem  langen  Frontgebäude  führ- 
ten mit  seitliehen  Verzweigungen.  In  gleicher  Weise  stiegen 
wir  durch  andere  Höfe  empor,  bis  wir  zuletzt  ein  langes  Front- 
gebände  erreichten^  das  in  der  Mitte  doich  einen  reich  verzierten 
Thurm  gescbmttekt  war  und  damit  die  stehende  Biesenfigur  des 
Buddha  Maitreja  deckte.  In  einem  Seitenbofe  fand  sieh  auf 
einem  Ghüun  die  Figur  des  Fuchen-Pusa^  mit  der  des  Kwan- 
yin-Pusa  (auf  einem  Elephanten)  links,  und  der  des  Wanju- 
Posa  (auf  einem  LOwen)  rechts,  aUe  auf  Lotus.  Davor  fand 
sich  ein  Altartiscb  mit  Opfergabeii  und  Weihrauch,  llclier  einem 
Bilde  limldha's  stand  chinesisch  geschriehen:  Hinii^  lau  imo  yö 
(der  kostbare  Mund  im  Weihranchwalde).  In  ciuir  nalicirelegenen 
Capelle  fand  sich  die  dicke  Figur  Kwanli's,  tUs  sc  lmnrrbärtigen 
Krieg8gott08 ^  den  Krieger  umstanden,  wührcnd  in  eini'in  abge- 
schlü^seneu  liaume  sein  i^terd  von  Kiuem  des  ücioigcs  gclialtcu 
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wurde.  Vor  den  drei  Bodhisattwas  standen  24  Kostbarkeiten 
(Pa-pao),  acht  vor  jedem.  In  den  HQfen  fanden  sich  Räncher- 
vasen,  vor  den  Tempcltbüren  Löwen  die  Kugeln  anter  ihren 
Fussen  rollten  und  damit  spielten,  indem  jedes  Thier  durch 
Buddha's  Gegenwart  ^^czähmt  wurde.  Ein  Stein  anter  einer 
Ueberdachaug  enthielt  eine  vierfache  Inschrift,  im  Chinesischen, 
MandschU;  Monfrolisclicn  und  Tibetischen,  hrsa^^Mid.  das«  Lama 
lim  Indien  den  iiuddliisiiiiis  in  Tibet  cin^a'tulni  liiiitm,  wo  der 
Titel  des?  Dalai-Lama  und  liaiijiii^^-Lanisi  8{'it  der  Min^^-Dynastic 
juif'srekommen  wäre,  dass  Lama  bcdcuti'  ulme  {lUii)  Oberer  (Lai, 
du:ss  die  MoniTolen**)  (Mongou)  grössttMitlu'ils  der  Hwan^r-tschfou 
(prollx'u  Kelij;i(ni )  anbinden  und  dann  der  Kaiser  flTMf))  deshalb 
es  tur  recht  f^ehalten  habe,  sie  zn  Kcliiitzen,  obwohl  er  durchaus 
nicht  dem  Aber^^lauben  huldigte,  dem  sich  die  mongolischen 
Kaiser  während  ihrer  Kegierung  ergeben  hätten,  lieber  den 
TenipeltbUren  und  längs  der  Wände  war  im  Sanscritoharakter 
die  Formel:  Om  padme  hum  geschrieben.  In  engen  GSsschen, 
die  zu  den  Höfen  ausliefen,  lebten  die  Mönche  zusammen,  1400 
an  Zahl,  einige  aus  Shana  selbst,  andere  ans  Sifan,  alle  anter 
sich  verständlich.  Der  Dalai-Lama  existirt  jetzt  seit  zw&lf 
G(merationeu***)  in  Tibet,  wo  der  Buddhismus  vor  1000  Jahren 

*)  Of  th«  i  kfnds  of  Itons  (trin«|  which  eats  gran,  kala  whfch  mIs  giiM, 
{»aiidu,  wbleh  «ate  flesli  «nd  kesar«)  to  Uimala,  Iba  roaring  of  tlia  kaaara-Uou 

Arightone  aU  licin^s. 

**)  Like  thoir  Spiritual  Chiefs  the  Hutukhtu  aro  held  to  be  bubilhan 
or  re-pmbotiinipiit!«,  and  iit  tht'ir  spveral  lucalities  they  are  venpratcd  with  sla\isli 
aduratiou.  'IIa-  SIumi^'- Wu-ki  givtb  KU)  aä  the  total  ouiubir  of  lamaä,  haviug  the 
gtft  of  re-6uibu(iuaiint  (iMayers).  For  the  wliole  of  thes«  pcrsuaaged,  vxceptiDg  the 
Namen  llan  of  Kokonor  (▼bose  ofAce  U  bereditarj)  the  Imperial  syst^m  of  drawing 
loti  ia  anforoed,  whan  a  oaw  cmbodinnaDl  la  dadared  to  bava  token  place  (»elt 
1746  tn  Tibet).  Mach  dem  Taiia  der  fllaganden  Gaiatar  liiat  dar  Dalai-Lama 
aattte  Disputation  mit  dam  aaegakleldetau  Geiaterkfinlg  doreb  die  Vttrfal  antoohaidan. 

***)  Meng  Pao,  der  kalaerUcba  BaTollmlchtifta  iQ  Tibet  (18dO~4ti),  bericbtet 
(bei  Mayers)  Ober  die  InstaUattoii  des  neoan  Dalat-Lama,  indein  aus  zwei  Kin- 
dern, bei  deren  (ieburt  wunderbare  Zeichen  gesehen  waren  am  Himmel  und  auf 

Krdeii  (I.tiftfrlaiiy.  Milrliquellc.  Kl«menw«pflu  n.  s.  w.),  die  eine  frflhreifo  n«M,--tt'6- 
entwit  ktilun^  pc/fi^t  und  dl«  vuu  dem  verstorbenen  D;il;ii  -  Laum  gebrAUcliteu 
Ot'^cu&tdQde  crkaiiuteo,  das  i.ooä  für  den  vivrjahrigtiu  ^amukiuuiutourhsi,  deu  i»obu 
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eiDgcftilirt  wurde,  mit  der  Verebrnng  des  Ho  Fa  oder  lebenden 
Bnddba.  Loben-Baima  predigte  znerst  den  Btiddhisinas  in  Tibet. 

Shekiamnui'8  Miiltcr  wäre  eine  eliincsisclic  Prinzessin,  zur  Zeit 
der  Tanir-Dyiiastic.  Die  Sprnclie  Til)ets  (IJoba)  ist  lianptsnchlicb 
die  von  Lansa.  In  den  /A  llen  der  gCHchorenen  Priester,  in  laiii^'c 
Gewänder  rother  oder  geU)er  I'arbe  cokleidet.  fanden  sicli  polirtc 
Sttihle  und  Tische.  Auf  hnlie  Mani;i'ii  waiL'u  Gebeträder  .ireftellt 
und  ebenso  mit  Gebeten  beschriebene  Flaggen,  die  der  Wind  zu 
bewegen  hatte.  In  einem  Zimmer  «nncren  die  um  einen  Tisch 
sitzenden  Mönche  (zeitwois  uoterbrocbcn  durch  das  Klingehi  eines 
GIöckchen8  oder  das  Baeseln  von  Stahbringeu) ,  während  Einer 
krensbeinig  an  einem  mit  Liehtem  und  Opforgaben  geflUlten 
Seitentisebe  sasa  Es  worde  nns  Tbee  prftsentirt^  nnd  batten 
wir  Gelegenbeity  Bttcber  anzusehen.  Zwei  Knaben  spielten  Wttrfel. 
In  den  Gärten  waren  in  Bambnskäügen  Esssacben  aufgehängt 
Aneh  PferdestlUle  gehörten  zn  diesem  Kloster. 

In  der  Nähe  der  Stadtmauer  tindet  sich  in  weiter  Kinfassuug 
der  T<  in])<  l  dos  Conturius,  dessen  Hof  mit  Wa^cu  gcriillt  war, 
da  gerade  eine  Exaniiuation  Statt  hatte  und  die  Verwandten  der 
Betheiligteu  in  ihren  J^'efittagskleidern  dort  warteten  oder  auf- 

fiin'S  Holzhauers  (als  .•V-wang-k()-I('-p;iiip-tan-ptn-(liuii-tiu'i-kHi-<-hii-pii-(lii;i-tn'-t*o), 
ruuchied.  Bei  sciiteiu  BeRUcbo  Taaln  I.umbo's  (iiKi?  w.ii  Turner  iibi»r  «ias  ver- 
btändige  KeDebnieD  des  acbUehnmimatlichen  Kindes  er^Uunt.  Di«  8i-paratisteu 
dtr  deutschen  Colottto  tu  TIflIt  wihlten  (1M20)  dni  Ai>Uest6f  den  eineo  Grele 
«uiBten  tle  Gott  den  Taler,  den  jOngeren  Gott  den  Sohn  und  ein  altes  Weih 
Gott  den  heiligen  Getet  Die  stehen  Naehlhlger  des  KSnifs  Buddhafri  (g  Ng«> 
khri-btsaii-po)  werden  LlohtgStler  i.M  niQnt  (nacb  den  Tlbetern)|  die  deshalb  dem 
Regenbogen  gleich  jipurlos  verschwunden,  weder  Körper  norh  I.eicluiamc  auf  der 
Er'ip  zurncklasseiid  (Schlapintweit).  Nach  Sclimiilt  vtift*  tc  p  Shen-rabs  die  Hon- 
lehre  (dpon  oder  Herr),  dif  im  8.  Jahrb.  unitsidriieki  wurde  (in  Tib«'t).  Als  der 
Königssohn  (Sarva  Siddhartha)  grösser  geworden,  zeigte  er  eich  erluliren  in  den 
BuchsUben,  in  MatbeoiaUk,  sowie  in  den  übrigen  Arten  des  Wi»i>eu»,  auch  au 
SVirfce  und  GesiTbIckliehkelt  fthertraf  er  Devadatta  und  die  Uehrlgeii.  Daher  nannte 
«an  ihn  Tuhpa  oder  den  nichtigen  (nach  d.  Oyelrap).  Da  an  dem  Abend,  als 
Ysfodhan  einen  Knaben  geboren/  gerade  der  Mond  von  Bahn  ergriffen  (verflnsteri) 
>»iirde,  nannte  man  ihn  Rahnla.  Weil  9*kya>thnh>pa  »^chuu  seit  se<  Iis  .lalinMt  drr 
(feit  entMgt  hatti*.  ireifelte  rurldhodana  an  seiner  Vaterschaft,  trurile  «b«r  durch 
dra  schwimmeBden  Stein  überzeugt. 
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gQvo^i  umhergingen.  Ein  schattiger  Gartenbof  brachte  uns  m 
den  Treppenstufen  des  breiten  Eingangsthores  nnd  dann  dnrcb 
einen  gepflasterten  Hof  za  einem  langgestreckten  Frontgebändc 
In  einer  weiten  nnd  hohen  Halle,  deren  flaches  Dach  yon  vier- 
eckigen Pfeilern  getragen  wurde,  stand  in  einer  erhabenen  Nische 
die  Tafel  des  Gunt'ucins,  Che  Sbang  lan  sh9  knng  tsö  shen  weh 
(Hier  heiligen  alten  Lehrer  Kungtsö's  Gcistlafel)  darauf  ge- 
schrieben.  Zur  Zeit  der  Anbetung  steigt  der  Geist  * )  dort  herab. 


*)  In  EsthUnd  und  Letdaiid  werden  am  Allaneelentage  die  Tmtorbeueii 
iieelen  der  Bltem,  Voreltern,  Verwandten  und  Biflder  tum  Biaen  In  die  g«b«txte 

Radestub«  «ingeladen  und  1>ciiu  Weggehen  gebeten,  die  Koggenhtder  dicht  zu  zer- 
treten, lu  Scliweden  werden  (nach  Olans  Magnu»)  die  Sdiiaugen  geehrt,  wie  bei 
Viniu'n  und  Norweperri.  Bei  Esthen  Tind  I.ptteii  sind  die  (nie  vprlct/tcii)  Si  liliiiipen 
ult  M.  zahm,  da«is  die  hiiiilcr  luit  iliuiMJ  aub.  i'iiiciii  .Milcbges«'liirr  npei^cu  Hüini), 
l'erkuua  Tete  ^dfs  Perkuu  Frau)  brachte  die  vom  Wanderu  müde  und  staubigtr- 
Sonne  in  die  Badestube,  um  sie  am  folgenden  Tage  rein  nnd  gliozend  zu  ent- 
laseen.  Bei  den  Letten  erbte  der  Jüngste  Sohn  (naeh  Einhorn).  Schon  vor  der 
Teniachen  Ankunft  in  Lylland  bestand  Wyabj  als  grosse  Handels*  nnd  Stapelstadt 
in  Gottland.  Zur  Zcltrecbnung  schneiden  die  Bsthen  (au  der  Wyk)  8t6cker  oln. 
Zum  Becliiu'u  dienen  Gerstenkörner  (r.  lliämV  Pio  Vai  begraben  die  Todteii 
zunS«-hät  in  der  KiUIie  und  warten  mit  (lein  feicrlii'lu'ii  l'.i-pnibniss  iuisst'rlialh  der 
Stadt,  bis  ?irh  nllp  ViM wainlfcn  vcrsaiiiiiielt  (s.  SteintLal).  Kann»ba  (Kauba,  karmba), 
(«utt  iu  Vai  (ffui^a,  TeiiTel  otier  groütieä  Ding).  In  verwandteo  ^Sprachen  be- 
deutet kali  bchuuge  (s.  8teiothal);  uowe:  Götzenbild  in  Vai  (ngewe,  Ciott,  M.). 
The  Kapuhn  w  Aoawoio  ranes  Hko  to  bury  Ihelr  dead  in  •  Standing  postnre 
assigning  tbls  teason:  i,AlthoDgh  my  brotbor  be  in  appeaianoo  dead,  ho  (bis  aonl) 
is  stUl  allve*'  (s.  M*Citntoek),  bnrying  tbolr  dead  oroot,  wbieb  they  say  loprasonts 
life,  wliereas  lying  down,  represents  death  (malntaining  by  an  ontvaid  oign  tbo 
belief  in  immortality).  Der,  nm  einen  erächlageoen  Venrandten  zu  riehen,  von 
diMn  DämuM  K.irainui  beaessoneAcawoio  Ouiana)  niuss  später  die  Leiche  des  von 
ilmi  getddteten  Mörders  durclistobscii  und  sein  Blut  lecken,  um  von  lieai  QeiH 
frei  711  werden  nnd  wieder  inenschiicbe  Gesellschaft  zu  betreten.  Die  (ueben  den 
Oreliu)  vuu  den  Arawali  vorehrteu  Yauhahu  dienen  den  Zauberern.  Schwarz  heis«t 
Yaukabu  simsira  (tho  ovil  spirit*s  arrow)  Pulal^  Zaaboni  der  PUi  (bot  denCaribon) 
belsst  wisldoa  bei  den  Waran.  Bio  Mache  Leieho  (ehe  sie  in  die  Grabgtolto  der 
AturM  an  dem  Wasserflnsso  des  Orinoeo  niedergesetzt)  wordo  In  olno  fboolito 
Localitit  hingelegt,  damit  das  flbrig  bleibende  Fleisch  mit  scharfen  .Steinen  abgekratat 
werden  ki'iune  (narh  Humboldt).  Nach  dem  Körper  eiues  iu  der  Fremde  Verstorbenen 
■verfertigte  der  Indier  (luicii  Cnhibruülie)  ciiie  Piippo  ans  360  Blättern  der  I^utea  frou- 
dosa  und  ebenso  viel  Wolleutaden,  die  vcröchtedeueu  üiieder  damustellen,  um  dii«si>  mit 
Mehlbrei  bestrichene  Figur  auf  einem  Scheitexhaufen  zu  verbrennen.  Kach  Katyaua 
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Massive  ViereektisrliP,  Ton  einander  isolirt,  tnisren  RäiK^liervason, 
In  anderen  Nisclieu  auf  beiden  Seiten  tmiden  sich  die  Talcln  der 
Toraehmsten  Jttuger,  als  Tounji^sö,  Mcucius  n.  s.  w.  Inschritten, 
wie  der  „Mann  der  Weisheit",  der  „Mann  ohne  Seinos2:leiclien", 
„Weisheit  in  Vollkommenheit  ',  Helen  längs  des  Gctiilels  hin. 
Ein  anderes,  niedrigeres  Gebäude  enthielt  die  Tafeln  nnter- 
geordneter  SchOler  nnd  sonstiger  Gelehrten,  wie  Foucbang,  der 
den  Shnking  ans  dem  Gedächtniss  herzusagen  wnaste.  Knnnan- 
kwo,  ein  Dichter  znr  Zeit  der  Han-Dynastie  n.  s.  w.  Einige 
Nisehen  standen  noch  leer,  da  der  Wttrdige,  sie  ansznflillen, 


wurde«  '.WtO  Zweige  von  Pala^a    verwendet.     In   einem  srhwpdisrhi«»  M^nheii 
(bfi  Grimm)  IXsst  eine  in  einen  Frosch  verwandelte  i*rlnzessin  ihren  Diemr  täp- 
Mcb  einen  Zweig  eines  Busches  abbrechen,  ein  Jahr  hindurch»  eben»  tätlich,  ein 
Jahr  blodnrch,  an  Jeden  einen  Faden  binden,  niid  dann  den  ein  Jahr  htndnrrh 
tiglich  aufgebauten  Schelterhatiren  anaflnden,  worauf  ein  sehiSnei  Madchrn  daraus 
hervorgeht  (dnrdi  das  Verbrennen  der  Todten  sollte  die  iSeete  tußgllubst  bald  aita 
dem  Tf-rniodernden  nebaude  befreit  werden).    Die  Athener  errirliteten  (nnch  riinliiK) 
für  Demf f riii'^  Plinlf-rf iis;         Stntnrn,  r.irti   der  Z.ilil   fh-r  .lalir« -tapf.    Un»  einen 
Sterbenden  zu  retten,  wnrilc  cinotii  scIiht  Kinder  der  kh-iin'  i'uiper  ahpesclinitfen 
in  raüfnrnia.    Die  Scliwarzfii^sc  iind  Mantlau  scluu'idfii  in  d*T  Tramr  «»in  Finder- 
glied  ab.    Die  Ileytcom  (oder  Hottentotten)  gclinitten  Finger  ab  (und  so  die  Austra- 
lier).  In  der  Tratter  am  Haalatlus  (vor  der  Schlacht  bei  Plataca)  cchorrn  die 
aasyrisithen  Tmppen  nicht  nnr  steh  selbst,  sondern  anch  Pferde  und  Lastthiere. 
K  hollow  colamn,  composed  of  streng  wfcker*work  1s  raiaed  to  Ihe  hetght  of  abont 
0>  fret  in  th«  centre  of  Ihe  prlncipal  mibnrb  (at  Luchon,  In  (he  Pyrenee»),  and 
fntprla'  i-d  wirli  green  foliage,  while  flowers  are  arranged  in  groiips  bfdow  (on  the 
Kvp  r,f  <i_  .Ii.liii  I.    N  u  ll   dpHi  Anzünden  werden  unter  fie.sänp«'n  alle  Si  hlanp«Mi, 
die  man   flndcJ,   liitii  inpi  uorfen.    Theokrit  iiPiint  vi<>r  Arten   von   Dnrnen  nnd 
Slarludii  {nfs:fdöu/.Oi,  Ttnktovoos,  Hn7o;:,  n/Fnöinj,  als  ayaiot   n/i^ai^   nni  die  von 
Herakles  getödfeteu  Schlangen  7.u  \t*rbrennen.    l.os  reyes  <le  Quito  o  Sryris  eran 
sepnitado«  (segun  Marcos  de  NIxa)  todos  en  nn  septilen»  muy  grande,  fabricado 
de  pedras  de  forma  euadrada  y  piramidal,  cnblerlo  de  tantoa  gnijarros  j  arena, 
qne  fomaba  nn  peqneno  otero.  La  puerta  miraba  a1  orlento.  —  Schach  Abbaa 
schmttrkte  das  Grab  des  Imam  Risa,  des  achten  SehDIem  von  All,  zu  Medscbed 
in  Kliorasan.    Die  ErniTnung  eines  GrabhOgels  fllr  LelchenberanbnnL'  wurde  (im 
ti>«<'t?,)  strenp  Instraft.    Der  deutsche  Sarp  bntte   meist  die  Form  eines 
''.i/x.farf  ip  ausgehöhlten  Haiimitanirn«  s.    Der  liüscliel  Ituggen,  der  in  der  Alfniark 
mti  dem  Aeker  stehen  bleibt,  helsst  Veri^udendeel  (Pro  Goden  deel)  oder  das  Hii 
Fn'  (Herr)  Gwodan  bestimmt«  I  heil.    Lors  de  la  mort  de  Con.stantin  {IMO  p.  d.) 
00  aoonjme  pronoiifa  roratson  Ainibre  de  Temperenr,  en  grec,  devant  le  peuple 
d'Arlea  (Onnoco). 
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noch  Bicbt  gefunden  war.  In  den  Höfen  waren  nnter  hohen 
Stein-Pavillons  grosse  Steinfafeln  anfgestellt,  von  Schildkröten  ge- 
tragen ^  als  von  dem  Kaiser  ^setzte  Ehrendenkmale  des  Oon- 
fucius.  Steininschriften  in  den  Höfen  verlienriichten  das  Andenken 

der  Gelehrten  des  Reiches.  Die  bertthmteu  Unicn-Dreiftlsse  sind 
neben  dem  Tlior  aufgestellt.  Aiit  den  Strassen  sahen  wir  Lotus 
und  BlUttcrlampen  unihertragen,  dem  Fest  des  •Schutzgottetj  der 
Stadt  bosliinint. 

In  dem  biiddliistisclion  Tempel  il<>a-tt  iiflnfir-zU  (die  V<»llenduiig 
der  Keformali(tii)  waren  am  Tliorweg  die  vier  Bilder  der  Malia- 
raja  auCj^estellt,  eins  mit  einer  Ouitarre,  die  anderen  bewatlnet. 
Dein  Kinganp:  j,'e^eii1ll)rr  sass  die  dickbänehige  Figur  Milo's 
(Maitreya's)  mit  woblbehäbig  läeheludem  Aiisdmck  des  Gcsiehts, 
die  Frende  anzazeigen,  die  im  Kommen  des  künftigen  finddha 
zn  erwarten  sei.  Lange  Geblinde  mit  Gitterthoren  fanden  sieh 
in  den  Höfen  und  seitwärts  der  Zellen  der  Mönche.  In  Shekia- 
mnni's  Halle  standen  die  Bilder  der  drei  Buddha^  der  Ver- 
gangenheit, (u  -  cnwart  und  Zukunft,  der  GegenwSrtige  (Fn-tchinJ 
mit  einer  Krone  in  der  Hand  in  der  Mitte,  der  Vergangene 
(Kwo-schü)  mit  einer  lliiiid  liorizontal  zur  rechten,  der  Künttiirö 
(Wc  Iri  1  mit  geneigten  Händen  zur  linken  Seite,  beide  mit  kurz- 
kraust'iii  Haar.  Nohen  jeder  Stntuo  sj)rang  die  Figur  Garuda's, 
eine  Sclilnnire  haltend,  vor.  Aul'  einem  Altartisohe  davor  stan- 
den (nel)en  den  aeht  Kostbarkeiten)  die  Hi  Figuren  der  Loliau 
(mit  gesehoi-encm  Kopf;  und  die  acht  Figuren  der  Bodliisattwas 
mit  Blätterkrone  um  das  Haupt.  In  Seitenniseben  standen  die 
acht  Bodhisattwa  zwiselien  Bäumen  und  darüber  ssMen^  von 
Knaben  umgeben,  die  Lohan.  An  der  Hinterwand ,  vor  der  die 
Buddha  sassen,  war  im  mehrfach  aufgefalteten  Qoldgewande*  > 
Maitolo  (Maitreya)  gemalt.  Der  Pnso  des  hohen  Alters  sass' 
unter  einem  kleinen  Pavillon.  In  einer  Halle  dahinter  fanden 
sieh  drei  Figuren,  die  Wandlungen  Kwanyin's,  mit  dem  vier- 
hftndtgen  Kwanyin  in  der  Mitte.  In  einer  Scitenhalle  stand  Kosan- 
gas,  achtarmig,  einen  Diseus  und  versehiedenc  WalTen  haltend, 
als  eine  Form  Slickiaiunui's,  von  vielannigen  Begleitern  umgeben 
in  anderen  Wandlungen.  In  einer  zurllekgelegenen  Halle  sass 
in  gelbem  Auzugc  Kwauti,  der  Kriegsgott,  iu  einer  seitlicUeu 
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Tfiongkaba*)  in  lianbenartig  abfallender  SpitziiiUtze,  mit  dem 
Dalai-Lama  (in  tiaclier  Mlitzc)  zur  Rechten  nnd  raii.sclian-Laina 
Tin  SebidriiUtze)  zur  Linken,  während  Bücher  haltende  Scliulor 
in  \  ieren  zusammengestellt  waren.  In  einer  andern  Halle  sass 
diLä  vielarmige**)  Bild  Kwau/iu's,  mit  drei  Augeo,  vou  denen  das 


*)  Tsoiigkaba  (f  1478  p.  d.)  bi«ch  die  Huchl  d«r  rrbliehra  PriMtencball 
(Ssftki*)  ta  Tibet  durch  eine  (gelb«  statt  rothe  Kleldnngen  eiofllbmide)  RpforiD, 

Indem  er  seinen  beiden  Ilauptscbniern  Auftrug,  in  Generationen  wiedergeboren  zu 
■werden,  als  llnbilhan  fl!wa-p<  hpn),  rias  Mahajana  (Ta  Clipii«?)  ribfn<i.  Der  erste 
Hchu!.»r.  im  I)alai-L<»m:i  cinpekürpertj  .stellt  wiegen  der  gleiciiy.fitij:  wcltÜrheii  He- 
»«-häftiKiingen  de<^selben  in  geringerem  Ansehen,  als  der  uur  gci>t)iclien  Uetningen 
ergebene  Tan»hen>LamA,  die  Wiedergeburt  des  »wetten  Schfllers.  Der  Pepst  spriclit 
p.  d.)  von  dem  belligen  Petras,  der  auf  eeineni  Stoble  ritzt  (In  tbm  per- 
•tnficb  fortlebt^  Neeh  Abdelleh  Ibn  Sab»  war  der  Geist  Gottes  von  Alj 
bvnbge»tiegen,  nnd  werde  dieser  wiederkehren,  die  Erde  mit  Oerechtigkell  zu  erfüllen 
(der  Donner  als  seine  Stimme,  der  Plitz  t^eine  Oeissel,  die  W'oH  i  ji  sein  Sit/.). 
Na'-h  den  persisc!u-n  Sliiiteii  (lu'i  Hin  Khaldnn)  pin^^  die  Seele  des  Inmns  beim 
T«>de  in  dtn  Körper  seit)*'S  N;i('lifoIp»Ts  iiher.  I'.ei  den  l^erbfm  pebt  die  Ilänpt- 
llugswurdii  auf  den  Solin  der  »Sdiwettrr  uhvr.  llci  (»--niaiu'n  ful;;!»'  dj-r  Hrnder 
(rbemo  iu  Ungaru).  'r»uugi(aba\H  Kurper  wird  in  der  l.uft  »rhwebend  <>rtialt«;n,  wie 
der  Harg  Mabomet^«  Dlnocbares  wollte  fQr  die  Königin  Arsinoe  einen  Tempel 
mit  Magnetdecfcen  bauen,  am  eine  Rtsenstatue  zu  soepetidiren,  wie  Im  Temp«]  des 
8erapis  (narh  Cedrenns)»  die  Bilder  des  Jerobearo  (na^li  «lern  Talmud),  die  baby* 
lon'scbe  8onnenflgnr  (nach  Ifalmonfdrs),  die  Goldkrone  der  Ammonitrr  (fmrb  dem 
Babbiner  KImcbt).  Ampelius  pari«  d'tine  statne  de  Ter,  qni  en  iSqniiilin  rr  trp 
qnatre  ro]onne<i,  sc  Jouait  dan-^  V:\ir  (».  Martin),  nnd  so  (iiyras.  Den  liihelti  der 
Maniolfii  (zwischen  Taprr.bain"  iiixi  fiem  riuTsniirirs)  f1itrft»-n  si'h  k»Mtir  S.  liifT»'  mit 
Ki-^eiinägidn  nähern,  uml  ^.'U'iilit'  (»ifahr  druhlc  ^nach  So-Soung)  au  einer  Küf^te 
zwisclieu  Cochiochiüa  und  Tonquiu. 

*^  Dto  unter  Oebeia-  nnd  BesebwSrnngfsformelD  fTami)  vffrfertigten  Götzen 
wrrden  auf  dem  mit  Asehencyllnder,  beschriebenen  Papieren,  Kdelsteinrn  (Rrdi*ni) 
nnd  Kau«hwerk  gefOUten  Fusre  mit  dem  Stempel  des  priesterlichen  Srepters 
(Oterbir)  beprigt  Die  GStxenbUder  (SchOttebn)  werden  In  Behältnissen  (Ordn- 
Charski)  verwahrt,  die  Ctemllde  (Kürrnk)  werden  In  Tlolz  get^chnitten  (bei  den 
MonpnltMii.  Der  Name  des  RndRo  (licrrlich  oder  monarchisch)  (Jegenn  (welches 
Wnrt  »-iiie  St.ifTcl  der  (Jottlii-liküit  bedeutet)  habe  Anl.if:s  {repfbpn  zu  den  Krziih- 
liiitgen  vüui  Frirster  .Icdunii.  Lama  meint  Muttt-r  der  SimIch,  ind»»m  I,ah 
(likh)  oder  l.oah  die  Tnnggri  oder  üetster  bezeichnet  nml  Ma  Mutter,  /agan- 
Marbalatae  (Wei^Ksmiltzige)  sind  die  indischen  Völkerschaften,  deren  Brahmanen 
einen  weissen  Bund  tragen.  Den  obersten  Lamas  werden  die  Obrlappen  und 
BrBste  dnrrh  Zerren  «erlingert,  nm  den  Indischen  Bildern  an  gleichen.  Die  dea- 
beÜs^  POiatln  Abu  (In  Zarlzyn)  trag  ein«  In  Seide  eingenihte  Reliquie  ans  dem 


Digitized  by  Google 


IG 


ZwefteR  Kapital. 


mittlere  8000  Meilen  weit  blickt  In  einer  obeTen  Etage  ^  xn 
welcher  die  Tropjic  von  don  mit  Oerüthen  gefllllten  Zimmern  der 

PricKter  aniruhrto,  Btaiid  in  ,i;('l:iltt  tcni  flewaiulc  die  Figur  Cliao 
foh's,  uuil  davor  fsass  unter  einer  Widlumir  die  Figur  Shekia- 
niniii'R.  Der  Bnddiia  Oliao  loh  begleitet  (l<  u  Rainer  in  sciiu  n 
Ilcw  oiiiiugcii  und  viTTnag  in  allen  vier  (kontinenten  Krll>siing  zu 
sju  iidcn,  während  Kwnnyin  z.  H.  nur  in  dieser  Welt  liier  lUttiiug 
bringt.  Zwei  aus  Todtenseliiideln  gefertigte  Gemälde,  die  an 
der  Wand  hingen,  stellten  in  den  Leiclieneerenionien  der  Tibeter 
das  Darbringen  yon  Opfergaben  dar,  die  anf  dem  einen  von 
Thieren  nnigoben.  waren,  während  anf  dem  andern  Skelette 
eine  Knocbenpagode  nmtanzten.  Auf  der  Terrasse  des  letzten 
Tempels  fahrte  ein  Eingang  zn  der  Halle,  die  das  sebwarze  Bild 
Obi-san-tien-mo's  (der  glückbringenden  Himmelsmntter)  enthielt, 
in  den  Wandinngen  eines  dreiiiugigen  Weibes,  das  ein  Pferd 
anf  einem  aus  Mcnschenhant  verfertigten  Sattel  ritt^  einen 
Menschcnleib  mit  den  Zähnen  hielt,  einen  Kopf  in  einer  Schale, 
)nit  Köjifoii  untgürtet,  und  ein  Halsband  von  Sehädelu  tragend,  bo- 
wie  einen  niitSeliüdeln  beliiin-^ten  S])eer.  Davor  l'and  sieh  Wanshu 
(Maniusri)*\  'iOaniiig,  im  Zeugung^act  begriffen,  Kwanyin  ;inl 
einer  elepliauk'iiküpfigi^n  l^'ignr,  ("lieisan,  (Jott  des  Keielithums. 
auf  einem  T.iUven ,  TsL*liani}nisa ,  der  Sülm  eines  siamesisclien 
K(»nigs,  auf  einem  Stier.  Der  liuddiia  Cliaofoli  erhält  be9ondei*s 
im  Lande  Clialant^i»  Verelirung.  Droseiiken  findet  man  an  allen 
Strasf^enrcken,  doeb  ist  das  (jenim])el  auf  dem  Steinpflaster  bei 
dem  Mangel  an  Federn  berzcrschUttemd,  weini  man  nielit 
dicht  am  Kutscher  auf  der  Axe  sitzt.  Um  den  Tempel  des 


tJtiratlsp  ilf^  f ürti^rl.t»!!  Lamas  (<.  Pallas),  (iewrihtt»  F'rif"it*>r  triUtPii  sirh  dnrrli 
jun^'«'  llaii>lialterii)neii  (Nirnci).  l!ei  th'U  S(<!ffri:iii-kis(iion  McirigtiU  ii  liat  U<t  v»Hpr 
Vftktto  iu  .«einer  oder  eiwr  N«'ln'iitiün<*  l  ino  junge  Wi'ibspcrsoti  aus  seiniT  \  »r- 
«andtHcliaft  (aiiter  dorn  Selicltii»  der  WirthteliAftobMorgnng),  die  (Ubaseli«iiM  gt^ 
naiint)  »icU  iitiretn«r  2(p«(Ben  rtitbalten  luiisseii  iiud  aüi  roihra  B«nd  auf  drr  llnkeii 
Schalter  tragen.  In  »lleii  tIfUteu  der  Laiea,  «o  eio  kalmiitiklecher  Priester  (der 
fn  gelstliflieii  Verriehtungfln  reist)  tibemarhtet,  gebnrt  du  Leger  dei  Wirtb«  (b««i 
der  Frnii)  «lern  geletlichen  (laste  (s.  I*Hllas). 

*)  Bosidefi  being  the  rP-einlMKlimeiit  of  Tsoiigkab.Vt»  secoiid  dr^cfple,  the  Panshen- 
Grdeni  ig  popuUrly  lield  to  be  au  iiicaruatiou  nf  the  lludbiaaUWA  Maujusri(».  Mayi^r»). 
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Himmek*)  (Tien-tan)  za  besaehen^  hatten  wir  die  ebiDesisehe  Stadt 
so  düTcbkreiizeiiy  binter  welcber  er  auf  niedrigem  Grunde  erbant 

ist  Ein  Mauer-Viereck  schliesst  einen  weiten  Kaum  ein  ,  mit 
striippijrem  Gebüseii  Uberwaelisen,  zwischen  welchem  sich  lM;uio 
hinwinden  und  Ulinser  ia  Umzäunungen  stehen,  lieber  den 
Gipl'eln  der  liäume  8irei)t  die  Spitze  des  dreifachen  Daches  em- 
por, das  den  Opt'erplatz  für  den  Sommer  rJ'sehi^outan)  krönt. 
Der  runde  l^ivilhin  mit  goldenem  Kuopt  ist  von  einem  durch 
Treppen  zu  ersteigenden  Terrassenrund  umgeben,  auf  welchem  die 
Aussicht  die  Bergkette  jenseits  der  Büume  iimfasst,  Ton  der 
8tadt  abstehend.  Innerbalb  der  gepflasterten  Halle,  deren  Wöl- 
bung von  PfeUem  getragen  wird,  stebt  eine  erhobene  Flattfonn 
mit  dem  kaiserlichen  Sitz,  eine  andere  mit  Altartiscben.  Eine 
erhdbte  Tribflne  Unft  jenseits  eines  breiten  Tborweges  durch  das 
Bosebwerk  nach  dem  offenen  Platz  ftlr  das  Winteropfer  (Jtltan). 
Eine  mnde  Balustrade^  68  Fuss  im  Durchmesser,  steigt  in  drei 
Terrassen  (jede  auf  16  Fuss  Entfernung  YOii  der  andern)  mit 
nenn  Stufen  empor,  Marmorvasen  stehen  in  der  Mitte  und  hohe 
Lampenpfeilcr  rings  undicr.  Die  Tril)line  i;v\\t  dann  unter  zwei 
Truiiiipbthoren  (wie  sich  auch  an  den  anderen  drei  Seiten  tiuden) 
weiter  fort  zu  einem  breiten  Thorweg.  Eine  rotlie  Mauer  mit 
blauen  Ziegeln  umgiebt  die  Plattform  und  auch  einen  blau- 
dachigeu  Kundthurm,  im  Wall  einiges  eh  lossen.  Auf  der  andern 
Seite  der  Strasse,  dem  Ilimmelstempcl  gegenüber,  umsehliesst 
das  mit  Thoren  durchbrochene  Mauerviereck  die  Area  des 
Ackerbau-Tempels  (Sbitan  oder  Shennun),  mit  Gestrüpp  gefüllt^ 
dnreh  welches  (neben  hie  und  da  eingeschlossenen  HUusern) 
Pfade  zu  einem  ummauerten  Viereck,  mit  Feldern  um  eine  Platte 
fonn,  fuhren,  in  Front  eines  auf  Terrassen  erhobenen  Gebäudes, 


*)  Comme  TLian  {cii  chvuoibj,  uugri  i^eu  Müugol)  signifie  ögtlemMt  le  del 
■at^ri«!  et  I«  ciel  spirituel,  aatnir  de  toiilee  ehosM.  Die  Keleer  der  UinngDa 
Deinceo  elrli  Teogri-KoatOQ  (HlmmelseSbne).  Die  Thekla,  die  den  Htinnele- 
geednieii  ein  JahreeepHtr  brechten,  verehrten  In  PoteDgti  den  Brdgott  Die  Feuer, 
Lnft  nod  WeMer  anbetenden  TSrlten  (VI.  Jahrb.  p.  d.)  verelirteii  die  Erde  und 
epIWrteri  item  SehSpfergott  Pferde,  Ochisen  uod  Schafe.  Les  Turcs  j-fMjoucidea 
adoraieot  Kouk  Taugri  (le  dieu  Meii).  Die  Sassauiden  ncnoea  »ich  in  Ibreo  la- 
sHiriften  Daiva-putra  (Gottgeboreue),  wie  siaiuesucbe  Ueroeo. 

Baatian,  Keine  VI.  «2 
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das  den  gesehnttxten  Sessel  des  Kaisers  enthält  DarUber  war 
gesehrieben:  Sbennnng  tsian  tsia,  der  göttliche  Aekersmann 
lehrte  tu  pflanzen.  In  dem  für  Rnhe  und  Erholung*)  bestimmten 
Baume  hängen  gesiegelte  Schriften^  ein  anderer  dient  zum  Spei- 
sen. Anderswo  im  Park  besuchten  wir  die  Packhäuser,  die  den 
gelben  mit  Silber  verzierten  PHiig  und  andere  CJeräthe  der  Feld- 
wirthschaft  (alle  in  Sttlcken  anseinander  genommen)  hewuhrttii. 
In  einer  Scheune  waren  Mais,  Gerste  u.  s.  w.  aiif^^ostapelt. 
Weiterhin  fand  sifh  eine  lim/.äunung  mit  zwei  Hrunuen.  Am 
EiugaiiL'  des  Gartens  trifft  man  einen  'reiiijtel  mit  Kwanloi  in 
Mandariuengestalt  zwisehen  T/eija  (einen  Fächer  traiLreiid)  zur 
Rechten  und  dem  dreiiiugigen  Maua  (mit  Schwert)  zur  Linken. 
Seitlich  stehen  acht  Wärter  mit  Discus,  Peitsche,  Fahne  u.  s.  w. 
Ausserbalb  werden  drei  Pferde  von  Dienern  gehalten.  Unter 
einer  Nische  steht  Posa  mit  anderen  Figuren.  In  einem  seit- 
lichen Qebäude  sitzen  Figuren  (Lowan  u.  A.  m.)  nut  Ttsehehen 
davor.  Die  alten  Altäre  der  Chinesen  bestanden  ans  dem  Tan 
oder  Steinhaufen  (auf  dem  man  dem  Tien  opferte^**)  mit  Neben* 


Der  König  «itr  Vit-it  nennt  »Ich  den  einträ<lif ipt'ii  nriiiliT  dos  Arkrr- 
hjuifs  (bei  KaAwiiii'j.  Der  Urin,  der  der  Kry-sfalü^ntlon  v*t':.'»':i  /u^^«ft7l  wnrdi«, 
wurde  für  die  Werke  von  Mulgrave  beüuiiüer»  diircli  die  Sudt  Wliitby  grliefert 
(1615).  t.arg«  butu  MMiTAin,  belog  fliftlned  Id  jrards  and  ttrvet  ffirnm,  ud 
flUrd  ai  a  price  per  quanttty  given  to  roulribiitora.  Ehe  der  Kaiser  (China«)  die 
Fürthen  des  Pfltigf«  zieht,  erhalt  er  im  goldenen  Rerher  ein  ans  lietretde  be< 
reitetes  (Jetränk  {uarh  (lein  Fa?<ten). 

**)  Die  Nnticiri  der  Winnebagors  folUe  nach  der  13.  (ieficrntion  v«rnirhtet 
werd<»ii,  tind  7<'l>ii  Üeoeraf iiuif ri  vorrib»«rpi»pHfipei»  wsreii,  st*'lltf»  jst«  (tinrli  School- 
craft)  Ceri^iiti>iu»'ii  au,  um  den  lliiiimi  l  /.u  versöhnen  lind  »ciiif  l'.e^«  liliisjie  zu 
ändern.  Inneriialb  der  hietnri.^rheii  Zeit  der  Azteken  wurde  die  Zahl  der  ."^uiinen 
auf  einen)  astrobigischeu  Congres«  festgrüftt  Ut  (nach  Kcbevarriu).  Na<  Ii  den  zvei 
Weltsentornngen  (durch  Hunger  nnd  durch  Waner)  fielen  (um  die  jetzige  Kace 
anetubrOten  In  Pera)  drei  Bier  nieder  (a.  Avendano).  Der  ealifornlscbe  <35tze 
hielt  (nach  Onate)  drei  Eier,  nnd  im  Tempel  worden  aahme  Beben  (nach  VIscaloo) 
gehalten.  Mai  h  den  Botectidos  wurden  die  WeUcerstornngen  veranlasat,  indem  der 
Mond  7.U  vpr«(  hir.l»  rien  Zeiten  anf  die  Erde  fle).  Als  der  erste  Mann  auf  Mada- 
giVTitr  trotz  dfs  pöttli' heii  Verbotes  Nabnitij;  pppessini,  zeipf«-  j.i(*h  ein  lieprbwür 
au  ätfiueai  l>etci,  au:«  dem  {Ulmnia  pvborcii  wurde,  die  er  zur  Mutter  aller  Mettärheii 
machte.  Der  böge  (iötze  MiU  wurde  von  Slavjeu  ai«  Uund  verehrt.  Der  (iöue 
Prono  mit  einem  Probeelsen  wurde  in  einem  helllgeo  Hain  bei  Oldenburg  verehrt 
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altäreii  tür  die  Chen  und  Cheng),  von  dem  (mir  durch  den  Kai- 
ser nebst  den  Ministern  betretbaren)  Kiao,  auf  dem  Kaseu  abge- 
titeekt,  umgehen. 

Statt  Tsclieiiyu  (die  weite  Ausdelmun^^  des  Himmels  be- 
zeiclmeadjy  dem  'iitei*)  der  (in  chiuesischer  Nachahmang  des 


(n^fh  BfffheV  In  Ihe  Kiii;:>inill  pronp  dogs  were  kept  for  fighting  (in  cagee). 
Wie  Ai.f  d*fu  bei  Kheinau  [hvi  Schaffliaiisfii )  gtsfundenen  Rronxebildern  wird  Tlior 
von  dfu  Wenden  hermeDartig  gebtlUet.  Mennor  der  Kr^t«  war  genant  dem  diu« 
tiidi«  Bede  got  tot  bekant.  DI»  eymrbchen  Tri«deD  Q»Dn«n  Menmr  oder  IImijw 
Hrni  (den  AltaB)  alt  etnMi  der  Entgeboreneo  «nf  der  Intel  Prydain  neben  Tyduln 
tMUwftn ,  der  das  Bardentlmni  eSnriclitete.  Der  Meder  Harpagns  aehlckt  an  Cyrnt 
ftneii  Rrl«r  in  einem  Ilasenrell  (s.  llprod.).  Daniel  nennt  in  Babylonien  vier 
Klaeeeo  von  Gelrlirten,  die  Cafd  im  oder  Chaldäer,  die  Aslisiiapbim  oder  Astro» 
lopf'n ,  «iiH  Kh.irtiinimim  oder  Si  lircibfr  und  dif  Mr  islishophim  oder  Waiirsager 
(s,  i'utft})  Nrrgal  ist  der  baby loiii.sclie  (iott  von  Cutlia.  The  Abyssinian  Negns 
(King)  becäiiie  naqa  in  Atthaemenian  Pefätan.  Jnnuk  (Mahn)  bedeutet  bei  den 
Eskimo  zugleich  (nach  £gede)  den  Eiter  eines  Abscesi^es  (und  aus  einem  an  der 
Wade  gebildeten  ilbeceea  entstehen  die  Menacben  anf  der  DMlajtodwn  Ealbintel). 
Harb  den  Creek,  Semlolen,  Cboctaw,  Gbicaaaw  leiteten  eieh  die  Natches  ven  denn 
Nnnoe  Chaba  (beben  HBgel)  im  Tbal  de«  Big  ßlaek  River  ber. 

Hftbmnd,  Sobn  Sebtegln't,  erbleit  vom  Khallfeii  den  Titel  Soltan  (Ober- 
btir).  Die  Rossen  nennen  daa  elgenülche  China  (zum  Unterschiede  von  den  Tar- 
taren und  Kbalay)  Kitai-kitai.  ITamruti,  der  (bd  a.  d.)  das  Land  der  Ighuren 
den  lliongnu  pntri«^,  1!(^>:  durch  reinen  FeldhiTni  Likuamli  den  König  der  be- 
lagerten Yiien  (in  Tahia)  t  ntbaiiptt  n,  worauf  df-r  pan/r  (>ccid«>nt  zittfrtR  (401  a.  d.), 
na<-h  dvn  I  hinesischen  Cifsi  liiclil>,si  lirt* ilitri»  (s.  Visdt  louj  Paiirliu  b«  hi<  kl»*  einten 
Schrribrr  an  das  Mitteluirer.  Khshatrapa  (Satrap)  auf  der  Inschrift  von  Behiatuu 
vild  von  Kbdintram  (Krone  nnd  Rekb)  nnd  pa  (Bewohner)  abgeleitet  (s.  Ravrltnion). 
Die  fBr  Dbslkamalm'a  Erkundigungen  ein  Jahr  daa  Meer  bofthreoden  Leute  trafen  mit 
einem  Schilf  von  jener  Seite  suaammen  (nach  Eseamarkandl).  Auf  den  Nicobaren 
«nrde  (nach  Kazwini)  Kisen  zu  Schmuckgegenst&nden  benutit«  wie  sonst  daa  Gold. 
Die  mit  der  Jnsel  Bertajil  handelnden  Kauflente  legen  ihre  Waaren  an'ä  Gestade 
ond  finden  am  andern  Morgen  rariophyll,  und  als  einst  die  platten  I.eiiti^  mit 
diirrhbolirten  Ohren  anges(;haiit  wurden,  verschwanden  sie,  und  der  Handel  war 
lafhrf^re  Jahr«  unterbrochpii.  bis  die  Mtitiamedaner  zu  dem  alten  Gebrauch  zuribik- 
kehrten  (nach  Kazwini).  Ihren  Vorstehern  (liendinen  oder  Aeltesten)  gehorchten 
die  Bnrgonder,  eo  lange  der  Hendln  den  OSttem  gefiel,  deren  Willen  Ihr  Oberprieeter 
(Senift)  ana  der  Fmchtbarkeit  des  Jabreo  oder  dem  OHIck  der  Schlaebten  erklirte 
(«.  Haaae).  Aecording  to  DIodor,  king  Darias  obtained,  wblle  llvlng  the  appellatlon 
9i  DivoB  (a.  Wilkinson).  Nach  Bethenconrt  re^idirte  der  Priester  J(diann  In  der 
8tadt  Vol^  (Ifolll).   Die  Kftnige  der  Inseln  Rsselahi  gaben  den  kTmigen  von 
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Tsem-li-ku  tu  oder  Flimmelssobu  bezeichnete)  Fürsten  der  Ilionnu, 
nahm  (402  p.  d,)  Tnlnn  (Kinii^^  der  Genjjen)  den  Titel  Khan 
an  (von  l)/iiii:isklian  besonders  verwandt,  aber  schon  von  den 
Tjikiii  verbteilet).  Der  Kimi^^  r  Tiirken*)  (Tu-kin)  betete  Mor- 
gens die  aulgehende  Soone,  Abends  Ueu  Moud  aD.  Die  l^iutBcbe 

Chtaa  GMchtnk«,  4a  il«  sonal  WftSMrinang«!  leMeD  würden  (niirh  Kaxwiul).  Die 

IfeDschen  mit  Hunds-  und  Lftwenkrtpfm  ^nf  der  In^el  Atwxraii,  «lif  vor  den 
RlickPTi  der  von  Alexander  gesandten  Seelente  versrhwamlen ,  gehörten  zu  den 
Jiunen,  die  sich  ;iiif  die  Inseln  des  Meere?  /i.riM  k/i»-fu'ii  («.  K.'tzwiiiiV  Hinter 
der  hiftel  Klbuunn  ünf  der  sich  das  meiKt-hpiifres^iMKle  \  ulk  glanzeinli  r  SdionNeit 
iu  die  Bergu  zuriickzifbt,  liegen  zwei  lange  und  breite  lujiflu,  von  einem  uraiim 
Volk  lehvmer  Leute  mit  krauieoi  Heer  bewohnt»  die  Men$clien  f^sren  (s.  Kaz- 
wlat).  Der  naeh  der  Intel  (Sekter)  der  Hund*kffpflsen  (die  für  Mentcbenflmwer 
nlefen)  Veitehlegene  muaete  (neeh  Jakub  ben  Isbek)  einen  der  «ehSngeeteltt^D 
Ifenichen,  den  er  unter  Obstblonen  traf,  aof  dem  Nacken  tragen  (wie  fliobad 
nach  polynesisrbem  Taba-Gebrancb).  Die  Oesic-hter  der  rötldich  er»  t  I.ente 
auf  der  inse!  (tnbri  linden  »\eh  »nf  ihrer  Hnii^t,  V*»r  r.wait7ig  Jalirtiii  teiainl  h 
im  Besitz  der  Matalaiiiii)  (auf  A>-rensii»n  in  Mikrciwsicii}  eine  SchifTsflgur,  Mir  »  ini  r 
cbinestsrhen  Djonke  »utiehört  zu  iiaben  srhien  (ItieruiU/ki  l>^rii»).  Die  den  Mensi  hfn- 
klndern  ähnlichen  Leute  unverständlirher  Spraohe  auf  der  (vom  MaitraJ  bekerrschteu) 
Imel  Zabif  (Java)  springen  von  einem  Baum  tutu  andern  (naeh  Ibu  Klfekih). 
Nadi  Zakarlja  ben  Jahja  reden  die  Pa|Mfelen  auf  der  Inael  Ectabig  In  Jeder 
Sprache.  Die  nackten  Meoaebeu  auf  der  Inael  Ramenl  oder  Sumatra  (mit  fronen 
Sehiaogen)  wohnen  in  den  Bäumen  (nuch  Ibn  Elfeklh),  Wenn  das  Meer  von  China 
(s.  Kazwini)  In  heftigem  Wogensrbwali  ist,  so  ers4'helneu  in  ihm  schwarze  lodi- 
vfdnen  (4    f»  >5pal^l^•n  die  das  Vhhrrvnp  besteigen  f  A(>thiopenkinderu  gleich), 

üuter  il'iK  [i  j,  it  1  t  (Ulli  ^iiip  Scliafir  xm  Leuten,  ilic  srhwimnieiiil  an  das 
Fahrzeug}  heraukomuteu,  Lteim  W  ehen  de»  Sturroes,  wahrend  das  Schirl  im  Sturme 
■chaoU  dakinlibrt,  Ambit  gegen  Ktten  verkaufen  und  dlea  im  Munde  tn  einer 
Iniel  tragen,  auf  der  Leute  mit  aeh wertem  Kraushaar  leben,  die  Menerhen  ,ftmieen 
und  »ie  Olied  Ar  Glied  lerlegen  (t.  Bth^).  Abu  Hamed,  der  Spanler,  sagt:  I«b 
habe  einen  Fleck  In  der  Nike  der  Stadt  Ceuta  gesehen,  und  das  war  der  SproM- 
llng  des  gebratenen  Fisches,  dessen  eine  Hälfte  Moses  und  Josua  gegessen,  nnd 
dessen  andere»  ff  tirte  Gott  wieticr  belebte,  und  diese  hat  lur  Verwunderung  ihren 
Weg  in's  Meer  geuommeo  (Kazwini). 

*)  Rr  sasa  stets  gegen  Norden  gekelirt  znr  Unken.  Nat  hdum  der  Chau  ueume  tl 
der  Souoe  zugekehrt  auf  einem  Filz  getragen  war,  wurde  ihm  auf  einem  Pferde 
der  Hab  sugeschnArt  und  die  Frage  gestellt,  wie  lauge  er  teeren  wolle  (wie  bei 
den  Choxaren)  Alle  Chelh  vMsammelten  sieh  au  Jedem  Neumond  am  Hefe  nnd 
allJIhrlldi  In  der  Stadt  Lung-telng  zum  Opfte.  Auf  Ihren  FahnenkSpfen  fkod  elcb 
ein  Wolfskopf  und  die  Garde  biess  Tu-li  (WHlfe).  Bei  Feldzugen  richteten  sie  sieh 
nach  dem  zu-  und  aboehmendeu  Monde  und  begannen  ihre  EinfiUle  ateta  bei  Voll« 
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oder  Kin  waadten  sich  an  ihre  Vorfahren  (deg  Kaisers)  nur  im 
aasBersteii  Nothfalle^  um  ihre  Würde  nicht  sa  beUtetigen^  vorher 


tnonii.  Wer  im  Frühling  und  Sommer  gestorbeu  war,  konnte  erst  brgrab«ii  ««fdeD, 
wenn  dif  l".l?i(t»T  von  Hf-n  »'.iiiinipn  flfleti,  und  Ifprhvf  „nd  Winter  nur,  wpnu 
itit-  iTItunn'  itliittieit  trieben.  Sie  tingen  d.is  Tilii  mii  der  Hlüthe  des  Baume«  an, 
LAftuieti  ein«'  grosse  Kuuenschrift  und  »iegelten  inii  Wachs.  Der  Chan  schickte  jShrHch 
D«piilirte  in  4i<  HShlto  «einer  Vorfabreo  (Ergeneb  kuo),  um  dai»  Andenken  au 
die  Wolftomiigaiig  utan  Yoifthrra  m  Mm,  Pfty«ltbl  (mtor  w«leli«iB  dl«  HnmiM 
«OD  d«B  Jeo-jM  nntorvorfen  vordra)  iialiiD  d«ii  TItol  Chaek«o  an  {4102  p.  d.). 
fUth  den  l^tof •  Ta-ncn  (Ktaff  d«r  Tftrken)  untnwarfen  die  TOrki>ii  (Tokio)  dto 
J«tt*JaD  (588  p.  d.).  Die  unter  <1*>ni  A^.-'cn.ia  (Wolf)  genannton  Anfßbrer  in  d«r  Stedt 
Pm-leam  iln  Srhensj)  lebenden  Türken  (Tukiu)  flüchteten  (unter  Schetsu  ans  der 
I)}ii*stii'  ticr  Sj.iiipi)  narh  dem  Altai  (auter  den  Schnir  «i'-r  Tfii  j.^n'l ,  wo  «ip  als 
W  iffciiM bmiede  sicii  ans/.fichiiefen.  Turnen  (mit  dorn  1  n-  l  1  iti.^r,  al*  Ai  lulirpr 
der  lurkeu,  besiegte  Onowei,  König  der  Jeu-Jau.  Tobochau  (Bruder  des  Miiiiau- 
eliaa  oder  Dlnbal)  Ahrtt  (572  p.  d.)  unter  den  9«tlichen  Türken  die  Religion  des 
Bmldko  «fo.  Tko-theo-diaa  oder  Pa-ktt-ebMi  (Enkel  des  Tomen),  FAni  der  weit- 
Ikfceo  TBrken,  bemiehtif  le  sich  (nacb  der  Trennonf  von  den  Setitcben  Tttrken) 
dee  alten  Landet  der  Usion.  Znm  Untereebied  von  Chltal  (Nord-Okina)  hfest  dae 
^^adlicbe  China:  Madscbin  (dechln).  Za  dem  Reiche  der  CAaristnsebabe  (Charizin), 
•i^:^  vnii  Siblin  (Sir-derza)  bis  rnni  persischen  Meerbnsrn  nnd  Tom  Indus  bis 
iuni  aratti-i  lieii  Ir.ik  in  Adserbeidschan  erstreckte,  pfbörtfTt  (XJf.  J^hrbdi.)  die 
na- h  ihretii  .Stifter  8«ldsctiuk  gtnauuten  Türken.  Au^  der  Nachiiomuienscbafl 
des  Bune-lscbino  (Woli)  und  Dubun  Bajau  (Dubuu  der  Stier)  trennten  sieb  die 
<ieBcbloghter  Doiben  nnd  Beyont.  Unter  den  MMmi  der  Tataiwi  war  der  der 
Totnekeliot  der  angeaebenete.  Dae  Volk  Tomat  bieea  daa  Volk  Borckot,  well 
Ikre  Wobneitse  anf  dieaar  Seite  dea  Setoogab  hinter  den  Oortem  ond  Lindem 
lagen,  in  denen  sich  die  Mongolen  angesiedelt  hatten,  d*  b.  hinter  Bnrekndeehln- 
Tugrum.  Die  wilden  Tataren  (Unisut,  Telengut,  Sestenie)  w»ren  den  Mongolen 
j!itili«:h,  k.iriiifeii  au<li  die  Heilmittel  der  Mongolen  nnd  Krankh*Mt>*behandlnng. 
hin  Aditidchen,  d>'m  <He  Klteru  bei  den  Urjangckuts  Piscbeh  (Wald  ürjaugckutes) 
fluchten  (dass  sie.lemand  eegeben  werden  solle,  um  hinter  den  .Schafen  herzugeben), 
erhing  sich.  Die  Urjangckuts  suchten  den  Donner  durch  Ihr  Geschrei  zum  Scbweigen 
to  bringen,  wogegen  die  anderen  Mongolen  aleb  «ihrend  der  Qeirltler  ao  Banse 
UeHen.  Im  SBden  der  PlOsoe  Boaagho,  Llao-bo  nnd  Sira-Mnraa  grOndola  ThaMan 
(der  vnnderbar  geborene  Sohn  des  To-tan-hoamti|,  dessen  Vater  seinen  Untor* 
(banea,  den  tnagnelsehen  Khltan.  Eisen  oi  hmfeden  lehrte,  als  Sa-la-dt),  der  (nnter 
dem  zum  Cban  ernannten  Hentekin)  mit  dem  Titel  A-pao-khi  (Konig)  beehrt  wnrde, 
Rei.  fi  der  Khitan  nnd  der  Dynastie  Leao  (Eisen).  Sein  Na><hfolger  Tbai'tsum, 
der  Nanking  zur  Reslden?  erhöh,  eroberte  (947  p.  d.)  Pien,  dif  iiatiptstadt  China* 
fofitet  Kaii^er  ä&che-tscbum-kuei;.  Die  tuugusische  isatiou  äu-tschiu  (die  Buchstaben- 
fcbrl/t  und  Ge6€tze  besag»)  grUndeCe  die  Dynaetle  der  Klo  (Oold)  mit  Agutba,  der 
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dagegen  an  vcrechiedeiie  Klashcn  dor  (iotlcr.  )  Der  mongolische 
Kaiser  Maugka  eroberte  (1246)  Thibct.   Kublai-klian  bestätigte 


(Uli);  die  vuu  iiiiu  erfuudetio  Buchstabenschrift  elurührte,  in  Tschuug-tu  (kalser- 
licbs  St&dt  des  Mittelpunkt«)  und  Feliing  rmidirtnd.  Wahrend  der  Bivfe  der  Kfii 
wanderte  Tu5clil*Talgun  oder  Jelu«Tat«che  (ein  Verwandter  dea  khitanfocben  Kaliei« 
JeluHen-U)  nach  Westen  (1124),  w«  Ihm  der  Stattbalter  ala  «Inei»  AbkösimllDg 
dea  berQbmten  Apakt  (Apaokhi)  huldigt«.  Ein  Reich  gründend,  daa  aicii  von  der 
Wiliste  8chamo  bis  zutu  Autu-derja  unA  von  der  ristllrlu  ii  Ktltc  des  Hiudiikush 
bia  zum  Westrandis  des  kleinen  Altai  ausdehnte,  nahm  Tns«'hi-Taignn  (1126  p.  d.) 
lu  seiner  Krsi.U'iiz  Be!a!>agan  deu  Titel  einea  Uur-Chau  an,  ala  König  von  Ckara- 
chutai  uder  Ckaragiui. 

*)  Der  Kaiser  der  Kin  ernannte  (1172;  durch  Pateute  den  tiuti  der  Weissen 
Berge,  mit  dem  Titel  Him-koue-Iim-ymwam  (der  Konig,  der  das  Reich  gestirkt 
hat  iittd  Wunder  wirkt),  nnler  Erbauung  eiuea  Htao.  Der  Gott  dea  Floaaea 
Hoeiithoumklam,  der  dem  Kaiser  der  KIn  «Ine  Furth  gewihrt  hatte  (In 

Kriege  mtt  den  L«*o),  «rbielt  sein  Patent  ab  Ulm^keoe-ym-ckliPknm  (der  Heciog, 
der  das  Reich  gekräftigt  und  die  heiligen  Gelübde  erhört  hat)  1185  p.  d.  AgouHw 
(Stifter  der  Kin  und  der  östlichen  Tartarei)  besiegt«  die  Chinesen  durch  PaniLcr- 
reitcr.  Neben  den  (in  Seelen  der  /M»j;os(  hied(*iie!i)  v*'rp?it(f'r(eii  Men«<'heti  ((lenth) 
wird  auf  den  Ginterl-Iiisiln  die  (iottlieit  des  'l'abuariki  (heiliger  K«">nif;)  verelirt- 
Angriouarioi  und  Lahkubardui  woiimen  (nach  Ptol.)  zwischen  Kai/,u/v  Öe  ttäv 
utt^öiatv  und  lovi^fioty,  wie  die  Bourakterer  zwischen  Kavxofv  löiv  (UiiH(fA¥  und 
Xwv^ß»»,  Zu  Hleidr  (Lelre)  auf  Seeland  ««reinigt«  der  Flint  mtt  «einer  welt- 
lichen Wfird«  die  Funetlones  elnea  Prleaters,  naeh  nordgermaalaeher  Bitte  (s.  Maaek), 
Scuto  auppoaito  wurde  der  OollienkiBnig  erhoben  (nach  CaBBioderaa).  Dant 
nientes  deOothia  (Chronica  regia  Krlei).  Danl  Hcnilds  c^tptileruot  (Jornaiides"!.  Aus 
Mischung  der  Gothen  und  Danen  bildeten  huh  die  Halfdanen.  Von  den  Nord- 
perntfiiien  vertrieben,  zogen  die  !>iviien  und  Schonen  nach  Seeland.  Etlich«» 
sclireüien,  der  K>>uig  (der  .Siiniojideii)  liube  die  Nasen  nnd  die  Ohren  mit  Hlei 
überzogen  (s.  Capel).  BaXXtj-,  ßaat}>i,oi,  f^tvytori  (Ilesychius).  Mit  ßeüL/jv  wird 
der  Geiat  des  Darius  (a^/^ato«,)  citirt  (bei  Aescbyl.).  Konig  Belua  der  Orkaden 
(whea«  nam«  la  «tili  to  b«  a««n,  ont  «n  a  «ton«  In  th«  ^nrch  of  Bliaa)  tiel  auf 
einem  Zuge  nach  SöhettlaDd.  Die  Borbar  aind  Skyth«n  Babjlona.  Joanna« 
Brouaton  In  eno  Gbronloo'  ree  iradit,  Britonnm  r«g«m  Qofguntinm,  Bdlni  regte  Erl- 
tanniae  fllium  de  Daria  redeimtem,  apud  Orcadea  Insulas,  quosdam  Basclenses,  de 
Hispaniae  partibus  advectos  inveuisse  eosque  locuni  bnbitationis  [)e(eiite>,  in  lli- 
t>erniAni  tum-  vaeuain  trHusmisisse.  Fuit  antem  (iurguntius  illius  Iklini ,  fratris 
lirend,  (jailorum  Seneiium  Dacis,  qui  Romain'  repit  (Torfaous).  ÜuuuvaIIus,  tvj. 
ßritauniae  decinius,  ab  eu  tempore,  quo  ivuuia  a  Komulu  et  Renio  condiu  e^t,  tiiiuui 
habQit  Belum  •««  Beünum  et  Brennum,  qui  cum  Oallia  et  Boraanis  pugaavit. 
Sein  Sohn  Ojigoir  (Gnrguntius)  traf  (vom  Krieg«  mit  DiiMmark  iQriickk«br«ad) 
b«i  dea  Orkadeu  hispaniach«  Schiff«  unt«r  pafitflattus,  dl«  «r  nach  Irland  ecbiekt«. 
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die  Ansprüche  des  Papstes*)  aufs  Kloster  Ssa  ss  ^a  in  Tibet  und 
Teriieh  diese  Wttide  dem  Klosterbrnder  Matichva^^a  oder  Ssa  B8  kja 
Pandit%  ihn  als  Oberhaupt  der  Uunaiachen  Geistlichkeit  und  als 


Nacl»  Calvisios  kämpfte  der  KSolg  der  Orkaden  mit  Sicambrern  oder  Fnbken  W0|Mi 
v»«n»ptpertfr  SMiwiVpervÄterschaft.  Orcadensfs  Rege  BeJo  in  Albiaoi  exsceodisse, 
Fu' li.iiiiriiis  aucti>r  fst  H^Trinnln^  Orradiim  Comes,  qni  (( 'laniliarii  (einprira) 
^«•tiiiciHn  Doiii<>n  gerit,  illum  IWIns  Sogiiia»'  (in  Norvpf;i;i)  Rex  et  Tliorslfums. 
Vtkiugi  lilius,  imperia  &polieruuL  lusulas  Rex  ex  iudiviMt  praecepta.  Marrough 
OTWierty  nseil  to  get  on  tiha  htll  of  Buoown ,  whMi  haogt  over  the  m»,  and 
dediun»  war  «gatntt  «U  th«  potontatM  tn  th«  w<»rld,  but  cspaeUlly  agaiDSt  that 
pitiAil,  pattjffftggliig  i«wii  of  Qtlm$j.  Dar  KSnlg  tod  Loango  arlanble  all«  Hemcbam 
der  W»lt  tn  apalseii,  waoii  aatn  Htttag  ba«ndat  var,  üDlar  TroapetanaehaU« 
Die  (leeetze  von  Ronny  gehen  von  den  Pr{p$:tprn  aus,  im  Namen  der  Religion,  so 
dl««  nirht  der  König  beflchlt.  sondern  Juju  (Trostlifl).  Als  es  Sittf  geworden 
WÄf,  die  römischen  Kaisfr  zn  apotlicosirpn.  meinte  «-iner  dtTspU  eit  bt'im  Heran- 
Dahen  de»  Tndp«.  dass  er  sird  (;ott  wi'rdeu  Hible.  Die  glias  n  idi-  Im  a  Fürsten 
fährten  den  Titel  khayr  al  Ülyani  (Heeter  der  Menschen)  h  i  imitatiuii  de  titre 
dOptimiM  donD^  i  4«a  avpaKOors  fonaafw  (Gavcifn  d«  Pareaval).  Bodwodar  Boiva 
war  «tn  Blenaogotl  odor  BlMMiiTatar,  wlo  dar  giloeblaeho  Artattoa,  dar  «ucb  Ar 
alnoB  Grtodar  «nd  Drbabar  anter  Coltor  gilt,  und  wann  dtator  daa  Apollo,  vor* 
tritt  und  badentet  jener  den  Frey  (Möllenhoff).  Dtm  Domotfffoa  uod  teioam  Tatot 
Antigonos  wurde  gotaicba  Bbn  dacrotift|  th  ^o*  wt^ffte,  und  Ibra  PHaator  flin« 
giften  als  Kponymen. 

*>  I>er  tibetische  Papst](Ph)psspa  oder  der  Hochwürdige)  oder  Dalai-l.auia  erhielt 
unter  den  kaiserlichen  Geücheuken  einen  Jaspis-Spiegel.  Von  den  vier  Khanaten 
oder  Reichen,  in  welche  das  mongolische  Reich  zerfiel ,  gränzte  Juan  au  Tibet 
Qid  «otDO  Khano  baaaaion  dabor  dla  obanta  Anlblcbt  Sbar  dia  Varwaltiiog  dtaaaa 
Laodaa.  Um  dan  Etnfloaa  dar  dan  Juan  angrarbnndaiiaii  Familio  dar  Ssa  aaa  \^ 
X«  aebwiebaD,  baHab  HoBgv«  (von  dan  Hing)  drei  andara  Hftgllador  dar  Mbaran 
tibetischen  Geistlichkeit  mit  gleichen  Titeln  p.  d.^  tind  Kaiser  Jonglo  (1403 

bis  1425)  ertheilte  acht  tibetischen  Lama  die  königliche  Würde  durch  den  Titel 
Yang,  indem  er  den  Vornebmstt'M  (Obgleich  nicht  von  der  Familie  Ssa  sse  kja)  als 
Uarma  oder  Patri;<r«:b  hu-/ .  ichnetc.  Als  der  Prälat  von  Sm  s^e  kja  den  Kefornien 
de«  heiligen  Thsongkhapa  entgegentrat,  stiftete  dieser  die  >Seute  der  (.ie  lugs  pa 
(Tugendhaften)  mit  gelben  Mützen.  Als  es  dan  mit  ^^ntaraxita  ans  Sakbora 
gafcoDinioQen  balHgaB  Miimani  nlebt  galaog,  dla  Irrlabran  (iu  Tibet)  za  nntar* 
drtckoB,  wnrdo  (740  p.  d.)  Padmasanbbava  ana  UdJ&aa  (sar  Baswingang  dar 
Maan  Oolalor)  bamfont  doHam  Sdilllar  Pagnr  Vairokana  odar  Lo  tat  ba  ticban  po 
(bU  Hfilfe  von  1000  lildlaebon  Ctolabrtan)  alle  heiligen  Bflcbar  la't  TibeUscho 
fibertnig  (als  der  Kan-pi«r  oder  Uehersetznnp  der  Wörter).  Nach  Ssanang  Sselsen 
galt  Padmasarabhava  für  eine  Verkörperung  des  Bodhisattwa  Manjnfri.  Der  tibe-' 
tttch«  König   (als  letzter  Kakravartin)  Rat  pa  Tschan  (eine  Verkörperung  das 
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tribntttren  Beberracfaer  Tibets  anerkennend.  Der  Staat  Petei*)  (in 
Korea)  wurde  (wie  östKcb  Sinlo)  von  der  japanesisehen  Königin 
Singnkoga  (205  p.  d.)  erobert  In  Petsi  baben  Viele  von  den 
benachbarten  Wo  den  Gcbraacb  angenommen^  ihren  Leib  zu  be- 

Kodhinattwa  N  airayiaiii)  ri*»f  BüdUaiicr  nm  lodi^'ii  und  Kr/^iebcr  «tut»  Nepal  Dach 
Tibet  (IX.  JalirUdt.).  AU  die  wahrend  der  buddiiihli^ciieu  Yerrolgun|teu  D&cb 
KhAin  (dn  ottlfehtn  Provfnt  Tibets)  geflueblalfD  Priester  (mit  Brom  Bakichl  odmr 
Brom  u  Ton)  turttckkehrten,  wurdeo  viele  Kl^ter  gefründet  (3LI.  Jahrbdt).  Ale 
der  Abt  de«  Kloetere  6m  «ee  KJa  Antprüehe  aof  die  hoebete  gelstticbe  WBrde  lo 
der  tfbetiichen  Kirche  machte,  erhielt  er  eine  Bettätiguog  seitens  des  chlneslscbon 
Kaisers,  r)!«  Vorgänger  des  Kublai-Klian  (die  den  Buddhismus  bei  den  Moo- 
ROlen  einführten)  betr.uhteten  ChH«ttis,  Mose«,  MoIkiiium]  und  Srainsna  Hautama 
Buddha  (öogomom  baikban  oder  ^äkjauiuui  burcbsD)  als  gleichberechtigte  Pro- 
pheten. 

'*)  Die  Koreaner  veräuderteu  die  von  China  erhaltene  Schrift  (J74  p.  d.). 
Nadidem  die  Beligton  Baddha*s  dnn^  den  Bonaen  Ifolonaje  in  Kaoli  (372)  und 
in  Petsl  (384  p.  d )  eingeführt  war ,  begrOndete  der  Bonze  Hehotsn  (au  Kaoli} 
den  Bnddhisrans  in  Sinlo  (628  p.  d.).  Petso  Sehong^mlng-wang,  der  Vaaellen- 
Itttst  des  japanischen  Honarcben  in  Petsl,  schickte  eine  (In  Val^all  wrforlicte) 
Statue  Bnddha's  nach  Japan,  wo  sie  (während  eiiu  r  Pe^t)  iu  einen  Kanal  geworfen, 
aber  nach  der  Bekehrung  des  Mik  idi»  (8.5^J  p.  d  )  neu  aufgestellt  wurde  (ü02)  in 
Simmo.  Die  chinesische  »Schrift  der  Japaner  ist  der  Ffinfii-  oder  Itidisehen  Schrift 
nachgebildet.  Der  Iteherrscher  (Ichi>  des  Keithe*  Fusanp  (mit  dem  adligen  Tuilu 
in  verüchiedenen  Klassen)  kleidet«  sich  in  verschiedene  Farben  nach  den  Jahren 
des  Oyklos.  Im  Osten  FuMngt  lud  »kh  ein  Reich  der  FtanoB.  INe  Heiralhn- 
lostigen  (in  Fnsang)  bauten  vor  dem  Hanse  der  Eltern  des  llidcbens  ein«  H&tle 
nnd  reinigten  den  Plate  Jeden  Morgen.  Die  Schrift  in  Kavandha  nnd  Kishgtr 
war  tndiach  (tnr  Zelt  des  Hinentbsang).  Nach  Htnenthsang  betrachtete  sich  der 
K^a\g  von  Khotan  (das  Gesetz  Baddha's  verehrend)  als  einen  Abkummling  Yalf»- 
ravana'e  oder  Kuvera'a  (welcher  Oott  in  der  vor-buddhistischcn  Zeit  eine  weit 
verbit  itct!'  Verehrung  penoss  in  dem  durtigen  Ileiche  de<  '^fiderifsV  Der  ^rhat 
Vairokana  (aUi>  Ka^uiira)  bekehrte  den  König  von  Khtit.iit  y.iiui  iiuudhiaiüuä  {JOO 
p.  d.).  Als  ein  Khan  der  Türken  das  Kloster  Navavihära  (neues  KI<>i<ter)  oder 
Nankbehnr  (als  der  Penertempel,  wohin  tänk  der  altlrintaelw  KSnIg  Lohrmap  zurAok'- 
Mg)  bei  der  (snr  Zeit  Hinenthsang's)  bnddhlstischen  Stadt  Balkh  plflndem  woBte, 
wnrde  er  durch  die  vor  demselben  anfgestoUte  Statne  des  Gottes  des  BeicbthuBM 
(Vaifravana  oder  Kuvera)  gewarnt.  Htnentiisang  wurde  von  dem  Khan  der  T&rfcon 
(am  Issikul),  die  das  Feuer  verehrten,  ehrenvoll  aufgenommen.  Die  Schrift  in 
Knke  (westlii  h  von  Kharashar)  Hhnelte  der  indischen  (>nr  Zeit  Hiuenthsang's). 
Die  über  l\lMit  ui  und  Jarkand  bis  nach  China  vordriugendeu  Missionare  des  Zo- 
roastrimus  und  Christenthuras  wurden  von  dem  boddhisüscben  Kaiser  suröck« 
gewlesen  (619-918  p.  d.) 
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mi]eD(&24p.d.)i  wie  in  anderen  Provinzen  des  Reiches  Korea.*) 
Bnoage  UsBi  die  zehn  Stämme  nach  China  (nnd  Indien)  kom- 
■les.  Das  Seide  prodncireDde  Land  heiwt  Zenia  bei  den  Ar- 

Dpr  mch  der  I.itftersfheiuuufr  <1«"r  Grösse  eme«  Hohnes  geborene  Sohu 
d«"!  I>i.  tirriu  des  hiMiip'-  Toll  wtinl««,  weil.  In  flen  Stall  von  SrhweineD  und 
Pf«>rdpn  gelf^t,  (ticbt  bi^i>chii(l  i^t,  fiir  einen  (jutt  g«'halU>ii  und  hrrrfirhte  (imt^r  dem 
Kmmd  Tung-miug)  über  da»  Reich  Fu-jü  (nach  dem  Tai-plng-yü-lan).  Die 
OMsk«iUo  w»n!«i  nach  d«n  teebs  Arten  der  H«iM(hl«re  bwBMiDt,  als  MaU«  (den 
Pferden  HlnufegelMn«),  Nlan^Kta  (dan  Kindern  Hlnaogegebene)  n.  i. «.  (PAunaier). 
Bat  Bi»gtl«idrlgkefton  der  DOrra  ed«r  dea  Vaasei»  wird  die  Sebald  (In  Fo-yfi) 
aof  den  Konig  gewilzt,  der  abanaatsen  oder  in  fSdteD  f>el.  Daa  Relcb  Fn-yO 
varde  (2%  p.  d.)  durch  Mn-yung-hoei  (Fürsten  der  Sienpo)  ler^tort.  In  Sin-Ie 
Ter«t5iidigte  man  slrh  durch  Kinsrhnitte  in  das  Holz.  In  Wo-tüln  wird  In  SSrpen 
(aus  einem  Baum  verfertTg^t)  begraben  nnd  nHoh  V»Tw«'sung  des  FIcisolies  das 
Ckbeiii  iu  die  an«sereu  gelegt.  Oie  Hogen  (in  WelitO  sind  vuu  Horu.  l>er  von 
der  Tochter  des  Flusugottes,  die  die  Strahlen  der  Souue  schwängerten,  geborene 
Sebn  Ttebnnlling  (in  etnem  Ei,  daa  weder  Scbweine  nocb  Kinder  tcrletalen,  die 
▼«gel  aber  mtt  Ibien  Flügeln  bedeektcn)  fOtterte  die  Klepper  dea  Ktalga  von 
Pn-yt,  wibrand  er  die  (ibm  deabalb  gescbenkten)  Benner  abmagern  Ueae,  nnd 
floh  verfolgt  (Aber  eine  Brfieke  von  SeblldkrAteo)  naeh  der  Stadt  Hoeehlngko,  «o 
ihn  die  drei  begegnendeu  Manner  (in  hänfenem,  genähtem  nnd  hörnernem  Kleid«) 
inf  den  Thron  von  Kanli  setzten  (nach  den  rhinesischen  (Jeschichtsschreihern  der 
spateren  Wei).  Wel-Knng,  König  von  Kaolt,  erhielt  seinen  Namen,  weil  er  seinem 
Grossvater  Kung  ahnli<  h  *  wei)  war.  Die  Höhe  des  heiligen  Berges  Sl-t;ii  (in 
Weke)  darf  nicht  mit  liarn  verunreinigt  werden.  Die  am  Berge  Vorübergeljenden 
lilleo  die  Erde  In  Bebiltaliae  nnd  Akren  ate  fort.  Die  Bewohner  Weke*a  (Im 
Weelen  an  Elton  grlnaend)  fübiton  am  ebineilacben  Hofe  (589  p.  d.)  Waffen- 
linte  anf*  Ab  KSnIg  Wn  daa  Hana  fikbang  bewittigto,  wurde  aof  den  Wegen 
der  Pkemdlinder  im  Oeteo  dea  Meeraa  Torkabri  AU  K5nlg  Ticboog  znr  Herr- 
tebeft  gelangte,  fielen  sie  von  ihm  ab.  Dei  K5nlg  eroberte  ihr  Land  und  brachte 
?le  zur  Cnterwerfiint»  Deswegen  kam  Su-srhin  Tind  wünschte  ihm  Oli'irk.  Die 
Bewohner  von  Sn-schuj  (dem  Kelche  Fn-yü  seit  dem  Han  nnterworfen)  sind  in 
der  Scbiflfahrt  bewandert  niiil  nnternehnien  gern  Kanbziige.  Sie  werden  von  den 
benachbarten  iieicbeu  gefürchtet,  aber  zuletzt  waren  siu  nicht  im  Stande,  die 
9alliBben  Fremdllnder  snr  UntorwerAing  an  bringen  (Taipingyälan).  Wenn  der 
Kaller  weebeelti  nimmt  man  von  dem  Banme  HIongHrteU'Ji  (aof  dem  Berge  Pn- 
Uen)  die  Kleider.  In  8n-rbln  verlbrCIgt  man  Ttteher  ana  Bchwelnebaar,  In  Kao- 
keo-ll  dient  Srhwelnefleli«b  bei  Featen.  Kaiser  Kaobni  acbtekte  an  Klenwu 
(K«'inig  von  Kaoli)  Otatelteo  der  Geehrten  des  Himmels  (Thien-tsön-siang)  und 
Gelehrte  der  T«o-'^»'rt««,  um  <\\f  Wcrkf  !  nntse  zu  erklären  (G25  p.  d.).  Wer 
'^'f  pestorbenea  Kitern  beklagt,  u\'-\:\   fur  tapfer  (In  Sn-scliin).    Die  Leithen 

werden  mit  Weio  begosseo.    lu  VWke  klvidet  mau  sich  iu  i>chweiue-  uud  Uuudc 
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menieni.  Ke-pin  (Samarcand)  bot  (25  a.  d.)  in  China Unter- 
werfnng  an  nndChakeen  war  (12Ta.  d.)  naebTawan  (Sogdiana) 
g;ekomnien.  Pancbaoa  (94  p.  d»)  spealu  of  Min-ke,  Taw-le  and 


pphf».  l'f'bpr  (rrahfr  wird  ein  Dach  ppjilell»,  I>i»"  Meti&rlien  des  nördlirhpti  Wo- 
t»\ii  (>r/iklilpn.  dat>»i  in  dem  Meer  düts  lieicb  d«>r  VWilier  bidi  betUidf^,  (niit  cintrii 
götUirh«ii  Bauuie,  der  die  Hiueitiblickenden  gebären  niacbt)  heisst  «s  im  Hudi«« 
in  BpSteran  Hao  (s.  Pflzmaler).  Die  («d  YIHQ  fr«Di«nd«n)  Eiuwohuer  dm  nSrd- 
Hebvti  Wo-tsift  (Tieht-kett'lf)  hib«ii  Fnode  dann,  die  Schiffe  to  beiteigfo  und 
rar  Seeraub  aunuxtehea  (nach  den  DenkvArdlgkrllen  der  Wel).  Die  Greise  (Im 
Dördliehen  Wo*tsiG)  en&hlen,  daw  Menaehen  dw  Kekhee  einit  ein  SehUf  beetli^en, 
um  Fisrhe  zu  fangen.  Von  einem  Stnrm  {1b(*rfallen ,  wurden  ale  durch  mehrere 
Zehnte  vua  Tagen  fortgetrieben  und  erreichten  im  Osten  elue  Insel.  Auf  drr- 
(>elben  waren  Mpri«rhen,  deren  Sprache  ihnen  unverstandÜrh  w.ir.  Daselbst  herrj-<  ht»' 
der  (iebrauch,  regelmässig  im  siebeuten  Monat  des  Jahre."«  eine  Jungfrau  zu 
nehmen  und  in  das  Meer  zu  werfen  (nach  dem  Taiping  ylilan).  Mau  erzählt 
femer,  das«  sich  noch  ein  Reich  in  dem  Meere  befindet.  Daselbst  giebt  ea  nur 
Weiber  und  keine  Minner.  Man  liud  ferner  ein  Lelnenkleld,  deeaen  beide 
Aermel  twel  Klaftern  lang  waren.  Man  Ihnd  fbrner  ein  aertt5rtee  Schiff  tnr 
Seite  der  hoben  Heereeufer.  Anf  demselben  war  ein  Menseh,  an  deesen  Halte 
eich  ein  kweltea  Angesicht  befand.  Man  sprach  mit  ihm,  aber  man  verstand  ihn 
nicht.  Er  nahm  keine  Nahrung  zn  sich  und  starb  (a.  PAamaler).  Meaicaniache 
Steinflguren  tragen  ein  zweites  (tenirlit  am  Hulse. 

*>  Os  ronieiros,  que  aqui  (un  Vico  de  Adaö  in  C«iIao)  concurreni,  naö  so 
(ieiuiuä,  uiitö  ainda  Mouros,  desda  Persia  at«  China,  chegando  a  aquella  riacfao, 
purittcamse,  com  suas  ceremonias,  e  vestemse  de  roupas  novas.  Die  Ringebomen 
encahleu,  dasa  ein  R5uig  (que  retnava  sobre  todo  eate  Oriente)  anf  sein  Gebet 
einen  Sohn  erhielt,  von  dem  die  Astrologen  vwhersagten,  qne  seria  sanlo  •  an 
fMo  peregiino  (a  quo  elles  chaman  Jognes).  In  Folge  dessen  richtete  der  K6nlg 
einen  Palast  mit  weiten  Gärten  flir  ihn  «in.  db  or  aber  spSter  (bei  einer  Aus- 
fahrt) eineu  Kraiilviii,  Alten  nnd  Todt«ü  geseht-ii  hatte,  Ihe  apparereo  em  vtsaö 
htim  Santo  em  flgiir».  d»*  ]^PTfgT\u^^  p  r]ii»'«i  ptrsuadirii  au  de.spre/o  do  Mntido. 
Nachdem  er  sich  fii  die  Kiiisfiuiknt  / uruf  k^p/ogeii,  hestuclite  er  spiiter  die  Insel 
Ceylon  (mit  seinen  .Schülern),  wo  er  als  Uott  verehrt  wurde,  und  auf  die  Bitte 
ein  Andenken  surückzulaseeD,  solnen  Fma  in  den  Feh  «Indrilekte.  A  aste  Prin- 
cipe nomeam  snaa  historlaa  por  muttoa  nomes,  o  aeu  proprio  ora  Drami  Bajo^ 
0  porqne  fol  conheeldo,  depoia  qno  o  tlveram  por  aanto,  he  o  Bodao  qne  qner 
dixer  aablo  (s.  Dtogo  de  Conto).  Saff  todoa  homens  (da  Uha  de  Java)  mol  exep> 
ottados  na  arte  da  navega^ao,  em  tanto,  qne  se  tem  por  mala  antigos  nalla  que 
lodos  aluda  qoe  muitos  dam  esta  honra  aos  Chinos,  e  afnrmam  procederem,  dcüps 
05  Jan?,  nias  hc  ccrto  tM^pparem  pjrtes  ja  nt^  <>  C^bn  <1»'  a  F'ipflrauea  e  tunnino 
conitimn  I rao  uh  Uha  de  Lourenco  da  bauda  defora  aond«  hai  miiltos  naturaes 
Bassos  e  Ajavados,  que  dizem  prucederem  delles  (üouto).    Di«  Schiüe  des  Jorge 
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A-w  (Bokbara)  auf  dem  Wege  nach  dem  nordischen  (caspisclien) 
Ifeere  (s.  Martin).  Der  KMig  von  Tientse  schickte  (159  p.  d.) 
Gesandte  nach  China.  Bei  der  unter  Yao  aufgezeichneten  Flnth*) 


d«  Mtsu«£u&  (auf  dvT  Heise  von  MaUcc»  iiacU  <leii  Molucceu)  wiirdt'ii  in  d«r  Nähe 
Tou  Teruate  (porque  as  agua»  por  autre  aquellas  llbaig  corriaiu  pera  o  Le^aute) 
In  «ÜMT  WiDdrtÜle  lev«do9  o»  Ua^^reai  I6n  todot  n  Ilhu  tm  bam  g<ilfo 
d«  outf  mol  giande,  onde  Ihes  deo  hum  temporal  mol  grosso,  com  quo  foram 
cotMBdo  quMi  pwdidos  «Ig una»  diaa,  bavarotn  vlata  da  hnma  terra  qua  Ibaa 
99ne§o  Hb«.  Logo  vlarao  algimaa  ambarcatoM  a  allaa  an  quo  vlnbam  algost 
boMM  mailo  pratoo  a  da  r  ibi-llus  reYoKoe.  Dlztomqua  pela  terra  deutro  baiia 
DSfoe?  qrif>  roinUm  geiites.  Aqui  viram  os  iiosäes  alguiis  dos  riaturaes  assi  lioaioms, 
como  mulher»'^!,  tao  nlvos  e  touros  como  Alemaes  et  pregtiritatido  corno  sp  rha- 
nttam  Aqiiellas  peiites,  ili-.-»  rau  que  Papuafl,  sagt  Couto,  der  uipiiit,  dass  dif 
*oü  Marco  Foio  erwabute  iusel  Lochac  geifes^u  sei.  Muugel  Ciiau,  tSoliii  des 
(Sohoaa  daa  GuuebaD)  Htal'dux-Chan  (qua  naacao  «im  bnma  aalralla  na  teste)^ 
«ar  (onter  don  Ifongolan)  QraaaTater  daa  BU-Gban,  zu  dassoo  ZoU  ralnava  na 
ProTfii^  Tatarla  (ton  Tartar,  Bmdar  daa  Mongal,  haratammoDd)  bum  Saoor  cha- 
mado  Vaildnn  (a.  Coute).  Hum  Blapo  Armanlo  da  Babylonta  (quo  na  Cldada  da 
Mellapor  fol  proguiitado)  (\\z ,  qua  3.  Thom^  &e  pnssara  (da  Sacotora)  as  Reyoo 
de  Nareiuga  e  na  Cidade  de  Meliapor  flzera  muitos  Chrihti.io««,  e  depois  Ao  gastar 
aJli  alpuna  aiiuos  sa  fora  pera  as  part«"?  d;i  rhinn,  e  quu  estivcr.i  ein  Imnia  Cidado 
rbaimda  rarnbalia,  aoiide  hiiui  Key  residia,  e  que  alli  ll/era  .tiraiHle  CliristdiidadH, 
e  alevatitara  Templuti  e  que  datli  se  toruara  a  Meliapor,  auiide  fera  uiorte 
(k  Coato),  Nach  Antenino  (Erebtecbof  in  Florenz)  Uatt  dar  Pmte  Joao  (Bunobao) 
ador  Lorano  (irom  Piopbateti  Jonas  genannt)  sieh  atoto  olu  Kraux  vortragan,  balm 
AMratten.  Dia  Flotte  P«gu'a  «nrdo  dozob  CamSaa  und  Pinto  Tarhindart,  gag« 
dan  K9nif  von  Amean  aussnlanflsn. 

*)  Ava  dar  dio  Insol  Prydaln  EontSrandan  Fluth  raCteton  rieb  nor  Dwyto 
und  Dvyfbdi  (naeb  dan  Triaden).  Daa  Scbiff  Nafydd  Naf  Ndfion  rettet  <in  Walee) 

die  Geschöpfe,  als  der  gehörnt«  Stier  (fchaiu  bannog),  der  mHohttge  Hu,  den 
Biber  (Avaur  odtT  Krokudil/  au>  dem  See  Llynn  Dion  zieht,  damit  er  nicht  fiber- 
schw*"tnni«.  Da8  durch  PramziniaV  Nussschale  ans  der  Fliith  peri'tfete  Paar 
sprizt  upuumal  auf  die  Knochen  ii*  r  Krdo,  worauf  die  neun  (j»äclili>chter  der 
Littbauer  entstehen.  Themis  befiehlt  Deukaiiun  und  Pyrrha,  die  Ciebeino  ihrer 
Matter  hinter  aleh  tn  varfen.  Jede  Perlode  (Manwautara)  in  Indien  endet  durch 
eine  Pralaja  (Umkehr).  Dia  nach  dem  Untergang  der  Pharaonen  Ober  Aegypten 
berroebondeit  Bann-Delokab  bewirkten  den  Znsammenbang  dee  mittellfindiechett 
und  acbirarxen  Meeres,  um  skh  im  Kriege  mit  dem  Könige  von  Rum  au  achatzen 
(s.  Kazwini).  Wälirend  Menys,  Vater  der  Pedias  (OcMnahliti  dos  Cranana)  In  Attilta 
herrschte,  brach  die  deiikalioiiisrlie  PInth  herein.  Pan^au  (Fünf)  vou  pac  (pancate), 
Mtenderei  indem  man  die  ausgeatreckteo  Fiuger  der  Uaod  «eigt.  Die  Zahl  aina 
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soll  der  gelbe  Flm  seinen  Lanf  nach  Peteheli  verlanRen  haben, 
um  nördlich  von  Kiang-sou  za  münden.  Das  Thal  des  Yan- 
tzekian^^  (Blaaflasscs)  ist  besonders  durch  seine  Wasserbauten 

ausgezeichnet. 

In  einer  andern  Uichtung  liefet  vor  der  Stadt  der  Tempel 
der  P>de*)  (Ti-tan).  Solmn  opferte  auf  (iem  Berste  Tai-tsonjr 
dem  Ersten  der  Jo.   Daun  wurde  eia  Tempel  des  HiiumeW  cr- 

drflckt  (naeb  Bopp)  du  Proiiom«ii  der  dritten  Fersou  «ua.  Indem  man  beim  Z&blen 
an  den  Fingern  begann,  mit  dieser  d«.  Die  Ablponen  nannten  vier  geyenboate 
oder  Stranantehen  (aU  vier)  T).i>  ntibitirlift  «orka  ist  onrka  (Kopf),  wie  d»s  Riil- 
lom  Nimbiill  von  Bull  (Kopf)  mit  iiiiu  (Zalilpr  ii  flx)  kontmt  und  rhinesisrh  iiy  und 

eul  (zwei)  >\\e  OhrPTi  hr/oichTiPt.  An  ^anscril  drnh  (deinon)  au  (dan?  Ip  Vrtidtdad) 
drnj  («ir.im;.  lirv.i.  iiiaiiet»,  en  is«5«ii(liii  )  rf^pottd  Vnur.  all.  triugan  ifallfrc,  frAinlurt') 
und  Kuhn  veri)indei  die  Telx^f^^  (^on  l^rf.yoi,  nntre).  L'n  corri'latif  du  druion 
Indien  drub  est  le  Ittbnanleii  driigis,  SAm  et  anrtotit  friieon  frA»riIe  (Plctet). 
Un  dragon  cbeval,  qnl  sortit  dn  fleove  Unaugho,  porta  anr  aon  doe  la  table  de 
Ho-toUf  d^aprte  laquelle  Fohl  fonna  lee  huit  Kona.  Tn  traveillant  i  IVconlement 
de*  eaox  du  dringe,  nue  divine  Tortoe,  nomm^e  Hl,  ae  pri^aenta  k  Ini,  portant 
sur  aon  doe  (dnns  le  Lo-rhu  ou  ^critnre  sortie  dn  flenve  Lo)  dps  tralta  eu  nombre 
d««  npnf.  rn  qni  dontiA  of^CAsion  A  Yn  de  faire  ce  qne  Ifs  riiin(>i>  appp1I«»fi(  les 
neiif  fspt'ct's  I.e  Ilo-ton  est  Tdripinp  di<  iVrritnre  et  l>o-cliu  est  I'ori;;ine  dps 
Stiemes,  dt  la  Murale  et  du  üuuverueuivut.  Le«  Chinois  cuoibinent  ensenible 
ce»  deux  llgures. 

*)  der  allen  Anaiebt  babon  die  OStter  ihren  W^oplatt  nicht  In  dem 
Himmel,  der  alcb  ala  gewSlbtae  Dach  Aber  die  Erde  eratreebt  (von  Gai&  ala  ge- 
atimter  Uranee  zn  ihrer  Decke  geboren),  aondern  «nf  der  Erde  selNt,  anf  den 
Gipfaln  des  Bergea  Oljmpoe  (8eboem«nn).  Nach  Realod  aeaen  die  Menschen  Mber 
am  Tiseh  mit  den  Göttern.  Wie  mit  Chaos  beseiehnet  der  Römer  die  Luft  alc 
inaue,  weil  ohne  Widerstand  für  alle  Diiipp  offen.  Von  dem  aus  dem  Chaos 
(s.  Hc.-iiodi  herTorgehenden  Wf^pn  rcpräst  titirt  (i;ila  mehr  da«  Materiellf  ,  Vlros 
da»  Ser lisf  he.  Der  am  wesilii  hen  Erdraiide  (mit  seinen  Töchtern)  wolmeude 
Okeanos  besncht  ^auf  einem  Flügelpferde  oder  einem  llippogr^phen)  den  an> 
geaebmiedeten  Prometbeoa.  Hyperion  (der  fn  der  BSbe  Wandelnde)  iat  (nach 
Heatod)  Vater  dea  Helioa.  Cbia,  Boehiea'a  Fraa,  verwandelte  aitA  In  den  Mond. 
In  der  Tbeogonle  (HealodV)  achlendert  Jupiter  den  &tfto$',  der  aebn  Tage  braocbt, 
nm  aof  die  Erde  7.ti  fallen.  Some  (of  tho  Zutn»)  aay,  UkunluknIu  came  firom 
beueatb,  and  another  de^cended  from  above  on  a  fog  (s  Callaway).  Nachdem  die 
Titanen  dnreh  Zens  ans  dem  Tllmmel  (wo  sie  früher  herr>(  hten>  vertrieben  waren, 
gebar  die  Erda  (aus  den  mit  Krone»'  Samen  bestriehenen  Kieni  im  Arimeriande) 
den  Tf  phoeue,  welches  Ungethijm  Work<  au^stivss.  b^ild  iu  der  Sprache  der  Götter 
(für  die  Götter  verständlich  lautend),  bald  thieri«che  Laute.    Als  Zeus  die  gStl* 
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liebtet  «nd  daneben  eine  bei! ige  Stiltte  für  Sehe  (den  Erdgeist). 
Der  Cultus  Sche-tsi  gilt  den  Genien  des  Aekerbaues,  der  Ahnen- 

liehftD  Küpf«  Iii  Brand  geieiRt,  fahren  FUmman  tu»  dam  Lalba  das  Qabletara 
(nanh  lleaiod).   Ntich  teinar  VermShlang  mit  Hera  (als  Imter  QaCtIn)  MUf  t  Zaus 

norh  mit  Mayn  (Toiiitir  lie-;  Atlas)  einen  Sohn.  D«ii  CliMriten,  di«  zu  Pansaniaa' 
Zeit  <\urr]i  Statiit-n  (früher  als  vom  llitiiincl  ppfnllPTip  Sterne)  verehrt  wurden, 
ward  in  Athen  ein  (ieheiaidien«t  «'rwiesen.  Der  Krstfjehorptip,  d*>m  miIi  die 
übn^ifü  FnndÜfnsjlieder  unterordneten,  hiess  (bei  d«n  Ktrubk«rii)  Iju  imiu  uder  L«r 
^und  inT»hiii).  liirrrs,  ut  Aristoteles  ait,  C'yclopes  iuveueruut  ^Pün.).  Der  Erbauer 
d«r  von  llirar  kratoWrittlgaa  Gaatalt  bananntan  Kjrklopenbaiitan  wurde  Kvxhmte 
(Kvmicnmt)  geDannt,  nnd  dann  als  Rnndnngan  erkürt  (a.  Seboamaon).  Aua  Zorn 
9bar  daa  l*roine<beQs  Llai  Uiat  Zana  von  Haphlatoa  dae  amste  Walb  lebaflen  (tu 
dar  von  Vptmattiaot  aorgaDommanan  Pandor%  als  Werk  aller  QSttarX  die  Abn- 
nntter  das  ganiaa  Weibergesr.hlechtf,  von  der  alle  die  aus  dem  ZDaamnienleben 
mit  Fr.^»>pn  fliessendpii  l.fiden  über  das  MeiiR<)i('ng»'.srl)lH<lit  kanten,  das  friili«T 
davon  freipt-hlieben  war  (Schoemaon).  Narli  IMad»  fand  die  Furlptlivti/ iin/j;  der 
(iattung  früher  uhne  gescbleehtliche  Zengiiiitr  statt.  Die  Autfeiuandersetzung  der 
Götter  und  Mensclieu  fand  zu  Mekooe  Btatt.  Idyia  (die  Kuudige)  war  Mutter  der 
Kirka.  Naeb  Kbo^fl  Raeehld^ad-dln  thallt  sieb  daa  Und  dar  Prmnkan  tn  AI«, 
mante,  Afranna  nnd  Andalona.  Die  Banptetadt  Bonmla  war  durch  Sainmua 
(Ifemrod)  gegrllodet  seinen  Sohn  Otehend).  Wie  die  Semgallan  von  drm 
FestuDgsbaa  (mit  dar  Klrobe  dae  Meiuhardus)  in  Mvland  vernahmen,  wollten  ale 
es  nicht  leiden,  nnd  weil  IhaeQ  der  Oebranch  deä  Kalks  unbekannt  war,  ver- 
mpinten  sie,  dass  da^t  '^'i  lilf»':-^  /n  Oxknl  nur  von  losen  Steinen  also  aufgelian<<t 
wurde,  harnen  dermtwe^tMi  luit  langen  Stricken  und  Tauen  angezogen,  vermei- 
nend, *im  angefangene  Werk  in  die  Düna  zu  ziehen,  wurden  aber  von  einigen 
toutäcbea  Bugen^rhOtzeu  dermasseo  (1168)  bewillkoinmt,  dass  sie  von  ihrmu  tüü- 
rlcbtan  Vorhaben  abbuaan  nnd  mtt  Schanden  wieder  surBckkehren  muaeten  (Iliärn). 
Bai  einer  flonnetiflnslemlse  In  Bsthland  wurde  der  Ifleaionlr  Theodorieua  be- 
achnldlgt,  die  Sonne  gefreaaen  nn  haben.  In  qn«  (dvlUte  Plrlaabora)  azeallebant 
Diinae  Buronini,  bttuoilne  et  eoetillbus  laterculls  fabricatae^  quo  aedificil  genere 
nihil  es»e  tntius  coustat  (Anim.  Marceil.).  Cujus  in  medio  (des  Thaies  tun  Flulie 
Nthfirtnalrha  zw!«chei(  Knplirat  und  Tigris)  diversorinm  opnrum  pst  et  »moennni, 
eentiles  picturas  per  oinnes  aedium  partes  osteudens,  regis  bestias  venatioiü  mnl- 
tipltei  trucidautts,  nee  eoim  apud  eus  pingitur  vel  (lugitur  aliud  praeter  varias 
eaedes  et  bella  (Amm.  Marcell.).  Klepbautis  isldeutes  inaglstri  manuLriatvs 
cnHroa  dexterla  manibua  llllgatea  geatabaut,  um  (wenn  die  Blepbanten  ereehroekt 
ileb  gegen  Shapnr'a  elgenee  Beer  wendeten)  vortebrani  qua  caput  a  eervlee  diäter' 
Atnat  letD  maxlno  tu  lereebmettem  (a.  Amm.  Maro»),  wie  mit  Haedrubare  Meliael 
tn  der  Schlacht  von  Metaoros.  Auf  dem  mit  der  Trophäe  eines  Klephanten  be- 
kleideteo  Kopfe  dee  Oemetrtna  (der  MedalUen)  stellt  sich  der  Bflaael  in  Gestalt 
der  Aapis  d«r. 
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ZweitM  Kapitel. 


cnltQB  wird  im  IfiaO;  dem  Tempel  der  sieben  Cteneralioiieiiy  Toll- 
zo^en.   Ein  haber  Trinmphbogen  fUhrt  xu  der  Mauer^  die  den 

Area  uniscliliesst.  Durch  das  Thor  betritt  man  einen  mit  wohl- 
rieclienden  Kniutcni  ^ctiillton  Kaum,  zwisclioii  denen  ^cptiastcrte 
Wejjre  hinflihrcn.  lliiuHcr,  mit  Dächern  ans  ^liiuen  Ziegeln, 
stellen  an  Holziiiinen.  Unter  Trinnip}il)o;;en  tUlirt  die  Strasse  zu 
einer  viereckigen  IMattform,  die,  in  Treppen  aufc^eRtiift,  von  zwei 
braunen  Mauern  mit  g^eiben  Ziegeln  umgeben  ist,  der  äussere 
Wall  ist  an  jeder  Seite  310  Fnas  lang,  der  innere  240  Fuss, 
die  Plattform  08  Fuss,  der  Raum  zwischen  dem  ersten  und  zwei- 
ten Hof  baO  Fuss  lang,  der  zweite  (iO  Fuss,  dann  führen  Stufen 
empor  ^  and  nach  20  Foss  noeb  zwei  Stafen  (nenn  im  Ganzen) 
zn  der  Terrasse  der  Plattform.  Am  Fnsse  der  Plattform ,  mit 
Wassergraben,  stehen  Harmorrasen^  am  darin  die  Opfergaben 
an  Holz  niederzalegen.  Ein  bober  Eisenrost  stebt  zor  Seite^  am 
das  Weihepapier  za  verbrenneu,  and  bedeckte  LOcber  waren 
gegrab^y  nm  dort  die  Ascben  des  verbrannten  Papieres  zn  ver- 
scharren. Eine  der  vier  Avenuen,  die  auf  die  Plattform  zuliihrcn, 
koniint  an  ein  verziertes  Ocbäude,  das  dem  Kaiser  zum  Sitz 
diente,  untl  weiterhin  stebt  flir  sich  abgcsehloHscn  das  Kniic- 
zimmer.  In  anderer  Umzäunung  finden  sich  die  Vorrathshän^er 
ntr  die  gei>rauchten  Werkzcnt^e,  und  eine  UmzSnnung  (ianebeu 
enthält  unter  einem  Doppeldache  sieben  Bronze- Kessel,  um  die 
(>pfer  (14  Schafe,  14  Schweine  und  14  Kllhe)  zu  waschen  nud 
zu  schinden.  Schweine  und  Schafe  werden  mit  dem  Messer  ge- 
tödtet,  die  Kühe  bei  Seite  geiUhrt  und  dort  erst  durch  einen 
Sehlag  betäubt.  Hinter  diesem  Gebäude  sind  in  einem  niedrigen 
Aaswarf  zwei  grosse  Kessel  eingemauert,  die  dazu  dienen,  das 
Wasser  zu  sieden ,  das  dann  durcb  RObren  zn  den  KesseltOpfen 
geleitet  wurd.  Naebdem  den  Opfern  die  Haat  abgezogen  ist, 
werden  sie  von  dem  Kaiser  besiebtigt  and  dann  fortgenommen, 
am  unter  Mandarinen  niederen  Ranges  nnd  Goolis  zum  Essen 
vertbeilt  zu  werden  (beim  Jahresfest  im  Erdentempcl). 

Auf  dem  lilickwci^  besuchten  wir  liuchläden.  In  den  Ess- 
häusern sitzen  die  Gäste  um  Tiselie  Eine  Steinbriicke  trug 
Löwen  zur  Verzierung.  Auf  den  Giebeln  mancher  Häuser  tinden 
sieh  kleine  Isischen  mit  springenden  Löwen.   Von  den  vergol- 
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deten  Pfosten  liängen  Schnüre  in  die  Strasse  hinab.  Durch  die 
Thore  des  Palastes  blickt  luaii  auf  Gebäude  zwischen  einer 
spitzen  8teinhrtieke. 

Im  Hofe  des  Tempels  von  Lung-tu-tzlt  waren  llolzbuden 
aufgestellt,  fUr  die  Kirmes  am  nächsten  Tage.  Die  Tenipcl- 
baalicbkeiten  folgten  in  llM'eu  nach  einander,  mit  den  Friester- 
Zellen  ao  den  Seiten.  An  der  Kockseite,  durch  einen  engen 
Pfad  abgetrennt,  findet  sieh  der  Raam  fttr  die  Nonnen.  Im 
ersten  der  Tempel  sitzen  drei  krenzbeinige  Bnddbas*)  in  riesiger 


*)  L'eiMim  Ai  qoMto  lor  DIo  (eli'td«nao  t  ThlbftUol)  d  nnlta  «1  corpo  a 
qoMto  corpo  i  d'uno  plotia  praClow  «  fntoa  dt  crbiallo  o  slt  dt  uplondldfsilnio 
^Uaawni«  ad  oiettono  qaftio  COrpO,  proehi,  cimo  ll  A  detto,  lauima  sola  uon 
capace  ue  digodt  r«-.  oe  di  penare,  sagt  Ilorar.  de  la  Penna  von  der  bnddbistischen 
Trinität  in  Tlübet.  Whoev«»r  draws  the  black  btt  (mi  thc  Peilteinc  nr  Bel'B  Are) 
is  ttie  devot«d  perhoii  (in  tlie  Uighlands  of  Ferth«bire),  wlio  is  tu  be  gacrlflced 
to  Baal  (or  Hei),  wbois«  favonr  tiiej  mean  to  implore,  in  rendering  tbe  year  pro- 
dnelhre  of  tbe  8o«t«iuuMO  of  mao  and  beost  (coiupeliiiig  bim  to  leap  tbr«e  tlnes 
Ihfoogh  Um  tMom  (ITMX  So  opfeitoo  die  Aaen  doo  bttJammortOQ  Baldar  (wU 
ifilor  Frej«*o  K5rpor  fonrahtt  wotdo).  Calr  (Id  Goolle)  to  •  fortlflod  plaeo 
(KarChft).  Tbe  loiago  honond  (bj  tbo  prlosto  of  Alopiin)  was  tho  Trntoo,  mysCo- 
rfon^  In  SubnUnre,  eU-rnal,  true  I.ord  Aloho  (Ood).  Somo  aaj  tbis  h  tbe  anctont 
religioD  of  Syria,  writeg  Tseen  Tahiu  (s.  Wylie).  Tay  oosanvan  is  an  expression 
beloQging  to  tli.it  religioii.  The  Are  proof  rloth  is  a  rlotli  that  cnn  !>»•  cleansed 
by  Are.  Td  iiloutify  tbe  mct  of  the  illustrious  Kcligiou  ^uf  Fuhliii  or  JiuiapA  in  Tat- 
sin  or  8}  ri<ti  tbe  Tseen  yen  Appendic««  auppose,  tbat  tbe  proper  word  für  Uieir  Dame 
was  »piiii;"  (illumtuatiou  from  Are).  But  aa  tbis  cbankter  foriued  tbe  naoie  of  oae 
of  tbe  omperor  of  the  Tang,  accordiog  to  cbtneee  eoetoUf  no  one  eise  wee  per- 
■ütlod  lo  «0  its,  aod  beoce.thej  nbetltuled  «klag*  (iUnetriooe),  a  word  of  almllar 
loiport  (a.  Wjlie).  Aeeoidisg  lo  Che  TlDghweD  ehe  leo  the  UlMtrtoiu  reUglon 
Is  tbe  sect  of  Are  worshippers  (s.  Wylie).  „It  is  not  the  Are-aeet,  It  to  not  tlie 
Teen  (beaven)  sect,  it  is.iiot  tbe  Buddbist  sect,  in  Ane  there  is  no  uame  by  wliich 
in  rl*«sify  Jbi«  rt'liptan,'*  is  said  in  the  Yinghwan  rhe  leo  or  rninpi'iuliouü  de- 
scrij>ti<»ri  of  the  world  about  the  tabiet  recording  tlii«  prupngatinn  of  the  Illustrifuis 
religicu  in  Cbiua.  as  related  by  Kiog^tsing,  a  priest  of  tbe  Syrian  rhurcb  (781  p.  d.). 
,For  the  Perstans  La  worshipping  the  sptrit  of  Are,  adbere  to  tbelr  ancient  usage, 
wblli  BaddbtoM  was  piaetbed  in  Indla,  It  was  tbelr  neig hboor  od  tbe  easC,  and 
fbe  nl^glMi  of  tbe  Sptrit  of  Hea^n,  provaiUng  in  Sjria,  was  thetr  Doighboar  on 
Iba  wssty  ao  that  in  tbe  Tiaae  of  tbe  Tssag-dynastf,  tbe  Bonsaa  eatholle  leltgton 
kfffg  flooitohlttg  la  Syrla,  it  wm  tbe  eiaft  of  tbe  forelgn  priests,  to  drag 
lle  Ihre«  r^HgioBe  Inte  ooaBbiaatloa  aod  tnveat  tbe  naroe  of  tbe  UlostrioiM 
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ZwettM  Kapltol. 


Gestalt y  Slilsefot  in  der  Mitte,  Si-Shisefot  zur  Rechten,  Tung- 
Sbisefot  zur  Linken,  mit  zwei  Figuren  dazwischen  stehend.  An 
den  Seiten  stehen  zwei  Figuren  von  Lotenwa  (mit  Blätterschmnek 

de»  Kopfes),  und  an  der  Wand  sitzen  18  Fi;;uren  von  Lohan 
(ii  aa  jeder  Seite).  Der  Unsserste  rechts  iässt  die  Füsse  liHng^en, 
einen  Tiger  haltend,  der  äusserste  links  lässt  einen  Fuss  hän- 
gen, einen  Becher  lialtend,  die  anderen  sitzen  mit  gekreuzten 
Beinen  und  vor  ihnen  auf  der  Erde  stehen  die  dicken  Sehulir  *) 
chinesischer  Form.  Peking  heisst  Ohun-tien-foo,  die  im  Cehorsaui 
zum  Himmel  verharrende  Htiuit.  Durch  den  l'liorweg  betreten 
wir  die  kaiserliche  Stadt,  die  durch  eine  Mauer  umschlossen  ist^ 
während  gegenUl>er  ein  anderes  Thor  den  Palast  abscbiiesst 


religiou  In  nrtier  to  exalt  t)iPnis.«fWf8,  po  that  tise  Chinese,  not  Tin«lpr>tau<liiig  their 
origin  and  ratniÜCAtions,  niight  he  blindly  leci  to  adopt  their  faith,  tbus  verlfyiug 
tbe  saying  of  Changle,  that  Uiey  are  only  desirous  of  beariog  sometbiog  stränge'' 
'(s.  Wylie).  ^Among  th«  miM«IUiimut  fbralgnm  who  ttrived,  tlMM  wart  Um  Ha- 
DiebMUf,  tbfl  Ta-tstn  (Sjriftn»)  and  tbe  worsblppats  of  tha  Spirlt  of  Haavaa,*  tajt 
(9th  t»üU»tj)  Shoo  Yuan-yn.  Itt  tbo  edtet(tHued  1012)  U  waa  (aecordlDf  to  TMIi  Um 
juen  kwei  or  National  Arohtves)  said  :  .,The  rellglon  of  tiloPersisn  rlassics,  ha>ing  eono 
rroDi  Sjrria,  has  uow  bi  en  luii^  luinded  down  and  practtaed  in  China.  Wheu  ita 
notaries  f!r?t  prcpted  temples.  thtiy  gave  them  their  own  nati*»»!»!  nnuie.  Ilenrc- 
forlh  tu  criuMt'  othiTs  to  tract-  their  origln,  let  all  Ihe  Persiati  temples,  beloiigmg 
to  tbe  two  capitals,  have  tlieir  uauie  chaiiged  tu  that  of  Syrian  teiuplea,  and  let 
tbis  b«  eompllad  wUb  tbroogb  all  tbe  provineaa  of  tbe  empire."  Ob  tba  deacb 
of  Kaon^tanng,  bla  aapresa  Woo  (oalled  Talb  taan)  aaittniod  tbo  cruwn  and  (bt- 
niabing  Iba  rIgbtAil  diatr)  0xad  bar  realdanca  In  Lo-jaog  (rhangtng  tba  iiaana  of 
tbo  dynaaty  from  Tang  lo  Cbow).  Having  baoi  bafbi«  a  buddMaCIa  nrnt,  bor 
paitiality  for  Buddblsn)  snon  di  velopad  itself.  Much  of  the  itata  revenu«  wa«  ex- 
panded  In  building  religiuus  housea  and  casting  braten  images,  and  it  was  only 
at  the  importnnafe  sulicitation  of  tiie  ininis-ter  Teih  Jiit-kfe  (who,  iinplorlng  not 
to  destroy  the  national  weltaro,  tbrew  hin)  t  It  oii  tl  r  und  bef(tre  her),  that  she 
was  disBoaded  from  going  iu  state  to  vlsit  a  pagoda,  containing  relics  of  Buddha 
at  tbe  request  of  a  fitfaign  prieat  (a.  Wylie). 

*)  Bbarata  atallta  Samara  Sebnbo  anf  don  Tbron,  ala  dlaaor,  durah  aotaan 
Vater  Daaaratha,  Sobn  IUgo*a,  Tarbaont  (wall  er,  daa  Oarinsob  ainaa' Vaiaorbntgaa 
Ittr  daa  olnea  trlakondan  Blophantaa  battond,  d»  Sobn  daa  bHndan  BreDltan, 
der  ateb  mit  seiner  Gattin  auf  dessen  Seboltaibanfbii  vaibrannte,  getndtet  hatte), 
die  Rilrlcicehr  verweigerte.  Magnus  of  Norway  sent  bis  sandals  to  Muircbeartach, 
king  nf  Ireland,  ordering  hini  to  carry  them  on  Iiis  Shoulders  In  the  palafe,  before 
tbe  ambassadors,  ae  an  acltuuwledguieot,  tbat  h«  waa  subject  to  klug  Magnus. 
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An  den  Eeken  der  Mauer,  sowie  Aber  den  Einengen  erhoben 
sieb  Festangstblimie.    lieber  die  Gftrten  schauen  Kiosk  und 
PkYiHons  Yon  künstlichen  ErhOhang^n  herab.  Eine  Stupapagode 
leigte  die  Pnmpkiofonn.   Im  Wolkenternpel;  zu  dem  ein  Vorhol 
Ahrte,  Saas  zwischen  zwei  weissbärtigcn  Begleitern  der  Gott 
der  Wolken  (Ylln-shau).   lieber  der  Thtir  staml  ^^eRchrieben : 
Tschug-sö-tschau-} an  (^wcnu  die  Sümpfe  trocknen,  blinken  die 
Wolken  hervor).    An  derselben  Seite  des  Palastes  findet  sieb 
der  Tempel  des     indes  ,  auf  der  andern  der  Tempel  des  Don- 
ners** {Lefsban")  nnd  Regens.    Ausserdem  enthalt  das  Innere 
de«  Palästen  den  Tempel  des  Lichts  und  den  des  Pferd e^^ottes. 
Ausserhalb  der  chinesischen  Stadt  stehen  die  i'empel  der  Sonne 
Qnd  des  Mondes.   Im  Windtempel  sitzt  hinter  einer  Tafel  eine 
schwarzbärtige  Figur,  als  Mandarin  dargestellt,  zwischen  seinen 
fiegleheriiy  die  Schreibmaterialien,  Waffen,  Beamtenauszeich- 
nungen  n.  s.  w.  tragen.  Ueber  der  Tbttr  steht  geschrieben: 
Chidio  ehai  heh  (ans  harmonischer  Einigung  lenchtet  Wohlsein 
herror).  In  Zeiten  der  Dfirre  sendet  der  Kaiser  einen  Mandarin 
zam  Regentempel,  um  'dort  zu  beten,  und  geht  nOthigenfaUs  selbst 
zun  Tempel  des  Himmels.  Im  Windtempel  trägt  einer  der  Be- 
gleiter (onit  zwei  Hömem)  einen  Sack ,  der  die  Winde  enthält, 
wif  den   Schultern.    In  einer  Schule  wurde  Chinesiseh  und 
Maudschn  gelehrt.   Zwischen  den  Mauern  der  Tempel ,  deren 
gelbziegeligc  Dächer  hertlberblickten ,  führen  Strassen  hin.  Dem 
Tempeleinscblnss  gegenüber  mit  verbotenem  Eincranire  wohnen 
die  Priester   Ho-sliang).    In  dvu  SUiIhmi  der  l^nester  ^meistens 
MongnlenJ  lagen  in  Glaskasten    vierspraelii'i'e  Keligionslnieher 
(über  Amita).    Ein  anderes  Buch  war  betitelt :  Titsan  Pusah 
Paa  jfiUui  king,  das  Buch  der  wahren  Wünsche  (um  die  Mensch- 


Dtt  tiMb  ämk  FolfunlMdiern  die  vom  Bllts  f etrofliNie  Erda  nleH  mit 

FBmm  betrf^ten  werden  durfte,  errichtete  mun  darüber  einen  in  der  Mitte 
•larclibohrten  Alt^r,  Als  Puteal,  oder  (vKPRen  des  Opfers  eines  Schafes)  Bideutal, 
»00  «"iner  Einz.^nnnng:  timgehen.  Der  etruscische  Hlitzknndige  Anui«  bnpnib 
fulmins  in  lapides  transflgurmt«  in  lapides.  Le  rleu^  min^ralogisie  grtc  >oUt  us 
^etpiioe  apre«  lui)  difitingaeot  cinq  vAri^t^  de  l'aimant  dont  les  unes  bont  tuaies 
M  Im  aatres  /em«Iles  (MarUn). 

Bastian,  Beiae.  VL  8 
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heit  zu  erretten  * I  des  Hodhisattwa  Titsan  (in  ■>  TlieilenV  Er 
kam  von  8iani  (Sienlo)  ais  Sohn  des  dortigen  Kilnigs,  und  herrscht 
Uber  das  HöUenrcieh  der  Unterwelt.  Auf  üinem  Gemälde  sitzt 
Titsan  Tor  dem  in  Lehrerhaltung  dargestellten  Ruddba  Shikiafoh, 
in  einer  Versamniliuig  der  Götter^  Engel  und  Meoschen.  An  der 
Wand  hing  ein  Bild  des  rothgekieideten  Pan-kwo,  ein  Schwert 
hervorziehend.  In  emem  nahegelegenen  Tempel  fanden  wir  die 
Eingangsthtlr  der  Halle  mit  fftnf  SchlOsBern  geschlossen,  und 
fttnf  Priester ;  die  tlber  ihre  weissen  Beinkleider  (and  Stiefeln) 
ein  gelbes  Seidenkleid**)  trugen,  kamen  jeder  mit  seinem  Schlttssel, 
nm  2u  öffnen.  Im  Innern  sass  Gbao  foh  (mit  einer  Krone  anf 
dem  Haupt)  zwischen  zwei  stehenden  Begleitern.  An  jeder  Seite 
enthielt  eine  Nisehc  die  Figur  des  kur/  kraushaarigcn  Amitabha« 


*)  Dm  Gebet,  das  «af  rallf  i6ser  Erfabrung  berubt,  s«txt  naeb  im  Theianioa 
einen  Gott  voraus»  der  den  WeltverUnf  In  «einem  Daturuothweodigeii,  gegen  sitt- 
liche Zustände  rOck^icht^lueen  Gange  anhaUen  und  abändern  krtnne  (s.  Lang). 
Als  Luther  bei  dpr  srhwprpn  Frkratiknriü  Mcl.uirhtlioirs  „dem  Herrgott  den  Sack 
vor  die  Thür  warf  und  ittni  die  Ohrcii  rieb  jiiu  allt-ii  Verheinsunpen  seines  Wort?*", 
geuaä  Melancbthun.  Die  zukiiuftige  Vt^rkurperuug  Vishiiu's  (im  zt-hnten  Male) 
als  KalktD  ist  im  Mababharala  erwähnt,  aber  erst  in  der  Periode  der  Pnranm  au»« 
gebildet  Wegen  des  Uebergewlcbta  des  DabsbamA  (des  unheilvollen  Zeltalteis) 
wlfd  naeb  dem  Tode  dee  KSnigs  Bbfivads  die  Macbt  der  Mndgala  (Mongolen)  mit 
Gewalt  die  Erde  flberschwemmen.  Hndgala  bedeutet  im  Fsnskrlt  den  Sohn  des 
altindisrhen  Kr>nigs  Harja^va  und  den  Stauiinvater  eines  Qesehleihts,  einen  Muni» 
dessen  Gattin  Indrueeria  hiees,  narh  deni  CilMlakalpadniniR.  Der  Raubzug  der 
Mudgala  (Ilamini'r)  narli  Sara-^Jitra-l  atn  lu  /irl  (  >5ch  anf  den  Feld/ne  <ies  Ghaz- 
neridpn  Mahmud  (1025 — 1<*-''J.  'l''""  'i'""  r«"tjipel  zu  Sonianath  plRii<iprte  iiml  ^iif 
dem  Kückzug  nach  der  Hauptstadt  Analav.ita  gelangte.  Mabuiud  von  Ghazui  ver- 
nichtete den  Tempel  Balaraina's  iindKrlsbna^sin  Matbnrs.  Die  Bnddbisten,  In  der 
Umgestaltang  der  Gescbirhie  des  Rnijavanea  (Sonnengescble€hts)|  stellen  Haha- 
aammAta  an  die  Spltse  nnd  erriebten  428  Drnastlen  bb  Ixvakn  in  der  Asaakheja- 
Periode. 

**)  Zur  Zeit  Justiniaris  wurden  (nach  Procop)  Kier  der  Seidenwfintter  von  den 
Spriudern  gebracht.  In  „Ind**,  „And*^  li«'(tt  das  Innen  oder  Drtnnen  der  Kfn- 
^«'•oreneu  oder  Natlves  bei  Inder  und  SindiT.  mu  h  mit  .-linieren  Ländern  \f'r- 
buudeii.  wie  bei  Serinder  oder  llewohuer  Ue«i  Sri trl.in>les,  ahnliflj  den  Naitivi-v  nf 
Australia,  thc  Islands  u.  s,  w.  Lcä  cheveux,  rednita  ä  la  longueur  de»  deux.  duigt«, 
SB  tooroant  vers  U  droite,  restftrent  appHqo^es  snr  sa  t(le,  oe  fbt  11  leor  longneor 
Jnsqn'i  la  lln  de  ses  Jonis  (s.  Bonmoni)»  sagt  die  Laiita  vlstara  von  Bnddba,  beim 
Abhanen  seines  Hsaxes  fm  Walde. 
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Vier  mußknlftse  Figruren  tob  Badhisattwas  (mit  verziertem 
Lendentiu  Ii  und  einem  Kopfschmuck  aus  Blättenr  standen  auf 
beiden  Seiten  zwi.si  hi.ii  Bäumen.  Neun  I  iiinn  ii  dei-  kaiilköpligen 
liOhan  (in  langen  Gewändern)  süssen  ^au  jeder  Seite)  längs  der 
Wjind.  Vier  Reihen  von  Kisten  fTanchani^;  waren  zup:espit/f 
(Iber  einandiT  ^'•eKtellt  i'Ur  Opiergal)en  und  mit  Blumen  überstreut. 
Lampen  brannten  riugsum.  Die  Thtlrinscbrift  besagte:  ,^ie 
kostbare  Gnadenhalle/'  Im  Hofe  stand  eine  Kürbispagode 
(Suburng  oder  Paita),  mit  Tburmspitsw  darauf.  Die  zu  dem 
Tempel  auftlihrenden  Treppen  wurden  in  zwei  Hälften  getheilt 
doreli  schmnekendes  Sebnitzwerk  (von  Drachen^  Arabesken  u.  s.  w.) 
an  einer  geneigten  Steinflfiche.  In  der  nächsten  Halle  Bassen 
(mit  km  geschorenem  Haar)  die  drei  Baddha  (Sanche  julai)  der 
Vergangenheit,  Gegenwart  nnd  Znknnft  (Bogan  Chagon  Borghan). 
Vor  dem  mittelsten  stand  in  einem  Glaskasten  das  vergoldete 
FigSrefaen  des  AjÖtssn  (des  Bnddha's  hohen  Alters)  in  Schmnek- 
kleidung  und  bemaltem  Koj)fputz.  Die  Wand  umgaben  die 
Elrsche  tschu  tieu,  oder  die  zuauzig  (indischen'^;  Gottheiten^ 

^  Dans  Im  pr«iiitort  IfM  do  noDdt  vlvateot  let  Dfinttras  oo  TiUni,  bien 

difBclIrs  k  vaincre  par  les  armes,  Domtu^-s  aiissi  Kalvyu  (les  ooirs  oa  Iw  Sit  de 
Kali),  qn'i  s«»ii5  la  rouduit«  de  leur  chef  VrUr.i,  sff  ruf-rent  (avAc  dps  armes  de 
toTit^'s  s.ort<"s  oontre  les  Dletix  (sploii  le  Alahabharata i  Iiidra,  rlierchaiit  )e  dien 
&iiprraic  et  rrealeur,  BraLoja,  poiir  des  conscils,  tut  iübtfuit,  de  deiiiander  (pour 
le  bieii  des  trois  mond«6}  les  os  du  »age  aubttre,  iJadbitchi,  pleiu  de  geueruait^. 
K  U  d«BMiid«  dn  dtoox  (qat  le  vlftitnent  daoi  son  ermitage)  le  sage  «biadomia 
HU  propre  corpt  e(  let  loiniortele  dunoiretii  lee  oe  i  rertteen  dMa  Tracbtrl 
(Vif  vekerou)  pottr  febiiqiier  le  foodre  d'ludre  (en  combeUeiU  lee  eanemiB  dee  dienz). 
Arm^  de  W  fottdrt,  lodra  attequ  Vritr«,  tMie  (tiMW  leun  emiiiree  d*oi)  lei  Sie 
de  Kali  tenaat  en  meia  des  massues,  se  rependaieot  en  torreus  sur  les  dieux,  qai 
ne  pnrent  p»?  «upportir  r)ior.  Corume  Vritra  graridissait  toiijours,  Indra  (trem- 
blant  Aver  la  peur  du  uuir  deiiiort)  alla  vers  le  seigueur  Narayaua  (Vishiiuu),  soD 
rrfuge,  et  l  iiup^rbsable  Vishnoa  (voyant  indra  grU,  de  faiblesse)  le  peuetra  de  sa 
propre  splendeur,  augaieoUnl  afiiei  la  force  da  d^ta.  Quand  U  vlt  le  ebef  dee 
Ühf  lätita  de  U  poieiaace  pai  Vlilmon,  Vritra  pooeta  on  gnod  eri,  dont  le 
braii  tnTfltaa  la  terra)  lea  poiota  de  rboriton,  Teepace  lantneos  et  le  SrmaiiieDt 
de  tOQtea  parte.  lodra  tet  aalal  de  flivre  es  eotendaat  ce  cii  tenible.  Tont  en 
prele  k  la  tcrreur,  il  \kchA  cette  foudre  formidable  deifto^e  k  tuer  l'eoDeml,  et 
f^pp^  par  la  foudre  d'Indra,  U  tomba  le  graud  d^mon,  qni  portait  la  gairlande 
d'er,  le  ebef  dee  Tltana  ^tant  tn^  lodra,  tont  cralntif,  coorat  dans  Tean  pour  s'j 

8* 
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unter  denen  sich  die  vier  Schutzgottlieiten  fanden.  Der  Eine, 
als  Gandharva,  eine  Leier  führend;  dann  folgte  Tzarra  (mit 
einer  Schaale)  als  Mondgottlioit,  Nana,  die  Gottheit  der  Sonne, 
Maha^ala  mit  einer  Axt,  Lotza,  (lt*r  Drachenki'nii^,  mit  einem 
Fächer,  Tschiin^miaiiscn,  die  (iottiieit  des  Ackerbaues,  mit  Korn 
in  der  Hand,  der  vierhändige  Olong-Jiug  mit  zwei  grauiichen 
Gesichtern,  das  kleinere  auf  dem  gröfiseren,  der  achthändige 
Ariabalo  mit  einem  kleinen  Kopf  zwischen  der  Haartracht  des 
grosseren,  nnd  andere  vielarmige  Gottheiten.  Im  Nebenzimmer 
war  eine  mit  einem  Vorhang  bedeckte  Nische  (Tabandoksebit)^ 
welche  yielbJtndige  Ungehener,  die  Scbfltzer  der  Religion,  ent- 
bleiten, als  Jama  oder  Dnkbar,  Hakolo,  Hämo,  Gbagnn,  Namsara 
o.  8.  w.  Eine  Treppe  führte  zn  einem  Obenimmer,  wo  das  viel- 
köpfige Ungetbttm  Damzngga  (mit  Krone  nnd  Gttrtel  ans  ScbS- 
deln)  in  zweien  seiner  Arme  eine  Fran  nmseblmigen  hält,  im 
CopnlationRact.  Die  Wftnde  sind  geftlllt  mit  kleinen  Nischen 
der  tausend  Buddiias.  In  einem  andern  Räume  stand,  gekrönt, 
Maitreya,  mit  dem  vierhändigen  Jandiurnk  zur  Rechten,  Mand- 
jusri,  ein  Schwert  schwingend,  zur  Linken.  Hinter  einer  Glas- 
scheibe iaud  sich  die  Figur  des  AyiSschö.   Eine  kleine  Figur 


cacher,  n?  snpposant  paß,  que  Vritra  fat  tu«,  Tons  les  de'vas  «lan?  Ifnr  jnte  rf'- 
<!brirent  ludra,  tandisqiie  Im  aiitrt^s  Immortfls  rttunis  tuaient  tous  les  d^oious, 
d^Tores  de  cbagriu  par  auit«  de  la  uiort  de  Vritra.  Ge  c^ui  reste  des  demons  ce 
pr^cipite  an  fbnd  de  la  mei,  comroe  aprN  l'oiagM  l«i  groawt  dii^  qni  avaient 
da  toiitaa  parts  aaealadtf  la  dal  tombanC  an  plota  at  ntouraant  par  laa  flaavaa 
i  l'aetfao,  qoand  la  foadta  lai  a  brlate  at  valiMniaa.  In  dia  ooart-Tard  af  naarlj 
all  fba  vfbarae  In  Oaylan  thara  Is  a  small  devata,  In  wbteh  the  brahmlDlcal  dailtaa 
are  worsbipped.  The  persona  who  offlciate  in  them  are  called  Kapawas.  Thtj 
marry  and  aro  not  distlngutshed  by  any  partimlar  rostnme.  The  incant»fion«  th^j 
ose  are  in  Sanskrit  (flardy).  One  of  the  Holt  faoiily  murdered  cook  an  i  was 
afterwards  rompelled,  to  adopt  tbe  Red  Hand  (tbe  Ulster  bailge  ui  baronetcy)  in 
bis  anna  (at  Birmingham).  „Daa  Streben  der  Boddhisten  gebt  auf  ErrelehoDg  daa 
Badl,  abar  bavar  dar  llanidi  dahin  gelangen  kann,  hal  ar  Tanebicdana  Wtadar- 
gabortan  an  nntargaban,  am  atofeniralaa  sum  follandaten  Badt  anficnatalgan.  DIaa 
baaandara  Zial  arlrd  auch  Badi  genannt»  nnd  barar  dar  Znatand  daa  Bnddba  ar^ 
langt  wird,  muss  man  nacheinander  sich  bemflhen  nm  den  Zustand  eines  BodI» 
Schravaka  oder  Hörers,  ainaa  Bodi-Pratiakaw  nnd  Bodl-Badisat  (dam  latatan 
Yorort  aum  Boddha)." 
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€kiS8ii]l*8  sass  auf  einem  Stuhle.  Ein  niedriger  Sitz  trog  einen 
foBSÜen  Sehntterknocben.  In  einem  andern  Banme  sass  die 
bekleidete  Figur  Borhan  Bakehi'B  mit  dem  hanbig  bekappten 
Ttehai-lama  rechts  und  Man^insri  (ein  Schwert  Bchwingend) 
Kak».  Ein  anderer  Baum  enthielt  die  bekleidete  Fignr  Tsehai- 
lama's,  mit  Figuren  Haitreya's  (Kronen  tragend)  zn  jeder  Seite. 
Die  Bücher  der  Kayg-ursamnilun^?,  in  Tuch  eingewickelt,  lagen 
aiitiri  vt;i])elt.  in  eiueiu  audera  Kaume  sass  Pai\jin-Lama  (in 
ilaubeiikappe)  zwischen  Patama  (einen  Stab  tragend)  und  Ayoschö 
;mit  Krone).  In  dem  gepHasterten  Hofe  fanden  sieh  unter  Be- 
dachung zwei  Oylinder  als  Oeboträder,  die,  mit  Sanscrit^^ebeten 
beschrieben,  durch  einen  Eisengritf  zu  drehen  waren.  The  (iur- 
ning)  cbests  (knrdej  are  a  sort  of  prayer  bock  for  those,  who 
cannot  read.  Am  Eingange  sass  im  Wachthanse  Kwanti,  der 
Kriegsgoti  In  den  kaiserlichen  Gärten  findet  sich  der  Tempel^ 
wo  die  Kaiaerin  jährlich  die  Seidenwttrmer  füttert.  An  einem 
andern  Thor  wird  die  Leiche  eines  Texstorfoenen  Kaisers  bis  zn 
seinem  Begribniss  anfbewahii  Die  monumentalen  Triumphbogen 
heissen  im  Chinesischen  Peilo  oder  Dach  (Lo)  der  Yerehmng  (PeL) 
Ausser  dem  Misslonair  Thomas  lernte  ich  von  der  fransig 
siscben  Legation  Herrn  Bertelet,  Ton  der  russischen  Herrn  Glinka 
kennen.  Im  Convent  der  französischen  Lazaristcn  erzeigte  mir 
P^.  Favier  manche  Getaili^ckciten.  Von  dem  Attache  der  engli- 
schen Gesandtschaft  war  liesoiiders  Herr  Murray  in  den  Vorberei- 
tungen zur  \\'citerreise  behttHlich.  Herr  Bismarck,  der  derselben 
von  der  prt  assischen  damals  /nertheilt  war,  um  an  dem  Aiis- 
bildnngscursus  Theil  zu  nehmen,  fand  sich  auf  einer  Jafrdexcur- 
sion  abwesend.  Da«  Spiel  Tjatji  wird  mit  Stocken  gespielt. 
An  Tauben*)  werden  kleine  Röbrchen  befestigt,  die  beim  Durch- 

Fttr  dm  e»teM«h  4m  Jm-U»  (Oprvns  aqnatlAiis  oderPeUeukii»  chimiul«) 
m  FMm  (hwumärn  In  Sehuituiif  )  wixd  Paeht  ««talilt.  V«m  {Um  U,  pi9* 
«iaoa  d0  Chc-kUng)  ett  od  eompos^  de  noir  de  fumee,  ÜH  de  vieux  piDS,  dost 
OB  corrige  Todenr  avec  des  parfüms  (b.  Malpi^re).  Comte  eruhlt  von  einem 
MandAiineo,  den  der  Kaiser  rnr  Rerhenschaft  zop,  weil  er  im  H;\n  «pines 
Hauses  ton  der  Regel  abf^ewicheo.  Die  chinesischen  Pfpif.'jir<-Iiri;  sind  nitn-t  aus 
Bambu«,  die  K5pfe  aus  Pe-Tong  (Kupfer)  oder  Purzellan.  Nach  de  beauoiare 
batt«  sich  der  Tabak  von  Amerika  uach  JapsJi  verbreitet.    Der  Opium  wird  In 
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fliegen  der  Luft  einen  Ton  erzeugen.  Der  Garton  der  engtiachen 
Gesandtschaft  stieag  an  den  des  Uan-lin  (Federwald^).  In  je- 
dem Pao  (ans  1000  Hansvätern)  findet  sich  eine  Sdinle  mit  jähr- 
lichen Prttfnngen  als  Sien-Tsai  (BaccalaQrens)|  Knijin  (Literat), 
Tsin-tso  (Magister),  worauf  die  Examination  im  Kaisetpalaate 
durch  Akademiemitglieder  des  Han-Un  folgt. 

In  einem  Lamaleropel  fanden  wir  die  Mftaiohe  beim  Nach- 
mittagsgottesdieust.  Der  Vorsänger  zeichnete  sich  durch  eine 
hochkammige  Halskappc  aus.    lu  der  Haupthalle  \^mii  uiediigeu 

einem  Draht  der  Pffif*'  prnHhrrt.  Die  «onst  obtie  lüicksirht  snf  Alt»^r  und 
Oeschlocht  applicirtt'  >tr,<fp  l*iuit/«'p  (in   körperlicher  Züchtifjung)  »iarf  dpii 

Mandarinen  Qber  den  Hlanknoptlpen  nur  Kiif  hesnndern  Refehl  des  Kaistsr»  ver- 
abfolgt werden.  Ih«  elin  i6  iitust  Irequeutly  u^ed  für  dwarflog.  Nach  den 
ChtaMm  bUdeft  lidi  toid  tli{»rl«e1i«n  K9rper  saent  die  Nim  (t.  Kldd).  Lw 
tirs  de  notr«  iniiiiqoe  patieDt  d«  2WU1«  Jiisqii*«Q  cnnr»  «t  du  com  Jnsqii*« 
rAmf ,  noQS  les  müIoim,  dods  las  compnnoni.  Ceox  qw  toiu  vaiMs  da  Jooer  m 
foni  pu  8ur  noos  cet  elfat,  bamarilten  die  Chinesen  au  Amiot  Koni,  Hato 
Q.  8.  w.  wird  anf  Drehmühlen  gemahlen  fQr  Backwerk.  Anwer  Holz  werden 
KohlPTi  pfhrannt.  Der  Unterriclit  eine»  Knaben  beginnt  mit  sechs  Jahren  tnid 
am  siebenten  Jahr  wird  er  von  seinen  Schwestern  getremil  (s,  Grosfer).  \N  if  die 
Griechen  (nach  Atbenäus)  lifben  die  Chinesen  das  Fleisch  langer  Hunden  auch 
von  den  Römern  (nach  Plinius)  gerühmt,  wenn  noch  säugend.  Die  chinesischen 
Naehtwiehter  (von  nami  Uhr  an)  schlagen  auf  BambnatnmiBeln.  Dia  MandechB* 
qnartlara  PaUags  hegreifiin  T»v-kln>tachhing  (kaiaeilkliar  Hof)  mit  gdbor  Hanar, 
UoiMnf*toehhhfng  (Kaiaoratadt)  mit  rothar  Manar,  Klng-lMbhlng  (Holirtadt);  du 
chinaalsche  besteht  aus  Vai  lu  tcbhing  (äussere  Stadt  in  Sflden).  Chin-Mou  (die 
heilig«  Mtitttr)  mit  einem  Kinde  gleirht  (nach  Staunton)  der  Jungfrau  Maria. 
Die  Pft'rde,   die  gewfihi«liih  nach  Jabrfn  durch  Abnutzung  der  nicht  be- 

schlagenen Unfe  nnbram  hbar  sind,  werden  mit  1  nen  und  gehHcktpnf  Stroh  ge- 
fttttert.  Die  Aerzt«  bedienen  sich  (nach  Macartiiej)  der  Acupunctur,  damit  der 
bdaa  Oalat  oder  Daoipf  aaa  den  Rranken  entweichen  kann.  Two  (of  the  crkket») 
an  placed  in  «  hovt  togethor  and  irritatad  by  a  straw,  wbentbay  atlaek  aach  otber 
(Langdon).  Lei  mala»  de  k  callle  i  Java  oinenl  beancoop  k  ee  battra.  Wie  in 
Athen,  sind  solche  KInpfb  in  Chio«  bellabL  Doroh  die  vaiacliladeatlleb  erlaaianen 
Gebote,  die  Reben  auszurotten,  ist  der  aus  Mais  destillirte  Chow-cbon  (heiaaar 
Wein)  gewöhnlich  pewor.Ien.  Der  Zam-fou  wird  in  Ta-cheo»  bereitet.  Auch  aue 
Hammelfleisch,  liobuen,  Milch  stellt  mnt  pehr^nnti»  Wasser  dar.  The  flr^t  für- 
nace  of  Porcellaiu  (porcella  or  little  bog  irom  ihe  rt-ffieuiblaiice  to  tht  slif-ll  i  wis  in 
Kaang-se  (VII.  eentj.  p.  d.).  Kingtihchiu  is  uow  mort  ceiebrated  für  itt,  luannfactore 
(a.  Langdon).  Dar  Lark  Ar  Laekaacban  «na  Hob,  Metall,  Papier  u.  s.  w.  wird 
«oa  Taeih-«Iioo  (rhoa  vernlx)  dafgaatallt» 
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Tischen  vor  niedrigen  Liiiiiken)  sa^js  l  inter  einem  mit  Opfer- 
gaben und  Acj)fV'hi,  Kuchen,  mit  ^\  a.s>er;,'oras8en  und  Lampen 
besetzten  Altartisi-h  die  Figur  des  Shisejminiiit'ob ,  niid  in  einer 
Ausbnehtuni;  daliinter  (unter  dem  Wandircmiihle  d<'r  drei  l^nd- 
dhas)  das  gekn>nte  Uild  des  AiyoBhi^  mit  Tsehautenshu  rechts 
und  Tscbanteumuni  links  in  zwei  Reihen  übereinander.  An  der 
Rückseite  des  Bilderstandes  war  ein  kUnstiiclier  Fels  aafgebauty 
mit  5(KiLob«n  darüber  eingefügt^  frühere  Feldermäuse;  sowie  sie 
ein  vergoldeter  Stand  davor  zeigte,  aber  auf  das  Gebet  des  in 
einer  Höhle  sitsenden  Ayoeha  oder  Sbagiefoh  bekehrt  nnd  ver- 
wandelt Die  WSnde  waren  mit  Gemälden  krenzbeiniger  Bud- 
dhas behangen,  zwischen  denen  sich  Seenen  ans  Shakiamnni's 
Leben  zeigten.  An  einer  Stelle,  wo  ßuddha  einer  Versammlung 
predigte,  findet  sich  auch  ein  Affe  zwisehen  den  Zuhörern  ein. 
Anderswo  kreuzt  ein  Knabe  einen  Strom,  um  Buddha,  der  am  jen- 
seitigen*) Ufer  predigt,  zuzuhören.  Vor  verstümmelten  Körpern 
sitzen  Priester  in  Meditation.  Mauha,  (mit  kui*z  geschorenem 
Haar)  sitzt  vor  einem  Fels.  An  der  einen  Seite  des  Zimmers 
sitzt  zwischen  künstlichen  BUumen  Unjn-posa  nnd  an  der  andern 
(niiter  einer  Pagode)  Sabnrir  der  Wentnslie  ( jMsindjusri  i,  mit  Om 
mani  p  ul  me  hum  in  sanHcntiscIjer  Forme!  darunter  geschrieben, 
da  er  der  KinfOhrer  derselben  gewesen.  Manctjusri*^)  (die 


*)  Wbeii  iianUina  with  bis  disriples  pAssed  (wUhoiit  coiiveyances)  ftoin  oiie 
•Me  of  0«QgM  to  tiM  other  (in  mouient),  the  people  eiirlaimed:  ^'^li«^«' 
Ar»y*  ha»  eroMad  tli«  oca»n  nf  panlon,  that  Araeya  baa  niada  htmself,  •  boat 
aad  eniaaaa  ft«a  fh»m  omd  and  fllth.*'  Tboaa  who  wiah  to  croaa  rfT«f,  prapara 
banbaaa  and  wood,  bat  tha  Areayaa  nakathalr  iMiat  oftha  wlsdom  whfdi  dastroja 
all  paaaion  »nd  od  tbiA  they  cross  over  (accortJiiip  to  the  Ma!a1f»ii|sara-Woottoo). 

♦*f  Ziiiilcapa  ist  eine  der  Wiedergebtirteir  <l«>s  MandjusH.  Hn<ii  bed»Mitf»f  b^i  <\m 
Brahmaiieii  den  Vr>r-tr\Mi|  imd  d^-n  A<  t.  den  (Jci-^t  bin/iirlrhtrn  auf  die  hi kfuiitniss 
de«  hnrhsteii  üotir»,  ikn  den  Buddhisten  btdrnlet  lUidi  den  Zuötaud  und  den 
\en»Utid  des  Buddha  (wa»  zasammenfälU).  Buddha  i&t  (uHcb  deu  BuddblsteD)  ein« 
fokba  Waaanbalt,  die,  auf  dam  Wege  tugendhafter  nnd  baaehanltehar  Handlangen 
dar  Frafhelt  von  deoi  Oaiatx  der  Wladergebarten ,  afeb  erglaast  In  dla  Vlrk« 
HdibaltdaTDInfa  and  die  Abatraction  daa  naaan  Seine  (oder  dia  Leere  deaNlebta, 
varitt  ilcb  daa  wirkliche  Sein  verneint).  Nach  dem  Altan  GnrAl  ist  bei  den 
Boddbisten  die  Leere  das  Nicht«,  weder  Eins,  noch  Zwei.  Nach  dem  Naiman 
Miniatia  iai  daa  wirkliche  Sein  daa  Nichte,  nnd  onterllegt  deahalb  nicht  der  Aus- 
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Personification  der  Weisheit  and  BeredBamkeit)  mit  dem  nackten 
Schwerte,  als  Sinnbild  der  Weisheit,  and  dnem  Buche  auf  einem 
blauen  Lotus  daigestellt,  wird  ans  dem  Sanscritisehen  im  Mon- 
golischen als  II  Wohlklingender'^  ttbersetat 

In  der  Halle  des  hinteren  Hofes  steht  gekrOnt  das  Biesenbild 
Haitrafoa's  (Maityafoh's)  oder  Shamba%  und  Stufen  leiten  auf 
zur  Gallerie,  die  den  Kopf  der  Statue«  umlaufen  und  auf  Veran- 
das  führen  ,  von  denen  die  nahe  gelegene  Festungsmaner  und 
die  Stadt  Ul)('rblickt  wird.  In  dem  oberen  Corridor  steht  (  hinter 
Maitrcyaj  Shautuiiyoh,  weitorliin  der  schwarze  Hefa,  dreileibig, 
rait  dem  CgrUnen)  Lonka  links,  uiul  dem  weissen  Paika  rechts. 
Weiterhin  enthält  eine  Niselie  den  vielköpfigen  Nantshikhan. 
Links  findet  sieh  (  ne])en  einer  weissen  Figur  zur  Reehten )  die 
schwarce  Figur  des  dreiköpfigen  Shimmafob's ,  in  einem  Karren 
von  sieben  Sehwänen  gezogen.  Nammaseri  sitzt  auf  einem 
Drachen,  Louka  als  weiblicher  Buddha.  Die  Haupthalie  trägt  die 
Inschrift:  Ou  ieang  scho  lung  (der  unermessliche  Umschwung 
der  Langlebigkeit}.  Ein  kolossales  Gebetrad,  mit  den  acht  Bud- 
dhas  in  seinen  Abtbeilungen^  reicht  durch  verschiedene  Stoekwerke 
empor,  und  wird  von  unten  durch  einen  Hebelbanm  bewegt,  an 
den  man  Ochsen  spannt 


r«chiiQQg,  «Ii  Zwei»  Die!  n.  i.  w.  Dei  Ntchte  entsprleht  (neeh  dem  Ntiinaii  IDn- 
getto)  dem  wlrkUchen  Sein,  n&d  wie  nlebt  lo  tot,  der  DammheiL  8Uih  In  dae 
8efn  ergteiiend  oder  sieh  In  dae  abstrahirte  8tln  TerirtadeUid,  der  Bvdd»  neelit 
efoh  zn  demselben,  als  da«  abetnhirte  Sein,  von  welchem  weder  gesagt  werden 

kann,  dass  es  ist,  noch  dass  es  ntrht  ist  (und  dann  pxistirt  er  in  der  Art  nu<\ 
Weise  der  Nichti»x?stenz).  Zu  derselberi  Z*«*t  ppht  auch  sein  Verstand  in  diesen 
Zustand  eiu,  und  datiu  verschwindet  Alles,  was  denkbar  ist,  indem  alles  tu  den 
Gedanken  Entgegengesetzte  indiflereut  wird,  das  Eine  und  Viele,  das  Icii  und 
Nicbt-Ich,  das  Sein  nod  Mlehtsein.  Die  war  Wahrheit  darcbgednuigenea  (die 
Bnddbl)  sehen  keinen  einzelnen  Gefenstand,  IQr  das  getstUehe  Gesicht  eraeheineD 
alle  Gegenstinde  ala  hetllg ,  unvocsteUhar,  in  wnaderbaven  Bndkeinnngen  der 
Entstehung  nnd  Vernicbtong  (nach  dem  Altan  GOrll).  Vtis  Wort  Boddba,  iu 
seiner  Mcinnng  nnd  Bedeutung,  wird  zu  einer  solchen  Abstraction,  in  wekher 
Nichts  existirt,  was  denkbar  ist.  Das  Streben  nach  diesem  Ziistsn<l<>  i?t  udi. 
Die  Buddhisten  sehen  im  ganzen  Weltraum,  selbst  iu  den  llimiiii'ljwuiiuuugeu 
der  Götter,  uur  Leiden,  au»  dvubu  der  Zustand  des  Eodi  allein  brrtttung  ge* 
wihrsn  kann.  Sie  betnehten  alle  weltlichen  Zustände  gleich  einem  schweren 
Traom,  ans  dem  man  nnr  als  Bnddha  enraeht 
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Das  Anal  des  SonnentempelB*)  (JO  tan)  wud  dureh  eine 
Tiiiide  Mauer  unachloMen.  Ans  dem  waebemden  QeBtrttpp  ste- 
hen lüeferb&nme  henror  und  Unser  mit  grttnen  Ziegelu  liegen 
am  WalL  Ein  Triumphbogen  fttlirt  dnreb  eine  mnde  Abscblies- 
snnf?  zn  einer  viereckigren  Plattform,  die  (durch  Treppenstufen 
erstiegen)  52  Fuss  breit  und  iiiii^  ist.  Die  Ziefi:el  der  rotheii 
>I;uier  sind  grtin  und  die  runde  Mauer  wird  von  einer  andern 
i;nis(  lil  issen.  Räticherva^en  sind  anfg:estellt.  W  enn  man  auf 
der  Fiatftttriii  spricht;  so  antwortet  das  Echo  von  der  Mauer.  In 
einem  uahg^eiegenen  Gebäude  mit  dojipeltem  Dach  werden  die 
Töpfe,  Kesgel  und  Köhren ^  die  beim  Thieropfer  gebraucht  wer- 
den, verwahrt. 

Im  tauistischen  Tempel  von  Tung  ync  mino  werden  die 
Hallen  im  Hofe  durch  eine  Reihe  viereckiger  Zellen  umgcbeU| 
deren  jede  die  Gestalt  eines  der  zwei  Mandarine  entbttlt  und 
ibre  Diener  vor  ihnen;  Münner^  Frauen^  Krieger,  Sebreiber, 
Kinder,  einige  in  der  Stellung  des  Bittens,  andere  der  Bestra- 
to^»**)  einige  in  Ketten,  einige  streitend  u.  s.  w.  Einer  trag 
das  abgeschlagene  Haupt  am  Oürtel,  ein  Anderer  hatte  die  Zunge 
ausgeschnitten.  Mitunter  waren  Affen,  Tiger  oder  andere  Thiere 
eui^eniiscbt.   In  einer  Ausbuchtung  stand  unter  Verschluss  Jue- 


^  dutpltr«  Til  yi  (da  Chon-klng)  dit,  qat  dun  Iti  Mcriflcts  d«  Ktoo 
oo  mIimmH  dw  ramwdoMQi  ra  eiel,  qo'on  rae«Y«tt  le  mIiU  «t  la  Inn«  comme 
•D  n^tH  d«t  bSt«B,  qiM  Iw  princM  d«  U  AudIIIa  dM  Hl»  MeEiflAi«nt  k  cas 
dMX  ailnt  lonqQ*Ut  eommen^aifiit  k  ■'obtcureii,  qa«  lit  Ohtns  tont  MoiSaiMit 
lMsqii*iU  com]iMiif«l«iik  k  brUler,  et  que  les  Tschtoo  McriflaUnt  an  soletl  du 
matin  josqu'an  soir.  In  tl»e  ttme  of  Hia  or  Hanl  (the  archer)  (bpre  wore  nUio 
pnns,  but  with  his  shots  be  destroyp«!  eiirlit.  Wlehlug  to  beconie  immortal .  he 
sought  thp  needful  medicine  on  a  uiuiiutain  and  Tpttirninp  with  it.  his  wiie 
Chaug-ugo  fraadoleatlj  »btainiug  it,  took  it,  aud  was  traueferred  to  tbe  moon, 
wi«n  ab«  tUa  irllii  rad  allk  ftitara  couplee,  hj  tha  IImI.  Ha  waa  aftanrarda  UUed 
b7  att  anvw • 

^  Han  vaa  not  «Nttod  bj  anyana,  bot  waa  davalopad  bf  uunafitatlDiia 
vads.  The  Are  of  iba  angiy  mkid  produces  tbe  Are  of  bell  and  coDsomes  its 
powaiior  Wbere  a  pereon  doaa  evU,  be  ligbta  tbe  Are  of  hell  and  bums  witb 
b!5  owTi  flrp.    The  wlcked  person  causes  tlip  dceds  that  he  performs  witli  the  six 

r'rm?  f  jeeiDg,  heariug,  smellinf,  tastiog,  feeUng,  thinkiiig)  Ui  impiüge  upouhlm- 
wbicb  at  all  timee  aud  io  all  piace«  produces  bell  (accordiug  to  tbe  Mulamuli;. 
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lao  im  gelben  Gewände  (mit  Krone),  in  einer  andern  die  beiden 
Figuren  von  TontecliftotzQ  nnd  KatscheszU^  in  einer  andern  Ja- 
ngsUztt  nnd  WjvMfk,  in  einer  andern  Tsebensen  n.  8.  w.   In  der 

Halle  Bassen  in  einer  dunkeln  Nische  (hinter  AUartischen  fftr 
Opfer^j^abcn )  die  Fijiriiren  des  Tun^^yuetiensclii  uiun  ungyuenean- 
nea,  mit  Ydodoen  Ubersrhrioiien.  In  der  daran2:elp?:enen  Halle 
(durch  eine  Plattform  verbunden)  sass  in  dunkler  Nische,  liinter 
einem  Alfnrtiseh  für  Opferfi^aben  und  Lampen  ,  die  grosse  V'v^nr 
von  i  ungyuetienschi ,  mit  Ynetsungtehauhwang  Ubcrsch rieben. 
Trommeln  und  Gloclien  waren  graWrt.  Gold-  und  Silberpapier 
lag  ant  den  TiRchen  znsammengehHuft  mit  anderen  Papiergegen* 
ständen.*)  Dranssen  stand  ein  Eisengestdl  zum  Verbrennen  des 
Weibepapiers.  Eine  Inschrift  an  der  Ausaenseite  der  Halle  war 
in  den  alten  Charakteren  Gbina's  (seal-charaeters)  abgefasst  In 
einer  Seitennische  stand  Ohanlatansan,  in  einer  andern  die  (männ- 
liche) Figur  Wunwang's  mit  aufgestttlpter  Kappe  nnd  die  weib- 
liche) Figur  Chowe^s  mit  Spitzkrone,  beide  mit  Säuglingen  in  den 
Armen  nnd  auf  dem  Sehooss.  Die  Begleiter  umher,  in  milder 
oder  hässlicher  Form,  tra^^^en  alle  Säuglinge,  nnd  einer  die  Köpfe 
von  solehen  in  seinem  Saek.  Ein  anderer  Riese  tnig  eine  An- 
zahl von  SMnirliniren  auf  der  Schulter  und  auf  der  Haehen  Hand 
einen  Knaben  mit  breitem  Hut.  Ein  vor  den  mittleren  Fij^uren 
stehendes  Boot  war  mit  Säu^rliniren  irofllllt,  auf  allen  nallerioTi 
nmh(M  t  aiidcn  sich  Säuglinge,  und  Mütter  ptiegen  die  ihrigen  dort- 
hin zu  bringen.  In  einer  Nische  des  Hückbofes  sass,  zwischen 
Begleitern,  die  Figur  des  Wnng-chan-di-ying  (mit  geschniHrkter 
Krone).  Vor  ihm  stand  ein  schwarzes  Maulthier  ans  der  Ming- 
pynastie  und  ein  weisses,  das  in  Krankheitsfällen  berdbrt  wird. 
Ueberau  waren  Tafeln  aufgehangen.  Einer  der  tanistischen 
Priester,  deren  Haar  im  Knoten  anfgebonden  ist,  lebt  in  dem 


Im  Tiinqnlooti  mllrat  m  rafMw  ftmerailln  d«i  in«l«  da  ptpftr  qnlls 
brAlent  (de  Rhode«).   Im  P^gosAii«  «nternnt  1»        («nlto  d««  cradm  d«  l«an 

Rois  avec  du  Uit),  »  reinbuiichure  de  leur  fleuve  quMid  U  mw  est  retfr^  (Loii> 

de  ieiir  Rois  soos  de«  pjrramides  ou  Pncbaidi  (coeur  bon  da  Miguenr  on  repoe 
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Tempel  Im  Tempel  der  Langlebigkeit  stehen  ktt&Btlielie  B&nme 
auf  dem  Altar. 

Im  taidttifleben*)  Kloster  der  weissen  Volker  finden  sieh 

die,  verschiedene  Rilder  enthaltenden,  Hallen  im  Hof,  die  Seiten- 
hi'Ac  von  den  Wohmiiij^^en  der  Priester  nm^^^t'bcn,  die  meistens 
bia-u  gekleidet,  das  Haar  in  einen  Knoten  auf  dein  Kopfe  /u- 
sammen^biinden  trugen.  Eine  der  Hallen  war  durch  eine  In- 
schrift bezf'iclinet  als  die  Halle  dpf^  Patriardton  Tozo  tjn  (Tozo 
tju  tteu j.  lü  dem  Uauptrauin  sasBcu  zwei  Figuren,  links  von 
der  kaiserlichen  Tafel  die  des  YU-huang  Shangti  (Indra  Shakra) 
oder  der  Jaspis-Kaiser,  und  rechts  davon  die  des  Tzuwedadi,  des 
Polarsterns,  ßine  8eitennische  enthielt  den  sitzenden  Kaoshang^ 
einen  Stern  reprftaentirendy  nnd  znr  Rechten  Chaoton^  der  ttber 
den  Ackerbau  prSsidirt.  Glocken  hingen  nmher  nnd  Bücher^ 
mit  Tnch  bedeckt^  lagen  anf  dem  Tisch.  In  einem  Nebenzimmer 
sass  Wanshang  (Gott  der  Literatur)  nnd  auf  einem  Tisch  stan- 
den zwei  kleine  Figuren  Pnsa*s.  Hinter  dem  Hanptbilde  enthalt 
ein  kleines  Capellchen  die  Figuren  Fo's  (in  der  jifitte),  Koung- 
tso'g  (  links)  und  Laotsö's  (rechts  ),  indem  Fo,  wie  gesagt  wnrde, 
düß  Höüichkeit  in  die  Mitte  gestellt  sei,  weil  er  ein  Fremder 
wäre.  Die  Bücher  behandelten  die  Thaten  den  Yühuang  Shangti. 
Hin  an  der  Wand  liänf,a*udos  Gemälde  zeigte  in  Strohkleidung 
die  drei  primären  Kaiser  (hinmilisehcr,  irdischer  und  niensclilicher 
Dynastie),  Auf  einem  daneben  hängenden  sass  Siwangmuh  (die 
westliche  KOnigsmutter)  als  Göttin  des  Berges  Kounlun  zwischen 
ihrer  Begleitung.  Ein  Heros,  dem  sein  zweites  Arnif>aar  aus 
den  Augen  bervorwuchs^  Stand  vor  der  Capelle,  die  Fo  KoungtsO 
nnd  Fo  enthielt  Seitwärts  sass  die  Figur  des  Ghangtang,  eines 
deHfieirten  Taouisten^  nnd  an  einer  andern  Stelle  Laotsfl  dessen 


**)  Im  Tao-t«-kiDg,  das  (lucb  v.  Strau»»)  zwUcbeu  den  Jaliren  630 — ölüa.  d. 
•«MuldeD  ist,  MJi-bl-wfl  d«rNMii«  derinBfDenT6rb«iid«iMiiDir»f  nadiJiian-tNi), 
t«n  JvHmi  (aaeh  HMdUnglmii)  tlt  firbUn,  tonU»,  kSfp«riM  «rklirt,  Tmo,  alt  der 
nalaifcUtdtlaM  (aaeb  LtolM).  Haob  Remosat  Nagt  darin  dar  Nama  Jahovab. 
Bnipab  Ibnd  Jebofabli  Nanaa  (lab  bin  dar  leb  btn)  auf  altagypilaebar  Inaebrlft» 
ab  Nak-pu'tiuk. 

**)  Le  it»i  kiamalo  (dans  les  Indes)  offrit  des  statnettes  de  Laotseii  k  ram- 
fcMaadatir  cblnois  Hianents«  (946  p.  d.)   Apr««  U  iitort  de  Kadpbiaes  le  roi  tndi- 
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Haupthaar  in  einen  Knoten  aoigebimden  war.  In  der  oberem 
Etage  Bassen  die  Fignren  der  San-tsching  (der  leinen  Didi), 
Ling  pao  tien  snng  (mit  einem  Tjne  oder  Erommsoepter)  links 
nnd  der  weiasbärtige  LaotBtl  (mit  einem  Fächer)  reehts  vom 
Yuen>t8ö>tien-tjon  (dem  nrsprttnglich  Oeehrten*)  des  Hinuneb), 
in  Beiner  rechten  Hand  den  Diacns  Taitschetoa  (die  Darstellnng 
des  Taitche  oder  die  (Bcböpl'erische  **)  Combination  des  Yiu  und 


gtea  AmoghabtQti  fo&dft  un  #tat  indtfpaidaiit  4  l'eü  du  Pcn^jal»*  Soiw  Im  rate 
da  U  dynastte  Toannehk»  (Hovcbka,  PJovcUa  et  Kintdik»),  In  Toolelit  «n 
Indo^jdiM  raprirent  1e  coure  de  lernt  conqnlt«*  nir  tont»  Tlttde.  Houchte 
jolgnlt  AH  Bouddhism  le  calte  et  de  Zoroastre  et  de  ^iwa.     Sous  K&nichka  «nt 

Heu  le  syiinJe  de  Djalandhara  ä  Kachmlr,  adniettant  tes  dharauls  (formule«  mapi- 
ques)  tu  deux  llvres  »lo  Tantrag.  Spion  Navarrete,  les  chiuois  out  uiie  traditiun, 
Buivant  laquelle  Sakyaniouni  aurait  acquis  U  cooDaissance  de  sa  dortrioe  eu 
s'appliqaant  k  la  contemplatloii  de  Ntoile  du  matin.  Les  Hindus  et  Thibetois 
dbcAt,  qo«  r^loU«  Pouchya  prMda  k  Unateiioct  d«  BovddlM.  Bdon  dem.  AL 
Im  wUgtoux  bonddhtoto,  «AeerraiMil  le  elel  poiur  lira  d«  okoee»  ftitm.  Aooerding  t» 
FähAukf  AI,  die  Teoeso  or  Lae  taeen  (tapeevl  er  aieette)  eeim  from  bii  toltUidei 
tP  see  tbe  Infant  S'akya.  When  Fe  Itlan  trayelled  the  roadef  the  ktiigdom  ofKapOe 
(beoeme  a  solitode),  it  was  necessarj  to  take  precaotions  against  «bile  elephants 
andlionR  Some  Tao-sse,  seeinp  (in  the  kfnpHom  of  I  an-mols)  elepTiant«;  vst.-ring; 
eod  iweepiug  a  Buddhist  rhaity?»,  bpcame  orthodox  Buddhists  (acrording  to  Fa  hian). 

Die  Cbineseu  beßinnen  ibre  Dynastien  mit  Pwankau ,  der  mit  einer 
Blätterscbürze  dargestellt  wird,  in  der  einen  Hand  die  Sonne,  in  der  andern  den 
Mend  tregend.  Dana  folgen  iw6ir  Brftder  (Thln  bwang  sbe)  45,000  Jebre  regie- 
rend, denn  elf  Brüder  (Te  bwang  ebe)  18,000  Jabre,  nnd  nenn  (Jin  bwang  abe) 
18^000  Jabre  regtetend.  Die  Begtemng  deeTaeban  fak  ba  abe  beginnt  8S69a.d. 

**)  Gott  scbuf  den  ersten  Menseben  (das  war  Adam)  aus  acht  Dingen,  das 
Gel)ein  aus  den  Steinen,  das  Fleiscb  aus  der  Erde,  das  Blut  aus  dem  Wasser,  das 
Herz  ans  den  Winden,  die  Gedanken  aus  den  Wolken,  d»'n  Sobweiss  ans  dem 
TViiu,  die  Lücken  aus  den  Gräsern,  die  Angen  aus  der  Soune,  da  blies  er  ihm 
seinen  heiligen  Atbem  ein  und  da  scbuf  er  Eva  ans  seiner  Rippe,  heisst  es  in  der 
Handschrift  des  Emsiger  Landrechts  zu  Friesland  (s.  t.  RIebttofen).  ßeorfüi  ya^ 
hm,  x6v  v$9  aoT^cat^e  hjfjuovgy^,  oKa^tmf  m^toy  ft6tf&§r  ttvtnsr  mofti^ovavit 
•hms,  aagt  Proeap  mn  den  Satittobaa  SUven.  Bl  (Blabn  edec  Eleblm)  odat  (Mb.) 
lU  (Sab  oder  Allab)  wird  anf  daa  Wort  altt  (obatnpvlc,  aMonItaa)  antflakgeflibic 
Tupa  (Gott  der  Gaaranl)  lat  gebildet  aus  tu  (Partikel  der  Bewundemag)  nnd  pa 
(Partikel  der  Frage).  Die  frieeiscbe  Göttin  Freda  (Woeda)  trug  (nach  Kempios) 
in  drr  rprhten  Hand  eini»!!  Pfeil,  in  d<?r  linken  einen  Kornhaufen.  Die  flrieslscbe 
Göttin  Waliialwi  (de.-,  Waldes)  stellte  den  Mund  vor.  HoUec  (in  Friealaud)  wird 
als  Uoibeer  oder  Hölienberr  (Pluto)  erklart,   äoi  a  Frisüs  Snein  dictoa  (s.  Bam- 
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Tang)  tragend,  mit  swei  %iralUmeii  (einer  weiasen  und  einer 
leliwarsen),  die  sich  durcheinander  winden.  In  einem  Glas- 
sehrank  sass  Nantsehi  (der  Stern  des  Südens).  Ein  an  der 
Wand  hängendes  (iemälde  zeig-t  zwischen  zwei  Begleittrn  anf 
einem  Piedestai  Tai-yUn  (die  Verbindung  von  Himmel  und  Erde 


rouios).  Willibrord  fand  ppweihtf«  Vi^h  b»*i  di m  von  dem  Frieseiiköiiig  Radbud 
gebanten  Inseltempfl  di-  Fu-^U  oder  Fosite.  Als  unter  der  Regierung  (ifs  Her- 
zogs Aacou  eioe  Quelle  das  Laad  fiberscbwemmte,  befahl  d«r  Gott  Stavo  (in  Fries- 
Uaä\  41«  Ri^  mit  dem  Blute  dnw  DniehnldtgeD  Kliidaf  so  li«nD>Mi  (nach  Odio 
Sdurl).  Auf  d«D  BlMtridtn  (Inseln  des  Adristiseben  Meeres)  Ainden  sich  twef 
aiimlidie  Bildnisse,  das  eloe  ton  Oassltwes  (Zfnn),  das  andere  Ten  Ere  (beide 
tat  UegeDder  SCeUnng),  die  (nach  Aristoteles)  Werke  des  Didalos  hiesseo,  als  (ntcb 
lUtter)  uralter  (nicbt  griecblscber)  Arbeit  (liegeoder  Buddben).  Der  Tempel  des 
ifrelköpflgen  Götzen  Trtglaw  best nnd  ans  vier  viffpckigen  und  vier-trirkippn  Tluirmen, 
fti*"  in  runde  PyratnidcTi  mit  vcrpuldeten  Kugeln  ausliefen,  unten  at  ( t  durch 
VV<ilfc,uugen  verbunden  w^^r^^u  Auf  der  Stelle  winde  1100  die  Mari«ukir(  iie  (hei 
Brandenburg)  erbaut.  Der  Tempel  Upsalas  (lObO  p.  d.  zerstört)  war  viereckig. 
Bndn  den  XVI.  Jebib.  wnrde  der  Tempel  der  wendischen  Horgengöttin  bei 
JiMtef  »Indergetlsieii«  «Dleeee  Templein  Ist  In  der  Llnfs^  Breite  nnd  Hübe  ble 
an  das  Daeh  ledbt  vfareeUdht  von  If snantelnen  snfjiefflbrt  gewesen,  hst  oben  ein 
EreugmCIbe  nnd  darüber  ein  viereoklobt  sptlsss  Dach  von  bellen  Steinen  febsbi 
Der  Eingang  abendseits  ist  niedrig  gewesen,  also  dass  man  beim  Eintreten 
sich  hat  bücken  niussen.  Es  Imt  jui^h  kein  Fenster  gehabt .  sofidern  nur  <>1n 
rundes  Loch,  mit  einem  eisernen  Gitter  verwahrt,  gegen  M  ir-it n,  und  zwar  genau 
gegen  Sonnenanfgang  zur  Nachtgleiche,  so  gross  als  der  Hoden  von  einer  Tonne 
nngefihr,  dass  das  Liebt  bat  eingehen  können.'*  (Uauiiemann)  1617  p.  d.  La  däesse 
ABatn  (d*oiigine  pbAildenne)  fut  adopt^e  par  les  Egyptiens,  qui  en  dront  In 
ddessa  da  manitrs  tl  ds  Is  cinsnU.  Elle  a  it»  srMe  per  Set  et  pent4tre  eontenue 
per  lae  dienx.  Le  nom  d«  In  preml^  pjnnida  (bstle  per  Cbonfon)  ^ult  Onr 
(1a  grande),  celui  de  la  deuxieme  (du  rol  Safra)  Chou  oo  la  Splendide  (s.  Brogsch). 
Ein  beliebtes  Symbol  der  Meiicaner  ist  das  ans  einem  Thierrachen  hervorblickende 
Menscbengesicht ,  frlpif h's.-im  d:^«  Abbild  des  einpfkörperten  Dämon,  den  Durpa 
aus  dem  B&ffel  Mabasura  in  meuscblicher  Gestalt  hervorzieht,  und  deu  auch  die 
Zauberer  in  seinen  Verstecken  aufzufinden  und  zu  banueu  wissen.  Nach  Pur- 
pbyrioa  war  Zamolxis  bei  seiner  Geburt  in  eine  Birenbaut  eingehüllt.  AkkmTn 
üat  mft  Isafen  Hssren  snf  dem  Wasssr  (bsl  den  Lappen),  die  Kobmek  schrecken 
(e.  Helms),  dla  TkjJssMmvgaks  sind  Qelstsr  der  Brtmnlcenen  (mnafelrend).  Smle- 
ssbatl»  Ist  sId  gekontstet  Zanbefgeist.  DIs  SonneosShBe  tob  PilTapele  tretben 
«m  Bilote  im  Lande  der  Jdtten  oder  Riesen  (naeb  den  Lappen).  Die  Stimme 
kHngt  wie  doppelt,  bei  Ohrensausen.  Im  Halbträumen  werden  oft  deutliche  Rüder 
gesehen  (wie  von  Nervenkranken).  Das  Fleisch  der  Hunde  durfte  (bei  den  Lappen) 
asr  TOB  Franen  gegessen  werden. 
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im  Chaos},  mit  liehtglans  ang  aeinem  Haupte  strOmend.  Eime 
weibliche  Fignr  (Kwan-Tin),  SzO-^ang  (daa  Schiff  der  Gnade) 
-  genannt,  saas  mit  einem  Kinde  an  ihier  Hand  auf  einem  lx>tiiSy 

und  zwei  Kinder  standen  ihr  zn  Fttssen.   In  einem  Seitenzimnier 

saRS  Kwangti.    Kiu  aul"geklel)tes  Papier  er/älilte  in  Zcicliiiiingren 
nntl  SchriftzUgen,  wie  Kwanyiii  von  den  zelin  Arten  des  Kli  ii*is 
erlöse.    In  einer  verschlossenen  Halle  sas»,  iu  blaues  Oewaiid 
g-eliUllt,  Tsehiau,  ein  tauistisclier  Priester,  der  ver'rr>ttert  und  in 
den  Zustand  eines  Silin  Uberire^^an^^en  war    In  der  astronomi- 
schen Halle  sind  Tnach  den  Jahren  erzeugt)  die  sechzig  Jahres- 
gottheiten, als  deYficirte  Geister  (Shin)  in  dem  Doppelcyclaa 
von  Zehn  and  Zwölf,  mit  ihren  Jahren  versammelt;  und  4n  der 
Mitte  sitzen  drei  Figuren,  von  denen,  unter  der  Bedeckung*)  eines 
BaidachiuB,  Hantu-Kwangti  hervorsteht,  derGrttnder  derTachan- 
Dynastie.  Links  sitzt  Kiang-tai-knng,  der  weissbArtige  Heros, 
der  die  bOsen  Geister  verscheucht,  rechts  Sun-piu.  Unter  den 
Jahresgottheiten  findet  sieh  Kwangsö  (ein  alter  Weiser)  mit  einem 
Scepter,  Stt-tan,  der  den  Donner  bewirkt  (mit  einem  Hammer) ; 
Kia-tsz(5,  das  erste  Jahr  des  Cyclus  (mit  einem  Annpaar  ans 
den  Angen  hen^orwachseud).    In  der  verschlossenen  Halle  der 
tliul  l  atiiarehen  standen  die  Verfassei  tauistischcr  Bücher.  In 
einem  Nebenholt'  sass  die  Fi^ur  von  Neang-neang  (die  Dame), 
oder  Tien-shien-neang  (die  himmlisch  sterbliche  Dame).  Säug- 
lin^j:e  anf  dem  Sehoos^e  li^tltcnd.    Ihr  bringen  Mtltter  Oalicii,  um 
Kinder  zu  erlialten.    Dauelu  ii  war  eine  ktinstliciie  Felsgegeud 
aufgestellt,  in  der  jede  »Spitze  und  jede  Grotte  mit  «Säuglingen 
(in  verschiedenen  Steliungenj  vollgepfropft  war.  links  aasa  Tiea- 

*)  Le  a&mcT.  kävari  de  KTi-ä-var  dasigoe  uii  parapluie  ou  uwv  «mbrelle.  et 
si($uilie  litt^ralemeot,  qnel  (boii)  cuuvert!  (s.  Pictet.)  'Xhe  k'mg»  f&tber,  havmg 
placed  the  white  umbreUa  in  the  midst  of  bis  flve  sons,  prayed,  tbat  it  inigbt 
f«lt  towards  the  rlghtfol  heir  uid  «cfiording  to  hlt  wisb,  It  feil  tovards  Jaja 
SinghA.  After  h«  aManded  (1212  f,  d.)  tbc  thron«  (of  BinDt),  hto  four  brothm 
batook  thaniMlTaa  to  che  monaataiiet  «od  baeome  priaata.  Eirary  eight  day.  tb« 
king  respectfally  viiitad  tham  in  person ,  and  tbe  whule  royal  revenue  he  dt- 
v'u1«'fl  iiilo  flve  parts,  one  for  hlmself  and  four  fur  Iiis  brothers,  The  prince 
built  a  temple  on  the  spot,  where  bis  father  bad  casf  tlse  lot,  that  rnipfd  him  to 
thft  throne  and  oalled  it  „Ti-lo-ineu-lo,''  vhich  meaas  ^as  Uke  the  umbrella, 
SV  likies  the  kiugdom 
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tieng-kwan,  die  Angenkrankheiten  heiiende  Göttin,  uebeu  der 
kniwfcUche  Papierangen  aufgehängt  waren,  rechts  gass  Szesuau- 
Deang-neang  (die  Göttin  der  Enkel).  Blumen  waren  aufgehängt 
an  den  Figoren  des  Brüden  nnd  der  Schwester,  die  gegen 
Blattern  (Blnmen  im  Chinesischen)  schtttxen.  Eine  gigantische 
Figur  mit  komischem  Aosdruck  trug  Säuglinge  anf  BUcken  and 
Schnltem,  ab  Sang89)-lang-jing  (der  Bauersmann,  der  Kinder 
bnii^^>  Gegenüber  stand  Tien-sin-che»  auf  den  Himmelshnnd 
(den  Hnndstem)  schiessend,  der  Kinder  entfuhrt  In  einem  an- 
dern Baume,  der  Tafeln  verstorbener  Priester  enthielt,  sass  unter 
einem  Glaskasteu  zwischen  zwei  Begleitern  der  (iiiuidcr  der 
M:ni(l>i  hn-Dynastic  (vor  21  Generationen  '.  Die  Inschrift  auf  der 
beuktafel  bcsa^^t:  Pei-yen-tschang-tsd  (^?>tn)iii  iuimerwiiliiciHU'n 
Frühlings).  Laotsün  s.-kss  in  LaotsUntan.  In  einer  andern  Halle, 
die  aiil^esehlosHen  wurde,  sass  mit  einer  Kettenmüt/c  8hang:ti 
oder  Hoantien-bhangti,  der  göttliche  Kaiser  des  erhabenen  liim- 
mels.  Zu  beiden  Seiten  standen  vor  ihm  zwei  Begleiter,  die 
scbwerttragende  Figur  des  Schuantien-Shangti  (der  dunkle  Him- 
mel) nnd  die  sechshändige  Figur  des  Chautien-Shangti  (dem 
weissen  Himmel j  mit  zwei  Köpfen  hinter  den  Ohren.  Links  fan- 
den sich  der  besäbelte  Tantien  Shangtl  (der  rotbe  Himmel)  und 
der  achtbändige  Xanten-Shangti  (der  blaue  Himmel)  mit  Doppel- 
k0pt  Längs  der  Wand  waten  in  Kettenmtttzen  die  32  Figuren 
der  kaiserlichen  Herrscher  oder  TijUn  (jede  mit  ihrer  Tafel),  als 
Torstebend,  wie  z.  B.  die  „glorreiche  Intelligenz  der  sieben  Pla- 
neten" „der  am  Himmel  aufleuelitende  (^lan//-  u.  s.  w.  Mit  dem 
gegenwärtigen  Shangti,  als  Herrscher  des  lliniinels,  werden  dauu 
53  Himmel  gezählt.  Jeder  derselben  herrscht  (mu  h  dem  SiiUng- 
tsun-tim^^-ylin)  eine  Periode  von  18Yuen  CdasYuen  von  129,600 
Jahr).  Der  ^^e^^enwärti^^e  >lianf]:ti  hat  2U,UUü  Kaipas  «geherrscht. 
Auf  dem  Tische  lagen  die  von  8hangti,  einem  Priester  unter  der 
Han-Djmastie,  bei  seinem  Aufsteigen  zum  Himmel  zurückgelassenen 
Btieher,  betitelt:  Kao-shang-yti-heang-pun-tjing-ti-shing  (die  ge^ 
samiuellen  Schriften  Uber  die  Thaten  des  h(>hcn  und  erbal)encn 
Yttheaqg).  In  der  Halle  iShi-jan-tien  (die  sieben  Männer  der  Wahr- 
beit)  sitzt  Scbö-Tschau-Tzuni  der  erste  Abt  des  Klosters^  zwischen 
sechs  Scbttlem  (drei  /n  jeder  Seite) ^  die' während  der  Tuen- 
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Zwall«!  K«pltol. 


Dynastie  lebten.  Anf  TiBeben  mit  hdlzernen  oder  metallenen  GlOck- 
eben  lagen  Bttcber  nnd  tot  denselben  waien  Kissen  in  Reiben 
gestellt,  nm  beim  Gottesdienst  daranf  Platz  m  nehmen.  Die  beim 

Abendgebot  ireliraucliten  Blicher  lieisseu:  Taisiiang-tschwan-yin- 
waii-tiiii-kun-ko-k»iig,  die  dos  Morgengcbetes  Taiscliang'-tsrliwiion- 
t«chan-kun-ko  king,  die  BUelier  des  Morgengebctes  beim  Dienste 
in  der  Taisohan^  (Taotse-Religion ).  In  der  kaiserlichen  Biblio- 
thek sind  die  Hüolier  alle  im  jMnmiHoript. 

Ausserhalb  der  chinesischen  Stadt  auf  einer  aufgemauerten 
Plattform,  in  13  Rippen  zu  einem  Knopfende  strebend,  steht  die 
alte  Pagode  ScbweÜ-ta  (die  Pagode  oder  Ta  der  Reliquien),  die, 
unter  der  Suay-Dynastie  erbaut^  Perlen  oder  Blutstropfen  ein- 
scbliesst,  die  beim  Verbrennen  von  Bnddba's  Körper  gebildet 
wnrden.  Die  unteren  Stookwerke  der  Basis  (ebe  die  Rippen 
beginnen)  sind  mit  Nischen  ymmeri,  die  ttber  Tbierköpfe  vor- 
tretende Bnddhas  enthalten.  An  den  anfgemanerten  Thoren 
stehen  die  zwei  Figuren  der  King-keng  (DiamantenkOnige).  An 
der  einen  Seite  sitzt  Uber  dem  Thor  die  vielhSndige  Fignr 
Kvvauyin's,  au  einer  andern  Puchien-rusa,  während  Mitofoat 
vor  dem  Thoie  steht.  Von  den  zehn  Buddha  s  der  zehn  Re- 
gionen stehen  zehn  an  jeder  Seite.  Die  ZwiRchenriunne  der 
Kippen  sind  mit  geschmtlcktoni  Paroellenwci  k  in  \ cix  liiedeiien 
Farben  ausgelegt.  Die  Pagode*)  bildet  ein  an  Jed*  i  Front 
i4  Fuss  langes  Octogon,  200  Fn«?s  hoch.  In  einer  Halle  unter 
der  Pagode  sitzt  die  nachdenkende  Fignr  von  Jaoschiefoab  (der 
heilende  Buddha  des  Ostlandes)  zwischen  zwei  Fignien  Mitofoah's 
(ans  dem  Westen).  In  Beitenränmen  stehen  Figuren  Kwangti's 
(des  Kriegsgottes)  mit  Pferd  n.  a.  m.  In  der  Eingangshalle 
steht  die  Riesenügnr  Amida's  oder  Tle-ying-fob^s  (der  Empfilnger). 
Klebt  weit  entfernt  findet  sieb  eine  gerippte  Pagode  kleiner 


*)  The  fron  polot  (on  Übe  top  of  fb«  Sl*in«w  pagocUe)  wtth  7  or  9  Inanehat 
nprweatB  tfie  ro«dft  to  Wvtii.  Oilglully  Ibe  pafod«  wm  *  fiDiral  moiiiiBi«iit, 
M  t  dorne  er  nende)»  (mtape),  erected  on  the  pliMt  where  Biiddb»  died  and 

inrroiinded  hj  tb«  dveUIng«  of  the  dUciples,  who  wonhipped  by  enclreltef  lt. 
Du  cbarakteriBtiscbeKenDzeichen  des  vond«mK6DigR«yeDdravoa  Kol«  (lO.Jabrbdt.) 
eing'pfnhrtf'n  Bnastvl«:  ht  d{«  iroptira  oder  der  Tbonreg  (mit  dem  Qebrencb  elBor 
Temana  oder  zweistöckigen  Ueb&ades). 
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Dimensloii.   Die  KJosterränmlichkeiten  sind  mit  Bltimengttrken 
ansgekegt  zwischen  den  gepflasteiteii  Htffen,  nnd  die  MOncbe 
coHiviren  Topfblttmen  Knm  Verkauf.  Durch  einen  breiten  Thor- 
weg kehrten  wir  nach  der  ebinesischen*)  Stadt  zarOck.  Die 
Ttytfae  Stadt  (Ssekin-kzung)  des  Kaisers  steht  in  der  gelben  Stadt 
(Qnang-kznng),  diese  in  der  Nefz-kziiug  (innere  Stadt)  oder  Petz- 
kznng  (nördliche  Stadt)  der  Tataren,  woran  sich  Weitz-kznng 
(die  innere  Stadt)  oder  Nautz-kzung  (die  südliche  Stadt)  der 
Oliincsrn  Bchliepst.    Eine  viereckige  Capelle  mit  luHchrilt  zeigte 
das  Grab  eines  Priesters  an.    Zn  einem  LeielienhegUngniss  wurde 
der   Sar«?    von   Panierträgem    begleitet.     Die  Ididdliistisrlien 
Mr.nclie  werden  ScliU-tinon,  Lehrer  der  Kntlialtsamkeit,  genannt. 
Die  Bezeichnung  llo-sehang  wurde  von  den  unter  dem  Han  aus 
den  WeBtber^en  Ccntralasiens  nach  Obina  kommenden  Priestern 
eingef&hrt  (nach  Hemusat  aus  Khotan).   Bonze  bedeutet  japanisch 
Ban-tzö  oder  Fan-tz))  (brahmanischer  Lehrer).   Kaeh  Stan.  Jul. 
entsprieht  Hoschang^)  dem  Upädbj^a  (Abt).  Sramana  ist  chinesisch 
IMin-kla-jin  (hemme,  sorti  de  la  familie). 


*>  Der  kaiserliehe  Tnlast  (Tseu-kin-Tsiliin^j,  die  vcrlxitene  rothe  Stadt^i  ist 
Mtu  J«r  kaiserlicbeD  Stadt  ^Hwaog^Tsching)  riiigi»  untgebeii.  Um  diesen  Stadttheil 
Ufert  die  T&tarensUdt  od«  Nei'Tschiug  (die  iooere  Stadt),  gleichfallt  im  Viereck, 
nmd  U*i«B  adi1i«sst  lich  im  Sfiden  die  luitere  oder  chlnMlseha  Sudt  (Al-Ttcbing). 

•*)  Ho  eboDg  Ott  «n  mot  de  to  Ungne  de  KbotoD,  dertv^  du  aomerit  ottpa^ 
flika,  «t  Introdirit  dsnt  lo  ChiDofo  on  tt  d^tigne  on  g^n^rtl  lee  prStrw  boaddblttta. 
Ba  laogno  Itii,  yooii  pocho  kia,  ponr  Oll|Wtlka  (subministrator).    Les  Chlnnis  tra- 
dui»eot  ce  uot  par  Ii  seng,  robnrc  nali.    Zeradescht  (arnieDisch)  oder  Zardoscbt 
^per>5isrh>,  pin  Mngk,  geb-TPii  in  Sarivaiit  (üriiii-O,  IphrtP  dort  f^cine  Heli^Moii,  die 
lipauiiinr  :S(ilm  oder  Bruder  vuli  Ilystasp)  iiacii  Persien  brarljte.    Naih  den  Fer- 
seru  ging  er  zum  Uitumel,  wo  er  seine  (auf  die  Felle  von  12,01*0  Ocbf^en  gesrbrie- 
boneo)  Bfteber  von  Oramt  erhielt,  und  nach  einem  Botncbe  In  der  H511e  Jahre 
am  Hboroe  verblieb.   IMe  alte  Bollgton  der  Perser  glloh  der  der  Sabier,  und  nabm 
RIomeaAe  der  Chaldior  oder  Chaebdier  aof.   Im  III.  Jabrhdt.  p.  d.  entwickolt«  tieh 
der  Feuordionot  7or  Zonoeter  beaUnd  in  Pertien  die  Religion  de«  Hotebank. 
Znbak  war  ein  Prophet  der  Perser,  der  ihnen  ♦  rb'ibte,  Fleisch  zu  osson  Siramon 
(ilrr*)  oder  Asterik  (die  Stirtif iif?n(tin),  Frau  des  Ariniazd,  hatte  einen  Tiiupel  in 
F.Ti-»^  f'äer  r.rsingan  (8.  Tagitiaos).    So«  fdip  Pprsotiiflration  des  heiligen  Bäumst 
liebte  «iie  (.iiittiii   Sondlp  (nach   den  Arineiiii'rn ).    Niiriman  (Nirim   oder  ^^;riIn) 
oder  >iuah  war  der  Sohu  vou  Kub-areuiau  (der  Berg  Armeniens).    Wahakeu  eut- 
tprkht  dem  Bottem.   Hooehang  (Pltobdad  on  le  Jattiier),  qui  (fondani  la  djrnastio 
Baitfaa,  McIm.  VI  4 
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Zweites  Kapitel. 


Nach  Matiianlin  (dem  Geschichtsscbreibcr  unter  den  Yaen)  war 
Chakyaniuni  der  Solin  des  Königs  (Kein-Keis)  von  Kiawewe,  und 
wurde  im  9.  Jahre  Tschoukiangwang^s  (7  88  a.  d. )  geboren.  Er  lehrte^ 
dasB  der  Seelengeist  (Tsching-seheng)  unsterblich  fortlebe,  wenn 
der  Körper  (schang)  zerfiele;  da  er  alle  Arten  der  Erkenntniss 
(Tsclu))  erlangte,  wnrde  er  (Pnds)  Fotho  (klar  in  der  Erkenntniss) 
genannt.  Die  Wesen  haben  darcb  eine  endlose  Zahl  von  Leben 
hindnrchzngehen,  ehe  sie  das  gegenwärtige  erreichen,  nnd  wenn 
sie  dann  die  ascetiscbe  Reformation  annehmen,  mögen  sie  weiter 
gelangen  und  das  linddliatliimi  (Clian;j:-lo)  ciTciclien.  Die  dem 
Dienst  des  Fnit  i  s,  des  Wassers  und  des  (iiltdrachen  (Touloung) 
anbänjLTenden  Ketzer  suchten  dureh  ihre  magiHchcn  KUnste 
linddha  in  Indien  zu  widerstehen.  Während  45)  .laljre  predigte 
liuddha  seine  Lehre,  und  dann  unter  zwei  Bäumen  (liahi)  in  dtsr 
Stadt  Kasinugara  sterbend,  ging  er  am  lö.  Tage  des  zweiten 
Monats  in  das  Nirwana  (^n  niphan)  ein.  Bei  Ananda's  Ver- 
brennen am  Zusammenfiuss  der  tlinf  Ströme  theilt  der  König  von 
Yarsali  (durch  Vasala  aus  dem  Stamm  Ixwaka  gegründet)  und 
Yon  Magadha  die  Reliquien  (nach  Fa  Hian).  Tchang-Iien  aus 
der  Han-Dynastie  sandte  nach  den  Westländeni,  da  er  von 
Buddha  gehört  hatte.   Unter  der  Regienmg  Aeti's  (L  Jahrhdt) 


d«  Khonaiflu)  Iwtit  Suie,  d«itx  flU|  Th«iiioam|  qni  eootino«  b  dTOMtie,  «t 
DJiin-clüd,  qui  s'empaxe  d«  Babylone.    Let  hlttortros  grecs  du  tpmps ,  ou  Im 

annales  chalrii'rnn^s  furent  counns,  donnent  ponr  second  roi  de  Babylone  Kbam- 
asbolos  Oll  Khan»  ri-tim  elarit  (djani  t'tirn'olant  des  PersesX  les  Ht^breilX  l'oDt  appelv 
Niiiirod  ou  le  Kebelle  et  les  CliaKii-eiis  Hfl  uu  le  Svigueur  (Potocki).  Huusiliene, 
pettt  ül6  de  Kai)oiiuiaratz,  re^ut  le  suruotu  du  Piscbdad  (l^gislatviir)  puur  avuir 
•DseigD^  Vax  hommei  U  enltora  d«  la  tom.  AoeordUig  to  tlie  sacred  book,  rt- 
eeWed  (from  th«  Cr«ator}  hj  Mababad  (tbe  fltst  Ung  of  Itan)  fourteen  M «liabwla 
bad  appeared  or  woiild  appMr  for  «he  fOT»iiiin«nt  of  tba  world  in  bomaa  shapw. 
Tb«  religion,  called  Hasbanf,  waa  (according  Co  tba  DaUatan)  antarior  to  Ibat  of 
Zeratusht.    Die  alte  Pagoda  Paroi  (um  deren  Besitz  der  KSnig  von  GocMu  Kllag 
führte)  an  di-r  Kii^t("  Mnlavar  wurd«,  als  heilig,  stets  von  den  Spefahrcrn  ati  Festen 
iicMiLlit.    Na(  hiltiui  abff  der  beilige  Tbomas  iIiumi  Tempel  un  Köuigreirhe  ("riin- 
gauor  gebaut,  pflegte  er  durch  Stürme  die  vorleifahrendeii  ^tliiile,  die  Opfer^ahei» 
für  die  Götzen  fübrtüu,  zn  zerstoreu,  bis  die  Scbiilur,  um  deu  Zuru  dm  iieiligeii 
ZU  TeiaSbnen,  ihm  mchgascbaiA^ta  TbOnoa  auf  Mino  Ktrebo  bauten  und  ein 
jSbrlicbea  Faat  mit  Tanten  und  Slngan  foiortm  (a.  Gonto). 
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kamen  boddhistlsche  Bücher  nach  Ghina^  ohne  dm  man  an  die- 
sdben  ^lanben  wollte.  Die  Boten  des  Kaisers  Miu^ni  bra<  hten 
baddhifitlsclR'  BUebtT  iu  44  Kapiteln  ( Lsclip-söa-tselum^^  mit  nifh 
znrUck.  Spitter  kam  Tamo  (Bodliidliarnia  uus  dem  Westen 
i.Si;  und  lehrte,  dass  die  drei  Abtlic'iluii:^('ii  der  Sclirifteu  nutzlos 
wären,  weil  die  Mentschen,  nm  Buddhas  (lesetz  zu  kennen,  in 
ihre  ei-reueii  Herzen  zu  blicken  liätten,  um  ihre  eigene  Natur 
kennen  zu  lernen.  Damit  begann  die  esoterisehe  Lehre  der  My- 
stiker in  der  Schule  der  Betrachtang  (Shan-sheo). 

Im  Orient*),  von  dem  Beginn  der  Menschheit  ausgehend, 


*)  Kaeb  IModor  blldstan  dt«  Chaldl«r  etne  ihnllebe  Kntt  irie  die  6f7ptl8cb«ii 

Prifstor.  fn  Betreff  des  $t«niefnlln8se8  enuprerhen  die  Rrich4>r  der  Gbeldier  (in 
B«bylouieo)  drnen  der  Rabylonier  und  Kgyptvr  (s.  Harde^ane!»).  Ki^omon  wird 
mU  No»h  identtflcirt  zur  Zeit  dir  rhitifsi^chen  Kluth  unter  dem  K»i«pr  Yao. 
Vnn  fuhrt  der  Biindehesh  'lic  Gt'üeälugien  bis  l't'riiliiu  ilurch  iK-uti  Atli- 

bian  oder  Atlikbian,  von  duueu  die  t>e<'hs  letzten  nacb  ihren  Octtben  beuauut  &iud. 
Dtr  mit  dem  A-bendlande  belehnte  Selm  beklagt  »ich,  iu'e  Wuser  geworfen  zu 
•«in»  «ibmid  Tur  (in  Tusii  nntm  Teehiu)  en  deo  Scbwent  dee  Dt»diea  (des 
Wappen  Cblni»)  gebmideD  irordea.  Die  RakecbesM  heiMen  SendbjRbelas  (Dfim- 
■eieiigMtarbe),  weil  ibre  Rrifle  gvfeii  Ende  des  Tages  zunebnieii  (wie  die  der 
Tiger.  SeTr  est  un  tienx  tenne  gaulois  qni  stgniile  le  8oleil  (Moreri).  L*H^ 
Hottgmoani  {t^I*0S  et  ftovo^)  de  l'Aquttaine  ne  serait  pas  diff^^rent  du  dien  aux 
Sept  Rayon?,  mentionno  par  reinpereiir  vinlien  (g.  du  Mege).    Rircac  dpa«'  (in- 
scripüon  pres  (Je  St- Beriiarrl  i.   riiiiuni  des  (Jeiiius  T-arrason  bei  ^,■ir^•a^^t)Ime.  (inttin 
Tott-tü  m  Uordeaax.    Gwydion  ab  dou  (der  Sternkundige)  hütete  da»  Vieh  dos 
C'wjnrdd  Heb  Conwy.   Nacb  Ibm  beieel  die  Mitelistrasee  €«er  Gwydion.  Pryderi 
(Pw^n's  Sebo)  «rbielt  tut  Annwn  dnreb  Kfinlf  Arawu  kleine  Tbtercben  gescbtclit, 
Ms  Fsibil  beiseen,  und  spiter  Hebweine  (mit  Fleisch  beeseren  Geschmacks  als  daa 
Ocbsen).   B7  nraaographf  only  (mapping  out  tbe  sky  into  certain  portlona 
er  dbtricts  to  whicb  names  are  ;  i  (  t.    taken  from  some  reseuihlAin  c  real  or  faD> 
'■iH),  the  iiidividiial  Stars  ran  he  partirularised  (by  tho  letter«  nf  tlie   pr«"ek  al- 
V^i-ibell.    The  Chaldee  cliroiiology  wa?,  piimarily  and  maiiily,  f^ent  tiilialof^iciil.  It 
«uquired  UQ«l«;r  what  aspect  üf  the  heaveuiä  perbijn?  were  boru  or  coineived,  and 
Amd  tbe  Position  of  the  celes>tial  bodies  at  one  or  at  other  of  these  muuieutfi,  it 
PWbiwd  te  dednee  tbe  wbele  life  and  fortunee  of  the  individaal  (s.  Bawliuson). 
Aecordhig     Bcreans,  Nabonasar  deetroyed,  as  fkr  as  he  was  able,  the  previonsly 
nbtiiig  ebaervallona,  In  order  tbat  exaet  cbronology  migbt  commence  witb  bis 
(>«ti  reign.  In  preparing  for  a  Yojage,*  wben  leaving  the  shore,  tbe  inhabi* 
tot*  of  tin-  Orkney  Islands  always  turn  their  boats  in  the  direction  of  the  »uns 
1.    Boar's  flesh  was  aiiniitted  to  tbe  honour  of  formiug  a  dii-h  among  those, 
ut;  compoie  tbe  feast  of  Odin  (s.  Barry).   Die  Geneinen  wurden  bei  den  Picten 
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Stellt  Bardesanes  die  Serer  Toraa  (in  der  Beihe  der  Cnltiir- 
entwickelung).  Mara  (Dämon)  oder  Papiyan  (Sflnder)  nnd  Kania 


Iwgnben,  die  Kdlen  verbrannt  (mit  Grabhügel  Ober  der  Asrhe).    Die  ConstellatioD 
des  BSren  licisst  (Im  Kipv^'Ja")  rkf>liris  (Sterne  od«»r  Räreni.  als  saptar^haya^i  (<if'ben 
Risln),  wie  noxro^r'  ibei  Horiu-ri  iitid  (;ir;ib  >  dnbb   (iir»;i  major  und  uiiiiorj,  »owic 
«ikoxari  (n.iri  b)>i  i\cn  irokcsiüi   (uach  (ioguet).    Wltere  Uie   ratitüow   toiirbes  the 
eartli  it  U  drinking  at  a  pool  (according  to  tbe  Zolus)  aus  Regenbugrnscbüss^Iu. 
Dte  Emlngestraele  (Iraiin*a  odw  Arjanun't)  oder  llÜehstruM  klei«  »piter  Jtc«»b- 
Btrawe,      vetnrbrat  (bet  Scandin,  od»r  W«f  d«t  Winter»)  heol  y  §yrjt  oder  Weg 
des  Windes  (b.  Cymris).   Nach  Dlo  Gatstns  erhielten  dl«  RSmer  die  siebentigige 
Woche  TOn  den  Kgyptern  (zur  Kaiserzeit).    Die  griechischen  Dekaden  fingen  auf 
die  Monate  von  30  Tagen  (mit  einer  Woche  von  10  oder  5  Tagen).  Blutsverwandte 
erkentien  sich  bei  den  ZhIih  durch  Uktixwana  Npptikaba  oder  STnip;<tbTe  des  Na- 
bel» (nach  Callaway).    L'airn  •     vntäa  uu  irot)  «6t  drsigui^e  ^abiia  el  carada,  a 
quam  dans)  comme  une  saisou  pluvieuse,  pars  pro  toto,  de  mSme  qu'eile  est  auM»i 
appel^e,  vareba,  pluie  (Plctot)  als  Vintnu  bei  Olphilas  (nach  Wintern  gezählt). 
Yonanni,  die  Hai^teeele  der  KaraibeUf  mht  in  Kopfe.   Die  Kinder  der  Frav 
Unanaaa  (who  wilAtlly  bnilt  her  honse  in  the  road,  trnsilnc  to  self<onidenc« 
and  snperior  power)  worden  von  dem  Elephanten  vefiehluekt,  ebenso  wie  die 
Itntler,  die  Im  Magen  die  Leber  briet  und  sich  dann  aus  dem  geCSdteten  £!•• 
pbanten  hervorsrtinitt  (bei  den  Znhi<!:).     Am  Snlstitititn  des  grossen  Jahres  gehen 
(T»Arb  Epirtct^  tiirht  mir  di»'  Menschen,  «oTidtTü  an^h  di»»  Ootter  zn  Gninde.  jhk^ct 
Jupiter  allein.     >»cli   Kttsbias  leitete   .■\rtax'  rxe-   Meiunon    durch    zw*>i  fiseruf 
Schwerter  Gewitter  ab.    Megasthenes  horte  tu  ralibrutba,  dasa  drei  Weiulier  ab- 
gelanlsn  seien  nnd  das  vierte  begonnen  habe,  Di«  Ser«r  werden  mtlU«  «omf« 
et  «aeraleis  ocnlis  (bei  Pltnlns)  besehrleben.  Appnlijns  schrieb  dte  anf  ^Ua- 
Uselien  ClebiTfen  gesammeltett  Versteinnrnngen  der  denhalionisdien  Flnth  an.  (Test 
en  fall  1S48  p.  d.  que  le  premler  Joor  de  l'hlver  cofrespondalt  an  passag«  d«  In 
terre  au  p^rih^lie,  poiut  de  l'orbite,  ou  nStre  plannte  se  tronve  le  plus  prj^i  dn 
soleil.    II  en  est  re?nltt^  quo  Ips  plus  murts  hivers  et  le  maximum  de  chaleur, 
dans  nos  contreee       eout  pr»^spnff'pÄ  an  milieu  du  Xlll.  >i^rle.    In  dem  .Maa^se 
als  man  vorschreitet,  gewinnt  ^riurrli  die  eigene  Verkettung  aller  Naturer&chei- 
nnugen)  das  an  darchlaofende  Feld  eine  grössere  Ausdehnung,  indem  es  von 
einem  Oestchteltrtis  begrenxt  tstf»  der  numlhSrUch  vor  dem  Fonchei  anr«dtw«toh( 
(nafth  Humboldt).  Anf  dt«  Natnrroisehnng  des  Messsns  {b«i  Aristoteles)  folgte 
(unter  den  Arabern)  dl«  des  Biperimentirens,  alt  des  am  EntÜNielnng  dar  Steif« 
führenden  Mittels   (im   willkarllohen  Uervormfen  von  Endiainnogeii).  Naoh 
VaiUant  ist  Verndare  form«^  de  vermls  et  de  rolax,  ver  rongenr,  parante,  f^er- 
pent.  qui  dans  la  superstition  des  peuples  de  la  langne  d'Or  (Moesiens  et  Dnre*) 
enla^e  la  lune  et  la  dwvore  au  temps  de  iVclipse.    Am  längsten  Tage,  wenn  die 
Sonne  am  höchst«»  steht,  opfern  die  Kalmükken  ein  Füllen  nnd  beten  (nach  dem 
Venehren  des  Fleisches)  an  dem  abgezogenen  Fell,  als  ihrem  Versorger  (s.  Opitz). 
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(Veriangen)  heissf^)  bei  den  ChineBen  Mo  wang*  nnd  Mo.  In  den 
(tibetischen)  Legenden  eines  Arjawalokiteswara  werden  die  my> 

*)  M  d«n  TllMtmi  Phisinn,  Je  nich  d«n  drei  Stnsoftnamen  Bdnd,  Bdnd 
sdi^chan,  Hdodp»,  monfftltooh  Sehfanus,  nim^  Pkaftmas,  boi  RaRchidad  in 

rbli<.  ist  heran'prbiMet  ans  dftn  eretgpborpnen  KÄma  des  Ved«,  der  «Is 
w<'lLsch<>pf»  rt-f'ln  -^  Prinrip  'a!?  Grimd  und  Kern  der  Maja)  zum  Herrn  der  pe- 
»wnaiteri  K<»rpprw»'lt  lals  (ias  persoiiiflcirtp  liöse)  wird  i^t>.  K<K'iip»'n).  Plusieurs 
persoiioes  en  fiirent  constero^s  \hv\  Ucr  eisten  Predigt  Buddbas)  et  direut: 
.L«  tli  da  rot  II  perdo  Teiinlt''  (•.  Klaproth).  Dia  vertucbenden  T5ehter  des 
Mftn,  ab  Batt  (TarfnOfeiiX  Aratl  (Uab«rdniM)  and  Triclma  (Begierde)  werden 
(aaeb  der  Rgja  acher  rel)  tob  dem  BOMcr  in  alte  Weiber  verwandelt  (a.  Koeppen). 
Blooenthuiiy  sah  in  der  Nihe  nm  Balkh  iwet  Btnpa  fBr  die  Kauflente  (Tra- 
pQirba  and  ilballika),  die  die  Haar.-  ßoddha*e  unter  die  Sboedagoog-Pagode 
Htufoom  iiie<l«'rl«'g(en.  Alle  Buddha  lehren  zuerst  Im  Mri^radava  (liirschpark) 
b<M  Beriares.  Narli  den  Tibetern  war  der  HiiddhisrnTis  in  vier  Sertm  gethfilt  : 
1)  <Vii?  S«'bn!er  der  V  lüihusbika  (mit  den  Ton  Kahiila,  K.-irj.ipa,  Katjajana  und 
Upall  gegriindeteu  Abtiicüungeo);  2)  die  der  Sau  traut  ika  ^D^rtihautika) ;  Ö)  die  der 

Had^Jamlka  ^aufgestellt  doreh  Nagarjuna,  der  eeine  Analebten  anf  die  Prajoa- 
faiaalta  grOadete);  4)  der  der  Jogakarja  (gestiftet  von  AiJaMOgba  im  alebenten 
JabrMtV  Die  Beete  daa  Rabnla,  die  die  Sntr»  der  Befreinng  (dee  Pratimoxa)  im 
Smerrlt  UbeiMefvrt,  tertel  in  deban  ünterabtbeilongen.    Die  Mahaaaoghika  (ge- 

iliftet  durch  Ka{|apa)  Aborllpferte  die  Sntra  der  P.i'frelnnp  (Pratimoxa)  In  einer 
TeTf!flrb»Ti^Ti  Mundart.   Die  Schüler  des  Upali  überlieferten  die  Siitra  der  Pratimoxa 
in  der  Pai^akisprach^'  'püit  ni  r«)lien  Dialekt  des  Prakrit)  und  wurden  die  Saniuiata 
Whgeebrte  genannt  Die  Anhänger  des  Kätjajana  (die  feste  Wohuuugeu  tiebeudeo) 
trugen  die  Sutra  in  der  Volkssprache  vor  (als  die  Stbarira  der  vierten  Synode). 
Dar  PalfaUdlalekt  tat  der  der  bSMU  Qeiiter.    «That  ean  mAj  paia  aa  tlie  trne 
dactrloe  ef  tbe  Bonddba  wbicb  ia  not  In  eontradletlon  to  lonnd  reaaen/  waa  tbe 
<iifka  prepounded  et  tiie  tjoode  of  Yaliall.    Naeh  dem  Bodlmttr  giebt  es  In 
Sokawati  oder  FrendenbegablO  (bbUml  die  Brde)  dee  Amttftbbi  Itelne  ausgegrabenen 
Din^o,  obwohl  wie  Kdelateine  eehlmmemd.     Ausser  d<>m   hrdli^en  Barmi«'  Bodhi 
sScH  PS  Itein  Gewächs,   ausser   dem   W;i^=frfpill   HVidopad)   der  Beschaulichkeit 
k«in  «iewägser,    ausser   der   Flamme    der  göttlichen  Urweisbeit  kein  iM-iier.  In- 
dern Amita    zwischen    Kuan>in  und   Schi-tscbi  erscheint,  blicken   die  Köpfe 
»UlMer  Seligen  aus  dem  Heiligensehein,  der    wie    ein  Pfauenaebweif  den 
Kopf  B«ddha*a  nmslebt»    Daa  Panjü-kiug  handelt  von   der  WolaheltaoffBn- 
knoBg.  Daa  Slan-ltlDf  iai  ein  beiUgea  Bneb  der  Taotse  (Aber  den  Siaa  oder 
Bditefiaa).  ^ebtn-daebe  (Herr  der  Todten)  oder  Tema  beiiat  Brlik,  waa  (mon- 
foliifb,  wie  auch  tilrkiscb)  Mannhaftigkeit  (von  er  oder  ere,  Manu)  bedeutet,  oder 
Oi'vaUthatigkeit  (s.  Schott).    Die  Forderungen  des  Schicksals  heisseu  (chinesisch) 
tWu>t«chai  (Srbnideii  an  das  Schicksal),  und  sofern  eine  Vergeltuttfr  trifft,  werden 
^ickialsBcbuldea  bi/ahlt  (hoan  sieu-tschai).    Zeigen  sich  Reliquien  (sclie-li  oder 
*üirl)  bei  einer  Leio.beuveibrennuug,  so  werden  Stücke  der  irdiacbeu  Hülle  (in 


Digitized  by  Google 


54 


ZweltM  Kapitel. 


Btisclicii  Täuze  um  dakini  (die  Mutter  des  Dhyani  Buddha*) 
Amitabha)  beBcfariebeo.    Aiya  (Ariya)  heiBet  cbiDeaisoh  Tson 


China)  thener  be/nlilt.  Dir  Arhan  \r/!Snt>xi(ho-:)  cmIit  Kfinilestruiteii  bt*=ipgt  die 
Leiilftnsehafteu  ^<Uiai  ilaruks'ait).  WLfU  tvu  years  uoly  of  the  Dw^par-Jog 
reiii&incül,  Visbuu  iu  ordcr  to  destruy  tlie  ücmoDS  aud  evtl  geoU,  tbe  cauberK  of 
night,  UBtimed  tbe  AvtCtr  of  Buddha,  on  tbe  fUrd  of  Batoakh,  tu  the  Sbakl 
paeheh  (s.  Dablsten).  Dablstaa  enihlt  ton  oinaiii  Banlan  In  Onxerati  der  •inaoi 
mobaminedaniwben  Dorwiseb  vor  teliioiii  Laden  daa  Ungezleftr  abkanlle, 
du  dieser  avfgtaaobt  batte,  um  ea  an  tSdten.  Clothee  dyed  vith  fat  are  proper 
for  th«>  priest»  to  ir«ar,  somctlmes  of  red  coloor,  made  with  Duh-Vanif  sometimea 
of  yeUüW  colonr  mfidp  with  k^^min.  Thp  prp?*Tit  k!np  of  Piaui  (pref<'rTii:ip  yellew 
clothesWoni*»  <iiit  with  Iiis  jk  w  svstfm  Mlircrf»-!!  rhiefly  np.tiiist  their  mythological 
books,  as  für  iusta]ir>>  their  astrointiii)  /  whi.'ik  still  a  prift^t,  giviag  lectures  iu 
astronomj  aud  aduiittiog  only  niural  tcachinga  of  Buddha.  FIto  Tats  in 
Bangkok  (aad  some  tn  tbe  conutry)  belong  to  bli  aecC  MMonaifea  wer»  saut  to 
Ceylon  and  Birma. 

*)  Nack  dem  Shaatraa  werden  df^enlfont  die  den  drei  Kleinodien  Tnrteanen 
nnd  im  Glauben  an  aie  wandeln,  die  Befolger  der  inneren  Lehre  (dotogkadn 
nomtnn)  gemannt,  wogegen  diejenigen,  die  dem  Maheswara  (Siva)  und  den  Oott- 

iH'itt  ii  des  Weltsystems  vertrauen,  die  Befolper  der  Snsscren  T  ««hre  (phadsiehadu 
nomtan)  heimsen  (s.  Schmidt).  "VSonii  eiu  Mahajauika  Nirwaua  wird,  so  «iurch- 
wandert  «r  iu  »einen  letzten  Augeutdicken ,  in  einen  Ged&uken  des  Dbjaua  Ter- 
tieft, das  ganze  System  der  drei  Welten,  bis  zum  Ausgang  aus  denisell>en  in  das 
Nirwana.  Brabma  beiint  bei  den  Baddfalaton  Sablokadhato  (Sarwalokadkatn,  der 
Urstoir  aller  Wesen,  als  Materie).  Der  von  üpagopte,  dem  Fünten  der  Bdbimnna, 
nmgebingte  Lcieknam  dea  Hnndea  behielt  daa  Anaseken  einer  reichen  Perlen- 
snbnnr,  so  lange  der  Trager  sieb  der  We^en  erbarmt  und  sich  ihrer  Vor- 
fTihninp  riitliielt.  The  Jains  have  not  only  adopted  Om,  the  symbol  of  the 
Di'ity  in  brabmtnical  writiTip«,  hut  roined  a  n<'w  word  (Em\  to  d^notp  the  female 
t'iit'r^ry  or  efflcicnt  cause  of  the  nriivcrse.  Der  Huddba  Krakut-i  ti u  haiida  legte 
den  Keim  zu  ßeiuer  künftigen  Würde  dadurch,  das«  er  dem  Budaba  seiner  Zeit 
einrai  goldenen  Sonneniehlrm  verehrte,  sein  Naehfolger  Kanahamnnl,  daaa  er  eine 
Onirlande  von  Bnmanablumen  darbrachte.  KafJ^  dureh  daa  Geaehenk  ehiea 
Gürtel«,  Saklamnni  dorcb  Darreiebnng  von  Annei  (an  den  gleteblUla  SaUamnnl 
gehelssenen  Buddha),  Maitreja  dnreIrBewirtbDng  mit  einem  Gerieht  Gemttse.  Die 
von  der  armen  Wittwe  mit  dem  letzten  Scherflein  angezflndete  Lampe  konnte 
f  ils  die  flabe  <  iiir<  pKuihigt'u  (jemiitliF,  das  da»  Wohl  Aller  zu  fördern  bestimmt 
sei]  selbst  nicht  durch  alle  Fliisi^e  der  F>de  au?gelÖ!-rbt  werden,  wie  Buddha  dem 
Mudgalwaiii  mittheilt.  There  are  teu  varieties  of  Kalpa  (the  relifions  prai  tire 
of  the  sages).  Accordiug  to  the  Kalpa  .Sutra,  Religion  is  the  vital  priuciple  of 
tbe  world,  aince  It  ia  the  flrat  eanie  ef  all  lUicity.  The  Ka^  Sntm  fecknaa 
among  the  eonatitnent  parte  of  a  rojal  eateblishmant,  a  cUef  banker  (Set). 
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tielie*),  tibetiseb  Hphagspa,  mon^lisch  Ohstitakta.  Mingti's 
Gesandte»  die  die  Statae  Baddha's  auf  einem  weiBsen  Pforde 


♦)  Der  Pfatl  (Marga),  der  zum  Nirwana  führt,  hat  vier  Stufen  (jede  in  zwei 
Gra<le  df?  RuijrpTj««  mnl  drs  Frrt'i<licns  der  Frnclit  /j'rf<ill»Miii'\  von  Aryas,  als  den 
^rötaaputHia  i  deii   in  die  Slromimg    Bingegangeuen) ,   ^^akriil 'i^'iimin  (Arn  ciiiinal 
Wied«rkebreDdeo).  Anagamtu  (den  nicht  Wiederkehrenden)  und  den  Arhat  ^als  vuil- 
refu  und  sündlos),  als  den  eigentlichen  Arya  (Ehrwürdigen).    Der  Arhat 
(«t»  InlMbw  der  virr  «riiabtntD  Wahrheiten)  besttct  dl«  «cht  Wege  der  Reinheit, 
ab  die  «eht  rlehtig«i  üandlnngevelMii  (die  «ebt  Wegtheit«  oder  Aehthing«  mirge). 
Der  Arhet  ist  mit  den  vier  Arten  des  beetiinniten  und  eindringlichen  Veretind« 
nkse«  {den  xier  Pratlsamvids)  ausgerüstpr,  als  dem  Veretiiudni?s  des  Sltnits  i  Vrtha), 
des  Gnetzei-  (Dharma),  der  Erklärung  (Nirukti)  und  (in  der  Trividya  oder  drei- 
fichen  Wi«<äen>rly.<ft  der  VergänpHrhkrif.  df*«  Srhmprzcs  nnd  der  Vernichtung')  <l'  r 
Kin^irht  (PratiMiAiia'i.     Der  fertige   Arhat  gewinnt  «uf  der  Jstufe   <les  vierttu 
übvana  die  Abbidjnäs  (die  übernatürlicben  Kecntnisse  der  vollendeten  Kiusichteu). 
LA»      hnddhittle  roramle,  Kriihna  «nd  othctr  pedentic  preacbere  incalcate  the 
«uiiM  of  the  nseleasneee  of  Keraia  (religtoos  «etlon  orfginating  In  the  hope  of 
Ncettpenie)  «•  a  meana  df  aalvitioa.  Als  (nach  Fabian)  ein  Geistlicher«  der  die 
Owatw  beobacbtet  nnd  rein  gelebt»  anf  Ceylon  veischted,  herief  dar  König  die 
Verummlung  der  Geistlichkeit,  die  den  Verstorbenen  für  einen  Arhat  erklärte* 
IM*  lirrif».  h«-    IVberf  '.hrt   /triyfui,i)   begreift   die  klein»'   (HiuAyana)    iiinl  propse 
Mihäv;"iiu\  fiiMii'  iUp  mittlere  Ufh^rfahrt  (Madhyima} aiia).    Die  lliiicitthsang 
•rwäliiitf  I)fH  triii  ^rr.iiliieller  Ver .  uilkoiunung  besteht  darin,  dass  man  vom  petit 
ittt  graiid  vrhicule  aufsteigt  (koeppen).    Die  drei  Rangstufen  der  Heiligen  (den 
irri  Jahixeag»D  entaprechend)  ttnd  die  der  ^r&Taka  (Jünger),  de^i  Fratydka-Baddha 
(Aitidtdaet)  und  BedhlaatCwa  (ichSpferiacbea  Genie).   Anicer  den  vier  Arten  des 
iimebcnden  Verstlndniiaoa  (PratlsamTids)  sowie  der  fOnf  übernatflrlicben  Kennt- 
■im  (Abhidjnls)  mit  Einschluss  der  WunderkrafI  (Riddbi)  besitst  der  Praty^lta- 
RHi^ha  fals  NidfuiH-Ruddha)  die  Theorie  der  zwfdf  Nidi'mas  (die  Verkettung  nnd 
Werlii|i|^rirkijiip  drr  Ursatheti  des  Daseins  brjrreifendV   Das  allf'rh'"rlisf»',  wahrhaft 
vollendete  Bndhi  ist  duroh  alles  Sein  'ler  Tutremleii  niT«'iibarli<  h  dtir«  hijegaiigen 
tiitd  liuiidlia  pewnrden.    The  li»t  of  the  33  Huddliists  patrinn  lis  closes  with  8oui- 
(t  <13  (>•         The  SramaoAi  wbo  sets  hiiuäelf  to  overcome  the  evil«  of 
niMmiy  rvUrca  frum  all  intareonrat  wlth  the  world  and  aMm  exarcises  medi- 
Mlta  shaplj  or  Jein«  wlth  it  Oie  preetlee  of  KaaUUf  by  wblcb  be  U  enabled  to 
*IMb  ta  SBaitta,  which  bfinga  with  U  the  atata  of  mind,  called  flamadbi  (In 
Boddkijm).    TIm  exerclse  of  the  Togi,  whilst  endeaYonrtng  to  bring  before  the 
•lio':phis  ilie  gro?s  form  of  the  Eteriial,  is  denominated  Alambaoa  (in  the  Vishnu- 
i'ttrwia).    DatUtreya  is   one  of  the  24  Minor  Avatars  of  Visbna.    Sthlra  Pal 
(KftBig  von  Oatir)   »-r/wan?  den   Buddhismus  in   Henares   1062  p.  d.  (DuiK'an). 
Gamaua  Buddha  died  at  i'awapnri.    Indrabbuti  (the  chief  disciple  of  M.ihavira) 
*•*  ef  the  tribe  of  Gautama.    liuinira  Kaja  of  Kampila  bailt  a  leuiple  uf  Fan- 
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nach  Lo-yang  brachten,'^)  waren  von  den  Priestern  Kasya  niAtaaga 
and  Techofalan  begleitet   Nach  Erbauung  des  Klosten  wurde 


darikaksha  at  (f.iya.  Bafjala  I.drd  (Builliaru)  of  Mtid^al  biiilt  a  ternple  of  Dhnr- 
jati  (lÖlHi.  Khoii  phan  (bad  nieii)  are  Alietiika  (without  causi'),  common  meo 
ar«  (thuhetuka)  of  two  causes  (lokiya  aud  lukiiUra),  Arabau,  a»  kiiowiug  Uanut 
(meu),  Tbevada  (angels)  and  Nipphau,  are  Traihetuka  or  Tlb<rtuka  (uf  tlir«e  cau»es). 
Ptttmn  Uli  (Thiccae  quem  ipel  Bnddam  hoc  «et  Mpieatem  appelianC)  ThimpMin, 
matrem  Mada  Phngnin  fUisse  putant  (Tonehinesei).  Adodatam  quasdam  altariw 
Begia  ladlamm  flliam  nxorani  faaboit  vtxitqaa  cnin  aa  annls  duobns,  qvibiia  illaai 
uoicatu  siiscepit  uumine  llaulam  cariotqae  deinceps  libeila  (da  Bhodaa).  Nartabat 
etiatii  (Gabuleuf^is  episcopus)  quod  aute  iion  multos  aouos  Joanue»  quidam,  qui 
ultra  Persidpm  et  Annpntani,  in  p^ctrpnio  («rifiite  habitan«,  rex  et  Sirirdo*.  ctiiu 
gciUe  siia  Christianus  f^t,  ted  Nesitüriauii>.  rf-rsuruiu  et  Mcduruiu  regt-s  Iratres 
Samiardos  dicto»,  hello  petierit  atque  Kcbatauau  sedeiu  regni  eorum  expugua- 
verit  (Otto  FreisiDgan)  1145.  Nach  d«m  Briefe  des  Presbyter  Johann  war  sein 
Palast  nach  dem  Vorbilde  des  Sclilossea  erbaut,  daa  der  A.poate1  ThoBMS  de«i 
iudlseheii  König  Gundoforos  erriobtete.  Nadi  Rnbraquina  pflegte  det  Sebnled 
Ohingb  (unter  den  Moal)  die  Heerden  des  ünoehan  in  stehlen.  Gorvino  bekehrt» 
Oeorglns  (aus  dem  Geschlecht  des  Priesters  Johann)  Tom  Neatorianismus.  Poranily 
the  superlor  prie^ts  (Lamas)  were  th^msplvcs  the  snpreme  nilers  of  tlip  rnuntry, 
Hti  Ti!>ct),  until  one  of  th»^  roya!  famür  the  death  nf  the  principai  !^ma, 
(ierliirftl  tbat  tbe  spirit  ot"  ttie  (Icieaseü  hierarcL  Lad  entered  into  his  bud-  and 
tlius  regained  the  power,  usurped  by  the  priests.  The  folioweis  of  R«liula  wear 
(in  Tibet)  a  water-lilj-jewel  and  a  tree-leaf.  The  (oUowers  of  Kashyapa  (of  the 
brahnan  easte)  carry  a  shell  or  coueh «  es  distinetlve  mark  of  thelr  schooL  Tbe 
foUowera  of  üpali  (of  the  Sndra-trlbe)  earrj  a  Sortsika-flower.  The  Ibllowirs  of 
Katyayana  (of  the  ^$itj  a  tribe)  had  as  thelr  mark  tbe  flgnre  of  a  wheel.  The 
prteate  (in  Birma)  are  obliged  nearlj  avery  moment  to  gn  throogb  the  ceremony, 
callp(i  «kat .  which  ^ignifles  a  presentation  or  oblatlon,  ttillirig  the  disciple  (Stan- 
ding (  f  tFu>  dt&tance  of  a  cubit),  to  do  which  i«  Uwful  and  belog  answered,  (bat 
Ulis  it>  ia^iiil. 

"*)  Brehmer  macht  die  Budier,  die  im  Verzeichniss  der  m«dLschea  Völker 
neben  den  Magiern  stehen,  cu  Stammvitern  der  Bndiner  (mit  blauen  Angeu  nnd 
blonden  Haaren)  in  der  Bndineistadt  (ala  Budlanger)  am  lUnsee.  Anf  der  tyrieehMi 
Karte  Huden  sich  Bodiner  am  ObertJiefl  dea  Bog  (Wodan  der  Bojer).  Zn  den 
Rndinern  am  Doiestr  Aflehteten  dt«  Nenrer.  Ichnae  und  Pella  lagen  im  Land« 
der  Rottiäer.  Die  Ton  SIellien  nach  Tarent  TeniChlagenen  (Tretenser  wurden  tou 
den  nach  Macedonien  Gewanderten  Budäer  genannt.  In  der  St  idt  Rudeia  (int 
magnesischen  TliessHlien  ^  win  de  Atiiene  Rtidcia  verehrt  ('(iilpr  in  Hudia").  Auf  dem 
Berge  Rudoru&  (auf  iler  iiijel  Salamiö)  lag  die  Hurg  Budorum.  Homer  »  Jltidtdou 
wird  nach  dem  Copaisse«  (iu  Hiiatien)  versetzt.  In  Germanien  sind  Budii  und 
Oigi  verbunden  (Bndil  nnd  Ori  anf  Salamis).   Am  Aslnallnaa  finden  sich  Bodler 
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Tao88e  durch  Tsa-yii  und  THcbo-fo-lan  bekehrt  (9.  Girard).  Zur 
Zeit  des  Mejßrasthenef-t  war  die  Verehrung  des  Hercules  (der  Erde 
und  Moud  auf  seineu  ZUgen  voiu  TJehel  ^^ereinigt  hatte)  bei  den 
ludiem*)  des  Tietlandes  allgemein.    Ausser  der  Dreieiuigkeit 

oder  BotHUer.  Df«  von  Strabo  n»b»n  Ljgtorn  g«o«niitoD  Bnton«D  w«rd«D  (tou  Mao« 
nert)  fUr  Hudler  gehalten  (mit  den  Städten  BudoTfli  und  Badorgiim).  Brehmw 
flndf't  Bndier  in  d^n  Rodii  -aiu  Huileiisee) ,  den  Burö  und  den  Uurigundlone« 
o<l«»r  Rrie'Tit»««  Für  di«»  Ableitung  des  Wortes  Rntzr  f Spukgeist  oder  Oespfiist. 
»Is  KimiiTS"  Itrt'i  kein  mochte  Oritnm  ein  Terlun-oes  ^otb.  blt«  annehmen,  alid. 
pinzu,  wovua  Anapuz  liocus),  mhd.  bozen  (pulsare),  gebuize  (Pochen,  Larm),  denn 
Bult«  Isl  «in  ktopfrad«?  0«tst  (s.  Waldmanu).  Oeulus  oder  (Sanscr.)  Alttbi 
(Rakthft  odw  Auge)  fllhft  doreb  W.  ijr  iof*/ia  und  otf/se)  auf  (s.  Curttns), 
aU  d«t  f  m  Aag0  1!«g«Dd«  L«1mo  (dm  dlmonticbeo  Raksa  oder  Hüters).  Lt  raeine 
tadh  («DlDedverterr,  eogooioore)  eemble  airetr  exprini^  plus  ap^clalemeiit  le  inoQTO» 
Dient  oa  Texritatlon  de  resprit,  qni  arcompagne  la  perception  et  la  cousf  ience 
de  "idi  (Pictft).  üraas  ( ititelHpenrc')  lith.  von  av  fauiaro";.  Von  Alish  i Dc-idtTatlv- 
furm  dm  sauscr.  W.  a<;  alä  perineare ,  ocrupare)  leitet  Pirti'l  akshi  f  akshau) 
oder  aksba  iIVimI  uu  rpgard  qui  peui'tr«'  resparpi  et  aksha  (ärnf,  ronnaissance), 
vihrend  direct  auf  zurflckfOhrt  aba  i^intelHgenre,  rovi)  goth.  und  ahma  (Geist 
xtmvua).  Gotb,  augo  (Auge)  könnt  VOB  den  fl«iu«r.  W.  (ralnadvortore, 
iBtelllgoie),  Mwfo  goth.  fauga  (tnteUlgonce).  La  rae.  man  aignige  memfnleao 
aoial  bleu  qne  eogltare  (Ptclet).  [Der  Mann  oder  Menacb  tot  die  lon  der  Er> 
iononing  stieennengefvBt«  PenSDliehkolt.')  Auf  mere  (memfnlaee,  «end)  führt 
itf^ftt^,  memoria  (Märchen).  Die  finschmlnner  (Saan  oder  Hottentotten)  «erden 
Abatua  vm\  den  KafTrrn.  und  Raroa  von  den  Sptjhnana  genannt. 

*  Wogegen  nur  Kini^e  den  Lebren  de»  Btiddha  glaubten:  iiai  Se  xiJ*' /*'- 
iiiit  ol  ToTv  Bm'nin  niett}'öt*Frot  rrftonyyeXnnaty ,  6v  vTTrnHoXrv  aeiivortjJO^ 
ctf»  Sttov  reivfATfXfioi  (s,  Cleiu.  v.  Alex.j.  Diejenigen  Menschen,  die  über  die  vier 
WMmmi  WabAolten  niebt  nidigedwbt  betten,  wurden  dnreb  die  BMtennnng 
Pritbagfrat  (dto  Abgeeonderton)  von  denen  ontertebledenf  die  et  gethan  ballen 
md  doehalb  Ai)a  genannt  worden,  wie  aieb  dto  Inder  im  Oegonsati  an  den  Bar« 
ba««n  naDDten.  Die  buddhistischen  GeistHchen  nnterscbieden  sieh  dadurch  von 
den  Qbrigen  Indern.  In  dem  Drama  Mrikkbakati  entspricht  da«;  Wort  Uplsaka  dem 
Wort  RuddhapAsiika  (Rnddhavprehrer).  In  the  Dasa-brahma-jataka  \9,  said  of  the 
tenth  cla<8  of  Hrahni.is :  ..Th»'re  are  otliers  who  profess  to  he  releascd  frotn  etil 
deiirp  and  to  be  ready  to  rrlease  other»  also.  Ou  arcoiint  of  their  wish,  tu  gain 
abundauee  tbey  recommend  to  king»  the  sacriQce  called  yaga  and  if  a  king  can 
be  Ibnad  Willing  tiiey  place  bim  npon  a  golden  coneb  and  anolnt  hto  bead  wttb 
botf  wator,  aaftng,  tbal  thb  will  take  away  tbo  comeqnenrea  of  bis  eins»  then 
Ibe  eeneb  and  tbe  earpft  npon  wblob  be  aat,  bia  robea  and  omananta,  all  fall  to 
the  ahara  Of  the  Brabmaus,  who  bave  coadnoted  Ae  ceremonj*-'-  Tbe  Indiana  of 
Ibe  Oaoeama  took  Dionyaoa  Cer  an  Aaeyrian  etianger,  bat  tboso  of  tbe  lodua  and 
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in  0-mi-ti-fo  (enster  Buddha),  Sakia  (Religionsstifter)  und  Mi- 
lo-fo  (der  Boddha  der  Zukauft)  verebren  die  Foisten  die  jnng- 

Ganges  declare  htm  for  tbe  <ion  of  the  Indos  (the  Theban  Bacchns  \>ting  his  dis- 
clple  and  itnifator,  born  from  MtTos,  a  mountaiii  Dear  Ny!(SA).  Von  Here  wird 
Flernklf«  frkKirt  iiinl  ri>f>t.-  i<it  Ciirfiiis":  verwandt  nut  viras  fe^in^^rrit^  und 

vir  I  tt.),  \  irai  (Brahm.is  Sohn)  ist  Kürst  iler  nördlii-fien  Madri  uod  Kuru,  für 
wtkhe  die  verwandten  Paiidii  (mit  gynakratibcher  Pulyaiidrle)  Kriege  ffibrtan. 
Apollonins  from  Tjana,  affecting  &  yellowisb  cnlour  in  bis  drees,  clad  bimaelf  io 
Ihe  Bywns  of  tbe  Indfans.  Round  tbo  ahrloe  of  tho  temple  (oatifde  tbe  walU 
of  Taxlla)  wen  hOD^  (according  to  Damian,  wbo  acoompanl^d  ApoUonln«)  pietnrea 
on  copprr  tablets,  repreMnting  tbe  feata  of  Alexander  and  Porai«  Tl**  elepbanfta, 
b4)rsi*s,  üoldiers  and  armnur  were  portrayed  in  nosalk  and  ttie  comotness  nf 
drawinu,  vivacity  of  expres^sion  aiid  truthfulnesB  of  perspective  reminded  one  of  the 
proilnrtions  of  Zt'nxi<,  Pi.ly(rn<itTis  and  Enphranor  (a.  Philontratns)  Apollonins  re- 
uiarked,  that  coluur  not  iiHcis>  iry  to  a  paintinp.  and  that  an  lodiao  drawii 
in  cbalk  would  he  kuuwn  an  ludiari,  and  black  of  <:olour,  by  bis  aome  wbat 
flat  nose,  bis  criap  bair,  bis  large  jaws  and  vild  eye«.  According  to  Pbraot«s 
(king  of  TazÜa)  the  Brahmans  eapeclaltj  Ioto  titoie,  who  know  and  »peak  Oreok, 
ae  akin  to  tbem  In  mind  and  dispositlon.  Alexander^a  Sophoi  were  tbe  Osy* 
draeae,  a  free  and  warlike  people  (ratber  dabblert  in  pbiloeopblj  tbaii  philo- 
Fophers),  bnt  the  Brahni  \n  country  lay  between  the  HyphaRis  and  Ganges,  wbero 
invader!«  (aü  the  E|;yptian  Hercnles  and  Bacchus)  were  driven  back  by  (h<« 
pinti«  mm  vr'xfh  Upt  tninp  and  tpmpp^t-;.  NVaring  thf»  strongbold  of  tttf  So- 
phoi, the  rameldri^er  ordered  tlie  caiucl  tu  koeel  and  leapt  down.  Abhimanyn 
(king  of  Cashmir)  scnt  for  Brahmins  (I  cent.  p.  d.)  to  teacb  tbe  MabAbhiUhyA 
(of  Pataugall  or  Plngala)  in  hiB  kiugdoms.  Nacb  Strabo  ward  jiiorvaoi  (Kodrat 
SoQia,  Qiva)  auf  den  Bergen,  ff^axlrjs  (Indra,  Ttibnn)  in  der  Rbene  verehrt  (Weber). 
Hegaatbenea  nnlerschuldet  zwei  Gattungen  von  Pblloeopben,  ala  die  B^ag/ittPtu. 
nnd  die  Stt^putfat  (Samanabrabaraana  im  Siameslscben).  Megaathene»  rerJniet  dii» 
rloßtoi,  (Rrahmat  Arin  nnd  Vansapra»tha)  an  deu  laft/tarag,  Strabo  erwäbnt  dio 
Jfon/trru  als  streit«n<'lif ic«'  Di.ilckflkpr,  wahrt'nil  dt<»  finnyiiavat  sich  besonders 
mit  PhyNiolnsTtP  nnd  A«troit"niif»  b«'f-rhHftigti'n.  I-assen  i-rkKirt  die  linnnviu  «b 
pramaiM  iSim  tp  der  Paraniat  in  lUrinu),  d.  h.  ab  .Sulr.h««,  die  sirli  auf  prnrnanam, 
den  logi-^ciien  Beweis  (nicht  auf  die  Offenbarung)  stützen.  Namque  vita  mitir»- 
ribaa  popnlia  Indoram  multipartlta  degitor.  QointaD  gemia  celebratae  illic  et  prnp« 
In  religtonem  verMe  aapiwitlae  dedituoif  volontaria  aenper  morte  vitam,  acceneo 
priu«  rogo,  flnit  (Plinlnt).  Multarnmqne  genCion  eognomen  Bracbmanae  qnorun 
Maccocalingae ;  (tnmina  Pumas  et  Cainas  (quod  in  Gangem  infloit)  ambo  navegOi- 
bilia  (Plinius).  Nach  Ferishta  pflegten  in  der  ältesten  Zeit  Ilinda-Pilfor  nteh 
Mekka  nnd  Acgypti-n  x.ii  kommen,  um  dip  dortigen  (lützenbilder  zu  rarebren 
(wie  die  Sepoys).  Ttiprc  were  impressions  of  bpard  and  f  i'-r*  on  the  hills  of  the 
Sophoi  (served  by  boys,  consulted  by  the  king)  whoi»«  utiud  wa^  by  pfryptlan 
traveller«  III  diapoaed  agaiust  the  Greek).    Tbe  Sophoi,  wbo  wear  long  bair  aud 
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Mnlicbe  GOttiii  des  Erbannens  (Eoaan-yin),  Tamo  (den  Apostel 
Cbinas);  Ti-tsang  (den  HOUengott)  imd  die  Lono-ban  oder  18 

Hauptschuld'  (s.  de  Courcy).*)    Buddha,  wird  Suvarthasiddha 


•  vMla  nitre  worship  Are  (obtaiofd  frutu  the  eun's  rays)  in  their  stroiighoM 
(th«  navel  of  India)  aDd  walk  the  air  (s.  Philostrat. ).  Arcording  to  Bar- 
dcsane'*  tlie  ti^wIv  plecteil  '^ünmnaparis  wpre  shnvprl.  JarchaB  was  fornierly 
Ganges,  kiug  ot  the  Iiidian  pfopie,  of  whoat  the  Etbiupiaus,  then  ludians,  forued 
ft  part.  After  baving  murder^d  hitu,  tUe  Etbiopians  were  driven  out  to  »ettle  in 
Afrika  (s.  Pbilostratus).  The  sages  of  the  Sophoi  uodded  from  their  aeats  to 
rM^ve  tb«  ktng,  who  «otartd  with  oulitrwtdied  htnds.  Accordlng  to  th«  Sophoi, 
th«  World  was  eompoMd  of  flvo  olomouts.  Humm,  wbo  «ro  vory  ^iilek  of  «tr 
kaud  MiD^Bet  tko  twont,  oingliif  thomtoWw  to  doath.  Jarchas  prophwiedf 
ttuit  Aponontos  wonld  OTon  dnring  bis  llfe  attain  the  hononr«  of  divinity.  The  In* 
dfan  ambass^dor  to  A '^tns,  who  ^jnrned  himself  (at  the  leight  of  his  proispe- 
rifv)  in  Athen?.  ba<i  writteti  Zarmanoe  Chegan  (^arroana  Karja  or  teaclit  r  of  ihe 
rr^rnaDt^'i  of  Barfro.';»  on  his  tonib  (s,  Niroianf  Damasc^nus).  Accordiii^;  fo  Diu 
Chrys(^»t.,  the  grief  of  Priam,  the  wailiog  of  LIecuba  and  Aodrumeda  and  the 
«oorage  of  Achill  and  Hector  were  known  in  India.  Die  Kirche  bei  Kish  soll 
voB  Apootal  Thoznaa  (Tamana)  odet  Foma  (bei  den  TeeherkeeBen)  gebaut  aefn 
(a.  Koltnatl). 

*)  Y^fadkan  (Adklbnddka)  ia  catted  be,  who  haa  the  wot  of  a  diamond 
(VaJfMattra).  Each  HiuMha  wben  preaching  the  law  to  mea,  manifeste  himeelf 
at  tbe  saine  time  in  the  tbree  worlds.  In  the  world  of  desires,  he  appears  in  hnman 
•thap*.  in  world  of  form«,  he  maniffPts  bimsflf  in  the  sublime  form  of  Dhynni 
ftud'ih.T.  In  ttiP  hiphi'st  world  (of  the  in  curpur^al  bpinps^  he  has  neither  shape 
nor  n«iue.  The  I>hyani  Huddha«  create  from  themselvefe  l>y  Dhyjitia  (abstrart  me- 
ditatiaD)  an  equally  celestial  son  (Dhjani  Bodbisattwa),  who  after  tlie  dcAth  of  a 
ManiMbt  Baddba  la  chaifed  with  the  contiaaanoe  of  the  work  ondertaken  by  the 
depaited  Buddha,  tili  the  nozt  apoch  of  religion  begiiMt  wben  again  a  tttbeeqaent 
Maniie^l  Boddha  appean.  Tbe  Phyani  Baddha  of  Sakiauooi  te  Amitabha  (Od- 
pagmed  in  Tibet),  bis  Dhyani  Bodhi<attwa  i«  Avalokitesvara  or  Padinapaui  (Chen- 
rai  iD  Tibetan).  Unter  den  fahrenden  Schülern  (im  XV.  Jabrhdt.)  waren  die 
BarrhantPn  die  Gesellen  (Gehölfen  des  Rertors  oder  Srhn!niei>ter«  i .  v^n  lietien 
jrdrr  einen  oder  einige  Schützen  (Lehrjungeu)  hatte,  die  er  auf  beiaeii  \V  amlerunireii 
vor  »ich  her  trieb  (s.  Heppe).  Of  the  unlimitcd  miinher,  the  tiv»«  Buddha,  of 
the  actual  perlod  (fear  of  whom  have  already  appeared)  are  partieolarly  wor- 
«hipped.  To  tho  Dhyanl  Boddhena  of  theae  Ava  Iffannahi  Buddhaa  b  added  as 
a  noslb  (and  highoit  in  rank)  TajTaaattwa.  Maqjtiari  (Jarnjang  In  Tibetan),  wheee 
8akti  la  SarawatI  (Ngagi  Shaano)  la  ealied  tiie  roler  of  tha  year»  the  tnt  day 
belag  coDsecrated  to  ktni.  Padma  Sambhava  ronqnered  (by  magicnl  powere)  the 
demon»  who  opposed  his  entrance  into  Tihet.  The  flrst  moirastery  of  ituddhists  was 
leonded  in  Tibet  on  the  Kalla»  mounuios  (137  p.  d.).  The  introdocUou  of  Boddhism 
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(jedes  Wunsches  ErfiiUlaiig)  genannt  Bei  dem  Tode  der  Maja 
wild  ihre  Schwester;,  Praschäpati*)  Oaatami  (die  grosse  Heirin  der 

itito  Tibet  h  ascribod  tu  tbe  Dhyani  Rodhisattwa  AvalokiteswAra,  celestial  »oii  of 
Assit.ibhn.  wtio^c  rhnspTi  !an(1  is  Tibet  (where  mnny  prii  ^ts  and  rulerj*  atc  cMn- 
!»lder«f<l  tlifir  ii»»:aruHiioiis).  Tlie  polls  (of  the  tibetau  pni  -t«  in  l'ekinjf  i  wtre 
shaven  and  tbey  posse&sed  a  stroug  unpleasant  odour,  not  uiilike  that  of  8he<>p, 
whkh  tbe  Chiaes«  «ttrlboted  to  tb«  quaotUy  uf  molton  tbey  daily  connaBMl 
(s.  SwAtuson).  Mystlcism  (wbicb  appears  for  tbe  flnt  tlme  u  •  speeUlc  syatm 
'tn  the  X  eent.  p.  d.),  called  Kala  Chakra  (tbe  cirele  of  tlnii*  in  Santcrit)  or  Das 
Kji  Khorlo  (in  Tibetan),  la  reported  to  bave  ortftnated  In  the  fibnloot  eeuntry 
Sambhala  (source  uf  bappiiiesh)  or  fin  Tibetant  Dejiing  (beyood  the  Sir  Dtrlau 
or  Yaxartes).  It  w.k  flrpt  known  in  India  (965  p.  d.)  aud  thencf  iutradrji<fd 
tb  rfnipli  f^'.T^liniir  Into  Tibet  p.     ).     Tho  tbeorips  are  laid  down  iti  two 

serfes  of  works,  known  iindfr  tlu<  i  olli'<  ti\ c  fitles  of  Dharanis  (Zung  in  lüt  tiri'i 
and  Tantras  ^Gyut  in  TtbctHti).  Tlip  py^tf^rn  uf  mysticistn  prooiises  eudowuimi 
«Itb  inpernatural  facnlttee  (soperior  to  tht  euergy  to  be  deri%ed  flrom  virtne  md 
abetlnenee  and  eapable  of  leadiug  to  the  vnton  witb  the  deitj)  to  tbe  nan,  who 
keep,  in  mind,  that  all  three  «orldi  exlit  in  Hio  Imagination  unly  and  ref  niatn 
bia  action  aceordtnf I7.  BuddhUm  war  introducod  (XVI  rntt  tnm  StkUm  in  Riilan). 
Atrording  to  tho  Pratinng»  srbool  the  doctrines  of  the  Roddha  establieh  two 
patbs,  une  (attained  by  the  practices  of  virtues)  leadiug  to  the  ]\\ghe&t  legtuuB 
of  the  universe  (to  the  heavpn  ?'ttkbavati>,  %vherp  man  enjoys  pfrfeet  happiin'>-s. 
bnt  ronn«*«;ted  with  personal  «xistence),  the  otber  (attained  by  the  hipll»»^t  per- 
fci-tion  of  intelligence)  oonductiug  to  entire  emancipatiou  froiu  th«  world  (to  Nir- 
wana). Accordtng  to  the  (tibetan)  luystioiain  tiiere  ia  a  Chief  fint  Bvddha  (Adi" 
buddha  or  Chogidangpoisangye),  wlAoot  beglnnlng  or  end.  Nino  of  tho  hvoMn 
Buddhas  have  arrived  et  the  Boddbaabip  for  tlie  flrtt  tlme  and  tbe  Sambkogakaja 
(body  of  blisaftilneM)  of  tbe  Bnddhaa  haa  exlated  front  all  elemity  and  wItt 
never  perish.  Tho  flrst  of  the  Buddhas  (fhe  president  of  the  live  Dhyani  Buddhn») 
is  called  (in  tbe  Tanüraa)  Vajradbara  (Doijecbang  or  Oorjodaiii)  and  VaJiaMitwa 
(Üorjese  mpa). 

H;it1si  lia^'ri!i:\  Kruiipshaiis  i-^t  ein  Pilg«rort  der  Jaiiiä-  Seinen  Lehrer  Arata 
KhUuim  [um  V'aieaii)  und  den  Rama  Sohn  Rudraka  Terlaüsend,  zieht  sich  Gau- 
tsHw  In  die  Binsamkeit  beim  Dorfe  üravlUa  sntflrk.  Die  Aaeeae  anfg^hend, 
setxt  er  «ich  anter  dem  Schatten  de*  Bhftdbidtnma  (Bodbibanma)  anf  den  Rh6dM> 
manda  (Sitz  der  Intelllgens)  in  Oaya  (Buddbagaya).  Daa  Heer  doa  Mara  ocbeldet 
sieb  in  (eine  rechte  und  Unke  Seite)  eine  tcbwan«  nnd  weisse  Partei^  von  der  die 
letztere  d«n  Rodhisattwa  für  unbesiegbar  erklirt  Der  Thron  der  Int^lUgenx  hetast 
Vadjrasana  (ninmitiitensitz).  Der  .Schiller  Katjdjtui  odpr  KHtjfijHniptitra  wurde  v«»!» 
Bnddha  nach  l'dirin  pcsrMrkt  (als  Naradat(a\  Kaliii  wn>  r  f  immense  si/e  (ittw 
Yosana  i>efwcen  tbe  t-ycbrows  1  and  hearlTig  ot  litiddha,  he  d»';.pi>*»d  bim,  as  beitit' 
small  like  a  man.     Persuaded  at'terwards   by   tbe   dewada^   to  go,   he  l'uuutl 
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Oeseliapfe  ans  dem  Geflcbtechie  der  Gautama),  die  ebenfalla  Ge- 
mahlin des  Königs  GnddhOdana  war,  aU  Oberamme  nnd  £r- 


niiddba  sleepingfbot  coold  ncilher  see  his  face  nor  feet.  as  both  extended  in  In* 
finilT.    Thf  5s;^inp,  when  Yip  %too<\  upriglit.  he  neither  liv   lookiiip  dnwn,  nor  by 
lonlcinp  n\K  coiild  *«'e  wl.ere  hv  ended    A  priest  had  rcsolvcd  oii  ineasuring  BnrMli.Vs 
lK-iljbt,    on  the  door,   he  had  tu  pass  ttirou^jh  ,   roiiiiiip  in  tlie  Vnt  biit  Imwcver 
bi^fa  h«  made  it,  it  was  still  to  small.    Wheii  Huddha  resolvrd  uii  vibiiing  the 
haftven  DevadUng  (to  preaeb  the  law)  hit  mother,  vbe  resided  there  feared,  that 
ha,  of  tiie  snaall  »tatore  of  men,  wonld  dliappear  amongst  tbe  gigaotic  deradae, 
bat  Boddbas  pHesUy  gannent  felded  oot  In  bnndreda  and  thenaands  of  Yocana. 
Wbea  Pbra  Isoen  waa  gelng  to  bave  tiie  topknot  en  bU  soo's  head  sbav«d,  Bahn 
efftred  to  do  tt,  but  advited  PbrA-Isiien  to  «se  tho  moii  (formuleH)  of  Huddha, 
a«  witbont   them  r»  mi>fortnne  woiild  happpti.     Hut  Phra-I^uen  refused,  thinking 
hiin-f mifrlify    rnoiigU.    When    cnt"  ot  the  liiva  i.i^  liad    undertaken  tht»  offlce 
aud  wa«;  =iha\inp  the  head.  a  violfiit   wind  .irfi  c  atid  took  off  tlie  hf a  )  nf  th«' 
cbild,  cmrtjiug  il  away.    Pbra-lüuen  ordcred  quickly  lo  bring  the   head,   bul  aji 
thaj  coold  not  Und  tbe  eigbt  one,  thej  brought  one  of  au  elephant.   The  father 
isrd  H  on  tbe  trank,  bot  it  wonld  not  ata/,  tili  be  uscd  the  (mantra)  mon 
(femalee)  of  Buddha.   Tben  be  euceeeded,  bis  elepbant  hcaded  sou  wat  there* 
fest  ealied  (Buddha  Khtnet)  Pbottba-Kbinai  or  Huddha  (Lord)  Kiepbant  (Khtnd  lo 
Pali),  fdentieol  wllb  Oanesa.    In  the  Era  of  M^nopranidhaua,  Ootama  Hodhisatt, 
being   a   prmri»   gave  (alddharttn)   oil   (o    Dipnnkara   Rodbisatt  t»  pre?ent  it  to 
Purana  Dipaiikara  Buddha.    In  tiie  periud  of  VVakprauidliaua ,  Gotama  Hodhisatt 
'^•■n  of  Che  king  of  Dhauiiya)  ofTered  his  treasiires  to  .Sakya,  the  Btiddlia.  In 
the  Saramanda  Kalpa,  in  which  appeared  tbe  fcur  Buddbas  Tanbankara,  Modbaukara, 
Stafeaankaim  and  Dipankara,  €k»tani*  Bodbiaatt  ($on  ofSnoanda,  kiug  ofPnspawati) 
ffeelved  ttcm  Tkohankara:  ani/atapwiwarana  (indifloite  aaaoranee,  that  be  would 
heeeBM  Boddba.   From  Dipankafa  and  the  aucceeding  83  Bnddha'a  be  recelved 
nlyato>v1VNrana   dfflnite  assnrani  e).  Attbetime  of  the  Boddba  Sidharttha  Gotana 
Bedbiaattwa«  MaugaU  brahniaiia.  The  long  period  of  ignoranrr  after  the  diuolotion 
of  We»»abhu    was   fo11ow<*d    hy   the   Makabhadsjikalp.t  of  flse   liuddliaV.  M'ben 
Buddha  appeared  iti   the   air  over   the  arniie?  df     aka>   ^fighting  in   C*i)luu),  be 
after  having  mad«  a  great  ooise,  flrst  causüd  darkness  and  tben  made  smoke  issue 
fruiu  bU  body,  assutulDg  lastly  tbe  appearance  of  the  moon.  If  Japiter,  following 
tbe  vaxlng  moon,  inrltoei  to  the  nortii,  there  will  be  pleuty  of  rice,  if  to  tbe 
Math ,  tbere  wUl  be  weärtsUj.   Bnddha  ahowed  Nanda  (hie  yonoger  brother)  the 
beautx  of  a  dewi  to  prevent  htm  from  merrytng.  Ananda,the  eon  of  Sudbodana'e 
jounger  hrotber,  was  an  attendant  of  Cotama.    Oaotama*«  ear»  bUDg  down  on  the 
Shoulder«,  hU  haods  reacbed  to  hia  kuees,   bis  flngers  are  of  equal  length,  and 
wltb  bis  toDgae ,  he  ronM  tonrh  tbe  »'iid  of        nnsn  ,  as  proofs  of  Iii?  divinity 
Malcolm).    The  Kwau  "VU  Hang  siien  kiug  [gn/Mig  a  Ainelablia  Huiliiiia  Sntra) 
WM  translated  by  ivoog  long  ya^ha,  a  foreigoer  firom  the  works  who  catue  tu  (Jbiua 
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zieberin  bestellt  Der  Prinz  beiratbet  Jagodbarä  (Toohter  des 
Königs  Suprabnddba).  Kabilaphat  ist  die  Stadt  des  Gelben.  Die 
Brabmanen  Magadha's  hOrten  von  dem  einen  weissen  Stier  reiten- 
den  Mabadcva  auf  seinem  Ldwensitze  (den  sie  als  Famüiengott 
verehrten),  von  Gane^a  auf  dem  Berge  Kailasa  (wo  Uma  Blumen  ^ 
pUUckte)  ciupt'augen ,  dass  die  Befreiiitiij^  nur  auf  dem  Buddha- 
Wege  sei  (8.  Tarauatlia).  Am  Ende  seines  Lebens  begab 
sich  Nagarjuua*)  {dar  Verbreiter  des  Madbyaiiukas^'stems  nach 

(425  p.  d.).    liM  Chlugulats  ttonaeut  pir  tndftion  <|tte  Bndn  «  dtiDMir^  Iwff 

temps  daris  l'isle,  menaitt  nti«  vie,  tr«>8  p^nltonto  H  tidt-Mint«  (ran  qumilCi^flM 
«le  l  ere  « lir«tieiine).  de  Ceylon   est  partag^e  en  qufctre  diöci*s«8  sou»  un 

poniiff  ('iiiiiniH  ;»u  IVronivan-^M  ) .  qtjj  goiiverne  les  Gonps  de  It^nrs  dii»tri''tsi,  le 
pn'iiiii  I  l'.iit  s  i  n'j-ideüce  j.ri"  >  ili'  Sdiragan  et  a  soin  du  l'aiD«'HX  pagude,  cniibarnr 
a  Hiicipcrumnl,  p»-re  de  Visuii,  le  sc»  o«d  demeure  prtis  de  Cui,»in-  dau*  le  pa^ude 
de  Biwxun  perumal,  per«»  de  Rama,  le  troi&icme  et>t  k  Catagarama,  qui  est  le 
pagode  du  grande  SdoJe  Cattd«  Suanit,  Als  de  Vienu,  le  quatriteie  est  aCtache  an 
pagode  d*Altenor,  qoi  est  dcdl«  a  VisDU.  Las  SDchaalean  k  Ceylon  endsfineBt 
Ics  «rovodiles,  qusDd  od  vent  aller  se  laver  dana  los  rlvU^res  (s.  Rtbejro).  Th« 
foUDder  of  tho  Slameso  reli^iou  has  variuu»  naines,  one  of  whicb  is  Somona 
CoüviD  or  he  wh»  steaU  rattl«  (Fiiilayt^un).  Sütnona  Cudom,  tbe  rattle-8t4>aler,  a 
Siiiir  ilt'se.  was  the  it;i-.st(UMry  wbo  llrst  pr(ipa?<sti'd  the  religion  (Vedas)  in  Siam 
(Uübt  rtsi.  Dil*  Imd  lliiatiätlie  Schule  diT  S.iiiunaiya  griindet  ihr»-  I  flirsittze  auf 
die  Hinajäiia-butra,  die  <len  (iaina  freuid  war.  l'ii'roi,  ö»  J  v/it  ooo^toiat  (^tiach 
He&ychius).  Mach  Hiuen^tUsaDg  fand  sich  iu  TaxacUa  die  ^vruväüa  (yvet&mbara) 
genaoiit  Secte  der  Gaina. 

*)  Id  dfotlDctton  from  tho  Srawacas,  tho  Hinayana  school  (fonndod  on  Ao  aehism 
of  the  Synode  at  Vatsali)  demonstrated  tho  sonreo  of  oiisteoco  no  longor  Ihm 
the  fear  truths  oDly,  but  from  the  twelvu  Nidana  (based  oii  the  four  tnilfes), 
Nagarjuiia  (Lugrub'  in  Tibetau)  founded  (4()0  years  after  Buddha)  the  Mabayana« 
.System  (in  soutluTii  IiKÜri').  AtiorJiiifr  tu  thv  tibetan  historiuL'r ijtli  Taraiiatha  the 
uu'>t  itnpurtfiiit  Mah  iviina.  btmks  )iavp  already  appeared  ID  the  tim«  of  Sri  Saraha 
or  Uaiiiilabliädra,  \«hu  livi'<l  bhurtly  bt^turt*  I^ägarJuDa.  Nagarjuna  re<-eived  tbe 
bouk  Parauartba  (or  the  buoks  Avatatusaka)  ttom  the  Nagas,  to  whoin  Sakiaiiiuni 
had  taught  niore  philosopbtcal  doctrine  (as  guardlans  of  hls  teachings).  Aceording 
to  the  Chinese  Nagaijuua  thought  his  System  an  original  ono,  tili  ho  discovored  tho 
resseniblattce  in  tho  teaehings,  IcA  by  Sakiamuni  with  thoNsgas.  The  refonnor  Aryas- 
augba  (cbagpa  tbogmed  in  tibslto)  founded  the  Yogacharya  st  hool  ur  the  contem- 
plative  Mabayaua  {ßMi  leutury  p.  d.).  Aryaaanga  was  taught  hisdocti^iue  by  the 
future  liuddba  Maitreya  (the  pri-sideiit  of  the  regioii  Tushital,  from  whom  he  receii- 
vfd  back  the  flv«  treatises  of  C'hampai  chus  uga  (the  Üve  bookb  of  Maitreya).  Of 
the  buoks  of  the  Mahn^atia,  the  Hrät  divi»ion  illustrates,  the  priociples  of  Nagar* 
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dem  Süden  und  bekehrte  den  König  Idajana.  Das  Mahayana 
kam  anf,  als  der  ebrwttrdige  Mancynsri  am  Hanse  des  Königs 
Chandragupta  in  OdiTi^a  Mahayana's  Gesetz*)  vertrag  und  ein 

jim«,  wbicb  liave  bpt'ii  adopted  by  tke  Madhyauiika  (i<-booI  (Hiiuiapu  in  Tibetaii), 
chf  jt^ronH  (niore  devcloppi!)  is  appropriat^d  by  tlu*  YD^Hrharj;»  m  himl.  Tbe  PrA- 
«iiiga  brauch  U  tb«  uioat  important  uf  the  Ma<lhyaiiiik>i  &}bttnu.  Mailrtsya  is  ^ill 
TibeUu)  callud  Cbaiupa.  The  fundamental  ductrine  of  tbe  Mabayaua  scltuul  is 
that  of  the  «mptineM  or  nothingueäs  uf  Uiiugs  (SanyAta  or  Tougpauyid),  ealled 
also  PcajDB  P«nmiCa  (the  supreme  InteUigaDC«  vhteh  arrives  at  tha  ottior  sida  of 
ibt  rlver).  A  buddhistic  priest  preacliiid  in  Ghioi  217  a*  d.,  bot  waa  «Dt  «way, 
Boddbbin  was  introilocad  in  Ladak  240  a.  d.  Mig firjuna,  eallod  NAga  Koshona  or 
LoOBg-chou  by  the  Cbiuese,  Is  placed  iu  tbeir  traditioual  cbronotogy,  whtcb  tbey 
borrvved  froni  the  Ituddbists  in  Nnitherii  ludia,  400  y^-ars  after  tbe  Nirwana. 
Tbe  Tibetan;:  aü«igri  th(-  ?anii'  flatt-  to  him.  Iu  thf  üst  of  tbe  patriarrhs  howcver, 
b«  ocrupifj.  the  H"'  place  aud  dies  7ä^i  years  alt<  r  l'.uddba  (>iuller).  '1  lie  li^t 
of  tbe  BuiUlbi&t  patriarcbs,  gives  tbe  date  of  tln  ir  deatb  fruui  Cbakia-oiouni, 
wbo  died  950  a.  d.,  to  Soni-neng,  wbo  died  713  p.  tl.  Tbe  twelftb  patriarcb, 
Kaning  (Deva  Bodbiaattwa)  is  placed  by  tbe  CbiiioM  900  yeara  after  Boddba. 
In  fhe  Hai  of  the  patriatebs  bo  diea  618  jreai»  after  tbe  Nitvana.  Ifirvana  ist 
4le  ^slicbe  YeniicbtiiDf  dev  Sebmerzea  und  der  Attribute  oder  Aggregate  der 
Existenz  (der  Skatidbas).  Narb  Obry  bleibt  selbst  im  Nirvana  taoa  reete  d'Upadbi 
(FersöDlicbkeit)  iiumer  das  denkende  Prim  ij*  übrig.  N'irvana  (va  odir  blasen  mit 
d^r  Nepationir)  heilst  (im  Tibetiscben)  AIv.i  ngnsTi  las  hdaspa  (der  Zustand 
drssfii.  der  MHi  S(hiiier/.  belrnit  i?t)  «nd  i^iiii  Moiiiroliscben)  <iha«salang  etse 
augkidscbirakasan  oder  Gha£i>alang  etä«  noktsobikseu  Jammer  abgeschieden 

edar  dem  Jammer  entwichen).  Tbe  soeeesa  attained  by  tbe  Prasauga-Madbya- 
adka  acbool  ia  dne,  ia  gveat  measure,  to  tbe  excellent  eonmentariea  and  intro* 
doclorr  worl»  written  in  tbe  and  9tb  eeotartes  by  Gbandrakirti  (dava  dagpa  in 
Ttbatn)  and  olber  leamod  man.  Tbeee  eveuta  coineiding  witb  a  nameron« 
«nigiatfott  of  lud  i  an  priests  into  Tibet  cansed  tbe  Prasanga  acbool  to  be  at 
pretent  considered  by  tbe  Tibetau  Lamas  as  that  wbicb  alune  taiigbt  and  gave 
ih*  tnip  explanatioTi  nf  the  faith  revpaled  by  thr>  Huddlia  (s.  ücLlagintwt-it).  Tbe 
Rii'i'ib^  lias  two  kill  ^  (if  Nirvaaa,  the  Nir\aiia  willi  nmaiiii:  (in  fhe  bu'iy  Nir- 
iUAukaya)  aud  ^a&t»uuiui^  tbe  budy  Ubarmakaya)  the  ^irvana  witbuut  remains.  Tbe 

eaiential  properties  oi  seutieot  existence  (Sbandbae  or  Süaskandbae)  are  catlled 
(in  Ti1»etan)  Taniidirini  kjl  pbnngpo  (tbe  agregatea  of  morala). 

*}  AccordiDg  to  the  Yrihat  Katha,  the  Bodblaattwa  Nagaijnna,  minister  of  (the 
Uag  of  Chirajapur)  Ghlfayn,  allowed  bis  head  to  be  cnt  off,  to  w  tbe  king*f 
Uff,  wbose  days  bis  knowledge  of  the  elixir  of  immortality  had  preeerved  beyond 
tke  lutur»!  limits  aud  tbe  enmity  uf  whose  son  and  succesbor  he  had  congequeutly 
prinoked.  bis  deatb  however  being  really  brotight  abotit,  by  tbe  deities,  who  could 
not  bear  hii  begiimiog,  to  reuder  meu  immortal.    A  large  portion  of  tbe  Kali 
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Buch  znrticklicss  (nach  Taranatba).  Nach  dem  Tode  des  Ka- 
niahka  waiden  überall  Oloka  des  Mahayana  geschheben,  und 
Sutras  yon  den  GOttenii  Sandbams,  Baxasas,  besonders  aber 
Yon  den  Kagas  erlang.   Das  Eingehen  der  Seele  in  Pflanzen 

Vug  itr  prehfiii  age  (4('0,<X)0  yeare  yet  to  come)  is  deuomiiuted  tbe  Nagarjiioiy« 
^aca  or  Era  {%.  Wilson).  Tbe  Taoir»  ClCtli«  Puta  is  asrribed  to  Nagarjuna. 
Acf Ording  to  the  Canara  werk  Pajyapada  Gbaiitiai  Kagarjuna  possesaed  tka  magkal 
niMus  of  pcrpvining  bi»  «xiatonca  aod  naktof  f  old.  Na{pnjnna  ia  ealled  Mog  of 
the  SaradTlpa.  Tha  priDcea  of  Turashka  deseeot  (io  Tadinatr)  iMinded  Gollesaa 
and  plauted  sacrt'd  trec8  in  Surhea  and  other  place:»,  and  duritig  tbe  pariod  of  tbeir 
reij^n  tlie  whole  of  Cashmir  was  the  enjoymeut  of  Uuuddhan,  eminent  for  austerity. 
After  thcui.  wben  I'h)  ypars  hnd  pJapsed  from  tbe  emancipation  of  tbe  Lord  Sacya 
Siiilia  in  this  essen««  of  tln-  w(»rl<i,  a  Hü(i{ii>att%va  In  thW  pountry,  named  Nap«r- 
{liiia,  was  Itbutuiswara  (Lurd  of  tlie  Eartb)  and  he  was  tbe  asylum  of  the  «ix  Ar- 
batwas  (according  to  Calbana).  Damodan  was  aveceadad  bf  tbraa  kioga  ol  tba 
raee  of  Turaibca  and  tbaj  vare  fuUowed  hj  a  Bodbfaaltva,  wbo  wrealad  tba 
Empire  from  tbam  hj  tbe  aid  of  Sacya  Siuha,  introduelDg  tba  raligtoo  of  Bnddba 
into  Caabmir.  Ha  raignad  100  jean  and  vaa  followad  hj  Abbimanyu.  tn  Abbt- 
nanytiV  rnign,  the  Bauddhas,  cheriahed  by  the  learned  Uodbieattwa  Nagarjana 
niniiitained  the  asrendanry.  Tht^y  the  enenvu-s  of  tlie  Agauia  (Vedas)  and  dlspu- 
tatttiHS,  overcanip  all  tho  wise  uieu  in  Ärgiinient  aud  denioltshed  the  practiccs, 
priM  rihed  in  tbe  JS'ila-Piirana.  King  Thlsroiig  de  tsau  order«^d  a  di^putatill^  bet- 
weeu  tbe  Chinese  Mabayana  and  tbe  Indian  KADiaiasila.  At  Mabayana's  defeat^  be 
was  baniahad  Tibet,  ani  tba  Bnddblsm  wae  tban  faagbt  tbare  by  tba  Indian  priaata 
according  to  tbe  Hadbyamika  aebool,  wblcb  hava  ahortly  bafora  anparaadad  tbe 
Yogacbary  a  ayetem  in  Indian.  King  Langdar  or  Laagdbarma,  wbo  panaontad 
Bnddhiam  in  Tibet,  wa«  murdared  (900  p.  d.).  Wban  bla  grandaon  (BUamgnr  naan) 
rebuilt  tho  teiuples,  the  Tibctan  prieata  (who  had  fled)  returued  wUb  tbe  learned 
Indian  priest  Pandita  Afisha  and  bis  piipil  [{rnnifstnn  (071  — 1041  p.  d.)  Shorüy 
before  Atisha's  arrival  tbe  Kala  Cbaiira  doctriue  ^ur  Tantrih  mystic-isui)  had  beeo 
iotruduoed  in  Tibet.  Indian  refngees  (llth  --  I2tu  «ts.)  aasii^ted  in  the  translations  of 
Sansrrit  bookü.  Tbe  refuriuer  Xtiougkabä,  boru  ^1305 p.d.)  In  Aiuda,  enfon'ed  a  strict 
obsarvanea  of  tba  lawa,  binding  for  the  prieita.  Five  foreignars,  appearlng  bafbi«  king 
Tbothori  Nyan  tsan  (371  p.  d.)  inatntctad  bim,  how  to  naa  for  tba  general  walfaie 
of  TilMt  four  objaeta,  wblcb  (381  p.  d.)  bad  fallen  f^on  liaavan.  King  Stongtsan 
Sampo  (G 1 7  ~  698  p.  d.)  sant  Thnnf  SambhoU  to  India  for  tba  alpbabet  and  buddbiatic 
books.  Dolma  (the  two  qneenti  of  king  Srongtsan  Sjmpo)  are  calladDoIkar  (of  white 
colonr)  and  Doljang  (of  green  rulmir).  Doljaiig  h  iniplt»red  by  w<(inen  for  fccnudity. 
KinirThiRrong  de  ts-ati  (72H — T^tJp.  d.J  bronpht  the  learned  Pandit  (Hi>dliisattwa)  Santa 
^  Rakhtnta  ^Ziva  tso)  fntni  Bensal  to  Tibet,  where  also  the  great  (Jurn  (famed  hy  bis 
knowledge  of  ibe  Dbanauib)  Padma  SambUawa  (Padma  jungue  ur  Urgyeu)  from  K&li- 
rtatan  (Udyana)  aettlad.  Tbe  Indian  aagee  sapersadad  tban  fha  Ghinea  priaata  in  Tibat 
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«Dd  todte  Stoffe  findet  sieb  (wie  bei  Mann)  in  der  SanUya- 
philotopliie.*') 

Nach  dem  Tienpiaobigen  Bneh  der  44  Kapitel  fasste  TsohO- 


Der  5>aiitantikA  (der  TaiiiuleiO  bnliHuptet  (den  Qivaiten  gtgenflber),  dass 
i\t  anfsTPwachsenen  Iläiinic  ohne  I.ebj  n  sind  (s.  draiin.    Dl»«  buddhisti!«)  hf<  Krb- 
snndf  ^Kl^fa)   ist  dfr   (.iriiii<l   all»»   Kiends  urnl   aller    Leidfii   iu  der  IXistenz 
(«.  Koeppeu).    Da^  .Scbü  ksai  der  Buddhisten  ist  Karaiau  (W>rlc  oder  Ilaiuiluiig) 
Kidi  dtr  S&nkbjaphilosoptiie  tot  die  .Seele  (Puruslia)  ewig  und  bleibt  identisch 
in  FerUaft  der  WenderoDgeD.   Nteb  den  Bnddlititeii  sind  die  Sraleo  (gleteh  den 
Wtlteo  nnd  den  KSrpern)  In  bestiodlgem  Wandel  de«  RDtstobene  und  VergelieDK 
Wfilfeii,  Indem  In  der  AoflSeunf  der  stete  Grand  der  Bmeoernnf  liegt.  Indem 
■tit  dfm  Sterben  des  Körpers  die  Seele  erlisrht,  bleiben  narilwe  guten  und  bSsen 
Tli\t»-ii  mit  ihren  Folgfii,  .lie  (nh  Frucht)  zum  K»'hii   eines   nerjen  ItuHvldnnm?» 
»»■t.iiri.    i)er   Sautantika  ^der  Tamulen)  IStifiiiet  die  Kwigkeit   uud  Identität  der 
>eeWu  ia  ilni   vembiedenen  Existenzen,  dd  boubt  daa  Bewusstsein  ohne  Anfang 
•ad  Ende  sein  müsele.    Der  buddhistische  Schüler  des  Vatsiputrijas  hielt  an  der 
MeuHtit  derSe^e  In  den  Wenderungen  fost.  Tbe  Togachary a-system  of  Aryasange 
(wkkh  lad  been  Ungbt  belbre  by  tbe  eeinte  Nenda,  Dtamena  and  Samyekaatfa) 
Mffgiei,  tbat  a  eonl  (AUja)  ti  ibe  baeto  of  everj  thlng.  Bj  tbe  dootrinet  of 
Arfmnga  and  bis  successors,  tbe  Nagarjana  school  (whose  principles  had  been 
•ii«ipted  by  the  Madhyaoiikas  or  Biitnapa)  had  sunk  almost  iu  oblivion,  tili  revi- 
^VlI,  centnry  p.  d  )  utider  the   iiatue  of  tbe  Prasanga  branch  (foiiTided  by 
Boddhapalita),  which  snpfrseded   all  other  s5f'hools  of  tbe  Mahayaiia  sjHtem  (noth 
vith^tanding  the  attack»  niade  upon  it  by  üimvya,  the  originator  of  tbe  Sva- 
lurtia-Madbyamifca  tdieol).  Aoeordtng  to  tim  Praeangae  ^  twe  tmtba  Samnrrfti 
md  Pafanailba  eannot  be  malntalned  as  eitber  Identiea]  or  dUtofont  Tbef  b««e 
Mt  lad  tbe  aame  nature  (Ngoiroebig),  bnt  two  dietinet  meanlngt  (tegpa  nyl).  A 
fibeim  Lama  Padma  Karpo  (16  reot)  makes  the  dellvManee  f^om  tbe  metem- 
pc^fltosis  dependent  upon  the  knowledge  of  the  Tantras.    Nach  d'AnTÜle  bedeutet 
die    (iottheit   der    Hud-tan    und  Bou-tAii   (Tibet)    mpilit  Oottffilnnrl.  Die 
MiQiesivchen   G<'itzeiijif'an<  [i   studireii  in  der  hoben  Schule   im  Königreiche  Laos 
\L«(<(i«r  {jüu«},    Nai  liHyde  meint  Schaniaue  einen  Seufzenden  oder  Schlockaenden. 
Kack  Loabke  meint  Scbamau«  (iui  Babyloniachen)  einen  Waldbrnder.   Clem.  Alex, 
■mm  die  Sarmaner  Blntledlor.  ITaeb  Kimpfbr  meint  Seaman  einen  M enaebon 
«hm  Uldeniebnflui.  Bnbraquiua  ervibnt  Tnlnlaner  genannte  Abgötter  (Hanl- 
lU«)  Vit  den  llaatorlanem.   Die  Ofientallieben  Obriiten  oonnon  den  MmH  oll 
d  llmaettl  und  aelne  Secte  al  Thenaouiah.    Die  Kirgisen  em  Ikran-Fltrss  (TToang) 
rtuaiBten  Ton  Kirgi«  (Enkel  des  Oguss-Chan).    Die  Jakuten  verbrannten  früher 
•J'Tt  lleblitigsdiener  des  Herrii  im  Leicheiifeuer,  damit  er  ihm  im  andern  Leben 
'iitflis  ^Fischer).    I)i>  Bekenner  der  schamaaiöcheu  lleligiou  legten  sich  auf  die 
Wfitweiaheit.  und  »iit  Anhfnger  der  brahminisohen  Religion  gestehen  selber,  data 
th  du  ikre  Wls&euschafteu  ihnen  zn  danken  beben.   Bio  leaen  aneb  die  von  den 
Bastian,  Hebe.  VI.  ^ 
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ZweitM  Kapitel. 


ghtin  (der  Verehrungswürdige  der  Welt)  den  Gedanken,  daae 
der  Geist  nihig  zn  halten  sei,  um  den  Sieg  zn  erlangen  und  die 
Dttmone  zu  überkommen.  Dareh  voUkonunene  Gleichgültigkeit 
wild  der  Stand  Baddha's  erreicht.  Die  Shamen  (Zuhörer)  mttssen 
den  Kopf  schaben  nnd  nur  einmal  am  Tage  Nahrung  zu  sieb 
nehmen.  Ein  pflichtgetreuer  Shamen  ist  einer  Kuh  zu  yergleicheni 
die  im  tiefen  Schlamme  watet,  weder  rechts  noch  links,  nach 
keiner  Seite  blickt,  sondern  nur  bedacht  ist,  aus  diesem  Schmatz 
herauszukornmen.  Gleieli  dein  Honig,  der  beim  Geniisse  sich 
süss  erweist  durch  und  durch;  vuii  Aussen  und  von  Iniioii,  so 
ist  die  Lehre  der  Sutra  <kin«:).  Das  Buch  Kuan-siu  iuii  (llerzcns- 
betrachtuug)  war  von  Bodliidbarma  abgelasst.  liuddha's  ^Fo's) 
Hanptschlller  war  Kasyajui  (  Kiancho)  und  Unan  l  Anandal  Kai- 
ser Angwauti  sammelte  die  buddhistischen  Hliclier,  Kaiser  Kai- 
huang  (unter  der  Suay-Dynastie)  tbeiltc  die  Bücher  in  Jeau- 
tcheng  (Hinayana  oder  kleines  Fahrzeug),  Ta-tcheng  (Mabayana 
oder  grosses  Fahrzeug)  und  Za-king  (Mischbflcher),  wozn  später 
noch  die  I-king  (zweitelhafte  Bücher)  kamen. 

Kagarjnna*)  (Long-schun  oder  der  Drachenbaum)  betrat 


SahAmmeik  noeb  übriggeblletwoeu  Schriften,  als  »Ito.  Indemn  habm  dl«  BndH 
ndiieii  fi«  alt  A.bs5tl«r  TMrfoigt  and  nirbt  sbw  genibt,  bis  sie  sie  naehnad  nach 
▼aitiieban,  ao  daaa  aleh  Mit  600  Jahren  keine  Spnren  mebr  von  Umen  dIeeaeiCa 
dee  Oanf ee  antieflleik.    IMe  JeneeiU  dea  Gangea  berraehenden  Relffloiien  rind 

lauter  Sprosslinge  \(*n  der  schamauisctten.  Auch  die  lamaiscbe  ist  nur  eine  (ans 
der  altcQ  Bcbamauischeii)  rt-formlrtp  Religion.  Bei  den  alten  Schamanen  war  bei 
Kutit«buDg  einer  Gottheit  weder  Zeit,  noch  Ort,  imh  Ii  Stand,  Person  uder  Nach- 
fulge  ansgemacht,  abor  hei  den  I.amniten  Mpt  in  iiii\erriickter  Ordnung  ein  Qott 
auf  den  andern  in  der  Per^uu  de»  gruaseu  Latua.  Die  Religion  der  alten  Mon- 
golen ist  gleiohJblla  ans  der  aebamanlsobtn  entstanden  (achrieb  Fiaeher  1768).  Tbe 
asact  oeylonase  Chronology  begios  vlth  king  Dushtagamant  (161  a.  d.) 

*)  Soven  of  the  Bnake-klnga  aro  not  liablo  to  bo  peekod  np  by  Gomda 
OT  knith,  ou  account  of  their  sanctity.  Nobo  eat  le  dien  de  lintelUgence ,  qui 
d'apr^  Tid^e  des  Cbaldeena,  s'engeudre  par  elle-meme  (Oppert).  Sacya  Sinha 
(the  apostle  of  the  notions  of  the  Huddha  faith)  cxisted  about  the  bepinning  of  ihe 
Cliristiaii  Era,  as  the  flfth  Buddha  leeislator,  and  di^tinft  froui  dautama,  wiio 
iived  the  aixlh  Century  before  itö  (s.  Hamilton).  A  work  ou  mediciue  i£  a&cribed  to 
NagaTjuna,  Tbe  biatorj  of  Calhaua  (114Ö  p.  d.)  oonuneDoes  (in  the  Kaya  Taringini) 
witb  tbo  lUniloiia  agea  (in  Gaahmlr)  and  eomeo  down  to  Sanfiama  dova  (1087 
p.  d.)   Kaommv^  Ttahe  Tka^oftnw  (bei  Stophanna  Byaana)      Cosyapa  pnr 
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600  Jabre  'nach  Bnddha's  *)  Ninrana  die  Höhle  des  Dracben- 
königg  lind  entnahm  von  dort  die  kleinste  der  drei  Buchabschrif- 
ten, Hwa-jen-kiug  i,blumi|5  ehrwürdiges  iiiuh)  genannt,  deren 
Lehren  er  durch  Indien  verbreitete.  Es  wurde  zuerst  in  das 
Chinesisehe  übersetzt  unter  der  Tsiu-Dyuastie  {o.  Jhd.  p.  d.\ 
in  seinein  Anfang  heisst  es:  tio  habe  ich  sag-en  hören.  Einst 
weilte  Buddiiu  im  Lande  Magadba's  an  dem  Lehrplatz,  dort  das 
richtige  Verstäudniss  erlangend.  Dann  folgt  die  Beschreibung 
des  mit  kostbaren  Steinen  und  ailen  Arten  von  Schönheiten  ge- 
schmückten Landes,  das  den  Baum  der  Erkenntnus  (Putthi)  ent- 
blUt  Als  Buddha  sdne  Macht  entfaltete ,  erschien  der  Bodhi- 
sattwa  des  Ta-tcheng  (Mabajana),  nm  Fnlai  (Tathagata)  so  prei- 
sen, der  anf  seinem  Löwensitze**)  (SzO-tehö-tzo)  robete.  Dann 

(Cashmlr  and  Cashappur).  Under  the  reigu  vf  tbe  Turushka-kings,  the  doctrine 
oi  thtt  Bauddha  was  iutroduced  iu  Caabmir  by  N&garjuDa.  Accordiog  to  the 
l^iMS  tlieir  Patriarch  Oghuz  aabdoed  Caatimir  and  introduced  tbe  religioafi  of 
Jtfbst  OMhiDir  bMan«  a  Banddha-eoiuitry  nndw  Tatti  pfllnets  thoxtly  all««-  ^bm 
iMlh  of  Saeya  filidift  (•.  Wilson).  Aeeordinf  to  Mnlmüi  of  Tjm,  whon 
Aloiandw.OBloMd  Indto,  tho  kbif  TmIIw  ibowtd  him  a  gnat  soipon^  wliloh  bo 
noarUhed  with  care  aml  rovored  a»  tiie  Image  of  bis  God  (Dionysoe  or  Baccbns). 
Panda  (accurdtug  to  PHoy)  was  a  city  of  tbe  Sogdiane.  According  to  Arriau,  tlie 
Pandaean  rpgrion  was  denominated  after  Pandaea  (datightpr  of  Uerrtiles,  who  gover- 
ufui  it)  who  was  born  there.  Accordinp  to  Arrian ,  Hercules  was  particnlarly 
worsbipped  by  the  Saraseoi  i^ura  or  wiu«)-drinkerft],  the  people  on  the  Sobares, 
»böse  ebief  eitiea  were  M4<tbora  Mathora  [with  tbo  orglM  of  Dionys  in  tbe  shapo 
of  Eilsbna]  and  Klotsobora.  Tbo  eonntrj  of  Üt»  Pandavst  was  tbo  only  Indlan 
eomtrj  fovonod  bj  Qnoe&s  (aoeoiding  to  Mogasthenss).  Snia,  tiho  mos!  lUnsbrlona 
of  Ibo  Tadaa,  was  tbs  Iktbor  of  Tasodova.  His  daogbtsf  was  calltd  Frttba 
(ac<ord!ijjB:  to  ttip  Mahabharata). 

*)  Die  iiordlicbL'ii  HuddhLsten  setzen  Nagarjüna  400  Jahre  nach  Buddha  an,  die 
««ndÜrhen  5CMX  lu  die  Zeit  von  Kanischka  {23  p.  d.).  The  eagle  of  Krishua  pufbues 
tbe  snake  (Huddha)  to  reco?er  tbe  booka  of  scieuce  and  religion;  the  gulf  of  kut^h 
U  tbe  point,  wbere  the  serpent  attempted  to  escape.  Tbe  Buddhist  aud  Jaius  are 
sUgmatisod  as  Tedyavan,  wbich  (signifying  ^po^esMd  of  wisdom")  is  lütarprotsd 
«WsMaii*.  Tbo  npiosentatito  of  Bnddba  aitha  pailod  of  Cflsbna  was  lVonia>natb 
(Aifihla  Voinl  or  tbo  Uaok  Nomi). 

**)  *Jfyt»  ülhm  ßtuftkumos  Ncv/ktiuu  nui  6lav  w  Ai9ianu$f  nonnt  sliA 
Xttm'  auf  der  Unterwelt  und  *A^f£  oben.  La  ronqn^te  turqne  a  constitu^  en 
B«!^ar!e  et  surtout  en  Bosnfe  un«»  sorte  de  noblesBe  fecdalf»,  composlie  de  Slavea 
rraegats,  appall^  par  leurs  fr&res  chr^tleas  PoturitKi  (les  tor^uises).   Obacuu  da 
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nahten  die  Omer  und  die  Dftoione,  die  TientsO  (Söhne  der  Devas), 
die  Devaa  des  HimmelB  Tnaehita,  des  Himmels  Yama»  die  K()nige 
der  Gandhanra,  der  Bi-Chama  (Jaxa);  der  Biln-Knmbadha,  der 

Bilu-Paja-Naga-Raja  (Könige  der  Drachen),  alle  Gathas  (Ki) 
singend  zun»  Lobe  BucldbaVs.  Nuclidem  auderc  Gathas  von  der 
Versammlnng  gesungen  worden,  sprach  der  Pnshien-Bodhisattwa 
eine  Gatha.  Dann  erwachte  in  der  Gesammtheit  der  Wunsch, 
Alles  zu  kennen*]  Uber  die  Menge  der  Welten  und  die  Natur 
der  Ttuddha's.  Die  in  ihrem  Geiste  anlsti inenden  Gedanken,  als 
das  Grundj)rincip  des  Mabayana^  erweckten  in  ihnen  den  Wunsch, 
Buddha  um  eine  Erklämng  seiner  Wesenheit  und  seiner  Lebren 
zu  bitten. 

In  dem  Tape  (grosse  Gnade)  betitelten  Bnebe^),  das  (in 


ces  seigueurs  da  kaut  de  koula  (tour  crenelee  et  aruitie  eu  gufTtt)  re^^roduit 
eoDtN  Im  praviM  nSM  Coatra  Iw  d<prMatloiw  Am  tjnn«  du  inoyen  age  (Robert). 

*)  Two  or  tbiM  nt  Üma  got  nraiid  ne  uid  b«gged  me  f»r  fli«  lfr«Btii]«tt 
tlm«  to  um  Chen  Üi«  Min«  of  my  ttmOtj  (In  tha  Arn-Muidt).  They  thcn 
•Itaekad  mt  on  «nother  point,  what  all  the  muimals,  btrds  and  inMcU  «nd  sli«11f 
wwe  preserved  eo  car^fiilly  for  (They  all  come  to  life  again,  dont  tbey?).  „Be- 
fore  yon  came  wr  r.iin  every  day,  very  wet  indeed,  now  ever  slrict<  yon  liaTe 
been  here,  it  is  Qiie  hut  weather."  Wliat  (said  the  cid  uiau)  is  the  ^reat  &bip, 
where  ah«  BugU  aad  ChUlameo  go  to  seil  tkeir  thiogs.  It  ia  always  iu  tbe  great 
sea,  it«  Dame  is  Jong,  taU  «  all  abont  It!  (Perbaps  that  is  yoiir  eonntry?)  ^dont 

«way."  Tbey  «antod  to  bnow,  If  I  bad  mat  tbalr  pnople  (wbo  want  to  th« 
aaa  and  navar  cana  baek  again)  In  my  eonntry  (or  In  tba  aaa),  Tboy  tbon^bt, 
tiiay  must  bo  tbara.  «Ton  ninat  know  (aay  tboy)>  yon  know  erory  l^ng,  yon 
make  the  flne  weather  for  yoar  mcn  to  aboot,  and  70Ü  know  all  about  our  bird« 
and  our  animal»,  as  well  as  wß  do,  and  yon  po  «Ion«"  in  tfie  forest  and  are  not 
afraid.'*  Therefore  evety  confession  of  ignorauce  on  niy  parf  is  thongbt  to  be  a 
blind,  «  mere  excase  to  avoid  telling  them  ton  muri).  Were  I  tn  rlioos^e  to 
Diystify  tbfliD  (fügt  Wallace  hinzu)  miracies  without  eiid  would  iu  a  few  years 
dnitar  ibont  im  (ai «  anparnatoral  baing).  Main  war  dar  onta  RVnig  der  Saadirkb- 
Inanlanar.  In  Tnoatan  vanbrla  man  wlbtend  dar  Sabalttage  den  Oott  Mam  (den 
Altan  oder  Abnbarm)i 

**)  Tba  8bas-rab-kgi-pba-rol-tTi-pby{n*papatong*phrag-brgya-pa  (Shata  sahaarlka 
prajna  pararoHa)  nas  trauslated  from  Sanscrit  Into  Tlbetan(9tl>  Century)  by  the  In- 
dian  Pandits  Jiua  Mitra  and  SurMmlra  Bodbi  and  the  Tibetan  Lotsawa  (I.ochchhaTa) 
Ye-shes-sde.  The  pliilosophlcal  dlscnssions  of  the  Prajna  paramita  are  divided 
In  108  subjects  ^Dharmas)  teriDR  or  pbrases.  To  tbe  Kuu-tsega  of  the  Tibetan 
baluug^  the  ByaaiS'pahi-seDgehl-ggra-chhen-po  (Haitreya  maba  sinba  nAdane)  or 


Digitized  by  Google 


69 


Gebetfomi  angeordnet)  die  Bilder  der  84  Verehmn^wUrdigeii 
zeiget,  reitet  Pnnehean  anf  einem  Elephanten^  Mandjasri  aut  einem 
Löwen.   Maidcr  ^Maitieya),  den  die  Mongolen  links  vou  biickia- 

gnat  lion  wmä  (or  vüit  <>^  nf  Maitreya.  To  «h#  TatbagaUs  after  Haitreya 
beloDg  8cnp-pe  (the  Hon),  Bab-g»al  (tbe  very  pow  or  clear)  etc.  The  nakod 
Brabmau  (gynuinsnphist)  liden-smra  fndnces  by  bis  pralses  the  king  PtT)m-Po-Rab- 
Snaue  of  üjjayani  (the  Hpbags-rgyad)  to  visit  and  listen  to  Gautama,  who  Is 
without  defects  (accordiog  to  tbe  Tibetaas).  Tbe  Kdo-rje-hJigs-byedH'^hhen-po 
(Vajra  maha  BliMitTt)  showa  how  to  obtain  the  favoitf  of  tbe  great  terrUying  Vajre 
(t  gfd  of  dottid  Mint).  SumagadlM,  daughter  of  »  fkli  hooMMdor  ot  Sbm' 
«Uta  (ta  KfltaU)  fndncM  hm  fuDOy  to  InvJto  Shikya  «ad  hio  dtoolplMi  «s  btbif 
lligMiid  viib  Hb»  mumm  of  tho  nftkod  Btthmin  pvlMti.  Inaotl»,  fonnorly 
Fod,  afterward s  a  new  incaraation  unOBg  mOD  had  |»y  Sliakya  (who  Instructed  hta 
niolber  in  heavpri)  dispelUd  bis  fear,  respectinp  bis  ftittire  blrtb  in  an  impure 
aoioial  Shwasa  Maba,  tbe  priiice  fcbief)  of  tiie  Bhuts  (evil  aplrits)  takes  refnce 
wiüi  fioddba  (äbakya)  and  prumiiips,  that  be  will  not  bort  those.  wbo  posgegs 
tbeObaraoi,  calied  Rig-8nags<kyi*rgyal-po-doug8-cbbeQ'p<>  (Vidja  Kaja  sbwasa  maha). 
TU  tjmm  of  Dos-kyl-hkoir-lo  (Kolft-ditki»)  «r  fht  olrdo  of  tfmo  (a  god  poraiding 
«f«  inforior  god>),  vhieh  toadiM  (boddot  Che  rite»  fw  mtlo  rad  Dmioli  doltito) 
Ikf  docMDo  of  Adl-Bnddho,  oilgliiatod  in  tho  Mofth  of  Akte  (in  Slwmblialft)  In 
Iko  tnvliODi  of  tbe  rivir  Slhon  (Sita)  and  vai  lotrodaced  into  India  in  tho 
Century  p.  d.  (Csoma  K  'röst  ^.  The  Sam-cbn*pa  and  Rtage-ky1-hjiig*pa,  tho 
rco^t  ancient  grammatical  works  of  the  Tibetan  language,  was  composed  fn  the 
cfntury  p.  d.  by  Sambbota.  According  to  Odoardo  Karbessa  (157G)  Narasiiiba 
.H4ya(!&a)  r«igned  In  Yljayauagar.  Accordiiig  to  tbe  Lalitavistara  and  the  Mnon- 
pai-BbjangYa  (of  the  Thibetaua)  Sbakya  raeidod  (before  hie  laet  inoefnetion)  in 
Mdao  (Che  heeven  Tnehite),  whiCher  he  hed  «icended  fbrongb  hie  ÜMmer  meriCk 
Wb«  Keejape,  hie  pedeeenor,  wee  eboaC  to  leave  Seldin  <end  to  beeome  in> 
omite  e»  BnddlwX  Sbekye  (then  being  e  Bodhtiettwe  of  Che  lOtb  degree  of  per- 
fection)  waa  cbosen  as  Vieengeut  in  Tosbita  (to  be  tlie  Instructor  of  the  goda) 
md  inatjgiirated  by  Kashyapa  witb  bis  own  diadcni.  As  a  Bodhisattwa,  utider  tbe 
Qame  of  Dam-pa-top-Hkar,  be  renaained  in  Tn^bitfi  til!  th«  time  wbeii  men  llved 
oniy  IW  years.  Wlieu  be  descended  to  becuum  a  liiiddba,  be  appolnttid  Mai- 
^ya  (Cbaoiba)  to  be  bia  vice-regent  (Oaoiua  Köiösi).  Being  salatod  by  tbe 
194  «f  fhe  Shakya  (aa  devaCa  dova  or  Lhahi  Lha)  Sakya  (altor  hla  Urth)  waa 
iköiMed  to  GanCaad  (bia  annt),  «ho  (togetber  wICh  82  noiaea)  Cook  eaie  of 
Utt«  Haviag  oToraome  all  Che  tomptaclona  of  Kaoia  deva,  Shakya  beeamo 
Biddha.  By  sending  tbe  half  of  hls  sltClng  eoucb  ur  pillow  to  hte  dlaetj^  Hod- 
<niog-cbben-po  (Maha  Kaabyapa),  Shakya  appointed  bim  to  be  bis  snccessor  and 
Hierarch  after  bis  deatb.  At  tbe  beginninp  of  BudilhaV  prparblng ,  tberp  wrre 
öaüieistiral  teacbers  (Ptirna  Kashyapa,  Maskari  Gobalii  ui ra.  >4iij»yi  Vairahiputra, 
Ajita  Kpsbambalah,  Akuda  Katyayana,  Nirgraotha  Inyatfiij  lu  Ceutxai-ludia,  oppo< 
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Biiini  stellen,  war  bestimmt,  zuerst  Boddha  za  werden,  wnrde 
aber  dnrcb  Sbekiamnni  .betrogen ,  indem,  als  sie  das  emte  Auf- 
blühen  des  bepflanzten  Samens  ab  Entsebeidnngszeicben  gewählt 

luitteil,  Shekiarannt  wahrend  Maider's  Seblaf  den  Blumentopf 

Maider's,  ehe  noch  die  Blumen  aiif^ehrorbeii  waren,  mit  dem 
8cinij?en  vertauschte.  Sbekianiuni  wird  dargeHtellt  mit  gefalteten 
Händen,  Maider  mit  einer  Blume  in  der  Hand.  In  der  Mongolei 
m«88  wegen  der  Seltenheit  der  Frauen  )  (  in  der  Mongolei  und 
Tibet)  jeder  zweite  Sohn  ein  Lama  werden.  Die  groB?»e  Masse 
der  Lamas  versteht  selten  mehr,  als  die  sanscritisclie  Furniel 
and  vielleicht  einige  Gebete,  m  denen  «ie  neue  hinzulernen,  wenn 


»•d  to  hls  teachin{;s.  (iiiiitiTtti  (Shakva's  auiit)  wa»  of  tliP  (iaufania-tribe.  Tlie 
dlvlnity  Lba  of  the  Shakyas  was  an  iilnl  r»>prng(«nting  a  »livinity  of  the  Yaks^ha- 
kind  aud  kept  iu  a  teiuple.  Tbe  inatiituMt«  Images  of  several  gudn  {»h  uf  Gu- 
Iftiijr,  Skemchet,  Lutiitai,  Davft  Nyanui  BoaB<tlMie-ba ,  lodr«,  Bnbma,  Jigtan 
Skyonf),  atood  ap  and  prottrtt»d  ttiemselv«,  m  loon  «s  BodhiMtlw*  (Sluikhj«) 
put  tha  toU  of  hl«  rfgbt  ibot  fnto  fhe  toinple.  WhflB  llie  d«t11  Kam»  (IHil  «r 
Mtra)  wu  infiviined  of  Bodhisattw«*«  approaching  azaltation,  he  assembled  all  Mt 
tfoops,  the  white  ones  on  his  right,  the  black  ones  ou  h'r<  Irfr  siile.  Tbe  flrst 
parly  uuder  Kartikeya  (Katna's  son),  as  thelr  leader.  »tand  for  lU>dhi8attw,i  and 
pndi<avour  t*  dissuade  their  fatlier  from  attainitig  the  satnt,  who  caonol  >i«  nv«r> 
powered.  The  left  side  remaiu  with  Kama  and  exhort  bim  to  (ight,  bioce  it 
as  impossible  not  to  conquer  with  such  troops.  Dut  (Mara)  is  the  Ishwara  of 
th«  Oamadkata.  Ananda,  dlving  tute  gromid,  took  hit  aaat  in  th«  awimMy 
•r  AAat. 

*)  n  7  a  ebai  «qx  btaneoiip  plus  d*boiiuiwa»  qoe  de  femniM,  aagtan  (Sb  Jabikdt 

p.  A.)  die  OhtaesrT!  von  dm  Jnetsclil.  Vielmännerei  kommt  In  Ooylon  vor,  wenn 
die  Brttder  nicht  reich  penog  sind,  um  jeiler  eine  Frati  zn  ernähren.  Das  kleine 
DtchO  ^akyamnni  genannte  HHd  «ff>l!(  Buddha  ah  7 wnlfj ihrigen  Knabtn  in  Be- 
schauung versunken  dar.  Der  Kranke  opfert  p^uldunes  Blatt  und  befestigt  es 
an  dem  Theile  der  Baddba-Statoe  (in  Kbotan),  an  welchem  er  leidet.  Der  Bodbi- 
fattwa  AvaloUte« vara  trat  dMi  Anbatar  ana  aalnam  Bildo  im  KiMlar  bat  Kabul 
im  StfaUonglans  amgafan.  üd  don  Blnman  dai  boddbiataii  Tampala  AUai  Kit 
(In  dar  Kirgtoanstappa)  worda  elna  Haacbtnarla  anfgafandan,  wodordi  dia  Kid* 
sänie  sich  auf  einen  Ruck  erhaben  konnte.  Die  Königstochter  von  Napanl  bradrta 
Maitreja  (mit  zwei  Buddhabildem)  nach  Tibet.  Unter  Altan  Chan  stellten  die 
tibetischen  Geistlichen  ubpmll  Hilder  des  Maitreya  auf.-  Minrhp  Tümen  marhen 
es  7,uin  geistlichen  Zeitvertrtib ,  ihren  Brustlappen  durch  häutiges  Zupfen  und 
Drücken  das  Aussehen  einer  welbllcbeo  Brost  zn  geben,  um  dem  Vorbilde  zu 
gleichen. 
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sie  im  Raag  eine  Stnfe  höher  steigen.  Sonst  ziehen  sie  handelnd 
und  ihre  Heerden  hütend  umher »  wie  die  anderen  Mongolen. 
Das  Bneh  Ghe-pen  zeigt  den  HimmelsBohn  Fonki  mit  dem 
Saiteninatniment  Ein,  als  ersten  Gesetzgeber*)  und  Begründer  der 
Sittlichkeit  nnter  den  Chinesen  (s.  Uladisb).    Kaiser  Kai  (von 


•)  The  pfual  statate  in  tbe  parllament  of  Kilkenny  (after  sutlng,  that  the 
degeoOTttt«  Englisb  had,  in  modern  tinies,  adopted  Irisb  drew  and  half  sbaved 
Iheir  hMdB  «od,  w«ariof  tbe  long  flowing  lockf  or  eulans)  enaoted,  tUt  all  Eng- 
lldim«D  shooia  mr  thrir  b«td  diM«  at  \wat  in  th«  Englbh  fttbloo  and  not 
tvtn«  fhelT  batr  Into  onlana,  nndar  penaltj  of  Impriionmeot  and  degradatton  to 

!•▼•]  of  mer«  Irlabmen.  8t  In  causa  private  Hör  agoni  ad  Bnrgnndtonlt 
*!omTirn  renerff.  et  hospUiuni  petlerit,  «t  flle  doDium  Rduani  ostenderlt,  et  hoc 
\»ottit>rit  adpriibari.  infernt  ilH  cn]m  domum  ostrTvlpHt ,  solldos  tros.  ei  innKa« 
Qouäu«,  äülidos  trep.  N.i'h  dem  hiirf iindisrl.tMi  (nst-t/  mii!«?tt»ii  .vlle  Hurguiidcr 
oud  Römer  des  Dorfes  «s  ersetzen,  wenn  <lurchreiüeiide  Gesandte  einen  flanimpl 
•od«  fiehiroin  geschlachtet,  oder  Heu  verlangt  im  Winter.  Garamantvm  rogeui 
caaos  dnoontl  ab  ozflio  lednzore,  proollati  eontra  mlitontot  (Pllnfiu).  Kriegs« 
^Ihogone  werden  als  SclaTon  bebandelt  Folro  (bei  den  Garalben)  oder  Ifero 
(bei  den  Maypnren)  die  Gnablboi,  Cbirifoaa  and  Ouamaa  belesen  in  den  Mlielonon 
IndtoB  «ndantes.  Das  sHdüdiP  Kr«  ua  Babamebt  (der  Fisch  Serra-Selme)  bei  den 
Pareni.  Das  in  Folpo  der  fränkischen  Erorberung  auch  In  Italien  mehr  nnd  mebr 
v^rbreftete  I.chii'wp^f n  arHlertc  (liiitcr  ilfTi  f.nncobarden)  die  Formen  des  (inmd- 
bwitze*.  Indem  die  karolingisrhcii  lierrschor  eich  der  Austheilmig  von  Heueflrlen 
4ls  eines  Mittels  bedienten,  die  Grossen  des  Reiches  enger  an  sich  zo  ketten  und 
cineii  Aabeing  zn  gewinnen,  wandten  sie  blenn  anniebst  die  alte  teita  IkMeBa 
der  llrllhefen  olnbolmleeben  KSolge  an,  die  mit  der  Broberang  In  Ibre  Binde 
tbergegangen.  Kaeb  der  Erobemng  tfelfl'a  tbeilten  die  Normannen  das  Land 
nnter  zwölf  nach  Alter,  Geschlecht  und  Terdtenst  gewiblte  Grafen  (Wilhelm  ▼OH 
Apnllen).  Wladimir  M.  (f  1015)  tbeilte  sein  Reich  unter  seine  zwölf  Söhne  (mit 
rlfr  Obrrliprrlicbkelt  dfs  fii  Kipw  residirendon  (}ro??f!^r?;tPTi).  In  Island  wurde 
di^  r>ii<>dectnialtbellung  angewandt  {nach  dem  Landnamabok).  Haut  prutto,  Con- 
trart  (wie  pretton,  stringere)  ii>t  liandfestlng  Im  Scand.  (das  Durcbflecbten  der 
Finger  beim  Rechnen).  Plctet  verbindet  mit  dem  sanscr.  tane  oder  teng  in  ten* 
gMo  (notio)  oder  (Irl)  tlnnge  (serment)  das  Uttb.  tlktl  (ttnkn),  eonvenir,  agr^r, 
frapremoot  toncber  [wie  die  tobftlscben  ^kf  Tormlttelnl.  Ponr  nn  trensfert,  nne 
denedon,  nne  vente,  nn  portage,  le  fifitn  (beim,  festnoa)  4Stett  JeC<  (balmwarf) 
«ibr,  rofQ  (e,  Plctet).  En  vienx  fran^als  on  trouve  rompre  le  feston  ponr  reuon- 
c^r,  abandonner  (nnd  so  der  Fetisch  bei  feierlichen  Gebräuchen)  Dl«*  n»^.s(  !iiclite 
'Icr  Insel  Man  bcplnnt  mit  dpm  n\tcn  KnnlKP  Mannan-iTi-bcp  mar-y-Mu'irr  (kleiner 
Mafinanan  von  I.h«sir),  der  durrh  Zctubcrkün^te  ^iui  VtiröeUeu  von  Berpcn  nnd 
Feueraubbruchen)  Reine  Insel  vor  fremden  Einfiillcn  schützte.  Die  Erde  beisst 
Mannu  (pudami  oder  nela)  Im  Teliigu.   In  Uo  (Kol  nnd  Sautal)  beiset  die  2Iege 
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welchem  dieUea^Dynastie*')  durch  den  Sban/xf  lirsten  gestürzt  wird) 
lieflB  (anf  Anregang  der  KaiBerin  Mohe)  Weinseeii  mit  Braten- 


Meroni,  irt  Miiiiditla  Merani,  in  f .«mbhirlinne  (Nep.)  M«'fHH,  fn  Knl<iii>i  ^!rVf. 
Nach  Arnold  wurd«  Lailo  uud  Matio  vun  d«'ii  Wallachen  vrri'lirt.  M^m  lieij^fri 
iOB  Bühoiischeii  «ine  uiifurulicbe  Figur  oder  pin  (Jützenbild.  ilte  king  (the 
Chttkrnvati  Raja),  «rh«M  fiirehMd  hM  r«G«lvMl  Che  roytl  eoutecration ,  having 
thrown  hin  mautl«  ovar  one  tbauMer,  «id  pUced  hts  right  Kne«  od  th«  groond, 
with  hh  right  btnd  puthw  the  divlne  wheel,  MflDg:  «Tiirn  venereble  and  divine 
treuiire  of  the  wheel,  «Ith  the  Law,  but  not  wltiiont  the  Law**  (in  dttni  l^ita^ 
Vietara).  Menno  tres  flitoe  at»iguant,  e  quomm  nomtnlbti8  proximi  Ocfxno  In- 
gaevonp».  niedii  Iltürtninoui'S,  ceteri  Israevones  vnr«»ntMr.  Qiiidam  anteni  licentia 
vetustiitis  plures  doo  ortos  pl»iTe><iiiie  gfiitis  appt'll;iti(tiip>>,  Müreus,  Gamhnvio«, 
Sllt)vt»^,  VäQilalios  afflniiant,  eaqiie  vera  et  autiqiia  uuiuiua.  (Tacitus).  Die  poH- 
tische  Stellung  vurde  umh  dem  Rilde  des  hölieren  oder  geringeren  Alter»  l>e« 
loiehnet}  in  Senonee  etebt  lyy^iwvas  {yrie  iuj  oder  jung)  im  Uegeuisatz  (s.  KQnt- 
berg),  ala  Ifattiaei  am  Bheln.  Die  Bellenen  waren  oia^fhi^ich  In  drei  8tiawe 
oder  AbthfUnngtn  geaondert,  unter  denen  Einer  die  laorte  (jtvaaa  aanaev.)  oder 
Jungen  genannt  wurde.  Regui  (AUobrogum,  bei  denen  dann  Alle  die  Recht  haClHi, 
die  Rriga  oder  das  Tribunal  zu  besetzen)  certamine  ambigebant  fi^tres,  ro^or  et 
qui  priiis  Imperitarat,  ßrancria  nomim\  minor*»  ah  fratre  et  loctn  jnnioruin  [wie 
(>tw  <  die  Knappen  bei  den  hrn  jivg,eu  die  Gaukbade,  äbulielt  deu  Kra'i»*n-Uevü!u- 
tioneu  lu  AmazonensUateu],  qui  Jure  minus,  vi  plus  poterant,  peliebaiur  (i.ivinb;. 
Mao*  «at  an  noni  da  nord  iudieu  (sum  ana  an  Dromeut).  A  Toasete  niannau 
(fkoment)  eoRetpond  rtrlandaia  maln,  paiu  (mftni  en  belonteht)  on  nonnitufa 
(Pletot). 

*)  La  dyoastle  de  HIa  (2205  a.  d.)  Aeva  an  temple  an  Cb«ng*ty,  aova  le 
noni  de  Che-cby  (maisun  des  g^ni^ration,  et  des  si^cles).  l.es  chang,  qui  lul 
succ^d»^reiit  f!7''»>>  %.  d  ),  rebiitir»'ii  (-e  temple  et  TapppUTeiit  Tsclmn-otj  (maig;<itj 
renouvel^e).  1-es  Tsclieou  (ir2'i  «.  d.)  Üreut  elever  un  autre  temple  H  !r>  ntjm- 
ui^rent  Ming-taug  (ie  teoipb  de  la  lumiere.  D&un  la  #uite,  di^s  autres  d^naMiek 
ioiagln^rent  de  »«parer  en  deux  lo  mut  Ming  compose  de  ciiaraderes,  (je  (soleil) 
et  Tne  Qmit)  et  bitlrent  od  temple  au  eoiell  et  vn  antre  k  la  lune  (■.  Deaguignes). 
Jaoknin  on  Laotse  (de  la  pravlnce  Botian)  ae  rettaa  dane  le  Tatain,  ou  il  Mvit 
aoQ  Uvio  Tao-te>klDg  (le  Itvre  de  la  poiaaance  do  Tao),  ni  601  a»  d.  Lee  ao- 
bassadeura  pour  faire  venir  Teßprlt  Fo,  «mment  riut  deux  Cb&mens.  His  majeaty 
calis  water  couled  with  saltpelr«  the  water  of  lite.  heisst  es  in  Ayeen  Akbery  des 
Abul  Fazll  (6,  Sladwiii).  Lliitor  den  verscbledeDtn  Alphabeten  wurde  Hm  Ayeeti 
Akberjr)  genannt  the  Cashmeeree  und  the  Hyhang.  Nach  liiuen  Thsaiig  waren 
die  KSnige  von  Bamiau,  Udjäua,  Uiiuatata  und  ^'ämbi  Abkömmlinge  der  in 
Kapitavaatu  roildirenden  ^äkja,  die  lieb  als  Verbannte  nach  Norden  flachtetao. 
Wihrend  (Sapt.  Hannay'a  Beanch  des  Irawadt  erhielt  der  Kaiaer  von  Blnna  olnoii 
Brief  (1836)  ftom  che  rojal  eider  brother  Taukwang,  Bmperw  of  China,  «who. 
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boigoB  fttr  Sfline  AiiB0ehweifiingen  berriehteB  (naeii  dem  Seha- 
knig)  1767  a.  d.   Die  Priester  Bnddha's  erkennen  Obere  att^ 

«bfiistcd  by  the  Sagya  Nai  (Tridra,  as  the  ßurniese  Version  o(  (he  Chinese  Teeii) 
rnlps  ov*»r  a  nui!titi:d('  »  f  rn:brel!:\  wcarinp  rhlpfs  in  the  preat  EastfrTi  Kmplrp" 
b\  „hi.»  royal  jouiifitT  biuihet,  mui-tlpsoeuded  king,  loi<l  nf  th«  goldeji  paU«;«, 
«iju  rul«>ä  Over  a  muUitu«ie  of  Uuibrella-weartiig  chiefs  in  the  gr^at  Westeru 
to^TO*  (■.  TnU).  Hmnay  speakt  »f  tb«  Kad^,  w  belog  the  niost  intereatiDg 
tha  Borlbani  trib«,  «lik«  tbe  To«,  on«  of  tht  old  BnriiMM  n«M  «od  siaiUftr 
lo  vbat  we  «M  of  tho  Bhnn  «od  Bo^J«  Bhun  of  tho  pmoDt  d«7,  «  r«ee  koown 
bj  tndlltoD  ««  th«  old««i  of  lodlan  rac««-  CTol«).  Tho  „dow  KooU««'*  of  northon 
K«i  V:\<-  Tt>cogotse  one  all-powerful  God  «s  the  author  of  the  uuiveree,  whoin  they 
term  ü'uthen  fSt^wart).  Tlie  Khyens  worsliip  h  divinity  called  Pa.-^sirn'  (TrHiit), 
Les  h<ibitans  de  Hliatbo  ou  Ni'pal,  qiii  rasest  (nti«t  l,i  ti'tf  (bis  auf  zwei  Loi  keii  ait 
«iea  brhläfeii)  iiialpn  sich  die  Stirn  in  i'arallelstreifen  mit  Kreide  und  fint»« 

r«th«u  Puukt  zwi&cheu  die  Augeubraueu.  Les  Fe-inou-joung  (barbareii  de  l'<irbie 
blaa«)  Inhabitout  lo  petllo  lad«  (8iao-«l-tblaii  on  Jo  potlc  M  oooldeBtal).  Um 
•m  Bio  Llnuo  Bonb«  (quo  «idiD  «o  duuns  o  do  Ptgti)  oln  groi«««  Oebiado  «uf« 
MfUnoa,  boihbl  dorKSnIf  von  Pogn  ««iiMii  V«««1I«d  (el  Boy  do  BromiX  Arboltor 
n  BiiMB,  die  «bor  (do  der  Konig  von  Pegu,  noft  sich  uogestfirt  mit  seinen 
Fraoen  zu  belustigen  ,  keine  Wachen  mitzunehman  pflegte)  finea  Tages  über  die 
Kostbarkeiten  des  Lagers  herfielen  und  den  Könip  vun  Pegu  tödfetpü  <)hw<ibl 
der  $«hD  desselben  ([)acha  Konpi)  iu  Pegu  auf  den  Thron  gehoi'en  wurde^ 
brachen  doch  überall  lievolutiuutiU  der  unterwurfeueu  Völker  auü,  uud  der  König 
tofi  Brami,  die  Ueiegenbeit  benutzend,  eroberte  alle  umliegenden  KSnigreidie 
(rijnoo  do«  Lanjoes,  Ldo«,  8«iig«ini»)  und  snlotzt  Pogn  «db«t,  dt«  K5nigi«kh 
Av«  gr&ndond  («.  Olofo  do  Conto).  IMofo  do  Conto  h8ito  von  dor  admlravoi 
Pt^godo  (qno  ch«a«ni  do  Ganaid)  «n  der  IIb«  do  8«l»et«  qno  «om  ddfid«  «qnolU 
«km  «0  Agera  por  mandado  do  pol  do  Sonto  Sooaph  it .  pei«  o  roeolber,  e  creor 
neHa,  como  dizama  lenda.  R  comu  nos  temos  della,  que  fnra  fllho  de  hum 
graode  Hey  d  t  FruMn  bem  pode  ser .  como  ja  dissemos.  que  fosse  este  o  B'idii«'» 
de  que  elit  -  i  MUidui  tantas  niaravilhas  [Ibüij).  Don  Xfiten ,  aus  welchen  die 
Wuodererxaiiiuugen  stauiatt*tk.  wareu  die  Wunder  noch  uaturiicli.  i>it)  »ahen  nicht 
den  Untenebied  ^de»  jetzigeu  Wunderbegriffs)  2Wl«cben  der  DOtfliUohon  nnd  Qber- 
lüBiUcbon  (supronetoroloD)  IbltigkoU  Ootle«,  woU  «ie  wodor  den  Jotilgoa  Baftitt 
Naln^  «I«  «ino«  nnttnlerbiodboDon  Ziis«mnieDb«n|B  stotfgor  Oe«otioii««fck«lt|  nooh 
MMbo  ander«  OeeeUe  neneiw  Bntdeobnng  kennten  (s.  L«ng).  Die  Wnnderfhota  oni» 
»tammen  den  Zeiten,  denen  der  NatnrbegrifT  nocii  fehlte,  die  Wundertheorta  blldoto 
»Ith  mglfich  mit  der  Entstehung  des  Naturi>egrifTes.  I.es  religieux  Tchou^  revenant 
in  Sj.yu  (Jt.S4  p.  d  )  avef  le  religicux  ♦■tr.in;?»'r  Mitanlo  ou  Mifra  apoprta  des 
Icitres  du  roi  de  l'Iude  du  nord  et  de  Nalautlio  i  Naiandai,  qui  n  «ü^sagrait  sur  on 
tl^e  oru«  de  diamaut  (Vadjräöauaiii).  Ii  y  oiit  eu  autre  brühuiaue  Yongchi 
«t  u  loetaira  b^rdtlqua  da  la  Pene  (All  in),  qni  arriviront  ewoinblo  <  1a  ca^ttalf. 
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die  (in  China)  Ta-bo-cbang  oder  Groflsbomen  genannt  worden 
(s.  Gintrd).*) 

Selon  Yongrhl  !«•  roi  (Yu  lo  ou  te  oi  Ajpnlfo)  de  Li  te  ^tait  xt>tn  iuine  et 
portnit  UM  bonuet  enriohi.  Sortant  (sur  un  el^phant  on  dans  urt  palanquiii^  il  fut 
pr^c^d«  de  roasfciens,  viüitaiit  les  couveuts  boaddhiques,  11  distdbaait  des 
anm^Des  aaz  prdtres  (Moboni  ou  Mahann)  fllvelin  rouge  (s.  Matouanlin).  Zatno 
(Tchang)  d6t  Hof  povtatt  dos  TMeinent  iM»iio.  Le  payo  do  fcao  tebong  (Olgonio) 
«  appartoira  dans  l'orlsino»  w%  Hao.  Lonqno  Yootif  «rrlva  poin  lo  pTomUre  foh 
«IX  frontUroo  da  Tata  (TartaToe)  il  Tit  (981  a.  d.  an  frand  nombre  de  doaoendana 
des  Ohlnole,  qnf  etaient  tomb<^8  au  ponvoir  dfs  res  barbars  fiiir  I.i  fln  «le  la 
dytiastie  des  Tsin.  Lee  huit  divinltf^s,  nomoii^  Kin  hang  (cti  Chinois)  Dboroze 
(^n  tfibf^tairO  pt  Vatsirtoii  ou  It-s  diamantiquesi  ^en  Mongol)  ont  Ii  Hirection  de  1a 
plage  occidentale  fin  mniidp.  On  1f>5!  reprosente  come  i\e^  piierriors  d'iin  alr 
faronche,  niais  parfaittiiient  resstinbUnt  pntre  cux,  avcc  des  cuirasses  d'or  et 
purtant  des  glalves  d'nne  niatiere  pr«'eieu8e  dan»  la  main.  Iis  sout  charg^e  de  prot^er 
la  lot  de  Bonddba,  et  e'oatponr  cotto  nJaoo,  qu'on  pbce  lenra  atatnoo  devantlos  iemploo. 

Apr^a  Bndorle  (Bndorlch)  nona  attelfnona  Asefbnrgtvm,  andon  camp 
ronuin,  place  anr  la  lumtottr  d'Aabonrg,  at  qul  oot  i  la  fbta  eiU  pv  la  earto 
TOntlAre  de  Th^Oi^e  et  par  Tacite  (auch  in  den  Kriegen  mit  OtTills).  Ptolem^e 
place  Ascibonrg  snr  la  rive  droite  da  Rhin  (de  Ring).  Im  Brunnen  Bndaa  (bei 
Medina)  wurden  die  Kranken  drei  Tagp  lang  pewaschen,  um  pelicllt  rn  sein  (s. 
Kazwinl).  La  pliyMonomie  des  Tokkari  (des  prisonniers.  vainnis  dans  «iie  batail'e 
oavale,  livr^e  par  Rhamsee  III,  ou  XIII  sitscle  a.  d.)  iudique  le  type  celtique. 
Nach  Pllntn«  traf  man  In  allen  Ländern  Kansterzeugniase,  die  etrasUacben  Ur* 
oprangs  gewesen.  Als  Idol  oder  Amnlet  wnrde  in  Stotonnatk  ein  keltlBeber 
Bber  anfSKegraben.  Von  Enten  oder  Hünen  (Rleeon)  bofiat  der  Hllgelgriber  (In 
Dentaebland)  flntonbttbel  oder  Hünongtlber  (ala  Lobbieken  oder  PrauenblnsdiM). 
Aricvist  hatte  zwei  Frauen,  ein  Vorrecht,  das  (nach  Tacltna)  nur  dem  Adel  (der 
Oermanen)  rnknin  [und  der  Churchus],  In  Rom  erzofren .  wurde  Marhod  narh 
der  Ki'ukkphr  Vürst  der  Markomannen.  Die  römisrh«»  Station  lastra  vetera  (wo 
sich  die  römist'beii  Legiuuen  au  Civilis  ergaben)  vk^rii  von  d'AnvHle  auf  den 
Vorftteiiberg  gesetzt  (bei  Xantheu).  In  der  rftiuisdien  Station  zwischen  Feld- 
Ureben  und  Noncnbnrg  wniden  Figuren  der  bia  nnd  dea  Annbfa  geitniden.  C5o- 
lenfa  Trajana  (awiaeben  Yetora  nnd  Barffnatlnm)  wird  mit  Kellen  oder  Kölln 
(bei  CMvea)  idontlildrt.  Bnteo  (mit  dem  Orakel  der  CHtttfn  Bnto)  wird  ton  Beredet 
In  den  chemmitischen  Nomos  gesetzt,  heisst  aber  Pdeyonjt  (bol  Plolem.)  nod 
Ptenetha  (bei  Pliuin»).  Die  früher  schwimmende  Insel  in  Boitixtj  Xifttio  war  der 
ursprüngliche  Sitz  vom  Orakel  der  Rnto.  al?  vom  Typhou  verfoljrt ,  dort- 
hin floh.  Sanctio  iu  de»  Agri  D««;»uiate8  (bei  Amm.>  wird  mit  Seckiugen  identi- 
licirt.  SavSdvst  heisst  (im  Periplus)  der  Herrscher  der  Umgegend  Bombay'fi, 
die  (bei  Ptolem.)  als  *A^uuciq  So^tviov  erwihnt  wird.  Refert  Hippolytus  Helyot, 
ftatiea  Sacoaiioa  dve  Saedtaa,  i^nibns  nomon  •  TOitiaentla  erat,  fonnani  taed 
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Orakel  *)  werden  ans  den  Kao-tse  (aufgewoTfenen  Hökern) 
oder  den  Täyen  (Pfeilen  in  einer  Sebachtel)  gezogen. 

Ausser  der  Privatcapelle  des  Hauses  haben  die  meisten  Fa- 
milien einen  dmcli  Generationen  hindnreh  bewahrten  Tempel  fUr 
die  Ahnen**)  gebaut,  wo  sich  in  jedem  FrUhliDg  alle  Aiigohörigcn 


referentibus,  Valentluinnae  In  Hannonia  fratres  IU>pnirios  proplerea  vocatoü  saeriilo 
daoiBO  tertio  fuisse,  quod  orbit»  B«guiuae  guberuutiuui  eorum  sese  credideraot 
(NmImIbi). 

Um  OnktX  lu  befrafen,  sttien  sleli  zwei  Hlniier,  dfo  von  alltr  nonlUchen 
B«lfekoog  rdn  mIh  mfiMoi,  •Inandw  g«g«nflb«r  (nntar  dsn  KlrgfMD).  Jadar 
bilt  eiDeii  Pfeil  an  dem  Bodt,  worw  dla  Spitsa  bafaitigt  i»t,  hi  dar  Hrad,  und 

drückt  Ihn  sehr  fest  an  deo  Bodao,  do<;h  so,  dass  die  Enden  der  Schäfte  befdar 
Pffile  piriÄtider  berührmi.  Dann  spricht  jeder  der  lu-fdeii  M?iniipr  eine  Gebet- 
fonnel.  und  wahrend  dieser  Zeit  faiiKon  die  Pleile  an  sicli  /ii  erficb»-?!,  wie  fest 
tie  »nrli  an  den  Roden  j^elialteii  werden.  Der  eine  oder  der  andere  steigt  höher. 
Bi6wf>ileu  )$toai»eu  !<ie,  yt'i«  kämpfend,  zusamaien  oder  weichen  einander  aus.  Der- 
JpQige  PMl  andlich,  welober  naeli  dar  drafmaligeu  Wiadarholnnf  da»  Gabata  fibar 
das  andmi  blaibt,  zafct  an,  daaa  dla  Partal,  dar  ar  rapriaaDtIrt,  dan  Stag  davon- 
bafan  vatda  (Kaidalow).  Ticbanf-kf«Df »  Oaaandtar  daa  Kalaan  Wntt,  gelangte 
dwch  Faigana  und  Sogddana  zu  den  Ffirstan  dar  Tnatl,  dar  die  Ta-bi*  (Dactar) 
unterworfen  hatte  (s.  Schott).  Die  Ufer  des  Janghi-darja  (neaen  Flosaes)  waren 
«"inst  (ii.ich  den  Traditionen  der  Kirpisen)  von  eiiirm  zahlreirhen  Volke  bew<dint, 
dab  bliiheiHle  Städte  pründete ,  aber  eine  unbekannte  fremde  Nation  iilierllnthete 
das  Land,  gab  dem  natürlirhen  Laufe  des  I'lu&ees  ein»  andere  liichtunp,  zerstörte 
die  Städte  und  «chieppte  ihre  Bewohnerais  Gefangene  fort  (s.  Kaidaiow).  Die  Klr> 
ghan  varbranntan  «Inan  Tataian,  dan  ala  (wail  ar  RScbar  bal  atch  Ifihrta)  Ar 
«taaa  Zaobarar  kialtan.  Dla  Bakaolanan  atad  dla  Bnaaan  dar  Brngaii  (Alan).  Die 
UiaBgnn  (iiSnlltcba  Barbaien)  wardra  Ton  das  CbinaBan  Ar  StammirKlar  dar  Ta- 
kto  (TQrken)  gvbaltan. 

**)  Phraortes,  which  In  old  Persian  was  Fravartish  (Behist.),  seems  to  be  a 
mne  variant  of  the  word  whirh  appears  5n  the  Zendave.-ta  as  Fravashi  and  desi- 
(fn-ites  esrh  man's  tntelarv  penins  (Kravardin  or  Frohars).  Tlu'  derivation  Ifi  cer- 
taiul;  froui  fra  (Gk.  ^uto)  aud  probabiy  f^om  a  ruut  akin  u>  the  Gt^roiaa  ,,wahren'') 
Vnncfa  .,guarder",  Engllsh  „word,  watch*^  etc.  The  nieaning  is  a  „protactor^. 
(BawllMen,)  Haajahloa  Sbataatat  Dam  (Shtae)  tovs  hokovs  (amnH»v()  df^w.  Dia 
v«ttan  ZSge  derimken  eder  (denn:  „ana arbalnt  tm,  tr,  banroizngahau,* 
mittt  MCMO»  neben  miyij)  die  Satan  beben  daa  Wer»  »^rk«  ausgaatteat,  irte  die 
ÜNIfiAtten  der  Spanier  .,Sabon".  Seit  unter  Sabban^deo  (Konig  von  Orissa)  die 
TaT«na  (unter  Rakta  BaliiO  einpefallen  (31H  p,  d.).  herrfchte  die  Yavana-Dynastie 
M«  473  p.  d.  (Stirlinp).  Nnnda,  Kajah  der  Kalltndper  (bei  Allahabad  am  (lanpes) 
*nrde  \ou  Mahmud,  dem  ( Uiazneviden,  besiegt  (als  Narhkommen  der  (jangarides 
CalUDgae).    The  Feraians,  of  whom  Shalmanasaar  II.  took  tribute  (IX.  Jahrhdt. 
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(MB  den  vmcbiedeneii  LebeBsverfaftltniBieii,  wk  sie  g«w9hiilieh 
in  den  grösseren  Familien  Gbinaa^  wo  erblicber  Adel  fehlt,  dnreh- 
einimderlanfen)  zusammenfinden.  Indien  oder  Teen-chab  (Teen- 

tuh  oder  Siiulii ),  durcli  die  Expedition  ChaBgkien's  bekannt  ^^c- 
worden  i  Tiri  a.  d.),  wird  zuerst  anter  den  Hau  (Ü5  a.  d.;  er- 
wähnt. Als  der  von  Slie-hwan^-te  wegen  Lesen»  der  von  einem 
Samanäer  erlmlfciHMi  Büdier  pefan^rene  Le-fan^  mit  seinem  Ge- 
fährten denMaha-prajua-paramita  recitirte,  tUllte  eingiän;&ende6'*} 


ft.  d.)  «M  notictd  um  by  Ihe  asiytltii  Intotipttea»  in  loath  wirUni  AroimiU  uid 
fouod  hj  SmoiclMrtb  (VIII  cMitary)  norlliMtt  of  Sttsiiat.  D«  Bliodltr  fltnnilM 
rteUt  dl«  Hjperbpriar  mit  dt n  Bftlbbvndwi  odw  RnodskSpfftD  sumumb.  Ojm 
Mbicfcte  (nadi  Harodoi)  GMindte  mn  dto  attotitebeB  GitoohMi,  d«  ium  AMUI  too 
LydlM  zu  bewegen.  Nach  Ctes'us  starb  GiillbftM  «i  ein«r  raAlllfSn  TwiraDdong, 
als  er  sl^  in  Babylon  bH  HoIzBchnitzea  milerhMt.  The  name  ümmui  (fMud 
in  wHwy  royal  Snssanian  names  towarda  the  dose  of  the  Assyrian  empire)  or 
Imanish  (Iniaue'^^  wr»<^  aiopted  by  the  Persif\n  M;irtps  (in  rrvnlt  ftgainet  Dani!?\ 
Ochas  verkaufte  »lie  Kuiueii  vou  Sidon  ^wo  die  Helagcrtcn  sich  in  den  Haw-eru 
verbrannten)  für  da«  Gold  und  Silber  der  Aschen.  Feridun  oder  Airiduii,  öobn 
des  Apiten  oder  Alkian  (Sohn  des  Dtohemsehid)  tbeilt«  (nachdem  «r  Zohak  be- 
siegt) tfiMm  SobM  Stlm  dto  Lindw  la  Wwlm  Aftik»  (aod  dM  Maghreb) 
zu  (OMh  d«ik  Tailkb  OoBidtb),  d«ai  Tor  dit  «tMallMh*  Tllikti  (bii  n  Fagflir 
diioM)  nnd  Inluun  lr«n  (Tattr  dM  Maaiigtli«).  Ben  SdioluBali  MaHttleiit 
FcridM  nlt  dtm  ilteren  Dhnlcarnaim  oder  Eaeandfr  [HytM  In  Ammon  od«r 
Ammonitor  nlt  Aikw  nnd  Os^en],  der  die  Maaor  fagtii  Gof  und  Magog  baute  * 
[Avaris  gegen  die  Assyrer],  Die  Ruiuei)  liahylon«  heissen  Eski  Nimrod  (das  alt« 
Nembrod).  Die  Bolimane  reslfUrten  in  ^pt  xot  n^^unthch^n  Stadt  Kanoun. 
jjvya  (^Aoyri)  oxoretra.  Kalimit  k(  n  {ht»üen  t-ich  in  die  j  urtji  'leti  und  TorgO- 

Uten  (Riesen,  die  Tscbingislikait  b  l.eibwacbe  bildeteu),  Düiboten  ^aut  dem  reckten 
Flügel),  DüUDgaren  (auf  dem  Uukeu  Flfigel),  Choachoten  oder  die  Mnthigen.  Homer  s 
Etiiioplw  «lad  liblttlot  {d/ivftorK). 

*)  At  the  eoDclQiion  of  QantamM  pceoobiBf  one  of  the  2oCi,  blo  Ibtber 
mtlftliiid  Uie  otet«  of  «n  Aoocu.  AHor  luKfiOf  eaaeod  bim  to  «ttdn  tho  Ant 
tbiM  ttatet  of  Afeejo»  be  oelled  liia  pHeeti  lad  Mt  oot  for  Taxagro.  Tbe  xoaag 
Gautama,  reproaebed  by  his  relativee,  M  only  enjoying  himself  and  knowing 
nothliip  aboiit  the  war.  calied  two  famous  archers  and  went  thronph  their  px«»rrifie8 
wlth  theru.  Aftrr  Yahaiila  (son  of  Yataiidaja)  h«B  followed  hie  fnthcr  (iniit  iuia,  ihe 
furbade  the  priests  (by  pain  of  exconiniuuicatsj  to  rpreive  arn  'isithuut  p&temal 
permlt.  Wben  the  people  of  Yazagro  heard,  that  Gautauia  liad  gisea  permisaion 
to  the  priests  (praising  tbem,  ur  haviog  beeu  contant  tili  theu  wltb  poor  usk 
elotb)  CO  ncttn  elotbt«  tbey  wert  esctedingly  Joyful ,  aa  kftvtog  now  oa  ofpor* 
tOBitj  to  fet  iom«  aierit.    Wbea  tbe  rieb  bmb  of  Tesefro  eet  ap  bte  rieo^ 
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Licht  das  Oeffingniss.  Der  Gelehrte  'ism-kiiig  empfing  (2  a.  d.) 
Bücher  Buddiia's  oder  (nach  Changkien)  Fow-too  Thomtou). 


on  a  bauiboopul»  for  ihe  Yahauda,  wiiu  woiild  com«  tbroiigli  the  air  to  takti  it,  Nata- 
poke ,  th«  «MCbM  of  Am  1i«r«tlr»  (9athattan)  iD«d«  a  ihov,  a»  tf  intendiug  to 
ftj  ap,  bnt  bit  dfidples  btd  ordar  to  k«ep  btni  back  pntcndlnf  tbat  a  wooden 
ric0-fal  «aa  iiot  worth  flylog  for  tt    MankalaD,  hearlog  af  H,  toak  a  graat  foek 
iMtwaan  bla  toas  and  ■tood  wlih  It  far  tavan  dajt  tu  Iba  afr  ovar  dia  plaaa  and 
tb«i  aplUtiDg  it  (frighteniiig  tha  people)  took  the  rice-pot  On  hU  ratniD  to  tba 
ntona&tery,  Gautama  brok«  tbe  pot  aud  said  ^Re  rarefui  yotl  do  DOt  make  anj 
more  dt!*play  of  yonr  power."    Tin»  heretfcs  hparlrip  of  this  defciirp,  ctlk-d  It  a 
CQuuing  devise,  aiid  boasted  iiow  all  (»ver  the  oontitry   of  ttif 'r  niiraculous  powers. 
On  the  kiugä  wiab,  to  bave  thelr  mouth  stoppet,  (iautama  w.i«  ready  to  perform 
tbe  wonders  (altbougt  forbidden  to  bis  dUciplt-^)  bimself  and  did  ao  in  i  tiawiithee- 
coantr;  (baving  a  bailding  of  mangO'trees,  opposite  to  tbe  sbed  of  the  beretu8^ 
•laetod  ^tb  pasta  of  tiia  8ba>trea)|  «alking  alang  tha  äkj  (balf  Are,  half  water), 
aad  (bacauM  uobody  eoald  uk  bim  qoaittont)  cantlng  tbe  appaaranea  af  a  formar 
Biodb  to  aoBTana  wlA.    Wban  ba  atkad  qaattlan»,  tha  appaiant  Boodh  wonld 
aotvar.    Wbia  tba  appMtanca  walkad,  Qaataina  lald  down  and  tba  raraiaa  ■ftor 
tbat,  Gaatama  apent  bis  lent  in  Tawadeingta-Nat-country ,  from  wb(>re  he  was 
brougbt  back  by  Maukalan,  wbo  (baving  pierred  the  eartb)  ascended  to  tbe  Nat» 
coontiy  and  condiirtpd  hinj  to  the  muititude  in  Thaawutbee,  wich  woiild  not  des- 
p«r»<",  untÜ  haviug  worshipped  tlie    Hoodh.     The  Poimh   of  king   Azalathat  in 
Ma^idba,  bHng  receiTed  by  the  U eiksa-king  (in  W  a)Uialee)  at  his  preteusions  of 
bring   uüjiibtly  baiiiabed,  sttwed  dtscord  auiougst  tbeui  aiid  thon  seut  secretly 
In  tba  army  of  hia  naator.   In  tha  ewwd  of  people  at  Tbarepukeura*»  death, 
hb  (by  htm  aoDTartad)  moibar  Tawadaa,  who  waa  nat  aaan,  woa  tbiawn  down  and 
tnddati  to  daadi,  bot  waa  Imnadlatoly  aaao  In  TawadaIngta-Nat-eoantry  In  a 
galdan  palaca.  Oantoma  axtolHng  tba  virtoaa  of  Tbarapakatara  (tha  dfacipla,  who 
had  adcad  paimfaaloD  to  go  and  dIa)  canaad  a  pagoda  to  be  built  to  hia  memory, 
exclosing  bis  relics.    Sitting  down  at  Zapala,  Gantama  aaid  to  (the  sbikooing) 
Atianda:    ^Ananda,  Waythalee  cotintry  is  a  place  for  mnch  enjoyinent.  Tbe 
üdavna  Nnt  resides  in  n  j>!f'n«f«nt  place.    The  pripoc^n     where  a  Nat  numeii  (faTi- 
tama   residfs  is  a  pleasant  place.    Zapala  paguda,  where  the  Zapala  Nat  re.suies 
is  a  plea&aiit  place.     A  priest  ougbt  to  increase  in  tbe  funr  laws  of  Eikdelkbat 
sjid  persevere  in  practising  them  over  and  over  again.    It  is  snistable  to  be 
Vary  diligant  In  lt.  If  a  prieat  had  anab  a  nilnd  and  daattod,  ba  mlgbt  llva  a 
hmdiad  yaaia  or  an  tonnmaiabla  nnmbar  of  agaa.  I  bava  panavarad  and  hava 
fiaetlaad  ovar  and  ovar  again  tfiaaa  fanr  laws  and  If  I  plaaaad  eonld  lamain  ai 
Wag  aa  I  wiabad."    Tbio  ba  vapaatad  tbioa  tlmaa.  TbcMigh  Oaotama  In  Ulla 
■annar  gavo  Ananda  the  hlnt,  he  belüg  blended  by  prlde,  did  not  tbink  to  ask 
Gsntama  to  remain  for  tha  baoeflt  of  mankind,  bnt  remalned  ailently  sbekoolng. 
HaTing  aant  Ananda  away  for  a  ahort  tima,  tba  Boodh  (laft  alona)»  aaaailad  by 
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Ein  Gemälde  von  Laotse  zeigt  anf  einer  Terrasse  (  auf  der 
Spitze  eines  Berge^^i  Laotse,  von  Gefährten  umgeben,  im  Lieii- 
kwoa-kwan  (dem  Pallast  des  Lotus),  über  den  acht  Göttern  des 
Taouisnins,  die,  auf  ^^^)lken  reitend,  in  versehiedenen  Stellungen 
erscheinen,  seitlieb  und  in  den  Schlueiiten  des  Gebirges  Haa* 
tcbang-li  (der  Kriegsgott  i  reitet  aut  einem  Fabelldwen,  Cbiaii- 
kwoa-lau  (der  Gott  des  Groisentbums)  aaf  einem  weissblirtigen 
Pferde,  Tsaft-kwo-tcbion ,  der  Gott  der  TheaterYontellnngen,  er- 
bebt Bicb  mit  ausgebreiteten  Händen,  Kanscbnngleb  (der  Gott  der 
Musik)  spriebt  mit  einem  eine  Flöte  haltenden  Begleiter,  Cbägoli 
(der  Gott  des  Ransohtrnnkes  oder  Chinh)  erscheint  in  schwarzem 
Gesicht,  Lötungpin  (der  Gott  der  Arznei knnst)  erhebt  seine  Hände 
in  lehrende  Stellung,  Iloschienknh  (die  Blutnrncrnttiii)  träfft 
BIumeüt>üsehe.  HanschiaugsUli  [lu  dor  Gestalt  cinrs  hiufcmieu 
Knaben^  war  eine  niedrige  Persönlichkeit,  die  durch  ihre  tugend- 
hatte Auliuhrung  unter  die  Götter  erhoben  wurde.  Der  Taouis- 
mus*)  wird  Laou-Taon  (alte  Vernunft)  genannt  Tae-flbang  ist 


Maha-Nat  with  tLe  quehtion  about  im  goiug  to  Neigbaii ,  eent  forth  a  violtut 
respir&tioa  rad  lh«r»  «u  Mieb  aa  MrUiquAke  that  it  was  sufticient  to  uake  tbe 
halra  of  om's  bead  to  vIm  ttp.  Ananda  at  hia  ratoro,  asked  Gautama  to  atay 
(for  tha  banaHt  of  man,  Natt  and  Bvahmana)  Ibr  ib»  Üm»  of  ona  Aynfcatf  bat 
Gautama  anawarad,  tbat  it  waa  too  lata  now.  «Wban  I  oonvaisad  wltb  yoa,  yoa 
did  not  aak  ma.  At  thU  tlma  I  bava  with  axartlau  raaptrad  and  H  wUl  ba 
Improper  for  me  to  retuiD  to  my  former  stat«."  The  bones  of  men  ara  Jotaad 
by  touchiDg  at  the  ewh.  th«  bones  of  a  Semi-boodh  are  joiued  by  books,  od0 
haugiog  on  the  other,  but  tlu-  botips  of  a  Roodh  are  jolned  like  tho  links  of  an 
iroii-ohain,  therefore  if  he  desirea  tu  look  bebiod  hlm,  hf  rmi'jf  furn  body 
like  ui  elpphant.  Wheu  Oaudama  thought  to  lock  at  W&yihalee,  as  ihero  is  no 
reasuu,  wtiy  a  Boodh  wbo  is  perfect  iu  virtue  sbuuld  trouble  hiroselt  tu  tnro 
loond,  tbe  atiib  twnad  lound  Ittca  a  poltaia  wfaael  and  placed  the  face 
«f  Gantama  towarda  Wajtbalaa.  Tba  raaaon  wbj  ba  lookad  at  dio  coontiy 
waa  «bat  In  *  llttla  more,  tban  tbfaa  yaaia,  tba  paopia  woald  ba  daatroyad  and 
in  tba  place,  wbera  be  looked,  diaie  irould  be  bnilt  a  pagoda  (Nagapa  lanfceta) 
for  worsbip.  Iu  the  grove  (pfeaentad  with  a  monaetaiy  |«a*1oia  to  Gaotama)  ef 
Son^da  (a  goldsmitlrs  son)  C^aotama  eat  the  rice  and  pork,  whieb  gave  bim  tbe 
fatal  diarrhoea.  The  Hongmaso  Nats,  who  reside  near  the  Engyen  treea,  aboob 
their  flowers  upon  the  »ick  (iantama.  Thouph  th«  Nats  ran  spb  throQgb  COmmOD 
man,  tbey  caunot  se«  throupii  tlie  priests  because  of  tht  ir  Lreat  glory. 

*)  JOar  Sobu  des  uacb  Westen  gereisten  Laotse  iiattnt  «len  Nameu  Fo  an  und 
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das  iKicliste  Wesen  (in  dor  Tao-Secte  von  'I'hae  ;'8chltiprri;:\  was 
firrogß  und  alldurclidriiigond  Ix'dentet,  sowie  sliaiiir  mUsu-i^'^rnd. 
Kea  l)cdeutet  in  Familie  oder  im  Haus  nnd  Tao  kea  ist  die  S^-cte 
der  'l'a«.  Schih-keh  bedeutet  das  Verschlucken  und  üiitcrdrückeu 
des  AtbemSy  wie  bei  den  l'aou  gebräucidicli. 

Das  Uer*da-ixuii-swnen  firpfannnelte  Krzählungfen)  betitelte 
Boeh  enthält  im  ersten  Bande  Legenden  über  die  6<Stter  (Shen), . 
im  sweiten  AnBzIlge  ans  dem  Bache  Jwa^  im  dritten  Krlegs- 
heschreibnngen,  im  vierten  Abhandinngen  über  Gemälde  nnd 
Gewerbszweige,  im  fünften  Sentenzen  des  Oonincius  nnd  im 
«ccbsten  Mittheil uneren  Uber  die  hundert  Stämme  und  das  Regie- 
ruiigswesen  Chinas.  Kaugsi's  Dictionär  Kaugsi-sye  yen  besteht 
in  ü  Bänden  (jeder  in  (>  Abtheilungen'^  von  Worterklarun^^en. 

Die  Oef?taU  der  alten  l'uehstalu  n  iK  ui-sze)  ist  verändert. 
Hankow  bezeichnet  den  Kintritt  der  Cliineseu  (lianj,  Kwantung 
(Canton)  den  grossen  Osten;  Tounjo  den  Dnrcbbruch  der  Provinz, 
^inman  (Andnay)  das  Thor  des  Sommers,  Shau-si  die  Berge  des 
Westens,  Sbensi  the  far  west  Die  Bewohner  Shansis,  dnreh 
eme  alte  Maner  Ton  Ofaeli  getrennt,  werden  Lao-Si-Urfa  (die  alten 
Sohne  des  Westei»)  genannt  Leute  mit  viereckigen  Angen*) 
(Yen-fang)  werden  1000  Jahre  alt.  Shin  sind  Wesen,  die  stets 
ihre  Gestalten  wechseln  nnd  snm  Himmel  aufsteigen.  Drei  Ho- 
Date  nach  der  Geburt  be^^innt  der  Säugling  zuerst  mit  den  Augen 
zu  beobachten.    Pferde  haben  Nachtaugeu,  die  aal  ihren  Knieeu 


baate  aof  der  St«rbeBtättc  seines  Vaters  den  Tempel  von  Piiua  (500  11  k  roccideut 
•^c  KuthUn  üu  Kotan).  Mohammed  liess  >lie  pfeilertragcmk  Figur  des  Abraham  In 
Mekka  zerstören,  da  'l»>r  arabische  Srl-pch  nichts  mit  Pfeilern  zu  tlnin  hat.  Als 
Nimrod  alle  neugcboronen  KtiaJ  u  tüilteu  lie^s,  da  eiu  aiiderer,  Stern»'  ver- 
schltofrender  Stern  die  ihm  unheilvolle  Geburt  verkQndete,  wnrde  Abraham  heim- 
lich io  der  Höhle  geboren.  Lea  premiers  Hiudous  dout  parle  Thisioire  des  Ban, 
4«M  la  detcrlptloii  dM  conti^ea  oectdentolM,  sost  uoidid^b  Ynnton,  et  «ntlirt* 
tmA  aMimUM  anx  Taitore«  dont  tb  habltefent  le  pajs  et  imltalmt  la  vle 

*y  PettAttek  h9rto  dt«  Enibla&g  einet  Negen»  der  Heneehen  mit  ^er  Aofen 
benebt  hatt*»  dann  solche  mit  einem  Auge  unter  dem  Arme,  dum  gesch\\rinzta 
I  ^nte,  Zwerge  mit  langen  Ohren.    Nach  Fräser  gleicht  das  tareomanische  Pferd 

mehr  ab  ein  andere«  in  A-'ien  dem  engHsohen.  The  preyhonnd  (in  Media)  ig 
SQpposed  to  have  been  lotrodnced  into  tbb  part  of  Asia  by  the  Maoedoulans. 
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angiebraebt  mnd^  so  dasB  sie  bei  nficbtlicben  Reisen  den  Weg 

findiii.  I^cini  Eidesleisten  erschlugt  der  Chinese  das  Opfer  und 
besiliuiicrt  sicli  mit  dem  Blute  desselben,  die  Götter  davon  be- 
nachrichtigend lind  sie  zu  bitten  ,  mit  ihm  ebenso  zu  verfahren, 
wie  er  mit  jenem  Thier,  sollte  er  meineidig  sich  erweisen.  Ein 
Musikant  heisst  Ku  (  Hliuder);  weil  frlther  als  solche  Blinde  ver- 
wandt wurden.    Yah-kn  sind  die  kaiserlichen  Musikanten.*) 

*)  Den  Aegypten!  galt  die  yerhasste  Trompete  (die  aus  der  Zeltwolke  Ober 
dem  Tabernacaluoi  der  Judeu  ereclialUe)  aU  die  Erflndang  des  feindllcben  Eb«1- 
gottes  Seth.  Erce,  rüdes  astnl  rtrom  iiitlito  lemdant  (Cor.).  Dtm  Ffankfln- 
•ttiiiM  BtaMehm  f  emiss  fordertMi  dto  8tadlMlinIb«r  von  DMuntadt  (alt  «biiga 
Walber  ihre  Mlnoet  tu  aehliig«D  uutatiluigtD)  die  Frentemtelnef  enfs  «d« 
alten  Harkommen  gemlaa  den  Biel  an  acbteken,  auf  daaa  des  flbermtltiiigeii, 
atolaen  und  bOeen  Weibea  Gewalt  nocb  nuterdrückt  wird  und  nicht  weiter  elo> 
relaat  (iodem  man  sie  zur  Strafe  darauf  reiten  ISsst)  153ß  1538  p  d.  [Neperclubt..] 
Der  redende  Büeauis-Esel  wird  m!t  des  S»^!pno8  Esel  7ns?.mmpn?p<=te]lt.  Sbiloh 
bindet  seinen  Esel  an  d«a  Weiiistock.  Der  dreibpinige  Üpteresel,  den  die  liak- 
trier  itu  A.bgrnnd.  in  der  Luft,  im  Himmel  austhauen,  ist  ein  Gegenstfick  zum 
einbeinigen  uiui  dreibeinigen  Opferbuck  der  ältesten  c«phemi6eben  Gandharven, 
der  arischen  Marutas  und  Rndrasab.  In  Indiadieil  VelllBlliirehen  aiaehetDeil 
Gandharven  oft  In  der  Eielabülle  oder  Btebhaut  Dem  hT^rboriiaeheD  Gatte 
wird  der  Biel  ala  fMndllch  geopfert  Satom  war  in  Sttdlndieo  Sbaaalshfae^anh, 
der  Eaeligoft,  dem  die  brahmaniieben  Aaier  flaehoD  {9,  EekatelD).  Naeb  Er- 
mordoDg  dea  Apta  Ueea  der  PeiaerkSnlg  Oehis  den  Eael  vergSttera  (a.  Adlaa). 
Dar  bSae  Geist,  den  die  Mutter  demjenigen  in  den  Leib  geflnebt  hatte,  der  von 
dem  sauren  Käse  gegessen,  hatte  unter  der  Zunge  gesessen,  wShrend  die  Magd 
das  Sarrament  nahm  (1529)  In  Stralsund  (nach  Sastrow).  Bei  der  Procession  atu 
Palmsonntag  (in  St.  Gallen)  sprechen  die  vor  der  Figur  auf  den  Esel  knit  tiden 
Schüler  lateinteche  Sentenzen.  Indras  führt  eine  krenrfRrmige  Waffe  (VÄjrah  oder 
Donnerkeil),  mit  welcher  er  den  Ahls,  Vritras  und  andere  Dämone  scbÜgt.  When 
the  schismatic  disputaat  in  Magadba  «aa  aaked  to  explaln  tba  «meaning  eon^jed 
In  fbe  braring  of  an  aa**  and  waa  oonAited  by  tbe  Thero,  eallad  Bowato,  be 
inqniied,  baarlng  of  a  paaaage  Aom  tbe  Abbidbammo,  wbeee  maato  it  waa,  and 
bearing  tbat  it  waa  Bnddba'a  raanto,  entered  tbo  «aeordolal  order,  beeomiog 
funona  aa  Bnddbaghoao  (the  voice  of  Buddha)  and  translating  (in  Oanthakaro 
wiharo  at  Annradhapura  in  Ceylon)  the  Attbakatha  (after  the  dewas  had  mfracu- 
lously  produced  three  books  on  hls  flrst  attempt)  arcording  to  the  grammitVal 
rules  of  the  M.Tpadha,  whirh  h  thp  root  of  all  language  (according  to  the  Maba- 
wanso).  Zu  dem  zaubernden  Uboth  im  Dienste  des  dämonischen  Ob  (bei  den 
Juden)  gesellte  sich  der  Yidonim  (s.  Eckstein).  Die  Kudrasah  (Diener  des 
feozigeu  Uudra)  martern  »ich  ab  und  purgiren  8lch|  ihie  Lelbir  analoerend 
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Binber  aolkn  die  schlafbringeiiden  Eigenschaften  einer  Stm- 
momnm-ATt  verwenden,  nm  dnrch  das  Verbrennen  des  Krantee 

die  Insassen  des  zu  bestebleudeu  Hauses  eiuziischlät'em.  Hvvaii 
(scbrantzige  Kleider  waschen)  bezeichnet  eine  Dekade,  weil  die 
Alten  alle  zehn  Tage  ein  Bad  nahmen.  Chaou  (frllh)  kommt 
von  K.idiml  Yueh  (Mond\  Ko,  der  Frnc1itl»aum  mit  seinen  krönen, 
bedeutet  ausnehmend  und  Überschreitend.  Chingko  (kwo)  iBt 
dan  Erreichen  der  Vollkommenheit  in  der  bnddhistisehen  Beligion. 
Yin-ko  ist  die  Absoiption  im  Bnddhathom. 

Acht  Arten  des  Gmsses*)  werden  ontenchieden  (nach  de 


(rirlkvansM  Unvab).  Die  Sonne  macht  die  BewohMt  der  ihrem  ScheittlpiultC 
zoDÄchst  liegenden  Länder,  die  Aetbiopen  (in  der  Mttcn  Erdzone)  ganz  ver- 
hrnrint  und  schwarz,  die  Bewohner  der  weit  von  ihrem  Scheitelpunkt  Hbliegemleu 
Länder,  die  Skythen  'itiH  Russen,  lässt  «i»*r  «rhwarhe  (triid  ihrer  flit/>'  unreif, 
roh  und  wei^s  (nach  Kazwlul).  Der  Saiuni  heisst  (uack  Ibu  Abbas;  der  hi  ll- 
leachtende  Stern,  weil  sein  Liebt  eine  Tiefe  von  sieben  Uimmein  durchdringt, 
■he  «8  ZQ  uns  gelaugt.  Savitar  oder  SAtnrn,  da  Sonne,  den  Sternhaufen  nebao 
dtM  giMMii  Bir,  n«no«ik  di«  Arabar  Elhnlb«,  das  ttruppige  Haar  (dw  Hiar  dw 
Baraoie»),  Accordlng  to  RUmIto,  the  Patafc  (on  Um  Auimoii}  poaMMed  «  Coamo- 
gmjt  iMÜeTioi  the  aon  a  Ssad  body,  wlA  tha  aarth  ravolvlBf  anroniid  II.  lo  «be 
cmmonlal  dancaa  vi  tba  TociiiMpIndiaiit  (on  th«  Amazon)  the  bigg^  and  ofltaat 
mask  repreaenta  tba  Jompari  or  demon  (s.  Rataa).  Tba  Maraa  (on  tba  Amaion) 
oaad  fonnarlj  la  waar  toska  of  tba  wild  bog. 

*)  IB  der  ptolemilaabao  Hoftitulatur  beisst  Jeda  KSnlfSgaoMbliii  a&^', 
anch  wenn  sie  dem  Manne  nicht  in  diesem  Grade  oder  gar  nicht  verwandt  i«t 
(s.  Baehofen).    Tateoti's  Mntter  verlangt  von  Arniai  (tni  mempbitiscben  SerapfUTn) 
d««  Hf'ld  ihrer  Tochter,  weil  diese  bereits  in  dem  Altir  stehe,  nach  ägyptischer 
Sjttr  liK-fhnitten  {Titane fiveoSat)  zu  werden  (nach  dtäu  paplri  Gr.).    Während  die 
übrigen  Arkaderstädte  sich  damit  beguügteu,  jeden  (wegen  Vernachlässig uug  der 
Itosik  rohen)  Cjnaethenser  ans  ihren  Ifauani  fortan walaan,  varanataltatao  dia 
WaMtlniBf  LaatmtlaiiaB  dat  Stadt    Dia  Scbiaaablrta  aind  ain  cbaitktailatiaobaa 
lalakao  dar  trlbatibmi  Kaata  bat  dan  ladlaaani  Maziroa.    Dia  van  dan  Hagare 
adaüB  «bataaunaiidaii  Kaatan  stnd  tod  da»  Gaaatiaii  für  akrtea  aiUirt  and 
rtaiiw  Trlbat  wMm  (naeb  Fray  Antooln)  in  Mexico  (a.  Uanboldt).    Bei  dan 
Angalaadiaail  bildeten  dIa  Enten  des  Standaa  den  Micelgemot,  anch  in  der  Ver- 
tammlnnj^  dar  Sbire  kamen  die  Vornehmsten,  nnr  in  dpr  HnndPTt  rh  ift  alle  ferneren 
Gruudbesit/er  rnsammen.    Alemannen  insd  Longobar  It  n  Ii -  tcn  Kide  auf  geweihte 
Weifen  ab.    Vergehen  hatten  (bei  den  Uermanen)  A^n  V.rlust  der  Freiheit  uu- 
mittelbar  zur  Folge,  indem  derjenige,  der  die  verwiritte   BuMe  nicht  zahlen 
lioiiitte,  den)  Verletzten  al»  Kuecht  übergeben  wurde.    Ebenso  zog  dIa  Ziüilangs-> 
Hanta«,  Reise  VL  ^ 
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Conrcy),  als  Kong-chao,  Tso-yih,  Ta-taien,  T8ie%  Kotao,  San-kao, 
Lon-kao  und  San-konet-kion-tao. 

Die  ehmesiache  Kochkunst  liebt  die  Miscbnng  Tenchiedener 


nnfähigkelt  die  Scholdkoechtschaft  nach  sich  (s.  Pfaliler).     Die  Lechen  waren  in 
Polen  die  Besitzer  des  nnmittelbaren  BesiUthums,  die  Kmetheu  ^oder  niedere 
Klasse)  des  mittclbareu.    Mit   der   CbiistiaDlsirang   Polens  enteUud  der  Adel 
(SziMbto).   B«i  den  Knuthen  (in  Polen)  wbto  d«r  Jüngsta  Svhn  dir  Famill«. 
Maauldd  und  Polablnskl  wurde  (In  Poltn)  d«r  Pllfetantit«!  bestrittaiii  d«  sie  nur 
Rnlaiion  {«o»  dorn  GeseUaelito  dtr  Hamn)  wamd.  Ptolem.  efwilint  dl«  Chunl 
iwUh^md  d«D  BoxoUuBem  und  BastanienL  Als  stdi  das  untsijochfs  slswlscbe  Volk 
(Sarmatae  servi)  gegen  die  Jazygen  (Ssmuttae  libsrl)  empörte  (334  p.  d.),  wurde 
•in  Thall  d«a  Landes  vom  .Tnche  befreit.    Die  grossen  Mogjlen  (Grabhügel)  und 
die  (an  Flüssen  oder  in  Wälilern  gefundenen)  Erdwälle  in  Podl  uhien  erinnern 
an  die  Kämpfe  der  Jatwjeser  (nach  >Swiecki).     f,e  tltre  Patrice,  qui  .-tait  relui 
de  la  plus  haute  diguit^  des  Empires  d'Occident  et  d"Orifiit    pt    ju.'  les  Bois 
Ronrgntgnons  avaient  refu  des  Romains,  sttait  couservii  ddn.s  Iciir  royaume  apr^ 
qoe  les  enfanto  de  Clovis  en  etirent  fait  la  conqnSte,  on  le  dounait  aox  Seigoenrs, 
fnl  «CalMrt  Dsnni^  pour  gouverner  les  Provlnoss  ds  es  Boyaoms  vsistnss  dt 
lltalie  (s.  Dunod).    Naeltdsm  Ingiald  (naeh  Ansrottnng  der  FylklaUDi^)  dia 
fflsammtan  aebwadlschsn.nnd  gotiilsidian  Baieha  nntar  aaina  «Usintg«  HenadMil 
gsbraobt  batls,  liaas  er  Wigac  Sp«,  dan  Ltndriabter  in  Upland,  sin  nach  d«D 
nplindlicbsn  Oabranchen  nnd  Gerlchtssprücben  eingerichtetes  Gesetzbuch  an« 
fertigen   (das  auch  den   zu   Konig  Birger's  Zeit  verfassten  Gesetzen  untergelegt 
Würde).     Als  aber  Ifvar  Vidfadmi  (Sohn   des   danischen  Knnip  Ualfdan  der 
SchnplTe)   Schonen,  als  sein  Krbthfil  (von)  Urudersohü)  in  Besitz  genommen  und 
7MT  iLu  he  heranrückte,  tüdtete  Ingiald  sich  selbst  (775  p.  d.)  und  sein  vom  Volke 
verbannter  Sohn  Olaf  zog  westwärts  über  die  Marken  nach  der  nördlichen  Seite 
des  Weoer  sn  dw  Berggegeod  des  Winneland  hin  (wo  er  die  Felder  ausrodete). 
Ab  Ifvar  Vidladmt  atreng  nnd  nnnmsebiinkt  in  Sehiradsn  an  regieren  snflngf 
vandartsn  Tiele  sna  nach  Wlrmeland  (in  dem  Sproaa  ihres  alten  KSnlgs- 
geeebleebls).    Als  wegen  tJeberrSlkemng  Thenrang  ansbneh,  wnrde  Olaf  dein 
Odin  als  Brandopfer  gebracht  (780  p.  d.).   Sein  Sobn  Halfdan  (Ton  89Wa,  der 
Tochter  des  Fylkiskönigs  Halfdan  Gnllt  und  auf  SolSJar  in  Norwegen  geboren) 
wurde  zum  König  erhoben  und  suchte  sich  (das  enge  Land  /u  erweitern)  mit  ge- 
w.ifTneter  Hand  nach  der  norweiHchen  Seite  zu  durch  Kda-skog  Platz  zu  machen. 
Da«  Land  des  ersciilacenen  Kiinigs  auf  Solöjar  (SGlve)  wurde  seinem  Tochter- 
gOhn    gegeben,   der   sich   auch  das   Ranma-Reich    unterwarf,    und   den  ersten 
Grund   zu    der   norwegischen   Monarchie    legte.     Von   ihm    stammte  Harald 
flarftgr,  der  (als  Monareb  Uber  ganz  Norwegen)  das  Tnglinger  Oearbleebt  anf 
den  norwegisehen  Thron  aetste.    Ingiald  (HaUdan's  Bmder)  folgte  in  der  Be- 
glemng  Wimelands,  das  aber  naeb  aeinem  Tode  dnrcb  Halfdan  beielst  und  ven 
Jarlen  regiert  wnrde.    Asa  (Olafs  Tochter)  ww  an  Olaf  Frlben  (K5nlg  von 
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Fleißchsorten  in  den  Rai^onts  und  »(treibt  das  Holz  vor,  mit  dem 
sie  zn  kocben  sind.  Manlhcerbainnliul/;  Üir  Ilühucr,  Akazienhnl/ 
fttr  Sriiweiiie,  wogegen  '['hccwn-^ir  mit  Fichtenholz  zn  sieden  ist. 
Das  Fleisch  weifiser  Hanuncl  wird  vorp:e'/o;2:en.  Als  Arznei- 
mittel*) werden  besouders  Kliabarber,  Geutiau,  Ginseng^  Cauipber, 


DintBMtl;)  ireriiillilt.    If?ar  Vidfadml  (nach  s«iner  KSntfnralil  in  MivedMB) 

sachte  auch  die  FylkfsknnU'e  in  Dänemark  zu  veretntgeD,  vnd  trat  deshalb  (währfsd 
des  Krieges  mit  Wittekind)  in  Verli  indlungen  mit  Carl  M.  Esharddon  (bei  .  der 
Einweihong  des  neuen  Pah?tP'?  in  Niniveh)  asspmblfd  thi-  frrt'af  tnen  of  tlit«  Em- 
pire (s.  Talbot).  „On  lofty  chatr»  they  caui^ed  thera  tü  sit  and  dicj  ooiitiled  tlieir 
number«.^  Moebtar  bt^uabrte  Aly'a  Sessel  ak  Reliquie,  woriu  Uur  beilige  Geii^t 
(S&kyoah)  wohne.  The  bilingnal  inscriptiou  (tbe  dei-ree  of  Canopus)  speaks  of 
•lih«  coQntry  of  Kalt,"  tnasktod  in  th«  Qntk  Owvtxi,  Talbot).  In  Jes.  „high 
tod  low  or  noblamen  and  eommoD  people"  are  poetically  eaUed  KafI  n  AsmoD, 
tke  palintna  and  tha  mb  [dia  Machkomman  daa  AganoTi  ala  Brodar  daa  Balna, 
nmaat«  vor  dar  j&ngaran  Ariatokratta  daa  Kaphana,  Sahn  daa  Balnai  watahan]. 
Th»  panrian  atool-baarar  {9tf^of6^0B)  aaaiatad  the  king  aa  ha  monntad  hia  ahailat  * 
or  dismouDted  froa  k  (carrying  a  golden  stool  and  following  tha  rajal  cbarfot 
rlosr-ly  in  D.ihomey  zum  Sitzen]).  Der  pcr^isi  lie  König  a^s  allein  (nach  Herakl.)  und 
^Jiirfif  ansserlialb  dnr  Palastm.ttiern  nirlit  zu  l-'uss  gehen  (s,  AtheiO.  A  f^vonrite 
royai  autusemeiit  (in  I'ensia)  was  carving  or  pl.uiin^  wood,  when  sittitig  iu  bin 
carriage  (accordiog  to  Aelian)  or  (ar<ording  to  Ctesia»)  in  the  palace  L^*i^kee, 
•Hciog]. 

*)  Zlmut  (Ceylons)  lat  Oaaaia  (a.  H«radot).  Caslt  badaotat  AbbSmatlfail« 
4er  Cani  In  dar  Haodalaatadt  Cana  (dar  Cbm  oder  Phfinlxlar)  awiacban  WaOiraneb- 
and  M jrrbanlanda  in  Arabfan  (a.  Brabmar).  Dadan  In  Tjms  Handel  (s.  Btacbtal) 
*M  auf  die  Babrafn-Inaaln  bezogen.  Pnlo  Komo  Raxae  Lacbo  (Bri  Piakiama 
Baku  B^a)  wnrde  von  den  Chinesen  in  Ceylon  elnKeaatzl  Die  Uandelaatrasae 
Ton  Serra  vereiniptp  ^^r\\  fn  Idicara  mit  der  ägyptischen  und  pbSnlifaaban.  Auf 
lyrischer  fharto  führt  die  Tnsel  Awal  den  Namen  kara  (zupammengezogen  aus 
bli'  ira^  iSSf>  Tripel  Samaharad  heisst  Tharra  (s.  Hrpluner).  N.irli  Strabo  fand  sieb 
auf  der  schmälsten  Stelle  des  Istbmns  von  Korinth  eine  pjnrichtung  zum  Ueber- 
i\t\\f\\  der  Schiffe  {^■iol«o?).  In  Cakcut  besr.hifleii  [nach  Barthema)  die  Ootzen- 
dieoer  (Hindus)  uicbt  das  Meer,  soudern  überlassen  dies  Geschäft  den  Muh&> 
"Mdamra  (Arabern),  Daa  Belob  der  (106  a.  d.)  in  Ceylon  (aritaloenBrahnianen) 
bodendan  Damilloa  wurde  (90  a.  d.)  dnreb  Walagambahn  beendet  Nach  dar 
ca^liNriNhen  OaBaodtaehaft  daa  Baahia  (Bija)  an  Olandlna  hielt  dar  JCSntg  an  der 
Kleidong  daa  Vater  Llbar  faat»  daa  Volk  an  dar  dar  Araber  (Haxaklaa  wahrend).  Anf 
KaUkanatlsso  (der  frBher  Priaatar  gewesen)  folgte  (19  a.  d.)  sein  Sohn  Bhati- 
kabbayo,  der  die  Priesterscbaft  begünstigte,  nnd  dann  dessen  Broder  Mahadathlko, 

«ich  ganz  den  Priestern  ergab  (in  Ceylon).   II  Regno  dl  Ava  f«e  dlre  anror 
Harma  (nach  Glo  Maria  Percoto).    II  fOime  d'Ava  (VATa)  e  cblamato  in  qael 

6» 
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Queeksilberpräparate,  Harze' n.  8.  w.  Terwandt,  dann  die  Acu- 
pnnotnr  und  Cong-foa,  oder  die  Vorschrift  bestimmter  Körper- 

stelluiigcu,  um  die  Circulatiou  iu's  Gleis  zu  setzen. 


UagiMggto  tfenainrhfn  (il  Ffam»).  Nach  dem  Mabbarat.i  lag  der  nimaTan  (llfm«' 
VAt  oder  Htmalaya)  südlich  vom  Merii.  Nach  den  Zendsrhriften  (ü.  Kleuker)  kam 
2Soroa8tr>r  ans  Ariema  «ulpr  Rumi  in  Atkrliedjau  (AtritpatitieV  Por*Ap.  qn\  sunt 
orlplnitfi':  '•'rytfiae  (Auiitk  >r;trp<»H.).  Die  Haliii  (.Jnnt  oder  Jtixoi  der  (rripchen) 
oder  Ta-llla  (der  Chin<sen )  wuhneii  (iu  Alej^ander  M.'s  Zi'it  )  Jt-n-^fits  des  Oxu?  in 
.Sogdiana  nnd  Strabu  iturtnt  sio  am  Nieder-Oxus  bis  zum  kaäpUcLt'u  Meer.  Die 
(nach  llerodut)  uürdJicb  vom  kaspischeD  Meere  wohueuden  Massagetcn  (oiaba 
oder  groM)  stad  dl«  Ta-Tn«tt  dar  Gblnaaan.  DI«  Ov^oi  wohntan  ao  dar  Qoalla 
daa  Ohoaspes  (a)a  üaaln).  Herodot  Bannt  dla  Ovxto*  naban  Sarangarn,  Samaniani 
Q.  m.  (am  Flnaaa  Akaa).  RUprotli  vargleiebt  die  Khn>te  mit  deo  Godiao. 
SalaiwoB  Bbarltaia  aeine  Baaitonnfan  Janaaila  daa  Indna  dam  Sandracottaa  odar 
Androrottus  (Cbandragupta)^  dem  Könige  der  Qangariden,  dessen  Tochter  ar 
heiratbete.  Gange  war  (nach  Ptolem.)  Hanptf^tadt  der  rangaridae  in  Kalinga, 
(nach  Plinitis)  neben  den  Prasii  (nach  Cnrtins)  oder  Gaudaridae  (Dionys  Perier). 
[Missionäre  der  Uauga  in  Afrika  als  Sakyamnni.]  Marli  dt-m  MahaMiarata  waren 
die  Gandarldae  für  ihre  Pferde  heriilimt  (neben  den  Rahlika).  Cät>pHtyr(i.N  :iaiui 
ravöanixi)   ly.vd'utv  ttxr/j.  (Stcph.  Nach   Herodot  waren  die  Gaiidarii  (in 

Xerxes'  Heer)  bewaffnet,  wie  die  Baktrier.  In  der  Schlacht  bei  Uapbia  oder  R^fa 
(bal  Gaift)  worden  die  afHkanlachan  Elaphanten  daa  Ptolrmloa  Phllopator  Ton 
den  atlatlacken  das  Aotloelins  II.  In  die  FIncht  getrieben,  obwohl  idiHMslIck  die 
Aagyptar  Uber  die  Syrer  elagtan  (217  a.  d.).  Durch  Ihr  BrUlen  teogt  Va- 
alaehtha'a  Knb  Kab<H||aa,  dar  Sonne  gleich,  Warwaraa  ans  der  Brost  (mit 
Schwertern),  Sakas  ans  den  Zltaen,  Ja\ana^  ans  dem  Leibe,  die  Mietacbaa, 
Karitas,  Kiratakas  aus  der  Haut  (nach  dem  Ramayana).  Die  Engländer  zer- 
störten das  von  den  Franzosen  (TSlH  auf  d^r  Insel  Borodn  an  der  MTuidung  \\f^ 
ForuiOba  L'i  j/ni [idete  Fort.  There  is  (nic  peculiarity  In  the  prodiK  tinns  of  Jav* 
that  is  very  piizzling  in  the  f«  currence  of  several  spet-if«»  or  grnups  <  haracteristir 
nf  the  Slamese  couutries  or  ol  india,  bat  which  do  not  occur  iu  lionioo  or  .Su- 
matm  (Wallace).  Angnatoa  braehte  nach  Rom  ein  Rhlnoeeroi  (wie  Tamarlan 
aolehe  ans  Delhi  A»rtf1lhrte)  mit  Hlppotamna  nnd  CrocodUen  ans  Aegypten.  Pin« 
dar  erwihnt  die  dnnkeUkrbtgen  Colchler,  die  Herodot  mit  Aegypten  in  BetlehoAf 
Batst  Die  sohwanen  Handelslente  in  Colchia  waren  ans  Indien  eingewandert,  als 
Ranianen  (s.  Btehmer).  Unter  den  Bewohnern  der  Handelsstadt  Khozar,  in  der 
Nahe  der  Wolga  und  Astrachans,  führt  Sbn  Hankai  (f>5<^  p.  d.)  eine  Volksklasse 
mit  dnnkeln  Gesiebtem  und  ^srliwarrem  Haar  auf,  die  von  ilen  Indiern  gestammt. 
Der  Fluss  Oibon  fliesat  (be?  Mo<ies)  »im  das  ganze  f  nti  1  fn^h  uder  (naeh  l.ntUer) 
Mohrenland  (als  der  Oxus  liaktriens  mit  indischen  lUiidelslenteQ).  Korea  ^Korai 
ou  Kaoli)  est  appel^e  Tsio  Sen  oa  beaut^  da  matiu  (Jouan).  Samaria  oder  Sa- 
markend  (kand,  Stadt  oder  Bnrg)  entspricht  dem  Berge  iu  Yemen  Samara,  west- 
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In  China  iintei-sc beiden  sich  die  31andarinen,  Soldaten,  Ge- 
lehrte, Geistliche,  Ackerbauer,  Arbeiter  und  Kaiiflcute  (nach 
Girard^  Die  Ausgestosseneu  oder  Tomin  sind  nach  der  Provinz 
Tchekiang  verwiesen  und  in  der  Stadt  Cliaohmg^  aut  eine  Strasse 
besciiränkty  als  Nachkommen  der  Edleu,  die  für  die  Seng  gegen 


Udi  «on  KOnlcMltx  Sapbar.  Kotmat  Indtc  wnrda  durah  BiaehaiaiMn  übar  d«B 

Weg  nach  Tzfnitza  (China)  unterrichtet    Die  Chinesen  kannten  seit  126  a.  d. 
That&iD.  Maukiu,  K5nig  der  NgansQ  (Syrier),  schickte  (101  p.  d.)  Geschenke  nach 
China.    Der  König  Ton  Ngansü  eroberte  das  Königreich  Thiftochf  .  Haupt* 
Stadt  auf  einem  Berf'*  Wegt.    Lassen  zählt  die  für  lii«  indischen  ( nlttt  r  ubeitenden 
Bibhu  zu  Orpiieus  'iii  l  Kuhn  zu  den  Elfen.    Tlie  Tanrobolia  becaiue  tashioiiable 
in  Üia  tiuitib  i>f  the  Autoniot^s.    Accordlug  ti>  the  iuäuripUou  in  Singanfu  the 
mftm  pnaented  «  PaoU  (Tessel  o(  glass)  to  the  «bnrdi  and  golden  c«rpets, 
npsiring  diiifohas.   Tobamp«  on  Tehampapouri  (le  royaame  da  Tohtn  pho)  «at  1« 
mm  da  randaima  «apitala  da  Katoa,  lol  da  p^yt  d'An^aM,  Mm  thui  par  la 
■Im,  daa  piinaM  Pandon.  U  y  a  ob  «aolon  daaa  CaylOD  (to  fOTanma  da  Llon) 
fil  pndidt  (aelon  Fft-HIas)  le  joyan  Mo-ni  (MaqI).   L«a  aucieus  rola  d«  GajlOD 
moTerent  dans  le  royaoine  da  Milieu  (Madhyadesa  oo  l'Inde  centralet  poiir 
fhercher  des  grains  de  Tarbre  Pei-to  (Rodhi).    Fa-hian,  menac^  dans  l'ouraoan 
pir  l«s  marrhands,  iuToqnait  Konan-chi-iri  (^Avalokiteswara).    I.ao  est  la  montagne 
in  district  de  Lai  tcheon  fon  dans  If  Chantou.    Während  Avareu ,  Bulgaren, 
Hannen  im  fftinisehen  Rasse  gehr>rt«u,  waren  die  Petcbeneghen  der  erste  ätaium 
der  TüriieD,  der  (X.  Jahrhdt.  p.  d.)  die  Wolga  nach  Europa  passirte.    Di«  Tchi- 
Bis  (bat  Mami)  od«  Cblnl  vobiMn  notdwaattiGh  voa  (taabintr  In  den  SatUehan 
TbeOao  d«a  Hlndakoacb,  ala  ObUgattl,  Aalori  ond  Tebtlaal  (tn  Datdlaten).  Naab 
4ar  Maiidacbo^Djiiaatle  (aalt  1645  p.  d.)  haiiat  Oblna  daa  Balob  daa  graaeo 
Bnua  Tchif  (Ta-talng^kiiff).    Naah  arlangtar  Qeaeblaehtaialfe  tfaten  bat  den 
Öiinesen  die  breiten  Backenknochen  hervor,  wie  der  Prognnthismus  beim  Neger. 
Joinala  (der  finnische  Name  für  Gott)  ist  mit  dem  tscheremissisrheu  jutna  (lappisch 
Jfibtnel^  oder  (im  Samojedlschen)  niim  identisch  (Himmel  bedeutend).    The  Mntl- 
bis  and  Pullndas  are  known  in  the  Aitareya-Brahmaua  as  outcast  nations  on  ttje 
froüUer»  oi  AryaNrirta,  und  as  the  i  tirsed  desreiidaiits  of  the  sous  of  Visvamitra 
(M.  Müller).   Puiiudaä  are  fuuuü,  wiiere  the  Aravali  mountains  join  the  PariyaUa, 
(Mar  Gnterate,  and  agalu,  «hara  tba  Vindbya  banda  towafd  Pataliputra,  balwaan 
Iba  Kahmr  «nd  Kotair  moimtaioa.  Pricbard  bilt  dla  Khond  und  Borton  die 
Tbikar  (In  llahfattaiilaode)  Ar  woUbaailge  Uinafar  Aalaiia.  fiinxalne  negnild« 
9iSum  dadet  man  bia  Belodeblatan,  via  die  Btabmia,  und  anch  bei  Mnaaat,  wie 
Gibas  (s.  Borton).    Auf  den  Chatham-Iuseln  in  der  Pa>amota-Gruppe  wohnten 
negruide  Stamme  (ostlich  von  ihrer  Gräuzlinie),  sowie  auf  Neuseeland  vor  den 
MwTii.   Isidor  von  Sevilla  befchrtibt  die  riK-kkebrende  Wurfwaffe  der  Spanier  alh 
Bomerang.    Naob  Pruner-Bey  ist  daa  tiehiro  dea  Feliab  schwer  vom  N^er  zu 
u^tsTieheideu. 
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die  mongolischen  Ynen  kämpften.  Les  ^tran^crs,  les  esdaves, 

Ics  (  liininels,  les  bouncaux,  les  agcnts  de  police,  les  acteure, 
les  jonalouis,  les  tailleurs,  les  mendiants,  constitueiit  la  (  lasse 
des  horiinies  vils,  ä  luquello  ap]>articiiiieiit  eualcineut  les 'J  aiikias, 
issus  des  Miac^t/.o,  et  les  l  oiuniii;  descendauts  dos  ancions  KiuB, 
qui  habitent  les  unes  pres  de  Cantnn .  los  autres  aux  environ» 
de  Ning-po  (de  Courcy).  Die  Bettler  in  Peking  Laben  ihren 
KOnig,  der  sie  in  regelmässigen  Anordnimgen  anssendet  (wie  in 
den  Städten  Mexicos).  Das  chinesische  Gesetz  verbietet  einen 
höheren  ZinsfnsB'*)  als  drei  Procent  im  Monat  nnd  macht  es 


*)  WUl  sieh  JADMod  (auf  Bornao)  tlt  Onog  1>cr  ütang  (venchnlilMer  Mran) 
engaglreii,  lo  leibt  er  «üi«  Samme  OaldM,  und  bleibt  «b  PHuid  tm  Hanse  das 
Olioblgera  (flii  deDMlben  arbeitend),  bis  ele  saHIckfefahU  tot  (s.  f.  Keasel).  Das 
Leben,  das  Jemand  besass,  konnte  entweder  des  Reiches  Chit  seiii)  se  daaa  voll 
Stöfs  za  Stufe  aufsteigend  zuletzt  der  König  als  oberster  Lehnsherr  erschien,  oder 
es  war  Elpen  in  (l«'r  Hr<ud  des  Lehiisiierrii.  Doch  galt  auf  hT.chst^^r  Spitze  der 
König  als  Richter  iibi  r  1  »  ido  Artpji  von  I.phfTi  is  Oaiipp),  im'  Sachse U'ipi»'''*! 
weiiieii  die  LeliDpralia  sun  Thunngeu  als  Fraukeu  bezeichnet.  Da  Srhloj^s  iSailen- 
ötädt,  der  Stauiin&itz  der  Familie  Ksico's  (des  ersten  Grafen  von  Ralleustüdt),  in 
ein  geiBtllcbes  Stift,  später  in  ein  Benedictinerklubter  verwandelt  wurde,  nahmen 
die  Oralen  ihren  Sita  In  dem  Sehlesee  Anbalt  im  Selliecba],  und  als  dleeee  ser- 
stSrt  warde,  In  Asebeieleben,  Im  nütteralterlicbeD  Latein  Ascatfa  i^nannt,  welcber 
Name  In  Aseanla  eommplrt  wurde  (s.  Yolgt).  Die  Njmpbe  Begoa  thellt  Anins 
mit,  wu  Jnplter  Bber  die  Feidmeesmif  bestimmt  bat»  La  Vallaqule  4talt,  depnls 
Italester  jusqa'i  TOlto,  oeeop^e  par  nne  mnltltode  de  pen^dM  qnl  y  vivaient 
^fparses,  isoKfes,  «ans  lien^  Bociaux,  les  unes  fixes,  les  autres  nomades.  C't'taient 
dans  la  p!r\in*',  les  cnloTis  de  Traif^nTirrs  de  Maximini,  les  T^rticani  ceux  de 
Las^i  ei  de  hur{^u8-Jatus,  dans  les  moiitagnes.  Ics  (iallfci,  le<  t'adaiii,  les  Caiiini, 
et  ceux  ausj»i  de  Th^odoropolis.  do  Fiatra.  d'Argidava.  de  Tülto  a  l'einbouchure 
da  Thiss  dans  le  Danube,  des  fractions  du  Cuuiau«,  de  Vallaquca  et  de  pätres 
Des  Bomaiaa  rfonlee  ittiit  le  aorn  de  Bassisni,  ebang^  bientöt  en  celui  de  Roma- 
nati,  vivaient  aone  lee  mimee  lols-  et  eone  nn  mime  ebef  (doe  en  bau).  Les 
antree  ebeA  des  oolene  zomalne,  de  Yaearaa,  d^Omlas,  et  de  Maremarls,  par  leor 
oentact  avee  les  Sclaves,  avalent  prls  d'eiix  le  nom  de  YoWade  (dnx  belli  on 
Chef  militaire).  Die  1289  Ungarns  Gränzen  übersebreltenden  Mongolen  wurden 
durcli  Radu-Neeni  (den  romanischen  FQrsten  von  Vacaras  und  Omlas)  nach 
P"'h?ncn  getriehPH  (  von  wo  Wenzeslaus  sie  veijagte)  1241.  Radu-Negru  (Radulphe 
le  Noll)  frauchit  les  moutagnes  ä  la  tete  d^s  Vallaqnes  et  des  V^n^tiens  (Venetld) 
et  vient  s'emparer  de  tout  le  pays,  qui  descond  au  dauube  entre  l'Oito,  le  Mel« 
eove  et  le  Seret.    Ost  la  ValJaqule  (Vailiant). 
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gkmfbar,  wenn  auf  Schleichwegen  die  Zinsen  zum  Capital  ge- 
schlagen werden.  Das  chinesische  Strafgesetzbuch  *)  unifasst 
ausser  den  allgeniemeu  Gesetzen  (Ming-lieMi)  die  Gesetze  Li-lia, 


^  Bs  f6Mbt«lit  oft  (klagt  Bisehof  Agobudns  von  Lyon  bol  Lodwlg  dorn 
ftommon),  duo  ftnf  HoudiOQ  lowniiatn  gohon  oder  litMn,  von  wtlehMi  Jodor 

«tn»m  andtrn  Boebte  lebt  (s.  Gaupp).    W&hrend  dia  genaanische  Beoht 
?^rh  an  einzelne  Orte  und  LaDdscbaften  knüpft«,  wnrde  das  rOmlwshe  Becbt  (bot 
der  nea  aufblühenden  Rochtswlsgenschaft)  das  allgemeine,  so  dass  anch  derjenige 
Theil  des   permaTiiscbeu  Reiches,  der  sich  eine  ähnliche  Aü^piraeinbelt  errang, 
nämlich  d&s  über  feudornm,  änsserlirh  selbst  lu  iinpTii  dliede  des  r5ml&chen 
Rechtes  erhüben  wnrde  (s.  Oaupp).    Das  professio  ]uii>  wurde  bei  den  Longo- 
bvdeu  bei  der  Mündigkeit  i^uach  Savigny)  gemacht,  nm  zu  erklären,  nach  welchem 
BMkto  lit  Itlwii  vollltii.  IHo  FrtQ  nahm  oft  (bei  den  Longobarden)  das  Beobt 
du  Mannet  an,  obwohl  ihi  naeh  der  Gebnit  ein  anderea  Stanunreeht  ankam. 
Bebrieh  L  von  flehleeien  «ithellte  1286  den  Bomanl  In  Wttfben  (bei  Ohlan) 
dMtKhee  Reoht.  Inter  Bomanee  negotia  oanaarnm  Bomanla  leglbne  ptaeo^dmns 
temfaiarl,  beetbnmt  Chlotar  560.  Die  Akxagalttdeii)  die  sieh  mit  den  OTrenietn 
hD  Hefligthmno  zu  Delphi  versündigt,  wurden  von  den  Amphictyonen  zu  Sclaven 
des  Tempels  geroacht.    Die  Yola«  oder  Floup  des  Fogui  (in  Republiken  lebend) 
erben  die  Raclie  für  i^clftdicTituren  fort    lu  Fatatenda  wird  mit  den  Doulas  (den 
b«Qsireiideri  Kaufleuten  «ieb  Innern)  p»di.indelt.    Das  alte  Festspiel  der  Indi  tro- 
Jini  konnte  seines    religiösen   Charakiers  wegen  nur  von   edlen  (patricischen) 
Jünglingen  gefeiert  weiden.    Omiiea  Gargangi  (warengaugi) ,  qni  de  exterls  flni- 
lasln  rsgni  noalri  flnlbna  adtenniiA,  seqae  anb  lonto  potettalls  noatrae  inb- 
dlMit,  leglboo  noetris  Leogobacdonuu  TtvefO  debeant»  nlat  legem  auam  a  plotaCo 
atwtia  maraerfnt,  heiflat  ee  im  Edlet  dea  KSnlga  Botiiafla.  K8nlg  Llntpmnd  be- 
iHauate,  daaa  alle  Urkunden  entweder  naeh  longobardliehem  oder  nach  rSmIaebem 
Baeht  abgefasst  sein  müssten,  um  Oflltlgkeit  7v  halriPTi    Ueber  Landstreltigkeiten 
vird  im  burgundischen  Oesetzbnch  nach  römischem  Recht  entschieden.    Das  Rnss- 
ond  Welirgeld-System.  sowie  die  Eideshelfer  wnrde  von  den  GermriTipn  auch  auf 
die  Rümer  angewendet.    Jewelk  man  mut  ok  antwerden  vor  me  kouinge  iu  allen 
Steden  na  siuie  rechte  unde  nicht  na  des  Klegerps  rechte  (Sachsenspiegel).  Als 
das  firöheate  Ueihpiel  eines  aus  römischem  und  germauiäcliem  Stoffe  zusammen» 
fMrtciiii  Landrecbts  ist  das  erhaltene  westgothiseho  dOMlabneh  an  betraohten 
(Qaapp).  Indem  daa  mit  dem  Lande  inniger  venradiaende  Yolk  anm  Staat  wird, 
Mtt  du  Landreeht  an  die  Stelle  deaStammreehtee^  In  dem  lirQher  weetgotbiachen 
SlaOe  von  Gallien  galt  neben  dem  Breviarinm  AJatIciaanm  fOr  die  BAmer  weat* 
feMidhea  Boeht  (dea  Könige  Enrieh).  Dictavernnt  Salleam  legem  pfoeeres  ipslus 
gratis  qoi  tnnc  temporls  apnd  eandem  erant  rectores.    Sunt  antero  decti  de 
pl^ribus  \iri  quatuor,  bis  nomlntbus:  Wlsogast,  Bodogast,  Salnpnst,  Windogast, 
in  locis  r|T]ibi!6  uonien  Salagheve,  Bodogheve  et  Windnpheve  (nach  f^pui  Prolog 
der  UeDä  l'tsucoiom  incl;ta).   Hatten  die  baporoger  oder  Wasserfallkosaken  in 
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llüu-li,  Li-li,  Ping-li,  Hinp-li.  Koiiiif?-li  ftir  das  Tribunal  derOivil- 
sachen,  der  Finanzen,  der  .Sitten,  (ies  Krieges,  der  Justiz  und  der 
5£fentlicben  Arbeiten.  Dans  l'ordre  civil  surtout,  tontes  ies  lois 
Bont  baa^  siir  le  principe  de  la  piötö  filiale  (Gimrd).  Krank- 


dar  BtamlMiwilil  naeh  V«rth«Uanf  d«r  flielMniMi  dM  motu  KoMhew^  bwÜBBt, 
to  moMt6  sicli  dlcMT  Aoitaiids  balbtr  w«if«ni,  »Is  nidit  g«ei<ii«l  Zwtl  Kanarndtt 
fluttoD  Ihn  dAOD  anler  dam  Arm,  and«!«  kIioImd  kiatMi  nieh,  und  sa  «Did« 
w  UDtor  «Iten  mo^iehf  n  ItebtiDpfredto  (Hond,  HondMohn  iL  t.  w.)  imd  mUmI 
FanslMliligtfD»  am  Minen  erheuchelten  Widerstand  zti  besiegen,  in  die  Versaoim' 
lang  KU  seinen  neuen  Ehren  geschleppt  (s.  Brix)  und  mit  Lehm  beschmiert.  Huud 
oder  chunn  (Plar.  hnnda  oder  chimna)  wurde  ursprünplich  im  Begriff  vou  fl^ras 
pebraucht,  wie  iti  stanimverwaudt«u  Spraeben  vl^ititi,  trigiuta,  chconi  (y'fixovT*); 
T^^iumovrn  bucbsstaMii  h  zwei  ITunde,  drei  Huude  ui»*l  dii<euti,  trecenti  sind  nichts 
alä  die  später  wiederholte  und  daher  unverstümmelte  ZusammeusetzuDg  derselben 
WSrtehML  AJs  man  viginti  u«  s.  w.  bildete,  gab  et  kein  duomti,  nnd  alt  dtaaea 
•ntstend,  begriff  man  je&fli  niehl  mahr  (etymologlach).  Später  ataad  dia  ZihlnBg 
bei  eO  atfU  (a.  Mfillar).  Moata  (Hair)  badautaC  König  In  dar  Bnnda^SvrMh«^  vnd 
bai  dan  Jnjaa  binaa  dar  BMogaobaiala  Mnte-a^tta  (Hanpt  daa  Krtoiaa).  [Mnatn 
spater  als  Tolk,  nnd  dann  wladar  Mono-Moata^pa.]  Dan  Kaffam  tot  daa  Easea 
der  Elephanten  verboten,  well  sie  zu  menschenäholich  nnd  klug  sind  (Kaj). 
Rudolfs  Translatio  8.  Alexandri  (bei  Meginhart)  l&sst  den  austraslscben  Tbe«- 
dorirh  (Thlotricus),  der  einen  Kriep  zweifelhaften  Auspanpes  mit  'ipti  Ttiüriugeru 
führte,  Uesandte  zu  den  in  Ilailulu  gelandeten  Saciisen  (quorum  iImx  rrat  Ha.Iu- 
goto)  senden  und  räumt  ihiit n  inrh  dem  Siege  die  gesucliten  SV  ohiisit^e  ein.  ^ui 
terram  sorte  divldentes,  cum  multi  ex  eiä  iu  hello  c«cldi£»aut  et  pro  raritate  eomo 
toU  ftb  ala  ooovparl  non  poColt  partcin  fUInt  at  «am  qnam  maxima  qnaa  re^picit 
orianCam,  «otonto  tradabant  ainguli  pro  loiCa  ana,  anb  Mbnto  azaraandnai.  Catara 
Toro  loaa  Ipal  poaaadamnt,  Sazimaa  tgftar  poaaaaia  tarn  anmau  pa«o  qnloTaninl, 
aoolatata  Fraaaotam  atqna  amiattU  anL  Parta  qnaqoa  agtaram  eam  anleia 
aaxillailla  vel  manumlssis  distrlbata,  raUqoiaa  polaaa  gentibns  tributis  condemna- 
Terunt,  sagt  Wltlchlnd  nach  Besiegung  der  Thüringer.  Die  Nordschwaben  oder 
(nach  WiticMnd)  Suevi  transbadani  (von  ienseit?  (1er  Boiie"»  bofen  den  aus  Italien 
(wohin  sie  mit  den  Lonpobfirfien  Kfzopen  wMtiii  in  ihre  iieiuiatti  iuri'H'kkpiirenden 
Sachsen  erst  ein  Drittel  des  eiugenommeuen  Landes,  dann  zwei  Drittel,  d^uu 
auch  noch  all'  ihr  Vieh  zu  friedlicher  Vergleicbnng.  Die  sich  welgetudeu  Sachen 
wardaa  In  dem  folgenden  Kriege  alle  erschlagen  (s.  Greg.  Tnr.).  Dia  Yalvaalal 
(Talvaaocaa  mlnlmi  adar  mlaotaa)  adar  Longabardan  aiaadan  awlaeban  dan  ^va» 
aaraa  (daa  Anflan  HaanehÜdaa)  nnd  daa  papolaiaa.  Dar  Hanabaida  (Baidd 
Taola)  aibik  von  d«r  Famllla  aln  Tbiar  ana  Jadtr  Kriagtbanla,  bal  «akbar  ar 
gegenwärtig,  und  den  Uannaatball,  irla  |adaf  Hauabadiant«  (nach  willschen  Oa* 
aalian).  •  Wenn  ein  Kampf  stattfindet,  so  bal  der  Barde  vor  der  Schlachtordanag 
dla  aynma  Unbanaath  Pr  jdain  (daa  Kdnigxaicb  BritaDniaa)  »n  aingan  (Stapbana). 


Digitized  by  Google 


heitsfälle  werden  nicht  aus  dem  Natuiiaui  erklärt,  sondern  den 
verborgenen  Einfltissen  bflscr  OeiBter*^  zncrcscli rieben.  Ce  prenic 
chacon  sc  le  cree  et  se  Ic  ligure  au  gre  de  son  inui^nnation  en 
d^Uie,  i'au  le  plaoe  dauB  teile  idole»  l'aatre  dans  un  vienx  chene, 
edn-d  dum  qnelqite  haute  montagne,  celui-U  dans  le  eorpa 
d'on  inkorme  ängm,  qni  habite  au  fond  des  mers.  Pour  quel- 
quet-nna,  eette  puisBanee  ennende  est  d*uiie  autre  natnte,  e'eBt, 
d'a|»rtB  lenr  dure^  Tftme  ou  plutdt  la  subBtauce  Spurte  et  en  quel- 
ques Sorte  aSrienne  d'une  b6te,  d'nn  renard;  par  exemple,  d'nn 
ebat;  d'un  naage,  d'nn  tortue,  d'une  grenouille  est  Iis  assnrent 
que  ces    animaux;  apres  s'etre  depomU^es  des  parties  ter- 


^  TbeRakhüif  (YekkhaorRekkbalk,  Munstre  orOgre)  in  Arracan  (according  to 
Iht  FactUflMM  pmiineittlM)  an  oalled  (by  tbe  Bengalese)  Hoga,  (Magas,  emigrating 
!•  Ik*  MdwMÜ).  M«!»,  Ihe  hUhn  of  Ui«  MafM  or  UalgM,  wm  Üm  oftprlng  oC 
Ibi  na«  b7  SaTimUi,  daaghtar  of  TiraaliU  or  Tokan.  Hfs  «hlldmi  eame  ü> 
litt»  tnm  «b«  wMt  rad  tMifbt  th«  tni«  wonhip  of  tho  oiin,  MKUnt  tko 
«Otlllj  Ciüled  Magadht.  Pllnj  mentions  thetn  under  the  naine  of  Macco  Caliogae 
or  Magas,  IWiiig  00  the  Majores  of  Chittagong  (s.  WÜford).  According  to 
Bachanan,  Mag»  wai»  a  rinrae  of  G»iit«m.i.  The  Maga8  (worsliippers  of  the  sun) 
af^svimed  lu  Ui^lii  tiie  iiuiw'  of  Bmlmiaus ,  settlinp  in  Magadha  (thf  country  of 
Brahmaiii,  acrordiiig  to  i  liuy),  mhtre  the  aystem  of  Butldhibui  was  sirst  taught 
(BQcbaoao).  Aecording  to  tbe  edict  iu  the  cuneiforui  inscriptiouü  iu  B«hUtuU| 
Uof  Darin«  OTerthrew  tbe  Magash  or  Magi  as  ao  beretieal  sect  and  roestabUsM 
Iht  frinillTO  PnitMi  wonhip  (s.  BawllDtoo).  Aecoidlng  to  Pbajre,  tbo  Magaah 
«r  Magaf  Itto  tbo  PanoM  In  modora  ttniM,  flod  to  bdi»  tnm.  poiaocatton. 
All  Bma  dw  Iii  Ihn  vorllobtni  BImIa  SdrpaiiakbA  (die  Oiii  ortt  dnscli  rolaondo 
Qaitalt  n  vartUhrm,  dam  dvnh  Dimioiigaatalt  ao  aohroekon  aochte)  Nase  und 
Ohm  abfeschnitten,  beklagte  sie  sich  (dar  miobtlgon  Fttratenfliinine  der  Daitjas 
entsprossen)  bei  ihren  Brfidern,  König  R£wanas  von  Lanka  und  Kuinbhakarnas 
'^'^er  Khsras,  wflrhp  Wipdergebnrten  der  einst  von  denRisthi's  verwiinsrhten  Thfir- 
H»-lit-r  ^^  i>(  liiiu  8  (Uiraujaksciias  und  Uiranjaka^ipus)  und  liiiiKerc  Brüder  des  (iottea 
Kuwtraö  «  ar^n.  Von  den  von  Kawanaä  (da»;akanthrts  u  1<  r  zeliiihälsig)  oder  Pauti- 
invaa  (Kritikara:»)  luit  der  Maudodari  erzeugteu  Sohueu  wurde  Bawanis  oder 
AbMbaa  (dor  drslkSpflga  Blaoo  odtr  Trifikhaa)  von  Banua  omhlagon  ond  Jn.» 
imcblt  (dor  ftflbar  don  Indraa  boalogt  batta)  von  Lakadunanaa  (Indradaebi- 
«UMb^  odor  dor  Baoiogof  doa  Indnboaiogon).  Bamaa  (Sdtat  aocb  don  Lawanaa, 
81ha  dat  Kwnbhtnlafi  (mit  olnot  Naao  wlo  oln  Krug).  Dor  Oolor  Daohalftpla, 
ima  Bawanaa  den  Kopf  gespalten ,  theilt  noch  Im  Sterben  Bama  don  Eaab  mit. 
Der  Daitjaa  Maritichas  lockte  (tn  oino  QacoUo  vorwandolt)  Eama  und  I«al(a^* 
■ana  In  die  KiiMiodalai  fort. 
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ZwtItM  K«plii). 


rcstres  et  grossicrcs  qui  Ics  composaient,  sont  deveniis  des 
csHences  pures  et  qiie  dan.s  cct  6tat  ils  sc  plaisent  a  tonrmenter 
lep  hommes  et  les  lemmcB,  ä  döconcertor  Icurs  projets,  a  Ics 
^^ratifier  des  fifevres,  de  catarrhes,  de  pleiiresics,  cnlin  de  toutes 
Bortes  de  maladics.  Scheint  die  Seele  aas  dem  Sterbenden  ent- 
fliehen zn  wollen,  so  ruft  man  sie  entweder  znrttck,  oder  seheaebt 
sie  zarück^oder  snebtsie  zu  enchieeken,  oder  ihr  den  Weg  zu  ^er- 
sperren  (s.  Hnc)»  Das  chinesische  Zeichen  Haon  (gut  ist  ans  dem 
Symbol  fnr  Tochter  nnd  dem  für  Sohn  zasammengesetzt,  kind- 
liche Zuneigung:  ausdruckend^  als  Grundlage  der  Moral.  Tjong  be- 
deutet recht  fgeradeweg  oder  aufrecht),  pnh-tjongf nicht  recht)  wird 
mit  weih  (krumm  oder  schlecht)  bezeichnet  Die  Stelle  des  Grabes  '*) 


*)  Wllmnd  fleh  die  den  alton  RiiBseD  «BgeliltrifeD  8ofU*QillMr  lio^ 
d«r  FlfiBse  Im  nSidUekan  Rotiland  flndtD,  trifft  mu  In  Sftd-BiiMlind 
and  Sibtrl«n  die  (Knpftff^  ond  KlMniiistronient«  der  eltra  Ttehnden  neben 

den  Knochenresten  enthaltende)  Mogila  (den  skythischen  Oräb«rn  von  Tamil 
ähiilirh,  die  Skelett«  von  Pferden  neben  menschlichen  enthalten)  und  die  Kopa- 
TumulDS  der  Tscliinlen  hmt  ^tpinpriien  und  kupfernen  Instrnnienten) ,  be- 
eionders  im  Ural  zum  Altai  (s.  Maurj),  iu  Verbindung  mit  den  Perpwerken.  Ueber 
den  Mo^ila  f^enannteu  Grabhöhlen  findet  sich  oft  die  Erhebung  eines  Knrpan  ge- 
nannten Hügels  (mit  kupfernen  Hämmern,  Gold-  und  Silberschmuck).  Die  Züge 
der  Knpferstatuette  (in  der  Mogila  des  Altai  gefunden)  gleichen  (ale  den  Tiflbttdili 
ansehi^rig)  den  der  B&b*  (mit  groMen  Augen  nnd  Mnnd),  nehr  von  MiMaohen  ab 
roongollBchem  Typn»  (necb  Manry).  Nach  Kldiwald  itnd  die  Baba  IheU«  nlon- 
lieb,  tbelle  weiblleb.  Anebab  (dM  alvos)  oder  Anabaeb  wnrde  nrngenannt  in 
Onoldlabab  (ünboldenbaeh)  anr  christlichen  Zelt.  Die  vererbten  fnimicitiae  (der 
(lermnnf'n)  wurden  (nach  Tacitns)  durch  Wehrgeld  beigelegt.  Unter  den  Issedonen 
beflndeu  sicli  einänpige  Menschen  und  flreife ,  die  das  Gold  bewachten  (nach 
Herodot).  I^rehuier  leitet  den  Namen  der  Abier  (Apii)  vnn  Ai  orier  Aii  (a1«  Ar?, 
Asi,  Ali.  Abai).  Die  .Vbier  geuaunten  Skythen,  die  Alexander  in  Si^ogdiaua  besuchte^ 
WAr  (nach  Curtiiis)  frei  (seit  dem  Tode  des  Cyrus).  Das  mäotische  Meer  hiess 
(nach  Pliuius)  das  Teuierinder  Meer.  Sandracottus  hatte  sich  ein  wilder  Ele- 
pbant  als  Scblliier  und  Ttiger  an  Diensten  geateUt  (naeb  Jnetin).  Die  dinlarbn 
Iniel  Imbrla  (b.  Ad.  Br.)  Ist  der  weeülobe  TbeQ  Seeland«  (s.  t.  Ifaack).  Tbe 
inclioia  (of  tbe  human  lemalna  In  tbe  Matemma)  preeented  the  «ame  deep  wearing 
awax,  «hieb,  tnstead  of  being  obllqne,  la  perfeefly  boriaontal,  as  In  the  Egyptfan 
mummles  (s.  Meneghini),  and  among  the  Chinese,  Tutar«  Ssqnlmanx,  Peruvians. 
At  Terra  Masna  (on  the  road  to  Salso  Magglore)  the  nattons  tuet  to  make  thelr 
sacriflces,  ftn  th<»  Ftniscans,  Galli  Anani.  Galli  Boi  and  afterwards  the  Hornaus 
(Gramizzi).    SamhaU  war  der  alte  ^ame  Kiews  ^nach  Constautin)  oder  (b.  Adam 
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moss  durch  den  Nekiomanten  an^jorwälilt  weiden.  Das  neunte 
Jahr  T8ching-Hoau'8  (reiner  Anbliek)  ist  das  zweite  des  zchn- 
jährigeu  Cyclus  (^als  weihliches  Holz)  und  das  aclite  des  zwölf- 
jihrigen  Oydus  (des  B(  Imtes).  8ung-yiie  (östlicher  Berg)  kommt 
TOD  dem  alten  Worte  Yue  oder  Berg  (statt  Shan)^  das  jetzt  im 
CoUoqoialdialekt  niebt  länger  gebräncblich  ist.  Tbsen  (Sohn) 
war  in  China  ein  Ehrentitel,  Knng  bedeutet  die  Hände  falten, 
80  dass  die  beiden  Danmen  zosammentreffen,  wie  die  chinesische 
BegTÖssung  gemacht  wird.  Tha  (prügeln  oder  schhi^an)  be- 
deutet schnell  oder  rasch  nnd  Thatje  die  Tataren.  Tschi  ching 
begreifen  die  sieben  Anordnnn^^en  (der  fünf  Plaiieieu  mit  Sonne 
nnd  Mond).  Tze  ii«  (leiitet  ücIhmi  (mw,  Mutter),  Tzc  niih  die 
Buchstaben.  Tze  mu  (die  Buchstaben  des  Alphabetes),  bezeichnen 
die  Endungen  der  Worte,  wenn  in  der  <  hinesisehen  Buchstabir- 
weise  verwandt ,  Tzc  thow  die  Initialen  in  der  chinesischen 
Bnehstabirweise.    Pe  ist  klar  und  gtttig,  Pelea  ein  Name*) 


Bmt)  Gbtw«,  vilUMOd  Halmold  Bnsdand  Chnnagird  nennt  und  di«  «ftltrlM 
Karte  die  Chunin  bei  Kiew  setzt  Die  Ostseestrecke  Hentonomon  ist  (lettiach) 
Mendaeniemi  (FifibtenvorgeMtge),  Bodini  an  deu  Dauns  genannten  Flüssen.  The 
majority  of  the  marl-beds  are  remaln;^  of  the  burlal-gronnds  of  the  Romans  and 
rpm»!ns  of  thp  cemeteries,  funeral  piles,  and  better,  nf  tho  fcK5t\x\g  places 
^kjökketiin<"iiiiTtL') ,  uiet't'iTig  plaoes  nr  statioiis  nf  tlie  apes  uf  brniizo,  or  the 
m©6t  pari  reu)odelled  by  water  ((rastaidi).  Die  ägyptische  Legion  üUnd  einst 
In  Aegypten,  ab  sie  später  nach  Mainz  verlegt  wurde,  verpflanzte  sie  die 
Igipthcbe  OoCCbelt  Oenopna  hiefber,  deren  Naebbildang  in  den  Festungswerlten 
lilbnden  word«.  Aue  der  Knosnng  der  deotioben  und  Igyptiaeben  Bleue 
Mgart  Tofel,  diee  die  italienlMlia  Biene  eine  Hiscbnngsprodnet  beider 
Saarn  bt.  Naeb  Bftdmiaiui  Haiaai  die  altm  Denticben  ibre  Steinkanlen  im 
jnogen  Baame  als  Uolzgriff  Itetwafibsen  (Büsching).  Adam  Rr.  nennt  die 
T^rhuden,  Jamen,  Vessen,  Mehren.  Snorri  Stnrlesson  kennt  (in  den  Bagas)  Finlaud 
ud^r  ViTil'.nd.  Nestor  nennt  d!e  Tsrhuden,  Vossen.  Mouromier.  Der  Peipus-See 
beisät  See  der  Tschuden  (bei  den  Hussen).  Hie  Tsdiuden  wohnten  (nach  Nestor) 
amMeerder  Var^gher,  wo  in  einer  Wüste  bis  zu  den  Autrli-n  und  weiter  bis  zu  den 
VUkh  (Ylagchsky)  die  Varägher  lebten.  Bayer  liält  Czud  für  ipsum  Scythioum 
BMmi.  Nadi  Potooki  iat  Taebad  gemeinsamer  Name  der  Finnen.    Ptolem.  stellt 

Aerai  (neben  den  Xovpm)  nrtaeben  Baatamer  und  Boxolaner  (II.  Jabrbdt.). 
Uanj»  Per.  nennt  dia  Oivtw  am  iMapiaebeo  Heer. 

*)  Tbe  Obincee  add  to  thelr  sniname  an  indlvidnal  nama.  To  preerent  a  blendlng 
vlth  the  Cbinete,  Iba  Mantobna  ara  fbrbidden  hj  tbeir  aoiraralgna  (o  bave  tbe 
hitUl  ajlUble  in  conaecntlTe  generatiosa  Iba  aamei  niaking  It  appear  in  Cblneae 


Digitized  by  Google 


92 


Kapitel. 


Buddhas.  Das  ,,AUeitliümcr  Pekings'^  betitelte  Buch  handelt 
von  den  früheren  Monumenten  und  deren  McrkwUrdifckeiten.  Die 
Peking  umgebende  Mauer  wurde  unter  der  Minir  Dynastie  um 
die  innere  (tatarische)  Stadt  gebaut,  und  später  wurde  dann  die 
äussere  (cbinesischeD)  Stadt  hinsugefügt,  die  nur  an  der  Süd- 
seite beendet  und  nicht  im  ganzen  UmkreiB  vollendet  wurde. 
Zur  Zeit  der  Kin-Dynastie  lag  die  Yotseho  anter  den  Han 
nannte  Stadt  grOsstentbeils  anaaerbaib  der  jetzigen  ehinesiBeben 
Stadt,  wo  sich  die  unter  den  Tang  erbaute  Pagode  Tien-nUng-se 
findet.  Die  kttrbisartigen  Pagoden  dienen,  die  Begräbniflsatelle 
eines  Buddha  anzuzeigen  fund  Reliquien).  Das  Tschan-bnan- 
tschiih-leoh  oder  kurzer  Bericht  Uber  Tschan-huan  (die  Kaiser- 
stadt des  inneren  Peking)  giebt  eine  Besehreibung  der  Anti- 
quitäten Pekin^'-s  mit  Karten.  Die  Triumphbogen  (Pei-lo  oder 
Pai-leu )  sind  errichtet^)  zur  Erinnerung  an  merkwürdige  Er- 
eignisse, zu  Ehren  von  Mandarinen  oder  zum  Andenken  tugend- 
hafter Frauen  (wie  es  aufgeschrieben  steht).  Die  grosse  Maner 
heisst  Gnarohe  (Soldaten-Station). 

as  a  surnatiie.  Bnt  in  otip  rlass  of  Mantchus  {those  rlosoly  related  lo  the  so- 
verelgu,  the  initial  s}IlnM<>  ilip  iiames  is  flxed  for  earh  generadon,  so  a»  to 
•bow  at  ouce  tu  vrhat  geueration  ut  tLe  imperial  latuily  tlie  pereou  beluugs.  Tbe 
imperial  Undred  (in  Cbioa)  tr«  divided  into  Iwo  duses,  tht  «tonghi  (imperial 
boua)  Md  Ükb  Gbioio  ov  neiniwii  of  «Im  goldan  (Ohioro)  tribe  («Im  mtimiim  of 
th«  nlgning  flmlly). 

*)  Fimg  pe  ara  block»  of  wood,  cot  into  «ho  sbapo  of  pllbn  and  flxod  IbIo 
tbe  ground  at  «ho  four  eotnort  of  «ho  ontor  «hell  of  a  cofBn.  Hole«  were  theti 
bored  in  tbe  tops  aod  provldod  wi«h  poJleys,  to  lo«  down  the  cofBn  iuto  its  sboll. 
On  these  posts,  the  miubters  used  to  record  the  meritorlous  actions  of  their  de- 
ceased  priiK-e  and  posteritj  withoat  the  ?nmf  re?»?on  for  i(,  hn\p  rontinnpcl  to  «Pt 
op  BDch  posts  by  tbe  road  side  provided  w  th  iii>rriiit n  tl> ,  is  pe  oi  ubitsu  ^j.. 
Medhnrsty  That  the  author  of  the  Mala  Kitgira  ha^  wriiten  ubout  Dauuas 
dibtributing  tbe  relics  aud  the  Thegya  stealiiig  tbe  right  eye-tooth,  U  takea  from 
«ho  book,  caUod  Keigban«  and  wbat  ho  hat  «old  of  «ho  dopoat«iDf  of  «ho  .rolioa 
and  ob«aiDing  thom  agaln  ia  ftom  «ho  booka  Oatawan  and  Nolaladata  (a.  Boonott). 
Atala«ha«  mado  a  road  «o  carry  «ho  roHca  to  hia  waaUj  and  80,000  horo«ica  coa- 
plalniaf  aboot  «ho  dalay,  woio  ponlahod  trith  doa«h  and  won«  to  hell.  Whon 
«ho  Bahandaa  (haaring  «  repetltioii)  aeked  «ho  Thogya  king  to  persuade  Azalatbat 
«o  haaten  on,  he  answered,  tbat  the  king  would  not  listen,  but  that  he  woold 
ranse  Nats  to  enter  some  poople,  and  «ho  Ung,  hoaring  ÜuA  «ho  Nata  and  Betooa 
l^e  «itgrjf,  would  hunj  on* 
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In  dem  freoprnphischen*)  IjucIio  Haikwotnsohe  wird  presa^, 
K;iiiil)u(iia  iKiian^-iian  oder  der  breite  Hilden),  südlich  von 
Ciiing-boa  (Frorinz  Goch  in  eli  Inas)  einen  König  aus  der  Familie 
der  Yonan  hatte.  Der  alte  Käme  war  Tenan,  Eaocbin  bildete 
die  öetliohe  nad  Knang-nas  die  westliehe  Haaptstadt  Der  Hof 
d«  Weeteng  (St*kiiig)  war  mächtiger  ab  der  Hof  des  Ostens 
(Ton-kmg).  Kuang-näii  hiess  Linyi  oder  Tsoliantcliaog  während 

*)  Of  the  8«Ten  gntA  contSnents  (aroordiog  to  fhe  Pnnnis),  Jambo  Ig 
pUcrd  in  the  centre,  then  follows  Plaksha  dwipn.  pnrirrliug  tht  sea  of  saltwatfr 
(«nrroiindpd  by  thp  ?en  of  s:iigar-ratiP  jnffc).  Tlieii  foüuw  (in  snrrpssfnn)  SaluiaM, 
Kn>«,  KranTV-hn.  Saka  aiid  Piishkara  dwipas  (with  tln  ir  ie-]>(  rtivp  pm-^).  Beyond 

thes»'  cuuütfios  and  seas .  is  pUced  the  *  u'iiitr\  ut  gold  ^>warna  Rhumi), 
«liieb  ii  äurrouaded  Üm  uiouuUiu>ch«ia  o(  Loka-Luka.  Then  follow  the  land 
of  dukD6M,  ancompasMd  la  tii»  tbaU  of  tb«  muodane  egg.  Of  king's  Priya-Vrata 
(•OB  «f  Swajaaibbii),  wbM«  ehArtot-whe«!  divtded  tbe  contineiils,  eblldieo  six 
•Bbntwd  Ml  uctde  Hfb  «od  tbe  ninalntag  mtou  rttlod  otw  tbe  OMitineiitB,  Agntdbra 
hl  JanbD  dwtpa,  Hodbttltbt  in  Plftksba,  VapDabmat  in  Salmall,  Jyotisbmat  tn 
Knsa,  Dyiitimat  in  Krauocha,  BhaTja  in  Saka  and  Savala  in  Paabkara.  Dia  Brda 
Mrlegte  der  Nordländar  in  drai  Tbaile,  am  Meeresstrande  war  Anssengart  (nit 
gart)  oder  <lle  Riesenwelt,  von  Ihm  durch  eine  Landwelir  liurgartig  gesrhleden; 
Mittelgart  (mit  ?Hrt)  od^r  das  Land  der  Mfusriuni,  und  als  kleinstes  der  drei 
rf.rirfntrlMhen  [{eiche  asgart.  dlp  Biirg  der  (iütter.  Das  isländische  (ü-settbnch 
(,grau«  Gans't  bestimmt  d-is  gegenseitige  Krbrerht.  Kar  i«t  Stadt  im  Syrjänisrhen, 
Makeozie  W^tm  sich  von  einem  Indianer  den  Weg  über  drei  Landseeu  und  einen 
FfaM»  uH  Robia  auf  BirlKanrinda  zaiabnau.  Naeb  dam  eblnaslicluni  Bueba  Daityn- 
Uao  Dabi  taiebt  daa  Qabirga  Altti-alin  (Oin-ScbaU)  bis  «bar  dia  MIlehatiMaa 
Unaos.  Dia  (niebt  von  dan  Ruaaau  arbauta)  Faatnng  anf  dar  Biian-Inaal  aab 
Uta  wie  fon  Zibnan  banaft,  ala  mit  atdnarnan  und  knocbaniaD  Aaxtan  ga- 
arbeitet.  Perstan  (Pn-fn  oder  Pani)  balast  Tiao-dji  bei  den  Chinesen.  Znoi 
Zeichen  ihrer  vornehmen  Geburt  satten  die  Pejeskoli  Zlarratha  ana  Walrosa* 
tähnen  !n  dTirrhbohrte  Unterlippen.  Die  bemalten  Larven,  in  welphen  die 
Kaiiagist  am  .Ialirp'<ff'ste  tan/en  (nach  F^pcTuli^rung  iler  Fiselierei),  werden  dann  in 
abgelegenen  Feli»eüh<>hlen  zum  Anfbtiwahren  lortgtslegt.  Die  Bewuhuer  von  Attak 
tetzen  knöcherne  Spitzen  (wie  ZShne)  in  die  Rinsrhnitte  der  Uppen.  Anf  der 
ttnkeimiscben  Landkarte  von  Tetlama  (aus  vorspanischer  Zeit)  i  reudroit  cü  est 
iltil  la  moAWMint  de  Xoehiealao,  an  tranva  la  flgnra  da  danx  goatrfan  qnt  eam- 
battent  avac  das  maasaa,  at  dont  l'nn  aat  nomm^  Zocbicafli  at  Tantra  XicataUi 
(k  Bamboldt)«  La  HaJJbima-nikaya'tbika  (dana  la  coUacdon  das  mannaerlpla 
(atts  da  Ceylon)  est  la  commantaira  ax^tftlqne  avr  la  Majjbiina-nlkayo  (an 
I&ngue  palte)  <•  rit  k  Ava  en  rtiaeUres  blnnana.  Hieb  Plato  lag  etwas  Hi4*< 
i^tteebca  nnd  Köulghcbaa  (^AmsuUmt)  in  einer  fraisen  Rase, 
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der  Thsin-,  Tang-  und  Wnti-Dynaatien.  Cambodia  im  Specicllen 
wnrde  Linyi  oder  Liniyib  (die  Weltstadt)  genannt.  Unter  dem 
iNninen  Siang-lin  Eleplinutenwald)  war  Cambodia  von  China  ab- 
hängig-f^a^wesen ,  am  Kiide  der  Hau-Dynastie  legte  sich  iudess 
das  Linyivolk  den  litel  eines  Waag  (Königs)  bei.  Der  Liayi- 
König  schickte  unter  den  Thsin  eine  Oesandtscbaft  nach  China. 
Im  dritten  Jahr  des  Kaisers  Yonng-ho  wurden  zwischen  Linyi 
und  Cochinehina  (Kiäocbi  oder  Knebin)  Kriege  geftthrt^  und  im 
fttnften  Jahre  eroberte  Banbian  (Fanwon),  der  K6mg  yon 
Linyi  (Cambodia  1^  grosse  Tbetle  CocbincfainaSy  dag  Land  ver- 
wllstcnd  und  die  Köri)er  der  Erschlagenen  als  Opfer  dem  Himmel 
weihend.  Während  der  Leang-Dynastie  erwälilten  die  Barbaren 
(Ih)  in  Linyi  ihren  eigenen  König.  Fan-Iu-ying,  Kimig  von 
Linyi,  verliess  missvcrgnUgt  sein  Land  tukI  beigab  sich  nach  In- 
dien, den  Thron  seinem  Neffen  cedircnd.  Auf  die  Ermordung 
dieses  durch  den  ersten  Minister  folgte  ein  Usurpator  (Bunlik 
oder  Wonti),  der  durch  den  König  von  Siam  (Fiman)  getOdtet 
wurde.  Das  Reich  fiel  jetzt  in  grosse  Unovdniingeny  bis  der 
Minister  Fan-tschn-nnng  die  Rahe  herstellte  nnd  den  Namen 
eines  Königs  (zur  Zeit  der  Leang)  annahm.  Unter  der  Soting- 
Dynastte  schickte  Cambodia  Linyi)  eine  Qesehenke  tragende 
Gesandtschaft  nach  China.  Der  mit  der  Nanzi-Dynastie  gleich- 
zeitige Krini,*;  von  Linyi  trug  einen  Kopfschmuck  nach  der  Art 
Buddha's  und  war  in  ein  Gewand  duftenden  Tülls  gekleidet.  In 
der  Stadt  Szüli  fKulik)  fand  sich  eine  Sonnenuhr  mit  einem 
Gnomon  (8  Fuss  hoch).  Die  Hauptstadt  Linyi  lag  zwischen 
zwei  rJcwässem,  man  zählte  13  Thorc  in  der  Stadtmauer  und 
1200  Räumlichkeiten  im  Palast.  Zur  Zeit  des  Kaisers  Schanping 
überzog  der  König  Oochinchinas  Cambodia  mit  Krieg  zur  See 
nnd  bei  Lande.  Die  Hauptstadt  Szttnans  hiess  Jttntschunkim- 
chang  f  die  goldene  Wolkenstadt).  Fanbuin^  König  von  Linyi, 
führte  Krieg  mit  SzUnan  und  Kaochi^  beide  Länder  in  grosse  Be- 
drängnis« bringend.  Am  östlichen  Thore  der  Stadt  Kulik  (in 
der  NMhe  des  Sees  Kientayuen)  landen  sich  in  den  Charakteren 
der  Larharen  (Ih-schu)  abgelasste  Stciuinschritteu,  den  früheren 
König  Houta  preisend.  Die  zwei  iiochdämme  in  der  Nähe  der 
Stadt  wurden  durch  den  König  Wang-kung  erbaut.   Unter  der 
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Stuy-Dynastielmelirte  das  Volk  von  Linyi  Buddha  nnd  gebrauchte 
Im  Schreiben  die  Schriftxtlge*)  Indiens.  Foigi;  König  7on  Linyi, 
besiegte  das  Heer  Leophan's  (des  Fddherm  des  Kaisers  Sancbai)^ 


*)  According  to  the  engraved  letters  in  the  precious  stone  (foand  bj  Pien 
Ho)  the  imperial  seal  wag  made,  «s  emblem  of  the  empire.  instead  by  the  tripod 
Ofe^  before.    ('hang  kien  (the  iiavigator)  tra^pllfd  over  foreipn  land"  tili  to  the 
telestial  oie;in  (wiien-  the  rrus»  of  tlie  soutb  is  aeen)  aud  nevor  n-tiinied,  biit  as 
there  ft;ll  duwu  from  the  river  of  heaven  a  skulling  oar  and  iiubudy  knew,  wbat 
it  was,  a  spirit  deM^oded  to  declare,  tbat  U  was  the  oar  of  the  navigator  and 
tiiat  be  rwt  of  bis  shtp  wonld  fall  down,  aa  It  dectyed.   When  Chakoh,  geueiml 
In  SMchaMi  doTllif  Iba  rale  of  «he  afler  Hau  djnaaty  (220  p.  d.)  raturnad  fh>iD 
Pegii,  ha  anbatltQtod  braad-loavaa,  baarln;  tha  hmnan  Sgnra,  Initaad  «f  bnmaii 
laerilleaa  to  dlipall  tba  fog  on  the  river  Loabwoi  (eauiad  hj  tha  dead,  killed  by 
Oe  pestiferona  wataia,  who  could  only  pass  safely  at  midnigbt).    He  invented 
(doring  the  war)  antoraaton  cows  and  horses  of  wood,  whlch  nioved  by  a  twisting 
of  the  tonge  (as  muh-uiu-liii-ma),  serving  t©  ("onvey  provIsions  (whicb  tliey  oarried 
wlthin  their  botlies).    Whfu  Ynen  Shen  wrolf  upon  the  uon-existen«  p  of  terrt-stial 
»pirits.  a  spirit  appeared,  and  showed  itself  to  be  one  by  not  haviiig  a  shadow. 
Jux,  Pwan  fl  (the  fasUignabl«  cououbiue)  had  (50U  p.  d.)  Quwers  carved  upon  Ute 
mJm  of  bar  aboas,  ao  «hat  tbaj  laft  tha  tmprata  of  Sowers ,  wharavar  ahe  trod. 
Jaa-Iaa  (Tatbagatba)  maaiu  tha  axpaetad  comer,  or  ha  who  la  eomln^  aa  (baa 
baen  a^aetad).  Tha  «onaa  of  tha  voloa  (alaawhara  «ha  aigna  of  amotloDa)  an  limttad 
(In  China)  (o  «ha  mara  moMpUeaHoD  of  worda  ao  «ha«  «hara  la  ll«tla  room  laft 
for  palhoa  In  tha  langnaga  (a.  Brown).  Tha  cblnaaa  lattera  wara  iovantad  by 
Tsang-Kee.    Titles  of  amporoia  (engraved  in  stone  tablets)  were  placed  In  tamplaa 
(1122  a.  d.).    Comblning  the  primitive  (pictorial)  symbols  in  snch  a  way  m  to 
represent  soonds,  the  word  ho  (for  instance)  is  composed  of  two  charactt  rs  he 
aod  shwiiy.    The  flrst  is  an  au\i!:irj  particles,  detioting  ..may,  niight,  <ai), 
coold"  aud  the  second  represent^    v.  nfer".    The  iiamf   for  a  river  having  tlie 
soood  ho,  the  character  ho  was  takcii,  as  indicative  of  tUe  pronunclatioü,  and  tbe 
ebaiaatar  abwny  to  glva  a  cloe  to  tha  meaning  and  both  togather  formad  tha  mv 
chaiaetar  bo,  whtrb  la  «ha  writtan  ward  for  rivar.   Tha  Llantanan«  Oanaral  of 
CmtoD  onca  iaanad  an  adle«  raapacting  «ha  locoata,  «ha«  were  ravaglns  (r Ica-Selda, 
and  bavlog  ooeaaton  «o  apaah  of  tha  fnaaet  In  ita  chrTaalla  ata«a,  ha  fonnd  no 
«ritten  tonn  for  I«  and  «harafora  InTantad  ona  (Brown).    Tbe  wrltlnga  of  «ha 
Sbib  Ts7  (ten  philosopbers)  are  classical  (in  China).  Tlie  flrst  book,  to  he  stndlad 
by  the  child  in  China,  is  (he  San-tsz-king  (Trimetrical  Classic).    In  the  Japanese 
Romance  (Fonns  of  the  Passin^  World  in  Six  Folding-Screetis),  Taniontara  Kad- 
inyoüi  I»  govemor  of  the  district  Ktianto,  possessing  bis  palace  iu  Kamakura.  Tiie 
idol  in  tljp  niosque  (at  Asiinoo)  is  (iiut  w  .rsliippfd,  biiti  respected  as  tbat  of  tbe 
foouder   of  tb«   race,   Sboubun  grow    ^graudsou  of  Salomon  or  Noab).  Tha 
Vaonoma  worsbip  ann  and  moon  and  raspae«  Mda.  Tha  khoo  or  Umm  kraw  (a 
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nnterlag  aber  in  der  nftcbsten  Scblaebt^  indem  die  Elepbanten 

verdeckte  Löcher  gegraben  hatten,  in  welche  seine  Elepbanten 
hineinstürzten  und  so  zu  (  winide*)  gingen.  Bei  Eroberung  der 
Hanptstadt  wurden  18  G<>I(U)ilder  erbeutet.  Seit  dieser  Zeit 
wurde  der  Tribut  regelmässig  bezahlt  (anter  der  Suay-Dynantie). 
Während  der  Tang-Dyuafltie  grenzt  das  Land  Linyi  (Djam-pbu- 
xaa  oder  Djam<bo-gbi  genannt)  an  Tehinlap  im  Westen  und  an 
Pnnlang  im  Osten.  Ausser  den  beiden  Städten  Knteban  (Alt- 
stadt) und  Zikwoay  in  denen  der  KJOmg  residirte,  fiind  sieh  eine 
andere  Stadt,  Bungbisbib*  Yerbiecber,  die  zum  Tode  yentrtbeilt 
waren,  wurden  von  Elepbanten  zertreten  oder  naeh  den  Bergen 


wtiid«rliig  thievitb  triüU)  ««nbfp  goato  «nd  tllw,  ZaI  Is  the  b«n»  tamnim  of 
the  Khaioo  trlbe  ud  md  of  Ool,  Cb«  god  of  flr«.  Ai  an  Idol,  b«  1«  wonUpp«d 
M  A  boaiftn  boad,  mRonndod  by  Are  (s.  GardiiiM).    Tb«  Honok  (tho 

madot  Id  tb«  nortbern  parte  of  Tibet)  comprise  the  races  of  tbo  Hör  or  Horpa  (to 
the  west)  «nd  of  the  Sok  or  Sokpa  (In  the  East).  Khokhonnr  nnd  Tanput  are 
callpi^  by  the  Ttbetatis  Sokypül  (Sokland),  as  oocupied  by  the  N(  k^ia  (s.  Hodgson). 
Th»'  jM  n^  Ip«  of  Sdk-yeul,  tif  Auido,  of  Thochu,  of  Gyaniiir  and  of  Manyak  (bet- 
weea  Khokhoimr  and  Yanan),  who  ar^  undtr  Chiefs  (^(Jyabu)  of  their  owu  (kinps 
or  Waug),  bear  among  the  Chinese  the  coiuuiuu  designation  of  SLfan  or  westero 
alteiM»  and  aro  often  deBontiiated  bj  tbe  Tfbetant  Oy«  rnngbo  or  proper  allant 
(Oja),  Co  dtoerlmtDate  tbem  htm  tbo  Bodpa  of  Kam.  Tbo  Takpa  aro  Tibotaat. 
Tbe  Sobpa  call  tbe  nm  Nora  and  Ibo  moon  Sera.  Tbo  Idole  of  Mob  and  bb 
wlfb  Mabnn  et  Mobserbbala  (In  weetero  Hnsara)  were  (aa  tbe  anelont  gada)  itiU 
NTOreuced  by  the  balf-eonveited  MahomedanB.  Som«  of  tbe  trlbe  of  Therba  make 
OTOry  new  aioon  au  ofTering  before  the  cave  of  Zei  (god  of  Are).  Tbo  fold  beade 
(Ibnnd  in  Moh's  treasnre)  arc  called  Solynian  dana  (graiii). 

*>  Das  ao  einem  Seil  ivm  Sclbstopf»»r  herabliätippnde  [{eil  im  Dorfe 
Cascliipor  wnrde  durch  Aiiniiigzeb  weggenoninien ,  aber  in  der  Folge  warf  man 
sich  mit  einem  Stein  an  den  Hals  in  deu  Ganges  (Tieffenthaler).  Oorecuath  (Stifter 
der  Zogier)  war  iu  Gorecpor  geboren.  Meberkel  (Sohn  des  Harantai),  K5nig  von 
Oatbmir,  kam  tiber  da»  Heer  nacb  Slam  ond  eroberte  ee.  Bet  der  Bttckkobr  Tor> 
brannte  or  elob  In  einer  Krankbeit  »Die  nackten  Anaeboioten  (Beioflor  md 
Boreglorinnon)  In  MatCra  (Oobnrteort  dos  Krlicbna)  eebnien  Tef  nnd  Naebt  In 
toben  liiedem  die  okolbafle  Llebe^eioblcbto  dee  Kileobna  mft  eolner  Bei- 
•ebUUbrin  Radha  bor"  (mit  Oymbeln  und  Klingbecken),  in  Strobzellen  lebend. 
The  Dnpholas,  who  worsbip  four  Dewatas  (deitios),  ee  Sorok  deo  (or  Lord  of  Hea« 
yen),  Moii  deo,  Sik!  deo  and  T.nnto  deo,  e&me  down  from  heaven  hy  a  hambno 
ladder  (and  live  therefnre  in  hoiises  with  bamboo^floort)»  The  Abom  kiogs  canie 
down  from  heaven  by  a  golden  ladder. 
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Pa-lao-tsclia  verbannt.  Unter  dem  Kaiser  Schuni?kwanf^  schenkte 
Dali,  König  von  Linyi,  Elephanten.  Unter  der  Soung-Dynastie 
führte  die  Hauptstadt  von  Tsehan-tschang  (Cambodia)  den  Namen 
Tschan- tscb an.  Der  König  Hess  Rhinoeeros  nnd  Elephanten*) 
für  och  einfangen.  Am  15.  Tage  des  12.  Monats  pflegte  das 
Volk  ans  Banmzweigen  Pagoden  zu  bauen,  die,  von  dem  KOnig 
Bnd  Edlen  mit  Geschenken  geschmückt,  ausserhalb  der  Stadt 
verbrannt  wurden,  als  Opfer  des  Feindes.  Unter  dem  Kaiser 
Kiao-yo  belästigte  das  Volk  von  Tschan-tgchang  (an  den  See 
TchinJap  imd  nordwestlich  an  Cochinchiaa  grenzend)  Cochiucbiua 
durch  liestündige  Einfölle.  Auf  das  Vorhiue'eii  des  chinesischen 
Mandarin,  sich  zn  nnterwcrt>Ti ,  schickte  der  K^^nij}:  eine  aat 
Holzblätter  geschriebene  Antwort.  Die  Kaufieute  Fokien's,  die 
Tschan- tschang  besuchten,  lehrten  den  KHnig  die  Kunst  des  Rei- 
tens and  des  Bogenschiessens  nnd  beßibigten  ihn  so^  seinen  Feind 
Tscbinlap  m  besiegen.  Unter  dem  Kaiser  Tschu-hi  wurde  der 
Kitaig  von  Tsehan-tsehang,  als  er  Tsehinlap  mc  See  angriff,  be- 
siegt und  getodtet  Das  Land  Tschan-tschang  fiel  dann  in  die 
Gewalt  Tschinlap's.  Als  unter  den  Tuen  der  mongolische  Kaiser 
Schiffs  gegen  Tsehinlap  sandte,  wurden  diese  im  Vorbeifahren  **) 


^  Lm  jMm  da  bttftUl«  on  donmdt  *iix  A^pliuita  dis  botMons  enlmiitat 
«  4m  dnguw  prapiw  k  Im  Muioffer  (Amudl).  IH«  In  dra  Krl«g0D  mit  Oelon 
ttsd  DkfOft,  mit  Tinralaon  und  AfAtbokles  von  den  Cutbafsrn  vervtndton  Stratt* 
«igw  mild««  Mdt  dMi  KTl«fiii  mit  Pyrrimt  doreh  El^dnottn  onetsl.  Cynw 
gebnncbte  von  Ochsen  getegene  Weyen  mit  mehritSckfgeD  Tbttrmen  für  dfe 
^httzen  (s.  Fröret).  La  Bacov!ne  semble  avoir  toujonrs  4t6  r^pute  pour  ses  chers 
df-  fruerre  (cüvini'i,  appel^s  Carruboi  et  ßucovini  (rharuvoi  de?  Parenatzi  on 
Ric«uati).  Die  vierrädrigen  Wagen  des  Purus  wurden  (ii  icli  Curtius)  \un  vier  Pferden 
grzofen.    Die  Sichelwagen  der  Notitia  iujpirii  sin»!  von  einem  Führer  gelenkt. 

**)  Die  von  A.soka  nach  der  Kdelstein-Insel  gesandte  Kaufleute  wurden  durch 
die  Mrereswelleii  erregenden  Naga  beraubt  (nach  Tamnatha"!.  Aiiae  (Tnseln  des 
eordlicben  Oceaus),  in  quibuä  equiuiü  pedilius  homiuts  nasciintur,  Uippopodes 
tffenati,  Pneetotom  eltae,  in  qolhne  nndn  «lloqnln  eorpora  praegrandea  ipsonim 
mm  Iota  centegant  (PHnioa).  Nach  Julttn  weifen  die  Rbeln-Anwobner  diftllen- 
pbenmeh  enf  dee  Weeaer,  de  die  oneheliehen  veiacblnngen  wniden.  Ein  in  Bern 
IMkhei  Virtheheneeehfld,  welche«  ein  Ftateengesieht  mit  «nfgebleeenen  Becken 
m  eosf eatreckter  Zange  darstellte,  wurde  flcntom  Oimbrlenm  genenot  (RSnaberg), 
iii  CUlm.    Cimbil  ei  Celtlberi  in  pioelle  ezraltant,  lementontnf  In  moibe. 

»eatiaa,  Belse.  YL  7 
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von  dem  Volke  von  TBchan-tscüang-  iu  der  Nähe  Hainans  e^- 
uommeu.    Nach  dem  Uei-kwe-wan-Bcbiang  wareu  die  btädte 


Ariovist  war  gcwuhut,  bich  dvit  gallischen  Sprache  zu  bedieueu  (nach  Casar). 
Bonwoa  pax  (der  ODterwoiHioeii  VSHwr).  IHe  Helvethur  trardei  dordi  OrgetoHx 
mr  Auswanderung  veriiikMC,  unter  Yerbrenneii  der  DSrfbr  und  Frnchmrcllhe. 
DIcti  (420  p.  d.)  8t.  HieronymiiB:  idoleeeentnlnm  In  OalUa  iridUee  Seotoe  (Atte- 
coUm)  gentem  Britennlcem  hnmuile  veid  eaiDllrai«  et  eom  per  etlvet,  porooma 
greges  et  armeiitorum  peendamqne  reperirent,  pastorum  natei  loemtnamm^iie 
papillas  abscindere  soHtos  et  eas  solas  delicias  arbitrari.  Serra  meotionne  on 
triit4  !i"  )'a«  1216  qiil  permettait  anx  lu'gociantg  des  Genois  de  traflqner  jtisqn'a 
l'f  \(r. mite  du  royatime  de  Barka  (i^riuiaudie).  Die  firxhtigen  Sidonter  pri'mdeten 
das  (ieshalb  bpiiannlf-  Lebida  ini  (tebipt  der  Bphou  Leoua  oder  Lenu  ilH  (de  Ia 
Primaudie).  Die  die  Ernten  zerstüreude  Mu&  dipodus  (boi  Lebida)  ist  aut  einigen 
Medaillen  Cpenes  unter  einer  Sttpblnui-PlbnM  dargeeleUt  (naeli  Smith).  Die 
Traditionen  der  Arowak  sprechen  vim  der  nntergegang enen  Nation  menseben» 
fressender  Hejanow  (TereeMeden  v«A  den  Carlhen).  JSchiltberfer  spricht  tob 
haarigen  Waldmenicbsn  (In  bsibar  oder  Sibirien)  oder  (nach  Neiimano)  Alnea. 
The  feet  of  the  Waranen  (in  Qulana)  are  peealiarly  formed,  the  toes  aproading 
out  iu  such  a  manner  as  to  enablo  diem  to  walk  on  the  muddy  shores^  which 
they  iiibabit,  where  auother  person  would  sink  (Schomburgk).  Der  spanische 
Möiic!)  d»'«  XIV.  Jahrhdts.  fand  am  (ioldfliiss  (füidlirh  \nm  Cap  Bugeder)  goid- 
grabendc  Ameisen.  Ha  aqui  liuina  aiiimaiia  que  parm^e  i-m  tudu  houieni  e  iic 
preto  de  corpo  e  cabello,  eo  ru&tu  tem  albö.  anda  em  qiiatro  pees  e  em  dou«, 
he  cousa  mala  falso  do  mundo  e  aguda,  sagt  Valentjn  Ferdinand  bei  Sierra 
Leone.  Nach  Noroff  Ist  Cfpern  sin  UeberUelbsol  dsr  Atlsatis,  die  steh  IMber 
bis  nach  SldUen  erstreckt«.  In  many  Inslancss  Balnslbrd  has  hsavd  vsSMmlng 
and  witnsssed  manners  of  acttteness  and  eleganco,  the  rdatton  of  «hlch  oonld 
appear  incredible  from  tbose,  who  wero  romcBsbcied  In  a  State  of  serrttade 
(nnter  den  Negern  auf  Ilaiti)  1799.  Blomnjos  (tIx  homines,  magisque  semiferi). 
8trabo  setzt  die  Siutes  zwisrben  Nasamonen  und  Byzacier.  Saint  Martin  identi- 
fli-irt  Hanno  s  Tlieon  Ochetua  T?nt  dem  Berg  Soiiros  oder  (na<h  Roiis«!n^  Sou-ntj 
Üo  weit  südlich  als  Bari,  rei8tieu  alle  Kiiigeborenen  (iie  obereu  und  unteren 
Scbneide^buo  aus,  um  nicht  den  iUubthieren  zu  gleichen  (nach  Werne).  In 
Djimma  sollen  die  Affen  als  Hausdiener  verwandt  werden  (s.  Wilkiusou),  iudeui 
die  In  Kriegen  mit  Djimma  gefangenen  DJan^jaro  oder  (irsriehtlleh)  Qen^Joro 
(Alfen)  SklaYcndiensto  thnn  (zwisehMi  Bnsrea  nnd  Kaffs),  sfidUcb  von  Abyasiiilen 
(Boke).  Ein  abysiiniscbsr  Sklavenhindler  eraählt  Bake,  daie  jonaelti  Kaffa  sich 
eine  Gegend  Unde,  wo  die  Minner  (Hoerden  hAtend)  hUndischo,  die  Finneii 
mensohliihe  Form  besässen.  Werne  hortet^  dass  östlich  von  Rari  hnndskSpige 
Menschen  lebten,  die  auf  allen  Vieren  krochen,  aber  (nach  Lakono)  Hessen  sie 
nur  die  Zähne  an  ihren  Menschenkopfen,  und  schlichen  sich  auf  d»'r  Erde  hemm. 
VOM  Menschen  zu  fressen.    Nach  den  Indiaueni  von  Inzignanin  hatten  ihre  Vor- 
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CMnbodiaSy  die  Bttdwestlieb  an  Sienno  (Siam)  und  nürdwestlich 
tu  Mientien  (ßinoa)  grenzten,  yon  Wüllen  ans  Dornenhecken  ein- 
gefasst 

Nachdem  der  in  Ilao  (bei  Si-iigan  in  öchensi)  residireude 
Könijr  Sching  in  Pnng  (dem  früheren  Wolinsitz  der  Tschen)  die 
Erkiuung-  einer  Hauptstadt  im  Osten  gemeldet,  ^^rüudete  er  Lo 
in  bchingtschen  (1109  a.  d.)  Fürst  Hoan  stellte  (710  a.  d.)  die 
grossen  dreifUssigen  Gewisse  des  Landes  Kao  in  das  Ahnen- 
heiligthnm  des  Fürsten  von  Tseben  (nach  dem  Geschlecht  des 
Hanaee  Tschen^knng)*  König  Yen  wnrde  (771  a.  d.)  Ton  den 
westlichen  Hnnde-Firemdlftndem  getödtet  (Pfizmaier).  Das  Riesen- 
gesehleebt*)  der  langen  nördlichen  Fremdländer  (unter  Ynen-sse) 


fahran  zuweilen  zar  See  Mensehflo  rntt  •bitni  iinbeW0f Hohen  Schwanzanhänfwl 
(für  die  durcbl5ch«rte  Sitze  notLig  warten)  ankommeil  sehen  (Ayllow).  The  ludians 
(in  North  Auicrilta)  state,  that  the  Ked  Men  were  fnrriisliLMl  witli  long  tails,  but 
tfaat,  havinj!  offfni'-i?  (hp  (ireat  Spirit ,  he  deprived  thoiu  of  thcse  (trnanients 
(f^oio  vrhicli  womeii  were  creattd),  seudiiig  mubqultues  to  tormeut  theni  (g, 
Hnnter).  Wenn  der  König  an  einem  Körpertheil  TerstOmmelt  ist,  so  muss  nacli 
äthiupiMher  Sitta  (bei  Mero«)  seine  nächste  Umgebnug  das  Nämliche  leiden,  und 
«btoM  Bit  Ihn  sterben  (i.  Stnbo).  DI»  tn  Joba  MiigebAiite  Hifenttadt  Jol  (bei 
TnCmO  woid«  Osasaiet  fßmuat  (•*  Strab«)^ 

*)  Die  riesigMk  Uebemtto  im  Berg«  Knaikl  sollen  dl«  Oebelne  des  Yom 
ESnfg  TS  btogeilebtoten  Fürstm  Fang-fteng  sein.  Als  Tiln  diu  Ton  den  „reihen, 
nördlichen  Fremdländern "  bewohnte  Land  Lq  ««ntehtite  (^4  s«  d.),  wurde  der 
Riefe  Fen  Ju  erlegt     Als  die  Bewohner  von  Seu-man  einen  AngrifT  aaf  Tst 
machten  (BÜ8      r1.\  wurde  das  Haupt  des  erlegten  Riesen  Ying-jii  am  nördlichen 
Tbore  der  Hauptstadt   begraben.     ludeni  die  fiewohner  -von   Wei  den  lUesen 
Kirn-Ju  erlegten,  fand  das  Rie?engeschle(ht  des  Landes  .Seu-n)an   seinen  Unter- 
gang (s.  POzmaier).    AU  (nach  dem  Geschlecht  des  liaube»  8<'hau-kuug)  die  west- 
ll^en  Fremdlindtr  dsi  Berge  in  T«n  elngsfsUen^  (664  e.  d.),  ham  Fttrst  Hoan  von 
Til-  tn  HSlfe.  Als  die  weadleben  Honde-Frsmdlinder  (nach  dorn  Qeschlecbt  dos 
Haoisa  Khang-scho)  den  K5nig  Ton  von  Tseben  tSdteten  (771  a.  d.),  worden  «lo 
von  Fttntea  Wo  betwnngen.   Lea  panonn««,  qui  ont  babtti  la  Bretagne  et  qvl 
viennent  od  Alg^rie  sont  frapptfes  de  la  refsemblance  qn'elles  d^couvrent  entre 
les  deacendants  des  anriens  Armoricaina  et  les  Cabyles  (Bodichon).    Nachdem  sie 
»ich  ton  den  Tukiu  unabhängig  gemacht  hatten,  wählten  die  Tuen  he  (tinter  den 
Ksotsrhe  oder  Hoeiho'i^  oder  Thiele  (Trhelp)  (Miekien   (Vater  des  Ponssa')  zum 
Kikio  oder  Fürsten  am  Flusse  Sulini.     i>ie   dem   Tliile   (aui>&er  einiger  Sprach- 
tenchiedenheit)  gleichenden  Payekn,  (iie         p.  d.  in  China  huldigten,  fuhren 
■it  Hirschen  (Keunthiereu)  auf  dem  Eise.    Am  weitesten  nach  Norden  leben  die 
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wurde  bei  dem  Einfalle  in  das  Land  Song  (765-748  a.  d)  von 
Hoangfti  geschlagen ,  nnd  (znr  Zeit  des  Fttisten  Wen)  von  La, 
indem  Fa-fu-tttcbang-sen  den  n4)rdlicben  Riesen  Kiao-ju  (ans  dem 
Lande  Beu-man)  todtete  (616  a.  d.)  Die  Kian-kaen  (die  Vor- 

iahicu  der  Kirgisen),  als  Hakas  nnd  Hia-ka-szu  (rötliliches  Haar\. 
trieben  die  Hoei-hu  (846)  7ai  den  Schy-goei  (einem  tnn^siselien 
Stamme).*)  Die  Bewohner  des  Usuri  (der  in  den  Amur  lallt},  die  sich 

Pookon,  die  den  Tokio  ontenrorfen  irtmi.  Di«  Kkololo  oder  Kh«rlo  wohnt« 
im  Nordweston  de«  ndrdliekoD  Hoflagen  der  Tuklu,  irettllch  von  den  Oo]dbori«n 
(t.  ViBdelon).  Die  Kholikui  woboten  (naeh  den  Chinesen)  so  hoch  Im  Norden, 
diM  die  Karte  der  Naoht  kum  erlaubt,  in  der  Zelt  switehen  DntoN  ond  Aof- 
gang  der  Sonne  ein  Huhn  7m  kochen.  Das  ao  das  Eismeer  stosseode  Land  dor 
Housie  ist  stets  von  Schnee  bedeckt,  ohne  dass  die  Bäume  ihre  Blatter  verlieren. 
Nördlich  Tom  T.ande  der  Kin  wohnen  die  Ta-han  (j{i*'5-»'u).  Die  ppsii  tragen 
Ledorklf'i'lpr.  Unter  dem  Dairi  Kei  ko  ten  o  marliten  die  Atsouma  Yebis  oder 
«östlichen  Harbarpn  (Jesso's)  Einfälle  in  Japan  (71 — 130  p.  il.).  I  ntei  der  Kaiserin 
Zäi  mei  (Ü55  p.  d.)  eroberte  der  (teneml  Abe-ao  Ouii  das  Land  der  Teso  io 
drei  Stämmen,  aU  Tsougar ,  Arai  Yeso  (die  wilden  Yeso)  nnd  Tfeika  Yoeo  (die 
nahen  Yoio).  Die  Feetang  M iyapki  bildete  die  Grenze  de«  Teeo-Lindea  (756  p.  d.)* 
Unter  dem  Dairi  Kwan-mon  wurde  eine  slegrelcbe  Expedition  nach  Morden  nntor* 
nommen  und  dor  Dairi  Qo  fena  aooo  in  eroberte  das  Laad  dor  Teio  in  Malm^o 
(144S).  Der  Dairi  ZaI  mtX  ten  o  begrflndete  (655—661  p.  d.)  einen  Bogloranga- 
iltB  unter  den  Teso  zn  Siri  besi.  Als  (von  Jorltomo  besiegt)  Yosi  tsoune  uAch 
Yeso  flachtete  (11^9  p.  d.),  wurde  «r  Okignurou  genannt  (nach  Bioaifdo),  die 
Tochter  eines  Häuptlinps  heirathend  (tin  l  -pit^r  ^ erehrt). 

*)  Kaiser  Yongti  (und  die  Dyn  isri«  >ni)  vereinigte  (7.  Jahrhdt }  <^\^  -irNeii 
Hürden  der  Moho  (ein  Tnngiisenstamni,  zn  dem  die  Tataren  gehörten).  i>ie  tnn- 
gnsische  Nation  der  Khltan  breitet  (872  p.  d.)  ihre  Eroberungen  aus.  Das  Wort 
Mnng  (schwach  oder  onfrichtig)  erhilt  unter  den  Klan  die  Bedeutung  trotilg  oder 
stark.  Unter  Apaokbl  gründeten  die  Khitan  (eine  tuoguaiecbe  Nation)  dat  Beieh 
dor  Khi-tan  oder  Liao  (872  p.  d.).  Rao-taohangf  Konig  der  Ulgfaur,  untorwarf 
•leb  (690  p.  d.)  den  Chinesen.  Die  UIghuren  eebrieen  bei  Donner  ud  edioeoon 
mit  Pfeilen  nach  dem  Himmel.  Sche-y-Kien  (Enkel  dps  Thai-tsn)  nahm  (Aber 
die  Sianpt  auf  Fu>kien  herr:»chend)  den  Kaisertitel  an  (398  p.  d.).  Die  Hoei-bu 
oder  Hoei-lie ,  die  (bei  den  .Sianpi)  Kaot^rhe  (hohe  Wagenräder^  utiH  (hri  den 
Türken)  Ts< iie-le  oder  (nach  den  Chinesen)  I  hieie  (Hojathelah  mler  ilephtbaliteu) 
heisseu,  schlugen  unter  Thu-mii-tn,  Sohn  dos  IMissaa  (des  Rej«iegers  der  Türken), 
die  Sie-yeu-tho  (629  p.  d.).  Mo-yeu-tschue,  Soliu  de^  Khu-li>fl-lo  (mit  dem 
Kaiaertltel  Khtt-tn-lo-pi-kl«pkulo-bxai-gin-chan),  ouf  doBSoa  Fabnon  eich  dor  WoUb- 
kopf  fud  (ab  Ffint  der  Hoel-hn),  untontStsto  (7öS  p.  d.)  die  Cbbuwn  gogon 
die  am  Uoangho  anljiestandonen  Tam-lo>RebolleD.   Die  Klankuoa,  die  Votfahfen 
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Chfuisrimcli  nennen,  kommen  von  den  Golde  odor  Goldie *;  (oinem 
Uu^uiögclien  btamme)  her  (den  Maudscharen  yerwaudt).  Unter 

der  kirgte«ii  i^Ualu»  odor  BloDdha*rigen),  halteu  mit  deu  iioei-Uu  oder  Oät-Üigbiir 
dimlbt  Bndurtakiiivehrift  «ad  Sprach«.  NMlid«ift  die  Khiten  ton  den  Kin  ttr- 
diiogl  wann,  trbob  tltlk  (snr  Zelt  des  Temudabin)  daa  Ffiiatantbnm  dar  Cldiekis 
{Kliilian).   DI«  nfabt  nadi  Koraa  gedfiehtatan  Khttan  wnidan  (568  p.  d.)  ?on  d^n 
Cblnaian  anlanroHlin.   Daa  Balch  der  Tengckuten  (Hoal  odat  Kaachln)  InTanint 
w&r  fon  Li-ki-tsieD,  Fürst  der  tibetischen  Nomaden  Tang'liiaug,  gestiftet  (X.  Jabrbdt.). 
S«iB  Eukel  Techaft-juen-bao  erbielt  vom  Kaiser  der  Sung  den  Titei  Köuig  voa 
Hya  (1043).    Ractra  beisit  (bei  den  Parseu)  Bactra-barai  oder  f^h^-rp^  Balk.  Bei 
d^-n  Ssuauen   hpTfirhnpt  Ganges  einen   Fluss  (s.  KUprotli).    Der  Kaijf[iiaTiT!<«ohn 
Mäan  oder  Tisi  uius    nin  edonlsrber  Abkunft)  sandte  (uarh  Marinus)  II md»  l>lt ut« 
T«fii  6i«iueru«D  iiiurui  nach  dtsm  Sercrlaudv.    Dit  lluunen,  (uuter  ivonig  Balämir) 
vaa  dar  Wolga  an  den  PaJu»  Ifaeotis  vordringend,  unterwarfen  aioh  (374  p.  d.) 
die  Akatriion.  Uta  Gbouren  beiaaen  aablairiaehe  Hannen  (ais  ana  Sibirien  einge- 
«indaila  Tflrkinatinune)  bei  Proeop.  Dia  Utiguran  TemifhCeten  die  Kntrigaren. 
Die  Ablran  (Agaren)  odarSablrwi  (Sabir-ngor)  TerwQateten  (ala  wastUebe  Hovnen) 
iu  Land  der  Anten  (560 — 662  p.  d.).    Boris  (Sobo  des  Bulgarenfursten  Presciam) 
vnrde  von  den  Serben  geschlagen.    Die  Ahrsen  (GeräuscblosetO  packten  ihre 
Gegenstände  auf  Kameele  (statt  auf  Wagen).    Oguralpes  (Sohu  des  Duzalpes), 
KwDig  dt«r  Urhüi'pn,  fiilirte  mit  deu  (irieclien  Krieg.    Die  Patzitvaken  zers^treuten 
di«  Madsfhiarrn  ^lu  Dun  (894).    Die  Kuuiaufu  natmten  sich  Kiptst  hak.    Die  Mad- 
«ciiiareD  v^ii^^)   wurden  {^dl'd  p.  d.)  Cbriäteu.    Dio  Türken  scbickteu  (unter  Ma- 
atieh)  eine  Gesendtschaft  au  den  byzantiaischen  Kaiser  mit  einem  in  akjtblscher 
(taiaalicher)  Spraeba  Tadbialan  Scbrelban.  Uaeb  ontancbeldat  die  Httnangiibet 
«laia  mbekaanten  torgeaoblebtlleban  Volkaa  (mit  StalnwerkMogan),  die  gamanU 
Mb«  Kegelgriber  (mit  Bionsegarltben  and  Sehmnck  aoa  Gold),  worin  aieb  bald 
Uvdifte,  bald  verbrannt«  Lelebeo  linden,  und  die  Wendeugräber  mit  Urnen  und 
SQbmduDUck.    Dia  Kmagaiaen  (die  In  ihrer  Sprache  den  Tongusen  gleichen) 
zHen  mit  Filxzelten  nmher  (Im  Sommer  flsdieud  und  im  Winter  jagend).  Sie 
(chiachten  nu  ihrem  Jthrcsfeste   (da?  im  December  zur  H^'/ahlung  des  Tribute» 
abfebalku  wird  und  Öaiguna  oder  \  er»atnmhing  heisst)  junge  Pferde  (durch  dazu 
WteUte  Priester,  die  im  Beisein  der  Schamanen  die  Operation  vornehmen)  und 
Uogea  (nachdem  zuerst  das  Ilerz  berausgeschuitteu  und  dann  das  Fleisch  ver» 
•thMOft  lat)  daa  Fall  (ntt  dem  Kopte  daran)  in  Ibran  Jortan  «nf,  nm  vor  dam* 
■tlkin  (ab  Bopiiaantation  daa  guten  Oottaa)  mit  auf  dar  Bniat  xnaammongelagten 
flüoden  n  beten.  In  KrankbeitaflUlon  gebt  der  Sebamana  nm  den  FaHantan 
oabtr  und  baatrekb*  Um  mit  einem  Baaen,  dar  In  daa  Faaor  gelegt  war.  Unter 
in  Schamanen  in  Olcbon  (die  alte  BQcher  Ihrer  Traditieoan  baalUen)  herrscht 
^  Aiuicht,  daaa  ihre  Ballgion  als  altere  Form  des  Lamaismus  aus  Indien  kam. 

*)  Sie  haben  von  den  zwischen  ihnen  angebiedelten  Chinesen  die  Religion 
des  Coufaeiua  (wenigstens  in  den  Aeuseexlichkeiten)  angenommen  (ibie  Götter 
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der  D>TiaRtie  Tsiu  wurden  (277  p.  d.)  alle  taUriscben  Völker 
in  Nordwest  bis  gegen  den  caspischen  See  hin  von  dem  chine- 


verwerfeüd  oder  iu  die  Wälder  eotfenieDd).    A^uf  den  Tempeln  In  dfB  DSifm 
finden  eich  dl«  BOdM  chlM^lwr  OSttar  grault  YftD  dw  GöMwB  «thaltra  die 
in  TIgvr-  und  Birenfonn  den  Vonog.   Ein  TIgar,  der  dn  Dmt  SaadM  hOm- 
•achte»  erhielt  jede  Macht  einen  Hnnd  bingeworftn  (da  kalnar  dar  ligw  Ihn  m 
aehlaiaen  wagte).  Maehdam  alle  Hnnda  varbraocbt  man,  dtahte  man  den  Tiger 
dorch  Hinwerfen  eines  Kindes  so  weit  zu  besänftigen,  dass  er  nicht  wled«rkebi«B 
würde  (1858  p.  d.),  aber  ein  Oföcier  des  nsurischen  KüsakenbatailloTis,  der  davon 
horte,  schickte  einlpe  Soldatpu  hin,  di'ti  Tiger  zn  tniitfn  (Rrnikin)     Nach  der 
Ansicht  der  Chodzencn  •„'»'hen  die  Seeh'U  der  Verstorbenen  nach   Westen,  nach 
dem  lieiche  Djawa.  wo  sie  ein  ruhiges  Leben  fTihren  werden.    Die  Strafe  fiir 
Verbrechen  erwarten  sie  nicht  im  kQuftigfn,  sondern  im  Jetzigen  Leben.  Aoaeer 
Fanlhait  haben  sie  keine  Laster.    Die  Chodtanen  nannan  daa  lahraaltat  (Im 
Janoar)  Aula  bla  (Feiertag  dea  Mandes).   Bin  reicher  Ohodiene  ladet  «eine  Nach* 
bam  «in,  nn  «inen  avl||elfitterten  BSren  (anter  beettmmten  Oerenieiiien)  tadt 
xa  «chlagen  and  aa  ««aan.  D«r  Schidet  wird  anf  einen  Bann  nel»en  der  Hfltle 
aafgeateckt  IMe  Chedxenen  machen  ein  Kissen  zum  Andenken  an  die  Yewtorhe* 
nen.    Emperenr  Yang  ti  (ponr  onnlr  d«a  relations  avec  les  Si-yu  on  les  pays  a 
roaest)  envcya  (605  p.  d.)  Fei  ton  ponr  engnger  les  Si-fan  (Thib^uins^  et  nntres 
peuples  a  venir  rendre  hommage.    11  y  i  nt  beaucoup  des  priiices,  qul  repondirrat 
i  Bon  appel.    Cenx  de  linde  ftirent  les  seuls,  qul  refuserent  d'eutrer  en  rapports 
avec  la  Chine  et  remptreur  eu  fut  fort  Irrit^.    Les  reis  de  l'Inde  sunt  de  1* 
famille  des  Ki-li-tchi  ou  Iba  Ii  (Kscbattrya).    On  brüle  les  oiaement  d«a  inort«, 
on  reeoeille  leon  eendree  «t  on  1««  dipos«  dans  on  «o-ton  (atftpa),  mais  qaelqne- 
Ibla  an  ahandwina  de«  morts  an  mttien  d*no  deaert  on  an  lea  JaMent  dana  an 
lleaTe.   Lea  Indi«na  po9iM«nt  nne  ^tare  et  il«  enoellenC  den«  lea  calcnla 
aatranomiqae«  «t  la  aelenca  dn  oalandriar.  Da  fmt  nsage  dea  caiaetice«  invent<« 
par  le  dien  Fan  (Fan-lan-mo  ou  Fan>moa)  oa  Brahma.   Dans  iantea  las  partiw 
de  rinde  on  montre  les  antique  traces  de  Fo.    Les  habitans  ont  fol  darc;  !f> 
serments  solennels,  ils  transmettent  des  formnies  magiqnes  qui  peuvent  faire  \euir 
les  drn^ous   et   ^ppelcr   la    pluie.     Les  i-oiissaires   du  lu&gicien  Naloniipororaei 
coururcut  dans  tous  les  rojauuies  des  Polomens  ou  Brahnianes  (pour  trouver  les 
berbs  tmmortels  dans  la  maladie  de  l'empereur  chinoiä.    La  rivi^re  Pandaf«  sort 
dn  mllfen  d*un  auge  de  pierre.    Elle  est  gardle  per  de«  hommas  an  piem. 
Nachdem  Nebokadnescar  •i«b«n  Jahre  lang  «la  wilder  Thlennensch  amheigaetrelll 
war  (8.  Daniel),  wnrde  er  wi«der  mit  Rhr«n  ond  FtoadeniMieignngMi  anf  den 
Thron  inHickg«lllhrt»  N«bachadena«ur  hei««t  Bab-Hag  anf  den  Ziegeln  (Bawlln* 
«on).  B«lla«haaiar  (Bei  guards  secrets)  in  Babylonien.   De  Lagarde  deutet  den 
armenischen  Torgem  auf  der  UelnMiadschen  Landschaft  Tograma  (Tev&^aria). 
T«rhir>?i8-Chan  (Sohn  eines  Chef  der  mongoHs<lnf>n  Horde,  die  den  Kin  Tribat 
zahlte)  flüchtete  (ans  dem  Lande  vertrieben)  za  Togml  (Chef  der  kaialtiseiien 
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sischen  Seepter  abhängig/)  jedoch  behielten  sie  ihre  eiiüieiiDisehen 
Itota  und  HänptliDge.    Die  bftrbansehe  Nation  der  Ki- 


Ronlel  Nachdem  er  spaff-r  nUe  tfirkisch-tatarisrhen  Stamme  unterwoifnii  bMt»^ 
fT  die  Altan-Chau  c-pinf  friil  t  ivi;  Ohf rlit<rren)  nnd  ilehnte  steine  EroTjpriingen  Ober 
A»)eii  aus.  Die  Srlunt-.-ft  iutiuten  alle  ausserhalb  der  gruäseu  Mauer  lebenden 
Völker  Tau.  Die  Moguleu  hiessen  insbesondere  Ta-dsi  (Ta-dshe).  Nach  Ru- 
bnqohit  residirte  Tscblugis-Cbau  in  Mancherule  oder  Ouauicherule  (an  den  Flüssen 
Dum  vtA  Kmlun  od«r  Kerloo).  Als  dl«  beldtn  BrUa«  0«16t  und  Rniit  tb«r 
•Im  Slat«  ID  SlMll  gsritthsD,  moif  ta  Bniit  mit  Miii«iii  Anhang  das  Land  rinman 
(aaek  den  Borttan).  Dia  Sahamanen  baiMen  (bat  Stiabo)  Gennanar,  (bal  Olamana 
Akxasdr.)  Sannaner,  (bat  Parpbjrr)  Samaniar.  Kara-KItal  war  Kaacbkar  (b.  Catplo 
aod  Rubmqnftig).  En  les  instruisant  un  se  fera  ob^lr  les  barbarea  (las  Man  aC 
\t%  Y),  dit  ChuD  (dans  U-  Choukiug).  Salon  Saa  ma  tribing,  Tempereur  Iloangti 
%  fti  ]f-  Chori!  de  la  vertu  de  In  tfrr"  or,  coronie  )a  coulenr  de  la  terrf  est 
jiun«'.  ou  l'a  siirindiime  l'i'taperour  jauiw;  de  m<*riie  qu«  Ohin  luning,  qui  reguait 
par  la  v»'rtu  <hi  feu,  fut  snmumm^  Yauti  (^l'euipereur  des  naninii-s)  Lp  penple 
ChiQüis  bti  (rouve  meatioune  (dans  le  Chouklng)  tantöt  8uus  le  nom  de  Min 
(peaple),  tantdt  sona  «alni  de  Li-min  (peuple  uolr),  tautet  aouB  celoi  d«  Pe  alng 
(Mtt  AnlUaa).  II  aal  daflindn  an  Obina,  anx  mambraa  d*nna  HuntUa  (Sing)  da 
N  aiariar  entn  mz,  antant  qn*ila  paitant  la  miba  nom.  Baloo  la  CSiantiaD, 
Smdao  4uii  la  nom  dNin  royanma,  qnl  4Mt  titui  an  and  dn  Klang.  Chnn 
ÜtUa  U?,  ^Saumfao  et  les  chassa  k  Sanwei  (les  provtncaa  da  Kbam,  d*Oai  et  da 
ZMDg).  Lea  Tibetalos  descendent  da  banden  Sanmlao.  Chun  envoya  Tu  ponr 
«otimpttTf  les  Yeou-mlao.  T.«'!^  tribns  saavages  de  Mlao-tseu  sont  d'origine  tlb4- 
U!?'f  i.P^  Ssn-miao,  ä  la  rruaut»?  rt  a  Tu  fyraimif,  ajontaipnt  la  foperstition. 
[f  imx  culte  et  la  divfnation.  Selon  le  Lni  iigao  (Cboukiiij;)  la  vlctolre  rvm- 
port^  »ur  le  roi  de  Chang  procura  une  libre  communicatiun  avec  les  9  Y  et  leb 
8  Mtt.  The  moantalDeers  («Ith  high  booked  noses)  In  the  Yunnan  and  Kwel> 
chtv  piovlBcaa,  aallad  Lo-lo,  who  dnring  Iba  cItU  waia  of  tha  tbtrd  eantnry  lant 
wa&tial  isatttanoe  to  tha  Mngdom  Sbnh,  ravollad  In  tiia  yaar  1681  p.  d.,  bat 
«fta  inbdnad  hj  Na*  tha  comnandar  an  ebaf  al  Stachnan-piovlnoa. 

*)  Bin  Anflitand  dar  Hlongon  (dia  tn  Sehanal  angasiedelt  waren)  Itaaa  abar 
diesen  Binfluss  auf  Mittelasien  wieder  verlorpri  gehen.  Das  Baus  der  Topa-Ta- 
terfn  (Dynastie  Wei),  das  im  nördlichen  China  (398—534  p.  d.)  herrschte,  blieb 
nit  leiopn  sibir1«f"h«n  Stammesgenossen  rwischen  Baikal  nnd  Ob  in  Verbindung 
nnd  dehnte  seine  Ii  rrsrliaft  aQsserdem  über  einen  grossen  Theil  Mlttelaäieuü  au&. 
Nach  der  Vorrede  des  Si)  owenkianlo  (Besohreibunp  dessen,  was  von  Siyu  (resehen 
iod  gehört  ist)  durch  Tschin-yuau  (177Ö  p-  d.)  Ut  dtr  Planet  der  Erde  nur  ein 
IlgdAan  Im  Himmalaranme  nnd  China  nur  ein  Winkel  auf  der  Erde.  Unter 
dm  fflawan  (tob  dan  Qnallan  daa  Dnepr  anm  schwanan  Maar)  nabman  dla  daa 
Hinllleh  maatiobtii  Gablalat  (Rwj)  «dar  daa  Rnlatbnma  Klaw  den  aiatan  Pinta 
iln.  Sikkanakkn,  tha  h$gb  priaat  (at  Babjlon),  darifod  from  Sagan  (priast)  and 
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tan  (alte  Einwohner  des  Landes  Leao-tungl,  Bich  aller  Länder 
zwischen  dem  Königreich  Kaschkar  und  Korea  (wie  auch  der 


Qkka  (great).  Dtnlel  wu  appotntod  lUb  Stgania  er  «hM  Sa^Mi  {/L  Talb»ft). 
Anf  der  Btn  Niuurod-InBclirlft  tsl  bhakko  Prieitar.  Hdtt  meint  •  gnnt  et  (Ift. 
Aiknp  er  etknpet  (frem  leklbbe,  cubile)  ie  oeed  Ibr  e  Hat  eCone  IjlBg  dewn  «nd 

coveriiig  an  object.    So  we  say  in  English  :  the  sleeper:;  of  a  railmy  (a.  Talb^t). 
Talbot  erklärt  Sanballat  (in  den  Keil-lDscbriften),  als:  The  Bfoon  gnxe  him  Hfe 
(was  bis  Creator).    The  Patizeithes  of  Herodotus  i?   not  n  nünst'.  bnt   a  title,  as 
Patiz.i  or  high  priest  (s.  Talbot).    Yami,  tlie  sea  (in  den  Keilj^clirilt-  n i  .  yam  in 
Uebrew.    Mutr   deiith  (in  den  Keilscbrift^u;.    Kuka :  the  Swan  (iu  den  Keil- 
schriften).    Mi    (muäu) :    riglit  (in   den  Keilschriften).     Iu  Diuuyi>iu  legiiur 
Aataiw  el  wdoftwoi  H^taxot.   Ntcb  R«ssi  iraren  die  Abeilgioee  fMber  OmiA 
geiUDnt   Caanar  aeDex  Oaaornin  Ungua  (tV&toa).   Oaeva,  ala  Qeiandter  des  phrj- 
giaehan  KSoiga  Manyaa  naeb  Etrorien  geaehlckt,  ward  von  Taichon,  Kl^iüg  der 
Tyrrbeolar,  gefangen  (nacb  Solln).    Hereulea  beategl  Oaeoa,  der  aelne  Biadar 
gestohlen  (naeb  DienTs  Hai.).    Die  Arba  Lisnn  (vier  Zungen)  der  Kiprat-arbat 
oder  vier  Stämme,  worüber  die  Könige  des  alten  Cfaaldäa  berrärhten,  zeigten  Yer> 
wandtschaft  (ausser  mit  den  Mahra  Arabiens,  den  Galla  und  Wolaitsa  Abysainiens) 
mit  Aegyptitch,  Tatarisch,  Ariscb  und  Seuiitisrli  'imh  Kuwliuson).    The  form 
Ra  (the  Cushite  equivalent,  whioh  in  E^ypt  recei\ed  a  special  application  to 
tlie  sun)  represents  the  native  Chaldaeau  name  of  the  deity,  whil«  II  (ülohim 
or  Allah)  or  (aceordiug  to  Diod.  'HXi4n)  1»  the  Semitic  equlvalaiU  (in  Chaldäa 
ala  Kionoa  naeb  Diod.).    Btl-Nipru  (pnrsning)  ia  Htmod  (a.  Bawlinwn)  «ith 
NlffliM  aa  Ua  prinotpalitj  (sowie  Kalab  oder  Niramd  und  Onraba  oder  AUut  knC). 
AI  (Gala  or  Anunlt)  mmj  be  tba  aame  werd  (in  Cfaaldia)  or  tbe  Agan  (Abyasir 
uian)  awi  or  Itgbt  (s.  Bawlinson).   Seaai  iat  der  rSmlaebe  Bnbeeit  Amasia.  Der 
Name  Ratavi  wird  auf  Uati  oder  Batti  zunlckgefOhrt  {Barrot  bei  Strabo).  Nack 
Hupei  bedeutet  Kosak  in  der  tatarischen  Sprache  einen  leicht  bewaffneten  Kriegs« 
mann,  einen,  der  mehr  durch  Streiferei  al«  dun  h  wirklirben  Angriff  dem  Feinde 
zu  schaden  sudit,   »iueu,  der   sich  zum  Krirge  duigen  lässt,  einen,  der  mit  ge- 
t»chureuem  Kupfe  [Agrippäer]  einhergebt  (s.  Drix).    Vou  den  Kosaken  (tatarischen, 
aarmatiaclien  und  slawischen  Vidkcru)  zogen  sich  iu  der  ir  uigu  einige  vou  ihren 
Webnorlen  in'a  Feld  (w  pole)  oder  (nacb  Anadrnckewalae  der  fniaiieben  Gbi*- 
niaten  Jener  Zeit)  in  die  Steppen,  welche  da»  Oroiamaaiaebe  Reich  von  der  Krim 
und  dem  Kaukaana  trennen  (ala  Koeaken  oder  HeramtreiberX  Wibtond  der  be» 
ständigen  Kriege  der  roaalaeben  Oroea-  nnd  TbaUfUralen  mit  einander  nnd  mit 
den  Grens?51keni  wurden  die  Kosaken  bald  auf  dieser  Seite,  bald  auf  jener  in 
Sold  genommen  und  machten  sich  unter  dem  Namen  der  Polowzer  (lowzj  oder 
Jäger)  als  leicht»!  Keiter  pfarhtet  und  gefürchtet.     Nach   den    Nachträgen  zur 
Chronik  in  Hjp.itiew  wählte  d.is  krieg:filustige  Vidk  (151B  p.  d  )  aus  seiner  Mitte 
eiueu  ätareibchiu  (Aeltesten),  Namens  Kosak,  uauh  dem  «te  selbst  den  Namaa 
Keaaken  aniuüimen. 
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iBnUielraii  ProTinzen  Gliiiuui)  bemächtigend,  Btiflele  den  Be- 
IwteDBtamm  Leao.*)  Der  Kaiser  von  Sin-ngao-lb  nnterwaif  das 

^  Die  1114  abfalleBden  Njutsche  besiegten  die  KiUo  and  stifteten  den 
Stimm  der  Kin.  Der  von  den  Kin  vertriebene  Prinz  ans  dem  Hause  Leao  (Namens 
Jflütascli)  fluolitete  nacli  Westen  und  wurde  König  der  h't-^  7Mm  '•'^«pi sehen  Meer 
unterworfenen  Länder,  in  Use-üafi!tri  (westlich  von  Ka^cLkarj  resnJirend.  Gur- 
oder  Gaur-Ch&u  (der  den  vuu  Tschiagis-Chan  vertrieb^ueu  uaiiuanisehen  Priu^eu 
KotteUok  bei  »ich  anfnabm  und  durch  ihn  vom  Thron  gestosaen  wurde)  war  der 
kW»  Obau  Am*  watHtehen  Kitas  (im  Geg«DMta  tu  den  8«tltelieii  Kltan,  dto  te 
LMotaBg,  als  ÜBtordMaHk  od«r  Kin,  soTBckceblietMB  waren).  Alle  die  tpo  den 
wmäHAm  Kitaa  nntonrorfenen  Linder  (von  Törten  und  Kaeehkar  bla  an  die 
Flfisa«  Ob,  Iitiah,  Qthon  nnd  Slhen)  bleeeen  Kara>Kital,  indim  die  Kitao  (oder 
UtaQ  lebwane  (Kara)  genannt  wurden,  well  ale  ihren  Üeberwindem  einen  Tribut 
bfzthlen  musat«  (Fischer).  Die  nh  Sclaven  gehaltenen  Wilden  von  Cambodia 
heisseii  uafh  dem  chinesischen  Gesandten  (129t>)  Tsung  (Hunde),  Nach  den 
Rrahmanen  stairiTTipn  die  Tsebinas  (Chinegen)  von  den  Hindus  a^i«?  dfr  Kritger- 
k»at«.  Nach  Dil  iruia't  oder  Tamo's  Tode  erhob  sich  der  uuterdriK  ktu  CuLliliiismus 
(iii  Tibet)  aul  s  Neue  (X.  Jabrhdt.).  Nach  deu  Armeuier  Uaituu  genie&sen  die 
Jtn  (Nigur)  In  dem  KSnlgreidi  Tonen  weder  Fiotaeb  noeh  Wetn,  niebto 
Lebendigea  tSdtend.  Maab  Abnlgbaal  nannten  dia  Olfnren  daa  erwiUla  Obei- 
hMpt  Idikol,  ala  vom  Qalit  (Cntb)  gaiandt  (Idi),  wia  Devadatto.  In  tba  proaU» 
ination  («n  tho  oeetoflaii  tablet  of  Segan  f»o)  of  Iba  aUneea  ampofor  Taa-tnng 
(638)  it  is  aaid:  the  greatly  virtuoM  Alopou,  of  tbe  kingdom  of  Syila,  bae 
(>roDght  bis  sacred  ^ooks  and  Images  front  that  distant  part  and  has  presented 
thsiü  at  tbe  rnpital.  Flaving  examined  the  prinoiples  of  this  religinn .  we  find 
ihtui  lu  the  purely  excellent  .»nd  natura),  in vpstigating  its  origiuating  source,  we 
üüd  it  bas  taken  its  rise  fron»  the  estaMi-linK  iit  of  iinportant  truths,  its  rituai 
b  free  ixum  perpiexing  expre»biouti,  it^  priucipleä  ali  hurvlve,  wheu  tbe  fraoie- 
vark  U  forgetten,  U  is  bentfieial  to  all  ereatures«  it  is  advantageout  to  maokliid. 
Let  It  the  pablialied  tbronghoal  tba  emplre  and  let  tbe  proper  antiioritj  bolld  a 
Syriaa  ebnreb  in  Iba  capital  In  the  Ening  Wey,  wbicb  atall  ba  gOTamed  by  Sl 
pritws.  Wban  tba  virtna  of  tba  Ghow-dynaitj  deallnad,  tbe  rider  on  tbe  asua 
ox  ascended  to  tba  weat,  tbe  prineiplea  of  tba  great  Tang  becomIng  letplendeDt, 
the  illoetiiona  breezes  have  conie  to  fan  the  eaat  (e.  Wybe).  When  the  borlal 
ipot  for  Hoa-senp  (a  little  boy,  who,  endowed  wtth  acuteness,  could  walk  froni 
the  begiuning  and  always  jiuaed  hin  hands  in  »nppHcation  the  Buddha)  had 
been  cbosen  by  divination  ^according  ti>  'Isuiigrliiiig)  tbe  stone  with  the  Tablet 
of  ibe  Propagation  of  the  illnstriuuB  Religion  was  found  at  Segan  (according  to 
lai  Tsae).  Accordiug  to  Kataua  kalpa  priuce  Kaja  Ueva  Naugpiyatisa  »ought 
jear  aftar  Bnddba)  fbr  laered  knowledge  of  Maba  Arlgala  Tbaz»  In  Tbupa- 
noa  in  Lance  dwipa.  AI  tba  perlod  of  Mabaaeua'a  xaign  a  tootb  of  Bnddba 
«m  canrafad  to  Lanoa  (a.  Low>  Aocording  to  tbe  Milinda  Bi^a,  Buddb*a  vaaa 
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Beich  Tschan-tscbiog'*')  In  Cocbincliina).  Die  Sehitfe  ans 
Caaton  landeten  (nach  M aieo  Polo)  in  Teiampa.  Kaiser  Wo  be- 


WAS  (äi  hii  MlrwAii)  Mirtod  to  Ceylon  (u  rdlc}.  When  tbe  Peshkaru  wwit  to 
Ceylon  (77  p.  d.),  It  «M  overrnn  with  demont.   Hob  (in  Mohiarkbala  of  westein 

Hour«)  creRted  Ü»e  Rarth  and  bis  wife  (Mabun)  rreated  tbe  wilderness,  from  them 
sprunp  the  flrst  giant  race.  Then  the  three  sons  rebelled,  a«  Shph  ^tbe  life 
destroyer),  Zbei  (th«  tlre  god)  aud  Maul  (tbe  earth  quaker),  wbo  burled  Mob 
beneatb  the  moiintaltis.  Moni  waf  lost  in  the  darkness  of  hi&  own  creatiDg. 
Sheb  Qed  wUb  bU  fauiily  tuwards  tbe  sun»  wbicb  so  mucb  enraged  Zbei  m 
to  Mt  tb«  Mith  in  Um,  wMeh  vm  qnmehcd  by  tibo  tplrlt  of  Mabnn  (altar  tb» 
dettraetUm  of  tbo  glMt  nee).  Tbon  Hotsb  and  Letimm  (origtatUy  of 
Mob  ftnd  gfoat  mAftduis)  omirgod  fron  tbo  nortb  to  Mtdo  in  tboio  nonntila». 
Tbo  ioni  of  Honb  (Ua,  Mdz  ond  All,  bo  gftvo  tbo  oamoi  to  tbo  üimib,  Max* 
tagb  tnd  Altai  mcnntalas)  relgned  bappily,  tili  Kboor  (Cyrns)  tiivaded  the  countij. 
Having  repulsed  tbe  invaders,  as  Kboorknsb  (Cyras  kiUed)  orKbirgbiz,  tbeir  desren- 
daiits  reuulned  nndistarbed,  tili  Khoordroo  (Alexander)  iuvaded  them  (s. Gardiner). 
Valentyii  sagt:  dat  d!t  I.atid  iCnmbodi«)  in  otiden  tyden  zelfs  onirr  de  Cliine&en 
gestdan  lieft.  Nich  Valentin  bekelirt  sich  der  Küuig  von  Cainbulia  (um  mit 
Java  und  den  Malayeu  in  Feiudgctiuit  in  bleiben)  zum  Mobammedanismua.  Und 
weil  8r.  Gburffirstl.  Dorchlaucbt  Namen  in  aller  Welt  groea  itt,  alao  naanto  lob 
anob  den  Berg  (der  Analodlung  bot  dorn  Doffb  Accodo  oder  Aoea  an  dor 
galnolaobon  KtlsCe)  den  Qioatan  Frfedricba-BOrf  d.  GHtben).  DIo  Nogor  md 
Oftp  Moenfado  aebwSvon  beim  Donner.  Auf  der  bScbfton  Foliopltio  doe  Gobligeo 
Gaff  nistend,  ersteht  (nacb  dorn  Vorbrennon)  der  Wunderrogel  ^ünoif,  omont  ana 
der  Asche.  Auf  den  Zweigen  des  Baumes  Gogard  sitzend,  ist  er  (GotM  and 
Bßses  verkfindend)  ein  Orakel  der  Ztikunft.  Don  Juan  dbarma  Pala,  king  of 
Cotta  (in  Colombo),  havlng  n»  daughter,  pnbfititut«'d  for  the  kinjr  of  Pfpti  (who  had 
beeu  told  by  the  astrologerB)  that  he  wuuld  marry  a  princöbö  ui  Ciylnii)  the 
d&ughter  of  bis  minister,  who  (althoiigh  Christian)  had  fabricated  frum  a  »tag's 
horn,  a  holy  tootb,  pretending  it  to  be  tbe  real  oue,  wbicb  was  gecreted,  when 
tbo  Fortagnao  oairiod  off  (1500)  ono  Ann  Jafftaa.  Wben  Wifcmna  Babo,  king  of 
Oaady,  board  of  It,  bo  offorod  witb  bla  roal  danfbter  a  tootb,  wbicb  would  bo  tbo 
gonolno  ono  (]i668).  In  Amarapoom  waa  abown  tbo  dapoaitoiy  of  tbo  tootb  of 
Qotama  and  in  ^e  foogoong-pa^ida  at  Nyoangoo  a  flMi-aifntto  of  ono  of  Ootaowli 
tootb.  Wben  Khan  Khubla  aont  to  Ceylon,  ho  obtalned  two  large  back  teeth 
(wltb  vetsels  of  Porphyr)  from  tbc  klog  (according  to  Marco  Polo)  IS&h  ]>0 
Couto,  wben  describing  the  tootb  of  I^uildha,  wbicb  Brama,  king  of  Pegti,  recelved 
from  Ceylon,  calls  it ,  „Deute  do  seu  idolo  Qtiijay."  and  in  anotber  place,  ^do 
Oniar,*"  ]  i  nl  ibly  a  corrupt  spelling  für  tbe  Birmese  word  for  a  Buddha,  „Phra", 
or  pos&ibiy  a  modiflcation  of  tbo  Chinese  name  für  Ootama  ^Klu^Fan**  (Teonet) 
tke  bolj  tootb  (at  Kandy)  is  a  piece  of  discoloored  ivory. 

^  IM«  Gnnsan  fon  Mabot  iobloaaon  Taeba»>tMUng  (mit  den  aidUoboB  «oq 
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lehnte  die  nach  Tschau-sien  (in  Korea")  geflüchteten  Khi-tse  mit 
der  H^TBchaft  (nach  dem  Tai-ping-^U-lan},  und  (lOö  a.  d.j  wurde 


diu  CUuMtn  TImIwd  geuannton  Febtnklippeu)  «In.  Der  bis  Kn&ng-si  in  China 
vorgedroDgan«  KSnfg  tob  KtM-Csehl  scMckto  (1078)  Trlbat  Ali  die  fthlnedieb« 
Flott»  (doi  Knblat-cbon)  dch  dar  HanptaUdt  KotMbln-ebinM  btDlebtiglo»  flob 
dk  Fartd  dos.  K6iil(i  io  dlo  Borgo  (i,  KHOflto).    Naob  Pri  oder  Promo  (448 

a.  d.)  wurde  Pngan  (107  o.  d.)  Hauptsudt  von  Blmt.  Auf  dto  (nach  Pony» 
felgoado)  Ojnaitie  von  Sagolng  kam  (1364)  die  von  Ava.  Harco-Polo  erwähnt 
xwei  (vergoldete  und  versilberte)  PyramidenthOrine  (mit  Glocken),  als  Orabmal 
eine*  K'^nip-J.  itt  ilcr  vcm  den  rh5ii»'>:<Mi  rrnVirrtm  Stadt  Mien  fAviV  Di*»  Rlr- 
mespii  ehrten  deu  heiligen  Jierg  Guowa  im  1  aiiiic  der  besiegten  Kaiaer,  dia  dass 
Gericht  ihrer  Frauen  tittowirten.  Bei  der  jatirlicheu  Feier  des  Todtenfestes  za 
Ehren  des  Dagon  (in  Arracan)  warfen  sich  die  Qlaobigeu  unter  deu  Wagen  des 
OBttarbildes  (o.  Bflrkert).  Pnn  botet  (von  oelnor  Orlliidiing)  Terokotorf  (otuoloo 
Baa^.  lündoraibl-Pm  Hos»  dlo  Gooetio  dor  Hindos  om  dorn  EDgltfoboa  lii*a 
mimiloeho  Iboctolsoii.  Auf  dor  oOdvoitUobon  Solto  doo  Tompolt  Sobonodn-pro 
(SAorgiinig»>pn)  In  Pogn  otobon  dto  Pholloo  ans  Monorotboit.  Dlo  Qotamo  fa 
Tompoln  verehrenden  Singpho  opfern  don  ElomoBtargott  NIng-Deota  oder  Ningschlh, 
ind  durch  die  Deodhie  (Priester)  den  Vontoibenen.  Sigiaml  ist  (nach  den  Bir- 
mesen^  der  Vorsteher  der  Elemente  (Donner  ond  Blitr  beherrschend).  Palll  oder 
K»kii«  (^halb  Thipr  halb  Menijch)  bewarbt  'nh  bns'pr  tJeist")  den  Tprnpel  (mit  einer 
Kfnl--  .  Maha-!5UDdora  (die  schaffende  umi  zerbt  T-Mide  Macht)  schützt  das  Weltall 
ucid  wird  e«  einst  vernichten.  Thasiauii  und  Ihori  (mit  Buch  und  Feder) 
zeiehneu  die  Handlungen  der  Meuschen  auf.  Bei  den  AlfUren  vMStopft  dio 
HobooBiDO  Jodo  Oofhung  («nob  doo  SoblÜNollochs) ,  btedol  don  Hoad  «sd  dor 
KüM  don  Mimd  %n  waA  o rlanbt  kotoom  AswoMmdoBf  don  Mond  m  Aftoon,  damit 
dlo  Soolo  doo  Noogobofonon  nloht  aofort  bot  Eintritt  In  dio  Wolt  Tonobwindo. 
Im  Wooton  von  Toeban*!*  (Kambodaebo)  log  (nacb  don  Gbinooon)  dao  Ktalgralob 
IlMhbl-tbo  (rothe  Erde  oder  Siam).  Das  K5nlgroleh  Thsan-pan  ist  eng  mit  Ibm 
foibonden.  Mit  Ling  (Kotschin-China)  liegt  es  in  stetem  Kriege.  Thsan-pan 
hefsst  (bei  Hnien-thfong)  Ma-ho-tschen-pho  (^Tah:4-t«<•ha^r}pa)  oder  Tsiampa.  Nach 
Ptnleniärts  war  die  Küste  von  Pppn  dnrrb  -.Yiit-Mter  (Meuecheiifrcsst  r)  bewohnt, 
ber  König  in  Kamarupa  (wo  die  (»eitster  des  Hiuiniels  verehrt  wurden)  stammte 
inach  dem  Si-yu-ki)  vom  Gotte  Na-lo-yen  (Närayana  deva;,  von  der  Rass«  der  Po- 
lo-men  (Brabmaneu)  mit  dem  Titel  Keou-mo-lo  (Komftra).  Dor  König  war  paatlonirt 
llr  dao  Stodtam,  nnd  obwobl  or  nloht  an  dao  Ooootx  Bnddbo'a  glaobte,  zeigte  or 
docb  olno  gromo  Aobtnng  gogon  dlo  Qramonaa,  dlo  von  tloforom  Wlioon  olnd. 
Dor  Kftnlg  war  obblngfg  von  mift  dllj«.  Dlo  Halblnaol  Ifaloeoo  hoiaot  MaUt  (bot 
HrM).  Tagoong  wvrdo  100  a.  d.  lomtSrt  Dio  Im  3.  Jahrhdt  a.  d.  on- 
gülodohon  Brahmanon  gründeten  die  von  Ptolomioo  In  Hlntor-lndien  erwähnten 
Sadte.  Die  Brahmanen  gelangten  von  Silhet  nach  Manipnra  and  dann  zu  dem 
iidttobon  Qobiot  Ton  Knku    Daranf  wandten  aie  sich  thoils  datUcb  nach  Lao, 
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ZwtUm  Kafttal, 


TicbiuHBieii  durch  die  Hau  erobert  Im  Beiohe  Weimi  (Korai) 
werden  die  Tiger  verehrt   PenoneD  von  gleiehem  Faialiieii- 

namen  verheirathen  sich  nicht.  Zum  Kiuiig:  von  8chin  nimmt 
man  nm  einen  Einp-eborenen  von  Mahan.  Dadurch ^  dass  der 
Kf^niii;  von  Han  sii  h  nicht  Reibst  zum  Köni^  einsetzen  kann, 
deutet  man  an,  dass  *ias  Volk  ans  Verbannten  bestellt  fs.  Pfiz- 
maier).  Kamui  oder  Kamoi*J  (bei  den  AinoJ  bedeutet  Got^ 
Vornehme;  oder  auch  fUr  geiaterhaft  gehaltODe  Tbiere. 

Yofitsonne  (der  vor  adnem  Bmder  naeh  Yeao  fluchtete) 


tkillt  •ttdlidi  bmIi  Pegu,  nnd  tihi  dort  boi  wiudf  AJodhJa  in  SImb  nsd  Vai^ali 
in  Ankan  f«frQod«t  Kluibr).  Simvdimdachft  kefmhto  (107  p.  d.)  la  Pv^mi. 
ÜMh  d«in  Pcriplo«  •«§•11«  dir  ScbillMr  tod  «Ibmi  Bafin  aa  dw  Ottklito  ▼otdtr- 
IndiMia  ntA  X^votj  ^sm^  (!^H^\»  Kalm  TMn-acbi>Hoang-to  acUckte  (814  ».  d.) 

chinesUche  Golonistea  Dieh  LiD* j  (Kottehln-CtlDa)  und  Tougking  (KiM-ttchl  odtr 
NUd-KI&o)  oder  Jue^tschang.  Samudragupto  (in  dcwen  Insdirlft  zoerst  di« 
Namen  Auam  und  Nepals  erwähnt  werden')  anterwarf  (400-450  a.  d.)  SamaUta, 
TadsckavHkn  imd  Kamarüp«  Ksnidotsclia  schi'kte  (<>16)  Tribut  nach  CLina. 
Hiuentsiin^r  t-rwiilmr  h4U)  t^meu  König  von  kamarupa  ^üutar-ADam),  welcher 
^Kuiuara  geuauiit)  Hrahuiane  war. 

*)  Kamoi-fornbe  (ein  St«ink&/er)  iat  der  GutterwallUch  (bei  den  Aiuo).  ScbfaiBa* 
guru  Ist  im  WNlUelwu,  M«mMUpgara  In  IltiMtbaii  AIdö^  Atno  (in  Alno)  b«- 
dontat)  da«  efn  Wort  aich  aof  «inen  AIdo  (einen  Henaeliea)  battabt,  ala  aiiM- 
fcomb«  (Jamand  hoahaebitsan),  alno-konobnnt  (Jamaad  Itabaa),  atoo  aeeakn  (ala 
ain  Aiuo  erflbban  odar  lamig  vardan),  alna-Url  (dla  Alno-Naht)  odar  Labaaa- 
unterhalt.  Lea  habitans  de  Yeao  et  antres  tribus  de  mdme  origina  aoul  aaeota 
aujoiinritui  an  mftme  degre  de  ciTilisatiou  oü  etaieut  lea  peuples  au  commeoe«- 
ment  (Iii  nionde  (naeb  Riusift'e)  Cependant  toiis  les  pars  oiit  »'tn  dw  ni«me  dans 
le  cuaimeuc«uieut,  saus  excepter  le  Japou,  la  Chine,  la  Coree  et  THolland© 
{»,  Klaproth),  civiüsirt  durrh  Handel  und  lieligiou,  Dit?  Japaner  heissen  Samo 
(btii  den  Yeäo).  Mit  iwdre-bikuruu  mikutu,  Sohu  dea  U>gaja-fuki«aJeiuiio  uiikuto 
(Sdin  daa  Fo-wo-da-mi-oo  miitolo)  beginaeu  die  gesdbtobtUabatt  2Mlan  Japana 
(Pflzmaier).  Dar  ilCara  Brndac  Fo-teaarln»  mikoto  batta  dla  Anabantuag  dar 
Barg«,  dar  Jllagara  Bnidar  Fo-wori«iio  ntkalo  dla  Anabantnng  daa  Haaiaa  (naab 
Taira-no  owoüra).  Dla  Sonnaonacbfolga  daa  Hlmmala  (ani*-iaa-fl-4Migi)  bambl  (in 
Ji^an)  darauf,  das«  theils  aus  dea  Edalstalnan  dar  Sonnengottheit,  tiMlla  ana  daa 
Sebvartern  des  Gottes  Su-8«->ao  Wo  mehrere  S6hne  und  Töchter  entatabaa,  wtA 
7-uletzt  der  als  Enkel  der  Sonnengottheit  bezeichnete  Sohn  des  ersten  dieser  S^öhn« 
vuin  Iliuiaiel  h»Tftbf:f«<»Ti'!t*t  mid  ?nm  Heherr&cher  Ip«  inpanischeu  Reirhp-^  ernannt 
wird  Frtil;(  1  wurden  eimtfU  Uötteru  Mtuischen  geopfert,  sobald  .-if  ßt>büreu 
waren,  ^Udcli  l'llzDieier)  in  Japan.  Der  Gott  8u-sa-uü-wünu  uiikoio  btieg  i^^wegeu 
seiner  üuthateu  durch  di«  Götter  verbannt  (in  das  Beich  Sira-U  (Siam)  hin^. 
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Wirde  von  dem  jftpaiiiflolieii  Meeter  Binke  begleitet  (naeli 
Rmsiföe)  und  est  aII6  jnsqu'en  Tartarie  (s.  Klaproth).  Die  Kinder 
der  Ye80*3  werden  tViihzoitig  (nat  einem  TauJ  im  Springen 
nnterrichtet  (s.  Rint^ilee j.  Die  Geehrte  Izauami  verfolgend,  ge- 
langte der  Geehrte  Izanagi  in  das  Reich  der  Wurzeln,  wo  Iza- 
naini  (  wegen  des  späten  Aufßtehenß  ihres  Gemahls)  bereits  au 
dem  üerdc  der  Unterwelt  gegessen,  und  von  ihm  yerlangte,  dass 
er  sie  beim  Schlafen  nicht  anblicken  solle.  Als  er  durch  Schaben 
des  nämlichen  Balkens  des  Baumes  der  hundert  Fingernägel  eine 
Fackel  bereitet,  sah  er  hinabblickend  Eiter  und  Larven ,  ond 
entfloli  ans  dem  hässlieben  nnreinen  Beleb ,  wo  die  beim  Anf- 


^  Lm  femiBw  (de  Ymq)  n*oiit  aneone  hont«  de  leiner  voir  leiirt  chermee 
Im  plee  eeerete,  meto  elles  ceebent  eolgneiiienient  leor  sein  evee  na  moreeea  de 

toQe  (Rinsif^).  Beim  Sake-Trinken  (bei  den  JAphnern  in  MatsmaytO  bieten  die 
Yeso  den  RiemeDkampf  an.  Den  Göttern  oder  Kamot  zünden  die  Yeso  Feuer  auf 
detj  Bergen  an.  l.es  Yeso  fint  les  chevenx  conrfs,  rrt^pns  ef  roxigetxtrp^,  mais 
ils  oe  l96  h«üt  pas,  nl  ne  les  coupent  sur  Ic  soniinct  de  la  t(*tf  (roimne  a  .fajioii). 
!.e*  hommes  ont  presque  tons  la  barbe  nuire,  tres  ••paiö6»'f  i-t  btiipm'.  Tonte 
ia  ^e  (a  Texception  des  yeux  et  du  uez),  est  ordinairement  couNort  de  poil. 
Ol  «eilt  en  giainH  trte  velus.  Die  Fische  werden  mit  der  Ottosei  gciiannten 
Hiipme  getSdtet  Teeo).  Che«  let  Teeo,  itn  Mre  ^ponse  se  tarnt  ^  et  lee 
pechei  perente  ee  meiient  eneemble,  ponr  emp^eher  lee  nnlone  arec  d*eiitrM 
MDee  (BhieWe).  Neehdem  die  Tee«  einen  Biren  j^eehlachtet  heben,  weinen 
ito  (necb  EineifKe).  Jnnfe  BIfen  irerden  enfgctefen  und  von  den  Fnmen  ge- 
tieft Die  Stjx  flemmee  (Rlma  fonkes)  wird  von  den  Yrso  für  PfeiKedern  in 
Rifigen  geiialten.  Les  flaches  s^appellent  Ai  (plus  ronrtes  que  celle  des  Japonai»), 
1*  pointe  est  d'nn  huh  dur  et  enipoisonn^e  (bei  den  Yeso).  Der  im  Zweikampf 
B«iefrtf  wird  rnu  li  ni  seinem  Oe^pr  überget^enen  Zonson  gppnTgelt  und  dann 
(dioiit  er  niclit  ohniü.ictaig  wird)  '?on  seiner  Frau  im  (;t'si<  lit  mit  Wasser  be- 
tpriut.  Da  ea  entehrend  sein  würde,  die  Haut  in  offenen  Stfieuien  zu  haben, 
M  lernen  die  Yeso  Mh  Schläge  empfangen  nnd  periren.  Dane  <Aaqae  bamean 
(In  Teio)  1«  ^tllani,  le  plus  respectable,  eet  le  chef  et  a  eoin  dee  aftalree  de 
I»  eettnmne  (neck  Rineltfe).  Nergalt  the  Aeeyrien  Abnerlg,  god  of  tbe  eterrj 
Aj«  ii  eo^Jectated,  to  beve  teferenee  to  the  flre-woiehip  er  to  that  of  the  enn 
lader  Ibe  fofm  of  a  coek  (e.  Aiaewotth).  nree»  tbe  egyptian  eagle.  Tbe  l^otle 
cretins  (whnse  beide  are  namerons  in  the  Tarsne-coUeetion)  liad  revereuce  paid 
to  ihcm,  aa  being  preternaturally  endowed  with  sensual  qualities  (s.  Abington). 
Fakirs  are  wonderftiUy  so  gtvnn.  The  revolted  Chfiidapan  mapi  (defeated  hj 
Xtrai»«)  flpfl  to  Asia  Minor  and  flxed  their  central  College  at  Pergauios,  and 
tobli  tu  j^alladium  of  Babylon,  the  cubic  stone,  with  them  (s.  Ainswortb). 
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wachen  enEllnite  Izanami  die  acbt  hSsdiehen  W^ber  der  CJntei^ 
weit  so  seiner  Verfolgung  sohnf  (s.  Pfizmaier}  —  in  japanesiaeher 
Version*)  der  Psycbe-  und  Persephonesage.  Als  der  Gott  Snaano 

  v> 

*)  Alt  <1er  die  Speisen  bewahrend«  Oott  (s.  Japan)  ttatt,  ttrwindeUe  sick 
sein  Scheitel  tu  Rinder  und  Pferde,  aus  seiner  Stirn  entstand  Hirae,  auf  seinen 
Anppnbrauer)  Seid^-n^cspinnst,  auf  sei  neu  Augen  Haidekoru,  auf  seinem  Bauche  Reis- 
körner, auf  «einer  W  pirhe  Weiz«-» ,  d^Tin  Krbseu  und  Bohnen.  Zum  Himmel 
zurückkehrend,  vcrblitib  Uanagimikniu  iui  ihitis  der  Sonne.  I^anaginomikotu  und 
Izanaminooiikoto  (die  letzten  der  acht  ürgötter)  standen  auf  der  schwimmendeD 
BrQek«  d«8  HlmiMlt,  benithend,  wamm  »nf  dem  Bod«o  ontcn  kein  B«tcli  Mtn 
toUt«.  Mit  dwn  Komllraberfe  dM  Himn«!«  heimbitKMMiid,  gefann  das  blana 
Mecrwasiaf  abtriufalDd  zur  Inial  OD«|^ro,  «o  dto  beiden  UrgStler  hlnabattcfan, 
•leb  tn  TenaeDien,  und  dnrdi  Dreien  de«  Balken  In  der  Mttte  dea  BeidMa  etet 
einen  Mann  und  dann  durch  Wiederholung  (weil  Izanaminomikoto's,  de«  Weftea, 
erstes  Reden  Ton  Qbler  Vorbedeutung)  eine  Frau  zeugte  (nach  dem  Kami-to-no- 
maki-no-asi-kabi).  Anfangs  gebaren  die  Manschen  Zwillinge  (s.  Pflzmaier).  Ans 
der  Scliwanzlipwf gung  <l«'r  Bachstelze  IcrntLU  die  Götter  di*>  Hpgattnnf.  Nach 
dem  Müude  wurde  (von  den  Japanischen  Lrg()ttern)  der  Biutigeisühu  pc^tugt, 
der  (weil  nicht  auf  den  Füssen  stehend)  in  ein  Felseuk&mpüerbuut  gesetxt  wurde. 
Ala  I-sa*uami*oo  mikoto  den  Feoergott  Kagu-tautsi  geboren,  ängstigt«  ate  sich, 
nnd  «na  Ibiem  £rbreeben  entatand  dar  Gatt  Kann-JanM^flko,  «na  tbren  Hanr  der 
Uott  MItan-wa-no-H«,  an«  ibrem  Koth  dw  Oott  Fani-Jama-llne.  Ana  I-ia-aagl* 
n«  mikoto'a  Spelcbel  entatand  Oett  FayMtania-wone-Kanil,  «na  aelnar  Batnignog  von 
SebnintB  der  Qott  jQnio-tan*koto«a«k«>nO'irooo-Kaml.  Wihrend  der  mmaol«» 
fcalaer  (Tenzin  Sitsiday)  in  Japan,  herrschte  in  China  der  Sanko  genannte  Kaiser, 
als  Tayko-Foekji-Sl,  der  das  Alphabet,  Jeuten*SienTin-^i,  der  die  Ueilknude,  und 
Kote«OeJu-Si ,  der  den  Landbau  erfand  (s.  Fisrhin  Dann  folgten  (mit  Tensio 
Daison)  die  Krdriigi  tter  (Dsizin  Goday)  und  geistiiolien ,  bis  Zimmoe  Tenne  (zur 
Zeit  des  K ai-^Lr,^  Tdirnwu-China'l  das  japanische  Reich  begründet  (*U»(I  a.  d.).  Die 
Einrichtung,  dass  da&  Gute  und  das  Böse  seinen  Anfang  uimuit,  da»  Entstehen 
In  dam  Untergange  fTttnohi  treibt,  lat  sn  vorgehen  nit  Tag  und  Nacht  in 
«tnem  einzige  Tag,  mit  Hitae  nnd  Kälte  In  «in«»  einxlgen  J«bfe  (n.  Japan).  Der 
Blntigelaobn  lat  ein  gleleb  dem  Blntifol  gaataltetef  Sohn,  der  ohne  Knoehen  nnd 
]«bm  lat  (naeh  Talf«Fno  Owo&re).  Der  den  Sebllfknoepen  f Iddiende  Oegonatand 
(bei  Japanlaeber  ScbOpftanf)  atl^  empor  nnd  vnrde  Himmel.  Snmer»  mikoto 
oder  Sume>ragl  lat  der  Stammvater  der  jetslge  AllfObieter  Japans  (von  der 
Sonne  her).  Susano-wono  mikato  (ödtete  die  grosse  Schl«nge  (von  Wein  berauscht). 
Unter  dem  Gott  Owo-na«mudzi  stiep  Snlctiim-flko-na-no  mikoto  auf  dem  Stmfrel 
der  llirsenpH^n/e  in  das  Reich  der  ewiLM  n  Geschlechtsalter  (s.  Pflzmaier).  Heim 
Tode  des  Ame-waku-ilko ,  vom  zurin  kgeworfenen  Pfeil  getodtet,  wnrden  die 
Vögel  mit  Aemtem  betraut.  Ais  der  ihn  in  Zügen  gleichende  Gott  Adxi-auki- 
taka-Sko-ne  (iiir  Tt«n«r  borabkommend)  tob  don  Tonraodten  «1«  ihr  CM»l«cer 
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Wo  (dflr  die  aishiköpfige  Sehlange  getttdtet)  fleinen  Palagt  (in 

Snga)  baute,  stiegeD  auf  seinen  (besang  Wolken  ans  dem  Boden, 

die  Mauern  zu  bilden  (nach  dem  Kami-yo-no  iiiaki-no  asi-kabi). 
Als  der  Gott  Fiku-fo-no  Nini-gi  (dritter  König  in  Japan;  seine 
Gemahlin'^)  trotz  der  Keinigung  durch  einer  Feuerprobe  in  Yer- 


begrOMt  wnrd«,  bieb  er  toraig  dM  Tranerhans  nieder.  Das  veggevrorfeue  MMMr, 
m!t  dem  Kono-funR-no  Kakn-za*binie  die  Nah«»!  ihrer  Söhne  abgeschnitten,  ver- 
wandfltf  sich  tu  eiutu  Hunbushaiu.  Mit  dem  Allgeliielisr  Iware-biko-m»  mikoto 
wiirdi;  (<>G0  a.  d.;  das  japnujclie  R«ich  begründet  Der  erhobene  Balkfii  (^uarh 
dfoi  LzAUAgi,  ala  Geehrter,  guuamit  war)  mag  als  Maiue  auödrüi:keu,  daaa  der 
B*iMi  xwitckMB  BinaMd  und  Etil«  MUftflUlt,  Blumi«!  und  Erd«  gMtfitsI  und 
fettgeludUB  wfttdcn  (bmIi  Talfo>no  Owo-lln).  Bitte  IsMumi  nieht  «d  U«rd« 
dm  Uiil«nr«lt  (fg«iMii,  wo  hitt«  •ehleuaig  In  dM  siehtbin  Reich  rarUck* 
kekiMi  kUniMii  (nach  Tdronoowellfa).  Foworliunntketo  befolgte  die  Weleeagnnfen 
dee  Meergotte«. 

Als  der  Gott  Fiko-wode-mi  (vierte  Regent  Japaiisl  seine  Gattin  (Tochter 
de«  Mi^ergottfs)  bei  ihrer  Verwandlung  in  ein  Krokodil  bfobarhtet,  kehrte  sie  in 
das  Meer  zurück,  im  Kami-yo-üo-nm^a-kfiti  bi"triigt  der  llaB.«e  die  zum  Zählen 
atieiuander  gereihten  Krokodil«>,  die  <t  :\\»  linn  ke  benutzt  (aber  vom  letzten  seine« 
Felles  beraubt  wird),  und  rätb  dtsu  linu  helfenden  Gütt«  Wu-wu-na-inudzi.  Tä(  hu- 
mang,  der  diireb  einen  Sonnenstrahl  empfangene  Vorfahr  der  Ka  kin  11,  zog  (snr 
lecxlen  Zelt  dei  Hto)  eiie  Feo-jii  slldweitUeb  Deob  Kote*  «od  begrtndete  In 
KbeehoDf  die  DyMetie  Keo  U  (aaeb  dem  Tboong  tian),  bie  snr  cbiiieeiechen  Er» 
obems  (668  p.  d.).  Lea  Kie-lda-aae  (viaagea  Janne-roofea)  oder  KbtenkoiiTeii 
(Klekbon  «der  Kiaira)  bevobnen  dia  acberaixen  Berge  (T^imcbaia).  Lea  bommee 
(de  grende  taille)  out  les  rheveux  bleoda,  le  visage  blanc  et  les  yeux  bleos.  Die 
Schwarzhaarigen  nnter  ihnen  stammen  von  dem  Geschlecht  des  Lilim  (ihrem  <  hi> 
nesifchen  Stift»'r).  Les  hommes  (cnurgeux)  font  des  marqties  ou  stigmatos  aux 
iiiain*i  (Ic^  irnimes  sur  le  €on).  Mao*sse-ghai  veut  dire  mois.  Iis  ont  au  cycl«« 
de  dou^^  aus.  Age  (Oge  oder  Ache)  veut  dire  roi.  Unter  den  l  eldharreu  findet 
sieb  der  Ta-kau.  Die  Priester  (iui  offenen  Felde  opfernd)  hei&üen  Kan-hoea.  In 
doM  von  Flnaae  auageiroiliHieii  Blaen  wird  den  TnUn  TMbat  gesablt  Zar 
Kabmng  dient  Flelach  und  Pferdenlleb.  Die  Bluaar  find  mit  Baat  bedeckt  Die 
Bnebataben  gloleben  denen  der  Hoelhon.  IMe  von  Klekla  bebeneehten  Stimme  de? 
Tttkln  (Tonpo,  Mio  Ukbo  and  Obo-teU)  Itohren  nit  HohpMen  anf  dam  Eiie, 
Platten  anter  die  Füste  der  Pferde  befestigend.  Bei  der  Erscbeinnng  der  Dame 
mit  den  schwarzen  Rindern  verschwand  die  Kaiserin  Chulu,  als  Erdenkaiserio. 
Les  Khifan  donnaient  k  Cjbele  ou  k  la  d<^esse  de  la  terre  Ic  titre  de  Matrone 
aux  hrptifr  nnir?  (Visdelou).  Two  »txong  bamboo  pole»  are  fasten^'d  <(■  rirely  to 
th'  *:(^f->  i  f  the  load  If  a  coolie  or  porter  at  each  cnd  of  the  poU-s  i.-.  uui  »uffl- 
cieut  to  Liear  ttie  weicht,  two  shurt  bamboos  are  lashed  acro&i>  the  extreoiiti«»  of 
eacb  of  the  long  side  polea.   By  thls  meana  the  polee  belüg  now  donblod  the 
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dacM  behielt,  verliess  sie  ibn.    Die  Bewohner  in  Teso  lassen 

ihre  Ahnen  (Yelus  nnd  OmbiJ  durch  einen  Traum  erfahren, 

dass  sie  den  Schaum  des  Meeres  mit  ihren  Rudern  bewegen 
sollten.  Hill  die  Nisin  ;rcnannten  Fische  (Häring-o)  zur  Nahrung 
zu  erlau^'-fii  (wuraiil  sie  deifirirt  wurden).  Als  'rhan-cy-huai 
(erster  König  der  Siaupij  in  seinen  FeldzUgen  das  Ufer  des 
Tbsin- choui  meicbte,  lieBS  er  eine  Colonie  der  im  FiBchen*)  ge- 


©xtreuiities  arp  borii  lipon  the  »houlili^rs  of  pight  m*»Ti,  and  by  shortt-r  brtiiiL«*.n.s 
fasteiicd  upou  uthers,  th«  btrengbt  of  a  larg«  body  of  uieit  utay  b«  applied  ad 
loflnitum  (s.  Langdon)  iu  China.  In  DJocJocarta  worden  ehlnmlMh«  MÜDtMi  gt- 
fbndra  mm  der  Dynasti«  Thang  (719—741  p.  d  ),  Sung  (888— 11S6  ]».  d.).  Pri- 
rnttlvemrat  It  Cor^  n'mvttt  ni  prtne«,  ni  ch«r.  ün  Iiaiiib«  rarMMMl  dMMadit 
BOUS  «n  trbn  de  Stntal  (Tbui-iDoii)t  Im  g«iit  do  p»y8  en  Üreot  Unt  piine«»  U 
recnt  le  notn  Thao-kiun  (Prinr  e  du  SanUl)  «t  lon  rojaome  Alt  mpfU  Tchao-atan 
(du  temps  de  Thang  Yao,  23  sikles  a.  d  ).  Sa  premi^re  r^sideuce  tat  Pingjan^ 
(nach  der  Tounp  kntie  thoiing  klan).  plns  tard  Peyo  (.s.  Klaproth). 

*'i  Nach  dem  Sungei-khio  (zur   Zeit   der  Han)   \*"^    hnbilans  de  Yeso  ou 
Ml  Ul  i  II  out   tout  ie  corps   convert   de  poils.     Le  fondateur    du    royaunie  (de 
Li»uu  kliion)  fiit  de  la  rare  de  Ten-son-si  ou  des  ueveux  du  Ciel.     Le  deruter 
des  &et>  dcbceiidanU  fut  assassiu«  par  un  des  AD>zi  ou  nobles  (revolt^).  Soev 
Olm,  HB  aoCrt  Aa-zi,  punit  l'aMaeiiD  et  Itat  plaej  anr  1«  tidiie,  alt  Solin  det 
Japanlachen  Fllraten  Tame^mo  (Terwandta  des  Dairi),  der  1165  p.  d.  bei  Bton« 
Khlon  landete.    Lea  Inaolalxea  de  U  provloce  Orientale  (dTeto)  aont  aoanndi 
Oul  k»tta  Teeo  on  barbaree  qni  tiennent  1«  part  imperial,  patoe  qn'lla  aont  «enada 
«tre  iooe  la  dominatiou  dn  princo  de  Matsmaye.     In  China  regierte  Kaller 
Hiouy-wang  (8obn  Le's)  von  676—651  a.  d.    Aeura  Ist  cnltor  (semitisch).  Umnia 
die  Mutter.    Gott  (siii-ref  im  Japanischen  o(?*»r  Gei?t')  ist  (in  '1er  Anm-Sprache) 
Kanioi  und  wird,  wie  die  Variante  K.imni,  hmcIi  toh  Thiereu,  welche  für  grister- 
haft  gclt^u ,  5tiwie  \uu  den  biicbstea  Würdenträgern    gebraucht  (s.  Pti/maier). 
Greis   ist  (bei  den  Ainos)  Schigai-gnru,   von  guru  (Mensch)  und  hekai  (alt). 
Hexenmeister  ist  Tusfbiu*guru  von  tuschln  (verwODscheu)  and  guru  (Mensch)  bei 
den  AlnvB  (a.  Dawldow).  Ontn,  ala  Meaaeh,  lat  bei  den  AInoe  In  den  ZneamnieB- 
•etznngen  gebtfncbHcb.    Lee  Tbaloan  lo  eet  l*aaeien  pays  dea  Plan  baa,  qni 
pooT  te  langage,  lea  meiur  et  lea  baUtndea,  reasemblaient  anx  Chlnbaa.  La 
KIncbang  eat  le  paya  dee  Cbinhan.    Tone  lea  babitana  ont  U  t^e  eait^e,  lea 
hommes  et  les  femmes  ressemblent  anx  Japonais  (In  Korea).    Le  Hianking  est 
ranrien  pntrie  des  Kaoli  (nach  dera  Tai  thsing  y  thoung  trhi).    Selon  l'bistoire 
des  Hans  po'^tt'rienr'*  il  y  avait  trnis  e•?p^cos  de  Han ,  le«;  M;i-han  ,   los  Chin-han 
et  les  Piau-ban  {s.  Klaproth).     T  »»s  anciens  des  Cliiii-han  prt'tcnrlcnt  desrendre 
des  membres  de  la  dynastie  des  Thsin,  qui  cha&s^s  de  la  Ohiue,  arrivf^rent  dans 
les  pays  des  Uan  (saiva.ut  le  Honao  yu  ki). 
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•ddekteii  Japttieseii  (aiu  Yeso)  holen  und  dort  ansiedeln  (178 
I».  d.).  Die  Ton  Händen  etammenden  Tscbngatscben  sind  ans 

der  Ingel  Kadjack*)  nach  Cook's  lulet  and  Prince  William'» 
Sound  gewandert.  Unter  den  Mahan  oder  (weil  die  Sprache  der 
Thain  redend)  Thsin-han  Hessen  sich  die  aus  Chic  \  ei-triebeuen 
Chifi-han  nieder  (aus  der  Tlisin-Dynastie),  die  aber  den  Thron 


*)  Dia  (wie  die  der  Kadjackauer)  Sprache  <ler  lukaiiteu  ist  ein  Oemiach  aug 
dar  Spnebt  dar  Kenajer,  OnalaehkgD  und  ACiiMr  (tu  KiHulipooh  und  Kntkuk- 
via).  Di»  iBMUtolilflAtoD  «wdMi  ab  OalUDMi  (an  Kiricbpocb)  oder  (wie  die 
dnHItDa)  «b  Tntiuni  (jw  den  Kenayani)  beMlcliiut.  Bioe  der  kadjMi^^Mi 
iUiebe  Sprache  reden  dl«  KOetenbeweluiir  wie  AfelegniteD,  KQeteii,  Knakok- 
wiMr  Q.  8.  w.  Die  Sprache  der  Kadjark  gleicht  der  der  Tidnigatacher,  die  (iieeh 
Cook)  in  den  Eskimo  gehören  (als  südliche).  Die  Aleuten  und  UDalaschkaner 
(flei'h.pTi  den  AsiRteo,  die  Kadjaken  den  Amerikanern.  Das  im  Jahre  ITW  toh 
Commeri.ieuratti  Boranow  (der  Compagnie)  tnf  Kadjack  im  Sltka-Meerlusen  an- 
gelegte Fort  wurde  von  den  Koloschen  mi  l  liiakithen  zerstört,  aber  18<>4  wieder 
hergestellt,  als  Neu-Arciiangelsk.  A  belüg,  whicti  the  Kalusiiiaus  ivprebeut  tt» 
tfcfihee  ae  af  knnan  fMm  and  ftmlahad  wltk  wiugs  (called  Orew)  avaaled 
Int  UmU;  Aen  fhe  woild  aad  flnaUj  the  tnt  two  Thlitngits  (iCalaihlaiii),  male 
nd  baale  (femed  ef  giait).  Ala  die  Welt  dunkel  wurde»  weil  ein  mielillser 
lMiB>flt  die  89iiiie  geiieMen  (ond  In  dar  InMl  Japan  Taiboiieo),  ataeklan  der 
Schöpfer  als  Rabe,  sie  zu  befielen  nnd  hoch  an  den  Hbnaiel  zu  setzen,  sowie  er 
•piter  bei  der  Fluth  die  Menseben  anf  einen  Berg  rettete  (s.  Fast).  Das  Vor- 
geblrge  St.  Elias  (wo  lie  A.thapa8can  an  der  Küste  in  die  Kenai-Völker  treten  am 
Ataah)  bildet  die  Greo/siheide  der  See-Koloschen  gegen  Nordwesten  Weitfr 
»estwsrti  wohnen  die  ügalenren  (verwandter  Sprache).  Die  Atuaer  am  Knpfer- 
üuas  jageu  wilde  Kennthiere.  Wie  Koloschen  schreiben  die  Atoaer  die  Erschaffang 
4m  Welt  dem  Raben  zu  (von  dem  auch  die  Kenayer  etammen).  Die  Indianer 
In  Ober-KallfeiBten  bei  Bam  (ala  Bedegische ,  Steppen-Indianer,  NSrdllelie  nnd 
MNnte)  letten  aleh  van  Walf  ab.  Dia  Kolaeheneo  oder  Frtnidan  (der  Atnaer) 
an  dam  nSrdlieben  nnd  datUdien  ZoHniie  dea  Atnah  ketiaen  (bei  den  KaDaTam) 
Oalanen  (CHita)  nnd  btnter  Ihnen  webnen  Menschen  mit  Schw&nzen.  Dia  Ke- 
oiyer  (Tmdna  oder  Menschen)  bei  Cook's  Inlet  handeln  mit  den  Galsanen.  Die 
Bewohner  Nea-Caledonieiis  gehSren  (nach  Harmon)  m  den  Athaps^rern  loht, 
designatinp  the  being  whicb  brings  death  (and  üsed  for  tbe  pHnrip;d  beiug)  is 
W«ntilled  ;;is  a  belog)  with  all  things  and  actione  connected  witL  dt-atli  aud  (in 

kngQ&ge  of  the  Koloshians)  Icht  is  emplojed  for  deeignating  all  such  things 
aod  actions.  They  are  theref'ore  objeets  of  the  moet  anxioos  tolicitade,  and  tbe 
Wt  profiukatfon  thereof  briugä  ieatii  (Fast).  Sktkneaa  (aa  a  node  ef  operatlan 
if  Id^^  eanaad  hy  the  preaenee  ef  the  latter  In  tbe  aiek)  waa  eenJnMd  hj  the 
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Zweit«»  Kapitel. 


mit  Einem  aus  der  Rasse  der  Mab  an  besetzten^  weil  die  edeb 
ChiD'ban  Vertriebene  waren.  Das  l  ättowiren  war  im  Gebrauch. 
Für  die  Baddhisten  baate  der  Kami  Chinas  das  Kloster  des 
weissen  Pferdes  (68  p.  d.).  Um  ihren  Vertrag  zu  ratificiren, 
tOdteten  Fou-yn-Loung  (KOnig  in  Petzi;  und  Kin  Fa  Min  (König 
von  Sinlo*)  ein  weisses  Pferd  in  der  Stadt  von  Hionng-tsin  (s. 
Klaprotb)  (665  p.  d.). 

Ta-öiia)  aind  die  nationalen  Bchutzgötter  (oder  Laren j,\Vau^^ 


Die  GrUnder  4«t  KSnlgrtldia  von  SIqIo  (in  Kom)  slamnttB  ans  der 
Bmw  4et  OUnlum  (In  sechs  Stimmen).  In  every  Aiuo-vilUge .  the  oldeet  man 
or  a  very  old  man  h  the  chiof  (Bickmore).  Die  Uarubeo,  die  China  nach  dem 
Tode  Plngwanp  «  (nnter  wel<iipin ,  nach  Yingkung,  Fürst  von  T.oo.  ronfndns 
^pine  Geschirhtp  vom  I,oo  beginnt  7'J2  a.  d.)  /.»Tnitteten ,  wnrdcn  Ix^Mnlff  MvHIV 
a.  d,),  als  liwangkung,  Fürst  von  Tse,  seiueu  Minister  Kwantse  Ur  Snuug  her- 
stellen lies«.  Bei  dem  Anfotande  äeiue&  Bruders  unter  Kaiser  liwuy-waug  ^ü75 
*.  d.)  worden  die  Empörer  (nach  harten  Kümpfen)  vertrieben.  Bei  de«  Ministers 
XwHilM  Tod«  nUngte  dar  Ffint  von  Iiin  4at  üebergewicht.  Nach  dam  Tode 
Hwiij^waas^a  soteto  Hwangknnf  dan  illailon  Sobn  SeanswooK  (etatt  lafnas  Bradan 
Shootaa)  ain.  Tba  eoatt  Indtans  of  Qaaan  (Miailotto  Island  look  opon  tha  imailor 
(wltik  1h»  powarftd  tribo  on  4he  lake),  as  Mandeville  did,  when  he  came  to  a 
eonntry  he  knew  nothlng  abont:  „Thh  lande  is  all  fnll  of  devills.**  Die  Hydah 
zerfallen  fn  die  Skidegates,  Laskeek,  Clews,  Kung-at-adi.  Skitons,  Maasets,  Gum- 
schaw».  Die  (irnrnmatik  der  Aino-Sprarhe  lasst  sich  an  Einfarhheit  mit  der  der 
Mandschu  vergleiciieu  (Pfliuialer).  Aino-KoUii  (das  Land  der  Ainti)  heisat  (hei 
den  Japanesen)  Yezo-no-tsi.  Die  Arnos  leiten  sich  aus  Abaslri's  Land  oder  Land 
(slri)  der  Thdr  (aba),  von  Schart  anf  der  Nordostküste  von  Jesso  nach  Tokapptsi  ^tm 
SitUahoa  Joiso)  oladalnd.  Kanna-kamal  itt  (bat  den  Alna)  der  Dannoidnehe 
(Sana,  darObaia).  Naeh  PSimalar  itebl  daa  Atno  swlechan  dam  OhloMisehan  and 
Mandaöhn.  An  dfa  Stella  dar  Rkyihan  traten  dia  Qaten  anf  dam  rodttan  Ufer 
der  Donan,  ond  (bat  StnAo)  «obnan  dia  Getan  naeb  dam  Pontni.  dla  Dalun 
naeh  Chirmanien  En  (s.  Lanrfant).  Nach  Cägar  ist  der  hercynische  WaM  westUcbe 
Granze  der  Daken.  In  the  women  of  the  Hydahs  (on  Queen-Charlotte-Islands) 
who  are  nnt  mnoh  exposeH  to  the  weather,  there  is  a  niixtnre  of  roil  and  white 
üu  tlieier  cLeeks.  not  seeu  in  ;^Tiy  other  aboriginal  American  rare  ( Brown An««pr 
dem  Knochen  in  der  Unterlippe  wir  l  ein  Silberring  in  der  Nase  geuri^en  (\on 
den  Uydah).  No  member  uf  a  totem  i^arms  of  the  Chippewa^)  can  interniarry 
witti  on  lodlvidlial  poceaising  the  lame  one  (among  the  Hydahs).  Often  the  flgures 
In  th«  »Olnatratod  London  Nawi"  of  th«  Assyrien  scuiptnres,  bave  boon  copiod 
by  tlM  Hydaha  in  elato,  and  tlia  athnologlet  who  liaiaaltar  Snda  tha  .Man-bnll  of 
Nlnivah*  among  tho  nortiioni  Indiana,  mnat  ba  oantlona  balbra  ha  bnllda  any 
axtauflvt  «heoiy  on  tha  eTant  (Brown),  186S. 
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thaj  die  königlieheii,  Kwo-Bhfty  die  des  StaateSi  How^Bhaj  die  der 
FOisteii.  Gfae-sbay  Bind  die  von  Volke  ttater  sich  selbst  auf- 
gesteilten  Laren,  Sze-shay  (Privatgötter)  sind  verboten.  25  Fa- 
milien mOgen  susammentreteD,  nin  ibre  ^meinsamen  Scbntzgötter 

JEU  bekenneo,  aber  nicht  eine  ^^eriugerc  Z.ilil.  Shoo-shay  (Lareii 
der  (lelehreanikeit)  sind  fllr  die  Ehren  des  Contueius  bestimmt. 
Ein  It  ciijines  Kind,  da  es  nicht  tlber  den  ^^enaueu  Plat7  gewiss 
ist,  wo  sich  der  (ieist*>  finden  m?1g:e,  ojjfcrt  innerhalb  des  Thor 
Weges,  wo  Gäste  eiu-  und  ausgehen.  She  oder  Ke  ist  der  ver- 
uieintlicb  die  Erde  beseelende  Geist,  als  Teh-ke  (Erdengeist**), 
Li  Pai  Yeh  ist  Tag  der  Verehrung.  Die  Shin  sind  die  himm- 
liseben  Götter,  die  Alles  hervonieben  und  entwickehi.  Der 
Himmelsgcist  wohnt  in  der  Sonne,  wie  der  Geist  des  Mondes  im 
Attge.  Was  keine  Unterseheidnng  zwischen  dem  männlichen 
und  weiUichen  Prineip       in  der  Natur  znlässt,  hdsst  Shin  (gött- 


*)  Ganz  besoDden  gern  erhielt  (Im  Norden)  der  Enkel  den  Hraien  dep  Grou- 
mate,  der  Neffe  deo  des  Oheln»  eder  Vetters  (Weinhold).  Yue-gtiai  (beloved 
of  tbe  moou)  sent  (408  p.  d.)  an  eiiibassy  to  China  (frum  the  Andra  liyoaaty) 
Frrieri]<t<:oii  (!raws  attention  to  ..the  prartire  of  Iiidian  kings  tO  eMtune  the  aames 
of  their  graudfathers,  when  tbey  liav«  beeii  iiliiütnous." 

Von  den  P-ergen  Kddilaln  helsst  der  eine  die  Rippe  der  Bann  Mfillk.  tind 
fJie^p  bildt'n  einen  .Stamm  (icr  (Hiinpo,  nod  zwar  hU  MmUms,  der  andfr»'  wini 
fiie  Kippe  d«r  Banu  S  li-i  hm  genannt,  pbenfall«  ein  Stamm  der  Ginnen,  aber 
L'ugiüiibige.  Anf  dem  Dil  der  Bauu  Saisebau  darf  weder  gejagt  uoob  gewandert 
«erden,  weil  sonst  Ungemach  trifft  (i.  Kasvini).  Indische  Traditionen  aetsen  in 
die  Sumpfgegenden  der  Omeqnellen  ein  Oeeebleeht  der  Nld^eleyas  (sumpfentp 
spTOieene  H eneehen),  von  Snnip4>flensen  lebMid. 

**♦)  Tbe  Ohineie  neke  offfrings  dtreet  to  the  Tbej'pel-keonf,  wltiiont  flret 
pwentlng  thein  to  tbe  IHoek*linig'tbaj-4htag  (the  higheet  hetnge).  A  rldi  mer- 
«"hent  dying  nn  boird  e  veeeel  wm  threwn  overboerd  bvt  hto  eorpee  ewnui  «losely 
behlnd  the  veasel  (es  fhe  eeptoln  hed  takeo  poieeaeton  ef  hU  goode)  tili  to  the 

arrival  in  Malacca,  wbere  the  Captain  ent  ef  toer  prepared  a  splendid  funeral, 
aud  the  worship  of  Joug-thay-pali-kfiong  spread  amon^f  al!  tlie  Chinese  uf  India. 
as  protertor  of  inerrhaiits  and  seanif^n.  Die  Seph-n  der  Unpläubigen  findet  fzrail 
io  einem  Fecbgewande  lu  Siggin  (in  der  tlullej,  «iio  der  (iläubigen  in  Seide  zn 
niijnn  (des  Paradieses).  Die  Romanen  geben  dem  Todten  einen  Para  mit  ffir 
Haoct  Fetru».  Die  lieidnischeu  Teoipel  des  Jupiter  Ammon  and  des  Macedonier 
Aleiender  In  der  llbysehen  Stodt  Augilas  wurden  tou  Keleer  Jnitinlen  leretBrt 
und  (883  p.  d.)  erhielt  Borknm  einen  ehrletllnhen  Blaehof.  Naeb  Marlnoi  wurde 
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Ueh>  Die  bOaen  *)  EinflttSBe  äuMeni  tieh  als  Fong-cfaai  (Wind 
and  Wasser),  wenn  nicht  glfleklieb  disponlrt  Die  Geister  werden 


(Y.  Jahrhdt.  p.  d.)  Isis  noch  abf  der  IdmI  PbllM  vmhrt  and  (Daeh  LaCroui«) 
reden  die  Inschriften  (453  p.  d.)  von  Opfera.    Die  von  den  RSnern  besiegten 

Nabier  nnd  Rlemmyer  (432  p.  d.)  bedungen  sich  im  Frieden  sus,  dai^s  sie  de» 
Bild  m  l'liiiiiö  für  Oralte!  h(»«nrhPTi  dürften,  bis  Narses  (558  p.  d.)  Priester 
einkerkfrtp  und  das  0*>t/,eiibilil  nach  Coustantinopel  -schickte.  r)ie  Hewubuer 
Mainas  ^di«  Matnoteo),  die  (unch  Const&iitin  Porphyr)  keine  >iaven,  soniitürn 
B5mer  (Grieclieu)  waren,  verebrteu  uocb  (11.  JahrbdC  p.  d.J  V«uu£  und  Neptun, 
and  mden  erst  onler  BaeUlne  den  ÜMedoDler  tw  Tente  gezwungen.  Dm» 
CobaU  too  Trallo  veibtolel  die  Feito  der  Vota  und  dw  BranMlto,  eo  deoeii  fllr 
dto  Otituidbiit  des  Kttoen  Mebliaiten  gehaileii  warden.  Ja  Folgt  de«  Sdletee 
dee  KalUlui  Tetid  gegen  dU  Bildet  xelgten  eleb  eneb  Leo  def  Iieiicier  als  Ikono- 
klast,  sowie  Const.  Copr.  und  Michael,  euf  Rflckelcbt  anf  die  Joden  (nacb  Zonaraa), 
die  Verehrong  der  Bilder  und  Heiligen  verboten. 

*)  On  attribne  dans  les  Pyr^'n^es  un  pouToir  snrnaturel  am  Fees,  Hado« 
(eras  henuos  des  Dious).  Die  riefig«  Hero»iisde  «rhwrift,  lif  Feen  vprfnlprnd.  in 
den  Pyrenäen  (IHtiO),  ron  Frauen  (zu  Auger  de  Muulfaucuu  s  leit)  bt?gieiiet 
(1274  p.  d.)  nt  beu  Beu/oria.  Zahlreicher,  als  die  Buuronnhes,  sind  die  Uantaou- 
oioa  iu  den  Pyrenäen,  Frauen,  die  sich  dem  bösen  Debrua  ergaben.  Ceiui  que 
la  flamme  na  brülo  paa,  400  Feaa  n«  Iblt  paa  aoroagert  doit  Itro  teoonno  eonvio 
t^dique  (dana  lo  coda  do  Mann).  Caat  «laittoment  lo  water  ordel,  le  judictoni 
aqnaa  Mglda«  da  moyen  Ige  gonnanfqno  (Pietot).  Beltlne  or  btitina  (Inekj  flna), 
ara  two  flioai  wUeb  oeod  lo  bo  made  bj  tba  lawglvaia  and  dmida  (In  Iralnnd) 
wlA  gvaat  incentations  aod  tbey  used  tw  drive  the  cattle  betweon  tbona,  to 
gnard  against  the  diseases  of  each  year.  Or  Bel-dine  (Bei  was  the  name  of  an 
idol>god).  If  wan  on  tbat  day,  that  the  flrstllng  of  every  kiud  of  cattle  used  to 
be  exhibited,  as  in  the  pos^session  of  Bfl  (OConnell),  According  fo  K^ntiui?  one 
iKilor  wa«  used  in  the  dregs  of  a  slave,  two  colors  in  tbat  of  a  plebeian,  tbree  iu 
that  of  a  »oldier  or  young  lord,  fonr  in  that  of  a  brughaidb  or  public  victualler, 
üve  iu  that  of  a  lord  of  a  tualh  or  canteed,  and  six  in  that  of  au  ollamh  or 
ehlof  prolbiaor  of  anj  of  the  liberal  «ria  and  In  tbat  of  tbe  Mng  and  qnoon  (In 
Irelaad).  Hibomi,  prinelpa  Rieda  aoa  Renda  doee,  iBTaaoranC  prina  Inaniaa  Bo- 
brldam  «t  aliqoaa  eielnloxoa  eontinontla  Albaalao  reglonaa,  qnoa  allqnanidin  poo- 
sidemnt  (Colgnn).  AJa  FIf as  Im  Feneitenpel  (unter  Do^armong  der  Flamme) 
Gott  gebeten,  wenn  daa  Verschloesensein  des  Regona  wegen  aolnea  achleelilon 
Lebenswandels  eingetreten,  es  ihm  offen  darzulegen,  oder  wenn  wegen  eines  Mteee- 
fhaters,  diesen  wegzunehmen,  r.ogen  Wo?ken  «uf  mit  reichllrbeni  Hepen  (Karwini'). 
Dad  zwfr^liHfte  Iiidianerv(»]k  an  der  Ouellr  iIps,  Unneeo  waren  inaili  HuiuVMjIdt) 
die  (iüKii  Im  ersten  l-aigard  des  Vtjiididad  zeigte  »ich  das  dualistisdi-'  Syst#«ru. 
däü  den  (iailaa  des  Zoroa&trianlsaius  auch  fremd  ist,  da  in  diesem  neben  dein 
Ahara*ma$da  oder  Lobensschdpfer  und  seinen  als  Asuren  oder  Ahuren  pereonllleirten 
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(uach  Kaiser  Yong-tsching)  nur  angerafen,  als  Mittler*)  desTicn. 
Die  durch  die  Begierde  verwirrte  Vemnoft  (ein  Geschenk  de« 

Attributen  ^sowie  die  Ü«U}'  ur'vä  u       «  \  Tsrni  dti-  vprwalteud  freniidüche  Wirken 
4er  Devas  (vom  diu  oder  Hluiuicl  i  ht-acbtet  wurde  [wo  der  die  1  etiaclie  belebende 
Wood  an  der  (ioldküste  Yanikonipoijg  gegenübersteht  i     Keresa^pa  <'9oh.i\  ThritÄ's) 
mu  von  der  scbüt^eDden  Fee  (pairika)  Kuatiiaiti  begleitet.    Thraetoua  todtet  (im 
Tifna)  dto  nmtelMiiflMMiide  8«U«iigt  nit  drd  BmImii,  dnl  Kfipfen^  sechs 
4«gMi,  Uiis«ii4  KiillMi.  y«D  d*D  skythlMhiD  WmdmtiiniMW  (Itotlldi  nBd  tfid- 
Uek  von  Caipi)  iMkiDiii  dto  InaiMkaii  T6Ik«r  dfe  Rdlgloii  d«r  IfaglM'  (»It 
WM  odtr  SdiABiftttteuiift)  tn,  du«  ]SleBMiit«r*VM«hniiif  Ton  F«Mr,  WutiUf  Lull, 
and  Erde.    Das  Venn  wmrde  durch  Aisbliseo  entiieflffl  und  L«iehen  wflrdra 
»owohl  Feuer,  wie  Wimr,  durch  Verbrennen  oder  Fortschwemmen,  befleckt  haben 
Aus  Weidenstammen  wnrde  geweissagt.     Mit  dem   Khrafrthraghna  tndtPte  der 
MArifT  schädliche  Thiere.    Dnrjn«  Tprfoigte  die  Map-ier.   nher  nntcr  Artaxerxes 
1 1 ncinirinos  scheinen  ^nfirh  Westergaard)  dlt^   M.^gier  Priester  deö  Onuuzd  ge- 
wucdfcü  zu   sein.    Auf  babylonischen  Cylindern  rinden  sich  Masen    and  Heu- 
gclireckeu  auf  Bäumen.    Besonders  kreisten  die  Gedächtnissbecher  (minnlsfull, 
■taiDlflkoni,  mtettiiN,  mtaiiltTel|[pr)  «u  Jol  (Wefaibold).  In  JStanlieliD  ImBtidi« 
dit  K5Btg»  a«dmBd  lag  «fo  Uiit«aibll«bk«itilUd  ((NU1iitMk«r),  wer  damif  kam, 
wind«  Mfert  ftaiiDd  und  Jaiif ,  okiM  dam  1km  dar  Tod  etwa«  aakabiii  konnte 
{mA  dam  Htwam).  Maban  Armattt,  dar  frommen  CKfttin  der  Brda,  dta  nmhor- 
«sodemd  Wlldnisae  In  Fmchtfeldar  irerwandelt  und  dia  ImmardMarnden  Gesetze 
verkündet  [des  Tages],  kennt  der  Perser  den  im  Innern  der  Erde  wellenden  Erd- 
gfi^t  '<pplf  (ier  Kuh)  G^us  nrvä.  der  zuerst  beim  Pflfippn  anf-srhrle  und  die  Hülfe 
der  Kngel  anrief,  denen  iudess  Oru)U£d  dieselbe'  /n  gewahren  verboten    weil  Feld- 
b*ö  sein  sollte.    Wenn  völlig  (durch  Sorna)  berHiischt,  veri<nndetö  der  Kavi  Sieg 
{*.  Wilson)  b«i  den  Hindu.    The  restoracion  or  a  modifled  Sorna  (Uaoma)  ceremon}' 
t»  tha  Iraolftn  rttaal  Is  indlcatad  In  tho  jonngn  Ta^na  (s.  Bawllnsoo).  Ogh 
(Onsea)  WD  Aagha  (Flnth)  Im  Santorlt   Bkaim«,  kharman,  ombllle  da  bbr, 
aatrita,  inateDtero  (a.  Pletei).  Dar  IHtbantacka  Ootl  Pramstmaa  aandat  Wandu 
BBd         (Waaaar  und  Wind),  dta  Erda  va  laialSran  (Hannib)  in  dar  flntk. 
0|y|H  (Aynga)  alamml  von  Ayn  (Yttar  des  Nahaak»>  Tbo  legende  of  the  Greeka 
s«em  to  bave  designated  the  Medes  under  the  two  eponyms  of  Medea  and  Andro- 
ned»  (s.  Bawllnson).    Sehlenderer  finden   sieb  unter  Assyriern  und  Aepyptern 
Der  Il»iH  von  Lomboclc  h^stipg  deu  (tipfel  des  Gunon»!  Apong,  um  von  dem  (ieist 
<Üe  Auordnang  der  zwölf  Kri:^  (nach  den  eingesandten  N^i  lain)  lu  empfangen. 

*)  Upanishad  (the  philuniphlcal  rhapiters)  is  explained  by  rahasya  or  gobya 
idesAii,  mystery,  aud  aceordiiig  tu  an  artltlciai  etymology,  would  mean  ^destractiOD 
•f  fMikm  or  ignorance,  by  meana  of  dlvina  rovalatioB*'.  Tbo  ortgtnal  algoUlaa* 
Um  af  tim  word  mnat  btw  boao  «hat  of  aMlnf  *down  ooar  aomobody  in  ordor 
«B  Mitan  or  In  atdor  te  moditete  and  to  wonblp  (i.  Mflllar).  Bndrakä,  Üb  do 
Bmo  (RNBapntrk),  landatonr  d'nna  aaete  rollgioaaOi  vloni  a'Mlir  I  Badlagrikn, 
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Hinunehi)  empltarte  sieb  (;egeü  die  HannoDie  des  BeBtebeadeii. 
Ausser  den  Karowar  (Geistem  der  Familienglieder  in  Holzbildem) 
verehren  die  Papuas'^)  die  Hannwen  (denen  jeder  platzliehe  Tod 


ob  11  gagne  beaucoup  des  purtlMns.    La  base  de  sa  doctrine  est  uo  stoldSBe 
affert^  (saoscrita)  et  forc<i,  en  verta  duqnel  on  doit  arriver  a  une  ^l^vation  mj%- 
(iqiip  des  pouvoLrs  de  rimi*- ( Naiva-gandjii  tiiA  <an<Mnayatana-sam4pattili).  Booddh», 
rp(,tj  sous  ses  disciples,  arrive  (par  U  sauitete  de  sii  \if  aiiterieure)  avec  tacilii*^ 
a  i  t'tat,   qiie  Kuilraka  df'siglie  comme  le  deriiiwr  biit  (\f  sa  niorale.     Mais  11  de- 
dare  iie  pouvuir  pa^  6t»  cuuteuter  U  uii  lu^rit«      facilonient  gagn^  et  les  Hhadra- 
vargijas  (les  5  maUlanr«  dlwIplM  de  Badraka)  aBWent  lai  pai  du  noDvMn  pro- 
pbite.  Pu  l'aae^  (prindpalmtnt  par  A^bdnak»)  Ganttn»  iMiembl«  tell«ai«ol  ä 
OH  eadam,  que  qii«lqo*oiii  d«a  diaoz  Traraatrinaat  rapportmit  1»  uoiival!»  d«  sa 
mort  i  ICayadavI  <aa  mtee  dtead^).  Dumnl  la  p^nftoDca,  !•  manvali  prindp« 
(Marahpapijan)  amploie  en  vaio  la  force  da  aon  ^loqnancf.  pour  le  d^goatar  da 
aoD  atoicisme.    En  qalttaDt  sa  soiitade,  Bouddha  prend  ilo  la  noorriture,  ayant 
refusH  les  dleux  Ijihadhlmunta  (priv*^  dn  saug),  qiii  soffrent  a  Itii  verser  df 
l'egsenre  vitale  (odjai;)  daiis  1p  pores.    Ku  mangeant  lOlTraiide  de  Sudjata  (la  f?lle 
d'uii  habitaut  du  %illage  UruNilva),  Bouddlia  est  assis  (daii>  la  rivitre  Nairaml irtiia) 
sur  uu  trCiie  magniflque,  Mgv  pniir  lui  par  la  ütieb^o  de  la  rivitsr«,  uoe  uyuipbe 
da  la  race  des  Nagas  (suivaut  le  Lalita^vistara-pourana).    Se  reudaut  dans  reoceiDt« 
da  la  aetonca  pwTaita  (Bodbl-nanda) ,  qoi  antoora  Tarbn  da  la  avianea  pailalla 
(Bodhivrikob*  ou  1«  Sfoiar  B«cr<),  Baddba  a^äbtoM  daaa  U  meditatiou  mjatiqna, 
nornm^a  Lallta^yjaU  on  Lalita-vlaUfa  (1*  miltlpUcatioB  da  la  baaul^  o«  du  bal 
indlTlda).  La  laue  aa  fand  ponr  lalaaar  panitrt  k  ml-oaipc  Stbavaid,  ddacaa  de 
la  tarn,  q«l  ae  d^^clara  Mmoln  de  la  v^rite  des  parolea  da  Bouddb*  (diaputaiit 
avev  Mara),  l'appellant  uaitre  et  bienfaitear  dn  monde. 

^  j  Die  Papaas  haben  in  den  Waldtingeo  l&ngst  der  Küste  verschiedene  Pl^rz*, 
die  sie  Taknili  nennen,  und  deufn  <\f'  sich  zu  nahen  scheuen.  Narb  il^ü  Kiu- 
geborenen  am  nnteren  Murray  (In  Au&tralien)  gab  es  nur  Vögel  xiud  l'hiere, 
während  da«  Land  ohne  Sonne  iu  DunkelLeit  gehüllt  war.  In  Kulge  eines 
Stiallaa  ataiia  Erna  mit  aainar  QeflLbrtiu  wnrda  ein  Bl  «a  dao  Blmaial  gairortaf 
wo  aa  an  einar  Hohavla  xaibcaeh  (dfa  dar  gnta  Qtlat  dtrtUii  gaatallt)  and  Liebt 
anaatrSmas  liaiai  woravf  die  Sonne  anlJilnf  und  lolebe  Tbiave  oder  T9g«l,dle  Ibra 
Gefährten  woblwoUaad  nntatatfitst  batten,  Inlf  aaachanTerwandaH  wurden  (Beverldga). 
Der  Roala  (für  Fremde)  findet  aidb  unter  Banianen  bei  den  Manganye  (naeh  Llving- 
ston).  Chez  les  tribns  de  TAustralie  oü  la  circoncfsion  u'est  pas  en  usage,  eile  est 
remplacf'e  par  h'  rite  Wharepin,  dans  leqnel  on  epile  le  publs  (snivant  Kyre). 
Ce  mode  de  circoucision  rappello  celui  qui  est  encore  nslt^  chez  les  Bedouins  de 
l'Arabic  et  qui  porte  le  nom  de  Salkb.  II  est  fort  di^tinrt  de  la  clrconcision 
luahomtilane  ou  tabarah,  et  bon  origiue  date  bien  du  pagauisnie  ant^lslamique 
qoMI  a  M  mdme,  au  temps  des  Wababite».  iuterdit  par  les  musulmans  soui 
patee  de  neit    Dans  le  Salkh  on  ^rche  (suivant  Baiteu)  la  peau  depall 
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zagescbheben  wird),  die  Möns  (die  ^ssere  Untemebmnngen 
beeinflnssen  nnd  anf  den  höchsten  Spitzen  der  Bänrae  wohDen)^ 
sowie  die  Blia  (die  Msen  Geister  oder  Iblie).  Die  Alüiren  ver^ 
ehren  Empong  (als  höchstes  Wesen},  der  Himmel  und  Erde  ge- 
schaffen (im  Himmel  wohnend}.  Die  Seelen  der  Vemtorhenen 
sind  (als  Schntsgöller)  Gehilfen*)  dee  höchsten  Empong.  Zur 

VwtUU«  et  le  pubte  Jniqii*aia  eulsiM»  en  d^poolllaiit  compUtfmMit  Im  putiM 
wiMlltt  (t.  UMty),  L*  bolNoii  nomnK«  Oyeete,  qnl  loudt  od  iVk  ^aa»  Im 
wf^km  d'ElMisIt  «t  dim  U  l^gande  de  (Kida,  consmelt  «n  QrtM  1«  Mnavinlr 
it  rantiqoe  aliment  (des  grains  boQlUlt  od  d&vfh  daai  d«  Tmo)  [all  Btor} 

später  dnrrli  "Wein  des  DioByaos  in  den  Mysterien  ersetzt].  Wie  die  hamaxo« 
Vitfscben  Skythen  ziehen  die  Cosaken  mit  ihren  Kibitken  einher.  Der  Metatron 
dei  Ta!fr<TTr^  i^t  (s.  Deutsch'^  MUlirn  T)fT  heUi^  Geist  tat  (DMh  dem  Talmad) 
du  der  Begeistemog  entströmemie  Wort. 

•)  Nacbdem  der  Priester  das  mit  den  Füssen  de«  neugeborenen  Kindes  (da» 
■it  einem  Hohn  berührt  and  am  Kopf  gewaschen  ist)  berührte  Schwein  ge- 
HlbeM  (bei  den  Alftiren),  beelvelebt  er  des  Innere  der  rediten  Band  mH  Blnt^ 
«  eiUii«,  DMb  Beelehtigans  dee  Beftene,  deae  ntcble  BSaee  darin  war  (in  Ten- 
4ane).  Bei  den  Toeee  ranme-mak  (TranerM  bei  Beerdlgongen)  bittet  (nnter  den 
Alteen)  der  WaUang  (Pktaeler),  daai  der  Tentoibene  nickt  geelBrt  «erde  in 
Mioer  Rahe   und  die  Hinterbliebenen  lange  noch  im  Besitz  der  Seele  bleiben 
mögen.   Sri  Tnrie  Bnwana  (Sri  Tudie  Buwana),  der  (ala  Vasall  bkander  Shah*») 
(iM  Reieh  Johore  stiftete,   hiess  (als  von  Alexander  M.  abetammend)  liedarah 
Pottl  0uitan  mit  -lern  weissen  BlutV     {  in  K'ripstpr  Ton  dpr  Btif^riba-Hertf  T'^hf^- 
Yoet  bante  den  ( vou  den  Chinesen  in  ihrem  Hausaltare  verehrtem  Jossi  in  seinem 
Öarten  einen  kleinen  lempel,  mit  den  Namen  Tsien-Tsow-Sze  (Tempel  von  1000 
Knini)|  dir  tiaebher  dordi  den  finddhaprieeter  Oh-Tsze  vergrSssert  wurde.  Am 
Ufj^mt  (dee  Loya,  elnee  SebSlera  fon  Rnng-Hn-Tie  oder  Oonlkeius)  spielen 
(■ft  den  Obineeen  anf  Rtonw)  die  vomebneten  Lente  die  Mlrtfrer-BeUe,  indem 
ilt  (m  Optom  becaneebt)  Aber  g Ittbende  KoUen  geben  oder  aleb  nnter  V eieem 
rnfleisehen  (e.  Rottger).    Der  Oblneee  eebreibt  dea  Oelfibde  fSr  den  Tapikong 
(05tiiiiV  um  in  öntemebmungen  zn  renssiren,  auf  rothes  Papier.    A.n  dem  Fest« 
(SiDg.te-klaou  oder  Gottesanbetung)  des  Sang-te  (höchsten  Herrschers)  opfern  die 
Cliioesen  im  Tempel.    N*>he?i  dem  Hnang-Hieu  (Knlscrs  des  Himmels)  habm  die 
Cktneien  die  IIoh-Tuh    Kaiserin).     F?eim   üerüssfest   verbeugten   sich   die  Kal- 
Bükken  dnrcb  dreimaliges  Niederfaiieu  vor  der  eben  aufgehenden  Bonne  (s.  Berg- 
■ud).   Das  mongolische  Buch  UeligSrijudala  (Parabelmeer)  enthält  Erzählungen. 
iMe  41«  Ineel  Pntle  (Im  Kneanareblpel)  beenaheaden  Pilger  beten  nlekt  nnr  den 
Mpaamaj  aendem  aneh  den  Dhjaol  Bodbiaattwa  Vagrapanl  nnd  BedklMifcm 
Ibi^M  an.    In  eaeb  eompany  of  Iba  Looreea  (tbe  Olpdee  In  Beintehlaten) 
«i  dwaya  lome  membeia,  wbo  prolisia  ao  inelgbt  in  tbe  dlTlnatorr  aetaneee  of 
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Versöhnntig  der  bösen  Dämone  gelobt  man  (bei  Rrankheitsfkllen) 
dem  OherprieHtcr  (Waüang)  das  bacchantische  Fest  Posso  zu 
feiern  fRöttger).  In  Tyrol  findet  in  der  Walpurgisnacht  ein 
Allgemeines  ^uBbreimen''  der  Hexen  *)  Statt;  unter  entsetxlicbem 


Rnnl  «Dd  Qttoni«.  Tb«  BrabooM  (in  BdnlidiitUD)  «II  InlanMiri  ««««pt  tb« 
Kumbiir«D«««  <«.  PottlDf«r).  Tb«  4«bwaii  («  coloiiy  «f  0««bNi)  In  Bclotcblam 
•p««k  P«lil«B.  Aeeordinp  to  tb«  Bfibooes  (th«  aborlglo««  of  BaloochistaD)  wboM 
toofuag«  contafns  many  HindoeUne«  words)  the  arabian  prophet  paid  tb«in  a  Tiait 

onf  nfglit,  moiint<»d  on  a  dove  and  left  eeveral  Peers  or  Saint'«  amon|r^t  thfm  for 
tbetr  bpiritw ,^1  ;:ijid!snt  p  The  remaiot^  of  40  of  tberf*  «ielfled  prc  cptors  are  buried 
onder  in  untaln  Kuiit^i  hiholtun  (uioontatn  of  4()  bodies)  oear  Kelat.  Sehwat 
tbe  last  Eajah  of  th»  IliDdu-Dyua^ty  at  Kelat,  was  dethroned  by  Kumbur  ^of 
AbjsainUn  descent).  Quiokkosan  alDd  die  nit^  Menacheof eaicbtar  tragenden  Pfiblan 
iilli|«b«B«li  B«giibiilnplltM  n«fd«flMil]uiili«b«r  MIamr.  Qaatei  Ist  41«  In  BnbM 
nib«Dd«  Kf«ft  (Im  0«g«iw«ts  snr  ««««n  ««fCrettnden  Sammtl),  Q«l«talii  B«l- 
Uta«  d««  Pinto.  U  «IIU  d'Up«bui  vnii  4U  oilgiii«lniiiMit  babllf«  p«r 
Jatfli,  «I  m  auBoii«  d«  ]«ar  ealeni«  «U«  «valt  Un$  t««p«  patli  U  b«b  d« 
J«boadiah  (1*  Jot^«)«  S^r  ToaUlt  Intoodnlr«  I«  religlon  de  Zoroaatre  (U 
loi  des  lltsd^zanta  oa  des  serritenn  d'OrmoQxd)  oa  Amiiiiie.  Matd^iioiMi 
reut  dlre  (en  persan)  les  af1orateTir<i  d'Oromasdes  (Ahora-nriasdao  ou  la  graode 
laml^re)  Lps  Orers  dp  l,i  }i;irtrianp  (spj'.^r^^?  des  atitr^«  Orttb)  t)»'  purent  r4«lter 
aui  ulTcrts  r(''unih  de^  Farthe»  et  de»  natiODs  scythi ques ,  que  le  rui  Fbrahates  II 
avüH  appeleä  ä  bon  secours.  II:«  surcomb^reut ,  leora  etats  deviureot  alor», 
eutre  le»  vaiuquears,  lee  bujet  de  guerre  loDfues  et  sanglADtes.  Deux  rolz  des 
Piitb««  (PinOiat««  U  «t  Artib«a  U)  pdrirmt  «n  ««»bmiat  Im  Btiflhm,  I« 
tnlM  mta  b  1«  da  «ni  Paftb««  «ou  Wtbfld«!«  n,  qol  dtibltt  d«a«  «««  tdcl«M 
HB«  biiMb«  d«  U  flunlll«  «iM«ld«.  L«  ro7«iiii«,  «oonn  d««  AnMBl«M  «I  d«t 
CBdaois  Mut  I«  n«Bi  d«  KqohImiii  «ut  p«nr  ctpit«!«  la  vlll«  d«  B«IUi.  BiIod 
Moise  de  Khoren  le  royaome  de  Koascban  ^tait  1«  senl  entre  teos  lea  royaomes 
de  rOrient,  dans  lequel  on  profeesit  enoore  (anx  X  s\Me)  la  rellgioD  de  Man^e. 
D'spr^  les  Chinots  U  royatime  de  Knuei-choTianp  (KoTiseban^  s'^tcndalt  (ypt? 
II  stiele  a.  d.)  Jtisqn'an  bonrhe«  dr-  Tin  das  (comme  le  rf  yaume  de»  Indi>-Srythesi, 
doDt  la  eapltale  ^tait  Minnigara  but  1  IndusV  Als  inti  Antonias  die  Fest  im 
Orient  wUtbete,  wendete  mau  sieb  au  deu  ProphetisQ  Alexander  den  Papblagonier, 
um  seine  FonD«la  an  dl«  HantOfit  so  b«ltai, 

*)  Wann  «tu«  H«x«  J«inaod  'b«aaebt|  nlrnnt  al«  ^«iliat  Ibi«  jBln|i«w«lda 
baiana  (ta  MiwabaB).  Dar  TavM  kaaa  (In  Tjral  nnd  Mwaban)  In  GiaabalBp 
fabannt  watdan,  «dar  Ubit  von  Baaaaaanan  In  ato,  baaondaia  In  daa  Mnialoa- 
gras  oder  Air*  caespltoea,  wall  «r  Ton  da  in  daa  Tieb  und  ^on  diesem  wieder  In 
•inen  MonaabaB  gelangen  kann.  Man  darf  daher  Grashalme  nicht  als  Zahnstocher 
gebraueben,  weil  man  sonst  besesspn  wprden  kann  (Wiittke)  [evd'to^  durch 
Dapboaj.    Per  Ötorch  oder  (tu  Korddautschlaod)  Adebar  bringt  die  äeelen  dar 
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LSrm  mit  Schellen,  rrlo(  kcn.  Plannen,  Hunden  n.  dgl.  m.  werden 
Reisi^':hündpl  von  Kien,  bchlehdom,  Schierling:,  RoKmarin  ii.  s.  w. 
auf  hohe  Stangen  gesetzt  und  angeztlndet,  und  mit  diesen  länft 


KlndOT  an  dtm  Wolkensec.  WitchM  «rt  «n  «rtlole  of  faith  (in  ScilJ;).  Foriuerly 
tttj  wmn  Hld  to  •wann  at  Tm«o  (Whitfold).  Dia  Hanptitadt  tod  Poaioiia  (dar 
Oftad«)  wM  «OB  dan  Oinaii  Oraeovlaaa  odar  von  don  Sebattan  Xlrkn«  f a- 
nannl  (naah  Bnohanan).  Dia  Hasa  bafiat  (bal  Cadovtn»)  tbianstar  (dia  Dfanarin)» 
ia  dar  TMfün  Groanfaifatt  tiaanatar  (dar  Zanbarar  ttoandar)  und  daa  Haian  in 
OaUMoaUDd  toraDden  (s.  Snur).  Als  Nyesvo,  Gott  dar  Oraba,  ontar  dan  Manaaban 
MMai  M  We  (Zauberei)  In  »«ioe  Hand  nnd  wurde  von  ainer  Frau  aufgenommen, 
di«  zwar  dorch  die  Rinde  des  Gudn-Baumes  entdeckt  wurde,  sie  aber  schon  den 
Dejabo  oder  Dämonen-Menschen  (die  dnrch  die  Ku  oder  Dänione  orakeln)  ver- 
BMcbt  batt#>  i  PaynpV  k  woman  üteals  a  dead  man 's  rib,  over  which  she  perforuis 
eertain  Inrantations  and  !ays  it  on  her  breast ;  tiiree  times?  sh«  goes  to  CoDimnnion, 
but  Q&es  the  wine  to  inject  iuto  tbe  extremities  of  tbe  bone,  on  the  tbird  time 
the  «fatcbar  baa  acquired  hia  füll  Ufa  and  a^nght**  (in  Island).  Wban  ehe  ean 
na  hmgn  baar  bin  an  bat  biaaat|  aba  makaa  a  wannd  in  bar  tblgb  and  placai 
bis  lo  II,  aad  ba  drawi  ftmn  tbanea  bla  nonriibinant  for  fba  raat  af  bla  cxlatonea 
[Paaebit  tnJvplIai'aHflftal.  Tba  Ibkliar  baaaaaa  a  bind  of  AmlUarto  bla  nolbar, 
wba  amplnya  bim  for  fba  purpaaa  «f  aoaUng  <ba  aowa  of  other  panona.  Von 
den  Hexen  vrird  der  Tenfeln  malst  Hana  (Jnnkar  Hans  oder  Fedeihaaa)  genannt 
(Ans  odar  Aa).  In  Würtemberg  werden  Becepte  (mit  Anrufungen  wie  Jeens, 
Marie.  Joseph)  anf  Papier  pegobneben.  d«?  der  Kranke  mit  Umi  nnd  Wein  ver- 
zehrt, iu  Schlpbipii  auf  liutterbrdt  oder  Honigkuchen  durch  einen  weisen  M mn 
©der  eine  welbe  Frau.  Brnch  wird  geheilt,  wenn  man  abfrescbnittene  Haare  des 
Wirbels  Iii  elue  aufgeschlitzte  Wunde  steckt,  beim  ZuwHchtieu  derselben  (im  Voigt» 
landa).  BalAnaiabrang  sprlebt  darKranka  xum  Naomond:  „Das  neue  Licht,  daa 
leb  laba,  aalnBa  in  an  Mark  und  Baln,  an  Flataab  nnd  Blnt"  (In  Bfiunan).  Dia 
Kittkbaittbaiiainnns:  ^rdautaeb  Gafralaab,  Fjraiaan  (CMabtar  odar  aonwliknia) 
bal  Ibia  BnMabimt  dat  YoialallBBr  von  ainam  aabldHab  wirkandao  raantliflb- 
mbaibaflaii  Sprach-fMnfordern  oder  Besprechen  in  Tardanban,  wie  Wuth  odar 
Gicht  Ton  Tods,  ein  Besprochener  (wfitbig  odar  wuot  im  passiven  Sinn).  Tb« 
>ikh  has  the  qiioit  weapon  or  rhakra,  which  skfns  throngh  the  air  or  ricochets 
/rem  the  )?roTmd  and  does  fri^liffn!  exeriition  on  the  foe  (s.  Wood).  Die  Cin^bri 
(in  der  jütiörhcü  Halbinsel)  iiberbrachten  in  ihrer  üesandtsciiaft  an  Augustus 
einen  heiligen  Kes&el.  Die  Chauci  waren  vom  Habicht  (haiikr)  genannt.  Der 
(fcaMtdta)  GoU  Bacurdos  Ist  eher  ein  Sprach-  oder  Zeichenwort  (boc  als  Buch 
adar  Zaiahan),  ala  afai  Stnllwort  (bisaa  adar  aoniandart),  wla  alavlaabaa  bog  (a. 
Ktaabaii).  Baba  anf  dar  KilagalUioa  dar  Normaanan  propbaialta  Blag»  wann 
Im  Bahnabol  «taond  nnd  mit  dan  FUlcaln  flattamd,  Himaaabtck,  wann  dia 
Flfi^M  herabbingan  (dnittb  da«  Wind),  Kttnabarg  arkMii  Tanfbna  (oalabratiiataiDn 
tanpln»)  ala  Tatnlbaa  odar  Tanfona  (Zatofbbna  mit  dan  drei  Anlaot-Bonan  auf 
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Zwei  166  Kapitel. 


man  lärmend  siebenmal  um  das  Huus  und  um  das  Dorf,  die 
Hexen  hiuaugtreibcnd  (s.  Al{»eiibarg).  Das  Taafbekenntnisg 
(worauf  das  Wort  saeramentiim  oder  Eid*)  übertragen  wurde) 


dem  Fahnentuch;  1  aunen-Tempel  oder  Fauuui  im  T^uiieuwald,  mit  den  protatia 
sentArt].  Sylla  schützte  sieh  in  der  Schlacht  bei  Orchomenos  gegen  die  Wagen 
dw  MlthiMat  dnnh  PftUistdMi,  vi»  dsar  gegen  41«  4«r  Gtllitr.  Dtr  m  tloer 
F«e  Oallable  mnm  dIeMi  ttw  blelbas,  um  fodanii  Ar  \mmtt  der  Knnkhett  vnd 
dMD  Tode  xn  enIieheD  (tn  den  PTtenlen).  Als  der  Schifer  Louelde  die  Fee 
OnCwont  f&r  eine  SeblliBriii  des  Tbales  vod  GIse  vergess,  erloseb  soglelek  lein 
Leben  tind  er  ward  seltdeoi  toh  der  Fee  beweint. 

*)  Ob  hoc  sacramenta  Tocantnr,  qnia  sob  eorum  sperie  TlRibili,  qua  videntur, 
sporetiris  virtutp  füvina  raro  ronsecratnr ,  ut  hof  sint  interins  In  v<»r!faff" .  qiiod 
eiterius  creduntrir  \  irtntt>  Hdoi  (Ratbertii«=  V  ^nch  Rnpc  von  St.  Vii  ror  li  tt 
Sacrament  dii-  Siiniiinido  von  Natnr,  die  siginütatio  durch  die  Kins*'{stij(ig,  die 
enicacia  darch  das  Wort  des  Priesters.  Todo  lo  qne  pertenece  al  santo  del  pueblo. 
Ineplr»  e  loe  Indios  (de  las  pohlaciones  Tapijnlapa,  Ocsolotao  j  Pozcatan)  la 
mas  proftwde  venemdoD.  8lrve  de  ejemplo  el  eabatto  de  Sener  Seatiago  an 
TapQolape,  la  eoal  ttenen  Ion  Indloa  tal  vei  en  major  eetlnia  qne  al  aanto  misnio 
(In  Mexleo).  Bei  den  Maeeniken  in  Paragnay  wird  ton  einer  Jnngfran  ein  Sobn 
geboren,  der  nach  Wandertbaten  zum  Hlodnel  anftlelgt.  Die  drei  Meylar  (Jnng- 
fraueul  werden  in  Scandinavien  bei  Geburten  verehrt  (wie  die  Majr  in  Deatacb- 
land).  Mediolannm  (die  Inäulauer)  Ton  Maid  (paella)  nnd  Lan  (sanctnarinm)  ini 
Celtis*-hp?(  (unter  Verehrung  der  Minerva).  Trois  d»'es«pf;  Mnires  a  Met?  fMon- 
nier).  Mütter-Ciiltns  im  Lande  der  Seqfmner  (Schreiber).  Matra  nl-'  Veuus  der 
Perser.  Steinhaufen  (der  Maria-Mater)  in  (»estalt  eines  Menschen kopf^s  prfts  de 
la  chartreuse  de  Meyria.  Upper  plaiu  of  Cincinnatl  covered  with  low  liue»  of 
enbaakmenta  (Harrlaon).  Uano  eelooado  (lisM  of  road  maibed  ont  bj  atekee) 
beCween  New  Mexico  and  Texas).  On  obeertalt  encore  en  1814  4  la  Fontaine 
de  SalnCe-llaile,  prte  de  mnto  de  Tonlonte,  et  l'on  y  obeenre  eneore  (1660)  ^el» 
qnee  oMnonleo  qnl  retracent,  en  parü^  fanden  oolte  dee  seniose  et  loa  eisen- 
des qne  nos  aTeux  lenr  presentafent  (da  Ulfe).  La  Honnt<^aato  (la  fontaiao 
Sainte)  de  la  rall^e,  de  Saurat,  attire  ehaque  ann^e  an  nombre  consld^rable  des 
croyants.  Belm  lac  de  la»  Navti  Peyras  (laco  saus  hound  wee^'n  sefner  LTossen  Tiefe) 
findet  sich  ein  Menhlr,  Ausser  der  Secte  der  Skopitri  oder  Hainmimge  (dfren 
Entmannte  aU  Jirüder  In  einem  Ilautie  /UiiÄmnitMileben  ohne  Frauen)  findet  sich 
(in  der  Moldau  und  Walachei)  die  Secte  der  (von  Philipp  Pus(owjat)  Phüippo« 
«aner  oder  Lippowaner  genannten  Origennisten,  die  (aoe  Roesland  geHohen)  sieb 
in  einem  bestimmten  Alter  entmannen  nnd  ihre  Franen  dnrcb  eine  Blecstoeln* 
BxtiBctton  steril  macben.  Der  Oebnrt  eines  guten  Rindes  aailetiren  die  ürbl- 
teilen,  die  ea  mit  allen  m5gHcben  kSrperUeken  Zierden  nnd  Gelstesiaben  be- 
schenken (In  MoldsQ  nnd  Walachei).  Am  flebeldewege  spukt  nm  Mitternacht  der 
Miaio-noptie,  im  Donkein  der  Ismlan  oder  der  neckende  Trikolitacht   Wer  nm 
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wurde  alb  (Ho  Fidpsfortiiol  ^mi^o'^rluMi  «leren  sicli  der  Milrs  Cliristi 
bedient^  am  Hciiieii  Diensteid  abzulegen  's.  Hahn;.  Die  Livcn 
wuschen  die  fremde  Taufe     in  dem  Wasser  ihres  Flusses  ab 


MittFriiaeht  au  einem  Netibau  vorbeigeht,  wird  von  dem  Stiigoi  ergriffen.  Ver- 
IUI0M  BiOMf  tlntf  von  4vk  ^ebla  (Qnomen)  bewotiiit  (SrhiUt  bewahrend). 
D«t  Erkrankte  mam  dmcb  Zeaberformefo  dte  Gunst  dei  Dysk^ntek  sn  gewinnen 
feeben  (e.  Derblloh).  IMe  aue  Bnlgeren,  Groaten,  flerbtanem,  Boentaken,  fSU- 
vaolem,  Roaeen  beetebenden  Slaven  (in  Moldau  und  Walaeket)  helaeen  Serben. 
Unter  OaraeaUa  (S18  p.  d.)  worden  die  Oolonlsten  Dadena  als  rSmleebe  Bfirger 
aneritennl  MosUpba,  Sbeikb  of  the  Zanyah  (and  of  tbe  Arhwan  or  devotees  of 
tbe  Zaoyah)  or  Sidi  Mustapba  bad  joined  the  fanatical  sect  of  El-Senoiissy,  during 
thr  late  rerlval  of  Mn?snlman  bffrotry  fs.  Smith  and  Pureber)  1H<?4.  ^om  nnm 
Äff.  Petprntsnries  on  homnies  de  St.  Pierre  (homines  Sanctl  Petri)  oü  coinprenait 
•IUP  multitude  de  personiies  d»'  condftlon  libre.  assiiypttifts  k  payer  iin  rens  a 
it^gllM  de  Louvain.  Elles  avaieiit  druit  h  la  protertitiu  sp«'ciale  det»  ducs,  k  qui 
•Uee  rermalent  en  qnelqne  sorta  an«  mlHee  devon^e  (nach  Waoters).  Zwisehen 
dam  60011I0  Inngo  und  Oeorgio  eorto  als  Heiligenbilder  der  Rlüetor  bei  Lamaka 
(anf  Gypem)  bemobt  Rfralitlt  (a.  Ungar).  In  der  pbSnIzlachen  InBebrlft  (von 
Cfpacn)  widmet  Bodo,  Priester  dee  Rna>Paecbaa  (Sohn  lknnicbeIem*B,  Hobnea 
lMihmsB-adon*a)  «Inen  Feaerahar  mit  zwei  Ranchpfannen  tinter  dem  Konig  Tirjam 
TOD  Kitti  and  Idalion,  und  Tamas,  Sohn  dee  KSnlga  MalkQlttan  (nach  Ewald).  Zeuoii, 
Urönder  der  «l«ati8chen  8fhule,  stammte  von  Kition  anf  Cypem.  Die  Baix^o/.on 
heihs*ti  besp^ltp  Stpine  Itf^ot  ifixpvxot.  rrtlonisten  ans  LacedSmon  unter  Praxauder 
erhcbteten        Feisbauten  von  Lapithoa  auf  Cypprn  (nach  Strabo). 

•)  Die  Preiissen  empflnpeii  an  der  (Irnnze  {hc\  der  Mündung  des  Pregel) 
Adalbert  mit  den  Worten,  dasti  sie  am  Eingänge  eines  von  seinem  eigenen  Gesetz 
kebaiiieliloD •  Retebee  lobten  ond  Ihn,  der  einem  fremden  nnterworflsn  eot,  nicht 
tilmwi  wifden.  Die  in  Tergoltnng  Ihrer  Tiolflltlgen  AbfSlIe  mehr  nnd  mehr 
daeUrfrtao  Llvon  voimiaehten  licb  allmillg  mit  den  Letten  nnd  alnd  bte  anf 
«enlge  Ot— tidoa,  die  eloh  am  dondangen'adhen  Strande  In  Kurland  nnd  nm  den 
FloM  Salb  in  Llvland  rein  erhalten  haben,  gänzlich  untergegangen  (s.  Rotenberg). 
Bei  den  gleichzeitigen  Bekehrungsversnchen  der  Russen  undl  Deutachen  fragten 
die  Letten  ihre  alten  Götter  nm  Rath,  welche  der  bp|d»'n  Religiorien  annehmen 
seUteo,  und  ah  d?!^  wpf  «?  pf^rd  für  die  ab«jiidläiidis<  lii'  Kir<  lie  oiitti«  liied,  wandten 
»le  sich  aji  lim  lUbthul  Albt'ft  von  Rljra.  MurttMiscii  sieht  in  dem  Taofart  eine 
Anpflanzung  der  güttlicbeu  Unade  in  den  noch  nicht  vom  BewustDtAotn  ergriffeneu 
Rttorgrond,  In  die  Leiblichkeit  des  Menschen,  wodurch  der  Mensch  nicht  nur 
ptycbologiseh,  sondern  aneb  otganfaeb  mit  Chrlatns  Torbondenf  nicht  nnr  bildlich, 
•Mdem  oncb  wosontHrb  Ihm  ehiTorlelbt  wird,  der  nicht  nnr  der  EilSaer  der 
BMm  lat,  aondora  aneb  nneeren  emledrigton  Leib  -verwandeln  wird,  daea  er 
|Meh  toi  dem  Lelbo  lolner  HerrHchkHt.  Finitom  non  eet  rapax  inflniti  (Kwingli), 
the  Oflnion  (tbat  man  was  mado  ont  of  tbo  doat  of  tbe  eartb)  would  necesaitate 
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nnd  hiebcD  (nach  Trinken  von  Zanbermitteln)  <!as  w  don  Baum 
geschnitzte  Mensrhengesiclit  den  vermeintlichen  Gott  der  Sachsen, 
der  Ueberschwemmung  und  Sßucbe  brin^pen  wflrde),  beraoSi  ihn 


ÜM  ralitiiM«  ftf  alnmln«,  m  oh»  of  dl«  «ItBMitt  «f  oijguilMd  ttractar«,  for  no 
mQ  ot  «artbly  mattrtol  raptbl«  of  billig  «nploTod  by  «grienltarirti  «n  b»  fbond 
wItiMaC  tlmiiiiift  ralftlof  Iwgtly  to  to  ««rntttntioii  ud  day  cauMt  be  Ibvnd 
vithoot  it.  Thrrafbfe  «btnitoCry  pcotaati  tgübM  Motpti^g  Ika  Moatle  i««oid  (naeb 
Bfrapatb)  1863.  UuniboTdt  Mrta  von  dem  Hiatfonir  In  Saa  Aaiaiil»,  daaa  dio 
Indianer  von  Inirids  die  ProceasloDen  in  freier  Luft  liebten,  indem  dar  Cbristen« 
gott,  alf  »]t  titH  ^tliwacli,  sich  In  das  tiaus  der  Kirche  eiDSchlieaeen  ÜMiOi 
der  Ibrige  aber  auf  den  Bergeu  Slpapu  Ifbf,  von  wo  der  komme.    In  Pa- 

tricins'  Fegefeuer  iiberscbritt  Nicolaus  eine  schlüpfrig  ><)miale  Rnscke  stis  der 
HSlle  nach  der  »Stadt  des  Paradieses.  Nach  der  Taufe  der  orthodoxen  Kirche 
folgt  (lo  Serbien)  die  Salbung  alier  Hauptglieder  des  Leibes  mit  heiligen  Myrrhen 
doioh  dat  Pflaalar.  Yor  dam  Btotaiiohaii  Ist  dar  Leib  mit  Oel  za  bestraichen 
(KaBltaX  Ab  Mlaabo,  8obn  daa  Zamonlilaoa  (Dnakal  daa  Plaat)  966  p.  d.  In 
Polan  galanlt  wnido,  Haia  ar  an  Sonntag  Litaio  (don  Manjahr  dar  HcfdaB)  dia 
06tiaa  (Tbod)  In'a  Waaaar  warfton,  wahar  daa  Todanalralban  aalnan  Unprang 
iiahm  (s.  Hensel).  Im  Jahr  1846  a  penon  pratondlng  to  ba  (lio  Lord  want  Inlo 
tbe  interior  (of  Guian«)  with  lome  dalodad  followera  and  asUbliahed  hlmaolf  In 
the  Upper  pari  of  the  Masamn! .  sending  eoiiasaries  into  the  naighbonrhood  of 
all  tiip  mi-'sion^,  callinp  on  the  Indians  to  quit  thelr  homes  and  proTi9loT>-pTonnd'i 
and  gü  to  hliu  ^They  were  told ,  th«f  they  shonld  possess  lands  whit  h  would 
yiald  a  large  crop  of  oassata  frotn  a  ringle  stick).  The  Acawaios  (in  arrWing^ 
woro  lad  to  a  Uttle  euclosed  but,  from  whicb  thay  beard  a  voice^  couimandtng 
thom  to  frteh  tbair  Monda,  na  a  graat  flra  and  «ator  woold  eoma  npon  th«  whole 
World  oxaapt  tbat  ipol  (Tho  Impaator  ranalnad  eoiiaaalad,  hia  wloo  aonndlqg 
lika  Ifaat  of  «  white  paraon).  Safna  Anbingar  ompAngan  dio  Anktomllngn  nril 
Taniao  und  Trinkan  (Butt).  Blovaglyphao  daa  Vakonaina  (AUmiahUgon)  wnrdon 
▼on  dorn  Dor  Nachts  orakelnden  Propheten  denen  gegeben,  die  gekommen  woran 
.,to  see  God."  Johannavl,  der  Büsser,  Hess  den  im  Himmel  Teraahhiektan  Oangaa- 
f1fj8<=  finrch  Einschnitte  an  der  Hüfte  und  am  H»he  wieder  hervorsprudeln.  [Diony- 
811.-,  Geburt  aus  Zens  Hülle  bedeutete  eiue  Wiedergeburt  aw^  der  Ootthe!t  im 
b  iah  manischen  Sinne,  wie  sie  sonst  aub  der  Kuh  erfolgt,  und  wie  Zeu»  den  bei 
Krouos'  Versuiiliugeu  tum  Brechmittel  ratbendeu  Metis  selbst  verschlingt,  am 
Atbana  to  gobiran.  Jonas  wurde  aus  dem  Seeungeheuer  wiedergeboren ,  drai 
Mber  gSttllahon  Oannaa  In  Etegon  ]  Ola  Jainaa,  Zanbonr  anf  Fktida,  atanditt 
mit  don  Agotbon  ganaanton  Oofatom  In  VorMndnng.  Tho  rallgion  of  onr  Lotd 
tho  old  man  of  tho  Wavana  (mylng,  tbat  whan  tho  world  Waa  mado  tbat  rldga, 
tho  aaad  roaf  and  tha  hoap  of  ahalla  on  tho  HalmamOabnra)  aald,  waa  donbtloH 
wgood  fer  the  white  men,  as  they  professed  It,  bot  not  Ibr  (te  rod  man,  or  thoy 
would  bava  followad  it  Crom  tba  baginniag**  (Bratt).  In  qna  pataaanlioQo  (daa 
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sif  ein  Brett  gebunden  in  die  Düna  wertend  ^  am  ihn  den 
DetttBchen  naeli  Gotibland  naehzosenden.  Auf  dem  Opferplatx 
bei  Pank,  im  Korden  der  Insel  Oeeel/)  Dagden  oder  (eeiniseb) 


sSr>)i![<!ohMTi  Ker^ne";  Vitukrtd *  disripnii  Shii«"?!  Villehadf,  qiiidam  Fri>niap,  mtlltl 
per  Frisiaiu  ceten  rrang  Albiam  passi  U'^untur.  Ita  pfTHbili-,  ita  l.irgus.  ita  hospl- 
talis,  iu  CQpidij^  divinae  pariter  ac  huuinuae  gli  ri^e,  nt  p  iiMila  lireiua  ei  illlus 
«inute,  iusur  Houia«  divolgata,  &b  omuibuä  terraruui  partibui>  devot«  peteretur, 
BMxim«  Ab  Aquilonaribus  populU.  later  quos  extrcmi  venerant  Islani,  Gronlani 
•t  Oidudoni  Legati,  peMntM  nt  ttlac  pnadleatotM  dtrigeret,  quod  tt  Dtefl  (Sev«« 
lfm»).  Htdw  (Qudarotatli  the  cuth)  Ii  dbided  into  two  eomptrlmtiito,  tN«  one 
Ibr  the  Just  and  tb«  othtr  ft»r  tht  Inja^  «o  tb«t  white  tbfs  region  U  th«  gMieral 
NctpttOt  of  ibe  dwd,  Iben  it  nevertberl«»  *  partftton  (Bartlett)  1869.  D«f 
AleiDMDMifQrat  Ag«narich  (Neffe  des  Chutiodomar)  «rblelt  von  seinem  Vater  Mede- 
rieb  (dar,  als  Geisse!  io  Gallien  lebend ,  in  die  grtechiscb«n  Btlifioni'MytMrteii 
•iogeweiht  war)  den  Namen  Seraplo  (iiarh  Amm.  Marc). 

*)  Toll,  der  frühere  Beherrnrher  votj  Oesel,  erhob  sirh  (als  muthwiJUg  durch 
die  Knaben  gtnifeui  üua  ilem  (jrabe,  ^Mik  aber  daiiu  erzürnt  nur  tiefer,  wwrHut 
die  Sachsen  (Wenoelaine  oder  Feinde)  das  Land  eroberten.  Tbe  danmg-buard  of 
Ibi  AlntfMM  rMembles  the  antram  o(  the  ancient  Romans.  Im  Wassebrnnoer 
Gttot  (Vm.  Jabrbdt  p.  d.)  war,  ab  Niebto  war  (Bode  noch  Wende),  dw 
Uno  AliiMhtico  Cot ,  Manno  HÜtiato  und  maaehe  M Itnann  (Manab«  BflMnaii), 
OnC  Hbba  Oelata  MMmattn).  Wt«  vor  dar  Dnialnlgkelt,  Sonna  »nd  Hand, 
Hm  ond  Waitar  n.  ■.  w.,  wird  d«r  Tabinsd  g«apiocban  „vai  alla  qnaeka 
Wiehte  (lebendigen  Wesen  oder  Unholden).  Rei  dao  Noroiannen  war  es  alU'^pnielne 
Sitt«,  Kindern  die  Namen  ihrer  Vorväter  beizulegen.  Am  sanct  Cyrillen-Tag  1Ö94 
bekenut  die  I^ühoidiii  Marhara  Scbnyder  von  Hochdorf,  wie  sie  mit  ihrem  Bohlen, 
dem  bösen  Feinde,  der  sich  Rathlau  nannte,  zum  dritten  Male  iu  UaseiigeAtalt  ver» 
kehrt,  nnd  so  Im  Dorfe  Hochdorf  herumgelaufen  sei  (s.  Schneller),  nach  den  Thnrm- 
bochern  Lucerns.  Leg  Roudras  uu  mulatres  h  peau  tr^s-fouc«e,  sont  venus  de 
iXkatd-Bir.  Als  die  von  Iwan  Wasiljewitch  (1536)  gefangenen  Tartaxen  ihrer  ab- 
wbatülehen  Rallgleii  wUlan  aloan  •ebnellan  and  notbweadlgen  Tod  finden,  allleii 
thie  rraaan,  wie  aue  atnan  bSeen  Traona  arwacbt,  ta  dem  Erabtiabof  MabailJ, 
Wttaiid,  daea  ar  eia  Uutm  llawe  (e.  Karameln).  Dnreb  Waeier  vnä  den  beiligan 
Mt  neogeboreiif  beteten  eie  so  der  heiligen  Dreieinigkeit  nnd  erkannten,  deee 
iie  aas  den  Krallen  des  Teufels  und  dem  flüstern  Grande  der  Hölle  errettet 
waren.  Worin  liegt  die  Hoffnung  der  Kirche  Britanniens,  wenn  St.  Cuthbert  nnd 
>o  viele  Heilige  nicht  im  Stande  sind,  sie  zu  ühOtzen?  schreibt  Alrtiin  bei  An- 
lai*  des  uorojanaiscbeii  Kiiifallg,  vobei  Gottes  Ueiligthnm  beschmutzt  sei  (7i*4), 
wogegen  Simeon  (in  Durhauj)  sich  tröstet,  dass  St.  Cuthbert  die  Räuber  bei  der 
Abfahrt  mit  einem  Unwetter  straite.  Die  Bewohner  von  Tours  flüchteten  mit  der 
Lekka  dee  heiHgeo  Martin  (die  sie  snr  Porteebettehung  der  Dioeu  anf  die  Mauer 
lebnebt)  neab  Änderte. 
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Hioma  gegenttber,  wird  am  St  MargareHifltage  laeh  der  Rede 
des  Bauern  ein  Fa88  Branntwein  in*6  Heer  gelUhrt  (znm  Besten 
des  Fischfanges^  mn  das  Ungeheuer  am  Felstti  zu  sättigen)  ood 

dann  t'ol^t  das  Gelage  (1839).  Bei  der  Novizen-Weibe  in  den 
ciiinesisehen  Klöstern  versetzen  die  Priester  den  Caiididaten  mit 
KiiucluM-kt  r/rii  ( josH-stiek )  zwölf  Brandniaale  auf  die  Arme  oder 
die  ►Stirn  und  lassen  sie  das  Oeltibde  leisten,  nicht  zu  lieiratheu, 
kein  Fleisch  zu  esaeii,  keine  Kauselitränke  zu  geniesgen.  Von 
den  Lamas  werden  die  beiden  letzten  Gebote  nieht  beobachtet. 
Die  buddhistisehen  Mönche  Chinas  gehen  gelb^  schwarz  oder 
braun  gekleidet.  Hnkieuma  (Ki(nig  der  Ooromandelkflste)  bat 
Kaiser  Tai-tsong  um  ein  Bildniaa  der  Laotse  (648  p.  d.)^  Der 
Hauptgott  ist  dreiäugig.*) 

In  einem  Bilderbuehe  der  chinesisc  hen  Buddliistrii  sitz  Fo  in 
nai'iidciikeiider  Stellung'  und  sieht  mit  seinem  pUtiichci  Auge 
den  Drachen  (Louu^^)  auf  sich  zukommen,  als  Schützer  der  Re- 
ligion (Hou-fa).  Auf  einer  andern  Seite  sitzt  Buddha  in  Nach- 
denken versunken  da,  und  die  Tuen-sheng  (Ursprungs-Seele j  er- 
hebt sich  aus  dem  Scheitel  seines  Hauptes  in  der  Gestalt  einer 
pnesterlichen  Figur,  während  eich  die  Schlange  (mang)  als  Diener 
zu  seinen  Fflssen  aufrollt  Auf  einer  andern  Seite  reicht  das 
schöne  Mädchen  (Loung-rtt  oder  das  Drachenmfidehen  genannt) 
aus  dem  Wasser  heraus  einem  beistehenden  Priester  das  Shuen- 
keb  (die  Sutra  oder  tugendhafte  Kalpa)  betitelte  Buch.**)  Die 

*)  Von  SUaUvegen  wird  geopfert:  dem  Himmel,  der  Rrde,  dem  Ahnen* 
tempel,  den  QSttorn  des  Bodens  nnd  KomB,  der  Sonne,  dem  Hond|  den  ffttberen 
Kelcern»  dem  Weiien  Confoctoe,  dem  AckerbenecbAteer,  dem  SrldebendtnDits- 
eillnder,  HimmelsgeiBtern ,  Erdgeiete»,  Jehresgott,  Hellgott,  verdtenten -Stuu«- 

roinoern,  Sternen,  Wollcen,  Regen.  Wind,  Donner,  Ffinfbergen,  Vierseen,  Vier- 
fUissen,  HiI^mIh,  Ströraen.  Krieg*fahnfn,  Wageiigott,  Kanonengott,  Thorgott,  Kni- 
gotthi,  Nordpol  u.  8.  w.  (in  China),  sin'nnoug  erfend  den  Ackerbau  und  Keim 
Wanti  (179  a.       führte  zuerst  den  Pflug. 

**)  }^e\  dfn  Kfrala- Vldrlia  war  die  Lehrp  von  der  Nirlitigkeit  «l^r  Wflt  nutl 
damit  in  ^  l'r^liIui^l^g  das  I.i  hpii  vuii  Almosen,  Praviajalia ,  Bhixii  ,  durrh 
Yajnavalkya  und  iltren  König  J;vTiak;i  gruiidlicli  v('ri>reit«'t ,  nh  Vorbereitung  lür 
den  Buddliisinus.  The  destruction  of  the  Uuodbist  reli^iun  is  of  5  kiuds,  the 
«ttlttction  of  religfoos  knowledge  flnrt  end  flie  eiMnetloa  of  flie  dlvloe  bonee 


Digitized  by  Google 


Peking. 


127 


Mudra  ( conveutionellen  Fingeraeiclieii)  könneu  die  Opler  ersetzen. 
Durch  Verwandlung  in  die  Gottüeit  wird  die  bi^chste  Siddbi  er- 


idibU    Th«  Sacred  Royal  Miod  perceiv«ä  tbat  it  Fa-ti-we-tliu-tbam  {täv  doctriu« 
of  nlppan  moA  iU  nwttd»)  «111  Tanliili  *way,  it  is  proper.    Bat  that  Pa>ti-pa*tl- 
tham  (Um  obMrvaace  of  Ae  laeitd  lawB  of  the  priesthood)  ahoald  b«  aUowed  to 
vanish  aloog  with  It,  fa  not  pnqpor  jot,  bocanae  Choae  who  woald  porpotaato  th« 
lyttem,  and  woold  bavo  tbo  «aciod  rollflon  abine  forth,  «tili  Hvo  ia  great 
nambers  (says  tbe  Ung  of  Slam  In  bis  proclaniatfon  (184^.   Tbe  offerings  to  tfio 
priesthood  (od  Pa-pa  and  ka«tin)  are  embraced  as  flne  oportanities  for  se^ing  and 
talking  wIth  the  sexes,  as  buth  attend  in   crowds  (Raell).    Some  of  ihf  priests, 
becomiog   avaricioas,  bet  on  bird   and  cock  fighting,   on  the  n<»edle  and  biting 
fish.    They  cnt  duriatis,  play  at  po  and  ipoug,  play  at  thua  and  draw  hui,  they 
Dame  «it  hui  aud  give  it  to  auotber  person  to  draw.     Tbey  race  buffaloes  and 
c&ttle.   They  play  sa  ba.   They  eiisuare  wild  fovls  pigeons  and  the  jamba-bird 
and  tboy  with  aeataay  aall  kites,  play  foot  ball,  box,  taatlo  and  fenca.  They 
hold  noch  worsblp,  qnotlDg  Pagnan  and  Laos,  Mabai  and  Ifafaachal,  praacbing 
from  Mabaebat  fi»r  jaat,  oontrarj  to  tha  aacitd  BaU.  Sorna  go  abont  bogging  and 
pttsb  and  ahovi  anothor  (la  aaid  fn  tha  proclamatlon  of  tba  hing  of  Siam  1844). 
The  game  with  dorians,  ia  to  bot  on  the  number  of  lobes  it  containa  bafore  It  ia 
cot  (in  Siam);  he  that  guesses  rigbt,  wins  (s.  Ruell).     Tlte  Boozes  of  Laos  (of 
the  religion  of  Boddha,  a«i  in  Siam  and  Camboge)  liav»-   brokeu  the  law  of  ab- 
ftinencp,    They  leave  this  part  ot  tlu»  rites  tu  t)u'ir  bretliern  and  eat  iudiffereut 
aU  svtt>  of  meat.    They  niarrv,  viiüioat  quitting  the  pHpofla     Near  the  residence 
of  the  priuces   iü  geuerally  a  uiagoifled  temple   and  a  gilt  image,  wbich  eaeii 
princo  OB  aacantog  tbe  throno  haa  TOgilt.   Der  Rodbisattwa  moss  soinon  Zwack 
nnanagoBOtat  varfolgon  und  doshalb  nie  ermüden  In  der  Aoaotellttng  der  Bocba 
groiaen  Tagendan,  die  an*s  andere  Ufer  IQhren,  als  den  P&famitia  (Mitleid, 
Moralllit,  Qodnid,  Snergie,  Beachanllohkelt  und  Veisheit).  Tinaya  (Bescheiden- 
heit im  brabmanischen  fflnne)  bedentet  (im  hnddhiattaehMi  Sinne)  ünterdrttcknng 
der  Zncht    Die  Moral  (^ila)  bildet  olnen  Theil  der  Disciplin.    Das  kanonisebe 
Compendinni  der  buddhistischen  Disi  iplin  und  Casuistik  fQhrt  den  Titel  Prati- 
moksrha-Sutra  (Sutra  iler  Rrfreiang).     Till  Franciscns'fi   rofornintion  the  moukf; 
wfre  not  allowed  tu  exercise  priestly  fuuctioiis.    The  Arhelck  was  at  Phra-I^hiittha's 
tiiiie  a  sei-t,  not  wiaring  cloths,  pretendiug  to  be  Phra.     Chakne  dorje  is  called 
(in  tbe  Gyut)  tbe  ford  of  tho&e  who  deal  in  mysteries.    The  peculiar  religious 
System,  called  fcala  Chakra  (derived  firom  Sbambluila)  was  introdaced  into  Oeotral 
India  In  the  lOtb  Century  p.  d.  and  aflerwarda,  via  Casbmiry  fennd  ita  way  into  Tibet 
(Csoma  de  KSrös).  In  fhe  astronomioal  werke  (Beidoiya  Kaipo)  of  Tibet,  symbolical 
namae  are  need  inatead  of  nomerals ,  in  aU  aatrontMnieal  and  arlthmetical  eal* 
enlationa.   Lee  ^ramananaa  de  (Ceylon)  Ratnadvipa  (lo  rayanme  de  Sinhala)  an 
lieu  de  porter  l^abit  Jaune,  comme  ceux  de  rinde,  sont  vetns  de  noir.    Iis  ap« 
partiennent  paar  la  plapart  k  V6eolt  da  grand  V^hicnle  et  snrtoot  1  celle  des 
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feioht.  Die  Nonnen  dürfen  das  graue  Kleid  *)  der  Bonzen  nicht 
▼or  dem  17.  Jahre  anlegen.  Die  Inaeln  des  rDo-iCje-Fbag^mo 


SanrastlTadas.     The  disc  iples  of  the  Tirtbaka  Ni(Uitli»  natb*  QMd  onlf  «um 

water,  not  to  destroy  life. 

•)  The  king  of  Anga  (wliose  rapital  was  Ch»nipai.  [laving  conquered  PüduiA- 
rhhcn-po  (kiiiK  of  Magadba) ,  cullected  lAxm  in  Magadha,  tili  piince  Vimb&&är& 
uppoi»«d,  aud  liaving  conquered  his  euerny^   took  (at  the  time  of  Shakhya)  bit 
rmldenc«  tn  Kajabgriba  (acoordtog  to  the  dolf»  of  Iho  TIboCaof).    AeooidlOf  to 
tb«  daWa,  tbo  dltclplat  of  Shakhya  are  permitlod  to  woar  thioe  ploooa  of  roUgloii» 
elothiof  of  a  darknod  colovr  (Ibr  dlftinotfoii).  Mangalyana,  dliiotod  bj  Sbakkf« 
(tn  tho  doWa)  to  leaeb  the  Inbabltanta  of  the  Sbakbya-raee  tbo  orlfin  and  hictory 
of  thelr  natton  (tboy  enquired  for),  he  addresses  them,  as  descendants  of  Oaatama 
(Gobatama-tag)  aod  teil  the  reoewal  of  the  world  down  (throngh  the  anhrenal 
scvereigns)  to  Sengehi-hgram.  tlie  grand-father  of  Shakhyn      KatyHyana,  seot  hy 
Shakbya  to  r(»?tvf>rt  thp  kinp  <if  Hphnp»?-roya)  (Stum-po-Kab^iu-ing)  meets,  pasilng 
tbrough   Kanya-kubja,    the  daughter  ^^with  beautiful  Lair)  of  a  Braham  (who  had 
jast  died),  he  was  aiquaiuted  witb  (according  to  the  dnl\a)  and  causiog  her  (o 
he  married  to  tbe  king.    Kun-dgah-vo  (Ananda),  the  successor  of  Hod-erung 
(Kasyapa),  dies  In  fflio  mlddlo  of  Oauges  (haviog  appotnttd  8baBaU-got-duHi  bIt 
ancoeaior)  tnd  bis  body  la  dMdod  In  two  parta.    Tho  ona  1a  takon  hj  dw  Li- 
cbabyi-raeo  at  Tanga-pt^cban,  wbo  oroet  a  Cbattya  lo  oontrin  ft,  ^  otbor  pavt 
by  tbo  kIng  of  Bfagadba,  wbo  llkewiia  bnttdi  »  Chaltya  at  Skya^nar-lln  (Pata- 
ttpntra)  Over  bis  ebare  of  reUoa.   The  som  (born  from  32  egge)  of  Sagama  (a 
yoang  girl  ofCbampu),  married  to  an  ofticer  at  Sbravaati  in  Koaala),  wer«  desiroyed 
by  tbe  kiiif^  of  Kosala.    According  to  th«  dulva,  HpbagB-ekyes-po,  king  of  Ko&ala, 
at  the  investigatiun  of  Mala  Oiiod  ronqtiers  (after  inaay  attacksl  the  city  of  thp 
Sbakya  rare     Being  dibpersed  ,  many  fled  to  Nepal.   Daring  ihat  war  a  certfiin 
tihakya,  Shanipaka.  i&  banisbed  firom  Capila.    At  bi&  partiug  request,  Sbakya 
grants  htm,  in  an  illnsory  manner,  aome  hairs  of  hia  head,  some  nail-paringa 
andteotik.  Ho  goes  to  tbo  eoantry  Bagnd  et  Yagnd,  ia  nado  klng  tbato  aadbnUda 
a  cbapol  fer  tbo  lollca,    To  Intotdlct  a  panon,  tbo  prleato  of  Sbakya  nptniiiod 
.  th#lr  alma  dlaboa  at  Yangi-paniban  (Yaiabali  or  AUababad) ,  tbo  ctty  of  tbo  Lt- 
ebabyl-raeo  (aceording  to  tbo  dolva),    Tbo  aebolariy  atatesman  Madhava,  tbe 
Yldyranya  as  bolongtng  to  the  order  of  Oosains,  fonodod  hy  Oanharaobaiya) 
bullt  with  tbe  treasiire  (pointed  ont  by  the  goddess  Bhnvaneswari)  Tidyanagara 
(the   clty  of  learniug)  or    Vijayanagara   (the   clty  of  vi^-tory),   leaving  the  so« 
verelgnty  to  a  faniily  of  tlif»  Ksrm?!   or  Knrtibn  (shf      rd    race).     According  to 
ütbers,  he  fotinded  the  city  aud  ibstallfd  ;\s   kine  Hiirkfi,   a  ehepherd ,  who  Lad 
waited  on  hitu  in  bis  devotious.    A  third  accouiit  states,  that  it  waa  foauded  by 
Bokka  and  Harlhara  (Aigitives  from  Waranknl ,  which  had  boan  oon^aiod  by 
tbo  Mohamodans),  who  «icountorod  tbo  aage  in  tbo  Ibiost  and  bad  tho  elty  boüt 
for  thon.  Tho  fonrtb  atatoment  makoi  Bnkka  and  Hatlbara  ofllcaia  of  Al»>nd-dlii* 
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(lieUiiger  Diamant-Sohnee)  entbalten  (bei  Lbassa)  den  Tempel 
des  weiblichen  Cbatncbta,  eine  Inearnation  des  grossen  Bären 
mit  einer  Scbweinescbnanze*)  im  Nacken,  weil  sie  während  der 


Mag  ietarlit  il  (aft«r  tbe  ronqiipst  of  Waraokul)  against  the  Relal  Rajah  of  MjtW, 
they  wert'  d<'fcated  and  flcd  into  the  wood?,  wbere  they  met  Vidyaranya,  who 
'liaviug  furjii<hfd  th«*ui  luoiiey  to  gain  victory)  advised  them  to  establish  a  new 
kiitgdoni.  Nanda  (son  of  tlie  suxeriigu  of  Byletndi?),  who  was  do^rciidcd  (tbrOQgh 
Pandu)  from  the  uiouD,  setiltd  (driven  froiii  his  p;itrim(»nial  poesessioiis  hy  ene- 
uirs)  in  Andbra  or  Teliogaua,  wbere  b«  founded  Naiidapuri  (10^  p.  d.),  cuu- 
IQtrbif  Ifa«  P«iifoiiilft  fnm  the  GodAvery  to  RamMvan.  Butt»  ww  netttedcd  Ii 
TIJayuwgAr  hj  Harihm  1429  p.  d.  KtrtI,  Saraswati  and  Bba  Laxmt  (tbe  god- 
im  ef  ferne,  leeraiag  end  of  «he  eerth)  were  created  in  form  of  an  egg  hj  tbe 
fonr-beaded  god  Brabma.  Boddba  (wbe  ai  Uercory)  wu  tbe  eon  of  Chandra 
Baya.  Krishoa^  the  son  of  devakt  in  bis  5^  Inearnation  as  Vamana  or  the  dwarf, 
sought  alins  from  Bali,  bot  kiug  Bukka  (in  Vijayanagara)  far  Burpnsscd  Bali  lo 
doDiinion,  g!ory  and  eharity  (according  to  the  in'scription  of  Krisliiiri  dev«  Mab« 
Ray*).  Arrordiiig  tu  tlie  inscription  (in  cauaresej  in  Vijayariagar.  th«'  dfity  ralled 
Vißliii»':iw,tra  (Garu'sa),  the  soii  of  Samldiii,  Inst  his  head  in  battlti.  ^Vheu  oubis 
uiottier  (Farvati's)  iuvc&tigation ,  tbe  fatber  luoked  für  bim,  be  found  only  the 
hedy  and  inbetituted  the  head  with  that  ona  of  au  elephant.  VighDe8hwara(pro- 
fleieot  on  all  langnegea  and  actenees)  wa»  dittlngniebed  bj  the  eynibol  of  the  noon 
Ott  hb  bead.  The  compUatlon  of  tbe  Tlbetan  eaered  booke  ie  eelied  Ka-gyor  (or 
Kangynr)  or  trenalation  of  eommandment,  ai  being  tranalated  from  tbe  fianicrlt 
or  the  anelent  Indbn  langoage  (of  Magadha  m  tbe  Praerit).  Besldes  the  natoral 
N'agas,  ttlusory  onee  belng  in  ezbtence,  Siiakbya  (In  tbe  daba)  prohiMta  to  reeeWe 
ioto  religtous  Orders  any  tllu^iory  man  (Sprul-pa). 

*)  Arrording  to  M'Lanrlil.ui  the  snw  was  the  national  einMem  (Mtic).  Accor- 
dine  to  Skeno  the  Picts  beltuigcd  to  tlif  racf  uf  the  (iwyddyl  ((Jaelj  and  not  to 
the  Kyiuric  ra-  e.    Constantiht»,  k'v)i'  ol"  tliP  Pii  ts,  funuded  tiie  moiiastery  at  Dun- 
keld.    Carn  nam  Fionn  (in  the  coiinty  of  lio^a)  uteaiit»  the  Fiugaliau'ä  mouutain. 
Aber  (aceordiog  to  Chambers)  was  British  (WeUb)  and  not  Qaellc  [Iber]  (Abhir 
er  water  to  water).   According  to  Armetrong,  Don  b  an  obsolete  Oaelte  word 
br  waler.  Annat  was  an  aneient  detty  of  the  Caledonbn  Gael.  Babagart  (In 
tbe  connty  of  Air)  b  Balb-na-eagart  (tbe  prieaf«  town).  Ben  b  not  the  Webb 
Pen,  bat  the  Üaelic  word  Beinn.   The  Britona  acquired  the  Stratbclyde  region 
(eceapied  by  tbe  Gael)  at  tbe  pcriod  of  tlie  Koman  invasion  fnto  Calcduiiia  (78 
p.  d.l  The  Irish  Scot^  arrived  in  Argylshire  VI  Century  p.  d,    The  Caledonians 
berame  ktiown  (IV  renfury  p.  d.)  by  tbe  name  of  Pict«.    h\]  ist  the  english  ror- 
niption   üf    the   Gaelic   baile,   ineaninp   a  tdwn ,  hanilet,  farm,  villape  or  hiaiie 
(Bobert»oü).    If  the  son  of  a  great  Itader  eqnalled  bis  fatber  iu  bravery  aud  ekill, 
be  might  sncceed  to  bis  power,  if  not,  tbe  Garibä  would  chose  another  to  head 
dbm  In  any  warllke  nndertaking.  1t  was  neeessary  for  tbe  eandldatee  fbr  snrb 
Baittan,  Reise  YI.  ^ 
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Zweites  Kapitel. 


Unrnhon  in  Gestalt  eines  Scbweiues  eutkam.  Das  zur  Burchan- 
Würde  (jenseits  des  Ortsdiilaug  oder  Wechsel)  fllhrende  Mittel*) 
hdisst  Sätttlgäktschi  (bmaberführeu).  Nach  den  baddbigteu  you 


an  Office  to  put>»6i>h  more  strenght  &nd  coorage  than  Uieir  follnws  and  to  b«  per> 
fectly  acquaintod  wlth  vnry  art  «od  stntagem  of  lavage  warfar«  (Brett).  Fehlte 
bei  den  Aethlopen  ein  Erbe,  so  «ihlteo  sie  deo  SckBnsten  und  Strettbanlen 
(StobMos). 

*)  CTm  die  geetStte  BlnlieSt  des  leeren  Bsnmes  wieder  berzustelleo,  wird 
(anter  EntvSIkerung  des  Jirtintsebö)  der  Ortsfhtlsng  vernichtet   Die  nnbegiSntt» 

EiDbeit  (der  leere  Rsom  oder  Chagossan  Agbar)  Ist  keiueswegs  leerer  Raom, 
indem  sie  Alles,  was  war.  ist  tnid  zukünftig  sein  wird,  in  sieh  pcsrhUtssen  hatte 
und  wieder  in  sich  vereinigen  wird  (g.  Schmidt).  Nacli  «lern  üligcrnn  dalai 
(Demfitbigung  der  sechs  irrlehronden  Paiididas)  wollte  der  Bruder  des  Durssutii 
Sarakau  Chan  den  (ioodania  nicht  verehren.  Indien  heisst  (bei  duu  Ttbet«rn) 
r  Ugagar  oder  r  Dsbagar  und  (bei  den  Mongolen)  Auadkak  oder  Hindicak.  Bei 
Godtn's  (Ugetai's  Sohn)  KnnltheiC  wnrde  der  Scbegkia  Pandida  ans  Tibet  bemfen 
(1244).  Schag^hla  Paodida  erhielt  (nach  BeklnpAing  von  sechs  inlehrenden  Pao- 
dita)  die  Paoditwürde  in  Indien.  Die  Namneten  genannten  Franen  anf  der  Insel 
an  der  Mündnng  der  Lslre  dienen  (nach  Stiaho)  dem  Bacchus.  Nach  Artemi> 
dorns  wurde  auf  einer  Britannien  benachbarten  Insel  (des  Ocean)  Ceres  und  Pro« 
aerpina  (wie  in  Saniothrake)  verehrt.  Die  Druiden  heissen  Semnotheoi  (bei  Laer- 
tius\  Die  gallischen  Priester  lehrten  aii«ser  der  Unsterblichkeit  der  Seeleu  Vieles 
über  *Üe  Gestirne,  das  Wesen  der  Erde,  sowie  der  Götter  (('.i.-ar).  'Myfterien  der 
Bassutos.]  Die  Gallier,  die  dem  Theutates,  Tarauis,  llestis  M(  Hs<heu  opferun, 
glaubten  (nach  I.ucan),  dass  die  Seelen  andere  Körper  belebten  h  Diod.  Sicul 

halten  die  Oallter die  Unaterbli^icettslehft  des  Pythagoras.  Nach  Appiaa  fürditelMi 
die  Germanen  (Gelten)  den  Tod  ntrht  well  sie  in's  Leben  zariickkehren  würden. 
Nach  den  Druiden  (bei  Heia)  sind  die  Seelen  ewig.  Die  Gallier  leihen  (nach 
Valer.  Max.)  für  die  andere  Welt.  Die  Draiden  verachteten  (wie  es  Pjthagoras 
lehrte)  das  Irdische  für  das  Unsterbliche  (Anm.  Marc.).  Bei  der  Ilerabkunft  der 
Ganga  fQhren  33  Gotter  bei  Brahma  Klage  über  die  Sohne  des  Sagara.  Chor- 
nmsda  (Konschika  oder  Oon?chiga  im  Tibetischen)  i^t  vini  So  TSgeri  begleitet. 
Nach  Kaetupfcr  l\nlten  die  Sabier  den  Jesus  (den  sie  unter  Johannes  setzen)  für 
das  Wort  und  den  i<e\it  des  Vaters.  Rubruqulus  fand  iu  einem  Bethause  die 
Bilduiase  des  Jesus,  der  Jungfrau,  des  Juh.mnes  des  Täufers  und  zweier  Engel. 
Auf  Wunsch  des  KSnigs  von  Udajaua  erhob  sich  (wahrend  Buddha  s  Abwesenheit) 
der  KflnsHer  Maha-Modgalwanl  (dnrch  dm  BId!  Chnbilgban)  In  den  Himmel,  um 
das  Bild  deaaelbsn  an  Terfbrtigen  (naith  den  Ssudnrs).  Jamontaha  nnd  Mahahala 
sind  Beinamen  Siwa*s.  Nach  den  Jain  war  Vlshnu  ein  Radja,  der  In  Folge 
frommer  Werke  spiter  nochmsls  als  Ba^Ja  nnter  dem  Namen  Rama  geboren  wurde, 
dann  der  Welt  entsagte  und  ein  Geistlicher,  auletat  ein  Siddh  i  uder  Dfchina 
wnrde.   Nach  dem  Nom  Sharehoi  Todorchoi  Tolli  cerflossen  die  Thräuen  des  Nidu* 
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Matura  (in  Ceylon)  war  Christus  in  früherer  Existenz  ein  Gott,*} 
der  in  einem  der  sechs  Himmel  wohnte  und,  vom  \\  olilwollen 
beseelt,  eine  Geburt  als  Mensch  wünschte.  Maitreva  (als  König 
in  Tofichito  thronend)  wird  oft  mit  herabhängenden  Füssen'^) 


Mr  ütikCMht  rar  xondgttk  OSttln.  ▲  la  fSte  ponr  Im  morts  {k  Macao)  1«  bonve 
Ucke  duit  la  mv  im  tmht  (•*  DMgnignet).  Nach  Babtk,  der  (tat  Zeit  de* 
Muram)  die  Scdhmwanderang  predigte,  war  die  Seele  des  Bod  (oder  Boddha), 

eines  Fürsten  von  Aderbygan,  auf  ihn  übergegangen  (s.  Weil). 

*)  Nach  Davis  findet  sich  der  Name  Jesus  in  der  Reihe  der  chiuesiitchen 
Gottheiten.  Der  Vadsrhra  (Donnerkeil)  Iiidra's  ist  in  die  Hände  der  buddhisti» 
««•hen  Priester  als  (.iebetscepter  öbergepine-eii  I)er  JAma  (im  dritten  Himmel) 
kl  ver»ebied«u  von  dem  Höllenfürsten  Jan.a,  alä  (chinesisch)  Jema,  (tibetisch) 
Hthab  bral,  (mongolisch)  Baildaghan.  Mära,  als  Käma,  ist  aus  dem  erstgebildeten 
KAM  des  Veda  hervorgegangen,  der  (dem  He»iod*scheD  Bros  vergletcbbar),  als 
Kern  der  H^a  (ZeafOBf  und  Gestaltiing  TerarsarbeDd)  In  das  reine  Sein  eingeht 
(i.  Koeppen).  ,Blnea  Jeden  Meditatton  wird  rar  Geburt,  indem  ein  Jeder  das 
wird,  worüber  et  meditirt."  Die  Brabmaltiyikas  (die  das  Gefolge  Brahma's  bilden) 
sind  (bei  den  nordischen  Boddhiston)  identisch  mit  den  Brahinapnrit  hadyes.  Die 
drei  Stationen  des  ersten  Dhyäna  heissen  (bei  den  Buddhisten)  Wohnungen  der 
drei  Irvara«  (der  Trimurti),  als  Brahma,  Vishnn  und  (^Mva?.  Die  Pratyelia-Buddh« 
( Fratik.ivnd  I  hei^f^en  Ovoro  Torolkit«  (die  seibt  sii^ii  Mrzeupenden).  Ka<  ]i  Herp- 
maun  feiuü  die  fünf  oberen  Reiche  des  vierten  DiiN-.iia  Sitze  der  Chutnkm  y^ki- 
ebats).  The  Gnustic  believed  hiuitteif  to  hts  tieither  iu  beaven,  nor  on  eartb,  but 
t»  baTe  entered  into  the  plMoma.  In  der  BbadrspKslpa  (tugendhaften  Kalpa) 
ersehelneB  Anf  Bnddhas.  Es  gilt  als  Ketxerel,  zu  glauben,  dase  die  Welt  ohne 
Ursaehe  sei,  well  sie  verber  (an  sieh  oder  im  latenten  Znstande)  in  deijenigen 
Begioo  der  aweften  Welt,  in  welcher  kein  Bewosstseln  ist  (Asandjnlsattvss)  existlrt 
habe.  Des  Erste,  was  Ober  die  Oberfläche  der  Erde  (bei  der  Neubildung)  sich 
M-b«bt  und  aus  ihr  emporsteigt,  ist  der  Thron  der  Tntetlicren/  und  der  Bodhi- 
banni  bei  Bnddhng^aya,  neben  welchem  der  Lotus  ilnrcli  die  Zahl  seiner  Blütheii 
die  Zahl  der  Hnddh^is  anzeigt.  Da»  Dreifache  eines  unteren,  mittleren  nnd  höchsten 
Nirvana  (Nirväna,  ParinirvAni  und  Mahaparinirvana)  ent^prieht  den  drei  Klassen 
von  Heiligen,  den  Arh<ttä  oder  (^rävakas,  Pratyeka-Huddhas  und  den  allerherrlicbsten, 
vollendeten  Bnddhas.  Das  Sansara  beruht  nur  in  der  Unwissenheit  (A.vidya). 
Fabian  sab  anf  Ceylon  die  Transformation  (des  Baddha)  en  ^lair  nicht  als  Wlsder- 
gebnrt  (DJitakaX  sondern  dnicb  Wonderkraft  (Biddbl). 

**)  In  Ceylon  erhilt  das  Bild  seine  Weihe  nnd  GSttltebkeit  dadurch,  dass 
eine  PupfUe  etngesetst  wird.  Nack  Melnnug  der  Lamaisten  senkt  sich  bei  der 
priesterlicben  Weihe  des  Bildes  der  betreffende  TTeilige  aus  den  höheren  Begloneu 
dnrch  Ausstrahlung  auf  dasselbe  herab  [im  Bodhisatt\\a,  als  der  Wesenheit  dos 
Huddha,  verbindet  sich  der  himmlische  Gott  mit  seiner  irdi*!rhen  Verkorperun^i, 
die  sich  wieder  tum  Dbyau  erbebtj.   Nach  den  Tibeteru  kam  der  zweite  Augen- 
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Bitzend  dargestellt  Während  der  rechte  Angensahn*)  Biiddha*s 

iu  ludra's  Himmel  verehrt  wurde,  wurde  der  liuke,  (den  die 


Mhn  in  di«  SUdk  Yld-dtt*hOQgvA  (die  kSstUch«  SUdt).  Dar  dritte  AofMiMbii 
Boddhft's  wurde  darch  die  Priestor  Kh^me  Dech  Dheutapiir«  (DeebeggemeCh  in 
Orlste)  gebracht  und  von  dort  (als  der  riiubcnde  Pendu>K6nig  ibn  von  Patall- 
putra,  wo  die  Brahmanen  vergeblich  die  Zerstörung  vt-rtiuchteii .  /.urückscbickte) 
durch  die  Tochtf^r  des  Königs  üuhagiva  flV.  Jalirhdt.  p.  d.1  nach  Cfvldii.  I)»>r 
erste  Augenzahn  Huddha's  kam  in  den  lliminci  liuii.iV,  (i»T  Nirrte  zu  den 
Schlnngeugötteru  (Nagara).  VarUgäuiwini  (^I*  TT  a.  <1.)  W  jjtc  v\nvn  Zalm  ßuddha's 
iu  einer  .Stupa  nieder.  Diu  Kopferböhung  iiudtlhiii'o  wird  in  einem  klüftter  bei 
Fu-tschtiu-fu  (in  verschiedener  Farbe)  gezeigt.  Ok  roemen  de  Louwers,  det  bau 
Üodt  grooter  deo  die  Ten  Slam  eD  Cembodi«  b«  en  sy  eebten  kniine  Priesters 
bjne  ee  belve  Goden,  gelyk  xy  ber  ook  rykelyk  ven  alles  versorgen.  Ook  te  het 
semmerkene  wierdig,  det  dese  Prieeters  jeder  mer  eeDO  vronw  hebben,  boewel  «y 
omsiditlg  en  rein  niet  de  seWe  moeton  leveDf  daer  dit  nocbtens  den  Cembodisehe 
Priesters  ongeoorloft  Is  vruuwen  te  hebben  (s.  Tnlentyn).  Während  Feridtin 
(^des^en  Mutter  vor  dem  Araber  Zohak,  dem  BeFieper  dos  Dschenisid,  entflohen)  in 
Schelab  die  Rerg-tämme  um  «irh  sanini»^!»»^  prhob  «<irh  In  h^k  i'/u  Isfahan^  der 
Schniif'd  Kawe.  Afrasiab  siu  hto  durch  ciueu  falschen  Brief  die  Kariukawi-,  Feld- 
herrn des  Menudschehr's.  zu  VLTil;i('htip;en.  Nach  der  Geburt  Ki-yeu's  hatte  ^ein 
Vater,  Fürät  Huau  von  Lu,  iiia»ichtlich  dieses  Sprü^älings  die  6chüdkrnteu«chaalc 
brennen  leesen,  und  eis  Ergebaiae  erhalten,  deee  dtetw  Knebe  t!^  »rl«iAM  den 
beiden  AuftteUungen  der  LendesgStter  (von  Tsebeo  und  Po)  befinde  (Pflzmeler). 

*)  After  the  Ifenie-klngs  bed  ensbrined  tbe  relice  of  Oentene»  tiie  king  ef 
Megedhe  (Axaletbeb),  the  Weikse  kings  of  Waythelee,  the  8bagewen*lrinffs  ef 
Kappelawuot,  the  Bala-kiugs  of  Aulakappa,  the  prinrrs  of  Yeme-village|  the  Pong- 
nes  of  Wathadeba  «od  tbe  Maule-ktnge  of  Pawa  sent,  to  a<ik  for  a  pert  of  them. 
Wheu  war  was  threateninR  the  proposItion  of  the  Pongna  (Dauns)  for  a  distri- 
bution  wa-^  at:reptt;(J.  I).Hina  unde  8  part«  and  serretlr  hirl  the  right-pye-tooth 
in  his  tiirli-iii,  fnitn  uherc  the  Tht'^^ya  kiiig  ( furrsfeiiip .  Iii  if  lu-  Wüuld  not  duiy 
wuiähip  ity  tuok  it  away  and  carried  it  tu  Tawadeingtlia  that  (ouutry,  enshrining 
it  iu  the  2SiiUmauee-pagoda.  Dauua  received  so  only  the  golden  ves(»el,  in  wbicb 
he  hsd  meesared  the  reiice.  Wben  kU  the  rellee  bed  been  dietrtbtitedy  tbt  Ken* 
riyeklnge  sent  e  memge,  bat  conld  only  get  die  eoele  <left  et  the  bondng),  over 
wbleb  tbey  buUt  e  pegode  end  remently  worsbipped  tbem  (eccording  to  the 
Haleleugara).  Danoa  bttflt  e  pegoda  over  tbe  golden  vessel.  Qnand  II  ne  pleit 
pee  le»  habitents  (de  Denke)  lancMt  dee  fl^hee  contre  le  elel  (Oodard).  L'Asr 
est  rheure,  k  laqnoll<>  l'ombre  projet^e  par  un  corps  a  midi  a  ensuit«  atteSot  la 
longueur  uMMtic  de  co  cnrps  abstraction  faite  de  ce  quVtait  In  portee  de  cette 
ombre  au  Uiunieüt  oü  elie  »'tait  le  nioins  allon?r<?e  c'est-a-dire  iiu  uddi  vrai  (hei 
ieu  Muliamedanern).  After  Kathaba  fearin?  that  evil  niij^ht  bappen  theui)  had 
recollected  the  relic&  (exicpt  them  in  Vama  village,  whii-h,  being  gnarded  b) 
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Tibeter  nach  der  kößtliehen  Stadt  Yid  -  dn  -  hon^^va  gelangen 
iasäen)  durch  deu  Presbyter  Klienia  nach  Dbantapura  gebracht  und 

NacH,  wart  mA  ontU  «hffr  lniMf«r  to  Ceylon),  kinf  Asalftlliat  emlirliied  «kmi 
(«lih  praetous  stonta  tDd  folden  Ivagas)  Id  a  •obtomuMn  ebamVet  (lllled  with 
•var-bnrnlng  laoopt  »od  a«T«r  Ikding  (lowera),  in  which  Kathaba  wroto  wftb  gold 
lettf rs :  „In  after  tima»  th«  aoD  of  a  king  named  Pyadath«  will  ha  eraatad  Ung, 

Tbauka  will  he  bis  name.  He  will  canse  these  relics  to  be  ipraad  Over  the  feea 
of  the  9^(mth  Ihiand."  The  Wethapron  Nnt  fordered  hy  the  Thopta  kinp  to  place 
a  aroiirui)  creatcd  a  iiiHchiiie  on  wliich  re\t»lve(l  tlie  ll^Mircs  of  n  ri«(  fn'ght- 

ful  bp.i?fs,  h«  also  creatod  irnA>;«'s  luddiiip  swords.  wliich  wer«  in  appi»nrante  like 
gla»B,  these  he  placed  upou  the  tuachiue  aud  the  svords  turned  with  the  swift- 
MM  of  tba  wind;  ba  ttan  andoead  them  witb  stones,  pUcad  a  large  slab  on  the 
tap  aad  «raotad  a  atona  pagoda  «rar  tbam.  Wbon  to  aftar  timaa  Dama-Tbanka 
•onglit  Ibr  tho  lalica  (hid  hy  a  ibrmar  ktog)  and  bad  In  Tain  pnllad  down  all 
pagodai  (wbiob  be  aftenrards  boilt  np  again)  be  at  laat,  waa  lad  by  an  old  prlaaC 
le  the  place  wbere  once  a  atone  pagoda  atood  and  on  opentog  tiie  eartb  fbnnd 
the  eudevnre  of  the  machines  aod  eaw  them  whirling  round.  After  Innlog  made 
off«riugs  to  the  puardian  Nat.«.  Wethapron  (on  the  Tbegya-king's  command)  assu- 
Died  the  appear.-itire  of  a  litllo  boy  with  Ihe  knots  of  hair  upuu  his  head  and, 
holdiDg  a  bow  aiid  arrow ,  weut  to  the  king,  proniising  to  roniovo  tho  iiuages. 
Taking  au  arrow,  he  shot  between  tbe  poiitts  of  the  inaages  aad  suathered  tbem  in 
all  directions.  Having  taken  awaj  tbe  ruby  (to  be  offered  to  tbe  relice)  sealiug 
tbe  doer,  the  klog  took  away  tbe  relica  (except  a  faw  wbicb  the  lafk  ibr  Ibtnre 
wenbip)  and  reerraetad  tbe  atona  pagoda,  diatrlbnting  the  relioa  in  tbe  ttonaatariaa 
bellt  by  bim  («eoording  to  the  Ifalalengara).  In  tbe  Arabtc  maalob  (by  Khalid 
Ibo  Zeid  Kl  Jnfy)  Amr  or  Word  Is  tbe  abeointe  dalty  (a.  Sallabnry).  Stirbt  der 
Groäskönig  unter  den  rebellischen  Konigen  Ceylons,  so  wird  sein  Korper  zertheilt 
und  die  Frau  verbrennt  eich  mit  ihm  (nach  Kazwiui).  Sana  wird  au--  Dünst«iQ 
4c>  Pergea  Sibam  (zn  dessen  Thor  der  König  den  Srhlü^-spl  bewahrt)  l'«'wH««ert. 
N*ih  der  Nacht,  in  d«r  das  Leuchten  <les  BtTL-cs  Sekrau  orMirkt  wird,  erst  licint 
ein  Pfau  auf  dfmsclhpn.  Wben  Buddha  sratid  himself  on  a  stuajp  ot  a  tree  (in 
Magadha),  he  wa6  prcseuted  by  his  brother-iu-law  Ananda  with  fruit  to  eat,  aa 
barltaki  (aeeotdlng  to  the  Bali)  or  (aoeording  to  tbe  Stamese)  lak  aama  (myra- 
bolanun)  pbyllanihua  emblloa).  In  tbe  conrtyard  ofNundha  the  mark  ofCriehna*a 
Ibot  fa  aeoD  aod  iuoh  narka  at  tite  hiU  Obandragoma  naar  tbe  Jaln  itatne  Gomata 
lawara.  Bagha  ereoted  plllara  of  oonqnaat  in  eacb  of  the  dnrpaa.  Tbe  Siameae 
akoowledge  0ve  genuine  Prabat  or  Paneba  Pra  Patha  (Ha  Phrn  Bat).  According 
to  tbe  Milinda,  Indra  (while  ypt  a  holy  per»onnage  on  earth)  was  called  Maghnw,<\ 
nanve  Sokk<i  rclate«;  lo  his  benign  disposition),  Iiis  fonr  consorts  (on  earth? 
*»  rc  ."^iirluMla  (encouraging  hortimUnre) ,  Sanantha  «di<?ginp  wells),  Sutbauima 
^buiidiug  cärav^inaarim)  and  Suchada  (imniortal  by  piviy  and  virtue).  The  Milinda 
ucntioui»  Tuttila  Khant  bappo,  :^atheuua  Kaja,  ^eoii  Kaja,  Mauthatu  Kaja  a» 
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dann  iMh  Ceylon  (als  g;eglättete8  Elfenbetnstttck).  Als  Ananda's 
K5rper  beim  Verbrennen  in  zwei  Theile*)  (wie  eine  Edeblein* 


peitODt  tokio  to  b«ftT«n  (witliout  tastinf  dwth)  «iid  the  prlncMt  Cbeneha  Mana 

WIka.  king  Pb1mma<;Hn  (Sappa  Phutdha),  Thevadhatta,  NaDthama  Napha  (Nantha* 
manop)  Nantba  Yakkha  ^Naiitlia  Yak'  atid  UUiakamaya  Cbara  as  persoDs,  wh» 
feil  into  bt'll  tliron?h  t)  f  yawniiip  t»rtrt}!^.  Von  ilcr  Grüne  des  ans  Smar.^?f^  K.-- 
«telienden  W  ritLi-!>;r>  Kai  führt  die  (jTÜne  (Hläiie'l  d«'s  Himmels  lu*r.  I  ii-  .NJoiide 
publii>h(j&  ü  past^ral  letur  frum  the  Archbii>hup  of  Spuletü  tu  hi»  llu<  k  relatiu^ 
to  a  seriea  of  „miraclee'*,  wbicb  he  asserts  have  Just  b«eu  p«rfoFui«d  b^  au  old  and 
dlicolovrad  Image  of  the  Virgta  Marj ,  standlng  in  «  nlcbe  in  ihe  open  eoontty 
oaar  Spoleto.  «Sorna  monÜM  ago  (he  Baye)  thta  Teaenble  Inage  to  aonie  oztom 
reTlred  ita  wonblp  maana  of  a  volee,  whlch  waa  aareial  tinea  heard  hf  a 
cbUd  nnder  Sve  jean  of  aga»  named  Henry  whom  it  called  hy  ita  namo.  It  alao 
aboved  itaelf  to  thU  chtld  in  a  manner  whlch  wo  eannot  daacribo."  flovera] 
vUlagera  of  a  dangerons  and  painfnl  afflictioii,  especially  persoos  labonrUlf 
under  rhenmatic  afTectlons.  feit  tliern«(>lves  inspfrpd  to  \h\t  thh  Image  and  wor- 
ship  it  and  were  rpstored  to  perfect  br;ilt!i  A  womau  whom  n  rnwlipnant  spirit 
had  tcrnieut'  (1.  stati'd  in  dviiiis:,  thnt  the  Virgin  was  about  to  rereue  iiew  hotior>. 
and  (hat  a  tempk-  wuuld  be  built  to  her  at  the  spot.  A  lu&n,  wbof^e  feet  wer? 
cruBhf  d  by  the  wbeels  of  a  waggoo,  do  aooner  approacbed  the  Image,  than  he  waa 
able  to  stand  and  walk  aa  before.  Mofal  nliacnl«  also  oeenTrod.  Sooffera  who  hare 
gone  lo  tbe  apot,  baira,  on  drawing  near,  ezperleneod  a  oomplete  «hange  of  Iba  beait. 
Tbo  exbibitfon  baa  not  been  nnpiroductiTa  to  tbe  tveunry  of  tbe  ebufcb.  Bmy 
Tistter  is  ospected  to  loave  lomo  depoati  and  ti>o  arebblabop  apoaka  tndlgnantiy 
of  tn  attompt  made  by  police-ofRcer  of  the  Itallan  government,  to  procure  a  satls- 
factory  account  of  the  receipts.  (Homes  News,  June  10,  18()2.)  In  the  Tafang- 
pienfopaoycnkinp,  th<>  indian  fablee  ahont  the  louse  (whlrh  not  listening  to  tbe 
flea,  was  bU?ng  the  prit-st  ont  of  time,  is  kflled)  is  translated  in  thr  fhinp^»* 
(e.  Stan.  Jul.).  Auf  dem  Berge  Kilesiaii  (nach  dem  Tahfat  elgaraib)  ist  eine  .^^tt-He, 
öbf>r  welche  Vogel  nicht  fortOiegeu  künnt*i)  und  todt  herabfallen.  Die  von 
buddhistischer  PriesterschafI  ansgesohleaaenen  Rbodias  düifsn  sich  keinem  Tempel 
nähern. 

*)  We  muBt  ettber  admtt,  that  aone  of  onr  «trontnipoet  fBnflithon  were 
tmposed  npon,  er  tbat  8t.  Jobn  tbo  Beptlat  bad  nora  beada  «ban  Üiat  of  wMeb 
be  waa  so  ornelly  deprived,  ea  wall  aa  aeveral  of  thelr  Ikvonrito  Salnta  bavlng 
eaeh  klodly  afforded  tbem  two  or  three  akeletoni  of  thelr  preetona  bodies,  circnoi- 

stances  that  frequently  orcnrred ,  heraus«,  says  Father  John  Ferand  of  Anecy: 
„God  wa«  pipased  so  to  moltiply  md  reproduce  them,  for  tbp  dpvotion  of  the 
faithful''  (».  Brody).  Der  Name  der  Chariten  findet  pich  In  SchwTirfnrm»>!n  (bei 
Euripid.V  Xa^fi'  nomeii  tirro  ror  yaioeir  per  antiplirasln  formatuui  (puiatiir 
Eustatlitus  Aglaij  i,  die  jüngst«  der  Grazien,  war  (nach  Uesiod)  dem  Ueptiastos 
vermählt  Gboro,  Eid  idkw4Irea  (bei  den  Val),  hod,  Zanbar  (baui^ro).  Meuras 
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kügel)  zertic'I,  nahiiien  den  zum  nördlichen  Ufer  gctriebeneü  die 
Bewohner  von  Vaisali.  den  südlichen  Af^atasatrUi  Grabdenkmäler 
za  errichten  (wie  für  Daniel). 

Fan*)  ist  ein  in  fremden  Bttcbem  gefondeneB  Wort  des 
WeetenSy  das  Beinheit  und  Bube  bedeutet.  Fan-gyem  ist  die 
Sanscritsprache^  Fan-pei  der  Ton,  in  welehem  Btteber  geleflea 
werden.  Fan-sang  sind  buddhistische  Priester.  Ho  bedeutet 
geborsam,  einstimmig^  folgen  oder  begleiten,  Ho-shang  ein 
bnddhistischer  Priester  (scluuig,  hinzutügen,  schminken,  elireu), 
kwaii  vom  Kadieal  piih  oder  göttlich  dnrch  die  Schildkröte) 
bedeutet  den  Uaarknoten^**)  das  aufgebundene  Haar  der  Jungen 


NKator  führte  die  VerelininK  des  Blitzes  in  Selencia  ein  (mit  Ke^eewojv^ot, 
iln  Pri<>ster).  Die  Ilumiued  faidosi  waren  solche,  die  sich  in  Betreff  eines  ihnen 
lehiild  gegebenen  Yerbrecheos  nicht  durch  Eid  und  Eideshelfer  zu  zelnlgen  vtr^ 
mochtflD,  uDd  d«iinoeh  dU  ZahluDg  von  Wehrgald  und  Baase  ▼«nrelgntan.  NmIi 
dinbchem  B«c1it  wwd»  dl»  HaiuibiiMe  oder  Ifeadebod  (dee  Vehiield  etoae  Ge« 
tMteteii)  In  dtel  Thtile  (m1)  gethelK  und  to  wie  der  TUter,  «eine  Sehwwi-  und 
Mine  SplUnuigen  je  einen  Drittel  bflisteii,  lo  nehmen  eodi  dee  BneUegenen 
nie Lsten  Erben,  seine  Schwert^  nnd  seine  SptUnefen,  Je  von  jedem  eel  ein  Drittel 
(Kolderup-Ro«envinge).  Usqne  ad  quintam  generatlonem  pstema  generatio  snc* 
rpiiat.    Post  quiutam  autem  fllla  ex  toto,  de  patris  sive  matris  parte  in 

l;t'r«'(lit:%tem  slircedat,  et  tunc  dernnm  hercdltas  ad  fusum  a  lanrea  transeat  (thfl- 
rinpische.s  Keclit).  Femina  frenim  facienä  (loi  thüringischen  Recht)  wird  erklärt 
als  Kokhe,  die  den  im  Wasser  durchweichteu  liauf  bricht  (freuim  als  Frauzen 
oder  frenge).  Ptelem.  Soter  empfing  ebienroU  Bieeklie,  dso  Hebenpcleeter 
Jeraeeleme,  der  Alexendrlen  beenebte.  In  den  BldeebwQren  «if  Kreta  nimmt 
Hfliüe  die  «nte  Stelle  ein  (Preonm). 

<■)  Noble  ver  Fen  (nt  eetendtt  Yereline)  Domlnnm  et  Denm  notat.  In  nevl 
tettatnentl  verelone  Ulfbilas,  qooties  de!  Dornen  lingne  neetre  reddendnm  ftient, 
etnt  poet  Invectam  in  haec  loca  religionem  Christianoram ,  Satanae,  mundi  aut 
saecuU  hujus  Princlpi  vcl  Domino  idipsnna  tribnttim  es?p  videamas  (Rndbek). 
Vm  Otious  id  est  I>nm!iin'5  <^)tiims,  RtHbeli  erklärt  Ottorocora  oder  Utigora  für 
RussUnd,  als  Ostrugardu  oder  Ostergord  (Ottowera).  Rtenim  Othinas  (Mars) 
liogua  uostra  veteri  appellatur  Ariinader  et  milites  A.rimen  ab  Aur,  tele,  de  quo 
Tideatur  EdoU  in  nominibus  A.ar;  certe  Auri  et  Anrf  telam,  sagittem  noteot 
(I,  Rndbek). 

**)  Fohl  reeldlrte  In  der  Stadt  Tobln  (Sl-ng»n-fti)  ittChenel  (neeb  Deegnlgnee). 
MaUU  nennt  Teon-tsao-ebl  und  Sool-gln-ohl  ale  Vorginger  Fobrs.  Dee  Bembn- 
Baeb  (TeonHthon)  blieb  tom  Brande  übrig  nnd  wurde  nnter  Watl  (der  westlichen 
TUn)  geftanden  (365  p,  d.).   Die  eblneelseben  Annalen  beginnen  die  Oeeehichte 
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and  auch  der  Alten.  Kwang  bezeichnet  den  Unterleib,  keang 
die  Höhlung  eines  Knochens^  kwang  (Geisteskrankheit)  iminiiig, 
kwan  eine  Mtltze^  Kappe  oder  Hnt  Kea-kwan  bedeutet  das 
Behüten  eines  Jttnglings  bei  der  Verheirathimg.  Kwan  (blieken) 
kommt  yom  Radieal  Tschaon  (Gras). 

Das  Stein-Scepter*)  (Tsan)  stand  schräg,  nach  der  Spitze  zu 
gekrümmt,  und  war  mit  einem  Löffel  versehen,  um  heim  Gottes- 
dienst Libatioiien  zu  bringen.  Slii  (y.vhn)  mt  die  Zahl  der  Voll- 
kommenheit. Schildpatt  ijeij  wurde  in  alter  Zeit  ?ils  Heid  l'o- 
braucht.  Tnter  der  Dynastie  Tsiu  wurden  die  Bttebcr  verbrannt.  Fa- 
tsin-kwo  ist  der  Name  eines  an  das  Westmcor  grenzondon  Landet*, 
deren  hohe  und  schlanke  Bewoliner  den  Chinesen  älmeln  (wie  in 
Jndäa  oder  Rom).  Vi^ramaditja/*)  als  Esel  in  dem  Hanse  eines 


mit  Hoauti  (Hoamti).  Hs^matsien  schrieb  die  cliinesiscbe  Geschiebte  unter  Kaiser 
Ilaii-Wuti  {odet  llan),  Nachfolger  des  lliao-weuti,  der  (176  a.  d.)  die  Bücher 
«rieder  aufsuchte.  Das  Üambu-Buch  war  (wie  die  loschrift  Yu's)  iu  deu  Ku-teuu- 
tti«Ch«r«kt6ren  gesehriel^eii.  Nach  dem  Tode  Sblnnong^s«  den  Fobi  zum  Neeh* 
folger  nfenemneii,  proeUmlrten  dte  MfgeeUndenen  Fftraten  Sionenyoeii  ab 
Kaiser,  unter  den  Titel  Hoangtt  (2G96  a.  d.),  deo  Oalender  regelnd  (ala  Qeeelx- 
geber)  nnd  für  den  Im  Freien  verehrten  ShangCl  einen  Tempel  bauend. 

^  Der  Dalai-Lama  segnet  mit  dem  Scepter  Scliaazeng,  der  am  Ende  in  eine 
Seeblume  (Balma  Locho)  ausgeschnitzt  ist.  Selenga  bedeutet  im  Mandschurischen 
der  eisf-rne  Flnss.  I  Rge  ist  (nacli  «l^r  Inschrift  ärs  DAritis"!  dns  rharakt<>ri*rische 
der  Deva'ü,  dem  wahren  Ahnraniazda  feindlich.  Jedem  jungen  l  erser  wurde 
(nach  Uerodot)  gelehrt.  Wahrheit  zu  reden,  wie  den  Neger  (narh  Mungo  I'ark). 
Bei  Pnlachy  iu  Coimbetture,  östlich  von  deu  Uhauts,  fand  mau  mitten  im  Gebirgs- 
iweig  (1800)  einen  Topf  mit  rSmlieben  USaten  (dM  Angoetne  nnd  Tlberiu»;  in 
der  Srde  (a.  Zimmermann).  Bei  Nelore  (nnwelt  Hadraa)  wnrde  nnter  einem  Hlndn- 
Tempel  ein  Topf  mit  rSmlaohen  Httnaen  (dea  Trejan,  Adrian  n.  a.  w.)  gefunden 
(nach  Davldaon)  1787.  Mnslrla  (Mangalore)  leitet  anr  arabischen  Handelaatadt 
Mnaa  (».  Brehmer).  In  den  Malediven  (nach  den  Muhamedanem)  bUdeten  Schueeken» 
hSuser  (Kauris  oder  Cypraea  moneta),  die  die  S«  hatzkammer  der  Königin  fQllten, 
den  Reichthnm  (IX  Jahrhdt,  p.  d.).  Nach  Chapel  wird  In  dem,  zehn  Monate 
(um  (irenzstreitigkeiten  zu  hiii<iprti)  wii<te  licppnden,  Landstrich  zwischen  Av«, 
Pegu  und  Chlnft  t<iii  jährlicher  Markt  abgehalten  ^b.  Forrest).  Die  Thiueser  süiumeln 
(nach  dem  Peripluii)  das  von  den  Sesaten  zurückgelassene  Malabathrum.  lu  einem 
nnter  Aoiellan  1.  erlassenen  Gesetz  werden  die  GewBnnelken  znerat  (ala  Handele- 
artikel) erwihnt. 

**)  Die  Mldohen  am  Throne  Yt^ramadl^a'a  waren  Apearaaen,  die  dnieh  den 
FIneh  Parratl'e  an  Indra*a  Throne  verwandelt  waren.   The  Ifanr7a  are  eaUed  tnm 
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Töpfers  (in  Raepar  oder  Mandavi);  erhielt  die  Tochter  des  König:« 
^üaclidem  er  die  Mauern  der  Stadt  iu  eherne  verwaiidciL  halte),  und 


Mut  (one  of  Mandl*!  irhw).  In  Üm  Stop«  of  ManlkyAU  (buflt  Kanbhka) 
Bamn  eoln»  (of  88  s.  d.),  wat«  Ibnnd.  Bracbmanaa,  refaniDt  Indorum  sapianlaa 
paatori  aiint  niiiat  vM  (s.  Straba).  Vi^ramaditja  var  Sohn  dea  (Qandara)  Oa^ 
Janta.  Dans  la  Chine  bivalent  (selon  lea  Persans  des  Indaa)  danx  pauvres  per- 
sonne«  (Esplntaman  at  Dodoo)  saus  enfaus.  Quand,  ayant  pri«?  dteu,  dodoo  fat 
grosse,  eile  vit  en  ?ommeil  denx  grilTons  atf aquer  Tenfant  daos  l'uteru»,  qui  fiit 
protdge  par  nyi  nnse.  Apres  la  naissancf  (ayantri),  Zprtoosht  fnini  dn  fpi\)  se  re- 
fugia  (perst^cute  par  le  roi  de  la  Cbioö)  4  la  cuur  rl«*  <Jn.sta>p,  nü  de  Verse.  Zer- 
too«ht.  ayant  pense  sur  le«  m^'chanoet^s  des  honmu.N  (iiistiß'-'s  par  Lurifer)  fut 
condoit  (daus  une  montagne)  par  un  Auge  (qui  lui  avait  purlfle  le  Corps)  a  la 
tut»  dn  dira,  im  tk  tonba  dam  one  ddlilllaiiee,  Ayant  ra^o  le  fen  da  del  et 
«ne  lirre,  11  tet  recondnlt  par  PAnga  Babamanntibampea,  et  aecoat<  par  Lnciflw, 
qa*a  Ibiiatt  dteparattra.  Calomnid  par  lea  pritrea,  qui  mattalent  dea  ea  hvnalna 
et  va  eaieaae  d'vn  ebJen  dana  nn  Ht,  11  tot  mla  en  prfaon,  mala  re^n  dana  la 
Ikvenr  de  CHistasp,  apr^  avoir  cnr^  son  eberal.  Dea  qnatre  d^lre  da  rol,  Onataap 
tefot  le  penvotr  d'ascendre  au  ciel  et  zetoomer,  le  prStre  da  roi  re^nt  le  ponvoir 
de  ronnaitre  le  pre«piit  et  l'avenir,  Plschitnn  (Als  ain^  du  Gustaap)  reriit  le  pou- 
Toir  r^f*  vlvrr  tnujours  (vivant  eucorp  a  Dpoi  nvp.riflo  Cohoo,  garrl»*  par  <^ps  honimes, 
aflu  qiie  des  aiitres  ne  s'approcheiit  pab  fi  iie  deviiirent  imnu  rtcU,  cumme  ceux, 
qnl  y  sout).  Des  trois  traitez  du  livre  da  Zertoosht.  le  preuiitr  (snr  l'Astrologie 
Jodiciaire)  od  Astoodeger  (dont  l'asage  est  d^fendu)  fut  doune  aux  Jesoopsou 
aagae  (mages),  la  aeoond  (aar  U  medlelne)  tot  äann^  anx  niddecina,  la  troMtaie 
(anr  le  lol)  oo  Zertooabt  tot  donn<  anx  Daroea  on  gena  de  P^gHse.  Dn  f»u,  qoe 
Zerlooabt  apperta  du  dal  (le  ton  dvant  qne  rlen  ne  ponvalt  estatndre)  on  ido- 
Mtre  ene«»re  (I  Vaacary)  dana  lea  Indee.  An  baptlnie  dra  eulhna,  la  Daroea  vene 
de  IVaa  nette  dans  l'escorce  d'an  arbre,  qot  eroit  k  Yezd  en  Ferse  et  qu'lla 
appellent  H<ilme,  lequel  est  admirable  en  ce  qne  le  soleil  ne  lui  fait  janiais 
d'ombre  (s.  Lord).  8p1ou  les  Banianes,  ä\eu  (apres  avolr  cree  les  ^l^ments)  soufDa 
sTir  les.  eatix  a%ec  une  graiul  Sarbataue,  lesqnelles  rcnn»<rent  aossitöt  et  devinrent 
roranje  une  grosse  ampoulle  ronde,  de  la  flgiire  d'uii  (Piif.  AprÄs  le  sediunuit 
de  la  terra,  dieu  tra?ailla  k  faire  le  premier  humme  (Puuruus),  auquel  il  duima 
la  femroe  Pareontfe.  Ponr  lea  qnatrea  flla  (Brammon,  Cnttery,  Shuddery  et  Wyre) 
dea  fraiaaea  torent  erdte  dana  lea  qnatrea  partiea  da  monde.  Le  monde  <tant 
datrait  per  iio  dfloge  (pareeqaa  1h  bommea  ne  aottalent  paa  le  ll^re  de  Brammen), 
dien  (deeeendant  anr  la  montagne  Heroparbat^}  lafiaa  iortlr  da  la  terra  Bremaw, 
Wyaleney  et  Boddery  qnl  l'adorirent»  Vyataney  demeura  sur  la  terra  deaz 
Ma  aotant  de  temps  qne  son  fr^re  Bremaw  (ehai^  de  faire  les  cr^atnraa),  pane- 
qne  Von  avait  plus  long  temps  bt-soin  de  lenr  ro!i?erTat!on.  Et  ?t  rani«e  qtjp  1p 
moiif^e  dfTait  flnir  pnr  1:^  d*'?tni»"tioTi  Riiddery  fv.t  conserve  stir  la  terre  troi?  fois 
autant  de  tetop»,  que  W|Dteuejf.    i.e  deux  gt^oieaux,  (Mauow  et  Ceteruupaj,  sortl 
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erzeugte  (nach  Befreinng  von  dem  Flnefae)  mit  einer  Bnüimanen- 
toebter  den  Vriji ,  der  in  Uggijini  die  Stdle  eines  Töpfers  nabm, 

an  den  die  Reihe  gekommen  war,  König  (nnd  von  den  Vetala 
ersclilagen)  zu  werden,  und  überwand  diirfh  den  von  einer 
Leiche  geraubten  Zauber  den  Vetala.  Nach  der  Gesandtschaft 
Rachia's  (Raja's)  an  Ancrnstus  diirt'to  der  König  von  Ceylon 
(vom  Vollme  gewählt)  keine  Kinder  haben,  und  legte  die  Würde 
nieder  (wie  in  Tahiti),  wenn  er  nachher  Kinder  zeugte  (als 

de  Bremaw,  peupitierent  le  uiouUe,  qui  (tuis  ea  urdre  par  Wyfeteney)  fiU  afflig» 
avte  Mt  iD«1»dlM  par  Raddtry.  Poor  «mdfiMr  Im  hommw,  Brtmaw  re^ut  cgr 
U  montafD«  U  Um  ShMler  d«  dien.  A  iHntWMttlon  dt  Wühnoii,  dien  (qnaad 
Soddtrj  d^tratelt  U  twre  p«r  dM  tMDptlM)  coniam  fiNdfim  boiniiiM  «t  I« 
prtmier  nl  du  Bralman  prioclptl  (Dnearal)  Ait  destiii^  poor  roi  {pmeqne  toalf 
I*  rte«  des  Cutterye«,  pour  leitr  m^b«ticeU  av«U  peri)  et  sousttait  (eomme  pfo- 
toctratt  des  Brahmaues)  la  rtHgion  (sont  le  nom  4o  B*m).  Comme  les  cboses 
commen(;a5ent  sVmpJrer  de  nonvesn,  dien  ordonna  nne  antre  destnution  ä  Rud- 
dfry,  et  ]^  tprre  (s'ouvraiitl  pnjrlrmtit  tnn<^  !ps  hcniiiifs  k  la  resorve  de  fort  pea 
des  quatres  tribiis,  entre  iesqnels  kysteiiey  tut  un  roi  illustre.  Quaml  la  derni^re 
destructioo  arrivera,  Ktiddery  trausportera  lee  imes  de  tous  les  hoinmes  dans  le 
ciel  (s.  Lord).  Selon  les  persaos,  qui  (i  U  ohote  d'Yzdegerd)  se  refugi^rent  anx 
Indm,  dUu,  ayaot  cr^e  les  el«QX  («vm  Im  wtre»)  et  rmfir,  pr^clpita  Lneifir 
<cli«f  dM  ADgM),  qnl  t'<toU  r€Tolt^  dant  IWer,  gßxdi  p«r  Sertea  M  Atnd.  Lt 
Premier  n»l  Oulomafat  tat  Als  d^Anm,  do  potit-lU«  de  Noali  oo  Adam  Ammj  <]* 
•econd  Admm).  D*eprlke  que  les  empnenn  dM  PeiMoe  »▼«Itnl  dtffaits  Im  8Mae, 
Iis  envIronn^reDt  (lelon  Strabon)  d*une  raurallle  un  rocber  et  (apr^s  avolr  bat! 
des  temples)  ronstUiierent  les  toleninites  des  Sacae  Selon  Icä  rhrotdques  d'Orissa, 
les  Javanas  (Diaban)  entrtreiit  flnti«  l'Inde  snii«  )e  rt^gne  de  R;if1iji-BhodJa  (180 
a.  d.  bis  53  a.  d  '].  niais  efTrayes  par  1h  puissauce  des  son  flls  >n  Hirkermadjit 
ou  Vi^ramaditja  (U.tdja  adhirad|!i  oii  roi  sapreme  des  rols)  Iis  abaiidonul>rent  tous 
le  pays.  Salivabaiia,  parti  du  dekkban,  attaqua  Vi^ramaditja  le  mit  k  mort,  Ini 
•nce^dant  dam  la  monarehle  de  Tlnde.  SeleB  le  Maadala  Pandji  plualeofa 
ann^M^aprte«  Saea  deo  Brahma»  Badja  de  Pra^lhaiiapeiira,  Tiat  avee  ane  fraod 
arm<e  attaqoer  le  mabir&dja  VlfiamadUJa  et  aprie  Ta^ir  vaidcu,  il  etaUU  le 
al^ge  de  md  empire  l  Delhi.  L*aiiteiir  du  VaiuhaTall  dtt:  Avm  1«  eeeoare  dM 
Yavanas,  un  personnage  nomm^  Nrt  NIkM  SaltvahaDa  Saca  Hara.  apr^s  avoir 
llvri-  im  grand  nombre  de  combats  au  radja  le  d^posa  du  trAne  de  Delhi.  C'est 
de  lui  qnp  datp  ^^rp  appel^e  sliakAbda.  La  denominatiou  de  Ti^rbonngkoue 
(royaunie  du  niilieii'i  datalt  du  ttriip>  ip  TrliMng  wang)  second  empereur  de  la 
dymuilie  de  Tcheoti),  qui  rcgnait  daiis  le  uiiiieu  des  nutrtis  royaumes,  en  le^quels 
la  Cbine  etaii  alurn  divis«e  (Xii  siücle).  Tbiau-bia  (ce  qui  est  sans  le  ciel)  au 
le  moodt  est  Tegrün  dMlho  (en  Hongol)  ei  Abfcai  IMfezghi  (en  Mandwhm). 
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dkmyBifleher  BnddhiBt).*)  Die  Könige  HittelindieDs  regieren 
ohne  Todesstrafe  tu  verhttngen  (nach  Fahian).  Der  gOttergleicbe 

König  Piyadasi  ehrt  alle  Religionen.'^)  Die  dem  Kanerki  (Herrscher 


*)  Nach  PtolamSos  Warden  auf  der  Insel  Maoiolae  die  Schiffe  mit  hSlzernan 
Nägeln  gezimmert.    AU  die  in  dem  Rereich  des  Ooteen  Fil^  auf  dem  Berge  Aga 
ireranbte  Ksmeelin  von  Halik  weggetrieben  und  der  Ripenthünierin  ziiriickgegeben 
war,  ohne  dass  Höses  Ober  Ihn  hereinbrach,  wurde  Adi  beu  Hatim  Christ  (Kaz- 
wiiiii.    Ut^T  Rerg  Hawend  heisst  (in  Hamadan)  Arwciid.    Nach  Otman,  dem  Naba- 
taer,  lehrt  der  Kinäagige  in  der  Hi  lile  des  Berges  Huwwir  (zwischen  Iladraroant 
und  Om*D}  die  Zauberkuust  dem,  der  Mohammed  verläugnet  (s.  Kazwiiii).  Der 
BaphiMfeanal  daa  KSoicflliiaiaa  warda  vao  Afknnah,  dam  Sahna  daa  Salas,  ge- 
gnban,  dao»  lalslaD  dar  naliatllieliaa  KSnige,  dan  Btdaalri  Sobn  Babak'a»  (Sdtata 
nd  dann  am  aatna  Stalla  trat  (a.  Kaxwiot).   Ai  (AUi  odar  Aal)  aehainan  (naali 
flnkmar)  nialta  Bawobnar  Baalriana  gawaaan  tn  aatn  (Afi-ablt  adar  Aiabtt.  van 
das  Ai  itamMand).  OlMtax  Spacion,  nrtprfingllch  dorah  Alaxander  M.  eine  Malla 
fan  der  Küste  gebaut,  war  zu  Joba's  Zeit  50  Mellen  aotfanit  und  läO  MaÜan  ta 
PHdIos'  Zeit.    Cadamoato  h5rte  in  der  Rnrht  Argnin  von  dem  stnmmen  Salz- 
handel /wißchen  Azanaghia  und  Nep-ern  von  Meili,  wie  nocet  (Will.  Jahrhdt) 
Ton  ieri  .VfaTireB  Maroccos  (und  Herodot  von  den  CarthÄpern  jenseits  der  Säuleu). 
Die  li^ai wilden  oder  Chimpaoz©  auf  Hanno'»  lust^l  an»  Noton  Keras  heissen  (nach 
Boagaioville)  Taurallaa  bei  den  Mandingoe.    Nach  Thukydides  lagen  die  ältesten 
Blidta  Qiiaahaiilaiida  etwaa  im  Lande  (aus  Furcht  vor  Saaflttbarn)  und  aiatapltar 
diaht  an  Maar.  In  Hinalelit  daa  Uraprungs  daa  NUa,  a)a  atn  Tamatiiatar  Oaaan, 
dar  um  dSa  Erda  flSiaa,  bamarkt  Baradat,  daaa  dlaaa  gaagraphiaoha  Hypothaaa 
aleht  widailaft  wardan  kSnna,  wail  dadorcli  dia  Brftrtariinf  in  daa  Oabfat  daa 
Uoslchtbaren  geführt  würda  (Ja  dfwke  xiv  fw&&v  at'evsixae  ovx  exet  fXsyx'**')' 
Ah  Merodach-Baladan  gefangen,  wurde  ein  assyrischer  Vicekrtnig,  ^A^xiaros  (Sar- 
flna  oder  Sarkina)  oder  Sargon  (in  Babylonien)  eingesetzt  (nach  Ptolemäos), 

**\  Preie  (buddhistische^  Oenteinden  (who  reiect  all  that   is  miracnlous  and 
atilierf    (  [ily  .to   thfl    moral   teacbings)  bestehen   »eit  einigen   Jaiir»"»   in  Slam 
(».  Kiif  jipeB).    Votre  religiou  n'est  pas  la  niOme,  que  la  notre,  il  import«  de 
iaT«>ix  quelle  est  la  v^ritable.    Nouü  lee  ezauiiuerous  donc  tous  laa  dauz  attan- 
Ih— aat  at  avac  aMilt<,  sagta  dar  Hlnlatar-EHant  (In  Tlbat)  ra  Hua  ond 
Gabat.   Waa  dan  aaddblaBoa  batriill,  ao  fet  ar  dnreb  wo  «lata  Fabaln  ond  Un- 
faiatnitbaltaii  antatallt,  daaa  lab  an  aalnan  baldigan  Ontarfang  glanban  m5eh(a 
(aabraibt  dar  Rfinig  von  Siam  an  Plna  IX.)-       eontnua  aat  qoa  laa  Mraa  atant 
an  aoBBAiina  nna  uAma  Ibnuna.  8i  nn  nuirl  n*a  paa  de  fr^res    sa  femme  port« 
BUT  la  Cita  nn  bomiat,  qnl  n'a  qu'une  seola  corne.  sMl  a  des  frt  res.  le  bonnet  a 
plaiiear«  romes  en  proportions.    Die  I.aTna«i  entst-hnldipen  die  PolyaiMlrip  mit 
(\^T  peringen  Anzahl  der  Madrheu.    When  the  Three  Vreiious  Ones  arrived  at 
T!iimio  (Siaui),  the  inhabitauts  worshipped  demons,   who   eutered  upon  a  strife 
^eompleting  a  temple  in  towere  in  one  night)  when  at  dawii  the  temple  of  tba 
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der  Jneitcbi)  als  Geissel  von  dem  Fttntea  im  Westen  des 
gelben  Flusses)  zogeeandten  Plrinxensnhne  erhalten  ihre  Woh- 


thfM  Preeiout  0dm  wu  jwt  wfthnut  roof.  a  wind  blew  the  tower  of  the  demon& 
Mid«  and  with  hit  cIoth-oRp  roofed  in  the  temple.  To  tbU  dmj  (1731  p.  d.)  the 
tower  «fand?  olilique  in  tht'  oourt  yard  of  the  t^mple  of  the  Three  Pretious  Onp«. 
Hh*>  decayed  ropt-s  sciü  r\ist  in  tlie  roof  urrr  ?diric  to  the  Tiiiiß-y'Uir-ki V  Ti^*»  r 
or  allijjators.  whicli  tat  inni  in  Täieuilo  (Siaiin  :,rf"  botind  by  the  incantalioti»  ol' 
the  Saug.  The  Shilonian  iwith  eyes  withont  pupil^)  triiiisform  tbeir  spiritö  iuto 
WolvM  and  dogs,  feediug  on  excreoteot«,  and  towards  dawn  retorn  to  tbeir  toulles« 
bodlM  (V  Iba  body  ti  tnraad  in  Ita  haavy  sleep,  the  epirit  eannai  ratoffn).  The 
man  callad  KoDf ,  wba  eannoC  ba  vanndad  bj  awards,  (ts  aoahaiitad)  ara  an* 
playad  hf  tha  ktnf  aa  furdt.  Tba  Hlodn  aagat  matDtataf  that  S^agaoa  (tha 
qaalfty  af  paMfon)  and  aaC  Thbm  (daiknaH  ar  vlea)  la  tha  «aaia  of  tramaign- 
tton.  To  manifest  bis  bbawanan  (mctiflad  itata)  Antnda,  hiTinf  attoined  ara- 
hatbood  (to  be  able  to  visit  the  assembly  of  tbe  piicala)  the  foregotng  night,  di^ed 
in  the  earth  auj  exhibited  hfmself  on  tbe  pulpit  referved  for  h\m.  Annradha 
(one  of  tbe  follower  of  Wijeya)  founded  (In  Ceylon)  Anuradhapura  (s.  Kiiighton). 
The  Uiodu  chakri  is  tbe  Biroie^p  tsakya  or  celestial  weapon.  The  birmese  Rra 
(of  tbe  present)  commenped  at  (»ii^  p.  d.  Dese  Afgodeu-Dinaer»  (en  bet  Louweü* 
Laat)  maekeii  den  Luydeu  wvä,  dat  God  ?an  den  Uemel  in  dit  Laudt  sich  ver- 
taant  haaft»  waar  aaa  alle  haar  Baaldan  fapratonaait  tyn ,  daer  op  sy  stout  glo- 
slaran  an  sattgan  dat  dianvalghaada  haar  Oadt  haar  hvwn  dla  van  Sfaai  an  Oam- 
bodla,  ala  d'aadara  Landen,  mat  «ao  an  (reffaljaka  nytBnntanhayt  haiar  Karispa 
an  naanlfha  baylfgfaa  mannen  (lao  ay  haar  idven  naanan)  ala  haoger  OalaMt- 
hejh,  made  gbcsegent  iTceft,  t^Welck  was  blyckenda,  dat  Jawlybt  de  Oanbodta- 
iche  en  Siamse  Papen  hier  10  a  12  Jaren,  tot  dat  die  ayt>gestQdeert  syn,  eu 
Pzomotie  bekomen  blyven  (s.  Casteleyn)  1G41.  The  pectple,  wbo  h«v#>  ?;(»ttl^d 
near  tbe  pa^^es  in  the  snowy  inonntains.  althou^h  »knuwUdged  a&  of  tbe  5«n)e 
tribes  with  tbo«.e  iiearer  the  plaiii  and  aitliun^h  tti^y  us«  the  same  lan^age  and 
uianner»,  ar«  called  Bhutiyaa  aud  are  uo  louger  permitted  to  iuteruiarry  with  the 
people  wha  can  hava  na  tntareanna  irtlh  thau  Impnra  Inidala  (u  eanCaatnalcd 
by  Iba  Khaa).  On  accauni  of  thit  ttrlctacai,  tha  Rajpnta  of  the  wfatani  diatrlela 
ara  at  mndi  coorted  bj  thoia  of  the  plaina«  aa  thoM  aaat  ftem  tha  KaM  at« 
•caulad  (Bnchanao).  Accardlnf  to  Sadn  Bam  tha  hmUj  af  Ohorka  (In  Nepal)  a« 
of  tba  Hagar  triba.  Tbe  cave  of  Dasaiatha  nenr  Oya  datM  2(X)  a  d  It  was 
intermediate  between  tbe  death  of  Atoka  and  the  dethrouement  of  Viframadi^a 
by  SaÜvahana.  thiit  the  Aiidhni  nsurpation  took  place,  wbo  mied  in  Magadha 
f)4Ht  years.  Arcording  tu  tlie  Pendet  (learned  in  the  Sanf^cTltt  tir  Inupuape  «f 
the  old  Brahniaiif.)  the  Indiaus  say.  tbat  üud  or  Achar  (^inimoveable  vi  iiniuiitable) 
batb  sent  four  books  (üetbs  or  Scienre).  The  fonr  tribes  (Brahoiauä,  Quetterys, 
Baacue  or  Baniaus  aud  Scydra)  must  not  kill  or  eat  of  any  animal  (aa  believing 
tn  the  trantittigiitiona  of  toiiU),  bat  lonia  of  the  aacond  triba  may  eat  of  tham,  pro- 
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Hungen  in  buddhistischen*)  Klöstern.  Die  ^ratfi  des  Kad- 
ptiises  (oder  seiu  Haarzopfj  ist  seine  eigentüUmliciie  Haar- 

Tid«d  it  be  ueither  Cows  uor  Peacock's  flesh  (as  veuerated).  AmuDg  tiie  philo- 
Mph«n  9f  tha  IsdUiis,  tbert  htm  ptiMtpally  bitn  «Ix  Tttf  iiniirai,  wko  maka 
lOnuy  dUhrant  lacta,  whioh  aaiuath  alao  a  dUKwanea  «Dd  aomlatlaii  amoog  tha 
Pandata  ar  dactam,  avary  ana  pralandfnf  bis  daetrina  ta  ba  battar  andmora  ean- 
fatin  to  tba  Batba.  Tbara  bi  atUl  aoatibar,  a  aavanth  aaat,  vbicb  la  eallad  Baiit^, 
«h«nce  do  proaaad  twalva  atiier  different  sects,  but  thls  la  nat  aa  commoD  aa 
tha  otbers,  the  votarlas  af  it  baiog  hated  atid  despiied,  aa  a  Company  af  Imli- 
fiaas  and  ntheistical  peoplp.  nor  do  they  live  like  (he  rest  (s.  Bernier). 

*1  Na<-»i  dt-r  Proptif 7i"niTi,7  Rmidha'«  sollte  sicli  (&(A)  Jahre  nach  seinem  Tode) 
seirit'  Lvitte  in  Kipiu      u  I  '  tln  h- a  Arai  iiosiiTi)  verbreiten.    Buddhistische  Geist* 
liehe  (von   den   Asi  in  iiukhara)  brachten  (147 — lt>8  p.  d.)  dem  chinenisrhen 
Kaiser  Huenti  die  heilige  Schrift  zar  Uebeiaeteung.    Nach  Cluoi.  Alex,  blähte 
(H  Jabfbdt)  bat  dan  Sanasiani  In  Bacttlao  dta  Philoaopbie.   <hUo«fM  rot- 
vw*>9aBit«i  fiw  ^Hfuuta  Ttoffd  ßa^ßa^tm,  —  n^otvnjPOM  ~  futk  Iktfuamuu  Bot»- 
Tfaw  —  *Iv9ä»  T«  ol  r»fafoooftat9l  (Clav.  Alax.)-   ZT«^  7*^1^  Bm- 
t^oat  thi  Xß^tdi^K  «olitu  rar  Xtyofihnny  B^ax/uamv  (BQaablaa).  Dar  KQnig  dar 
Tokbara  mabm  (215)  den  Baddhismns  an.    Fahiaa  fand  (399 — 101  p.  d.)  dan 
Boddhismas  in  Khotan,  im  Lande  Sbensheii  (östlich  vom  Lop-See)  und  bei  dem 
tÜTltisohen  Volk  der  Ui  oder  üigtiren  (wcstlith  vom  l.op-See)     Z'ir  Zfit  Fahijin's^ 
(3f>i) — 401)  wurde  im  Lan-Ie  Shenshen  das  Hinayäiia-Siitra  stndirt,  in  der  St<idt 
khotan  ^Kiistana  oder  Erdbrust)  das  Mahajäiia  Sutra.    Bei  dem  Jahrebfeste  vinrden 
goldene  mid  silberne  OStterbilder  auf  den  Wagen  am  berge  fahren.    In  Khotan 
vurde  der  Buddhismus  300  eingeflihrt.    Der  Konig  des  Gebiets  Uientbu  (n9rdlicb 
«an  Kbatan)  nahm  dla  Labra  Sakyamanl'a  182  a.  d.  ao.   Dar  atata  Varkündigar 
dar  Labra  9*kjasinba'a  in  Kbotan  war  dar  Arhat  (Sanbnddba)  ana  Kafmira.  Jar- 
band  adar  Jarklang  lat  (aanaerltiieb)  Qrikritetl.  Sambnddba  war  dar  Nana  alnaa 
Gaina-Halligan.   Im  Landa  Klaka  (in  Ballnatan  adar  Rlato-Ttbat)  Ibnd  aieb  ain 
Rapf  ond  Zahn  daa  Stifters  de«;  Rnddhismus.    Der  Gesandte  des  Ka!<:ers  Minf^ti 
(65  p.  d.)  brachte  aus  Indien  die  Buddbisten  Ka9Ja*Matanga  und  Kufalan  nach 
der  Residenz  Lo.jang.     Kagja-Matanga   übersetzte  die  Lnlitavistara  ^a'i«?  Indien 
gebracht)  iri's   rhinf«i«rhp   (7n  p    d  ).    Unter  Kaiser  lluantl,  der  dem  Buddha 
und  dem  Fiulohupiicn  Laotseu  opferte,  übersetzte  der  Sramana  Ansl  (ans  l^ukhara) 
hellige  Schriften  iu  s  Chinesische  (147 — 1G8  p.  d.).    Nach  den  Tibeteru  bestanden 
lebon  unter  den  ältesten  Sehfilem  Baddha'a  viar  Saaten  (durch  Tracht  nnd 
Labra  iranditadan).  Dia  aiala  (dla  dar  Yatbblahika)  cwftal  wieder  in  vier  Ab- 
Ibaünngan.   Dar  Mndar  dar  aratan  war  Babnla,  dar  swaitan  Kaf  japa,  dar  dritten 
UpaU  (dar  Znaammanatattar  daa  Vln^a  pltaka),  dar  Tlartan  KItliijena.   Dla  #Nta 
teiflel  wieder  In  vier  Untatatttiallttngan,  daa  Daaain  aller  Dinge  behauptend  nnd 
die  Sutra  der  Befreiung  nberliefernd  (im  Sanacrlt).   Dia  iwrtta  Abtbeilung  (In 
c*«)ie  Botargaordnata  getheilt)  wnrda  die  der  graeaen  Yprsaaimlnng,  Mab&singhlka, 


Digitized  by  Google 


142  ZwaltM  Kapitel. 

tracht  and  der  Halbmond  ist  Scbmnck  auf  den  Münzen.*)  Im 


genanut  und  überliefert»  die  Suti*  der  Befreiung  in  einer  verdorbeueD  Mondart. 
IHa  Schftltr  des  Up»U  (dU  Strtt«  In  dar  Paivaki-Spracba  Qbarltafarnd}  iraidatt 
dia  Hochf aahrten  (Sammau)  ganannt  Dia  Anbingar  daa  KI<JIJaBa  (dta  faala 
WalinaDgan  Habandan)  trngan  die  Satra  In  dar  Volkaaptaeba  «ar.  Ka  mum  dia 
SCbavira  dar  viarlan  Synoda  mid  ibra  Namen  waren  Ton  den  Tan  Ibnan  bawabntep 
Vih&ra  hergauommen,  dem  Mak&vihara,  dem  JattoTaoa  uad  dem  AbbaJagfriL  Naeh 
dem  Commentar  zum  Abbidbarmakißcha  hatten  die  Vaibhaschika  (die  au  die 
Existenz  des  Aethers  gUul.d'ii )  ihre  Namen,  well  sie  mit  der  Alternative  spielten 
oder  diese  verstanden.  Kritjäjaiiipiitra  ist  d«^  lieui  KiitjAinni  n?tf  h  '^^einpr  Mutter 
gegebene  Name.  Die  F'ai'.Alii-Sprarh»«  (\üu  den  Pi^Alia  oder  In  -rii  dci-tern)  ist 
eine  der  rohesten  Mundarten  des  i'raii.rit,  die  verachteten  Völker  f^Nepal,  Patidyia 
u.  8.  w.)  zugdsdirieben  wird.  Mit  Ananahma  der  Folgerungen,  welche  aua  den 
ersten  Orundaitean  bat  dar  AnHitellung  elnea  Systems  gezugeo  waiden,  sind  In 
dam  PrafnipftranoJti  (dem  Hauptwerk  daa  Abhtdbaima)  malstena  nnr  Worte  in 
dar  DarataUuog  In  den  Sutra  blntngalBft  (a.  Laaaen).  Dia  ante  Ablbaanng  daa 
Abbldbarma  wnrda  bat  der  arilan  Synode  van  Kafyapa  gamaebt.  Dia  Saatiin- 
tlka  genannte  Secte  wollte  Alles  durch  Beweisstellen  aus  den  heiligen  Schriften 
beweisen.  Die  D&rsbtäutika  bedienten  sich  zur  Vertbeidignng  ihrer  Sätze  der 
Beispiele  und  G]eichiiig?>e.  Nach  ^ankara'«  Angahe  lehrten  die  Joy&kärja,  das« 
Nicba  wirklich  sei,  ausser  dem  ewigen  Hein  des  Selbstbewnsstseius,  welches  auch 
die  Lehre  des  Patanjali,  de«  (iründers  der  brahnianischen  Joga-Rchule,  ht  (mit 
dem  Zui»atz« ,  ddt»»  dat^  ^elbstbewusstseiu  Gutt  it^t).  Nach  deu  Gruudlehreu  des 
Bnddbitmna  (in  dar  Sutn)  aind  alle  Erscheinungeu  Inhaltalaer  nnd  aliaa 
stanx  ((Anja  und  anitmaka).  In  dar  Tbaorlo  dw  Unacba  nnd  Wlxknnfan  wird 
avidjl  (NIcbtsein  und  Uowbsenbait)  ala  arete  Uisaeba  feeatet  Nacb  den  vier 
hScbatan  Wabrbeiton,  dasa  Alles  den  Sebmanan  nntarwotfbn  ist,  baatebt  daa  Mittel 
xnr  Verniohtuug  aus  acbt  Tbeilen. 

*)  Anf  den  MQtizen  des  Kadphises  findet  sich  ein  Chaitja  (Stnpa).  Dartroase 
Rt^tter  (Sfiter  luega)  und  Rünig  der  Könige  (Baxileus  Basileun),  der  auf  seinen 
iMiin7f*?i  fwie  Azilisps)  als  Rf-iter  dargestellt  ist,  stammte  von  einem  der  freifu 
Völiier  der  Peutaputnmie  wb  nnd  wurde  /um  Aufiitirrr  m  deni  Kampfe  gegi  n  die 
Indoskytben  (unter  dem  Nachfolger  des  Kadphises/  gewaiiit,  deu  er  iibericau. 
Auf  den  Münzen  des  kadphises  beiludet  sich  Siva  mit  Brüsten,  als  Ardhanari 
(Balbfran).  Siva  nnd  seine  Pran  werden  anf  dte  Kadphiaea  MOnxan  mit  dar 
Mnndamala  (Sebldalkrans)  dargaatellt,  daeb  ebne  Kante.  Daa  Monoframm  das 
Swaatlka  ist  das  mystlsoba  Zelcben  ainea  balligen  Lebrera.  Anf  den  Mflnxaa  d« 
Amogbabutisa  (mit  einer  dreUbeban  Stnpa  ond  dam  bailigen  Feiganbanma)  findet 
aleh  eine  gehörnte  Gazelle  (vor  der  eine  weibliche  Figur  stebt).  Die  au^ftlhrlichan 
Butra  (Mahajano-Sutra)  werden  vaipulja  (entwickelt)  genannt.  Les  Siamois  ap> 
pellent  !♦■-  -Hintes,  qni  so  brßlent  dans  les  teuiples  (coinuif  nti  Peguan,  qni  ^tait 
merontent  de  sa  fauHlles  quelques  ans  avaiit  de  l'arrivee  de  liOubere)  Pra  tiHU  tee 
^tnie  and  v«ritabiej     Apre«  avuir  fait  uu«  aumone  de  tuus  ses  bieus,  Sommmia 
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Korden  wurde  der  Baddhismus  zur  Zeit  des  Asoka  den  Völkern 

r<n]'  m  s  arracha  les  yeiii  et  tna  ba  fenime  et  ses  enfaiis  pour  les  dunaer  k 
manger  ou  Talapoius  de  &uu  siecle  (Luubere).  Pra-Naratte,  Tautre  Sommona 
Oodom,  qae  les  Siamois  atteodent,  tuen  deax  enfans,  quMl  anra  et  les  dounera 
k  nwager  wx  Talapoint  et  m  ttn  pir  Mtte  ptMiM  aomSii«  qu'U  eomommer» 
Mk  irartii«  (LoiiMn).  Ootie  la  fow»  corporell«,  Somnonft  Codoni  tni  la  paiiaaiica 
lUre  tOQttt  softM  d«  mtnet««.  Pu  «xempl«  il  pouvalt  m  randn  groi  «t 
atMi  gnod  qn*U  TonUlt,  tt  •«  contraii«  11  m  rvodatt  tt  p«tlt,  qnrad  U  voolal, 
qa'il  se  derobalt  de  U  «ne  et  se  tenait  sar  la  Ute  d*iui  äuttt  hemme  MD*  Hn 
senti,  des  lora  il  eut  put  s'an^antir  lu!-meme  et  inettre  qwlqoe  autre  homme  a 
«»a  place  (T.otib^re).  Mercure .  qni  estoit  le  dieu  <]vs  8r!pnceft,  paratt  avoir  estt' 
adore  par  toute  la  terr»"  iu\  \]pTmvs).  On  acoount  of  tlie  iraiiii"  »'tüMf  tns  the  coitis 
of  thw  Tiinishka  kings  are  cftlled  mithraic.  On  the  indo-sc)  tlaaa  t  uins  tli«  title 
kitig  vt  kingg  is  given  in  the  dialect  as  Rao-uauu-rau.  Mitlira  heilet  derTausend- 
obrige  and  Zehntaasendäuglge  (alt  Helios).  Mitkn  (Mihtro)  encbelut  (auf  den 
MflBSMi  d«r  Tnnuhka)  mtt  «tum  Nimbut  (Im  ragen  Rock  mit  vettern  Mantel), 
•in  Sehwert  haltend.  Dte  Gottheit  Manae  bage  (Maonbe  baghe  im  Zand)  anf  den 
Toniahka-M ftnxen  meint  den  Mend.  Nach  Hiuen-Thiang  war  in  Oandhara  ein 
Tempel  der  Bhima  (fürebtbar)  oder  Parvati  (Siva's  Gattin).  Slva,  als  (Okro  er 
Ugra)  Ordagno  (furchtbar)  anf  den  Taru8bka*Möuzen,  hält  einen  Dreizack  und 
eine  Lanze  (zuweilen  eine  Keule),  mit  der  Gazolle  daneben.  Die  Gazelle  hegleitet 
Pa^npati  (Herr  der  Geschöpfe).  Okro  cr<r  heint  zuweilen  dreiköpfig  oder  vierarmig. 
Kartikeja  heisst  (auf  d^n  Turushka-.Vluu^Lf n)  Knmar«)  (Kumara  oder  Jüngling)  oder 
Skando.  Der  Kopf  Odi-liod  (Adi-iinddlia"s) ,  auf  den  Turushka-Müuzen ,  ist  mit 
Strahlen  vergehen.  Em  (irad  der  iu  die  Mitbramysterien  Eingeweihten  hivM  Bro- 
mtea«  Anf  den  Milhraateinen  findet  eich  die  Inachrllt  Nama  Sebeaio  (Heil  dem 
^baxiee).  Der  Einsiedler  Rom  IlberflUk  (naeh  Firdnei)  den  Aflraaiab  in  sehier 
HBUe  (Ihn  an  binden).  Der  b6ee  Oelat  acbnf  ala  grSsatea  aeiner  Geacbfipfe  eine 
BIdeelia«,  nm  den  Lebenabanm  dea  «uaterbllfhen  Horn  (Haoma)  an  verdertMO,  der 
beaehtttzt  wurde  dureh  einen  umkreisenden  Flach,  das  grusste  der  OeRchopff  dea 
Ormuzd.  Hinc  in  regnum  Sophitis  pervectum  est.  Gens  (ut  barbart)  sapientia 
»•xcellit.  boni^qtip  moribus  regltnr.  Genitos  libfross  non  parentum  Hrbitrio  t(dliiut 
nluntqiie  .  «<«'d  eornni  qiiibrts  spectandi  iiifantinni  liabituui  cura  maudala  est.  Si 
qu<  '  -.  L'ii'  -  ant  aliqiia  uiembrurum  partu  innliles  nuta\fnmt.  uecari  jnbent. 
Uujuä  gentis  oppidum  cui  Alexander  admoverat  copias,  ab  ipbo  Sophite  ubtine- 
batur  (Ourtios).  The  knttri  says  of  bimaelf  that  he  is  of  one  and  the  same  race 
aa  the  Kbettri  of  Btndnatan»  bnt  that  to  eecape  the  great  peraeeution  of  tbat 
raee  hy  Ptuaram  Brahman,  who  had  vowed  to  e&lerminate  them,  theee  llving  in 
the  Pnnjanh  renonneed  thetr  blrtbrlght  aa  Bajpoelieee  and  became  mefchand. 
Biahman  (oeuter),  the  aelf*exl8ting,  In  bis  dedre  to  create,  prodoceSf  ttom  all 
the  poiea  of  hiabody,  sweat,  which  is  changed  in  water.  Seeing  its  shnduw  in  the 
water.  Rrahman  falls  in  love  and  begius  the  work  of  creatlon,  which  laada  to  the 
blrtb  of  Bbrigu  and  Athanran  (the  real  Prajapati  or  Lord  of  Creatlon). 
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KabnlktanS)  den  Oandbara  und  Kamboga,  verktlndigt  *)  AQ6k% 

der  adoptirte  Sohu  des  Königs  Ncmita  (mit  sechs  Söbueu;  aus 


*)  Die  nSidllehw  BnddliiitMi  erkennen  die  STOode,  die  (neeli  den  eadtteheD 
BnddhiitoD)  anter  dem  TenUs  Mandgey^eOB*»  gekelten  wurde,  nidit  an,  Inden 
neeh  ibnen»  die  dritte  erst  später  unter  dem  KSoige  Kanühkt  stattfaDd.  AJe 
Ueberlieferer  des  (Tripitaka  orlt- r)  Viimy»  fulgte  auf  Upali,  Dasaka,  dann  ^annaka, 
daon  ^ighrava«  dann  Maudpaljfijana  (Tishja).  Das  Land  Suvarnabhnnii  M^old- 
land)  wurde  von  Räx.isi  bedrkiipt,  als  di«  Missionäre  (.Tona  nnd  Uttara)  ankameu. 
Der  Javana  Dharmjiraji.ita  minie  (durch  die  dritte  Synode)  als  Miwiüuär  nach 
Apaniiitaka  ^Ureuzland)  ge^chirkt.  Die  Javana  wurde  (zur  Zeit  des  Afokaj  voo 
dem  SttiaTUi^  Mabäraxita  gepredigt.  Afoka  bebteiU«  die  Dharma>Mahi]n&tra  oder 
Oe>et£eeebero,  um  dae  Geee tt  bei  eilen  PAshenda  (solchen,  die  weder  die  Imddblatl'' 
eche,  Doch  die  bralimanlsche  Lehre  anerkannten)  an  verbretten.  A^eka  Ueee  die 
Geieti  Tarhreiten  bei  den  Javana,  dann  den  Kanbofa,  Oandhlra,  Blahtrlka  v.  a.  w. 
Der  Bnddblamoa  wurde  (im  Ffinfctremlande)  von  KSnlg  AnofhaVhAta  beechfttot 
(Geb.  C.)  und  dann  Ton  dem  indoskythi.^rhen  flerrsrher  Kanisbka.  N&girjuoa 
förderte  den  Buddhismus  in  Paukas^ada.  Am  Kail&sa  wurde  (137  a.  d.)  ein 
buddhistisches  Kloster  gegrOudet.  Madhjautika  begrOndf-te  (von  der  dritten  Synode) 
den  Buddhisinns  in  K!ic;mira  und  Gandhara.  Nach  Alexander'»  Polyhistor  taudeu 
sich  S.unanker  und  iroiunie  buddhistische  Stäiutne  in  Bactrien  \H) — (>(l  a.  d.). 
Nach  Kyrjilos  iotofiel  yovf  'A/.£^aiö()OS  6  iTiiitXrjv  ilokoviaxiOQ  —  Ifiköfr^Tay 

lud  9V«^M»  "Ipioie  ol  J\fftifoocf$otUu,  Megaethenea  nennt  die  BrahoHUieii  die 
Philoeophen  nnd  (heilt  diese  in  xwet  Klaieen»  die  Brabmanen  und  die  Sa^fmim» 
Tovt  Sk  Set^fmpoe  TOi^ff  fiir  ivttfuna^ovs  iXafiiove  fijol»  ivofu^^ßt^'tu,  Ta- 
naaprastha  (Hylobios)  meint  BrahmanMi  (als  Sln^adler).  Bei  Stsabo  heiseen  die 

Brahmauen  noknutai.  Bei  Arrlan  heissen  die  Brahmaneu  ooftivnU  (s.  Lassen), 
Etil  Gesandter  der  grossen  Jueif<iii  brachte  (2  a.  d.)  dem  cliinesischen  Kaiser  Aiti 
InuMhi-iti«-!-!!«  Bücher.  Der  indischf;  Samanäer  Fn-t)ioTi  trhdinp  (I^uddha^uddhi 
oder  Reinheit  BuddhaVK  der  (Ober  lOCt  Jahre  alt)  meiirere  Tage  ohne  Nabning 
(nur  von  der  I.uft'5  lebte,  verfögt«  (in  Lojanp)  über  die  Dienste  guter  und  b5ser 
Geister  (ölü  p.  d.).  Aus  dein  Schalle  der  Glocken  weissagend,  bekehrte  er  den 
Kaiser  Shile,  der  anfknfs  den  Baddhiaaias  Tsrfolgt  halle  (319  p.  d.).  Der  fremde 
Priester  Songhamttra  (ein  Anbincer  der  Sthavira  der  ans  den  ceylonesisdMn 
KlSstem  vertriebenen  Bbixn)  fOhicte  (aus  Kola  im  Dekkhau)  die  Anbetnflf  der 
bösen  Geister  unter  dem  Namen  von  bhuta  In  Oeylon  (bei  aelner  BOckkehr)  ein 
nnd  fand  (ausser  bei  der  Geistlichkeit)  auch  bei  den  Königen  Gosblbak&bhaja 
nnd  Mabasena  (f  2()1  p.  d.)  Eingang.  Bei  der  späteren  Unterdrückung  wurde  die 
wahre  Telire  wieder  licrKesteüt.  Zu  den  Irrlehren  der  Vnitnija-Kefzerei  (in  Ceylon) 
pehörtf«  die  Vorehrnne  der  bimta  oder  bösen  Gei-t'-r,  dip  Act  Priejtrr  Sane-ha- 
mitra  ans  Kola  in  Lanka  eingeführt  hatte.  Die  Dorfbewohner  Laukas  verehrten 
die  Jaxa  als  arh^arzc  Geister,  die  der  Gesoudlieit  der  Mensciteo  arUadeten. 
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dem  Sonncngeschlecht  *)  (in  Tscliamparna)  folg^te  als  König, 
während  des  Krieges  mit  den  Brahmanen,  Gambhira^ila  in  Ma- 


*)  Piyadasi  obtint  la  science  compItUe  de  Bodhi  ou  la  connaissance  de  ce 
qtrengeigtie  le  Boddha.  In  tbc  Bhabra  inecriptton  Piyadaisl  prorlaiius  bis  respect 
placcd  in  Buddha,  in  tbe  law  and  in  tbe  Assembly.  In  the  Vaipulja  Buddha 
preacbes  to  the  Bodhisattwa  (composed  in  Kacbmir  and  the  Punjaub  in  a  con- 
fiised  grammar  of  Sanscrit,  Pali  and  Pralirit).  Tbe  edtct  addressed  to  the  Maha- 
matra  of  Tosali  most  be  read  to  promote  the  interests  of  the  Sangha  (assenibly). 
The  heads  of  Vyaya  and  his  companions  were  shaved.  Nagabodhi  oder  Nagar 
biiddha  (Schlangenheiliglceit  oder  -Weisheit)  war  Schüler  des  Nagardshn.  Tho 
old  Piudola  (oontemporaj  of  Buddha)  was  still  seen  by  Dharmasoka.  Xandra- 
ni«9  (Aggramen)  reigned  at  Alexandre's  tiine  and  nfter  hioi  (according  to 
Pliitarch)  Sandracottiis.  lu  dem  Dhatngarbha  odur  Reliquienbehälter  (in  Diish- 
tagamani's   Tempel)   st^ind,   auf  der   einen  Seite  Buddtia*s,  Mahäbrahm'i  (mit 

* 

Sonucuschirm) ,  auf  der  andern  ^akra  (mit  M uEchi  l) ,  dann  noch  Pancha^ikha 
(mit  Laote),  Kalan'iga  (mit  Tänzeru)  und  der  hundertarmige  Müra  auf  dem 
Klephanten,  von  Dämonen  umgeben.  Der  zum  Buddhismus  bekehrte  Konig  von 
Chola  suchte  den  Buddhismus  nach  dem  Süden  zu  verbreiten  (aber  vergebens). 
Viele  Bewohner  von  Mähisha  und  Maharashtra  nahmen  (zur  Zeit  des  Afoka)  den 
Buddhismus  an.  Pbra-In's  beaven  is  called  Su-lalai  from  lalai  (a  place)  and  sn 
(happy).  Pbra-In  is  called  In  Pali  Sakko  or  he  who  gives  himself  (not  leaviog 
it  to  bis  servants  to  answer  the  prayers  of  people,  who  come  to  ask  him). 
Amnngst  his  Pali  names  is  lutho  (designatiug  his  greatness).  Wben  living  on 
earth  (before  be  became  Phra-In),  he  was  ralled  Makkhamanoph  (the  youth  Makha) 
and  from  there  is  derived  another  of  his  names,  Maggavano.  Buddha  starb  in 
Folge  von  Schweinefleisch,  das  er  bei  dem  Goldschmied  Tschunda  in  der  Stadt 
P«va  gegessen.  Nach  den  nördlichen  Buddhisteu  erfolgte  Buddha's  Tod  in  Folge 
eines  ihm  von  Jugend  an  quälenden  Ruckenleideus.  Als  der  herbeigekummeuo 
Ka^yapa  noch  einmal  die  heiligen  Füsse  gesehen,  entzündet  sich  der  Scheiter« 
häufen  von  selbst,  indem  die  Flamme  der  Beschauung  aus  der  Brust  des  Leich- 
iiams  schlägt.  Adja^atru  oflTiiete  später  die  Stiipeii  der  acht  Fürsten  und  ver- 
einigte alle  die  Reliquien  (mit  Ausnahme  der  Asche  iu  dem  Kuhleiithurme)  in 
einer  Stupa  zu  RadJ^griha.  Von  A^uka  wurden  sie  später  über  ludien  verbreitet. 
Das  singalesische  Werk  des  Tiiupavanso  handelt  von  der  Krrirhtung  der  Denk- 
nült-r.  Als  das  Mädrhen  am  Brunnen  deui  durstigen  Anandah  erwiodcrte,  das» 
sie  eine  Tschandali  wäre,  und  ihm  kein  Wasser  geben  könnte,  antwortete  er,  dass 
er  nicht  auf  die  Kaste  sähe,  und  bekehrte  sie.  When  Maredatta  Maharaja  (in 
Rajamapur)  was  going  to  sacrifire  to  the  Goddess  Cheudra  Mari,  he  ordered  to 
•eize  a  mala  and  a  female,  but  was  converted  by  Abhaya  ruchi  and  Abhaya- 
mati,  the  disciples  of  a  Ludhatachari,  who  had  undergone  many  snlTerances  in 
metamorphose-s  (for  having  killed  a  fowl  of  flower)  and  only  had  come  out  of  the 
•täte  of  a  fowl.  The  attaiiimeut  of  Buddhi  endows  its  possessor  with  aiswara 
BaalUn,  ReUe.  VI.  10 
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gmdha  (T&ran&tha).  Der  au  Iraddliifltiflebeii*)  Gemeinde 
gestossene  Bhikscbn  (Matbara  gfenannt)  verbarg  sein  Werk  ii 
dem  Königreich  Schnlik,  wo  ein  \im  einer  Jungfrau  ^^  borone] 
Knabe  nach  dem  Heranwachsen  Alle  m  bedrängen  aiiting;,  iiuien; 
er  sagte,  dass  er  gar  keiner  Kaste  augehörc.  Er  fand  das  vor 
Mathara  verborgene  Werk,  nnd  nac!:dcm  er  ihn  selbat  getroflfeu 
kam  er  in  die  Näiie'^*)  von  Makba  (Mekka),  wo  er  seine  Lehre 
predigte,  unter  dem  Namen  von  Paicbamba  in  Aido  (Ardeshir) 


(saperuaiural  powers),  derived  hj  the  Brahnäiis  from  i&wara  (those,  who  atUinec 
Jty  belog  CftUed  Itb  n  Ktliis).  To  euaUe  Binbftsn  of  Magadhba  to  r«tura  ibt 
pntent  «f  Bodrafaiia,  kiiig  of  Rorakai  Boddbt  h«d  hli  tbedow  draim  w  dotbJ 
and  Ib«  ftmnulA  of  Mftago  wrlitoD  boD««tb.  Buddba  moditttlof  «n  tb«  oomoti 
witb  tbo  TIttbakM  in  Kosolft  pfodueed  hj  bis  Intoutty  a  flooit,  MttUiit  <h«  bvU^ 
*  ding  in  Are,  bat  then  estiiiguisliin;;  hj  its«ir.  Buddbo  wt  out  fron  tb«  VIbon 
OD  the  VuItura-mounUin  oear  Rajagriha  for  his  last  voyage.  The  Arhats  received 
hiä  deatb  wUb  indtftiTeuc^,  biit  Ananda  not  yet  porfoctod  in  koowledgo  of  traaai-^ 
torinesSf  feit  appallrd  aod  sad  with  the  others. 

*)  In  the  pfty  of  Tibet  dwelleth  Lo  Abassi,  io  tkeir  tuugne  tho  Pope, 
the  head  of  all  the  IdoUters  (s.  Odoric).  The  Khalif  Emir'al-Mumrniu  AU 
Abanoy,  the  cbief  of  the  Moharaedau  religion,  holds  Ute  same  difnitj  over  thom 
wbtcb  tbo  Popo  eqjoyt  over  tiio  Cbristtens  (Beiijaoiin  do  Tudola)  OboMva  tn 
?«Ca.  abttty,  Qott  am  Calabor,  Abooa,  TeufU  in  Qnlne«.  Nacb  BubrnqaiiH 
pOiflon  dta  Tibetor  frKbor  ibw  Eltom  tu  oMon  und  «aobten  noebTrtnbfoidiiii« 
aas  thron  Schädelo.  Nacb  Strabo  vurdon  die  Im  Todo  iron  don  Vfigoln  QofNose* 
neu  von  den  Caepü  für  gesegnet  gelialteu.  Nach  Odorle  ass  der  Sohn  in  Tibel 
den  Kopf  9f^\n^'<,  Vaters  nach  Zerstückelung  des  Leichnams.  Das  Land  des  Alton 
vom  Jkrgt',  als  Rallad-ul- Jibal  oder  Hfigelgegeiid  (in  lrak-Agaaii"\ ,  südlich  vom 
Caspischen  Meer,  bit'ss  Muihet  oder  Mukhet  (der  Assasslnen).  Mulabidah  bezeich- 
net (im  ArabUuhen)  Atheisten  oder  Guttlose.  Kettle  drums  (Nakkarai^)  be  vni  in 
Uamade  (WalWu).  Bornes  describe«  Ibe  souuds  heard  (m  the  KwHja  liegruwan) 
aa  loftd  aad  bolluw,  very  llko  tboso  of  n  largo  dran,  whlbt  SnlUn  Balier  speaks 
of  fbo  sonnds  of  draas,  «ad  oagaiets,  ttio  very  tastrunentB  spoellod  by  Odoric 
(t.  Tnlo).  Tbo  Jlbal  Nakns  (bill  of  bolls)  fn  tbo  Süial  dosort  (Nowbold). 

**)  Doi  TO  NoToIrt  sQm  Zeltgonoston  dos  KSnlgs  Guitoop  odoi  Hydnipos 
fOOWchte  König  (der  Hiniyariten)  Chammir- Yerach ,  Vater  dOS  (T«bb*>ol<Aoran 
zeugenden)  Aban  Halik  (f  90  p.  d.)  ging  (nach  der  Eroberung  von  Samarcand 
oder  Chammhrcand)  «Tif  dem  Feldztge  gegen  China  (durch  Zopynis  List)  au 
Griiode.  Pomooia  insula,  alitt  r  (the  Mainland)  sie  dicta  quasi  (the  Middle  of 
tbe  Apple,  bti  au5ö  it  lies  betwiit  tbe  North  and  South  Isles).  Haec  insula 
continet  niultas  parochlas  (Jo.  Ben)  151^9  (Orkney).  Als  der  Syrer  FAymlyoua 
snr  Zeit  magischer  Lehren  (nach  Ibu  lahak)  das  Ciu-iateutbum  im  Nedjran  vor- 


Digitized  by  Google 


Peking.  147 


Ap/ika*!  liess  in  allen  Orten,  wo  Jina  gelebt  hatte,  Cliaitja 
atiMO&ü  oud  preist  die  Yorsebriften  des  Dfaaima.  als  die  allein 


küiidetP,  wurde  auf  sein  Gebet  der  verehrte  Palinbaum  durch  eiueu  htiisseu  Wiod 
TertrockneL 

*)  Alt  iuMcrsto  weitlfeht  TSIker  des  Reiche«  des  A^oka  werden  die  (iau- 
dbara,  Kanbt^a  nnä  Javan*  «enannt.  Magas  (f  25H),  als  Konif  toq  Kyrene, 
vird  •rwahnt  (919  p.  d.).  Um  die  vom,  gelb«  Tracht  annehmandeti,  ThirCbya 
•der  Ttrtbikft  Tsrinderlen  Lehren  Buddha*«  featziisetun,  hielt  Maodgal^äjan«  (Im 
?2.  Jalir«  seines  Lebens)  als  SrMler  Buddha*«,  die  drftt«  SfDode  (248  a.  d.). 
A^ftka  Hess  fünfjährige  Veraamniltmgen  der  buddhistischen  Priester  halten.  The 
wk*  man  hj  t\\e  oliservance  of  sila,  contiinially  enlargoa  bis  uietital  faculties  and 
fiH  Wi  llem  (^lehrt  BiaJfiha)  aini  ia  freed  from  tlie  pcrturbatlon,  profliirpi-l  l.y  evil 
dfsire  (s.  Hardy).  Igaoraru  e  is  the  source  uf  almost  every  roal  ur  faiu  ied 
misery,  aud  right  kuuwledge  of  the  nature  of  things  is  the  tnic  y,&y  to  «maiiri- 
pation,  therefore  thej  who  destre  to  be  freed  from  the  niigeries  of  future  traits> 
migraUoD«,  malt  iequlre  trae  koowledge  ef  the  natura  of  diviue  aod  human 
thiege  (Csema  KSrSsl).  Bakknla,  der,  ala  Kfad  In'e  Wasser  lUleod,  von  der 
Primeeals  von  Beuaree  ene  dem  Fisch  geschnitten  war,  was  deelared  bj  Buddha 
te  be  tbe  dilef  ef  that  «lass  of  hi«  disclples,  who  wäre  free  ikeni'  disease  and 
beeome  rahat.  At  the  time  of  Kbakusanda-Bii(1>1ba,  Adam's  Pik  was  called 
Dewiyakuta  (peak  of  Ood).  When  Konagamuia-Buddha  visited  it  (21{X)  a.  d.)  tbe 
iiame  was  .'^ainantkutn  or  peak  of  Sainan  (the  brother  of  Ruuia).  After  Bawaua's 
death,  (Vjh>n  was  partially  itiumiated  (Korbes).  From  Satnantakuta  or  Samanplla 
(A<iaiii.s  pfnk)  im  Ceylon  (Waradwipa)  Koiiaf^Mnima  ('ili^f)  a,  d.)  visitfd  the  capital 
Wadbaaiauika  Kasyapa  (1014  a.  d.)t  aud  baviug  pactlUed  the  rebellion  ofSamiddho 
(Ibe  cvown-prinee)  against  kiug  Jayanu  of  Mada-dwipa  (Ceylon)  ascended  Subha- 
keia  (Adam*a  peak).  Gantama  listted  Cejloa  tbree  times  (Forbes).  At  tbe 
cemmeBcement  (8101  e.  d.)  of  the  present  (Maha  Bhadra  Kaipa)  age  of  tbe 
weild,  Kakoiaoda  Bnddba,  appearing  in  Magadba  (under  Iting  Kshema  In  Kskema- 
watUnuwara)  visited  OJadweepla  (Ceylon).  ITheo  (accordtng  to  the  Tibetana)  at 
Buddha's  death,  tbe  prie&te  and  ministers  in  Kayagriha  were  afrafd  to  teil  the 
king  Ajata  Satru  (lest  he  should  falnt  from  the  shock),  it  was  suggcsted  by  Maha 
kashyapa,  that  the  Mahamantra  («  liicf  priest)  should  have  paintini-^s  of  the  princi- 
pal  fncidents  of  his  Ufe  executed  in  the  gardens.  Afttr  the  fuiifi-  .1  (»h«pq<n>5  of 
Buddlia  had  been  perfurmed  at  Knsinara,  tlie  disciple  Klieiuo  th^ro  was  com- 
uistiuned  (aceording  tu  the  DatliHdiiatuwauso)  to  take  Im  left  canlne  tootb  to 
Daatapura,  the  capital  of  Kalioga  (s.  Turnour).  Als  während  vieler  Juhrhunderte 
te.TMten  lebender  Veaen  und  die  Terlefoung  (vihiusa)  der  OetchSpfe  sunahm, 
•sole  die  Uorfngtebilsaag  gegen  Verwandte  und  die  Ifichtachtnng  der  Brabmanen 
nd  (^lamaoa,  tteei  Afoka  (Prljadarsln  oder  der  liebevoll  Gesinnte)  mit  dem  Bot« 
nsMii  DevanAm  prlja  die  RUaelwnbkn  (Tagendiinlen)  oder  Lfnhattembbn  (LSwen* 
sMilen)  anlHditeii*  Sartpatr«  war  nach  «einer  Mutter  Sarika  nnd  Ui>  (ti»ha  nach 
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heiligenden  fttr  alle  Verhältnisse  des  Lebens.  Die  nnter  dem 
König  von  Piildegungrgyal  (in  Tibet)  entstandene  Bon-pa- 
€ecte  (Keanituzoubo  oder  Knntabzangpo  als  dreiköpfigen  Aller- 
gUtigfiten  verehrend)  warde  unter  König  Kbri-srong-lde-btsan 
(VlIL  Jahrbdt)  von  der  Bnddhalehre  verdriogt*)  Die  Zanber- 
geister  der  Mnnni  oder  SonwB*  (im  Himalaja)  beiBsen  fionpo 
(s.  Seblagintweit}»  Penn  temba  Bendra  (bei  Hogdson)  ist,  ala 
Löwe  der  Lehre  von  Tnng-Symbol  (dTe-gyang-bstan-pa-senge) 
mit  Sakhj  aäiuha**}  ideutiscli.  Im  chinesischen  Koman  Choui-hou- 


solticm  Vater  Tislia  genannt  Vor  Ruddlia  starb  54tt  a.  d.  Maodgalayaw«  T^vrm- 
dfttta  verbot  seinen  Schülfm  Salz  zu  fsfen. 

*)  In  der  Peri«»de  der  Uuterdrürkuiig  wurde  die  Ruddhalehre  (narh  dem 
Oyelrap)  von  den  vier  brahmauisclien  Tirthilcas  nicht  mehr  zom  Vetiikt>I  griioiD" 
nien.  Quibns*  fontibus  praesul  est  Minerva  niimen,  in  eojua  arde  perpetiil  lf.oe% 
nonquam  eanescunt  In  favUlaa,  Md  ttbi  Igtila  tabuit,  varlit  tn  globM  cazeo«  (Soll* 
Ulis).  Nach  Al^KaswInl  Itod  Mahmud  die  05ts«ii  xn  Sonoat  dofrb  Magnet 
aehiraband  f^alteo.  The  Hindus  nae d  to  go  on  irilgrimaga  to  It,  wbraarvr  Ihn« 
vfts  an  «fllpaa  of  the  iawm  and  woald  theo  asaembla  tbat«!  balieviog  that  Ibtt 
aonls  of  tnen  used  to  me6t  there  after  separition  from  (he  body  and  that  Ihe 
Idol  used  to  incorpornte  them  at  its  pleasure  in  otlier  bodies,  in  arcordaor« 
with  thetr  doctrine  of  tri\ti«m1gTatinn.  The  ebb  and .  flow  of  the  tide  w«i«  ro»i- 
sidert'd  to  bo  the  worship  paid  to  the  idols.  Die  adnilnistrtrrnden  brahoianen 
(neben  Täiizoriniieii)  wuschen  den  Temp»'l  liiplirh  mit  herbefpebmrhteiii  GAntm- 
Wasser  (Al>ka/.wiiii).  Der  Hebeli  Yaiiehoii  eroberte  die  von  Chiueseo,  liusui- 
manen,  Juden «  Magfara  nod  OhrlrtM  bawubut«  Stadt  Khaakoa  (auf  dtitn  Fluaa 
dl«  Sehiffe  aus  Sasrah,  Gtraf,  Oman,  Indien,  ZabedJ  und  Slsf  baranfkamen)  «ni 
tvang  den  KSnIg,  den  Irkban  nm  BBIfe  m  bitten  (Mnaitdl).  Der  KSnlg 
China  bat  den  Titel  Bagbonr  (Sohn  de«  Bimmela)  oder  Tangwia  ^fabnn.  Der 
Chogan  ist  Kftuig  der  Geogen. 

**)  Thej  are  in  continual  cxpectation  of  the  arrival  of  the  Lad  na  (In  Iiidia)| 
which  they  ts  clearly  predicted  in  tluir  books.  And  moreovpr  tbey  are 
continually  praying  the  I-ord,  »fter  their  iiKinripr?  to  iiasten  this  wished-for  «rrlval 
of  the  l.atins  (JordniU!:)  i:}23.  Tain  was  used  aiuuug  the  Uigurs  for  a  Buddhist 
priest.  Der  dem  Papst  gleiche  Rischof  Cath.iy's  (mit  rothew  Hut)  heistit  der 
grof^se  Trutius  (bei  Joliann  de  Cora)  1330.  In  Catha;  wurde  ein  ßild  des  ver- 
braonttn  Todten  aafgestellt  (naeh  Oora).  Tbe  alr  1e  so  impure  (to  llbot)  UmkI 
if  Chsy  ate  tbelr  dioner  after  noon  tiiej  wonld  aU  die  (aecofding  to  Rasddd). 
Kinjang  (Kaiain)  1o  Ynnan.  It  is  usnal  to  Cafbaj,  «ben  any  oonlrset  is  enlerrd 
totOy  Üsr  tbe  outtlne  of  Ibe  Angers  of  the  paities  to  bo  traeed  npoo  ^  4omieiii 
(s.  Raschidaddtn).  Thn  Nr-storlans  were  callsd  Arkaun  (Aiion  or  half  breed)  hj 
Ibe  Mongola.   Nach  Wollbanm  wurde  Javo  orst  dureb  die  Omsrhiffoog  der  Bngw 
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tseliovea  wendet  sich  der  Jüngling  gleichzeitig:  an  die  Gebete 

buddhistischer*)  Mouciio  und  der  Geistlichen  Tao-sse,  am  die 

BadM  «nd  HoUlndw  aU  biMl  «rkinnti      «b  lonst  flir  «In  BtDck  dw  SQd* 

*)  Tht  Toiciit  who  Iiav9  eonplctelj  «nunclpftted  CbeinieWts  tnm  all  deflUng 

MTPSstties  of  natur«,  effeot  thfs  by  iMog  entlrelj  on  aiilk^^whicb,  after  retatntlf 
a  Short  liiiie  in  tbe  stoinach,  tlicy  tlirow  op  by  twallowing  a  ball  fasteiied  to  a 
ftrin^'  .111(5  mafnfaln  tlie  auimal  expenditure  Bolfly  throiigh  the  iiutrim<»ut,  inibi- 
br  l  by  tlie  System  fiiiHiig  the  conliimanrn  nf  the  liquid  Iii  (hp  stomacb,  whtrh 
con!>«'j»if ntl y  iio  re>idiiuiii  tn  desteiid  in  the  bowt'ls  (s.  King).  Lorsqu'oD 

avale  la  ptliiie  perpetuelle  (aus  inetalliscbeiu  Antimon),  ello  «st  entrain<(e  par  sa 
pr^anleur,  et  eile  purge  par  baa,  on  la  lave,  et  on  la  redonne  comme  devaat  et 
afnu  perpftnellffflwnt  (Leuiery).  Wie  man  nntar  llathematlciM  etoM  Zaubflter 
ventand  (IV.  Jahrbdl^  p.  d.),  ward«  MedicaaDantorlt  (Pharmaeopolae)  als  Olll- 
«i««h«t  (tai  Godau  .ThAAdoaianita)  bM^Iclinet.  Dia  Nattorianer,  di«ttcb(V.  Jalir> 
tendarft)  fn  Avablaa'iitaderUfaaeii,  leglan  (alt  Lalbinta  dar  Kbalifenj  atuaiat  Apo> 
tkekea  an  (nach  Leo  Africanus),  die  mit  den  Arabern  nacb  Süd-Italien  kamen, 
woraaf  Constantin  Tun  Cartbago  die  er»t«  Apotheke  in  Salerno  anlegte  (XI.  Jalirhdt.). 
Der  Branntwein,  dfssen  Gebrauch  noch  im  XIV.  Jahrhd.  nur  in  der  Medicin 
stattfand,  wurde  bereit«  im  folgenden  ein  unter  dein  Voliie  viel  verbretteteb  Gd- 
tränk  (s.  Kopp).  In  {Schweden  wurde  er  1570  zuerst  als  Praeservativ  gegen  die 
Frst  bekannt.  Daa  vorher  gelieintuissvoll  betriebeuu  Verfahren,  Eisen  in  ötabl 
SQ  verwandal»,  wurde  (1722)  voa  Beauoiiir  in  Frankreich  gelehrt  Lea  diagiilatea 
(Back  de  ComrBjr)  atrlfent  I  fabriqoer  par  daa  n^lkedea  preaqne  tOQjottie  im« 
parlUla,  mal*  aouvent  dAlratea  et  perfola  pirilleusea,  daa  logiMienta.pbama- 
eaetlqiiea  tite-otUea  (In  China).  Geaanar*a  (1664)  Anficht  (daie  die  verschiedenen 
Kffatalli  denellNn  Substanz  nicht  allein  durch  die  verachledene  Qr5iee  der 
Flachen,  sondern  atich  durch  die  der  Winkel,  folglich  tn  der  ganzen  Figur,  vw- 
«ckleden  seien)  blieb  (zweite  Hälfte  dos  XVtll.  Jahrhdt.)  bei  vielen  Mineralogen 
'Vie  herrschende,  obwohl  schon  1B^^^^  St^rio  die  Cunstanz  der  Winkel  tci  dem 
H?T-f:kry'-tall  and  1707  ^ulielmini  d.issrlbe  als  ein  für  alle  Krystalle  tiiliiiies 
Prnutp  ausgesprochen  hatte  (a.  Koppj.  Huhn  bemerkte,  dass  Kalksputhkrystalie, 
die  «ine  von  den  rhonibuedrischen  sehr  verschiedene  Gestalt  haben,  sich  auf  diaae 
dweb  8paltmg  siirOckfllbran  lasaen.  Die  Winkel  Jadea  KrTstallea  atnd  von  nn- 
veiinderlieber  Oriieae.  welrkea  aarh  die  Terindening  in  der  Fem  aelu  mag, 
«ekhe  doitb  die  vetMihleden  graeKe  AuabUdnng  der  Seitenflächen  hervergebracbt 
«lid  (nach  de  Fiale),  nnd  die  UnvarSnderllckkeit  der  Winkel  beiieht  alch  nur 
anf  die  primitive  tiestalt  des  Krystallee,  von  welcher  sich  aber  die  secundäreu 
Formen  durch  mannigfaltige  Umgestaltungen  ableiten  lassen  (1783).  Hauy  schreibt 
dao  Mol^colea  Int^grantea,  aus  wch-hen  die  Körper  beständen,  die  PrimitKTorm 
M.  Hauy's  Ansicht,  dass  jede  wesentliche  Vernnderung  in  der  Krystall^cstalt 
eine  weseutlicbe  Varachiedeuheit  in  der  ü&ut>anuueui>«t»uug  anzeige,  wurde  durch 


Digitized  by  Google 


150 


■ 


Seele  seined  Yaten  ans  dem  Fegefeuer  ta  befreien.  Die  drei 
Befigionen  Tao-Ki«o  (der  Tao-sse),  You-Kiao  (der  Gelehrten)  und 

Chi-Kiao  (der  Buddhisten)  bilden  eine.  Die  Bayanos-Indianer 
haben  fUr  Gott  keinen  andern  Namen,  als  den  spanischen,  in 
Dios^  entstellt.  Mit  dem  Dämon  *)  (Butaia)  verkehren  die  Priester 


Mitscberlich's  Entdeckiiug  der  Isomorphie  (1819)  widerlegt  Im  Bothgültigtn  war 
bald  Arsenik,  bald  Äiitiuion  aU  weseatlicher  BesUndtheil  gefundeu  («.  Kopp), 
Die  einiiii^'igt'n  Schtitzpeister  der  Häuser  (Tontut  aus  dem  Schwedisctien)  Itünueu 
cia  Uauü  arm  o<lör  reich  ojachen  (bei  den  flimlscheu  Ishoren).  Die  PlaBsgeisttr 
(Nültki,  aus  dem  Schwedischen)  sind  weibltcb,  der  Waldgeist  (Metsau  LaUiü)  mana- 
Itob.  Dit  8MlBlianf«B  «o  dsa  helligeu  Bäonen  (di«  der  iuthertsebe  G«istlfdW 
annoUageD  Iton)  mnn  (1>to  dalitii)  durcb  die  am  Petritaga  angaragtaa  Statna  wi^ 
gi6aiart  (in  dar  flnniiclieii  Gamalnda  Sarabatba).  Abon  Bakr-al-Mowattzl,  parlaaA 
an  d*Abd  AUab  das  avantagaa  dt»  djatiras,  Ini  paia  caMa  qnaatloii:  ^Pimdn 
tin  lavement  est  ca  rompte  le  Jeüne  ou  non?'-  A  ce  sojet  Ina  jnriacanMai 
diir^rent  d'opiDion.  La  prämier  4tra  animal  qoi  prafi^ne'la  laTamaDt  tat  an 

olaeau  (s.  Perron), 

*)  Ertruukt'iiL'  u  ler  an  fler  Wa?«ersu''ht  Opstorbene  wordeu  begraben  in 
Mexico,  andere  daLe^^fn  vtrbianut  nuc  eiueui  limidhund  (Techlcfai)  uud  unier  Mit- 
geben voo  Leben^uiilteln  und  Gcräth&ch&ften  (Miuntoli).  lu  Aegypten  peitschten 
Bich  die  Priester  zu  Ehren  der  Quiter  (Her.)/  legten  sich  (nach  Epiphanios) 
aUaroa  Halabindar  am  und  durobbobrtou  dia  Naaa,  HB  BSaga  dataa  vä  bSagan. 
Ateardliig  to  Maaadt,  tiia  papnlation  af  TlbaC  la  in  graat  part  eoaipaead  af  Hl^^ 
mjarlCaa  mlit  «itb  aama  daieandanie  «ff  Tobba.  Of  tba  Uoga  af  Taanesi  Mal* 
kikartt  (lon  af  Tobba  al  Akrau)  ovarran  varlona  eounUlea  af  Iba  Baal»  aocb  aa 
Kberasan,  Tibet,  China  and  Sejestan.  Dia  blmy^ritische  Inschrift  buU  dto 
Qründong  Satnarkaiurs  durch  den  Tobba  bezeugen.  The  kingdom  ef  Catha7  htm 
towards  the  north  the  desert  of  Belgian  (according  to  HaytonV  Dia  Cathayer 
verebreu  (uach  Ilaytou)  Ga  tzen  oder  die  pflügeudeu  Ochsen,  oder  }>aiitu«,  oder 
die  Gestirne  oder  Sonne  und  Mond.  The  Grcon-caps  (in  Ilo  hara  und  Samar- 
caud)  fight  with  the  Sufl  (iu  Persia),  who  wear  red  cags  (nach  ü«jji  Mahomed) 
bei  Bamuato  (a.  Yula).  Sbah  Abbaa  verlegte  die  Residenz  yoq  SnUaniah,  erbaut 
(1306)  dofeb  Oljaitii  (Sobn  Argon'a)  naeh  Ispahan.  Dia  Maglar  kamn  m  K»* 
ahan  (sfriacban  Japahan  nnd  TabaraD  nadi  Jamaalam.  Dia  Kamacbadalan  aww 
•brten  ihre  'OOttar,  wenn  ihra  Wftnaoba  «rfQllt  wiiao,  und  veiliinMieii  ala-  bat 
Fehlschlagen  derselben  (nach  Kotiebaa).  Die  Ton  den  Misslonireni  avf  dal 
Inseln  eingefiihrto  Druckerpresse  worda  fOr  einen  Gott  arklirb  Mach  denToopl- 
nambas  gingen  solche,  die  viele  Feinde  getodtet  und  gegessen,  zum  Himmel,  die 
Schwachen  zum  Teufel  (Aygnan),  tler  sie  qinüte  (a.  Freycluet).  Nach  Regnar<i 
zogen  die  I.appea  zur  Vernj.ililnn^-  vAn  Mädchen  vor,  das  von  einem  Weissen  ge- 
schwängert war,  da  ttie  geheime  Gaben  besonderer  Anziehuuf  besitzen  mviss«, 
.wall  eioe  so  hoch  über  sie  erhabene  Persou  ihr  üunätbezciguxigeu  gegeJ^eo. 
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(L^rd)  oder  Einj^eweihten  (s.  Wa^er).  Der  in  Tunis  verehrte 
Heilige*;  Säayydy  bu  Ssayd  bekehrte  einea  christlichen Capitän 


Karh  OorAoa  Ist  m  UBtvr  dtn  ElDgebaraeo  des  C«p  ein«  Ebf t,  Tim  efneia  Weis^ea 
•in  Kind  w  heben  (Ar  die  Midebeo).  KIntge  der  Afrikaner  hielten  du  Challla 
für  «in  bohnee  Weeen.  Die  Sftdsee-InsuUner  verehrten  Cook  «Ii  Oetthelt.  Even 
«hen  thef  hed  kllied  hlm  tnd  cat  Mm  IM«  imell  pleeei  the  Inbebltante  of  Owhy- 
hee  fnUj  expeeted  hlm  to  reappear  «nd  itrequentlx  asked,  what  he  wovld  de  to 
tbem  on  hb  return.  The  Ksqtiiiiieiix  tattoo  from  principle,  the  theory  belng, 
th&t  the  lines  ihns  made  will  he  repardcd  in  the  next  wor!d  as  a  ?fpn  of  good- 
wss  (Hall).  Weil  eie  sonst  iii'ht  in  den  Hioitncl  einziehen  würden,  werden  die 
Frauen  »uf  den  Fijl  fiittowirt  an  den  Fingern,  Mundecken  und  den  voui  Liku  be- 
decktrii  Körpertheileu.  Das  Götzenbild  zu  Tidhuaniico  wurde  deu  lodianem  als 
Gott  der  Di«be  (Ei  Sauto  de  los  Ladroues)  verehrt  (s.  Tscbudi.)  Die  Insal  Titf- 
cacft  war  der  Sonne,  Cotto  dem  Hönde  geweiht. 

*)  Sopentltlett  peoj^ee  neerlj  everjr  heute  (In  Cochln)  with  ghoete  of  vn* 
rlene  feroii  «pd  ehepee.  Even  the  ptoteetent  chuMth  b  seid  to  b«  heonted  hy 
«I  cid  women.  vho  le  sometiniee  seated  disconaolately  In  one  spo^  eonetlnMS  fli 
sMtber«  but  uost  comninilj  on  the  sides  of  the  old  well  ebse  by,  en  the  pa- 
rade  ground.  On  being  approached  she  is  eaid  to  assume  the  shape  of  a  pig, 
whirh  on  beinp  pursued,  disappenr?  in  the  form  of  a  Dumber  of  small  pni?\ters 
(5.  ).  Die  Schriftea  des  Badnlriiuv  in  der  arabischen  Uebersetzuug  wartui  im 
Mittelalter  viel  früher  bekannt,  »Ib  die  grierhi^^cheu  Originale  des  Ptoleiiiiiu^, 
lo  der  Ciestült  einer  feurigen  LuAerbcheinung  (Isnieau  cder  Uismo)  bt^gii^bt  »ich 
der  Teufel  dnrtA  die  Ennohllnfe  tu  die  Hiiiser,  «ti  sldi  mnllelite  Weitäpersoneti 
linden.  In  eilen  Dorfern  kann  man  eine  Menge  MSdchen  nicht  nur,  eondem 
eaA  belegte  Vtenen  eehen,  die  eirh  Über  die  Besuche  beklagen  nnd  dabei  gnnt 
neger,  erdfarben  nnd  niirlseh  reden  (i.  MQller.)  The  flgure  of  the  Man,  Seliw 
Aopin  cooslata  of  247  number«,  the  ounicrlral  valuo  of  the  letters  in  the  name 
Abnn,  signifyiog  the  differeDt  orders  in  the  celeatial  hierarchy  (iti  the  Kahala). 
Tbe  original  was  taken  from  the  Hindoo  flgure  of  Rrahnia  aiul  the  various  caste« 
trpifffd  by  the  several  parts  oi"  his  body,  the  nauies  Abrain  and  Brahnir»  being 
f<^uivüieut  in  nnmerltal  vdlue  (s.  King).  Kr  (in  his  visiou)  compares  the  spheres 
Ut  a  /et  of  the  hemlspherical  bowU  used  by  jugglers,  Atting  loosely  one  within 
tte  otber  (b.  Flato).  Nach  Maues  erfand  der  in  der  Welt  (zur  Erlösung  der 
Memduni)  gebetae  Sohn  eine  ans  18  Qefibteen  (Cadl)  xusammengeeetate  Map 
Man,  die  (alt  den  Sphären  rotlrend)  die  geretteten  Seelen  In  eich  steht  (Me- 
hajane).  Tbe  011I7  peried  daring  whirh  the  laws  in  the  Senchus  Nor  were 
äkneirtedgdd  om  the  whole  of  Irelmd  was  ftnu  the  preparttton  of  de  Code 
•oder  9lw  Fflirtk'a  «aapicei  in  the  V  centory,  nntll  the  Invasion  (792  p.  d.)  of 
tbe  Pagan  Danas  (s.  Hancock).  Aboot  sixty  years  ago,  thewe  was  in  America  a 
•  eniTersal  »nporstition  (not  an  enlfghtened  belief)  that  the  world.  was  about  to 
dose.   They  belieTed  that  ihe  world  was  abitut  to  eud,  because  a  total  eclipae  of 
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durch  Schüttre,  die  gegen  Brtrinkeii  achtttston  (a.  IfaltuB). 
Die  fiewohner  Ten  El  M»hdiya  ftihrtcii  (nac)i  Edrisi)  ihre  Todten 
zur  See  .  uaeli  Mibt^r.    Die  Ciiait^  a-i  usstaplcü  (Baddha's)*) 


tb6  ton  took  pUc«  «t  noondAy.  Ifc  bappcned,  tlut  tht  CmgNft  «T  Hh*  DBlto4 

States  was  aüseiubled  a(  tfato  Iiour,  half  tlie  memblW  of  tbe  Gongrees  believed 
tliat  tlie  dcnse  night  was  really  tbe  darkness  tbat  preceded  tbe  usheriug  in  tk« 
ju«  gemetit  and  another  stat«  and  world  (Cumiultig  1859).  l.'Kglise  arrorde  de« 
mdul^'cnccs  applicables  aux  morts,  Jone  eile  croit  q'if  Ipb  inorts  ppnvent  ^im  eou- 
lagcs  par  ce  muyt'n,  Cette  raison  ppiiI»  sumrait  pour  opt^rer  en  iious  uoe  eu- 
tldre  couvictiuu,  car  vuuluir  coute6ter  c«  qua  rf^Iglise  croit  uu  pratique  daua  rUni» 
ven^  Mnit  U  eorabU  dt  ]a  foUe  (Boiiviar,  4i\eque  du  Mans)  18Ö5.  Als  die 
Tucbenmissan  d«n  PogoM  Turovalx  «n  d«r  Dwina  angegriffen  (1532)  and  das  von 
d«it  fiecliiglSubigan  gegenttbergcstellt«  Bild  d»r  GntCMuiutter  mit  ^en  Pfeil«  «hi 
Aoga  (raren,  m  das»  ein«  Thrtin«  flu«,  «nrdan  sl«  all  Blindhmt  gfflcklag«%  Ut 
sie  sich  zum  Gbristeutbuni  bekehrt  Caepar  Oerrea  nannte  den  Küuig  ^on  Baute 
Uder  (nach  Barru)  seitien  nach  Portugal  konimrudeu  Gesandten  einen  KafTer.  Vt'Mh 
tbe  early  Porttiguese  CaiTre  means  tiiniply  a  negro,  tliey  t4)oli  tbe  name  from  th« 
Arabs  OD  tbe  Atlantic  roaet  {$,  Stanley).  In  jedem  prössereii  Asy?  k3?jn  man 
Frauen  flndeOf  die  {glauben,  jede  Nacht  von  ihrem  Geliebten  besucht  «  der  im 
Schlaf  geuothtiichtigt  zu  werden,  und  bei  manchen  (wie  r.  B.  der  h.  CAth  umm 
d«  Sieune  oder  St.  Theresa)  ist  mit  diebeu  wolliisligeu  Wabuvor«teUuugeii 
rellgiSee  Rxtase  Terbunden  (t.  llanndeley). 

*)  Too  imft  tüat  there  Is  an  itma,  that  tha  belüg  poaaeaaee  »  aali;  yaa  say 
that  th«  live  Khandas  are  aifitiDa,  unreal,  withont  a  eeif,  wiill  (Im  Andvattti») 
der  Tirtbaka  Sarbaha  dem  Buddha  «in,  dar  Ihn  widerlegte,  aa  SadMka  wa» 
hrongbt  to  confe^s  tliat  tbe  flve  Khandas  are  ioipcrmaneDt,  connected  with  eorrow, 
unreal,  not  the  hilf  {6.  Hardy).  Thus  a  Hviug  being  Sowa  oo  (wird  Milinda 
von  NaLMSf?ia  erkl  irt^,  ona  is  conceived,  nnother  b<trn,  another  dies,  flows*  on  as 
being  neitiier  thb  preceding  nor  the  suceeedin^',  it  is  not  tb©  sanie,  or  yt  t  ano- 
ther, aud  tio  pruceeds  to -tbe  last  uf  cuntcinusiiPHs  (üogerley).  Siirh  in  the  pro- 
cebi>iou  of  all  titing^  into  existence  frooi  uwidya  ur  deluaion,  aud  iu  üw  iuverae 
Order  to  ihat  of  thelr  proeession,  they  retrograde  iuto  non-exiatf>nce.  And  tk« 
egroM  and  regrese  are  both  Kamae,  whareAire  thia  system  Ii  eallad  Ki^ha« 
«chläit  (nach  den  nepaleeiaehea  Buddhlaten)  Sakya  in  der  Bacba  Bteg^iati 
(HodgsoD).  Everything,  but  «•peeially  the  huaan  lonU  deponda  üw  ita  othlons» 
on  tlie  cau^al  concatenation  (KfirSel).  Upen  death  «lanee  departoia  to  anolhnt 
World  (in  tbe  brahmiuical  accounta  of  the  Buddhiat  aysteni).  That  la  foU<mod 
by  return  to  tbis  world.  And<  the  conrse  of  error,  with  ita  traii/  of  cone»» 
(Jtienre»,  reroniniences  (s.  Colebn  (>kf>.  Die  Wiinde  des  Dolmen  (zwij;eh«'n  l.vr- 
niDriaker  und  Bannes)  waren  mit  celtischeu  iiieroglypbeu  bedeckt  (Ringe  mit 
oder  uUuc  Functe,  Schlangenlinien,  kreuzende  Striche  n.  s.  w.).  Di«  druidiftcbeii 
Teiupel  bei  Sligo  haben  einen  uüer  mehr  Cruiuleckb  ^udei  Ivrutrains)  Ia  Innani 
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werden  weder  durch  Tbiere,  Wind  noch  Kc-eii  a  erwischt  (s.  Ro- 
gen).  Zar  Erlangung  der  Bodbi*)  werden  die^  welehe  das 

(i.  Potrte).   The  mala  chaia«ter  of  fhe  Menbii  leenis  to  b6  tepolclirtl,  u  ha- 
mim  fMnaS^  htm  1»mii  UNqaentlf  foond  at  tli«  foot  of  thein  (Twiss). 

*)  Am  «Mimiit  du  lertr  de  ramora,  k  rinttanty  oh  Von  est  Im  plus  eDdoml, 
«t  eoflUM  k  dlsent  ks  TiMteios,  l  rinstaat,  oü  Ton  bat  la  tamboor,  le  Boddhta* 
•attva^ a*£tant  lardtu  de  la  quaUt^  de  Bouddha  parfaitenieitt  accoiupli«,  il  attelgnlt 
It  Iriple  sctence  (Bartb^lemy  St  Hilaire).    Cliaeiin  des  6  Bouddha  Celestes  reroit 
atee  ton  existence  les  vertus  du  Djnyana  et  du  Dliyana  pour  rexercke  desqueU 
par  Adi-boudfiha,  il  est  redevable  a  huq  existence  et  par  uue  pratique  semblable 
il  produit  Uli  Dhyaiii  Hodlilsattva.    Ceux-ci  sont  I'uq  aprts  l'uutre  et  succe&sive- 
nient  lea  autonrs  at  tif»  et  tertiaires  de  creatioiis.    Cel)e&-t:i  Bont  pi^risnables  et 
depuia  le  cuLutueaceuieDt  des  teiaps  troiä  out  pa»s«ä.    Aiusi  le  pmeut  uiuude  est 
reiinage  da  qaatrl&me  Bodhlsattva,  qul  est  nalntenant  aet^eiur  de  la  marelie 
dea  chosee  et  an  ifepal  aea  adoratettit  aout  aceontuniäa  i  fInTeatlr  de  teutea  lea 
fereee  d*ttn  Dien  aopr^me  et  uniqoe,  Deoa  le  Samadhi  radja,  Samrtba  alddb» 
(Shabya)  (Intairegd  par'Mallreya  et  per  Tadjnpant  aor  la  maniftre  dont  11  a  ob- 
leDtt  le  8amadbl  ^Joyana)  coiumencet  dana  aa  rvponse,  par  nonioier  120  Tatha« 
(ata  ^o\  Im  lui  out  enseigoe  dans  ses  existenees  pre'cedeiits.    Parml  les  Bouddha 
de  nature   tuorh'üe.  i!  y  a  les  trois  d»'gr«^8  de  Pratyeka'bouddha,  de  Shravaka 
boiif^dlia  t:t  de   Mahayajiika  boudtlha.    Les  tribus  de  Ta-tsiati-lou  habUent  daua 
lies  tuur*  eu  brique.>%  (tiao  leou).    II  y  fönt  aussi  des  iiiunceaux  de  pierres  qui 
teprt»eiiteot  lea  Bouddhas,  les  hooiiueä  luouteut  «t  desueudeut  sur  des  t'clielles 
•t  lee  defendent   Eo  reaeoniraut  un  magistrat,  les  peuplea  de  Ngaun  et  de 
fieiteo  teuehent  le  ftoDt  et  diaent  la  pri^e:  „Aum  maul  dje  sau."   From  Awi- 
cbl  le  tbe  brahnarleka  called  Abbasaara  the  wbole  apace  beeomea  a  darb  votd  la 
tbe  deatnielloD  called  Tejo-sangwaitta  (a.  Hardy).  Oa  the  repieduetion  of  flie 
«■rld,  fer  the  moat  patt^  tboae  Ihlog  «reatures  dylng  In  the  Abhassaia-brahnia* 
lofca,  retnrn  to  this  world  (accordtng  to  the  Agganna-Suttan,  addreased  bf  t^akja  i&  * 
Sawatibipura  to  the  desceodauta  of  the  brabman  Wascltho).    After  the  electioa 
(Sammato^,   Malia  sanunato,  bt'tng  also  the  T  (>rd   of  (Kettaui)  cultivated  lauda, 
v?is  r.^lleil  Khatti^o  and  as  reiideriug  (raugeti)  mankiud  happy,  was  cm11«<<I  raja. 
To  a  purtioü  of  the  pidj  lt"  the  thought  occured,  tliat  tlieft,  degradatiim,  fraud,  • 
puat^bmeutf  expukiou  liasiug  appeared,  it  wuuld  be  proper,  they  tshould  snp- 
ftata  (bhabeyaua)  wUked  aud  impious  acta  aod  they  accordingly  did  it^  ao  receU 
viog  tbe  MIM  ef  brahoiaDa  (supprecaara  or  eradlcatoia).   Tbe  Wlsautakammaiite 
(diatlMgiifabad  and  akillbl  «orkmen  aod  araficen)  were  called  Wesse,  tbe  hiiD- 
im  (lodda)  «ire  ealled  Budde.  Beine,  abandotming  tbelr  babitatlous,  becaue 
iseellea  et  ptlesU  (Sanano).-  Out  ef  »gaid  fer  Baraoaal,  fihagawad  Urried  tbe 
flist  year  et  tbe  Iripatanao,  au  ediflee^  Mar  which  uo  living  creature  could  be 
deprived  of  live,  establishing  the  sapremacy  of  bis  faith  and  admiuiatering  to  the 
16  Kotif o  of  baabnaM  tbe  keavenly  dfougbt  (nibabau).  Kakusaudboi  aller  ba* 
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liTSclistc  Verdienst  Laben,  vollendete  Buddhas  * werden ,  die  näch- 
sten Pratyeka-Buddhas  und  die  anderen  Priester  werden.  Als 
wesentliche  Bedinp:uii.c:eii  (l(  s  Bodhi  sind  zu  nntersclieiden  die 
37  begleitenden  Bedingungen  der  Bodhi  (ßödhi  pakschita  dbaroia), 
die  1^  Bcdin^^oiigen  der  Unabhängigkeit  (Av^nika  dharma),  die 
Tier  Vertrauen  oder  Unerscbrockenbeiten  (V«i9&ra4ya)^  leha 


Ting  atUincd  the  wfsdom  of  the  ten  powers  (Baddhahood)  vndff  tlM  viaBlwni 
tree  rising  aloft  in  the  air,  descended  at  the  leipatnoan  ne«r  Sudassano  (Be- 
nares)  to  prodalm  hfs  falth  „Tournonr").  As  tlie  world  l»  at  flr?t  prrulnrrd  by 
thp  powrr  of  the  iniited  merit  (ponya  bala)  of  nll  the  Tarious  Orders  of  beiTips 
In  extsteui  e,  so  its  destruction  Is  caased  by  tlie  pnwer  of  thefr  demerlt  (pipab.iki, 
Tho  power,  that  contracts  the  univeree  is  Karma  (action),  coDsisting  in  Kua&la 
and  Aknsala.  Whtlst  Brahma  formerly,  in  th«  begtnntng  of  Ih«  Kalpa,  WM  M> 
dItattDf  a  «fatloa,  there  appeand  •  ereatf««  tegtnnlng  with  Igoonuie«  «ad  «M- 
•toting  of  daricnew.  From  Oio  grett  ¥etng  «ppearod  ftvolbld  Igoonaca  (aoeofdlQf 
to  tiia  Tiilino>Pnniia,  lo  tha  lioiiaa,  put  up  hj  tlia  Nata  w«al  Ikott  Iba  BanyiB-CNO 
(at  Mayadaa)  Gaotania  (In  a  oma  laggad  postare)  meditated  tha  seTen  Abedama- 
booln.  While  he  waa  considering  the  flrst  of  the  books,  the  six  glorlea  dfd 
not  emanate  from  Iiis  hodj.  He  then  considered  the  bo(fk,  r^iHed  Wehm  and 
after  that  the  Datnliata,  then  the  Popa-Upepnyat,  then  th©  book  of  uiPrit,  then 
the  books  of  the  Dama  then  ganee,  after  all  which  the  sli  ray«  of  glory  weot 
not  yet  forth  firom  bis  body.  He  then  considered  the  tuest  excellent  Pa-dan,  in 
whirh  he  displayed  bis  Influite  wisdom  (as  the  great  flahea  Temaya  and  Ta« 
beluggala  Und  room  to  epori  and  enjoy  thanuMWaa  oaly  In  Iba  graat  oceaa,  m 
<ha  Boodk  fonnd  dapCh  for  hta  ntnd  in  thia  law)  wUla  ha  was  oonaldoriiif,  H» 
pnrpla,  gold,  rad,  browo»  glltlaring  aad  wUta  raja  bf  glory  praeaadad  ftav  Ida 
dtvlDa  body,  panaCrattng  tba  aarUi,  tba  walar,  dia  air  and  aaeendlng  tbfongli  Iba 
Kat-oouDtTiaa,  tha  Braboian-eoantriaa,  tba  bigbar  Btabnan-conntriaa,  ttll  (passlng 
matter  and  splrtt)  tbay  antarad  tac«l^,  aofpaMlng  ans,  moon,  stars  and  planata. 
Thii  great  glory  was  not  in  consequence  of  his  vowinf,  nor  of  bis  H^d  devotton 
to  couteinplation,  nor  was  it  in  consequence  of  his  medltation  of  the  law,  bat 
It  was  in  coiisequeuf.e  of  the  rloamess  and  pureneas  of  bis  Wood,  spirit  and 
skin.  The  place,  where  h«  epeut  the  eeven  day8,  is  called  Yadanagara-pagoda 
(accordiug  to  the  Halalengara-Woottoo).  Wben  at  the  place,  whera  the  Bodhi- 
traa  baa  to  appear,  tba  Lotna  Springs  np,  tba  ralar  of  da  Brabaa  loka  aallad 
Awiha  deaeanda  to  Iba  aaitb,  Ui  ordar  tbat  ba  naj  aae,  «balbar  a  Baddbo  will 
ba  born  1q  that  Kalpa  or  not  Sana  af  Iba  Brabaaaa  tnm.  Iba  Laka  callad  Ab- 
baasara  aia  tbaa  bom  baia  by  tba  af pariHaioal  Urfb,  vitb  ablnlag  bodlaa,  «IIa 
to  pass  through  the  alr  and  thelr  age  is  an  Asankbya.  AI  Aa  daatroctlon  by 
Are,  Sekra  and  the  rest  of  the  devas,  throogh  tbe  power  of  the  rite  callad  V*» 
jabaaiiWy  ara  bom  iu  tka  Parittanibba  and  otbar  Brabana-lokaa  (Baidy)* 
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Kräfte  des  Buddha  i  Hala).*)  Die  Vadschra  Atchariya,  die  jetzt 
inNepaul  fanpreiulc  nm\  dominirnide  AVclt[iriestor  sind,  sclieinon 
anfaQgs  nur  Upäsaka  (Laicubruder)  gcwcscu  zn  sein.  Als  der 
Atsebaija  Kagardschima  das  Madbjamika-System**)  verbreitete^ 


J>mm  NovImb  verdm  b«l  idiMr  AnftiiliiiM  vom  g«ls«ltcheii  Yitor  lahn 
GdMlt  (Otf*0to)  tn»«rgebeii.  DI»  sabn  Arten  von  SQnden  (DugtB-phtritn  oder 
•eUecito  Hendlapgen)  gehören  dem  Leibe^  der  Zange  nnd  dem  Hamen  tn.  Neben 
dta  zehn  Tugenden  (ErfüllnDg  der  zehn  Gebote)  werden  die  lÜnf  Verke  (Penl- 
Kbafila)  angeführt.  Die  allgemeine  Wesenliebe  (Maitri)  Ist  der  pocitive  Kern 
der  buddlilstijclien  Moral  (s.  Koeppen).  Nach  dem  Dhammapadam  (Fu?stapfen 
(?f?  Gesetzes)  ist  WachsADikeit  f]pr  W**?  der  üii>;t»'rbHihkeit,  Trägheit  der  Weg 
des  Todes.  Boochel  hörte  -von  einem  ÜrabmaDen,  quo  cV-tait  par  pure  malice  qua 
les  singes  na  iroukient  poiut  parier,  weil  sie  füichteteo,  zur  Arlit«it  gezwungen 
tu  werden.  A  U  vua  du  mIasioDDaire  (P.  Saigaes)  le  aerpeut  (d'uue  pagode)  se 
dfeiae  in  k  henCenr  de  dens  cond^ae  en  ponaeMit  d^efftrenx  ilfllenienl  (dane 
linde).  On  «Ttfl  contnme  de  Int  oflirlr  dei  agneanX|  de  U  TolaUle  et  dee 
•<enft,qtt*ll  d^vonit  i  rinitanl,  Hedi  den  Eethen  können  die  Thlare  »eden,  tiran 
ee  aber  nicht  vegen  der  BoeartfgkeÜ  der  Henanben  (e.  VflHgerod).  Die  Wacsei> 
feister  heissen  Nfliktd  (in  EstMand). 

**)  Naga,  Stifter  der  Maha^atighika-Schule,  heiaat  Long  (Drache)  Siang-  (Ele- 
phant)  tschtiug,  als  Ta-ku-tschuiig  (Parthei  des  grossen  Königrefrhs)'  boi  den  fünf 
Sätzen  (•^.  Wassiljevr),  Ausser  dem  SankbTa-Lelirbncli  des  K?ipiU  übersetzte  Al- 
biroJii  das  Yüf,'a-S) steni  des  Pataiidschali  in  das  ArabiscUe.  i>er  Cuflsujus  bildete 
sicU  seit  detu  XII.  Jabrbdt.  aus  .Da&  Symboluiu  Atbanasianum  iät  das  S/mbolum 
Qoicaoque  (Qnlcanqoe  vult  salvns  esse  in  Bayern)  der  dritten  okotueuisobea 
Synode,  tn  OaUieu  (VII.  Jahrhdt.)  anerkannt  Bitte  iat  ein  bOiee  Weeen  (bei  den 
UhoreB),  Knippane  Bptttot.  des  Waldgelates,  Sämsa  ein  Qenlua,  der  BSume 
pflansl  (e.  Sjögren).  Der  böse  Gelet  Pera  (bJSrs  Im  Sehwedlaohen)  tragt  Milch 
im  Ueterfinse  sn  (bei  den  Finnen).  Die  Familien  Beeaptk  stammen  ans  der 
PtOfiK  Boelegeo  bei  Stockholm  in  Ingermsnland  (s.  Sjögren).  Viele  flonische 
Banem  tragen  shwedische  adlige  Familiennanien.  Ingria  in  päpstlicher  Bulle 
(AJexander's  III ),  Iiig^ri  von  Irigaria  (b.  Heinr,  Lctt.).  Tina  al-^  etrusklscber  Ju- 
piter, schleudert  den  VAiXz  (unter  den  Dü  fulgurales).  Juno  (der  Kirusker)  hciasi 
(b.  Strabo)  Cupra  (Ihilna).  Varro  leitet  die  etruskisrhe  Minerva  von  den  8a- 
Uoera.  Nertbus  (die  Erde)  war  (nach  Hofmann)  von  der  Kuuduog  geuauut  (weil 
Kattoa  anch  Wnrm  nnd  Tänzer  bedeutet).  Parthivi,  als  £rdgottin  (in  den  Vedas). 
Heic!  (Norrja),  an  der  Niederung  gelegen,  atand  im  Qegenaats  sn  Torei  (Tanriaei). 
Baefc  Dw»f  kamen  die  ooriachen  Tanrler  ane  der  Krim.  Moreja,  als  alSTiache 
MtJSmn  (s.  TersteiOsk),  Primat,  als  slaviaeher  Qett  (In  der  KnytIIngSpSags). 
Zn  Parva  (Berf,  saoscr.)  stimmt  das  alowan.  parm,  mediatetisch  pram,  durch 
Lautsehwachnng  perm,  preiu,  prim,  daher  die  slovenleeben  Berg»  vnd  Ilühenaamen : 
Perm»  Pnasi  Priamk«,  Pennat,  Primat,  Prlmaka  gern  n.  s.  w.  (a.  Teiatei^ak), 
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erkannten  ihn  alle  Schulen  als  ihren  Herrn  an  (nach  Taranatha). 
Ausser  in  Ali  bat  sich  die  Gottheit  auch  in  einer  Reihe  von 
Ali's^)  Nachkommen  (den  12  Imamen)  offenbart,  bevor  sie  sioJiy 


From  Adab  Ibe  aonl  geto  llie  N«pbncb  or  Mal  of  tb«  pbyaieai  appetlto,  fnm 
jMirab  <ba  Baath  tba  Mal  of  tbe  pMilons,  ttom  Bclab,  NMbanab  or  tmma,  hom 
Asllntb  tt  obctalns  Gbalab,  tlio  princlple  of  »pirUnal  life  (s.  KInf)  Im  dM  Ka> 
bala.  Bei  den  Neu-PlatoiiikerD  bekleidet  elcb  die  Seele  im  Herabstetgam  a«a  tan 

verHchledpoeo  Planetea.  PlUiius  unterscheidet  die  ältere  Schule  der  rbaldSpr  odrr 
Magier  fdiircli  Zoroaster  und  Ostiuiies  frestiftel)  von  der  jiimrereu  des  Moses  und 
Janibros  [Imliranius,  der  theutliische  Hfrines,  in  Brnhnia  nnd  Abram].  Die  fJtrueker 
fiihrfii  ilii  ueiblicho  Linie  itt  ilireii  lubcbritteu  auf  (s.  Dennis).  Die  Lycier 
uauuteu  hieb  (nacli  Herod.)  mütterlicherseits  Lydius  ediderat  TjrrheQsa  gentia 
aiuspex  (Cicero).  Feniin.«e  cum  Tlrta  cobaiittbM  sadMifM  «MSlUbani  (rad  w  ia 
dan  Lactiatamfao).  In  Btrnrian  arwaibea  atcb  dia  Hldcbao  dgicb  ibm  Beta« 
dia  Mitgift  (Playtns)*  Mit  dam  ZwolT^adtaboiid  aacb  £ibanaBg  YOtt  Taff«t> 
nlum  dnrab  Taichon  beginnt  dia  GeacMcbta  Btrariana  (tOM  -a.  d.) 

*)  Mohamad  erlaubte  seinen  Anhängern,  Alltb  a«ab  Babmaa  (Barmherziger, 
oder  Abraham,  als  Ab-Ram,  der  Vater  der  Hohe,  zu  nennen.  Nach  Sharistani 
folgten' aUe  Konige  Persiens  der  Ue!i;i;iün  Ibrahim'«.  Der  früher  von  den  Frauen 
auf  dem  Wirbol  fe^tßvMeckte  HaarkHoteii  hless  (im  Westerwald)  Schiiatz  (s.  Schmidt), 
llott,  die  obr^r^tt'  St  liale  von  Nusmii  (auch  die  Nisse  in  den  Haaren),  dient  als 
Scliiinplwort  ^^L.iUä-Liüü).  llotteru  wird  von  den  reiheuweis  wühlenden  Maulwürfen 
gebraucht  (auch  hotterig),  hotten  oder  Yorvärts  gehen«  Tott  lat  ain  In  kegeliger 
SpItM  ntMttmeiigadrabtaa  Papier  [wla  Hattan  dar  Hottantotten],  totteln,  stotun 
odar  aUmmain  (L>  Sebmidt).  Untat  dM  niadacan  Klaaaan  Oayloni  bamchl 
Tialmannarai.  Brabma  (xa  Puabkar»  in  mjpatana  varabfl),  batta  aicb  all 
Sebllditrüta  und  Sbar  IncanlTt  (wia  apStat  Vlabun^  Fafhir  welasagt  ataibaad. 
Naeb  Oberleltoer  Ist  Schwedan  fibar  dam  IfSUr  dar  eigentliche  Stammort  der 
Runensteine.  Nach  Pflzmaier  sUmmen  die  Runen  aus  dem  lateinii^ohen  Alphabet 
Nach  Krjui;;?  wird  das  r,9tH  jfdeR  StAmraea,  jedes  Volkes  in  seiner  äuseeren  Oe^ 
»talt  und  Krstlieiuuiig  (iiirrh  klimatische  Verhiiltnisse,  besondern  Charakteri  her- 
kömmliche Sitten,  fromme  Gebräuche  bedingt.  Was  bei  dem  einen  Volka 
gegen  den  bestehenden  %'6fufia  ist,  lyit  bei  dem  auderu  im  Bereicba  «aymaliT 
Sitten  seine  ^^telle  gefunden.  Daa  Yarb&lttln  daa  Anax  zQV  DaoiM  fit  iM  All- 
ganalnan  ariatakratlKbar  Natur.  ManaliM  «Ul  fOi  OdyaMsi  nnd  aalna  iMla 
aina  Stadt  ansriUmian.  Slabiabn  Taga  nnd  Niabta  bawalaan  StaibliaU  «ad  . 
Unitarblieha  den  Tod  dca  Palldan  (in  dar  OdyiaM).  Dm  BIcantMtIm  biaN  (•!•• 
darlindiaeh)  Waaniwagan  (Wodaaa-Wagen).  Von  der  gfinstlgen  Vorbedmtit 
fn  den  Auguren  wurde  baioiidan  dar  ^ler  in  den  romhMsheo  Zeichen  beronagt 
bei  den  Legionen,  die  ausserdem  den  Eber,  Wolf,  Sphinx  «!id  andere  Thier«  . 
lührten,  bis  zu  der  Zelt  de?  C.  Marcius.  der  don  Adler  znm  alleioigen  Signum 
machte  (nach  Flioius).   Pie  tfujatschlt  (vor  ScUreckeu  siuulu»  werden)  genauuu 
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iB  einen  blauen  Mantel  gehüllt;  in  die  Bonne  znrttckzog.  Die 
Seele  jedes  Nasairiers»  defen  Seetc  (nach  ßraiin)  von  Karmat 
(Haupt  der  Karmaten)  gestiftet  wurde  (später  im  Gebiige  /.wischen 
Hhtelmeer  und  Qrontes)^  wird  (wenn  dnrch  Wiedeigebnrt  gereinigt 
in  der  Gemeinde)  an  einem  Stern  am  Himmel.  Wie  die  Lotns- 
MttDu*)  dnrch  den  Stengel  das  Wasser  wieder  hinauf  einsieht, 


Asft«slwA«il  der  Jaknteo  (ond  Kaauehtdalsn)  Ut  duroh  YanRhwSgeraDf  tind 
Taffbiinf  aucli  auf  die  Russen  übergegangen  (s.  Ermao).  Aelitili'  Vi  der  Scanto 
ader  Spodento  iiei  den  Bicilianischf^n  Hirten  (nach  Switibtinie).  La  c«^reinouie 
du  de  Than  rliu  (#n  Annani)  doit  rattacher  Täuie  du  mort  Ji  la  famille  par  d'in- 
dissolublcs  Ileus  (Buurchet).  Lm  Thamoa  dites  ou  Ttiamon  (des  Pharaons)  se 
aoBt  mafntPDUs  mWs  h  leiirs  cüDgeiitres  du  la  fauülie  ^orb^re  (Aucapitaine). 

*)  D.TS  kleine  süudenluse  Hau?  des  IJürlistPn,  dio  Lotusbliitn«,  mittpn  im 
Leibe  wriiend  (als  Herz),  darin  ist  ein  feiner^  schaier/eiiluser  Actlier,  was  in  dem 
wieder  ruhet,  das  ist  anzubeten,  nach  dem  schwarzen  Yajus-Veda  Weber). 
Pfeina  Ktrpo  (Ltma  du  BIkmiUii)  Sx«  (XVI.  at^Ie)  U  date  de  l'epoque  o5 
DH*rft  BMiddlw  i  1068  a.  d.  Ii««  deilvatus  du  septiem«  «töcl«  adeptai«nt  les 
daü9  2IS0,  2146^  SläS,  2187  «.  d.  ppar  Boiiddh,  malt  k  preeent  on  «doptt  k 
ItMt*  la  dato  W  a.  d.  La  dato  dea  Chfnoia  ae  rapporte  i  un  plua  mden 
Banddha,  appel^  Booddhagan  tang  Kbas-pa  (Bouddlia  an  ancieu  et  sage  peraon- 
nage).  Les  Muugolea  adopt^rent  (XUL  sit'cle)  IVrritnre  des  Oigours.  Perception 
is  dpflnetl  (in  the  Nyaya)  to  be  thft  Tcnnwledge  derlved  fnnn  tho  contact  of  the 
aenses  wifii  ihfir  objects.  To  attuin  tlip  rhipf  eiid  of  iimn  (p;ir;MiiHpiir»sh;irt)ui) 
deliverancf  frorn  e\il  can  be  reaclied  only  throiigh  linowlfdgo  of  tlie  triitli  (ac« Or- 
ding to  (ioUQiäs  ^ijaya).  Accordiiig  to  Ihe  Nyaja  birtli  is  a  calauiity.  Z<'.UQia 
(binti)  and  pravritti  (activity )  are  piared  among  evils.  According  to  the  orthodox 
6otoBa  (of  tba  Niyaya)  tha  onlj  nmedr  far  tba  perlla  of  lifo  te  apavarga  «r  tha 
eoaaplato  caaMtton  of  efTort  aod  aetlvitj,  and  aeparatlou  from  bodj  and  mlad. 
Bana,  äU^niitd  wlth  tba  avila  of  Ufa,  paato  altor  aiakti  or  emanclpattoQ*  In 
Iha  Toga  vaalahtba  (of  Talnitkf)  tba  bpddbtstical  tornaa  of  jard,  maraoam,  trishoi 
(Ibr  oM  afe,  deatb  and  desire)  ara  aaed.  B7  Rarma  or  the  merits  of  worka  ara 
Hving  creatures  bom,  by  Karma  again  they  enter  into  dissoiutiun.  Pleasure,  pain, 
fear,  Miss,  all  proreed  froni  Karmfi  (according  to-  tlie  Bhagavnt;i).  n'apri'S  le 
Ma-teng-kia-kin;r  lo  niot  sanscrlt  weitho  (Vt'das)  sigiiilles  di.scours  de  scienre. 
Die  Vortrage  Buddha'»  fiber  daa  System  der  budilliistischen  Transcendi'ntal-Pbilo- 
Sophie  (Pradschna  paramita)  sind  besonders  an  den  allersubtiisten  Duttor  Siibhuti 
gerichtet.  AU  Buddha  (zum  Unterricht  seiner  Matter)  la  den  Illmmel  der  83 
CMtttot  (Traya<trfni(ali)  ateb  eibobao,  Itaaa  Prasaoadtchit  (K^alg  von  Ko^ala)  doieb 
aaino  mmdorbiifligaa  Jftaigor  oio  BHd  aaa  dava  Ochaankopf  (Gfif ireba)  g caannton 
flaadoMa  aablMMO.  Sin  aadwaa  kaUlcaa  Bild  wurde  lOr  KSnig  Vataa  Ud&jaaa 
ymk  ^MO^ßinM.  angettetlgt  Bei  BaddbaV  BSekkanft  «rbioH  aa  dSa  Yarbafaeang, 


Digitized  by 


158  ZweltM  K«i^tel. 

ebenso  ziehe  der  Yogin  in  den  Zustand  der  Andacht  versunken, 
die  Luft  (vayiim)  ein  (heisst  es  im  Übyiinavindu-Üpauisliad  de8 
Atliurvaii ).  I)ie  lialhe  Matra  (des  Laute«  anm,  der  '^'/s  Mäträ 
hat)  als  ^Scii  ausslirekcnd,  wähn^id  tlic  Lotusblunie  (im  Nabel) 
der  Brunnen  ist,  ziehe  er  die  Luft  ein  mittelst  des  Öteugela  und 
bringe  sie  zwischen  die  beiden  AugenbraaeQ  (an  der  Nasenwurzel) 
zur  Ruhe.  Zwischen  den  beiden  Brauen  aber  ist  die  Stime,  in 
der  Nase  aber  an  der  Wurs&el  erkenne  er  den  Sitz  des  Uusterb* 
lieben  (Brahm)^  den  grossen  Raheort  des  Alls  (s.  Weber). 

Alle  empfindenden  Wesen  werden  von  ihrer  Gebort  an  durch 
das  Vergnügen  zufrieden  gestellt,  durch  den  Schmerz  in  ihrem 
Dasein  gestört  (nach  Epikur).*j   Die  höheren  Wesen  der  GMter 

dtt»  w  dem  Nordlauda  Heil  briogen  werde  (e.  Keeppeii).  11  flt  mvlpler  ane 
täte  de  iHBuf  ea  böte  de  tenUl  (e.  Felifan).    Die  «erhe  Irrlehrei  Tirtbyae 

(die  Buddha  besiegte)  geliorten  den  Lokeyatika,  sewie  den  Nirgranthas  au.  Die 

tibetischen  Kothiuntzen  werden  von  ihren  (Jegiipm  als  Kekentier  Dt^vadatta's  be- 
zeichnet. Nridi  dem  Dabehurlili  Erdeni  that  der  erli;ibeiie  Devad.  (t  i  deui  walirhaft 
ersrlüe neuen  Buddha  nur  tlaruru  Uebfl  an,  um  ilm  desto  mehr  zu  \ •■rlu'rrlirhen, 
When  Fnen-Vic-C«»uil  (Fitif:al])  ate  tlu'  lirst  piece  of  tlic  baluiuu,  hf  fried  for  the 
giant,  lie  obtaiiud  tbe  knowledge  uf  l'utiire  cvents  (areording  to  trish  lore). 
Hraliuia-rui ,  actuelleaient  doniiuiteur  des  cieux  de  la  deuxieuie  couteiuplatiun, 
deviendra,  &  la  eoaieiniDatloii  dee  atödee,  que  dott  dorer  fou  exl«teooe  divine, 
eeignenr  da  Savalokadhateu,  grand  Brahma-ret,  la  tite  urnee  du  Silüii  oii 
tubereule  dlvlD,  eonveraln  de  gnnd  ebilioeoeoie. 

*)  Epiltur  (dessen  Indolentia  der  Nevrittl  entspricht)  weist  der  In  der  -Ruhe 
bestellenden  Lust  {ntnnarfjunructj  ^Sot^r; ,  arafniia  xal  aTiorin)  den  Rang  ides 
höchsten  Gutes  an.  Aristipp  setzt  die  Lost  nur  in  die  Oeuifithsbcwegungen. 
Nic'ul.  Dam.  sah  <lie  Selbstverbrennung  des  ßrahmanen  Zaninnos  rh^jr^in  in  lUr- 
go.<a  (Haroche).  Die  Preusseii  wtiiulcrtf ii,  sich  anf;i?tgs  ulxr  clic  Massen,  wie 
Jeniand  eiucui  Abvvr^«  iu1»'ii  durch  l^ridt'  könni'  si-iue  Meiimii;;  ?.u  verstehen  geben 
^Duisburg).  Der  VoriieUmo  wird  es  (nach  den  Preussen)  aueh  nach  der  Auf* 
erstehuug  sein,  und  die  desbalb  mit  ihm  (wie  mit  dem  Geringen  die  seinigen) 
verbrannten  Seeben  wieder  mit  ibm  anfereteben  nad  wie  firflber  dienen  (llnie- 
burg)  1386.  Die  Preoesen  entsagten  (19-19)  dem^ls  Oott  verebrten  Cotebe  und 
den  Visionären  (Tiloseouen  nnd  Lingusobonen),  die  die  Tedteu  auf  seinem  Rosee 
mit  einem  vertierten  Degen  in  der  Hand  sum  Himmel  fkbren  saben.  Die  Rossen 
lieissen  bei  den  Letten  (in  Livland  nnd  Kurland)  Kreewi.  Die  liudlasa  (gericht- 
liche Vorladung)  geschah  (in  Schweden)  durch  den  Rotsrtiaftsstab  (s.  Stiernhricli). 
Vor  der  Rmponing  circulirte  (IfiOi))  zwischen  Ostjiilcpn  und  Wogulen  ein  Pfeil 
(mit  eingeschuitteuem  dötsen).    Der  Cruwe  oder  (nach  Grünau)  Cyrwelte  sandte 
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leben  (mit  dnrebsichtlgrem  Scheinleib  bekleidet)  in  dem  Zwischen- 
räume zwischen  den  Welten  in  ewig  vollkommener  OlUckseli^^keit 
und  Unthätigkeit.  Wer  sich  nicht  rächt,  ist  niclit  gereclit  (wird 
nicht  geheiligt),  heisst  es  im  Sprichwort  der  Morlaken.*)  Im 
nfjrrischeu  bedeutet  üsyeta  Bache  und  üeiügimg  zugleich  (s.  Fortis). 

Mioen  SUb  »Ic  Botschaft  Th»  moI  on  its  daparture  flrom  th%  body  bad  to  pass 
tbroogh  tbe  regions  of  the  Seveu  Powers,  wbirh  it  caniiot  do  uuless  füll]-  im- 
pragDat«d  wtth  knowled^e  (Guosis),  otlierwise  it  is  seized  and  swalluwed  iip  by 
tbe  dragon  formed  riiler  of  thi^  wurM  and  is  voidtil  thmugh  Iiis  tail  bark  agaiu 
opon  earth,  where  it  aniiiifitcs  a  swiiie  or  otlipr  l>nite,  and  r^'peats  it  raret'r  onr«^ 
more.  But  if  Alled  with  kiiüwleil;;e  it  esrapes  the  .Sevfu  Powers,  traiiiples  lipon 
tba  head  of  Sabaotb  (of  wbom  thej  say  iie  Itas  tbo  bair  of  u  womau)  and  asceudü 
to  ÜM  aifbt  bMTen  tbe  «bod«  of  Barbelo,  tbo  Doivonal  Hotber  (•.  King).  Nacb 
doM  BvMigoltttni  St  PbUtp  batto  der  Todto  don  Gewalten  so  beweisen,  dass  er 
•leb  aUeeltif  fosonmoll  batto  (doreb  vSlllge  Enthaltsamkeit),  oder  mussto,  wenn 
MachkommoD  inrtekgebllobon  waren,  warten,  bts  er  sie  wieder  angezogen  hatte. 
Elias  (obwohl  keusch)  wurde  Im  Tbor  des  Himmels  zurOckgewIeseti ,  da  eine 
Dimonin  aus  d«m  Ihm  entfallenen  Samen  Kinder  gebildet  hatte.  Die  Priester- 
schaft  des  Belinus  oder  Tibelinus,  als  Tifi-l  (nach  Marius)  oder  böse  Gottheit, 
erbte  (nach  Ausonin.s)  in  einer  druidischen  Familie  fort.  Der  im  Scbatim- 
burglecben  \on  den  Mähern  angerufene  Woold  (s.  Kreussler)  iieisst  Iläwenhüne 
(Uimweisriese).  Ais  die  Pagoden  des  Abgottes  Hercules  bei  Jetteiiburg  /.erstört 
(dureb  Karl  M.),  verehrte  der  Graf  von  Arnum  (iu  Arnd)  Sonne  und  Mond  (mit 
Miratao-Opfem).  Wenn  die  Banem  nicht  gethan  haben,  was  man  ihnen  geboten, 
•o  bai  mm  don  Lontoa  daa  Feuer  ausgegossen,  oder  sie  gefinglicb  oiagetogen 
(Im  An*  Trittao)  1561.  Montaigne  sab  (1680)  neben  der  (vor  100  Jahren  ont- 
wolbton)  Hoatio  (ab  Beweis  der  Transsabstaotlation)  ein  llelsebfarbenea  Stick 
(an  Inpln  de  rougenr  de  eher). 

*)  Die  morlakischen  Hexen  nehmen  den  Kühen  die  Milch  weg  ood  essen 
gebratene  Herzen  (s.  Fortis).  Den  voti  den  Zauberinnen  (Vjestize)  angerichteten 
Schaden  heilen  (bei  den  Morlachen)  die  Baliorni/o.  Wer  /.weifelt,  hnt  eä  mit 
Beiden  zu  thuu.  Die  Morlaken  (Mohr-Ulassen)  nennen  sicli  (iiarh  Fortis,)  Ulassen 
(vom  Meer  her).  „Die  geographischen  Namen  der  lateinischen  .Si  hriftsteller  zeigen, 
daas  Mbon  aur  Zeit  der  rrmiischen  Republik  die  slavonische  Sprache  iu  lllyrien 
gelt  (Ffomoua,  Stlopi,  Uscaua,  Carpatius,  Dardani,  Zagora,  Jadera  n.  s.  w.)."  Der 
MwMo  foebaot  doo  Bett  der  Nation  i>i  die  Klasse  der  Bodoto  (Pudel),  be- 
••■doit  dio  am  Kanal  von  Zara  und  auf  den  grSsaoron  Inseln  Wobnenden.  Dio 
fkMBdi,  dio  am  AUar  gowelbt  worden,  nennen  tleb  (bot  don  Morlacheo)  Pro- 
bitlml,  dio  Freuodiuneu  Posestrime  (HalbbrQder  und  Halbschwestern),  ihnlich  den 
Frateili  guirati  in  ItalieD.  Die  Morlachen  durchschneiden  dem  Vanipyr  (Vudko- 
dlak)  die  Kniekehlen,  und  ein  Sterbender  verlaugt  es  oft  von  seinen  Erben,  weil 
^^^Lnst  Toiaosaielit,  das  Blut  der  Kluder  zu  saugen.   Die  früher  VaraJer 
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Auf  die  Frage  des  E5iiigB  von  Sdgal  (when  water  is  boiled, 
it  makeB  a  noise,  aa  if  it  said  chiehita/  ebiticbita,  is  tbis  on  ae- 

coimt  of  the  ßufteriiigs  endnred  by  living;  being^j,  wlio  are  in 
the  water  V)  antwortete  Nagasena:  „TJjc  watcr  is  not  alive,  nor 
in  tlie  wator  is  there  any  tbing  tbat  ig  alivc/'  und  auf  den  Ein- 
wand: „But  the  sceptics  say,  tbat  tbcre  is  life'^)  in  tbe  water. 


genannten  Ardejer,  die  am  Flusse  Maro  wohnten,  neben  Daorisier  und  PleuejAr, 
wurden  doroh  dto  Bfimer  tom  Hmi  Id's  Gebirge  getriebfD  (Sinbo).  Italtfiiw»- 
Tr«ii»  {LtnKmansva^iro)  gilt  alt  Besefcbnong  der  Unredllcbkeii  bei  den  Horladien. 
Paramutz  (bei  den  Slawen)  trag  efo  Gesiebt  auf  der  Rrnst.  Meuel,  ale  Bnpeda, 
,voii  niba  oder  Grenze  (Htb).  In  SdiatnaitIeD  verebrte  man  serpentea  (t.  PieDdo* 
Guagnial)«  Givojitot  patri  i  lingua  dictos,  tanqnam  Feuatee.  Serpeutem  qnadro* 
pedem  »uh  nnmwio  Givusit  divino  huuore  prosequuntur  (Connor)  die  Lithauer.  ^ 
Protriaipos  odi-r  (ririf  li  Strykorski)  Patrimpos  wurde  in  Roniowe  verehrt.  "Willcbrod 
zerstörte  (in  Walclicrn)  die  Statue  Wodan's  (3,  Eyndins).  Merciiry,  tlie  pi.'iiit.  that 
is  Woden.  thv  und,  rrfand  die  Buchstaben  (s.  KfiiiMe").  N;i<  Ii  dem  Sieg»-  über  die 
Thüringer  opferten  die  Sachsen  einer  Gottheit  iiümine  Martern  efti^Me  culuuipua- 
rom  imiUDtrs  Herculem,  loco  Solein,  quem  Qraeci  appellant  Appollinem  (Widu» 
klnd).  Die  angeUScbaleben  Priester  (anr  Heidenseit)  durften  nur  Stuten  reiten 
und  keine  WalTe  fQlireo  (Beda).  Gerten,  monatiuo  de  tree  euerpoi  qne  alimen- 
taba  aus  buejes  con  came  hunaoa,  editfc^  un  eastillo  enfrente  de  Cadic,  7  le 
diö  el  nombre  de  Gerondo,  dcepues  de  haber  aubyugado  k  ioa  Bs|ianelee  (Cltfl- 
Ftobal.  Fernandez).  El  rey  Abldei,  libertado  muchos  vezes  de  un  modo  prodigioeo 
de  la  Sana  y  pernecucion  de  sn  iibuelo  Garguris,  y  heredaiido  su  Corona,  M 
propiiNo  retinir  h  los  F.spatlü]es  en  socledad.  Daring  v«'r!;\ri;ite  vun  den  Ohar« 
thag«>rn,  dass  »ic,  die  Menschenopfer  unterlassend,  die  Todteu  vcrbreoDeo,  statt  ^ 
sie  begraben  sollten  (s.  Jus<tiii).    Der  Erde  wurde  geopfert. 

*)  Karnia  indudes  both  KrisaJa  and  Akosala  (merit  aiid  derjierlt^  It  is  ibat,  which 
coiitroW  tlie  destiny  of  all  seutient  beings,  nach  bnddhi.-tisL'her  OutoN^gif»  (HardyV 
The  reward  of  good  actioDS  is  rcceiv«d  by  the  deceaned  pareuts,  but  the  reward 

of  eTÜ  action«  ia  nol,  weil  (wie  Nif  ae6na  erklSrt)  the  reward  of  merit  niny  be  dt* 
vlded  and  a  porUon  of  It  imparted  to  enotfier»  bnt  tbat  of  demerit  eannot.  Demerll 
on  account  of  ita  litüenen  eannot  be  received  by  anetboTf  wbtlet  meri^  becauae 
of  Ita  greatuess,  advits  of  partIclpaUon  (Hardy).  Tbe  crime  ia  oommitted  (naeb  dem 
Sadliarmmarac  nakara)  not  only,  wheu  life  Is  actoally  &ken,  but  also  wben  there  ia 
tbe  indul^ence  of  hatred  or  an  gor  (s.  Uardy).  In  der  sildlleb  von  Herthum  lie- 
gen<len  Ilol/iuig  ^^.lllle  befand  sich  ehedem  eine  s.  g.  Ilexenpfiitze,  ein  alter  ge- 
grabener r.riinrieii,  zu  welchem  ein  Ilexenj'frid  genannter  Weg  fTihrte  (J.H.Müller). 
Die  bei  Nordlieiin  gefundenen  Stirnzapfeu  eines  Bos  priscus  hcheint  (nach  von  ^ 
.Set'bach)  durch  Men^cheuhund  abg«»<«chnitten.  (}nand  rAmo  est  nne  fuis  tonibee 
dans  ralternativo  de  la  vie  et  de  la  au*rt,  si  eile  vont  obteuir  Ia  doctrioe,  «Ue 
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tiiey  tiierefora  forago  ttae  ose  of  cald  water  and  ose  it  only^ 
wben  it  Is  wamii'' weiter:  „It  is  a&  aeeonnt  of  tbe  fierceness  oi 
the  fire  alone,  that  these  noises  are  heard''  (Hardy).  Die  (Rottes- 

kinder  genannten  Schwärmer  (in  Norwegen)  predigou  mit  lest 
zusammengepressten  Augenlidern,  heisse  Zah reuströme  ver- 
gieBsend,  nnter  convulsivisciien  Zuckungen  (s  Etzel)  und  eigeo- 
thtlnilieheni  Klantr  der  Sliomie.  Den  Leil)  in  die  Erde,  die  Welt 
ist  zu  scliUmui  lur  dicb,  saugen  die  Tater  an  der  ilrnbe,  worin 
8ie  Alte  begraben  (s.  £tzel).*)   Nach  dem  LUtticber  Möncb 

dttfi  Intamniff*  r«moiir  ft  4Mndr»  «t  lupprintr  Im  ptwfoiw  «t  Im  dMnti  oacb 
dMi  ebtoMtsciMn  BnddbUteo  (Kl«|»roth).  A  matt  from  od«  ]aiiip*s  llghts  «iotb«r 
laap,  wltiioiit  bj  CO  doing  to  «xstlDgolsb  tbe  Ugbt  of  tbo  llnt  lamp  (•rUIit  Nt- 
gMoni).  In  Hke  maDiiir  tbo  Kaja  (Iba  body,  put  as  a  synoDyme  for  Itma- 
bhaws),  though  it  does  not  pass  away  from  the  place,  where  it  Is,  ia  neverthe- 
Ipss  prodaced  \n  anoth^^r  y^Iace  (Handy).  The  wind  cauKes  fowls  to  ronceive 
(uarti  buddhistischer  Oiit<»iogie)  and  the  soimd  of  rain  hag  the  mme  eüect  tipon 
rraties  (Uardy).  Accordiiig  to  the  Nyaya-systi'in  the  distinct  sorts  of  body  are 
1)  UDgenerated,  as  the  goü:>  and  demiguds;  2)  uteriue  or  viviparuuäf  ö)  oviparoua: 
4)  engandond  ik  llltb,  M  worms,  Dite,  maggota  etc.;  5)  vegetattvo  or  fornbia- 
ClDg  (Colobfooko).  Tbo  woptiM  tbaught,  that  oom«  ItTing  tblng»  an  fonorated 
from  Are»  o  tbo  criebot  of  tbo  boartb,  sono  ftom  'otagDODt  wator,  m  tbo  gnato, 
■oBo  fkiom  Mur  vloo,  ao  leripw,  aomo  from  iHmo,  m  fW>go,  tome  fh>m  monld, 
as  Worms,  MDO  fron  aobM,  at  bootlM,  some  from  planta,  aa  caterpiUart,  lomo 
from  fruita,  as  maggots,  and  »ome  from  pntrifled  flesh,  as  bees  from  cattlo  and 
WÄsps  from  b»>r«es  (llardy).  Wenn  der  Köriip^stnhl  (in  rorvf>i<f  bf«n  Ft'ldpprichten) 
zu  messen  war,  wurde  von  den  Frohtihoten  und  jedem  der  Kreiri*  lih  r  eine  Hand 
voll  Asche,  t-in  Kolben  (Klump  Krde)  und  ein  Stück  ZiegeUtetn  geworten.  Wurde 
«in  Freiricbter  von  dam  (bis  Heinrich  des  Löwen  Zeit  fortdauernden)  I*  eldgericiit 
olDor  scblocbtOB  Handlung  überwiesen,  so  musste  er  vlerfaehe  Strafe  zahlen. 

Mantos  (Manie,  ab  Lareomnttor  der  Btrnrier),  qui  mane  natna  (Yano) 
von  nmnaro  (Foitae)  oder  (bei  Servlns)  mannm  (gut)  onpbomlatiseb.  Rraop  nnntr, 
bnrap  onnery  de  Weh  It  dl  gram.  Waren  die  Waronngen  dM  betnlleben  Qerlebte 
(bei  W«1Ipe  im  Brannsebwelglidien)  vergeblich  gewesen,  m  rnnssten  AHe  unter 
dem  Htmmol  enebolMn»  Dann  kamen  die  Richter  nnd  ScbS^pm  mit  ihren 
Strirken  zn  ihnen,  gingen  dreimal  im  Kreis  hernm  und  sprachen:  Wer  ein 
frommer  Msiio  ist,  der  sitze  still.  Wer  sich  iiuti  finer  Missethnt  schuldig  pe- 
wnsst,  der  hat  woh!  aufstehen  und  daven  gehen  nii  LPii,  und  durfte  ihm  ^'iemand 
folgen;  dann  hat  er  aber  damit  sein  Gut  verwirkt;  bleibt  er  aber  sitzen  und 
Richter  oder  Schoppen  kommen  zum  dritten  Mal,  so  werfen  sie  ihm  den  Strick 
vm  den  Haie  and  benken  Ihn  an  dem  nlobeteny  dazn  bMtlmmton  Banme.  & 
«flM  aber  Nlomaad,  war  nnter  den  SebSppen  d<f  Naebriobtnr  let,  daram  darf 
Baetlaat  Bebe,  VL  11 
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kamen  riesenhafte  Weiber  ans  Ungarn  nach  Deutschland  (1369), 
die  sich  entkleideten  nnd  mit  Ruthen  oder  scharfen  Geissein 
schlugen,  geistliche  Lieder  singend.*)  Die  siamesischen  MOn- 


und  k  iiin  man  es  anch  Niemand  aufrücken  nnd  7nmessfn.  Wie  die  .Juristen  den 
Hexeiiproces»  veranlasst  liaben  sollfn,  so  (ia>  lustitut  der  Leibeigeuächaft  (^Katjeu). 
„Die  Juristen  vou  Melius  und  Baltiiaäur  waudtftn  einzelne  Stellen  des  rümisr.hen 
Rechts  über  die  Interdicte  auf  die  Leibeigeneu  au,  indem  sie  diese,  als  an  deu 
Bodan  gefMtelt,  sa  den  nnbeveglicban  Rachen  reehnaten.  Nicht  mlndar  folgertaD 
ata  ana  dam  rdmtschen  Colonat  anf  die  dautacha  LatbatganachafI"  (TofieUag  cor 
▲nfhabiiDg  In  Schlaswlg  und  HolaCain  (1656).  Jade  der  T6vanehan  oder  Zaaba- 
rlnnan  (OtdeU  is  da  atraffe  dea  Vuaraa)  lo  HelUganhofon  (s.  BrlnkaMan)  h«tla 
Ihren  Abgott  (BlifT-dar-nicht ,  Caisches,  Lucifer,  Saturnus)  1578 — 1583.  Im  geN 
manischen  Krieg  diir»  libra<  h  Tilierius  die  Grenzwalle  (aperit  limttes).  Die  Stein» 
wälle  der  Oberlausitit  sind  an  vielen  Stellen  verglast  oder  Terschlarkt  (s.  Srhnstfr). 
Der  Gratenberg  heisst  (.XVI,  Jahrbdt.)  Teut  (Peucker).  Qnaudo  Saturni  Stella 
quam  (iraeci  ^aitoita  quasi  lucidam,  ipsi  Nvt^jov^oy  seu  noctis  custodein  ap> 
pellaut,  in  Taurum  ingreditur,  quod  trigesimu  quoque  flt  anno,  wird  auf  der 
JaDialta  daa  mniacbaD  Maaraa  von  Brltannla  ana  (naeh  den  Oarthagern)  beiehlAan 
Qaganaida  von  danon,  dia  Harcnlaa  nnd  nabMi  Ihm  Satom  varahron,  ein  Faat 
gafeiart  (a.  Plataich).  Wagen  daa  gagaoaaltlgan  Haasoa  dar  Oötian  kam  aa  bal 
den  Wenden  aalten  zum  Schwor,  da  wer  beim  Scbirar  einen  Gott  anriefe,  damit 
einen  andern  abiolivSre  (a.  Wigger).  Radigast  oder  Badlhaat  wird  (Mater  Yer- 
bornm)  mit  Mercur  verglichen  (als  Zuasarici).  Gerowst  wurde  in  Wolgast  ver- 
ehrt. Prowe  im  Oidenburger  I  audH  (\m  Firhenhaine),  dessen  Priester  mit  dem 
K«>uig  richteten.    Goderac  war  (iott  der  Kiziner  (in  Mecklenburg)  tu  Kessin. 

*)  In  hoDour  of  Anna  Perenua  (Didu i>ii»ter)  who  had  placed  herseif  as 
N';mph  under  the  waters  of  the  river  Mumicius,  the  Komans  celebrated  (witb 
indecent  dances)  faatlvala  for  long  Ufa  (aanara  et  pofennara).  Anna  Poma  davi 
or  the  goddeia  of  abnndant  (pnma)  food  (anna)  ia  repreaented  (at  Braaree)  «Ith 
ftall  breajti,  faeding  tha  Infant  Sava  wfth  4  golden  ladla.  Of  tha  thraa  Aaaoraa, 
vhich  Soandtt  Comanra  eonqnerod,  tha  eldest  dividad  bimiair  into  two  paita  nnder 
two  different  shapes,  a.-;  the  peacock,  aerving  to  ride  on,  and  the  fowl,  forming 
bis  Standard.  In  Gerbwal  (in  Kumaon)  the  superstition  of  B«dh  Ilona  (becuming 
a  mark  u>)  oxists,  as  whcre  a  new  house  hecnmes  a  prominent  objecto  the 
honses  u%erl(n>ked  are  strurk  (bedb  Inga)  and  cause  tbeir  {nmKtt>s  to  sick  snil  die. 
In  casüs  of  tits,  the  devil  is  driven  out  (in  Knmaun)  either  by  Oogging  tbß  pus- 
sessed  witb  nettles  or  hy  fumigatiuu  witb  bume  horrible  odour  (a.  Trail).  Accor« 
ding  to  tho  Irlah  aneexing  la  caoiod  by  aoma  of  tha  aerial  aptrita  attemptiug  to 
offect  on  antrance  into  the  body,  whieb  ran  oulj  ba  pravanted  bf  pronoonclog 
a  blaaaing  on  tha  paraon  tbna  affaeted.  Tbo  aeottiah  Watar-Kelpla  oftan  takaa 
tha  form  of  a  bona.  Sorna  of  tha  Pntta  (apbrita)  llva  (accordiog  to  tha  Milinda) 
on  tha  outafctrta  of  tha  eonntry  of  Raehn  Khaha  (Bija  Ctabn)  and  otbar  In  Iho 
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che'^)  mttssmi  sieh  messiDgener  (statt  eiflemer)  Basirmeflser  be- 
dienen. 


Wide  ocean  (half  uader  wnter).  The  thlrd  Und  abide  Id  the  submarine  palace 
of  Wimane  Kapret,  the  fourth  on  an  Island  the  flfth  »re  Dpvatas  (or  liappy 
spfrft?)  while  the  moon  is  on  the  increase.  and  cv!l  spirit«  on  tlip  waiip.  the 
eixth  are  devils  during  tlie  increase  and  Devatas  diiriii»  ü:r  \v,uir.  the  seveiiti» 
are  happy  duiing  th«'  day  and  mist'rable  diiriiig  the  night.  C'lialatnhaua  con- 
ceived  dritikiitg  the  water,  whlch  was  m»'A  hy  tho  Uoly  priests  Asucha  PailA 
or  Ist  Lengkba  Tapana  for  hh  «bfolottoai.  k  Cttw  drinktng  of  hU  urlne  broagbt 
fortb  ä  monstre  (retembllDg  Che  Riehls)  wlth  a  front  of  horna  (performlng  wonder* 
fol  thtnga  among  manklnd),  Aeeordlog  to  Fnh's  inatroctlon  to  tha  dlsciple  Onaa, 
tht  mala  ehlMr«n  tnrn  (In  tha  9$^  month),  to  the  left  (In  tha  womb)  and  the  famale 
ehlldren  torn  to  the  night.  Airi,  the  ghost  of  a  person  killed  in  hunting,  Ii  belle» 
ved  to  hauut  the  forestit  (of  Kumaou),  in  which  the  accident  maf  have  occarred 
and  is  heard  from  tftne  to  tirue  hallowing  to  its  dogs  (Traü).  The  Arheri  or 
fairy  (the  ghosts  of  yMiii»;  rliüilrpü)  rast  their  spellö  (Chaya)  to  niake  childreo 
sicli,  (in  Knr5aon>.  The  -Mird  bri  u,  which  in  Tibet,  correspunds  to  the  Marong 
of  the  8iaBiese  (in  the  Zodiacat  tiauies  of  th«  yearly  circles)  eiegnifles  thunder, 
ineaoiog  the  fabuloas  animal,  which  caosas  th«  aclipses  of  th«  san  and  moon  bj 
eating  parte  of  them. 

*)  Vhan  Buddha  want  abroad  vlfh  bis  attendant  Ananda  that  he  night 
blaSB  the  world,  he  «ppearsd  Hke  tha  füll  moon,  aocompanted  bj  the  planat 
(Jnplter)  Goni  (aerording  to  tho  Sadhsnnmalsiikare).  Buddha  Is  ealled  a  moon 
to  the  three  worlds.  Having  becn  nirsed  by  his  father-in-Iaw ,  the  moon  was 
pardoned  on  the  interoei^sion  of  his  wivi>s.  iint  not  being  able  to  rccall  his 
words,  he  couM  ntih  mitifrr^tp  the  sentenct' ,  saying:  „Thon  shalt  not  die,  bnt 
ehalt  alternatfiy  iiirrease  or  decrease  in  pi'rpetiial  rotation"  (in  ludia).  Tbe 
flied  Stars  ara  styled  (in  the  Hindu-8hai»tia&)  Nal&^bäträloka,  that  is,  a  race  of 
celestial  beiugs,  who  are  sopposed  to  come  down,  aud  be  born  again  in  human 
frames,  alter  a  ilud  perfod  of  thoir  alrj  restdenca.  Bj  the  breathlog  of  Kunna 
Haje  (the  king  of  tortotses)  on  whoee  back  the  monntain  Handara  was  snpported 
at  the  ehnrnlng  of  the  ocean,  the  water  began  to  flow  and  ebb.  Bnddha  is  tiie 
Parttdple  of  the  root  bndh  (nesnlng:  seleos).  Banddhya  (tn  Quna)  Is  the  ooun 
(sciencia).  Bodhi  Is  fha  adjectlve,  Joined  In  the  word  Bodhisattwa,  as  the  being 
knowiog  bf  excellenee.  Oaatama's  golden  cup,  when  (being  thrown  iu  the  river) 
Struck  tfie  golden  cups  of  the  last  three  Buddhas,  the  Naga  king  (liearlng  the 
iioise)  sai(]  ■  .  Yestcrday  there  vas  vuv  liondh ,  tn-day  there  is  another"  and 
(ariüiug  fr  Iiis  -leeping  place)  repeated  staiiz.as  in  graisc  to  the  Boodh  (according 
to  the  Malaieugara-Woattoo).  When  Maha>Nat  (un  the  Elephaut  Goreniaygala) 
iritb  his  anny  of  wsrriors  approached  the  Banyan-tree,  the  Naga-king  di&appeared 
in  the  eaitb  and  eovoring  his  fhce  with  both  hands  «ent  to  sleep,  the  klag  of 
Tawadelogtha  (swingtsg  his  sholl*  In  which  he  had  blown  theprai»#s,  of  Buddha, 
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Der  Urgrund  des  wirkliclieu  Daseios*)  ist  Sein  und  Thun, 
ruhender  btoü  und  bewegende  Kraft  des  (durch  die  Erde  oder 


OT«r  hi»  iliottldir)  ted  to  ^  edf«  of  ih%  worM,  tti«  Bnlunaii-kbig  (bolding  the 
white  nnbitll«  by  tiie  md  of  th«  handle,  aa  IT  atlll  oiar  tha  priest)  tnade  off 
dliaeUy  to  hia  own  conotry  aod  tba  Matt  all  fled.  BaddhBi,  lall  alone  »nned 
htmaelf  trith  ten  virtoea  aod  (tba  aattb  bavlog  bom  witneaa  to  «ho  offeringa 
nado  only  in  tba  atete  Wathandria)  defeated  the  army.  Tben  the  Nats  abootad 
▼ictorj  to  tbe  Nagas,  the  Nagas  to  the  Oalougs  and  the  Galongs  to  tbe  BrahmaDS 
and  all  asspiubled  to  sing  praises.  Under  a  Teultintree ,  GautAma  enjoyed  hira- 
self  vtth  th«  proHpert  of  anuihilatioii.  Of  tho  two  50ns  (Gotaran  and  Ithara- 
dhwaja;  of  Küriiä,  king  of  Potala,  Gotama,  accnsed  of  thp  niurder  of  a  harlot, 
was  UDjustly  iatpaled,  aud  Baradhwaja  foUuwed  hin  falber  (accordiiig  lo  tbe  Ka- 
gjar).  Aa  he  diea  wIthoBt  baue,  tba  twoo  aona  of  Ootaioa  (born  in  a  protar- 
natoial  mannet)  inberit  and  tbelr  deacendanto  aro  called  by  different  nanea  (An- 
l^aaa,  Snrya  Yanaa,  Qantema,  Jkabwakn).  Whon  Anba  gava  tho  fclngdvoi  of 
Benaraa  to  Santa  (the  aon  of  a  low  out  wifo)  the  Ibnr  prinoea  of  tbe  Okkaka- 
face  emi|ratad  (wltii  tbelr  ataton)  to  fonnd  tiio  town  of  KapUawaato  (Kln- 
balwat). 

*)  Tschnhi  sticht  an»  der  Zweibett  den  Handlimpfln  des  Spin,  einf  frühere 
Einheit  dailuT(  h  zu  entwickeln,  dass  er  die  Urkraft  aus  der  n»  bf ngeordueten 
Stellung  zur  Urtnaterie  liöher  liinaiifrih  kt  zu  einer  Übergeordneleu.  Zuerst  ist 
die  Urliraft,  dann,  au»  ihr,  der  UrstofT.  Das  Absolute  oder  Taiky  (die  Urkraft 
oder  Ly)  ward  bewegt,  und  aa  Mitetevd  das  bewegende  Princip  (Yang),  sie  ward 
mbig ,  and  ee  ward  daa  nihonda  Princip  (Yd).  Am  dann  Taiky  (den  bScbaton 
Spille)  entotebon  alle  lebenden  Weeen,  alle  laben  dareb  dlosolbe.  Daa  £ina  lat 
der  Lebensgnind,  daa  Zwei  die  Ursache  dea  Wordene.  Tn  (Zorückgebon  und 
Beginnen)  und  Tang  (Vurwartachrpiten  and  Vollenden),  dnreb  den  Gürtel  dea 
Paiking  eingeschlossen,  bildefi  die  Tao  (Ordnung).  Der  Himmel  Tien,  als  der 
vor^njfswüise  göttliche  ürgrnnd,  wird  gewöhnlich  Scbang-t!  (der  erhabene  Herrscberi 
der  bi»chste  Herr)  genannt.  Der  Hegriff  der  Urkraft  kann  nicht  dpflnirt  %vfrden. 
Der  Himmel  ist  unbeschränkt  erkennend  (tsong-miner).  Die  (iti^t^•r  dur  Ahnen- 
balle  sind  Zeugen  von  Allem.  Des  Menschen  Schicksale  hangen  nach  Confntiie 
von  seinem  freien  Thun  ab^  Die  alten  Kaiser  schon  schrieben  die  Verehrung  der 
Oaiatar  vor,  beaondera  die  der  Ahnen,  nnd  atellten  beaonden  Baanto  flir  die 
Besorgung  daa  Cnltna  an*  Alle  Menschen  rind  von  Natnr  dntchaoa  gut,  nnd 
Tagend  nnd  FrSsmlgkeit  entopringen  ana  der  menscbtleben  Natnr  gans  von  selbst, 
ohne  Absicht  nnd  Anstrengnng.  Der  Ifeneeb  kann  nicht  anders,  als  das  Oute 
lieben.  Kach  Rungtse  hat  der  Men^;ch  freien  Willen  nnd  ist  yerantworilicb.  Da 
die  Tugend,  na<  h  Meng-tsp,  atif  dem  Bewusstsein  rnbt,  und  die  Erkenntniss  des 
Wahren  manchem  Menschen  etwas  schwer  wird,  kg  kann  er,  wenn  er  nirht  sorg- 
fältig ist,  Irren,  und  die  irrPTide  Erkenntniss  bewirkt  dann  auch  die  irrende  That 
und  das  Bewusstsein  verwirrt  sich  immermehr.     Tscbohi  (dem  das  bewegende 
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die  TendnDiichteii)  Yn  (der  Urstoff;  das  ruhende,  paasive  Sein), 
das  durch  die  gel>rocheiie  und  sehwatze  Linie  in  den  Kna  dar- 
gestellt wird,  nnd  des  (dnrch  den  Himmel  nnd  den  Vater  ver- 
sinnliehten)  Yang  (die  Urkraft;  das  bewegende,  aotive  Sem), 

das  durch  die  ungebrochene  und  weisse  Linie  dargestellt  wird 
Nach  den  Satiirnsdienern  im  Norden  stammt  die  i/^t'X^y  vom  Mond, 
der  vor^  von  der  6omie.  Durch  Demeter  (mit  dem  irdischen 
Hermes)  vom  Körper  getrennt  steiirt  die  f2:ereiiiii;le  Seele  (im 
Schatten  der  Erde)  wiihrend  der  Eclipsen  zum  Monde  auf, 
dessen  schreckliches  Gesiebt  die  noch  Ungereinigten  zurttciL- 
sohencht.  Die  im  Monde  weilenden  Guten  wachen  (in  daifioveg 
▼erwandeh)  Uber  die  Menschen angelegenheiten  und  geben  Orakel, 
bis  sie  gänzlich  absorbirt  werden  (in  tiftnmeriseher  Existenz, 
aber  bei  Fehltritten  nea  eingekdipert),*)  Leidenschaftliche  Seelen 


Princtp  das  Gute,  das  ruhende  das  Hüse  ist)  i^chliesst  die  Freiheit  des  mensch- 
licheu  Willens  (den  er  nicht  tod  den  Naturdingen  unterscheidet)  aus.  Wenn  die 
Tagend  littrmht  (nach  RltM  !in  18.  J«bflidt  ».  d.),  m  lomait  d«r  B«smi  »ir 
recliteB  Zeh,  weno  gat  regiert  wtrd,  eo  let  da»  Wetter  better;  wenn  die  Sind« 
herrscht,  lo  regnet  es  ohne  Ende  oder  tritt  Dlirr«  ein.  OonAitse  schwelgt  Sbsr 
die  Unsterbltchheit,  eher  s^Uer  stellts  msn  irenlgstens  Ar  die  Tagendheftdi  sin 
kfinfttges  Lehen  als  einen  Lohn,  and  für  die  Kaiser  als  ein  Recht  hin.  Die 
Ahnen  sorgen  als  Schutzgeister,  fQr  die  Ihrigen  nnd  es  wird  mit  ihnen  durch  An* 
riifi)n?pn  lind  Spendeii  ein  pnßcr  Verkehr  unterbnUen.  Wenn  ihr  meinem  Willen 
nicht  gehorcht  (sagt  ein  Kaiser  des  l4.  Jahrhdt.  a.  (J.),  so  wird  unser  alter  Herr 
(ein  früherer  Kaiser)  euch  strafen.  Eure  Vorfahren  werdtiu  euch  verlassen.  In 
China  wird  durch  die  Sünde  nicht  eine  persönliche  Gottheit  beleidigt,  sondern 
die  allgemeine,  unpersönliche  Welthsrmonie. 

*)  Die  Lamas  bähen  den  Tag,  an  dem  die  heidnischen  Leptchas  dem  Oetste 
des  Kltttsehlndschanga  opihrten,  als  MSsndichen  Festtsg  In  gani  Slkkbim  aner- 
hunt  Kartikeya  (whose  germ  was  ncurlshsd  In  the  Ganges)  havtng  hesn 
nnised  by  6  females  (as  son  cf  Slfs),  slew  the  glant  Tarika.  According  to  Ba- 
nyezid  Ansäurt  (Piri  Tawreek  or  apostle  of  darkness)  founder  of  the  Rosheniah 
or  Illnmfnatl  (In  Afghaiilstan),  the  great  nianlfestation«  <>f  divlnlty.  ar  Plrs  or 
religiouB  teachers,  who  «rw  fornis  of  flivinify  or  rather  the  deity  himsflf.  Als 
der  Mond,  von  den  Nakschatra  bei  Dak^l  i  verklagt  (weil  er  nur  der  Ruhini  oder 
Aldebaran  beiwohnte),  die  Schwindsucht  an  geflucht  erhielt,  verdarben  mit  seinem 
Verschwinden  alle  Pflanzen  und  Thiere,  bis  er,  durch  Baden  In  SaraswatI  für 
einen  halben  Honat  erMscht,  sie  mit  nener  Kraft  dnrehgese.  Als  Indra,  nachdem 
er  wegen  dse  Herdes  Wertra*a,  des  siegreichen  Asnren  (mit  dem  er  Frieden  ge- 
scUossen),  geflohen  und  steh  in  einem  Lotosstsnge  1  Im  Wasser  Tcrbovgenf  dnreh 
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wandern  in  der  Zwis(  I  r  n/.eit  in  den  mittleren  Raum  nnd  fals 
Tityi  oder  lypiioues j  stüreu  die  Orakel  (wie  Typhon  in  Delphi). 


das  Pferdeopfer  der  Rishi  von  der  Blutschuld  gesülint  war,  nahm  er  seinen  von 
König  Nahoscha,  der  sar  Schlange  verflacht  war,  besetzten  Thron  wieder  ein. 
Dm  Feoer  Ist  Mm  Wateer  geboren,  vle  die  Ksbatrrer  von  Brohoiononi.  Dlo 
sieben  Rieht  ilnd  (im  BIren  oder  Rfludia)  am  Hlnine]  tu  eeben,  wo  tle  den 
Wagen  dee  (all  Dneho  heraneatfifzenden  Naboaeba  aieben),  drei  an  der  Detebsel, 
»wet  auf  jeder  Seite  (s.  Boltsmann).  Tbe  Bbotona,  whoae  Inroada  Inlo  Aaaom 
are  nov  checked  l>y  the  Abors,  obey  one  temporal  and  one  spiritoal  cblef.  If  tbe 
Hisrois  rome  duwn  to  Assam  they  worehip  tho  large  Caoutschuk  trees.  The  good 
princlplp,  adored,  besldes  the  bad  principle  (ir  Poetgoet,  in  Tana  Boemboe,  is 
called  Batara  atul  lives  on  the  inoiitit.iiii  llaiilAU-llalaii.  The  inhabitants  of  the 
Mentawei-iülauds  adure  au  t-pirit.  whutn  they  call  Sinetoe.  The  iuscriptioo 
of  Pstoe-tulis  refers  (955)  to  prucessions  uf  tiie  Lord  of  the  kiugdum  Pakoeaii 
Padjddj<i^an,  On  tbe  tombe  of  tbt  Batet  »tand  lignrea  in  attitndet  of  gnardlana 
with  arme  in  thelr  bände.  Tbe  pcople  of  Nyaa  deelire  tbe  rain  to  bo  teara  of 
•  god  aboTf,  wbo  In  tbunder  ia  angrj  wllh  tbe  god  below.  The  logaUa  of 
England  eonaiat  of  I)  8t.  Kdwarda  ataif,  S<)  the-  Sceptre  wllh  Ibo  dovo,  8)  tfae 
Seeptn  with  the  eroea,  4)  the  qnoen*a  ivory  Sceptre,  5)  the  queens  Sceptre  witb 
the  cross,  6)  a  pointless  sword  of  mercy,  7)  the  rwn  («ther  swords  of  State,  8)  the 
Supertunica,  9)  the  inner-dress,  10)  the  Siinoat  of  Crinison  Satin,  11)  ttie  opeu 
Pall,  \'2)  the  Anipulla  and  golden  f^apW\  13)  the  Hrb  with  the  cross,  14)  th« 
king  b  gtjKitii  fcpurs,  15)  the  hoüe,  IG)  the  Aruiilla  ur  bracelets,  17)  the  Sandals, 
Ih)  tbe  HpoAU  für  tbe  oil,  19)  the  queen's  iüiig,  Ä))  tbe  king'g  rmg,  21)  St.  Ed- 
warda  crowo,  22)  tbe  queeo*s  crowu,  23)  Imperial  Sute  crown  of  Queen  Victoria. 
S4)  the  qoeena  eireto.  Madbava,  after  stating,  who  hla  Ihtbor,  mother  and  brotheia 
wefo,wbat  Sakha  bofoUowed,  wbatSntra  bo  bad  adopted,  added  bat  Ma  famüy  doa- 
conded  from  Bbatadwaf«.  According  to  Aavalay^a  mnriago  takea  place  witb  per- 
tone,  wbo  bavo  not  tbe  eame  Pravara,  tbat  ie,  wbo  do  not  invoko  tho  aaao  Blabia, 
aa  tboir  aucestorg.  Aecording  to  ApMtamba  marriage  in  tbe  same  gotra  (Aunilj) 
are  forbiddeu.  The  name  of  Charana  applies  to  those  ideal  successioDS  or  fellow- 
ship«,  (o  wbicb  all  beloiiged,  who  rt^ad  the  name  Silkhä.  Gotr»  (ot  Kula)  or  fa- 
nnlie^  extsted  ROKiiig  Kshatrjus  and  Vai&yas,  a.s  well  as  aiuoiig  Hrabuiaiiü.  Cha- 
rauaä  were  coutiucd  to  the  priestley  caste.  (jutras  depended  ou  h  real  or  ituA- 
ginary  Community  of  blood  and  tbus  corre^poud  to  families.  Cbarauas  depeuded 
on  a  eommonity  of  aaered  texte.  They  wero  tho  Uviog  depoeilarioa  of  the  moet 
aacred  belr-loome  and  with  tbe  exatinetlon  of  a  Cbarana,  tbe  worda  whteh  woro 
belleved  to  bo  the  hreatb  of  God,  woutd  have  been  loet  withoat  tho  hopo  of 
recovery.  Membera  of  düferent  Ootraa  migbt  beJong  to  Ibo  aano  Obnrana.  When 
a  member  of  a  Ootra  became  tbe  founder  of  a  now  Oharana,  tho  now  Cbamna 
might  bear  tbe  name  uf  its  founder  and  tbus  became  synonymous,  bttt  not  idon- 
tical  with  a  Qotr».   AU  Biahmnnic  famUiea,  who  keep  a  aacred  Uro,  are  »unMi- 
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Da  die  theorematischen  Triiiimc  Bocrleich  iu  Erfilllnng  *)  geheo, 
bedürfen  (nach  Artt  iiiidorns)  nur  die  alloo-orisclien  einer  Aiis- 
legang  (Btisclien^rliiit/ 1.  Sei  f^oprrüsst,  neuer  Mond,  dass  du  alt 
werdest  uod  ich  jung  bleibe  ^bei  den  £stbeü)/*j  als  BegrüssuDg 

«•d  Ii»  dnemd  htm  th«  SevMi  Rlrhto  (Bhrign,  Angtrw,  Tlmmltlin,  Tu1iliib«| 
Kityspa,  Atri,  AgMtl).  Tht  ml  ancMton  howevAr  an  dfht  (Jamadtgni)  Qtn- 
CUM  and  Bhandvft}a,  Ylsyamithra,  Vasishtiia,  Kasyapa,  Atri,  Agasti).  The  eigbt 
Gotras,  which  dcsrcnd  from  the  Riehls,  «re  again  sabdivised  into  49  Gotras  and 
these  branch  olT  into  a  farthpr  number.  Di««  Konnama  (Shanpnlla  oi1<t  Paza)  ver- 
ehren Anna  als  huchste»  Weseu  (Bal«T]r).  Die  äeele  (AchUma)  geht  beim  Tode 
nach  dem  Sennaar. 

*)  Above  tha  luuar  constellatiouä  (accordiog  to  the  Purauas  is  tLu  planet 
'  Bodha  (MarMirj).  Theo  follows  Snkra  (Venas)  and  theo  Mangola  or  Angaraka 
(Man).  Stnt  abova  la  Tribaapati  (Jupiter),  the  llist  of  gods,  and  fSartber  abova 
Sani  (Satom).  Abov«  la  Urea  Major  (the  aphara  of  tha  aavan  Biahla)  and  afUl 
abova  la  Dhrava  (Iba  polar-atar).  Abova  la  Uta  aphara  of  Mahar-loha  (whera  tbay 
dwell  one  kalpa  or  day  of  Brahma)  then  follows  Jans-loka  (the  dwelllDg  of  flM 
pvreminded  sona  of  Brahma),  then  Tapo-loka  (the  sphere  of  peoaiK-is  of  the 
Valbhrajao,  inconsnmable  by  flre'i  aud  tlit-n  follnws  Satya-lnka  (the  sphere  of 
truth.  whos«  inhahitATits  Ttivrr  die).  Temporn  Gasnevidarum  regem  queodam 
Bndiihae  addictnm  ipsani  urb<ftii  Henarcs  possedisse  docet  inscriptio  (1021  p.  d), 
regia  Gauda«  (Bhupalaü)  fllios  IStbirapalam  et  Maudapalam  obeliscnm  in  honore 
Buddbae  erexJsae.  Selon  I'Abhioichkramana  sutra,  Rahula  (Als  de  Sakya)  ^tait  ainsi 
noniiid  ^teo  fu'U  Italt  Tatin  an  anonda  an  momeot  d*ane  Mt^a  da  Inno  (ehaf 
d*iiiio  daa  pramtteae  aeetaa  qal  ao  fonnteanl  dte  la  mort  da  Sakfamnnl).  In  tbo 
fiiwt  qnaitar  of  tha  Trata  Taga,  tha  danghtaia  of  Dakaba  waia  bom,  of  whom  ha 
gava  87  to  Mia  moon,  who  baeania  tha  97  lanar  Aatarlama.  From  ^la  nnfon 
were  boro  the  4  plaaets,  Mercury  or  Rohitit  (therefore  ralled  Roblneya),  Venus 
(Magbeba)  or  Hagha,  Mars  (Ashadhababa)  or  A^hadha.  Jupiter  (Purvaphalguni- 
baba)  or  Pur\-nphalpun!.  8aturn  nrieinatrd  frum  the  shadow  of  the  earth  at  the 
tiuie  of  the  eliurning  of  the  oceau  or  the  war  between  (iods  and  giants.  Accor- 
diii^  Ii)  the  Vedas  the  i^un  i&  burn  uf  Are,  iu  which  he  enters  at  setting  and  is 
repruduced  every  oiuruiug.  Dodnnaeum  Jovem  etiam  Budouaeum  appelarunt 
(Steph.  Byz.)-  SoloD  Paaaaolaa,  U  j  airidC  nn  aotal  da  Bant^a  dana  Tantique 
aanetoalra  d*£raebt^a  A  Athtaaa,  at  an  no  aacrlflatt  rian  da  vtvanta  aar  Tantal 
du  parrla  (dn  grand  Japllar).  Banta  dtalt  na  hardf  navlgataar,  qnt  mwaXi  voyag^ 
par  tonto  la  lana.  TaUHan  (tba  vomitor)  tonttod  np  tiie  »tatno  of  Bnddha,  van* 
ting  OBO  log,  aa  fho  atrangth  of  vomlUng  failed.  Rlnltng  or  Chang-yu  In  pidn- 
tlng  two  dragons  od  the  wall,  did  not  touch  tbo  aontM  of  tba  9f%  baeanio  tha 
drapon  would  live  and  destroy  tlie  world. 

**)  Die  Insel  Dagoe  hiess  von  den  heiligen    Ilainen  (Hio)    Ilio  Maa  (Hain- 
land).    Kou  inurristab|  der  Aitvater,  douuerte  (bei  deu  Kathen).    Der  j&ogste 
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des  neoen  Mondes.  Bei  MondfinsteiniBBen*)  lärmen  die  Cfaineiea 
am  den  Drachen  m  Tmchenehen.  N«eh  Tsin^lai  iBt  der  Himmel 


Sohn  erbfeh  die  liegenden  Gründe  (bei  den  EsfliAli).  Störkodr  war  ein 
Eflthe  (nacb  Saxo).  Als  wibrend  des  Aufenthalts  des  Missionar  Dietricb  in 
Esthen  eine  Sonnenflnsterniss  stnttfaud.  wnrde  er  bejicboldigt,  die  Sonne  zu 
fressen,  und  seilte  greopfert  werden.  Die  königliche  8albong  wurde  in  Con- 
stantiiiopel  durch  die  Latüiuer  eingtsfilhrt,  indem  Constantiu  Manas^es  von  der 
Carl  AjarteH's  als  einer  Jüdisch  fremdartigen  und  souderbareu  C«rrmuuie  spricht. 
The  Baboon,  Cynocepbalos,  denote«  tbe  Hoon,  becAuso  he  bas  a  ontalll  »JIB* 
pftthy  wlth  <b»t  Inniliiary  mä  durhig  her  dtrk  qoarter  ilts  nithoiit  «itiBf, 
bis  eye«  llxed  upon  thf  ground,  m  thougb  roonrning  fbr  bar  low^  Alto  ha  ' 
danotaa  tbe  priastbood,  balng  by  natura  atreamcfaad  aod  abboiring  Hab  and 
flshermen  (nacb  HorapoUo)w  Dar  MItbra-  und  dar  Serapisdienst  bildeten  de  Ila- 
Iffion  des  rSmischen  Kaieerratebaa.  Comtnodus  wurde  in  die  Mithraica  ein- 
geweiht (nach  LanipridinsV  Mithra,  als  Führer  der  A ni«;rhaspands  (mit  Ormuzd) 
in  der  Sonne.  Im  Anfang  des  XVIII.  Jahrhdt.  war  unter  dpn  Hirten  der  Mor- 
laken  das  in  Venedig  mit  cyrillianisfh-bosnischeu  (Üiaracteren  gebriuchte  Bnch 
Divkovicb's  verbreitet;  da  sie  aber  oft  doo  Pfarrer  unterbrachen,  wenn  er  eine 
bibliacba  Erslhlong  am  Altar  varatflmmeUe,  so  worden  alle  Exemplare  anfgandit 
lud  Tarulcbtaft.  Dia  Brüder  dar  Jago»  tod  Tameavar  blatan  dam  Woywadan 
Janko  TOD  Sablgna  (an?  Zelt  Seanderbag'a)  die  Braot,  wann  er  alnan  auf  atoa 
Stange  geaatxlen  ApM  darabaebieaat,  vailaiigan  aber  aonat  eain  Haapt  (bei  den  Ifor- 
lachen).  Die  Handgenaanga  dar  MorlacbaD,  die  oft  bei  Hochzeiten  stattfinden,  sind 
auf  Grabatetnen  (z.  B.  zwischen  Liabnskj  und  Yergora«)  elogehauen.  Der  Braut 
wird  (vom  Bariactar)  ein  Apfel  auf  einer  Stande  vorgetragen,  nnter  de»  Ciajus' 
Gesang,  nnd  Breberi,  Dnvnri,  Dobra,  Fricbia,  Jara,  Piro,  als  alte  Schutz-götter  der 
Morlacheu.  Die  Romer  erhielten  den  persisfheu  Adler  durch  die  Etrusker.  Ludi 
a  Ljdis  (Tertull.).  Auf  die  von  den  Moriachen  zum  Anbinden  an  ihre  Mützeu 
oder  Oebaenhnrner  als  Amulette  gekauften  Zettelcben  (Zapize)  pflegen  die  Priester 
anf  eine  arkOnatalta  Art  Maman  der  Eatllgan  au  achrelbMi,  oder  Gopten  dar  lllaran 
mit  neuen  BrflDduagen  (s.  Fortfa).  Aosttndige  FeaaUten  arlaaban  ibrao  navar- 
hairatbetan  Mädcben  keine  anderem  Scbube  an  tragen,  als  die  tun  den  Foaa  ga- 
wondenen  Opanken,  die  oben  fiber  den  KnSchelu  zoacbliesen. 

♦)  Die  Capeen  frassen  (nach  den  Tawa  tnO  den  Mond,  bei  Finsternissen 
(Sigfrid  Aron).  Rongotheus  bescheerte  den  Careleu  den  Roggen,  Pellenpecko  die 
Gerste,  Wierankirinos  den  Hafer,  Fpre?  Erbsen,  Bohnen,  Kuben,  Kohl  nnd  Jlanf 
(s.  Aron).  Weden  Kiua  (Mutter  des  Wasser»)  schützte  die  Fische  (bei  den 
Carelen).  Die  Esthen  suchten  den  Fraes  der  Bunne  oder  des  Mondes  durch 
gewbee  Worte  und  Beschwörungen  zu  hindern  (Uiärn).  Der  Mond^  der  Sitz  der 
Coltheit  bei  braailiseben  Indianern  iat  den  Hottentotten  daa  Symbol  dea  Fort^ 
lebena  (wie  anderswo).  In  Finnland  wird  Kikne  angernfen  (nacb  CHUdanatlop). 
Dia  Kathen  baglaltan  alle  Keujabr  den  StrobgSiien  Mattika  (der  daa  Vieh  vw 
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ans  zehn  halbdiucbsichtigen  und  conceiitrischen  Hohlscheiben 
gebildet^  Ton  denen  die  neunte  die  acht  ersten,  die  die  Ge- 


vllden  Tht«nn  b«wkhrt  and  die  GraueD  hfilet)  tm  dem  Dorfe  hlnene  nnd  Betzen 
ihn  en  Ihrer  Grente  auf  den  niehsten  Benm.  Der  Finnen  Tontos  enteprleht  den 
Pertmee  oder  Koohen  (bei  den  BeChen),  dem  gedient  wird,  demtt  er  dareh  flelnlgee 
Znirngen  von  fremden  Getreide  die  Keeten  flUlen  mftge  (e.  Hiim)^  Fetelt  nunc 
Ifne,  signom  coeleetle  iree  detiun,  et  poseesstoneu  rerum  IintnanorumTrtneelplnU 
genttbus  portendi,  superstitione  vana  Druidae  canebant  (Tacitus),  beim  Brand« 
deiü  Capitols  (I.  Jahrhdt  ).  0<iare  autem  solla  sacriflcio  eHgendus  esset  verres  ex 
Edda  oojiiiosri  poterit.  >eiiipi»,  ut  goHs  cnrrnm  equis  trahi  alii^  gentibns  creditoii), 
Ua  Septeiitrioimle»  verretn  currui  ejus  junxisse,  nomine  Gullinbiiste,  hoc  est, 
läetarum  aurearuiu,  qui  ex  pelle  auilla  iu  furuace  per  pigtueuui  fettet  fabrefactua. 
«Freyo  venem  donevit  per  aira  et  aqnam  noeteqne  ^eqne  velocioi  lougiusque 
eqno  ennoom,  nee  tentae  nnqnem  nootle  tenebras,  ut  eo  praesente  non  col- 
laetmntnr  eireonijecta,  tantne  Setemm  ftdgor  erat"  Frlfgae,  itidem  qnae  et 
Tenne  et  M afna  Mater  elTO  terra,  verrem  eam  oh  raneam  immolatnm  Aiisea,  veri* 
simile  est,  qnod  roitio  eno  aratlonem  montalibus  moetraverlt.  Frfgga  porro  desi- 
derabUe  mortallbus  Domen  dicta  est  a  Frigao,  h.  e.  amare,  deligere,  verbo 
apud  Ulphilani  usitatissimo,  cujns  contrarium  apud  eundem  Scriptorem  est  figan 
(odi.'-seV  Unde  fljrnide,  hostia.  Dicta  est  Freja  sivp  Fröja,  a  Frö,  h.  e.  seinen 
sive  virtns  s^emiiiil  s  et  proliflca,  rernm  quippv  vtvemiuiu  haec  alma  pareiui, 
eodeioque  uutrix,  ut  propterea  Odini  sive  solis  ronjux  nicrita  credita  ebt(Vereliu8). 
In  tbe  lalaude«  of  Maluco  onlie  b  found  the  biid,  wbicb  tbe  Portingales  call 
Viaearoe  de  So!  tbat  ie  Ibwle  et  tiie  amuMi  the  ItaUana  call  It  mann  eodlatm 
and  the  LatioUte  paradleeoe  (van  Lineehoten).  Bei  der  Eroherong  Oeeele  wnrde 
daa  Bild  dee  Tarapllla  (in  der  Gestalt  einen  yogeie  oder  Draehene)  aeiatfirt  Ala 
Anno  von  Songerhaneen  xnm  Enata  der  Hemelhnrg  hmnxog,  hatten  aieh  dl» 
Samen  in  einem  Verhau  aus  difken  Blnmen  (ein  vtt  gr6zer  Hagen)  verstaut 
(nach  AInpeke).  Ottokar  von  Böhmen  zersturte  (1255)  ein  zweites  Romove  am 
PreppHlnes ,  liess  die  Eiche  mit  den  drei  Götzen  umhauen  und  zerstörte  die 
\\  (  liiniTitr  des  Kriwe  (Mangolo),  sowie  der  \\adeJotten.  Nach  der  päpstlichen 
Builtf  wurden  alle  in  den  Bann  Gethanen  oder  st.uai  Hestraflen  von  Bann 

und  Strafe  erlöst,  wenn  sie  (zur  Bektihrung  der  Liveu  und  Preuä^eu)  iu  den 
Orden  traten.  Der  BlooteUrl  (BIntkerl  oder  Priester)  der  Sameiten  warf  (vor 
dem  Kriege  gegen  Kurland)  das  Leee  (nach  AInpeke).  Der  I.andmeister  kiftnto 
den  getauften  Mindowe  aum  KSnig  von  Llthanen  (1952).  Alepa,  der  lettto 
Krlve,  woide  in  R5nigsberg  getaoft.  Der  Ritter  Liehenaell  teistiSrte  (1S94)  daa 
Romovra  genannte  Heiligtbnm  der  Sameiten  (mit  bettigem  Velde).  Nach  eeinen 
Eroberungen  In  Rowland  baute  der  lithauische  König  Gedimin  in  eiuem  heiligen 
Walde  Wilna  zu  seiner  Hauptstadt  (13*20).  Die  Lithaner  %erbraniiten  (1336)  din 
von  den  Ileidenfahrern  belagerte  Burg  Pillene  (oder  Gunjan)  iindi  gegenseitiger 
Ermordung.    Als  Jagelio  (Wladislaiu)  als  Uedvlg's  Uemabl  König  von  Polen 
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8tirne*>  einschHewen,  nmfasRt,  nnd  im  zelinfpn  das  Wrltheer,  von 
Göttern  und  Weisen  umgeben,  in  ewiger  Kuhe  thront  Als  glUok* 
bringendes  Vorzeichen  hängen  die  Chinesen  das  Bild  eines  Man- 
darin auf,  mit  einem  fächelndeii  Knaben  hinter  sich,  der  im 
Siegel-Obaracter  eine  Rolle  trügt,  mit  der  Inschrift:  „Der  Himmels- 
beamte (Tien-Kooan)  verbreitet  Olttekseligkeit^'**)  Das  Ver- 
nonftgeld  (ans  Papier)  wurde  im  XIIL  Jahrhdt  verbreitet 


geworden,  worden  alle  LItbtaer  getauft  und  das  ewige  Feuer  zu  Wilna  aai- 
gflöaebt  (1886).  Das  K&olgrelrh  der  Quicbe«  in  Gnatonula  wnrde  (1054)  durch 
Balam-quitze  gpprfiri(!et  (s.  Ximen«?.),  dpr  den  tJebranch  dt«r  Mensrhenopfer  für 
dpii  r?ott  Tohil  eiiifiilirte.  I>i»'  in  Palen^iie  zusammentrefTeiiden  Nationen  sym- 
bolisirteu  «ich  als  Häume.  wober  der  Naiue  Quiche  (viele  Bäume)  abgeleitet 
wurde.  Badhbh  is  au  Irish  uame  for  any  blrd  of  prey  particnlarly  the  r,*vpn. 
It  ia  also  a  name  for  a  witch  or  eocbantress,  and  in  modern  timeü  it  ba&  been 
appltffd  to  A  tcolding  womau  or  tIii^  (i.  Oury).  Tb«  problbfted  Mondftyi  to 
tbe  yma  (aewidlng  to  an  Irltb  Hanmeript):  Th«  fIntMondaj  in  April  on  wbieh 
day  Caio  waa  boni  and  bta  biotbar  aUln.  Tha  aecond  Honday  in  Angost,  on 
wbleb  day  Sodom  and  Gomorrh«  wero  dottroyed.  Tbo  tbiiloentb  (tbo  tbtrd 
Monday  ol)  Decomber,  on  wliich  day  Jadu  waa  born,  that  deolroyad  Gbrlat 
Erat  quoque  qutdam  mos  apud  illos  per  edictum  omuibos  intimatn?,  tit  qaicumqno 
in  ciiortis  regionibug  üivp  prornl,  sive  juxta,  In  illa  nnrte  incendisseut  ipnom, 
ante  quam  in  domu  regia  id  est,  in  palatio  Teuioriip,  surcenderetur ,  penret 
antma  ejus  de  populo  suo,  berichtet  Mucutcnius  aus  deiu  Leben  dos  heiligt 
FhtTU'k.  Le  g^nie  (stirbeion)  se  mauifeste  (rhez  les  (ireco-Slaves)  de  diverses 
manldres  daiis  lea  lieuz,  qu'il  protege,  tantfit  il  apparait  aous  la  forme  d'uo  serpent, 
tantftt  an  aonffla  a<rien,  nna  loml^  noctornot  r«v41etit  ta  pHtane«  (Bobart). 
Loa  Sinroa  do  la  Romalka  (dea  thteriaa  boUanlquoa)  rappellant  lea  dtfloara  dn 
Labyrintb«.  Lea  SUvoa  ont  modUl^  aona  la  nom  do  Kolo,  cette  anttqn«  danao 
atb^nlenne  (s.  Robert). 

*)  Die  Geburt  Cbristl  wnrde  wegen  des  gleicbzeitigen  Festes  auf  den  Ge- 
burtstag der  Sonne  oder  Mithra's  gelegt  (niirb  Cbrysostomos),  als  erste  Emanation 
des  Oruuizd.  Vaccn  besrbreiht  einen  vierflügigen  Löwenirot'  ^<lilangen),  der 
St.  Vitale  pepenüber  gefuiuleii  werde,     ilacteuus  roulti  viJlani,  pagani,  hlc* 

latices  seu  igne»  culit,  istu  lucos  et  arbore«  aut  lapides  adorat,  ille  montibus  sive 
collibus  litat  (Cosm.)  in  Robmen.  Nacb  Uelmold  wurde  den  Wagnern  das 
8ebw8r«n  bot  Bioman,  Quellen  nnd  SCalnon  onteraagt.  Dar  Briaf  de«  Blaobof 
Jobannea  word«  d«m  Badegaat  dargobraebt. 

**)  DI«  Blindsobl«1obo  bolMt  Sebioiaocier  (tm  Haaalicbon)  ««fl,  ale  «In  Blatt 
)n*a  Hanl  nimmt  nnd  damit  naeb  d«n  M«naeb«n  acbiaaati  «I«  su  tSdIon  (a.  Hoff> 
meister).  Unter  den  (egyptisrhen)  Btttnon  von  Bembe  (sQdlicb  von  Limpopo) 
finde  aiob  ein  Xhierkopf  in  Stein,  aua  d«m  Waaaer  flieeet,  in  den  Kuinon  der 
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Die  Braut  schickt  einem  sie  nur  aus  den  Beschreibungen 
der  Kapplerin  kennenden  Geliebten  den  Schuh  des  verkrüppelten 
FnsaeB  ih  Zeiohen  der  SehOnheit  (von  der  Kaiserin  Takya  ein- 
geftbri).  Von  den  Städten  Tongeehewfii,  Snsehewfn  nndKiang- 
non  werden  die  dort  erzogenen  Schönheiten  überall  bin  verkanft. 
Die  Hosen  werden  Itber  dem  Knöchel  znsammengebnnden/ wo- 
gegen die  laugeu  Acnnel  die  Hände  (mit  vorstehenden  Nägeln)  be- 
decken. Ausser  falßchem  llaar  (das  natürliche  zu  veriaii^^em) 
tra^'cn  die  Damen  die  Figur  des  Vogels  Fong-whang  als  Kopf- 
scliuiuck.  Njm'Ii  Confucins'  Bestimmung  muss  die  Kleidun;;  der 
niederen  btäude  von  dunkler  Farbe  (in  Roth  oder  Blau)  oder 
schwarz  sein.  Nach  Tbeodectes  tragen  die  Völker  in  der  Farbe 
die  Kleidung  der  von  ihnen  bewohnten  Erdgegenden.  Die  Aende- 
mng  des  Sommer^  nnd  Winter-Oostttme*)  wird  dnreb  den  Vor- 
gang des  Mandarinen  bestimmt.  Bei  der  vorwiegenden  Reis- 


Stodt  BopjMi  («D  Salit-Flots)  PyraaMtn,  SpUnxt,  Mtimortarelii  mit  Hiwo- 
gi7pli«D,  Mwlt  atn  «otovIrdMcr  Otog.  Dt«  imltaswidt  Q»g«Dd  Itt  m 
d«n  Kwifrt*iCwiiri  btwiiknt,  dt«  Eiitf«tnviif  fon  der  Sution  Vlte]«tlolii  Mdis 
WoelMii.  I>«n  Uniaitkaii«!!  SwtbMiM  w  et  M  Tod«»lr«f«  ▼•riwton,  Welw»  sti 

dm  Boloen  zu  mbren,  vor  denen  sie  grosse  Furcht  haben  (Gap«  aud  Natal  News, 
2.  AOfHat  UStib)  nach  dem  Eastern  Province  Herald  (wie  Rev.  M.  Dohme  bei 
Durban  von  efnen»  deutschen  MissionSr  der  Berliner  Gesellschaft  horte).  Tlmla- 
Flff^«  in  (Ht-Afrika  'hp\  Afr\  Srhambn).  (Johifflder  bei  Maiiira  zwischefi  1  'tnprtpn 
und  Zambese  M«irii|>^^o  ikr^  t  ei  Mobllikatse  3  Uelcli.  In  Mani  fütterte  der 
Prlaster  Uxmals  die  Schlange  mit  Zwergen.  Um  eine  Müuer  aufzufötiren,  muss 
man  hinabgraben,  bis  man  festen  Boden  findet,  und  dort  eine  sichere  Stütze 
gtfind«!!  (naali  YitoaT), 

*)  ,t«h  hab«  gut  («waaeben*  badaotel  in  OaUftmlan:  »kb  bab«  gut  ww* 
dlml,^  bab«  kelo  Beb««,*  »^ob  hab«  kalm  Avaataht*  (a.  Wbyvpar).  Hoita- 
laona  (XI.  Jabibdt.  p.  d.)  vaHMIbntlicbt«  dl«  tabula  anaragdina  (d«a  Akhanlatan 
Harioes).  Wie  Osthanefi  (Ober  Alchanaf«)  richtete  OlympUMlor  v«D  Theben 
(V.  Jahrbdt.  p.  d.)  einen  Brief  an  den  armeniacben  K5nig  Petasios.  Da  die 
MetallvorwRiidldn?  besonders  in  der  Färbung  herifht» ,  rietti  Synettius  das  Innere 
des  Mt^ialls  wiederholt  herauszukehren,  und  sich  nirlu  (nie  ol)erflÄehlicher  Färbung 
EU  begnüperi  (s.  Kopp).  Zitik  piebt  dem  Kupfer  eine  trtddgelbe,  Arsenik  eine 
silberweiNi«  Farbe.  Der  Stein  der  Weisen  wirkt  alb  Ferment  zur  O&hruug  in  den 
MataUen  (nacb  HaitalaiMia).  Mar«  tiugerem  (wO^da  aiiab  Oald  tanrandalt)  il 
Meffvorlua  a«Ml,  aagt  Lalln«,  indaia  dt«  k5atiieba  Madlaln  (daa  8laina  d«r  Wala«ii, 
d«r  iDgl«leb  ala  Paoaa«  d«r  TaiJQDgiug  diant)  bat  fotgabandef  Tcrdanaog  laaiB«f 
kffUUg«!  «rtrkc  [wlff  dia  Daaan  in  dar  HomaopathleJ. 
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Di&t  gilt  Haiit-froflt  in  den  Fleischspeisen  (oder  balbansgebrütete 
Eier)  meist  als  pikant.  Die  Rtlckenschaale  des  Lung-mai  (Drachen- 
pferd), das  dem  Fa-ki  sein  Kua  ttberbraebte»  erinnert  an  die 
(mm  Loosen  nnd  Wahnagen  gdnranebte)  ScbildkrOte^*)  die  dem 


•)  Nach  dem  PeDUAo-kaiig-mu  ist  die  gewölbte  und  gefleckte  Rfloken- 
schaale  der  Schildkröte  dag  Symbol  des  llioimelfi,  die  flache  und  gestreifte  Bauch- 
■diMle  dM  dar  Brd«.  WawwfcbUdkrIitaii  btMteu  frttber  (In  China)  •bfn-kwl 
(^ttUcb).  Hunt,  d«r  Belnam«  äakya^s,  mtintdeo,  der  dnrch  Boim  und  KMtotimiMi 
die  Welt  ttbenrnDden  bet,  wie  tub-pe  oder  Iflchtlfer  (Im  TIbetliithen).  Sfikya* 
mniil  belwt  SqU'mM  oder  m  dem  QeBChlecbt  (schf)  de«  Sebl  (SrU-kle  oder 
Sbakya).  Die  über  die  Gebeine  der  heiligen  dret  KSnlgH  gestrichenen  Zettelchen 
heilen  Krankheiten  (wie  darauf  gedruckt  ist)  bei  festem  Glauben.  Für  die  Wunder- 
kfjlfle  eines  iniistilmanisrhen  Gebotes  ist  (nach  den  Ti'irkpi»)  fester  Glaube  tioth- 
weudig  (enima  niöhkim  iti  gad  gerekdir).  Buddhn  kann  alle  Weseu  retten,  aber 
Keinen,  dem  der  (ilaube  fehlt  (nach  den  Sndv.i  Au&ser  den  periodischen  Spen- 
den beim  Caltua  der  Vorväter  opferte  Kuugtsee  (nach  altem  Rrauch)  etwas  von 
Jedem  Hehl.  Amltibhft  bewobnt  eine  der  höchsten  Buddha-Sphären,  die  Sphlre 
der  Akeniebt«  (Ntcbt-Jfliigiter  oder  Aelteeler),  geaennten  Sokewetl.  Lee  Tolt^vei- 
Omibee,  qnt  (eeos  le  ohef  Gere)  eVaperhent  de  l'emplre  des  Yltiiiebiiee  on 
QqnlebQee  (qnt,  eoneerveot  lee  tnditkNie  de  1«  dirlUeettoo  dee  ObWm^aee, 
evaient  Ibnd^  la  yille  de  Ttahnenaeo,  prie  da  lee  de  Titlcaca)  et  fonderrat  le 
-viUe  de  Tcpacri  (pr^  de  Cuzco),  introdulsirent  lee  rltes  d'antfaropo^begfe,  Jiieqtt'4 
la  r^volution  de  Tinea  Manoo-Capac.  qni  restitna  en  part  les  rrnyanrcs  solairee 
des  Chichim^ques.  Die  Tanana«  plpichcn  (nach  Whyniper)  dfni  ani*^rikaTii?rhen 
ludianero  des  Ostens.  Die  Indianer  am  Ciiil<'hal-Fliiss  (in  rnsgisc  h  An  trika) 
wandern  bis  nach  dem  Jnkon  (znm  Fort  Selkirk).  Die  Ilatten^Indiancr  am  Fur- 
oupine-Fluss)  verkeiiren  (durch  den  Mackenzie-Fluss)  mit  den  KQsteoet&mmeB. 
Die  Netter-Indimner  beeodieD  die  Bektmo  der  Seekttete.  Apr^s  que  Temoni  evalt 
emelgn^  mx  Ovarloli  da  Parecoef  la  eoltore  du  Haie,  II  reaonta  eotolle  an 
elel,  aecompagn^  de  l^fione  d'anfM,  qal  frappalent  eo  oedenoe  la  terre  delovrde 
pUon  de  boie  (eervaat  dane  lea  travaax  d^efricoltnie).  Die  der  Bitte  aaf 
der  Sehildkrntenschaale  entstehenden  Bilder  (im  Pu  befragt)  spiegeln  den  Nator* 
zustand  im  HimmeU  Der  weise  Einsiedler  Wi^w&mitras  hatte  (um  mit  Brahma 
zu  wetteifern)  versucht,  Menschen  zn  formen  nnd  ru  beseelen,  hatte  e<<  aber  nklit 
weiter,  al«  bi«s  tti  fineni  nnfirmlichen  Kopfe  gebracht,  aus  welchem  ein  Kokos 
(Kau<,ika>^  warü.  linn  ie,  (Makhatrata  od«r  üpferbefreier)  tödtete  (in  der  Ein- 
siedelei des  Wi^wämitraä)  die  Dämonen  Snb&hus  und  Maritschas,  die  den  fk'om- 
men  Efnsledler  etele  belästigten,  indem  sie  denedben  bei  aelDon  Gebeten  nod 
Opfern  alttrten.  Kinderlosigkeit  wird  von  den  Indiem  ale  das  grSMle  Uoflllck 
betraektet,  indem  dnreb  die  Kinder  die  Sfinden  derKIttm  getUft  weiden  ktanen. 
Der  abgebanene  Kopf  de»  Sainbikijaa  (8ebn  der  Slnblka  nnd  Bbaranl,  eine  ver- 
kSiperte  Coneteilation)  oder  Blbni  helist  Tamls  oder  der  Dmkle  (Oiabii  oder 
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Erfinder  der  ScbreibekuDst  die  ersten  Schrüt-Eieinente  brachte. 
Die  peroaiuscheii  Priester  weissagen  aus  sprechendeu  Idolen» 
m  Worten  der  Todten,  aus  Tabaksblättern^  aus  Coeoasamen, 
MB  Maiskörnern,  ans  Thierkoth,  ans  den  Zeichen  des  Banobes^ 
ans  dem  Verbrennen  der  Opfer,  ans  dem  Kriechen  der  Spinne, 
ans  Geeichtem  in  der  Tmnkenheit,  ans  dem  V($gelflag,  ans  der 
FaUriehtung  der  Frachte  u.  s.  w.  (s.  Baiboa).*)   Sdlte  Tatha- 

* 

d«r  Ytncblfncfr)  od«r  DewnUda»  (der  05tt«rqnller),  dw  Sebwaff  oder  K5ip«r 
btlsst  Moiidw  (der  Kehle)  oder  Ketns.  Wie  der  im  Kampfe  fQr  dro  Isleai 
tCerbende  Gliublge  gehört  (uech  DJaber)  auch  die  im  Kindbette  sterbende  Frao 
zu  doD  MärtTrern.  Mohatned  wollte  [nach  A^tn»)  den  Railah  (le  coi't  du  mari 
avec  sa  feaiiue  eiiccinte  ou  noiirrir»' i  verfielen,  als  it  linrt<»,  dass  die  Kmnier  imd 
Perser  ihn  oiiiie  Schaden  übten  (^ti.  Perron).  Mobanied  frl.mbte  dip  Beschwörungen, 
venu  sie  (uhue  heidnische  Zuthaten)  dem  Koran  entuommeu  i»eieu.  Nach  den 
Artberu  zeigen  sich  die  maunlichen  Oescblechtszeicheu  im  Foetus  fräbt^r,  als  die 
wetbUdMii.  Und  her  iaUlte  de  krÜMTarfc  Affe  eente  Mirciie  tae.  Do  wert  eto 
Mftl  geMhen  Mt»  der  Soneoborg  mit  elme  blfttigen  twerte  und  dd  dt  krOxevMt 
getlD  wart,  do  ftfz  er  ts  tu  und  Ar  enweg,  en  di  lelben  ttet  Ifx  etncte  Oregoriai 
•etwa  ein  bilde  von  eime  mermeletelDe  eise  ein  engel  gehowen,  und  wer  du 
ane  slhit  der  hftt  haodert  tage  apllxta,  al»6  dicke  ber  ise  ane  eibit  (Beraan  toa 
Iritslar). 

*)  Im  Stande  der  Aufregung  mnss  der  indianische  Priester  in  den  Ami  des 
Begegnend<*n  beissen,  un»  durch  Blut  betriedigt  2U  werdpn.  Few  (»fthe  itativf^  »round 
Milbank  Suiitid  are  \vitli<  ui  tlie  sears,  tbe  re&uU  of  tliis  custuui  (Ihuttuu;.  Hex 
\omüoria  (cat»6ina)  and  Iris  ^ersivolor  waren  die  bauptäat  lilkhsteu  von  den  hei- 
ligen Pfanven  dar  Craak  (a*  Bawkina).  Tabaeco«  tbe  maguey,  coca,  tbe  «boenaco 
(Ui  GaUAmiia)«  tba  anaka  plant,  ollinbiqut  or  coaxibnltl  (anong  tba  Haileana), 
tba  caaalra  jnpen  and  tria  veiaioolw  (among  tba  aootbain  trlbea  of  tba  Onton) 
wäre  naad,  aa  tntoxlcattng,  and  narootlc  herba  (a.  Brinton):  Die  Frauen  in  Niea* 
ragna,  die  bestimmt  waren,  in  den  Crater  des  Vulrans  geworfen  zu  werden, 
boffteu  dadurch  auf  Erlösung  (nach  Andagoya).  Die  Priester,  als  Gebete  $pre- 
rhffHL  heissen  (bei  Homer)  aorjrr^^ss  (Srhoemann).  Üauohredner  werden  Fytbone 
geuauut  (bei  den  Griechen).  Als  Ali  unter  dem  Felssteiu  des  Brunnen  Derwan 
das  0"*'*ifl^  bebst  einer  Sehne  mit  elf  Knoten  gefnüden.  wodnnh  Mohanied 
(nach  Aussage  des  Eugela)  von  dem  Juden  Lebid  ben  h.lai.am  behext  war,  so 
oflenberte  Gott  die  Zoflucbts-Sureo,  aus  elf  Venen  bestehend,  uacb  der  Zahl  der 
Zanberkaoten  (a.  Kaswini).  Unter  Zamaama  verotebt  man  den  brummenden  Ton 
dar  Paraoi  beim  Bacitiran  Ibrer  Gebete  und  daa  Benmreiben  ihrer  Speiae;  nnd 
der  Brunnen  Zemaem  wird  ao  genannt,  weil  dar  peratcba  KCnig  Sapor,  ala  er  naoh 
der  Kaaba  gewalUSutet,  Ton  oben  auf  ihn  niadersobauta  und  in  ihn  hnleinbnimmta 
(panp^am).    Die  Beefatfertigttng  Aiaeha*!  hfirend,  wurde  Mobamed  von  einer 
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gata*)  Jemand  wie  seines  Gleichen  behandeln,  so  würde  ein 
Solcher  seinen  Kopf  yerlieren  (8.  Gogerley).    Wenn  nicht  auf 


OhDmaclit  ergriffen,  die  den  OfTonbarunp*>n  vorherzugehen  pflegt«.  Man  hüllte 
ihn  In  seinen  Mantfl,  während  des  bcLreckeus  der  Kiteru,  die  möglicherweise 
eine  Resitätigung  deö  auf  ihre  Tochter  geworfenen  Verdachtes  fürchtete.  Als 
aber  der  Prophet  vieder  zu  sich  kam  (den  Scbweiss  von  der  Stirne  wischend), 
trwtoto  er  Aiseha,  du  Ihn  ihre  UmdiaM  von  OhtB  «nthfillt  tet*  ü«htr  dfo 
VatMrverthailaof  dn  AUffefondenen  BraDDvus  ZauMin  (dareh  Ahdelmotttlfb) 
sollt»  di«  Cshtoft  (Sibylle)  dei  Kinder  des  fied.  Sehn  dee  Hodbeym  (eue  der 
Resse  Codbae)  bt^flraft  werden.  G^tte  femne,  regard^  eomme  tnspir^,  bebUalt 
avec  ses  parents,  daus  une  des  bourgades  de  Syrie,  coniprisee  sous  la  d^nominatlon 
de  Mecbärif-el-chäm  (Caussin  de  Perceval).  Als  Abdelmutallib,  seinem  Schwur 
gemäss,  sich  verpflichtet  glaubte,  seinen  Pohn  Abdallah  vor  den  Idolen  I^.af  und 
Maiia  opfern  /ti  niii<:«en.  rieth  ilitn  die  befrttgte  Wahrsagerin  (Arrafa),  die  In 
Khaybar  l'niiranf.'  mit  einem  Geiste  führte,  Kameele  i»  subitiiiren.  FHdlevus 
(bei  Saxu)  vernimmt  Nüchtd  au  1er  Kuft  ^äouum  triuui  uluruui  superue  clau^eu- 
Hum,'*  die  ihm  welssagen  und  einen  Qfiitel  ntl  Rnneo  berabAillMi  laiaen.  EU 
nige  der  Wahrsager  (in  Fez)  bedienen  sieh  der  Oeomantle  (Pnnetirkunst),  andere 
blicken  fn  eine  SchOssel  mit  Uel  oder  Wasser  (die  sie  aneh  einrni  Kinde  in  die 
Hand  geben),  andere  reden  dnreh  In  sie  gefhbrene  Teufel,  besonders  die  SahekaC 
(FrieatrIees)  genannten  Frauen  (s.  Leo  Aflricanus).  Die  Mohazzimim  (BescbwSrtr) 
exorclsiren  Besessene.  Die  Einwohner  von  Gualata  (in  Nigritlen)  verehren  das 
Feuer  (Leo).  Durch  ein  mit  Stechapfel  (der  durch  Zigeuner  au«  dem  nördlichen 
Hiüdostan  nach  Deutschland  gebracht  wurde)  bereitetes  H  lUsehmittei  schien  es 
Kaeuipfer,  als  ob  er  mit  beinern  Pferde  durch  die  Wolken  ßuge.  •  Die  (XV.  Jnhrhdt.) 
verfolgten  Hexen  meinten  nach  Einreibung  mit  einer  Salbe  durch  die  Lnft  die 
Teufekgclage  /.u  bestjchen.  Sülaneengift  erzeuge  das  Gefühl  des  Fliegens  (s. 
Wnttke).  Die  Kiseblnsl-Zanberer  sind  Dabre;  der  Kranke,  vor  dem  eioe  Sebaale 
steht  (in  deren  Wasser  eioh  Beeren  bewegen),  antwortet;  Eh. 

*)  No  sneb  thing,  es  an  Immateirial  or  immortal  splrit  is  recognised  by  the 
Buddhists.  At  tbe  deatb  of  anj  one  beiog,  the  Karma  or  inÜnenclDg  fate  of 
that  being,  is  transferred  to  another,  then  prodnced,  and  in  fact  oinsed  by  tbat 
Karma.  And  tili  nirvana  or  extinction  is  attalned»  tbere  Is  this  repeated  transfer 
of  the  merit  and  dcmerit  acrumnlated  diirin^  nn  nnknown  peridd  by  an  altuost 
endless  snccession  <»f  «imilar  beiiigs>  all  distinrt  from  earh  other,  never  coutem- 
puraueouH,  biit  all  bourid  by  this  singiilar  law  ul  prodiicttun  to  every  individtia] 
in  the  preceding  liuk  of  the  chain,  so  as  tu  be  liable  to  sufTer  for  their  crimcs 
and  to  be  rewarded  for  their  virtues  (Hardy).  Anitya,  Dukha,  Anatta,  trän* 
slence,  pain,  nnreaHty  (so  the  devont  Buddhist  mutters  as  he  teile  bis  beads) 
these  ere  tbe  ebaracters  of  all  existenee  and  the  only  tme  good  is  exemption 
from  these  In  the  ettainment  of  nirrann  (Ynle).  Ipee  ego  (nsm  memlmi)  Tro- 
janl  tempore  belli  Pantnoldes  Eopboibns  eram,  sagte  Ovld  von  Pythagerai.  Om- 
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TBongkapa's  Bcbttler  zurUckgeftihrt,  ist  die  Incamation  im  Dalai- 
Lama*)  der  gdBtige  Sohn  der  in  Eiu-po-tchsse*  Der  Character 


nia  mutantur  nihil  interit,  lehrte  Pythagoras.  I  am  Ootonio  Biiddlio,  tlie  Saviour 
of  heilig  meQ,  sagte  Sakya  in  dem  Buddtiavaiisoiir  (TuriicO.  I.e  roi  Chi-lo-y-to 
((^iläditya),  levant  uue  uooibreuse  arm^o,  oliatia  hs  roib  d«  quatre  pi«rtit*s  de 
rinde  (sous  le  tUre  d«  rot  de  Mokletho  on  Magedha)  et  «yent  appritt  par  le  re« 
Hgienx  bonddblete  BiouenthsaDf  le  ehatit  gaerfier  (povr  eill^brer  lee  conqo^ites 
de  renperenr  de  Tbeiii)  U  eiiToya  one  lettre  i  Tempereur,  qiit  ordoone  e  LUng- 
boni'king  de  ae  rendre  aoprde  de  loi  et  de  rfnylter  i  le  lonnleelon.  9''^*^>'7* 
ftltrempH  d'etuDnetuent:  depuis  l*antiqait(^  (demanda-t-il)  est-il  jamals  vena  tcl  un 
Mübassadeur  du  Moho  Miiitaii  (Mahatchtnafithärä)  „Jauiais/*  r(*pondirent  ils  tuus 
«n^emble.  rilädttyn  vint  liji-iii?nie  i  la  tete  de  ?es  nilnistre>  t-t  rp^ut  le  di'cret 
irnpHrial,  !t>  vjsage  tourii  ''  v(  rs  l'orient.  II  ofTrit  de  uouveau  de  l'ho(si  i  niica 
laiuiuuire)  du  parfuni  jolw.  i  ;  Tarbru  pou«ti«chou  (bodhi  droumas  ou  l  arLre  de 
l'iutelligence).  Aprj'ts  lä  muri  de  ^iläditya,  Tambassadeur  Ouaiig-hiauen-tse 
(646  p.  d.)  combattit  rasurpateur  Nafoti-a-la*Q  ^bun  avee  les  troupee  de»  rote 
d«  Toolui  (Tibet)  et  du  Ml-polo  (Nepal).  Les  reis  des  5  ladee  prisentaient  leiir 
hammagee  (668  p.  d.)  des  eubessedeors  errlvirent  (718—714)  de  linde  ceotrsle 
•t  de  Vlttde  da  midi.  Iis  dentiidireiit  des  trovpes  peur  cbfttier  lee  Ts-cbi  (Test 
•11  Arabes)  et  les  Ton-fan  (Tib^fns).  Le  Cbine  ejant  perdu  le  peys  de  Bo- 
long  ((^8—670  p.  d.)  les  rais  de  Tlnde  ceesArent  de  venir  a  la  oour* 

*)  Le  Buddha  vivaut  de  Hlassa  est  uiie  incamation  diviiie  soii  per«»  est 
appele*  p»Te  de  Huddlia,  sa  mhc  mÄre  de  Buddl  ;»  Les  Tibi-tairis  iie  fotit  en 
bruuxe  que  le&  tigur«&  de»  liuddhas,  qu!  out  quittt-  le  iu(>ii<lt>  tandi»  que  Celles 
des  Riiddhas,  qui  viveiit  eucore,  sont  en  (»attpalou  päte  de  tariuu.  Ou  coupe 
un  petit  morceau  de  ce  drogue,  Tsul-mou  (oiere  des  eufants)  et  ou  le  place 
daae  im  Ohadbak  (monebolr)  et  dana  l'ecpaee  d*une  heure  II  grandlt  pea  k  pea 
et  forme  mne  aotre  Tsn-mon.  Pendent  ce  temps-M  on  pense  an  Dalet-Lema  en 
rMtant  intfrieuremoit  des  prüres  myetMeDses-adress^ee  4  Buddha  et  on  forme 
eon  Image  en  pite  de  tionpe.  Elle  devient  alnsi  ealnte  et  mireculenx  (Hyaeintbe). 
Dans  la  salle  occidentale  de  moiiasti  re  de  Balal«  ou  voit  sur  du  beurre  rem- 
preiote  de  pieds  et  de  mains,  qu'on  dit  proveuir  de  Zzong  Khaba  fondaleur  des 
lamas  de  la  secte  Jatine.  Depuis  son  temps  ses  enipreiotes  ne  si>nt  pas  d(^- 
truites.  Ou  y  CüU&«?rve  aijj.«i  des  armes  (epees  et  fusils)  des  grands  an-.s  et  de 
loDgues  flaches.  Le  tribus  Ko-lo  irdialiitc  le  payn  des  Kiaiig  (Tubttaius)  «Qtre 
Kitbeou  et  Linkheuu.  Let»  Lauias  k  buuut-t  roiigu  ^ätaniar  djaba)  i>t  uiarieut.  Le 
Dalai-Lama  descend  d*UQ  rayon  de  lamlere,  qui  c'est  diilatsbe  da  corpe  du  graod 
mattre  Konaoguo  et  B*est  Incam^  dana  la  peisonne  de  8rongbzsan  gambo,  qol 
^nsn  nne  prlncesse  de  la  maison  de  Tbang.  Im  Tolrdoth  Jeecbn  wird  Okrlstua, 
der  alles  Hola  beeebworen  bat,  an  einen  Kiantstengel  aus  Jada*»  Garten  gehiogt 
Ohne  das  gllnstigo  Omen  der  Buleaari  Bakeker  wird  auf  Celebea  nichts  vorge- 
nommen.   Gonpattj  or  8ree  Oanesa  voodisafed  to  appcar  (In  a  irlslon  a( 
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fUr  Wahrsager,*)  Wa,  beseiehnet  (nach  dem  Sehoe-wen)  die 
Terdrehten  Geberden  oder  Geeticolatioiien  einer  Wahrsagerin, 
dnreh  welche  sie  die  Geister  herabkommen  lässt  Das  Wort  Wo 
mit  einem  andern  Character  geschrieben  heisst  anch  tanzen  and 

allerlei  Gesticulationen  dazu  machen.  Einen  Monat  nach  der 
Geburt  erhält**)  der  Cüiuese  den  Joumiu^^  (Milchnamen),  dann 

Dight)  to  the  piout  Bninitt  (Moorml»a  Oosteyn)  of  Paona  (1610  p.  d»)  *t  C%ioch- 
oor.  daslring  hfm  to  «Hm  aod  batli«  and  wbfla  io  Iii«  aet  «f  ablutlon  Co  aofso 
•nd  hold  Btcrod  to  tho  fodhead,  tho  Sm  taiigtblo  mbtun««  Chat  bis  band  oncovn* 
torcd,   Tb«  Ood  eoireiiaut«>d  that  a  portion  of  hit  holj  tpMt  tbould  pmado 

tba  per«on  thus  favoiired  aod  be  cuntiuued  m  far  ae  Iba  aofOOCb  generatlnn  to 
his  s*»efl,  wh(»  -vfCTv  i<>  »»»Tome  gurces^si vely  hereditay  guar  dUn  of  the  garred 
BiibsfaMi  r  s  «.tom-,  in  wliicii  ihe  Ood  wat-  to  l>e  ijii(l(T>t()od  as  mystically  typifled). 
His  tirsi  Mii  <  e«s(tr  was  bis  mn   Chiiito  Miiu   deo  (Moor)     At  the  yearly 

festival  th(t  deo  i»  carried  iü  a  palkt-c  aud  the  Febchwa,  Uierling  hiui,  at  Gua« 
Diskunda  (beiwotD  Cbtiicboor  and  Poona)  aligbt«  f^om  hit  elephaDt«  and  Unaaa 
bla  Ibat  (aflar  proitratiof  blniMlf).  B7  dlvkie  Imptilaa  tbo  deo  ordan  a  eartain 
qvaDtity  of  rioa  to  bo  cookod  and  if  it  anfttcca  for  Ibo  ciowd  aaaatnblcdf  Um 
jeai  vlU  bo  fertllo.  OabaJoo  doo  propbezied  (1800)  Ibat  f 0  tfie  war  with  Franc« 
tn  6  moiith«  £n$land  woiild  be  tbe  victor.  Bllia  Mensch«^»  »fut  mloin,  ata 
worden  dristuut  geborn  (Vrid).  Wenn  die  Menaebon  nioht  droimal  foborao  alad, 
ao  sind  sie  verloren.  Imp,  a  ßhoot  of  a  tree,  a  cntting,  frpquently  o§ed  for 
young  offsprit»e  Halliwt'l]).  I,urkbari(1f-.  biridiug-stones  in  maaoury  (Halli* 
well).  Vane,  »Jvu  lliug,  bouie.  Went  froiu  wt'ude,  to  po.  Xm^om'v  »dofoe  (Ari> 
stides),  goldf'iie  Binde  (Canopus).    (aiiopus  ln>isst   ein  Annklinr. 

*)  An  der  Spitze  der  iieisterbesrhwörer  steht  der  Sspwii  (n  k  Ii  dem  T»cheii-U). 
Die  NaQ*vu  genannten  Oeisterbescbwörer  opfern  den  entfernten  Oeiäteru ,  um  »ie  ber- 
bolslohai  und  dureb  Ibra  Ebronnainon,  oder  nitt  laogoa  BOacbeln  an  rofen.  Dl« 
woiblfcbon  Oeislorbo8cbw5rar  (Nia«wa)  mfra  bol  Dfln«  Bagan  borbel  (a.  Ptacb). 
Bei  Vartrifeiit  denen  der  Seejo  votetobt,  beben  die  Etdoelfiator  «kh  mit  den  BInt  dea 
Opfortbleres  die  Mppen  an  beetreicben*  In  der  Worael  Oenfong  etacict  ein 
Monachonlebon.  Die  Menachen  mit  Oednld  und  Milde  zu  belehren,  fOr  nnm* 
atlodipes  Thun  keine  Rache  lü  nehmen,  das  büdct  die  Tapferkeit  des  Südens, 
und  ist  die  GcNMihiiheit  Solcher,  denen  holiere  Tugend  beiwohnt  In  den  Waffen 
zu  liegen  'Hid  f iiriVidi  «  ipni  Trtdp  entgegengehen,  das  ist  die  T^pffTkrit  d»»« 
Nordens  und  die  lugenscbatt  ki-t^ner  Männer  (nach  Confücins)  F'reu.de  i^Kv.ei- 
tsi  oder  Teufel)  beissen  Kran  kwei  (ansländi^che  Teufel)  im  Cantou-Dialekt 
Cbang*pau-tsai,  der  Führer  der  den  Handel  unterbrechenden  Piraten  (1809),  er> 
biolt  (181%)  eine  mtltarlaebe  MandariBonstello  nnd  atfUto  die  Oidnang  her. 

**)  Helawn  die  Kinder  Pandavaa  (oder  Pandne),  ao  nnae  die  Ifnttev  (Dran- 
padi«  ala  Toebler  dee  Könige  von  Panbala)  enieprecbend  Pandaia  (ToebCer  dee 
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den  Choiimiiig  rSchnlnnnieii ).  lioi  der  Verbeirathun«:  don  Thflr^^er- 
liobea)  Tze»  nach  der  Examiiiation  den  Kouanmiug,  nach  50 


Herakles)  genannt  werden  {&.  BAcbofen).  Die  Perlen,  mit  denen  Herakles  seine 
Toebter  schmückte,  fQbreu  auf  Taprobane  and  die  gegeufibarliegende  KQsla  dü 
Dtkkhan  (41«  Pnl«iillMh«r«teQ  Im  Golf  Tim  MftDir  dar  indts^Mi  Kol«]if nr).  Hieb 
dm  BilykMitora  ll«l«n  dte  Blitz*  von  dm  PltntlMi  Sitorn,  Mm  und  Jnpttvr 
(t.  PItolot).  Dm  Lteht  tet  (dmIi  AristolttM)  ein«  Bewfgong  (Emn^m).  Naeb 
ManQlat  bricht«  «kr  Adltr  dl«  gMcblMidMttii  Bliln  an  Jnpitar  EorlMt.  Uno 
algrstte  Aeetrique  brille  quelquefois  la  polnte  du  bec  des  corbeaux  par  un 
t«mps  orageux  (s.  Martin).  Der  Prester  ist  ein  zOndender  Hlitz.  der  verbrennt 
Nach  Michel  Atal.  hielten  die  Byzantiner  (XI.  Jahrdt.)  den  Hlitz  für  einen  Drachen. 
Zar  Zeit  des  arrianis«  hen  Periplus  beherrsrhte  der  König  Pandion  das  Reich  der 
Kolehier  in  Siiddekkhan  [(lemahlin  des  Vyaya  in  Ceylon].  MoSmfQa^  ßaaiXetov 
Uai^iavoa  (Ptol).  Krishna  herrschte  in  Mathura  am  oberen  Ganges  [als  schwarrer, 
In  Oaganiatt  «d  Arjuua,  als  glinsMd  w«iaa].  Al«zand«r  bniebta  d«n  Balt-Ba* 
^lanian  das  Paroa  dar  Sanna  dar,  ab  Sobn  daa  Jopttar  [Siiryavania  In  Labor]. 
Inda  UMiktaa,  Daadalaa  lagnaqoa  Olaophldla  laglnaa  paHt  Qoaa  qwini  aa  da- 
dtot  «I  eonenbita,  radamptam  fagnnaB  «b  Alazandra  taeapit;  Ulaaabrlf  aonaa- 
anta  qnad  vtetnta  nan  pataaiat,  flltaniqae  ab  eo  ganttnm  Alauadinm  nomlnaTlt, 
qni  poalaa  ragna  Indarani  patitaa  aal.  Claapbia  raglna  propter  prostraum  pu- 
didtiam  srortum  regium  ab  Indis  «ppellat»  est  (Justin).  [.Saudracnltns  oder  Is- 
hander-kol  tus  It^ni  <ü*?>~hlorht  Alexanders,  mit  rlen  ür.niern  dp«!  M  ^inles  In 
Dhulharneim  oder  Chandraguptaj.  The  head-dres»  oi  the  Persian  genius  at  Parsa- 
gadae  is  a  striped  cap,  closelj  Atting  tlie  head;  overshadowed  bj  an  elaborato 
oraament,  of  a  character  pnrely  Egyptian.  First  there  rise  from  the  top  of  tha 
cap  tvo  tvialad  borns,  which  spreadlng  right  and  lafl|  baaona  a  aort  «f  baala  for 
tbat  «tbar  ferma  ta  raat  npan.  Thaia  eonalat  af  Iva  grottaqaa,  hnman  baadad 
flgnraa,  ona  at  atbar  alda,  and  of  a  complax  tripla  omamant  batwaan  tban 
(Aalnlaa)  Monatraa  (fapraaanttng  avtl  apltlta)  od  Patalan  f ama  or  eyllDdara.  Pan- 
dion-Kota  (Uesidenz  d«s  Pandlonldan'Oaiebiacbta)  liegt  in  der  Nihe  dos  Tempala 
KaIliar<Koil  in  den  Wildern  vun  Sheva  Oonga.  Die  Pandae  wohnten  in  Guzerat 
(tu  >f»>?asthene"«  Z^-it).  /Tm'Sovot  am  Hydaspps  (b.  Ptol.).  Oppidnm  Panda  in 
Sogduna.  (t'i  iis  l'^mlap .  «ola  Indornm  regtiata  fcniini"  i'Plin  )  IJartinkt ,  als 
Tochter  des  iierakies  (b.  Poljaen)  und  nach  Megastiieiieh  (b.  Arriaiij.  pandaea 
gensa  feminis  regitur  (Solln  ).  Paudae&u  gentem  feminae  tenent  (Mart).  Die 
Oens  (quae  appellatar  Pandore)  wird  (b.  Klesla)  neben  die  Marobier  (nach  Aga- 
Ihavebtdaa)  geaatst  (s.  Pilo.),  all  Mandoram  (PandoniDi)  geus  In  Galinga.  Dia 
Dio  Stadt  Slkyon  adar  Makana  (aalt  Agamanutan  Im  Baalts  dar  Paloplda»)  war 
>on  Slkjon  gonann^  Bnider  daa  Matlon  (Ihoiafatar  dar  Mattadnia,  dla  dam 
Geeropa  dm  Ton  dan  MaMontdan  adar  SShnan  daa  Mafion  varlrtabanao  Pandlon 
gabar).  Die  Dorier  nntor  dan  Haraklldan  atilrzten  die  Pelopiden.  Auf  die  Praslar 
(Palibrathaa)  folgten  dla  MagaUar,  Aaangar,  Pandar,  Harter  (swischen  Gvtvmt 
Bastian,  n«i«e  VI.  12 
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Jahren  einen  Ehrennamen  nnd  beim  Tode  den  anf  den  Tafohi 
gebranebten.   Mit  dem  Kwr^lflen  Lebensjahr  gehörten  die  ohne 

Untergcwand,  nur  mit  ticm  MuuLcl  bcklcidoteu  Kuaben  *)  (rauher 


und  dem  AbfkU  d«r  Ohanti).    IHa  (^sUtdi  vom  Ganges)  hielten  (na«h 

Strabü)  rX)00  Elepbanten  kriepbanit.  Polyandrie  in  Tibet  (Turuer),  hei  den 
Bhotias,  io  Nepal.  Nach  Ritter  wird  durch  gaoz  Koorg  iu  Uochdekhan  die  Sitte 
der  Polyandrie  und  sporadi?<'h  auf  dem  Hochlande  DekhaoB  bis  gepen  Cap  Ko- 
moriu  angetiofleu  (buwie  bei  mongolischen  Stämmen).  Uxores  itab«sut  deui  duo- 
deniqne  iuter  se  cotnimmes  (Caesar).  Ehenmlschnngen  in  Hibernien  (s.  Strabo), 
wie  im  Kaukasus  ^nacii  Megasthene«)  und  bei  Kalatierii.  Zsach  Pulybiuä  wählten 
bat  den  Lacedimonfotii  dni  odar  vier  BrOdar  afaa  Pran  [doriadiar  Uaieota  In 
lodian,  alt  Panda].  Bin  Nair  mag  aimmtticha  Sdiwaslar  elnaa  Uim  nicht  var- 
waadtan  Hauaaa  liairathao  (wie  die  Jiolceian).  Frayja  (Vandla  oder  nympha  Va* 
aorom)  ist  Hetriu  (Fimojo  oder  domlna),  ala  Toditer  dea  N16rd,  mit  Skadaa 
vermahlt  Als  der  Panis  (pai^^i  oder  Kanfknann)  oder  Dämon  Bala  der  allen 
Pri^terfamilie  Angirasidan  die  Kühe  gestohlen  nnd  in  einer  Hohle  veclior^ 
habe,  flndet  sie  Iiidra  durch  die  gottliche  Hündin  Sarama. 

*)  I)nr<  h  iltrt<  grössere  (ipwaiulheit  in  'l»-r  (Jyninastik  bwiegteu  die  Röotier 
(bei  I.euktra;  die  >ptrtauer,  bei  denen  alles  Kmistiiche  in  der  (iynuiastik  (wie 
«8  diti  Büotier  \ei  v>audten)  ausgeschlossen  blieb.  Philopouien  verwart  die  reine 
Athletik  (und  damit  verbundenen  BiugkampO,  weil  die  dafür  gefurderte  Diät 
nnheilaam  aal.  Die  grame  Schule  an  Hykalemoa  wni de  von  den  Thractarn  (naeh 
Thnkydidea)  aertort  Thamlatoclea  lernte  Peniech,  um  eich  bei  dem  Peraeiltdnig 
voratellen  an  kennen.  Dentea  tantnm  loTleti  annt  igniboa,  nee  cremantnr  cum 
reliqno  «orpora  (PUnlne).  Nach  Lncian  war  die  Seele  unatec blich  wie  allae 
Andere.  Die  deutsche  Jugend  verdirbt  tranacandiiend  (nach  Herder).  Nach 
Krause  ist  in  der  Eriiebiiug  besonder-^  'ic  ty/jvout  zu  beriii  ksii  litigen ,  als  die 
augenblicklich  richtige  Erfassung  des  betretTendPn  Oegeustaudes ,  die  rasche  Auf- 
fissiutg  d»'«E  Gfi^tes,  bes<ii»d«'rs  \u  srliwieri|:en,  uiouientaii  sich  flarbieteiideii  Ver- 
iukui>seii,  dd  srJiiiflle  AuHluduug  de&  rechten  Mitti^ls  /.uui  Zweck,  übfrbaiipt  die 
psjichiiich«  und  bouiatische  Rutrapelie,  mehr  als  bisher  zu  berücksichtigeu  und 
an  erstreben  sein.  Dans  les  aucieus  monumentSi  la  flgure  du  v^a^able  Fohi 
participe  aocant  de  celle  da  ainge  qne  de  celle  de  rhemme  In  Tachong*Ke«^ 
(The)  on  le  royanme  dn  eentre.  Mach  Mengtaen  aiatand  frflhat  in  800  Jahren 
immer  ein  groiaer  K6nig  (Weng)  und  in  der  Zwiaehenaeit  gab  ea  bettthmte  Ge- 
schlechter (Hing-eehi).  Nach  Plath  hat  man  bla  tum  eraten  Jahra  dar  fiageat* 
Schaft  Kung-ho  (811  a.  d.)  eine  sichere  Chronologie  nnd  der  Anfang  der  dlltteD 
Dynastie  liast  sich  (nach  Gaubil)  Uli  a.  d.  einsetzen.  Huaug  fumi  seiet  Ter 
Yao  die  Regierungen  Fuhi'B,  Schiiiuung's ,  Honugti's  und  Scliaoiiao  n.  s.  w.  Die 
(luaiiclto'!  nniniten  den  ersten  Nif dprl'i<5=iH){?s(»rt  (des  Sartorius  ant  Tcncrilla)  Icod 
(Alxanxiquirtii  oder  Hacxeraxj  oder  Abcana.  .Spater  wur<le  unter  dem  vaa- 
dalihchen  Köuige  Abis  in  Betica  eine  Coloniaatiun  auf  l'aloia  ver>su«'|it.    Vor  den 
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Leben s\veisc)  zu  einer  ßova  ftaidtov  (mit  mehreren  Vm)  unter  Auf- 
sii  hl  eines  ßovayog  (bis  z«m  16.  Jalirhdt.,  wo  sie  l'idfrvai  wurdcu 
und  MikkU^vt^St  als  Aelteste).  Bei  der  VermüliiuDg*)  musa 

ItSmeni  fltebtnde  AAUumer  whifltan  DMh  Faertertntura  («.  HbuitQU).  Ltkdit 
^•bogenft  NiMoform  flndtt  steh  am  Golf  tob  St  Blas  und  unter  daa  Indlioani 
dar  PfoviDt  ImbiAur«  (vod  Quito).  Zu  ACban  wardan  dia  Oaaatsa  das  Charoiidas 
bat  Trlnkgalagan  abgasangan  (iiacb  Harmlppos).  Wla  auf  Krata  (uacb  Aalian) 
larolan  die  römischen  Kindur  dieGesatia  im  Gaiang.  In  Atban  waren  die  Eumol- 
piden  die  >\ ächter  des  religiösen  Elements  im  Staate,  während  die  Eupratiden 
das  politische  sich  aneigneten.  Nath  Plato  sollte  das  Windeln  {arrooyaroi')  der 
Kinder  zwei  Jalire  dauern.  War  der  Schuldner  ausser  Stande  zu  zahlen,  so 
wurde  er  (in  ht>iiiii>'ii)  der  (i^'wnlt  seines  tüätibipers  übergeben,  prodau  (s.  Jirecek). 

*)  Hatte  »icli  iia»  Fiuneiimädcheu  bei  dem  gemeinsamen  Bade  am  Souuabi-ud- 
Abend  daa  aus  fOnf  Blrkanb&oueü  gebandeuen  Strausse«  (durch  Zanbarsprfleba 
gawalbt)  svm  Paltscban  ihraa  KStpars  badiant,  so  konnta  ala  Ihr  Jawort  niebt 
varaagan,  und  dar  Bräutigam  aiata  Boggan,  um,  wann  daa  arata  Blar  darana  ga* 
braut  war,  dIa  Hodiiait  za  baltan.  Tbamaa  von  Vastan  pradigta  (1716)  dan 
Lappen  (bei  Drontheim).  Der  Indlanar  auf  TaneottYar  aabnaldat  sich  am  dem 
Baocbe  des  Fisches  hervor,  der  ihn  mit  seinem  Canoa  varaabluogan  (Whympar). 
Manche  der  Masken  der  Abt  (in  Vancouver)  sind  mit  SchnBren  vemeheu,  nm  die 
Angnn  auf7us<  hLt{»t  !i  den  Sohn abul  zti  offnen  u.  8.  w.  Die  den  Es^kinio  iihnliriien 
Maleintittii  n  it  r  Kaveak-Indiaiier  reinigen  sich  mit  Uriu  (Whymper).  Di©  Co- 
"Yukon-Indianer  liewaliren  die  Thierknuohen  in  Verstecken  auf  (».  Wbymper).  Ihr 
Dialekt  gleicht  dem  der  lugelete.  Am  lukuu  sind  KinderstQhle  aus  Birkenrinda 
Im  Qabrancb.  Dta  Tanana  bamalan  siah  daa  Oaatcbt  Dia  Wolwarana  wird  von 
dan  Indianam  In  dam  iron  dan  Kotch*arKatabln  amwobntan  Fort  am  Jnkon  (wo 
dia  Dantalia  ala  Wartbsehitanng  im  Auatauaab  gilt)  baaandars  gasebltat,  wall  ala 
aaltan  ist,  wibrand  dla  PaUa  Im  Handal  (dar  Hudsona^Compagnia)  sldt  warthloa 
talgan  (Whymper).  Der  Mlsalonlr  Hacdonald  pradigta  in  dam  Handal-Kandar- 
welscb.  Die  Lieder  des  Gesanges  nm  Jtlkon  alnd  dan  Jatzlgen  Indianern  unver« 
ständlich.  Markham  lisst  die  Eskimo  ans  Asien  stammen.  Die  Kreisform  d^r 
Ilosti«  ist  (nach  Aphotisus  de  8pir»)  ein  Bild  der  Sonne  und  derselben  als 
Opfer  gebracht.  Nach  den  Talrandisteu  waren  Abraham  und  die  Propheten  vom 
Genius  des  Saturn  (gut  und  rein)  begeistert,  Jesus  dagegen  vom  böswilligen 
Mercur.  Bei  den  Macrosiern  Hess  der  Magna  den  in  Farbe  veränderten  Wein 
Stab  varraabran  (s.  Epiphanius).  Dia  Parsar  battan  Yanas  Urania  odar  MjUtta 
ala  Midira  aulj^anomman  [HItra  In  minnlicbar  Wandlung  tiidtat  dla  Odiaan,  wla 
Doiga  in  wMlbllebar  dia  Bilffal].  Sarapla  (mit  Prosarplna)  wnrda  für  Joptlar  Dia 
(Aidanana)  gahaltan.  Dem  Niaocraon  (KSnig  von  Cjpam)  arkUrta  alah  Sarapla 
ala  daa  All.  Im  Gnltus  tmgan  dla  agjptiicban  Priaatar  die  KaXa$^uta  genannte 
Kopfbedeckung  (Tama,  ala  Kal-antika  oder  Zeltzerstorer).  Hlthras  (Pitoatu<<) 
wnrda  für  christlich  aitigagaban  (nacli  Augnst),   Nach  Hadrian  waren  dia  Ver< 
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da8  l>rantpaar  (der  Skoier)  um  einen  Wachholderbusch  laufen 
(in  Noi  wcireu).  In  der  Sonne  ist  dan  Antlitz  Gottes  oder  Krist- 
juinliuH  (nach  den  Fanten  in  Norwegen}.  Als  helfend  nnd  mit 
Zaubennacht  tjegabt.  treten  die  Taterweiber  (in  Norwe^^en)  eher 
befehlend)  als  bettelnd  auf  (s.  Etzel).  Einem  Laga  war  unter 
den  Samojeden  nur  erlaubt^  aus  den  Geschlechtern  des  Wau^jita- 
Stammes  za  beiratben  und  amgekebrt»*) 


afarer  des  Perapis  in  Alexandria  7.iip1eich  Christen  (b.  Vnpiscnsl.  The  proper 
tUlc  (of  Isis)  Düuiina  (Isi  im  Sansrr.)  survivcs  iii  the  luiHlirti  Madonna  {Mater- 
DoDiiua.  By  a  singitlar  p«rnintatiun  ihe  flower  borii  by  oarh,  Uw  It^tus,  ancient 
etnblem  of  tbe  Sun  and  fecundity,  iiuw  renamed  the  lily,  is  inurpreted  ad  sigui* 
ficADt  of  the  opposite  qnality  (s.  King).  Tbe  erux  antata,  testifying  lihtt  nnlon 
of  the  11*1«  wd  Ferna!«  princ{ple  rad  denotiof  feeoudtty  Mid  »bnudance  (In  tbe 
ged^e  band  in  Bgjpi)  U  traneformed  bj  a  simple  toventon  ioto  Ibe  Orb  enr* 
moonted  bj  e  eroM  and  tbe  eniign  of  rerellty.  In  daaeical  Gfeek  tbe  original 
Oneph  beoonee  Oaoopus  and  tbe  Canopie  Taee  1e  often  dgnted  catt  two  serpants 
as  beraldic  sopporters  (8.  King).  Neebepsoa  war  (nach  Ausonius)  Erfinder  der 
Magie.  Die  Iberier  verehrten  die  Sonne  als  Balsamus  (Bal-Sameo)  odt'r  Hitumels- 
gott  und  Barbelus  oder  Pohu  dos  Herrn  (g.  ilieron.)  Abraxas  oder  Abrasax,  nh 
höchster  Gott  der  Basilidft».  Die  Samaritaner  sprerhen  den  heiligen  Nrioien  Javp 
aus,  die  Jnden  als  Jao  (nach  Tbeodoret).  Mit  dem  Mond  (A«h  oder  Joh)  identi- 
flclrt  zeigt  Thotb  neben  dem  Ibis  (Job)  den  Crescent.  Mercur  begleitet  den 
HoBd,  wie  HertUes  die  Sonne  (s.  Flnt). 

*)  Sone  femalee  (of  tbe  Nut.)  ere  alweyt  set  «part  livr  regnlar  nariage. 
Tbej  are  not  diengbt  performancee  of  mj  bind,  but  tbclr  dutj  to  tbe  tribe  Is 
to  beer  as  roany  ebildren  as  posaible  (Key).  Ifembers  of  tbe  aanie  tribe  (among 
the  AmaoQts)  do  not  iuterniarrj  (Maekensle).  Die  Slcytbeti  bezahlten  dem  Odin 
iührlirh  eine  Kopfsteuer,  jeder  von  einem  Denar,  damit  er  sie  gegentheils  gegen 
ihn-  I'cinde  schützen  nnd  den  Diotist  ilirer  CJotter  erhalten  mögen  (s.  Krenssler). 
Wigerus,  Bischof  von  Urandf nbiirj? .  /rrtitörte  das  wendisclic  ii«>tzenb{ld  TriglaN 
(1189  p.  d.).  Ri?rhof  iWirlvlwird  n.iiim  den  Wenden  in  <ier  I,aii<«itz  (lUüt))  das 
weisse  I*ferd,  das  ihn«u  heilig  war.  Dem  Ostar  (Mondti)  wurden  Ocliseu  geopfert 
(Paulus),  eis  Iran  mit  HSmern.  Da«  Juelachweiu  (b.  Aruiciel)  war  der  Hertbe 
geopfert.  Der  Ftelgraf  (des  Tebmgertcbte)  riebtet  unter  KQnig«  Panne.  Itsif, 
Sobo  des  Kotbeddin  (Stnttbelter  der  persischen  Seldscbnkken  unter  Barbjeroit  und 
8en4|ar)  macbte  sich  nnebhingtg  in  Cbneiesm,  nnd  sein  Urenkel,  der  ibm  folgte, 
Alaeddin  Teliesch  (in  Kriegen  mit  den  persischen  Seldscbnkken  and  den  llerrscliem 
von  Karachta)  pflanzte  den  Halbmond  auf  seine  Fahnen  und  Zelte  (s.  Ilanuntr). 
In  der  blutrothen  Falme  der  Juni-Tscberl  strahlte  der  silberne  Halbmond  nnd 
das  zweigesrhMztP  Srliwert  Omar'?.  Die  Kleilknder  oder  Nudejander  (unter  den 
.Samojeden)  heisseu  Malozemeljsliije  Laptandery  (Laptander  oder  Bewohner  der 
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In  China  w&ebst  die  Ehrf^reht  mit  dem  A]ter,  und  Kienlung 

(1785)  bestimmte,  dass  Alle  Uber  00  Jahre  (der  ^geschlossene 
Kreislallt",  wann  bei  den  Toltekeii  das  Betrinken  erlaubt  war) 
iliiif  ScliotVel  Kcis  und  ein  Stück  Tuch,  Uber  S()  („Eingerostetes 
Gesicht")  i^'f*''"  S<  )!cffelund  zwei  Stück,  Uber  90  („Hinscliieppung*') 
30  Scheffel  und  zwei  Stück  beide,  über  100  („des  Alters  Ende") 
50  Scheffel  und  ein  feines  Stück  Seide  nebst*  einem  andern  zu 
zahlen.  He  ordered  all  the  eiders  to  be  ennmerated  who  were 
at  tbe  head  of  five  generationB,  of  whom  there  were  192  and  in 
„graütnde  to  Heayen^'  sunmoned  5000  of  the  oidest  men  of  the 
empire  to  reeeive  Imperial  presents  (Bowring).  Das  Alter  von 
50  Jahren  ist  der  „erkannte  Irrthnm^,  von  40  „die  politische 
Geei^etheit",  von  30 „Stärke  und  Ucirath",  doch  werden  Ehen*) 


BlMn«n).  Die  Samojedeo  nennen  tteh  (Im  (htm)  Hatow*  (Menacli)  nsd  (Im 
WMtoii)  Nenezj,  die  Knssen  heissen  bei  ihnen  Lntse,  die  Os^Slcen  aber  Habig, 
Hinen  »t«rbfii(ieii  Liven,  der  fiir  si  -h  betpu  lassen  wollte,  taufte  Bruder  Dietrich, 
und  densi'M  '^ci'U*  sah  ein  anderer  ^enbekehrtfr  fsiebeii  Mellen  davon^  von  Fngeln 
in  den  Hiimiiel  tra<?pn  (s.  Ciruber).  Abt  Berthold  sah  (11H8)  die  Secliii  der  von 
den  Saracenen  ermordeten  Mönche  von  Engeln  nach  dem  iiimmel  tragen.  Dex 
j&ngat«  Sohn  ist  (in  der  Pfalz)  der  geborene  Erbe  des  bäuerlichen  Anwesens 
(a.  BrMin«r*S«ha«ff«r).  WIhrrad  die  Thfera  dea  Hauaea  dan  Nackareten  dar  Haxen 
farfUlan,  quill  dar  Drade  den  manaclittclien  Bewoliner  (in  der  Pftk).  Dar  PflälMr 
Baner  nimmt  am  Hefaaten  ein  gielfbarae  Otjaet  (Wflrmer  oder  Krebae)  ala  Bnd* 
nnaoba  der  KranUMittn  an  (a.  Brenner-SebaalferX 

*)  Pte  Varbainlbnng  und  Begattung  der  AuatraHer  findet  meistens  während 
der  warmen  Jahreszeit  statt,  wo  die  in  der  Natur  gebotene  Nahrung  in  reicher 
Fülle  vorhanden  rind  der  Körper  71:  wullü^tigen  Regungen  disponirt  ist.  Die 
Wat'.rtuuidies  feiern  wahrend  der  Begattung  in  der  warmen  Jahreszeit  d  is  Fest 
Kaar»j  (^s.  F.  Müller).  Nai-li  den  Ehe^esetzen  darf  ein  bestimmter  Mann  nur  eine 
be«tiDiuite  Frau  lieiratheu,  und  zwar  nur  aus  ein«»r  bestijnniten  Kaste.  Die  aus 
dar  Ehe  entsprungenen  Kinder  weiden  In  ^ne  ^beoao  beeClmmte  KaaCe  gaaetei 
(In  Anstialien).  Venn  irlhiend  dea  Schlaft  der  Novlaen  tn  der  Hfitte  dee 
(hroeavatera  die  Glieder  aleh  nach  elnwirta  etreekeni  wird  die  Weibe  ^ollsogen 
(In  Nenaeeland).  Im  Süden  Nenaeelanda  beaiCaen  manebe  Stimme  eigene  8t5«ke, 
in  welohe  von  Gesebleebt  zu  Gegchlecht  Blnaebnitte  gemnebt  «erden.  In  Java 
nennt  aleh  der  Vater  nach  dem  Erstgeborenen,  wie  Papa  Hamn  (Pa  Rama), 
Vater  des  Raraa.  Unechte  Kinder  heissen  (rKuh  Wilda)  Unflaflikinder  oder 
Hurenkinder  (von  horao,  der  Sumpf).  Mit  Kinniiirung  des  Christeuthums  wurde 
der  heidnische  Gebrauch  der  Letten,  die  Braut  gewaltsam  zu  entführen,  bei 
Xoüeastrat'e  verhüten  (s.  EiuUuxu).    Mach  Valtinui»  Maaiuius  durfte  eich  der  «»chwie- 
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meist  schon  bei  20  Jahren  O^die  beendete  Jugend"  aiit  die 
y^Ofinende  Stafe''  in  sehn  Jahren  fol^^end)  geschlossen  (Kwiseben 


gervater  nicht  mit  Mineiu  Schwiegersöhne  baden,  sowie  nicht  mit  den  anderen 
SnliiiPii.  Dl<»  Franen  wnrden  von  Männern  In  den  Rädern  bfdient  (nach  Mar- 
ti&lis)  nn*l  Jnvpnnl  =pr'.rlit  von  den  daraus  folgenden  ObscoenitÄteii  :  ..('allidus  et 
crihUe  digitos  itnpresiiit  aliptes,  Ad  summum  dominae  femnr  exclaniiire  coegit." 
Am  Fest  des  Juhauu  vuu  Lu^  waren  die  Opferkränze  der  Frauen  ^U>02)  au 
einem  Kuchen  in  Phallusgestalt  befestigt  (nach  De  Lancre).  Phallovitraboii,  als 
Fluch«  tn  PhallutgeBtftlt  Ixquj  wi«  eouldered  «  fkltehood  (on  Pitc»iTD).  They 
«OQld  not  •««  the  propTi«!^  of  nttorlDg  what  wm  not  «trletlf  Cm«  for  mj  pnr- 
poM  whatfTor.  (Boechof.  1865)*  Als  Thteirr  dl«  Pitcaim-InraUner  mit  «Iner 
Stimmgabel  tliigOD  l«hit«,  Mlften  AU«  säte«  Gebfir  («.  Bradio).  B«llial»vit  tnr* 
fidum  M>er  penem  (Mart.)  Cutis,  qnae  super  glandem  est,  acu  fllum  ducent« 
transsuitnr,  (später  mit  Einfiigung  eines  Ringes  (nach  Celsus).  Juno  fuit  pro 
Ganymede  Jovl  (Mart.)-  Nach  den  Statuten  des  serbisrhen  Zaron  Duschau 
(1347  p.  d.)  lionnte  ein  Reisender,  dem  Nachqnartier  bui  rineiu  Grundbesitzer 
viTweipert  war,  sieb  irgendwo  im  Dorfe  elnlnglren,  und  etwaiger  Verlnst  war 
dann  nicht  vom  Wirth  zu  ersetzen,  buuderu  von  dem,  der  die  Aufnahnte  ver- 
weigert hatte.  Bei  den  britischen  SchriftsteUern  de«  Mittelalt«»  (Gildas,  Nao- 
nlo«,  Olraldtu  n.  «.  w.)  wltd  unter  «Inlitrall«  d«r  Korden,  unter  doxtrali«  der 
Saden  ▼«ntanden  («.  San  Marth«).  Der  WaaaaUer*«  Song  wird  am  Nan^Jahn- 
«h«nd  In  Ql«ae««t«nlilr«  gesnngeii  nnter  Zatrink«n  (s.  Tal^).  Pro  eerto  aatom 
DovimoB,  Sasone«  hl«  regionlba«  navibn«  advante«,  et  loco  primum  «ppUealMo 
qoi  usque  hodio  nuneopator  Hadolaun  (Widukind).  The  Oriental  naturalist« 
universally  agree,  there  are  forty  days  of  winter,  during  which  all  Vegetation 
wbatever  is  snspendod.  This  period  commences  in  Decpnibrr  and  mds  In  Ja- 
nunry  and  is  called  Chehallet  or  „the  Forty"  (Brydge»)  Tiio  rpii>i,ration  of 
the  Nnrooz  and  the  celebration  of  the  Passover  take  place  pre»  iseiy  at  ti»e  panie 
{Ij^iod  (Brydges).  Ihe  Belt  of  wampun,  delivered  by  the  Lenui  Leuape  Ga- 
cbebaa  to  Penn  (1662),  eonsisted  of  eighteen  «tring»  of  wampnm  fotmed  of 
whit«  and  violot  b«ad«  workod  npon  l«ath«r  thongs.  In  «ome  place«  tbo  aal- 
mab  (of  Wlaoonaln)  ar«  i«pi«i«nt«d  not  In  r«U«f;  bnt  In  Ineagllo,  not  hj  «  nonnd, 
but  by  an  eioavation  («,  liaphan).  Wlo  dann  «1«  ahnfangs  ohn«  g«lt,  ao  dt«««r 
Ohrt  noch  nicht  gewesen,  die  wahren  mit  «Inander  vorfahren,  ancb  anstatt  ihrar 
Muntze  die  Oehrlein  an  dem  grawergk,  io  mau  Rehen  nennet,  gebranebt.  haben 
derwegen  die  teutschen  kaufleute  mit  dieser  volker  nachlass  und  willen,  eine 
Capelle  oder  Kircblein  (Kergkholm)  erbawet  (s.  Grefenthain).  Tn  KnrdofAn  wird 
eisernes  (teld  gebrancht  (nach  Holroyd).  Nach  Casiren  heirnihiis  lu'  1  iimen 
nicht  iunerbalb  desselben  Stammes,  sondern  nur  auä  tremiien  StHintneti.  ^acb 
Atiianarlt  lobten  die  in  Felle  gekleideten  Finnen  von  der  Jagd,  wie  nach  Diaconns 
dl«  Skrld««Finn«n  (dto  anf  ScUittiehnbon  da«  Vlld  varfolgten)  nnd  dl«  Bom- 
Flnnen.  DI«  von  dem  bSehelsD  Ootl  WalnImSIntn  nneh  d«r  Ooitalt  d««  Biron- 
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20—16  Jabren).  Mandarinen  zahlen  gew((1inlioh  6000  Taehi  ftr 
eine  Fran  (s.  Osborn).  Arme  entnebmen  oft  ein  Mädchen  den 
FindelhftnBem^  nm  es  im  Hanse  als  künftige  Ehdiau  cIcr  Sohnes 

aufziehen  zu  lassen.  Confucius  spricht  das  Kind,  das  zum  Besten 
seiner  Kitern  eine  Lüge*)  sagt,  von  Sünde  frei.   Der  Sarg,  den 


pesttrnpg  gebildet«  Oeigp  (Kandel«)  bftr.aubfrte  <i]e  Waldthiere,  Vfigel  und  Fische. 
Nfti  h  den  Finrini  war  von  der  Seele  der  Thier©  nnr  die  der  Raren  xinsterblich. 
Die  Perniier  oder  iianii-  M  r  hps.^ssen  das  Heiligtham  des  tinttp«  Tom  di.  Die 
Sprachen  der  UngAra  und  Türken  gehören  zum  finnischen  Ftamui.  An  intelligent 
Kaudyan  Chief,  with  wbom  Mr.  Bailey  vleited  the  Veddab»,  was  perfectly  scau- 
daltMd  a«  tii«  «tt«r  barbufam  of  IMng  with  011I7  on«  wlfe  Aod  n«v«r  ptrting 
iiDtll  S0parattd  bj  deatb.  It  wts,  ha  aatd,  Jost  llka  fh«  wandaiOM  (monkaya). 
On  balng  ahown  a  larga  aalaiirad  angravliig  «f  an  abariginal  Naw-Hatlandar,  ona 
dadarad  tt  to  ba  a  ahlpt  anothar  a  kaaitaroo  and  ao  on,  not  ona  of  a  doxan 
identifying  tha  portrati  or  baving  any  oonneotlon  with  hlmialf  (Oldflald).  A. 
KalTer  oti  being  abown  a  well-execnted  portrait  of  a  man,  hia  baan  known  fo 
H.*»ert.  tliat  it  was  a  lion  (s.  Wood).  Unter  dem  Volk  der  Kesatn  in  dem  Pa» 
If mliaiipsilien  ObcrlaTiflp  auf  Java  dürfen  Mltglie'ler  desselben  St'immes  nicht 
unter  einander  heiratheu  (om  die  Poyang  oder  Schatten  der  Vorfahren  nicht  za 
erzürnen).  Die  nnter  der  Krde  im  mrihseligen  Leben  wellende  tSeele  nioinit  (bei 
den  Papuas)  zeitweilig  ihren  Anfenthalt  in  dem  Karoswar  (ein  missgeaUltetes 
Hakbild).  IMa  Manawan  (nntaran  CMatar)  tarniaaehan  plStilloba  TodaaUDa.  In 
Analralian  gilt  Vanrandlacbaft  anf  wafbllebar  Salta  ala  BbaUndanilaa,  Im  Cantial- 
Aalan  ond  China  anf  minnltcbar*  Waa  Immar  dam  Honda  dar  Eltain  ahrftirehia- 
voll  dargabracht  wird,  daa  ganlaaat  WIsbnn  aalbat,  dann  Bari  nimmt  dia  ^atalt 
der  Ahnao  an  (nach  der  Krijajogasaras).  Dia  Nichtverehning  der  Yorlhbren  Ist 
ein  srliwereres  VerbrachaOi  als  selbst  Brahmanen-Mord.  In  Rrandenbnig  UMiaa  daa 
Brautpaar  über  einen  anf  die  Schwelle  gelegten  Fpnprr^rhoit  treten. 

*)  It  is  »aid  by  the  bramans.  that  it  is  not  a  crime  to  teil  a  lie  on  behalf 
of  the  ßuni  or  oü  arconnt  of  rattle  or  to  save  the  person  a  owü  Uf«  a  to  galn 
Tictory  in  any  contest.  but  this  is  contrary  to  the  precept.  From  the  time,  that 
Gotama  became  a  Budblsat,  throagh  all  hl»  blrtb»,  ontU  tba  attainment  of  tha 
Bodbaablp,  tiia  navar  told  a  Ha;  and  It  wara  aaalac  tvt  tiia  aakwala  to  ba  blavn 
away  tban  fot  a  anprama  Bndba  to  ntlar  an  nntroth.  To  taka  fluit,  «iah  ba- 
longa  to  tha  aasoeUtad  priaathood  or  to  to  anprama  Bndba  la  (In  tbaft)  tha  highaat 
efima.  Scaptlelam  la  (naeb  dam  Sdlajja-nftniF-aannQ  tha  *root  oraanaa  ol  aneaaa- 
atve  existence,  thara  Is  no  release  for  the  sceptic,  ha  aan  not  antar  the  patba, 
nelther  can  he  enter  a  d^wa-loka  (Hardy).  Thoagh  a  man  be  ever  »o  wise,  when 
he  drinks,  he  becomes  fnoHfh  (wurh  dem  PijÄwallya")  and  Wkn  au  liilot.  The- 
refore  it  is  the  greAtest  critue  (Ilardy).  The  idle  man  will  bp  '^ppriverl  of  all  rneans 
of  existence.  It  is  right  (nach  den  Kthlcs  of  Bndhi&in;  that  1  hil  iren  should  re- 
spect  their  pareuts  aud  perfurni  all  kiuds  of  ofQrer  for  them  (Ilardy).  Der 
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die  Cliiue.seii  gewöhnlich  Kchoü  bei  Lebzeiten *)  kauten  oder  sich 
bohenken  lassen^  wird  iu  der  Grube  uach  der  Ckmipahhlinie  ge- 


Mond  war  (bei  den  Egyptern)  zweigeaehlMbtlicli.  Im  mythisdiMi  Sinoe  !«t  d«r 
Mond  b«l  den  Egypten  nionllch  und  wtibtleli.  Du  jfidliclie  Fest  der  Laub- 
httHen  warde  auf  den  Dlen7soe>Oienst  becogen.  Elna  der  FOiee  dee  Anubi» 
zeigt  den  Hof.  Zaebariaa  enohmk,  in  Tempel  eine  eieltböpKge  OottbeU  Be- 
bend (nacb  Epipbanius).  Die  Juden  verehrten  den  Esel,  vseil  pt  sie  in  der  Wüste 
zu  Wasser  geleitet  (uach  Paut).  Der  Ksel  war  dem  Bacchus  iieilig,  weil  deu  (bei 
Wein  Dützliclien)  Fenchel  Hebend,  der  anderen  Thleren  Gift  ist  (nach  PHnius). 
Das  bose  Aug«  abzuweudeu,  setzte  Fisistratus  die  Figur  einer  Heoschrerke  auf 
die  Akropolis  (nach  Hesychiog).  Der  mit  Neid  auf  iSchönli^'it  gpvMirftrie  lilak 
iuücirt  die  Luft  uud  zeugt  dauu,  die  kuoeheu  durchdringend,  ivrauklieit  (t>.  ile- 
Itodor).  Bnddba  ATttar  trat  ia  den  Leib  der  Mabamaja,  der  Gattin  dee  SnnuU 
Danuai  B^Ja  von  Kailat  (nacb  drr  Insehriffc  in  Iilamabad). 

*)  Die  Faatenxalft  (in  Lilbanen)  leigt  sieb  nacbtbeilig,  d»  in  ibr  die  nebrten 
scbwer  Kranken  Torkenunen  nnd  lunm  vor  Beeldiven  der  Naebltrankbeiten  an 
bewahren  sind  (von  Benningen.)  Pjthagoras  nannte  den  transcendentalen  Theil 
»einer  Lehren  Fvatois xoiv  Syraw (nach  Diogi  Laert).  Dia  TaiUft§fya  verwendenden 
Convertiteo  in  Ephesus  verbrannten  ihre  Biulier  (als  Megabyrae  und  Essener).  Die 
lan>!»'n  und  verwirrcn  lf n  rrt  nenlnpien,  TOr  denen  St  Pfiiil  warnt,  be/ofreii  ^'u'h  (nach 
Matttr)  auf  guostlsche  Kni.u^aliouen.  To  tbe  Godhead  ur  Supreuit'  (hity  (tlic  au- 
known  father)  the  Gnostns  attributed  the  creation  of  the  inteiiectual  world,  the 
lutelligences  Aeons  and  Angels,  whilst  to  the  Demlurgus  the;  refered  merely 
tbe  eieatlon  of  tbe  world  ef  matter,  subjeet  to  imperfectlon  from  Its  yerj  naSaro 
(a.  King).  Tbe  rellglon  of  Zoroaater  was  »  refbimed  veislon  of  tbe  anelent  doe* 
tiinea  bald  by  tbe  Inbabitanta  of  Esitene«  Tbe  Pbarisee  (Pbaiti  oder  Pecaian) 
<ir  Interpreters  set  lortb  tbeir  doetrines  in  the  Kabala  (tniditions)^  Nacb  Anunian 
traf  Julian  In  Persieu  eine  ganz  von  Juden  bewuhnte  .Stadt.  The  king  of  Light 
(tbe  Ancient  of  il  days)  Is  the  infinite  (Eusoph)  in  tbe  Kabala.  Dass  Gläubige 
sterben,  war  Paulus  «iu  Riithsel,  und  er  kann  den  Grund  nur  in  einem  Manjjel 
an  FiifTLlH  lies  cbrifitlicheu  Lcl  tiis  flndt-n.  Kr  selber  hofft  deshalh  nicht  erst 
sterben  zu  müssen,  sondern  „üLt  i klt  i^lef  werden.  "Wie  \om  Tud,  &0  uiua&tei 
der  Gläubige,  fiir  weiciiea  Gott  „deu,  der  von  keiner  huudo  v^us^te,  zur  öüude 
gemaebt  Itati"  andi  tmi  der  Sflnde  frei  sein.  Aber  diese  Consequeuaen,  die  daa 
Denken  zog,  sebaltertan  an  offenbar  an  der  Erftbnug.  Daran  mnae  Panlna  das» 
was  der  Tod  Jean  niobt  an  sieb  leisten  konnte,  Ton  der  Wiederknnft  Jesn  er- 
warten, wo  dann  Sünde  nnd  Tod  realiter  überwonden  sein  weiden  (s.  Lang). 
In  der  Opfer-  und  SatisfactloDBlehre  ist  der  Tod  (die  notbwendige  Folge  der 
Endlichkeit)  Folge  der  Sünde.  Meraßnhmv  bIs  He^op  oSfus.  im  pharisäischen 
Auferstehnngsglauben  (T5a(  Ii  .Tosephus).  Jesus  kehrte,  auferstehend,  ht  tcHp  Pt- 
x^wi  ;'nriick  beim  Kinzuge  in  Jerusalem  Latten  die  Jünger  Jeeu  ein  plötzliches 
üffeubarwerdeu  des  Gottesreiches  erwartet.   Weim  der  Heuacb  die  VvUkonuneu- 
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richtet  Die  TrmiienideD  setzen  dann  Schttaseln  mit  Gericbteni 
sowie  Theenüpfe  in  swei  Reihen  auf  das  Grab;  wie  später  vor 
die  Ahnentafel.  Sobald  ein  Todesfall  eintritt,  verlassen  die 
Lappen  die  Htttte  (wdl  die  Beste  der  snrilekbleibaideii  Seele*) 


helt  der  Tagend  erreicht,  steht  er  b5her.  als  die  Rnp*>l  selbst  (uach  dem  Talmud). 
Der  Talmod  gebraucht  das  Wort  Satan  (Sauauael  oder  Urscblauge)  für  Leideu- 
schaft,  dl«  reizt  (In  proteusartigen  Gest«ltua^jeii).  Der  Mensch  wurde  allein  er- 
schafTeu,  und  ho  hat  jeglichos  iDdividlum  das  liecht,  lu  bageu,  die  Welt  ibt  lueiiiet- 
W9gm  «CMlltto  (nach  d«m  Ttlmnd).  Gottes  Name  lit  noauaspreohUcb  (na«li  den 
Talauid)  und  er  vbd  daabalb  aaeh  leliitii  HfeaMhafteB  ela  der  Barmherzige  (Raelimaii 
odir  Babauo),  der  Heiligt  v.  a.  w.  Imloliiiet  Die  Seele  am  Tbrviie  Qottee  kennt 
AllaBt  aber  In  der  fiCuid«|  wo  eie  im  menalidben  KSiper  gebeten  wird,  becQbrt 
•In  Engel  des  Kindes  Mnnd,  das  Alles  veiflest,  was  gewesen  tat  (naoh  den  Talmud). 

Ad  äugendem  antem  in  daemones  Tel  natura»  eptritiiales  anctoritatem, 
neees&e  ducebatnr  saeerdotl,  ut  Insitnm  sibi  spiritnm  atque  animnm  ad  summum 
evehert-t  evtaseo?  stadinm  (tulla  iiitoon),  vel  potlus  «plritis  guo  tutrlari,  darnidue 
siid,  quemviä  hnunncin  jier  totam  vitam  credebatnr  rnmitiri  tllll!^  «-aperetur, 
quiid  tulla  haltinihin  appulltthant  ^Hein)-  De  biunilarrib  du  p<iaiUä  itictb  vou  den 
Airunen  (auf  dem  Coucil  zu  Lesdaiii).  E»  war  bei  den  heiduibcheu ,  unvef 
heintheten  Welbem  ein  Aberglanb«,  dergleichen  Puppen  so  lange  so  behalten, 
Ua  sie  «Ivh  Terbelrathoten,  wetanf  sie  der  Yenna  geopfert  worden  (i,  Kfensaler). 
De  ligneie  pedfbne  vel  nwafbna  pagano  ritn.  Undo  atoltetin  ere  Swert  in  dl  eidia, 
nndo  swntln  danuf  (XII.  Jabrbdt),  ala  Ludwig  der  Springer  sich  den  Warberg 
bei  Elsenach  luachwor  (s.  Boib).  Nach  dem  Vorfeet  (am  Hontag)  begann  das 
Fest  (den  Aufgang  der  Sonne  am  Hain  zu  erwarten)  am  dritten  Wochentag,  der 
der  Erdtag  heisst  (bei  den  Sachsen).  Winnf^ied,  der  An|!;p1sach!«e,  b<»richtt>t  vom 
Tütefest  und  Versohniinn^fc^t  iu  Kom  ,  wo  1237  ^'egff^^lp^  und  Seeleumei^te  «'io- 
gefQhrt  wurde  (tu  Thüringen),  üf  tbo  IH  Hrahma  hea^eus  in  the  flrst  Dfiyana 
(Sban)  are  three:  1)  Fan  Chung  (RfKliiua  K<kgika),  2)  Fau  lu  (Urahma  iUrvUiU 
3)  Tai  Fan  (Uaha  Brahma).  Iu  the  secoud  Dliyana  are  3:  1)  the  Sltau  Kwong 
(Parfttabha),  Molevng  Kwong  (Apramanabha) ,  J)  Kwong  |ln  (wheee  glury  i» 
•s  It  wece  a  f oiee.  Tbe  thifd  Dbyann  bae  three  beaTons,  1)  Shan  Taing  Parltta- 
anbba),  8)  Molenng  Tking  (Apiamana  anbba),  8)  Pien  Taing  (Snbbakritena).  The 
Ibnctb  Dbjana  bat  9  heavane:  1)  Fnhsing  (Anabbraba  or  bappy  birth),  S)  Puh- 
ngai  (happ7  love  or  PanjapraearaX  8)  Kwang  Kwo  (extensiv  reward  or  Vrihat- 
pluüa),  4)  Mosenng  (abeencr  of  earee  or  Avrlha),  5)  Mofan  («bsenoe  of  trovble 
or  Atapa,  6)  Moh  Jeh  (abaence  of  heaC  or  Rudrisa),  7)  Shen-In  (vlrtuous  appea- 
rance  or  äuelsRsana),  8)  Shpf)  Kin  (virtuoue  right  or  Sumukh*^,  U\  Siiikankeng 
(termination  ol  former  Akariishtba).  Bischof  Benno  traf  (U>tk>j  m  Meissen  auf 
Abgötterei  uuter  den  Wenden.  Wegen  der  Heiden  (1074)  wurde  das  klubter  in 
SaaUeld  gestift^  Die  Böhmen  holten  ihre  Geistlichen  oft  aus  Magdeburg,  wo 
in  eliMn  KiMter  Wendfeeb  gelehil  vaid.  Obwohl  der  heilige  Wald  des  antlbttr 
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schaden  könnten)  und  kehren  erat  später  snrttck  (Aoerbi).  Mo- 
liesin  (mit  breiter  Mutze)  ist  der  Gott  der  Kindestngend.  Soe- 
Kone  (die  drei  Brüder)  werden  dnieh  drei  Figuren  anter  einem 
Baume  dargesteUt   l^saug-ta-ti  (der  Gott  der  Schiffbrttehigen) 

hat  Scliu})i)ou  auf  der  Kleidung.  Koucti  (der  Geucral)  sitzt 
'zwischen  geincm  Sohn  zur  Linken  und  dem  Krieger  Tou-tsong 
zur  Rechten.  Tiefi  (Göttin  der  See)  wird  von  einem  PMsch  ge- 
tragen. Yau-se-tea,  der  Todteurichter, trägt  auf  seinem  Öitz 


omgehaneik  war,  fkadBlichof  Wvinar  nocb  QStKfiidiaDit  bei  Mamburf  (1070  p.  d.). 
De  augitrtle,  irel  avium,  vel  equorom  ▼«!  bonm,  storeone  ^el  •termitatione  wurde 
(718)  dM  Wahreagen  verboton  (e.  Kreoealer).  De  aliaolaen}  de  eenipana  fkritia 
(Dach  dem  Gonell  von  l^sdaln),  wobei  die  am  Jnlfesl  gebraehten  HArner  oder 
Trink^eschirre  in  den  Bretieln  nachf^abmt  worden,  oder  die  Bomallen  dee  nirri- 
scben  Monates  Febrnar. 

*)  Der  Hönze  wird  in  der  Sterbestunde  yiieezugeii  An  sich  f?anii  die  Trans- 
umtatton  bestimmt,  Vm  Falkeostein  nimmt  die  Seelnonne  während  des  Leichen- 
zuges das  Stroh,  worauf  die  Leithe  gelegen,  und  zündet  es  an  dem  Feuer  au, 
welches  in  einem  alten  Hafen  bereit  gehalten  wird,  damit  die  Seele  des  Ver- 
storbenen sor  Rahe  komme  (Lammert).  Belm  Abbolaii  einer  Kfndeileiciie  wird 
im  BichsMd  ein  Eimer  Watier  Daebgegoisen,  damit  nicht  noeh  «in  anderes  Kind 
stirbt  (s.  Waldmaoo).  Naeb  den  Falasha'a  darf  Niemand  Im  Hanta  sterben,  well 
eonst  die  Seele  nicht  Drei  xnm  Himmel  scbwsben  bttnuto  (Flad).  Nach  WuMetan 
(900  p.  d.)  bleibt  der  Todte  (bei  den  Esthcn)  iinTsrbtannt  bei  den  Verwandten 
für  ein  bis  7we!  Monate  anter  Festgelagen  liegen,  und  wenn  man  ihn  znm 
Seheiterhaufeii  brin;:t,  werden  seine  Habseligkeiten  beim  Wettreiten  den  Gevkiniieni 
auf  den  raschesten  Pferden'  zuertheilt  D'e  Körper  der  Märtyrer  von  T  yoii  wurden 
durch  (iie  iicideu  in  die  Rhone  geworfen,  damit  sie  nicht  wiederkehren  könnten 
(t*.  Blant),  Hb  abgeschiedene  Seelen.  Unter  Peter  Simeonovic  (f  967  p.  d.)  lehrt« 
der  Pope  Bogumil  die  Ketzerei  bei  den  Bulgaren  (nach  Kosmos)  und  diese 
dnalistisi^he  Ketseret  der  BognmUiteQ  nahm  bald  so.  Armenien  war  Im  IX.  Jshr* 
hundert  der  Mittelpunkt  der  Anbloger  des  Manlebilschen  Dnalisrnns  bei  den 
PauUklanern  (mit  Masslllaoem  nnd  Ea«liitera)b  Nach  Petrus  Stcnlns  trafen  die 
armenischen  Paullklaner  (864  p.  d.)  VorbereltangeD  znr  Absendnng  von  Predigern 
nach  Bulgarien  (s.  Hilferding).  Zimischi  verpflanzte  gefangene  Paulikianer  oder 
Maniehäer  ans  Kleinasien  nach  Philippopolis.  Im  XII.  Jahrhdt.  bildeten  die 
BopumiVrfi  (mit  dem  die  abendländisrheu  Häretiker  der  Kathaner  «xier  Keimi-i) 
verwandt  waren)  die  Mehrheit  der  Bevölkerung  der  Eparcbie,  wie  die  Mopien  im 
mittleren  Macedouien.  Ann  der  bulgnrischen  und  drepoviciedien  Kin  lie  waren 
(nach  Sacconi)  auch  die  Albigenser  genannten  Katharer  entsprungen.  In  der 
bulgarischen  Kirche  benschte  die  nene  DnallsmQstheorle  mit  der  Annahme  des 
einen  fnten  Gottes  (nnd  setner  85hns  Satenael  nnd  Christas),  In  der  dregoTfel« 
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eine  viereckige  Mütze.  Fou-sin  (Gott  der  l  oncTsbruiist)  liält 
einen  Diseiis  aii'H  Feuer.  Tiehoe  (die  Srlint/.iciittin  der  Matrosen) 
wird  auf  ihren  Wegren  von  zwei  Däniuii*  n  [)(\^Ieitet.  Zinlionel, 
der  AlloH  Riolit,  uud  Tsehil^he,  der  Alles  hört.  Kuan-hoiiir  fdie 
Fiusßgöttin)  sitzt  auf  dem  ^^'asser.  Man-tge-an^-  (unter  einer 
Fahne  sitzend)  schützt  die  Ackerbaner.  Yeu-tho  (mit Gorgonen- 
Kopf  nnd  Kleidang)  schützt  das  Geecbiek.  Houlousezin  (Gott 
des  Reichthnms)  sitzt  mit  Spitzbart,  Lomwong  (Gott  des  Wassers) 
mit  einem  Stabe,  Foo-ion-se  (die  drei  Propheten)  stellen  drei 
Figuren  dar,  wornnter  einer  weissbilrtig.  Pie-chei  (die  acht 
Propheten)  stellen  acht  Figuren  dar,  aaf  einer  Terrasse.  Hon- 
Jain  (die  fünf  Heiligen,  die  über  die  DM'er  wachen)  sind  ttluf 
Damen  in  einer  Halle.  Fouzin,  Gotl  d^r  iiliimcu,  sitzt  vor  rineni 
Busch.  Kiu-won-zee  fOott  der  Schätze,  steht  mit  den  Händen 
in  den  Aenneln.  Ze  Komui  (die  Sonne)  wird  dargestellt  durch 
eine  Figur,  die  die  Sonne  im  Schoss  hat.  Tie  ist  eine  bärtige 
Fignr  mit  Heiligenschein,  Di  (die  Erde)  eine  Figur  mit  Glorie. 
Peo-the  (die  Sterne  des  Nordens)  bilden  sieben  Figuren  in  einer 
Wolke,  die  Verstorbenen  regierend  (rechts).  Ne-the  (die  sechs 
Sterne  des  Hittags,  die  die  lebenden  Mensehen  beherrschen)  sind 
sechs  Figuren  in  den  Wolken  (links).  Yen-Konon  (der  Ifond) 
trSgt  einen  Hond  anf  der  Motze.  Zwischen  GeHlhrten  steht  None- 
tse  (Gott  der  Sklaven),  nnd  mit  Flachmütze  Koue-yin  (Gott  der 
AniiLaj.  Koue-sin,  der  grosse  Weise  des  Alterthums  (dessen 
Bild  auf  den  Pavillon  des  Confucius  ircsetzt  ward)  wird  dar- 
gestellt durch  einen  eine  b^dcr  iiaitenden  l);iiih>n.  Ya-woiig 
(Gott  der  Mcdidn)  zeigt  sich  dickbäuchig'*')  (unter  einem  Baum). 


Mbm  «bw  (Mi  TkMMlonich)  di«  «He  L«hre  dtl  wirklteban  «ad  unendlich 
Mmo  Wfseos  iieb«n  dtm  gaton  (i.  Scbmldt).  Tba  1«l«nden  4»f  FltnniOMi  (in  tbe 
HebridM  ww  von!  to  make  ChiM  long  prayer»  to  ttidr  Mtait  nalied  are  tbay 
•tMtad  In  tiialr  fowltog  «xpadtttons  (Coopar  Dandf). 

*)  La  portnit  idaal,  qn'on  trace  du  ftHlditanr  des  Saoogatas  est  cului  d'nn 
homme  d'nn  embonpoint  consld<^rable,  avec  nne  petite  tdta.    Selon  le  Chan-hai- 

<la  midi,  et  au  tnilieu  du  KHurhoui  fflrtiv)*  dfaii  diince),  il  y  a  le  royauiiie  des 
Hl  et  Ho.  Ost  }h  qii'il  y  a  do  jeunes  lilios.  unninu'e»  (Ii  *»t  Ho,  lesquelles  »e 
bal|oent  dans  labline  de  Teau  douce,  lureque  le»  sol«il  e»t  bruUni.    Hl  et  Uu 
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Se-vee-ve  (die  drei  Baddba)  begreifen  Znieve  («af  Lotas);  Zekave 
(links),  Me-ngi-ye  (rechte).  Tea-taan-to-kean,  ein  Greiß  aaf 
Felsen,  ist  der  Gott  religiiSser  Lehren.  Thenura  (der  Krankheiten 
heilende  Gott)  sitzt  aiif  einem  von  Schweinen  gezogenen  Wagen, 
achtarmig,  die  Sonne  und  den  Mond,  sowie  Waffen  tragend. 
Wong-licn-kue  (der  Feuergott)  ftllirt  ein  Schwert.  Ti-bca  (Gott 
der  Jahrej  ist  eine  sitzende  Frau  i^mit  He^^leitmädchen)  in  Hoch- 
mttt'/c.  Vinfr-tsan;!:  (Gott  der  Gelehrten)  sitzt  unter  einem  Baume 
mit  Aiitwärtern,  deren  einer  eine  Pergamentrolle  trägt.  Cou 
futse  ist  von  zwei  Schülern  begleitet.  Tetsou  (Gott  des  Donners) 
mit  einem  in  einem  Lotus  endenden  Schwert  Tom  bau  tea  ti 
sitzt  nnter  einem  ßanme,  die  Todten  und  Lebenden  sn  richten, 
und  Uber  ihn  wird  ein  Schirm  ausgebreitet  Zou-ze  (Gott  der 
Vorrathshäuser)  ist  roth  gekleidet,  Ly-ie  (Gott  der  Buden)  grttn. 
Lontbe  sind  sechs  Figuren,  die  essend  und  trinkend  um  einen 
Tisch  sitzen  und  Lebensgenuss  gewähren.  Sein-kwon-pan  (Gott 
der  Schwätzer)  reitet  auf  einem  Pferde.  Zii-i,  Gott  der  Glück- 
lichen, hält  einen  Zweig.   Kiu-ien  (Gott  daa  Golde»)  hat  seine 


iont  Im  Htm  qnl,  an  eommraMDiMit  du  del  tt  d«  1«  tom,  ont  prodofl  le  toMl 
•t  la  lau0,  et  qal  les  goaveioftiit  Iis  d«iii«Qniit  drat  le  del  d«  Kbloung  saug 
•t  i  Textr^nift^  des  hoH  tarmes.    Iis  prltideot  au  sol«U  et  k  U  lune  et  ils 

prennent  soin  qtic  ves  astres  se  l^veDt  et  se  rotichent  tour  h  tonr  pour  produlre 
Ii'  jinrr  »'t  1h  nriit  Si  l'on  observe  le  oiel  aver  nttention,  oii  rt-marquera  qiie  les 
enlatt^  '\>'  Iii  et  Ilo  burteut  de  Ih  vall«^'e  luaiitieiise,  uue  fois  1«  uialiii  «>t  ijiih 
luis  k-  8uir.  C'est  ce  que  Yao  avait  ubt»orv<^f  lorsqu'il  iostitoa  le  tribuiul  Iii  et 
Ho  pour  presider  aux  quatre  saisons.  Selon  le  Ghln-i-tian  (trait^  des  esprits  at 
dM  inerveUlM)  Tan  ebin  noung  (prMAsaaiaDr  da  Haaog  tl)  eat  la  pramtar  qni 
*  saerlOd  an  aalaU  lavaDt,  an  Advant  daa  aalltnaa  aotaaidaa  da  mnra.  Salon  la 
Loo  laa  da  Lopl,  Tt  ko  kaa  aln  oht  dlava  daa  tartiaa  at  daa  aalltnaa  aux  fron- 
tllraa  mdridtaiialaa  da  aon  ampiia  ponr  y  aacriflar  an  Chaof  tl,  an  aoleil,  a  la 
lune,  aux  etoiles  fixes  et  aux  plaudtes.  Parmi  laa  aacriflces  faitg  sur  le  Klao, 
celul  d'aller  au-devant  du  solelt  ^talt  le  plus  coDsid^rable.  Selon  le  ronian 
(g^nrglenne)  de  Tariel,  le  Solell  (Mre)  pgt  l'aBtre  des  rois,  Sainme  (Zwaluu  Zohra) 
celiif  dps  afflig^Sf  Jupiter  (Moiichtliari  dofute  l^a  lois  au  uiunde  (comme  astru 
des  j'iges).  Mars  (Mariklii)  prt'side  aux  cunibats  et  aux  vengcauces,  Venus 
(Aspiroz  ou  ^bal)  est  l'astre  des  uiedicines^  Mercure  (Otbarid)  celui  des  ecrU 
vafna,  la  looa  (Mthwara)  calat  da  la  aanparalon  (protegeant  laa  amanta  malbearaitx 
la  llttaittara  alaiaiqna  da  TIbat  aat  aampriaa  an  dani  aompUatioDa,  la  Kali^nrar 
(tradnUim  daa  conunandamanta)  at  Stan-gjnf  (ttadnattan  daa  loalnielianB). 
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HHnde  erhoben.  Tikokoiiiiia  ist  das  Mädehen,  das  sich  Btcts  im 
Haiiswinkel  iiudet  und  durch  eine  auistcbeude  Kojdtracht  be- 
merkt. Ting-zie  (Gott  der  Brunnen)  steht  vor'einem  Brunnen,  Pean- 
ebie  (Gott  der  Districte)  ist  violett  gekleidet,  Pean-foa  (Gott  der 
Pronnzen)  grttn.  Tea^po  (Gott  der  Foliuaten)  rennt  mit  einer 
Flagge  einher.  Zm-wong  (Gott  der  Dörfer)  sehreitet  ttber  eine 
Brflcke.  Honhe  (zwei  Prophetenkinder)  sitzen  lächelnd  da^  mit 
einem  Lotus  in  der  Hand.  Tso-ka  (Gott  der  Kttche)  sitzt  aaf 
einem  mit  Schüsseln  yollgestellteo  Tragbrette,  Lo-zin  ist  Hans- 
gütt.  Tschaiig-sie  (der  Prophet,  der  die  Kinder  in  die  Welt 
setzt)  ist  stehend  darorestcllt  mit  einem  Kind  zu  seuier  Seite. 
The-see  ((Jott  der  Blattern)  ist  roth  gekleidet,  Tsan-tsin-tse  ist 
Gott  der  Teutel,*)  U-tse-kouou  uud  isun-su-peo  siud  die  Götter 
der  Lastträger  (im  Laotse-Tempel). 


*)  In  a11«Q  flbrigen  Qttedam  wie  elo  lf«nscb  geforat,  verrlth  dw  TeoM 
Boeksolir,  Born,  Sehwftiut  oder  Pferdefaie.  Ton  einem  Telant  heiist  es:  ^et 
hat  viel  der  Hende,  an  des  Llbes  Bnde  einen  Trelallehen  Zafei*  (s.  Orinny. 

Wie  der  slavisrhe  Triglav  ZiegenbSnpter  hatte,  erscheint  (in  deutschen  Mythen) 
Uiildra  geschwänzt,  ßerttia  mit  dem  Gaasfuss,  der  Nix  mit  geschlitztem  Ohr, 
<1ip  Nixfi  mit  nassem  Kleidzipf»"!.  der  Held  mit  rleii  Schwanflögelu  (wie  Hermes 
mit  pofliigelten  Küssen),  die  Wasserfran  mit  dem  Siliweif  piner  Prhlanpe  oder 
eines  FiscLt":.  „Selbi^t  den  Riesen  bleiM  ein  Finger  und  eine  Zehe  iil»er  di«  ge* 
wiihnliche  Zahl  hinaus'  (in  Neuseeland  /u  wenig).  Der  Antichrist  wurde  !>ieben- 
bäuptig  gebildet  mit  Pferdefuss  (s-  Jappert),  wie  KOpko  mit  sine  seven  kupp. 
Der  teuflische  Pferdeftiss  kann  (nacb  Grimm)  an  die  halbroeslgen  Cenunnm  nnd 
an  die  attn.  nenntr  erinnern.  Der  Scbwanritter  Hellas  kebrt  auf  dem  Schiff, 
dass  Ihn  brrgefQlirt,  wieder  tnrOck*  Die  Gestalt  der  Bergfrau  Halle  odrr  Huldra 
(In  Norwegen  nnd  DSnemark)  wird  durch  einen  Schwans  enstellt,  den  sie 
sorgsam  so  verbergen  trachtet  (als  Königin  des  Iliildrefolks,  Nach  den  Rsklmo 
haben  alle  lebenden  We^pn  die  ^Seelen l  efrabnng  (Tarrak),  besonders  aber  die 
Voeel  Sgede).  Wie  alle  Dinge  und  Tliiere,  hat  anth  der  Mensch  (nach  von 
Karen)  <5PiTi  Kelah,  die  NH<'lits  den  Ivürper  verlassen  kann  Gute  und  bose 
Jliiiidliingen  werden  der  Thiili  znfresilirieben.  The  kelah  is  supposed  to  po«^e«^<* 
seveu  separate  existences,  n<  it&  of  white  seeks  the  destructiou  uf  the  pertott  tu 
whom  the;  helong  (seven  in  one).  The  flrst  seeks  tu  render  the  person  iuHHue 
or  mad,  Ae  seeond  |irodoced  reekless  felly,  the  thtrd  producea  sbamelessness  and 
seem  to  be  tbe  orlgln  of  the  itbidluons  passions,  tbe  fonrth  produeos  anger  and 
tbe  passfons,  llke  whlcb  resnlt  In  cmelty  and  acte  of  vlolettce,  mnrders  etc.  Die 
Kdah  hSnnen  Inden  keinen  Sohaden  thnn,  so  lange  der  Teo  seinen  Sita  auf  dem 
Sebeitel  des  Baoptee  bewahrte,  (s.  Croes).    Unter  den  Druiden  ersehelnon  die 
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Der  Verstorbene,*)  „der  die  Welt  ^^e^rUast  hsV^  wird,  mit 
seinoi  besten  Gewändern  bekleidet^  in  dem  weiss  ansgeschiagenen 


SenftDl  »U  eine  teeonden  erhabene  und  geweihte  8rJitaf  oder  InctitntlOD  («vf 
den  YolkMlunm  der  Senonee  flhergehend),  am  lieiligen  Sena-Flneae  (and  Sem« 
nenoni  eiWa)  sitzend  (a.  Eckstein).  Im  iri^ben  Dmi  Usums  und  RardiRmus  wird 
der  Seannacha  oder  Kaiinscha  als  «itr  Alte  aufgefit-sst.  Nach  Ktesias  hatten 
flif  PypniXeu  IndiftTs  lanprs  Haar  und  pTos?rii  B«rt.  Die  21  Verwandlongen, 
die  der  Bard«*  in  dini  M.ilinngi  auljtäLlt,  worden  vun  Dnvics  für  den  Kreislauf, 
der  Seeleuwaiideruiig  od»jr  für  die  .Stufen  dör  Einweihung  ^tdiallen.  Nach  Segara 
(XIII.  Jahrhdt.)  liesa  sieb  Alexander  in  eiuen  (tlaskasteu  hinab,  uui  die  Lebens- 
weise der  Fische  in  MfiM^en.  Ileiddin,  Sohn  des  Ifervry u,  oder  Meiddln  der 
Wilde  (der  waJschen  Barden)  wird  identlflcirt  mU  Nerddln  BnuT*  odta  Merlin 
Amhroeius  (bei  Nennius  oder  QottMed  von  Ifonmonth).  Merdin  Surys  oitibelnt 
(480)  als  Knabe  tu  Yortigem  und  (570)  Merddln  «b  Morvryn  an  Hofe  doe 
Rhydderoh  Uael  als  alter  Mann,  Laloi  kan  (llallogan  oder  Zwilling  genannt. 
Wie  Merddin  seine  Schwester  Gwenddydd  berlchteti  sollen  nach  Kadwaladr*s 
glSnzeuder  Herrschaft  Kyndav  und  Kntrav  kommen.  Dann  wird  der  Himmel 
auf  die  Erde  fallo-n.  es  wird  keine  Könige  ni«'hr  geben  tind  da«  Ende  der  Welt 
ist  nahe  (nat  h  Llwyd).  Die  wunderbare  (ies.  [ächte  Arthurs  und  seiner  Tafel- 
runde wurden  (1077)  durch  die  Nadikumuien  iiuv^el  deä  Guten  aus  der  Bre- 
tagne nach  SQdwales  gebracht.  KradwalaUr's  Tod  wird  dem  Schlage  des  Barden 
Golydann  zugeschrieben.  Bei  Mlmikl,  hing  of  tbe  gods,  alt  Titel  dee  Ton  Sargina 
angernfenen  Gottes.  Nimlkt  doee  not  mean  tiie  goda  themselvee,  bnt  their  dtrlno 
and  myiterious  natnre  (In  the  pralses  of  Ashorbanipal).  Tho  goda  aro  called 
Chtldren  of  the  Abyss  (blnnt  tsnab).  Sar  tsnab  or  king  of  the  Ahfu  (e.  Tslbot). 
Abarl,  the  celestlals  (in  the  prayer  of  Sargina).  In  Bebrew  poetry  the  word 
Abaii  slgnUled  the  deity.  Ilias  of  Greka  oder  von  Binzen  der  Uija  von  Moroa 
der  rtis^ipchen  Sage,  der  ilanptheld  untpr  den  Wuiiderhehien  Wladimir's  des  Orosfen. 
Der  alttestamentliche  Name  Klias  wurde  nur  iui  Munde  der  Slawen,  nicht  der 
Deut<ctien.  /n  llijn,  Ilias,  und  der  grui>i>e  Fruphet  und  Kircheuheilige  Elias  ist 
nicht  nur  bei  den  .Serben,  sondern  auch  bei  den  Russen  au  Stelle  des  Donner- 
gottes getreten,  der  Ilya  der  Heldensage  aber  scheint  unr  eine  epische  Umbildung 
dea  nadi  dem  Propheten  benannten  Gottes  m  sein  (s*  HllllenhoS).  InOeaterotch 
neckt  man  einen  TSipel,  der  den  Uat  tief  In  die  Htlme  drückt,  mit  dem  Znrofh 
Wut  (s.  Vemaleken). 

*)  From  ita  resemblance  to  a  ekeleton  (larva)  and  epeetre-Uke  habita  and 
habitatlons,  the  loeiu^t  (eraplo^red  in  medecine  for  affections  of  the  genltals)  waa 
aeconnted  a  powerful  charm  against  the  evtl  eye  (s.  King).  Der  Frosch  diente 
den  Griecbpn  (und  spater  den  Christen)  als  Symbol  der  Unsterblichkeit,  in  Folge 
der  von  ihnen  durchlaufenen  Umwandtungen.  Die  Säule,  auf  der  der  schwjir/n 
Kater  bei  den  Versamndunpen  der  WAldenser  s^xtit  (und  bei  den  Hexen j  ij*t 
Schreiber)  in  Meukir.    Als  die  Sue&s  (Selbst)  genannte  Diaia  da>>  i'edre 
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Saale  in  fleinem  Sarge  anAgestellt  und  empfüngt  die  Huldisrungen 
aller  VtTwaudten,  ehe  mau  ihn  zur  «  irabstütte  begleitet  In  den 
Provinzen  Kiang-nan  und  Tiiie  kiang  werden  die  Todten  (zur 
Anfbewalininfj:  der  AbcIic  in  llnien)  verbrannt,  weil  (nach  Van 
Braam)  der  Boden  Itir  das  Begraben  zu  feucht  sei.  Wenn  der 
Mensch  stirbt,*)  heisst  er  Kuei  (Liki).  Das,  wodurch  die  Ver- 


litte  {Pierre  fttte)  in  rnter-Kiigadiii,  beim  Hmaufladüu  helfeod,  nut  don  Bauern 
in  Streit  gerleth  uud  luit  d&r  Ueugabol  iu's  Auge  gestoseeu  wurde,  meinten  auf 
ihr  Scbreiüu  die  anderen  Dialas:  „Selbst  gethan,  selbst  gebüst»!'*  (s.  Schreiber). 
Von  Vtllelinas  deiia  dorot  wurde  der  Wttteflew  (Vltteflenr  oder  tnr.  Qttlteflftde) 
Dardent  «eiiennt  (cor  Zelt  Rollo*«).  Von  der  untergegangenen  Stadt  Durdent 
erscbetnen  anweilen  die  Knoehen.  Die  H6hle  Ontpa  hOlet  der  HSUenhnnd 
Onipa  oder  (nach  Steph.  Byz.)  Oermara  (Kerberoe).  PanU  bezieht  Jotnav  anf 
Japhetnav  (Japhetivbne)  Der  Alp  feish  also  (iucubas  pedit).  Walhalla, 
anU  occisorom.  Im  pontiscben  Zela  theiite  die  Gtittio  Kmona  ihre  Verehrung 
mit  dem  Cfotte  Amanus  oder  Omanus  Krak  (OrOuder  voti  Krakau),  dem  >ilavi?oheii 
.Sonufiigutt  Terstciijak)  Die  Wurzel  der  (sloveiiisilien)  l.iubcsgrittui  Huhhiü 
ist  (sanstT.)  kam,  aniure  (ria<'h  Davorius  Tor<ter)jakV  Im  NifbelDiipeiilicde  w»-tl- 
eifern  die  Königsbräute  vur  der  Hochzeit  dnrcU  Wettläufe  (iui  HrauUaiif).  Berue 
bedeutet  Mutter  der  Oewisier  in  der  Spracbe  der  Batta,  (dvu  Marghi  verwandt), 
Die  Sklaven  ans  Ifafbm  (in  Adamana)  nach  Alt-Calabar  («,  Andereon).  ^Xepms 
(Sohn  des  Area  nnd  der  Kryse),  der  auf  Eteoklei  in  der  Bemcbaft  Aber  Or- 
ehomenoo  folgte,  watde  von  Appollo,  doisen  Tempel  er  wegen  Sehiriingemng 
seiner  Tochter  Koronls  (Schwester  des  Ixion)  angezfindet,  in  die  Unterwelt  ge- 
bannt (nnter  einen  Einsturz  druheiiden  Felsen).  Die  zu  den  Minyern  g«hr>rt  thleii 
Phlegyer  nahmen  (von  Orchomenos  aus)  Besitz  von  Phokis.  Auf  der  Pokis 
St»""!!!»  von  .l/fVo/'VV  wtirdo  Phlegya  geprümlet  oi  oHre  xeifnkv,  lyyJijahn'  nry.  t/u, 
sagt  der  Fiirhs  (bei  Aesop.)  in  Moono/.i  xftov  ätamioirend.  Nu  awer&t  is  hrli<  h 
Kloster)  des  Düwels  Pinke  Panke  (der  Chanoiuessen  in  Itzehoe)  1602  (s.  Brink- 
mann). 

*)  Wenn  der  Mensch  sebi>ren  wird,  hat  er  ein  Khi.  hat  er  ein  Pe,  der  Khi 
ist  des  Geistes  (Shio)  Erfüllung  (Tbchiog).  Alle,  die  gt'buren  werden,  sterben 
gewiss.  Was  stirbt,  Itehrt  zur  firde  zurück,  das  holst  Knei.  Der  Hoankhl  aber 
kehrt  snm  Dtmmel  snrftck,  and  dieser  helsat  Schin.  Die  Vereinigung  des  Enel 
mit  dem  Sehln,  nm  Ihnen  zn  opfom,  ist  das  BSehsto  dss  Unterrlehts.  Knochen 
und  nelseb,  die  todt  niederfallen,  werden  in  Brde  verwandelt,  Ihre  Lebenskralt 
(Khi)  aber  breitet  sich  nach  oben  aus,  und  das  ist  des  Geistes  (Shin)  Manifestation 
(^Tschu),  sagt  Confncius.  Die  Geister  erkennen  Wen*wang,  als  König  (nach  dem 
Srhnkiug.  Wer  sirh  gegen  deo  Himmel  vergangen  hat,  ruft  vergebens  die 
OpistfT  (rrach  Confncius^.  DIp  bSsen  O^istcr  wnrden  dtirch  die  C'eremouie  No 
vertrieben.    Nur  bei   reinem  ilerzen  nehmen  die  Geister  Opft^r  au  (uach  dem 
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änderun^ei)  und  Um  wandln  ni^^en  vollendet  werden,  sind  die  Knei- 
Schin  (nach  dem  Iking).  Aul  dem  üausdacbe  wird  die  Seele 
des  Verstorbeneu  eingeladen,  znrtlokznkehren  (nach  dem  Tscheuli). 
Was  den  thieriscben  Stafengrad  *)  anlangt^  der  dem  Möschen 


SchnUng),  Po  (der  Dimon  der  DOrre)  wQthet  frie  Feuer  (in  Schlkhif),  ek 
einlticlgef  Zwerg  in  SOden  (na«h  dem  Sehio-Mtiog).  Der  DIreetor  der  StnterelM 
opfert  im  Vinter  dem  Pn  (Mmpn)  oder  dem  Geltt,  der  den  Pfnden  icbedet»  der 

Too  der  Brdtrommel  vertreibt  die  T^rhong  (Waeierwürmer).  Beim  Tode  steigt 
der  Geist  (Hoao)  aofwirts,  die  Seele  (Pe)  abwärts  (ooeh  dem  Sclioliast).  Die 
Lebenskraft  (Hoanklii)  kelirt  zum  Himnifl,  die  Korperfortn  (fUng-Pe)  zur  Erde 
rtirOrk  (nach  dem  Likl).  Der  Khf  ( Li-bcnsodeuj)  geht  über»ll  ein  Wenn  der 
Hoau  mm  Himmel  aufsteigt,  heisst  cb  Th(>u,  wenn  der  Pe  zur  Krde  zurückkehrt, 
lieist  es  Lo.  Den  (leistern.  dereii  Aufenthalt  man  nicht  kennt)  wird  immer 
nur  ausserhalb  der  Pfurte  geopfert.  Kein  Tugendhafter  stirbt  (nach  Confucius). 
Dte  Ahnen  nehmen  die  Spenden  gern  entgegen  (oeeh  den  Scbiking).  I^kang'e 
Vrage,  ob  die  Todteo  von  den  Lebenden  wtlieten,  trieb  Cet^cloa  ana.  Dte 
Abnen  seien  gewlio  vemicbtet  (wird  Im  Schi-king  geklagt),  da  die  in  der  Dürre 
an  sie  gericbtetoB  Gebete  nicbfa  nfitaieo.  Der  Sonne  wird  Mf  einen  Altar,  den 
Mond  in  einer  Qrube  geopfert  fnarh  dem  Xi-ki).  Die  Pa^tscha  (acht  Geister) 
nfltzen  oder  schaden  den  Krdeiigiitcrn  (s.  Amiot).  Unter  den  vier  Schutzgeistem 
ik's  IIhusp«:  (U  s^e)  steht  der  dos  Sililafgemaches  hoher,  als  der  des  Heerdes, 
Der  Kaiser  verehrt  sieben  Generationen  (ausser  drn  sechs  nächsten  auch  norh 
den  Stifter),  die  Fürsten  fünf,  die  Ta-fu  (Grossen)  drei  (nnter  den  Tsu  der 
Abnen). 

*)  Die  die  Oelsteswelt  beständig  vor  Aagen  haben  (und  nicht  nach  der 
Wonne  dw  irdiseben  Welt  begebren),  geboren  sebon  to  den  Gattungen  der 
Engel,  trotadem  Ihre  Gcscblecbtsgenoeeen  Hraaebenkioder  aind.  Tbeongkbaba 
(geboren  in  Amdo  1357)  galt  Ar  eine  YerkSrpemng  des  Dbjftnl  Bnddba  Aml- 
tabba  (dee  Bodbieattwa  Mangn^rl  oder  yejrapini)  oder  des  Mabakala  (^vn). 
lodern  Buddha  nach  seiner  drelfaoben  Natur  einen  dreifachen  Korper  bef^itzt 
einen  des  Gesetzes,  in  der  huchsten  Iferrlichkeit  und  Vollkommenheit  nnd  einen 
der  Verwandhinpen),  peht  er  n>ei  <]fn  Verkörperungen)  mit  dem  Körper  der  Ver- 
wandlongen  (s.  Prulpa  oder  Kiiubilghan)  in  den  niensrhlichen  I.püi  liber.  Der 
Dalai  Lania  int  eine  Verkörperung  des  Dhjaui  Koilhi.sattwa  Avaiokiteasvra  (Sohn 
des  DbJ&ui  Budda  Amitabha),  der  (als  Beschützer  und  Patron  Tibets)  pulitiocti« 
Bedeutung  verleiht,  wogegen  die  Pantacbben  Rin  po  tscbhe  (der  Buddha  der 
Beaebannng)  für  eine  Yerfcorperung  dos  Dbjftni  Bnddb»  Amitabhe  gilt.  Dnreli 
den  von  den  Mongolen  in  Tibet  gefangenen  Lama  Arik  (Aaeblk.  t«nu)  wurde 
rar  Binfdbrnng  des  Bttddbismna  eine  Teraammlnng  an  dem  am  Rnkonoor  er» 
kanten  Tempel  (1577  p.  d.)  gebalten.  Naeb  der  Val-Fabel  llsat  aleb  die  Tod 
simulirendo  Spinne  (bei  Hnngerenoth)  von  ihrer  Frau  br^raben,  om  !n  einem 
reteberen  Lende  von  einer  wegen  Dnrracbtbarkeit  liediciu  wüuscbeudeu  Frau 
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MD  Dicbstan  kommt,  bo  Bind  das  die  Affen*  Die  Form  ihres 
Leibes  kommt  der  des  MenscheD  nabe,  ond  ilire  Seele  ahmt  die 

Tbätigkeiten  der  nienschlicben  Seele  nach.  Ebenso  auch  die 
trettlichßte  Pferdcart,  denn  diese  liat  Geistesschärfe,  trefiliche 
Sitten  und  einen  edlen  Charakter,  nnd  bisweilen  mistet  ein  Pferd 
g-ar  nicht,  so  lange  ein  König  auf  ihm  reitet  oder  in  seiner 
Ge^amwart.  Auch  besitzt  es  kühnen  Muth  im  Kampf  und  Aus- 
dauer in  Anstrengun^eD.  Ebenso  auch  der  £lephant,  demi  er 
▼ersteht  die  Anrede,  und  ebenso  Befehl  und  Verbot,  gerade  wie 
der  Terstandbegabte  Mensch  (Kaawini).  Der  Greis,*)  der  den 


mit  mbQDdeMn  Angm  cetniiikMi  and  voo  Ibr  g«bor«ii  so  w«rdtn,  Mi  dM  B«b 
doirb  Eiifb«iiMb]i<«  dtrdmt,  dan  ts  htUn  Ktod,  «oiid«iii  \9\a  WaebMlbtl^ 
dit  SflniM  Mi,  dto  fotdiaft,  abtr  J«ltl  von  der  Ftio  Dlobt  «rkaniit  tmd  IBr 

»inen  Betrüger  gebalteo  wird.  Der  Tempel  von  13  Wadschras  (DlamaDten)  tat 
(bei  den  Mongolen)  ein  buddbaiscber  Tempel  (Tacbaitja  in  Sanscrit),  ttber  welchen 
sich  «in  pvrÄniidHl^T  Thurm  von  13  Abtheihinpcn  (tlie  13  Rhuwanas  oder  Gotter- 
regiouen  der  zweiten  Welt  bi«  ?nr  inimaterieiien  buddhaischen  Monas  bpdpntf'nd) 
erbebt.  Nach  Ssaiiang  Ssetspa  wartti  \n  der  V'erwandscbafl  des  Burcljaii  ^liiidfiha) 
drei  IJerracher,  als  Jakä  Schagkia,  Schagkia  Lidsai  Ori  und  Schagkia  Ägbolaua 
Bad«  Jabokltcbi,  waldiM  latitmn  Ifa«hk(Hnme  (ItagU  Anulan  Cbagban,  Soba 
dM  HMidagbolaktMbt  Cbagbao)  Vater  daa  von  «toam  Ibamdan  Barbannbaaffa 
baataftan  Kfolga  war,  daaian  jttogatar  Sobn  (Übadl)  tteb  In  das  Sebnaafabifga 
flncbteta,  ala  Batnnmtot  dar  ttbatlicbaD  Ffiialan  roii  Jailiiiif .  Dar  dam  Orof  bo- 
lukschi  Cbagban  daa  Yolkaa  BudataU  faboma  Knaba  ward«  wegen  bISser  Angurten 
aof  dam  Sangastron  augMam  «od  gelangte  (von  einem  Ackermann  in  Waisaalf 
erxopen)  ivm  Himraelslager,  wo  er,  dem  Debsrhln  Bonbo  des  Himmels  und  Jang 
Botibn  ■[•.fmbo  der  Herr)  df»r  Erd»«  beppgiieud,  von  den  Hirten  als  der  Tägrisohn 
Mnha  bcgrijsst  und  zum  König  erhoben  wurde.  Der  Dsaubo  Dburma  oder  Tamo 
»ufhte  (unter  Ausruttuiig  des  Buddhismus)  die  schwarze  Religion  in  Tibet  einzu- 
führen (X.  Jabrhdt.).  Der  allwisüeudo  Lama  wird  mit  Sobagkiamuni  und  der 
Obagfaan  mit  Obomoada  (bai  dan  Mongolen)  vergllebao.  Eat  anin  onmlaiii 
Oaihftmn  (Jatwyaaar)  ««BiittiiDla  daoMntla,  axntaa  coipora  «nioiaa  naaaltaria  danoo 
tolbndl  eorporiboa  (Kadlobak).  Da  lUia  qooa  naatratoa  appallant  bealdwit  at 
blinda  ballan  (Voatya).  Ktltaao  wUaait  Bealawitto  daoi  Landa.  „BlUa^tla* 
wits  Wiens  goed  !s  dal"  met  da  I07<ba  Yan  den  Pilwitz  in  de  naauwste  betrek- 
king  (Kist).  Pilwil  lat  ain  guter  Geist  (bei  den  Slawen)  Erka  oder  Uerka 
(Ktzpl's  Gattin)  aU  mann  fortls  Ospirla  (göttliche  Barin)  Der  kraini^rhe  Ritter 
}Vp?<ni  (Heheim)  ist  Pugan  (Heide).  Neben  der  Göttin  Nfbelpnnia  llndet  sich  der 
Hund  Woden,  qoi  Merfuriua  dlctus  (Alberich).  Faene  ooniibus  barbari»  Gothi 
aapientiores  semper  exstiteruut,  Graeoi^qne  p&eue  cousimile&  (Jornandes). 

*)  Die  Gaspier  tödteten  (nach  iStrabo)  die  Siebziger  (bei  den  Massageten  dia 
Baatlaa»  Baiea.  VL  18 
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Wandernngen  der  Horde  nieht  Unger  folgen  konnte,  musste 
fdeh  bei  den  troglodjtiscben  Megabariern  eidionaeln  (nach  Dtod. 
Sic.).  Wenn  man  im  Äbnensaale  den  Vorfahren  Feierlichkeitea 
(dnrch  Waschungen  nnd  Fasten  Torbereitet)  anstellte,  wurde 
der  Hanptahn  durch  ein  lebendes  Kind,  als  Schi  (Verstorbener) 
oder  Kuag  scLi  i^ciii würdiger,*)  berühmter  Todter)  repräseutirt. 


88hn#  tkra  flitoni).  Tandit  qiM  d«Bt  !•  Qitee  «t  Tllmlh  aaftques,  U  fenllte  Mt 
tfftooKrtto  k  Mftoln  dtgr^«  chm  les  Otuloft  cona«  cbez  Im  ^PMiab,  «IIa  m> 
pioloBgaalt  IndlflnfniMit  0I  llenw  origtMlref  de  parenK  n*4tetent  Jamalft 
oubli^f  de  U  les  Clientes  et  les  Ambtetl  exietnit  dane  la  Genie  es  tempe  de 

Otter,  de  U  les  clans  d'J^cosse.  Unter  gewissen  RiiisrbrHokungen  wurden  Fremda 
(wenn  sie  sich  dpr  Beschneidnnp  unterwarfen)  nationalisirt  imd  erhielten  dee 
Israelitisch«  Bürgerrecht,  dir  Hflr.mitpr  nnd  Afpyptfr  im  dritten  Gliede  (s.  Wiener). 
Harun-Al-Rftpchid'ß  Statthalter  ibrahim  Ben  Ägiab  stiftete  (908)  die  Dyuiwtit'  der 
Aglabiten  im  mittleren  Magrab,  und  sein  Nachfolger  verlegte  die  Residenz  von 
Kairwan  nach  Tunis.  Kdris  beu  Edris  gründete  ein  eigenes  Reicti  in  Ffz 
dee  bie  lor  HUfte  dee  sehnten  Jehrbonderle  beitand.  Die  Pellmldeo  TerdiiiigteD 
die  Aflebtten  and  ereberten  (941)  Fez,  we  ele  (980)  den  Zatrlden  erlagm,  In 
Aegypten  die  Dynaetle  Ibbaebid'e  etSraend  (1171).  Oegen  Ende  der  Herrarbefl 
der  Mnehedtn  (1269)  erbeb  eleb  tu  Megreb  dee  Beleb  der  Meftnlden,  dann  die 
JGngere  Linie  der  Oalazen  (bis  Horuk  nnd  Scbereddin  Barbarossa  den  Grund  zar 
tOrkischen  Herrscbaft  legten).  In  Tuni^  entstand  (1206)  die  Dynastie  der  Abu« 
hasßier.  Nach  der  Erohpninp  Kf»rt!iago\  [429)  rrlfipen  die  Vandalen  (531  Jiisti- 
iH  in).  St.  Tohannp«!  ^yiniu"  ward  in  ganz  h^i  liw.il  eii  getrniiicen  (IMrIinger).  Ambr« 
oder  Auibräsrh  i>t  (in  (irr  rheinischen  Volkssprache)  Getöse,  Lärm,  Umschweif 
(s.  Kebrein).  Amer  (Aiva)  oder  Arne  ist  Grossmatter.  Nach  Basilias  Valfritinus 
begründete  die  BeimlaehQDg  edler  Metalle  in  einigen  ooedlen ,  wie  die  letzteren 
Im  Handel  vorkommen,  die  Tinccbong  vieler  Ibleeber  Alcbemteten,  weMie  darane 
dee  edle  Metall  nnr  abeebelden  nnd  den  Preeees  dann  für  eine  TtaMmatatkNi 
anegeben  (e.  Kopp).  Dee  aytor  tv€tyyiXiOv  dee  Seytbianne  entiprtcht  den  9^«^ 
yUd&t»  9feer&  Btaftav  der  Manlehler.  Die  Eheeltte  der  Nayren  in  Malabar  (naeb 
dem  Habbarata)  wird  von  Strabo  im  glttckiK-bcu  Arabien  erwShnt.  Der  Indien 
erobernde  Jen-kao-tschin ,  Sohn  des  Jnetsbi-Königs  Kieon-tsieon-kio  (Kanishke) 
machte  Asvagosha,  als  Geissei  der  Mneadhaer,  r.nm  Gefangenen.  Bnddha  gnhja, 
von  Khri-srong-lde-btsan  nach  Tibet  eingwladeo ,  wurde  unsichtbar  (THrnn^^tha). 
Die  (buddhistischen)  Beschwörer  verwenden  besonders  mit  Franenblut  bellerkte 
Lappen,  da  die  Geister  nicht  über  etwas  Unreines  binuberkommen  köuneu  (s.  Was- 
elQew),  Unter  dem  Tnmebka-Kdnlg  MahaeammaU  (gleichteitig  mit  Gambhira* 
pokaeba  In  Pantaebala)  bennlan  die  dee  Pradicbnapeiannla  etndlrenden  Bbikaebn 
die  TatbagaU  berbel  (Tereoatiia). 

*}  Cbrietenibnm  leC  Tientiebn  Klao  (Lebte  dee  Henm  vom  HImniel).  Nnr 
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Das  Kind  hielt  sich  anbeweglioh,  wlihrend  man  ihm  Fleisoh, 
FrOchte  und  SpeiMo  darbrachte.  Nach  den  Worten^  die  ihm 
entscblQpften,  deutete  man  anf  Glttek  oder  Unglllek,  indem  die 
Verstorbenen  durch-  seinen  Mnnd  redeten.  Später  wurden  die 
Tabletten  eingefbhrt; -statt  des  Kindes.  Als  Arjasanga  (Bmder 
des  Vasubandhu)  sich  Wadeulieisch  abschnitt,  um  die  unten  von 
WUrmern  aogefressenc  iiüudm  zu  erleichtern,  ohne  die  Würmer  *) 


dl«  Hatlieinatikfr  dnrftra  too  Xaroptotn  sarflckbMIifn,  aber  wedm  ntt 
Mmdwhii,  noch  Cbloewn  Terkebnii  (1812).  Id  Küntontr  llniHlait  helatt  Kab: 
Kab  (wi«  im  Deotaeb«»  und  Sanacilt),  nlcbt  (wl«  tm  HocbeblnMMen)  Mleo 
(dcQiiuuiD}.  Naeb  dem  tpecolativen  System  des  FlUtteD  Hoai«D«Q-iM  «erden  in 
ctorr  STinipflgen  Gfgeod  Toreflglich  Kinder  weiblicben,  in  einer  gtlhir^Mgcn  männ- 
lichrn  Geschlechts  geboren.  Neben  den  Sau-Ts^ai  unterscheiden  die  Cblnesen 
Schaog,  höhere  GeisUr,  und  Ilia,  niedf-re  Geister,  als  .Schin,  dann  Tlnan  ,  himm- 
lische (Sonue,  Mond,  Sterne,  Planeten),  Ti,  irdische  (Berge^  \Valder,  liiigel, 
Tbaler,  Flusse  u.  s.  w.),  Jin,  nienscblich«  (iu  den  Ahnen),  und  alle  diese  bilden 
die  Pescbin  (100  Geister)  oder  Küln-Schin  (Schaar  der  Geister),  denen  der  Kaiser 
(ThUn-lMii)  BimntelsMbn  opfert.  Die  Vabieager  (ü  oder  Wn)  mmn  «rbltob. 
D«r  Tenf  nnd  Tn  aebelll.  Dee  Bitnel  tat  Im  LIkt  nnd  Tacbenlt  bestimmt. 
Der  Ifenaebencelat  ateht  swieebco  Himmel  und  Brdi*.  Die  Geteter  des  BImmela» 
der  Erde  und  des  MenscheageachlecbiB  bilden  die  drei  gStltidieD  Geiijlten  (San- 
Zai).  Das  Gleichgewicht  im  Leben  des  Menachen  nnd  Weltalls,  durch  sittliche 
Kraft  des  Menschen  auft-echt  erhalten,  der  als  Weiser  (Sching-Jin)  in  seiner 
selb-^t  errunETPTien  VoUkonjmeiiheit  standhaft  ausharrt  in  der  rechten  Mitte  und 
den  Zustand  der  Vullkouimenheit  auch  ausser  sich  verbreitet.  (i(  sti  xi  wird  das 
Gl«  ii  iigewicht  durch  die  Sünde  des  Menschen  und  seine  Abweichung  von  der 
recbieu  Mitte.  Des  liiumieb  Auordnung  (Miug)  ist  die  Natur  (Sing),  die  Natnr 
bartteUen,  dna  tat  der  Weg  (Tao),  hebtet  ea  im  TMhung-yang.  Tod  nnd  Leben 
bei  aelne  Beetlmmnng  (Yen-ming) ,  sagt  Ceolbelnt.  Der  Tn  nnd  der  Tenf  ist 
der  Qetat  (Kbl)  der  Bewegang,  das  Ordnende  darin  (Lbi)  nennt  man  Tao  (nach 
dem  Scboliaaten  des  Iking),  Der  Himmel  redet  nicht,  eondern  glebt  akh  durch 
den  Hergang  der  Begebenheiten  zu  erkennen  (Mtngtseu).  Des  Himmels  Weg' 
(Tbiau  Tbao)  bringt  dem  Guten  Glück,  dem  Lasterhaften  Unglück  (im  Schuking). 
Himmel  und  Krde  Yerelnigen  aicb,  und  die  1000  Dinge  ,aind  in  Bewegung  (nacb 
dem  Ili^inp). 

*)  Tlie  measles  (sweeping  large  unmbers  fnto  the  grav«)  were  brought  to 
Aueiteuu)  bj  the  schooner  Hierundelle,  belonging  to  oue  o(  the  sandal-wood 
«sublishments  on  the  Uland  (s.  Murray)  1861.  Die  Sjpbills  helsst  In  Indien 
Pbliaogiroga  (Franken-Krankbeit).  FOr  die  Aawina  irird  eiiie  Hymne  veifeitigt, 
als  ein  Wagen,  nie  Ibn  die  desbalb  Vegenmacber  (bbtlgiis)  genannten  BbiIgns 
verfertigen  (nsob  dem  Blgveda).    Hymnen  nnd  Oebeto  «rerden  einem  Bnder- 
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zn  tödten,  und  dann  den  ihm  erscheinenden  Maitreya  in  die 
Stadt  trug;  wurde  er  am  Zipfel  seines  Gewandes  in  die  Tushita- 
Eegion  erhoben^  das  Mahajana^Qesete  za  hören,  und  besass  bei 
der  Bttekkehr  das  Elarwissen  fremder  Gedanken.  Als  sich  im 
sweiten  Jahrhundert  in  natllrlieher  Entwickelang  ein  Migorata- 
Adel  bildete,  wnrde  yon  Kaiser  Wuti  die  Einrichtung  Ton 
Majoraten  verboten  nnd  dem  ftltesten  Sohne  nnr  die  Hälfte  des 
Vermögens  Zugabständen.  Die  600  a.  d.  versuchte  Eintlieiluug 
in  vier  Kasten  misslaug.  Als  es  200  a.  d.  erlaubt  ^obwohl  später 


■clkiffe  gl«leh  gemacht*  Mag  das  Gebet  glänzend  am  ana  hervorgehen,  wie  «fn 
von  Rennern  gezogenar  Wagen  (Rlgveda).  We  coTttemplate  Ihat  Piiriis.}ia  and  we 
meditate  Mahadcva,  may  tbat  Rudra  atlonilate  Tis  Mnir)  in  detu  Liuga  Piiraua. 
We  have  druuk  the  souia,  we  have  becoaie  imniortal,  we  have  eiUered  into  light, 
we  bave  known  the  gods  (Muir)  nach  den  Ath.  Ved.  Der  truiikeue  Polvpheni 
sieht  iiu  Drehen  der  Erde  und  des  liimmela  den  Thron  des  Zens  und  den 
aehaaanroUeD  OSttaiylaiii  (b.  Euripid).  Haaiod  wurda  durch  die  olympische 
Muan  (Zaoa*  TUcbtar)  dnreb  einen  Larbaenwefg  vua.  Singer  der  Zokanffc  nnd 
dar  Yeiganganhait  begaletert  In  dar  Odyaae  regt  dta  Hose  dta  Dichter  snm 
Sang  u.  The  gods  fearing  leeC  the  ann  and  the  he*\en  abonld  IUI  down,  thtj 
prorped  them  np  hj  prayers  (Rigveda).  Atri  diseovered  (he  son  (by  bis  prnyer) 
ronrealed  by  an  unholy  daricness  (Rigveda).  Belona  erfand  die  Nfthuadel.  In 
the  roudltfon  of  transcendental  knowledge  the  saint  has  then  no  relatiun  »»ither 
to  merit  yr  to  sin  (nach  dem  üpanishad)  s.  Muir.  Aqti4  benedicta  iie  dae»ii«iijes, 
qui  multtim  eatn  timent,  ad  corpus  arcedant,  soknt  Uiiuique  desaevire  io  corpora 
mortuorum,  ut  quod  requiescunt  in  vita  saltem  post  morteiu  agant  (Uuraiide). 
Wadinga-Strit  wurde  oft  vertraginiiasig  Kkt  die  Gtense  nHaehan  den  dinl^hen 
und  angelaichaiaehen  Königreiche  anerhannl  (e.  Worsaae).  Unter  den  («ngel- 
eSehaischen  nnd  dintadien)  Ootlawa  In  den  WUdtm  Nerdenglanda  (zur  Zelt 
Wilhelni*a  de»  Eroberer)  achoe»  Wilhelm  von  Olondeaiej  i«lnem  Sohne  einen  Apfel 
vom  Kopfe.  Das  Getränk  für  den  KHnig  und  seine  Rupaeh  itrllte  (ntis 
Holr.)  einen  Vugel  vor,  dessen  RQcken  als  Deckel  abgcnomnien  wurde  (in  den 
Pelew-Iiiseln).  The  daggers  (niade  of  the  stiiig  of  tlie  Kayflbli,  wliich  is  jngged 
all  upwards  froai  tlie  poiiit^  wer«  (on  th»»  Prlew-islaiids)  sheathed  in  «  bambcio. 
The  best  knives  wcre  fornied  of  a  picce  of  xhe  largi*  iuutUer  of  pearl  ujster  flicll, 
groond  uarrow,  Hud  the  outward  side  a  little  polished.  Tlie  surt  more  common 
was  made  of  a  place  of  some  muscle  «belli  or  of  a  split  bamboo,  wliicb  tbej 
aharpen  to  an  edge  (tn  the  Pelew-ialanda).  The  blade  part  (of  Uielr  haieheis) 
waa  made  of  the  etrongeat  part  of  the  large  Ktma'^lookle,  grennd  to  •  eharp  edge 
(Keate),  Thej  had  aleo  another  hlnd  of  hatchet  which  waa  fbmied  in  a  manner 
to  move  ronnd  In  «  grooTe,  that  the  edge  might  aet  kmgttndlnally  or  trana- 
veratlj,  by  which  it  woold  lerre  aa  a  hatebed  or  an  adae,  aa  oeeaaiou  re^nired. 
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wieder  verboten)  wurde,  das??  Rlfeni  ihre  Kinder  verkauften, 
mehrte  sich  die  Zahl  der  Privatsclavcü.  Im  XII.  Jahrhdt.  a.  d. 
kamen  zuerst  za  den  Freien  Sclaven  hinzu  ^  als  verarthcilte 
Verbrecher,  dann  anch  Kriegsgefangene.  Die  Mon^-olonherrscliaft 
maikirte  die  Unteracbiede  zwiBchen  Freien,  Freidienenden  ond 
Sdaven.  Unter  der  Song-Dynastie  (950  p.  d.)  wurde  das  Laternen- 
fest  eingerichtet^  mit  Freiheit  für  Jeden,  Kachts  anf  den  Strassen 
va  promeniren  (als  Sakäenbelnstiguug).  In  Dahomey  Wlt  die 
Polizeistande  bald  nach  Dunkelwerden.  Die  Besuche  der  Gräber 
sind  (in  China)  im  Frühjahr  uiul  Herbst  angeordnet.  Das 
Drachenfest  poU  dazu  dienen,  durch  die  in  DracbcMiform  auf- 
steigenden Papiere,  die  Luft  von  bösen  Heistern  zu  reiiiii.'-en. 
Pei  der  Vorbereitung  zum  Himmeisopfer  ist  der  Genuss  von 
Zwiebeln  und  Wein^  der  Besuch  von  Kranken,  das  Traaem  um 
Verstorbene  nntersagt  Nach  Beendigung  der  Cercmonie  liest 
der  Kaiser  seine  anf  Atlas  geschriebenen  Stinden  dem  Himmel*) 
vor,  die  dann  nnter  Weinspenden  verbrannt  werden.  Der  erste 
Lehr^jatz  der  geheimen  Wissenschalt,  der  Sanunipa  oder  Tater- 
fran  (bei  den  weisen  Finnen  belehrt)  ist  der,  dass  jeder  Unglücks- 
fall, jede  Krankheit  des  Viehes  eine  übernatürliche  Ursache 
habe,  den  Eiiiw  irkim^'eii  der  bösen  Mächte,  des  Neides,  der  Miss- 
gunst oder  des  bösen**)  Blickes  ihr  Entstehen  verdanke.  Ge- 
nügt (zur  Heilung j  nicht  die  Drabbescke-matki  (GiiVBttohse),  so 


*)  Mog  Mt  «bor«  tbe  ntn«  ordm«  Ü»  Bi«tb«r  of  Taj-mn»  (Jwo»)  bMaow 
tke  RmpruM  of  1imt«d  «nd  earth  «od  the  fnoMctmi  of  IraoMHi  belog«  («ceoidliig 
to  T«eo).   Th«  Secl  of  J«ws  ftt  KMfbogfoo  (to  Tnou)  it  called  TeaoQ'fcln-keaoii 

(the  sect,  whirh  pliicks  out  tbe  sioews  from  aU  the  nMk  tbe  eat).  AMOrding 
to  Indrnjia  (in  Mala<"ra)  Jehovah  fornicd  the  earth  with  seven  stories. 

*♦)  Tu  flff  M.irk  wird  von  eiut-m  krainpfhaftfii  Kinde  ff*»«agt,  das«  es  deu 
F^iirk  (Hug)  habe,  und  «u  der  Oder,  den  Zorni'bog  (Czenul  (  La  preml^re 
cla>RP  des  Samradlen»,  dont  le  fondateur  Fartosh  est  cens«  avoir  v^cu  sous  ie 
rt^gne  de  Zohak,  ue  regarde  cumme  uu«  id«ie  ou  oue  iUusion  que  ce  moude 
«MmeDtalt«,  tont  !•  mt«,  clenx,  sabttuiee  ^nples,  lear  panlt  «votr  BD«  v<ri- 
teble  «xlttene«.  La  uitmadB  cl«Ke  (d«  Fanehtd)  m  regafd  cooitii«  rM  qve  tot 
MbtUOM  «tuplM  «t  eonpte  pannt  Im  lUoalont  to  dal  at  laa  «strea.  La  troialkna 
ebata  (da  FariradJ)  abandoDO«  autat  tos  »ubataaaea  sliDpla«,  taUaa  qua  laa  atanx 
•I  laa  pures  iDtelligeoce«  et  ne  <  unberva  I  la  n^a1!t4  que  les  attributa  n^ceiaaliai 
da  dlao.   La  qoatriima  dawa  (da  Faramand)  n'auepto  rian  da  nd^aUama,  p«4 
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werden  Zauberspriulie  f linfriiRta")  verwandt,  und  weiter  der  Iju- 
Stein  (Conglomcrate  in  den  Kingcvvciden  des  Viehes  oder  er- 
härtete TaDgknospen  des  GolfstromR)  oder  das  Rückgrat  der 
weissen  Schlange  (Zahureihe  des  Raobens),  indem  der  Tatare 
auf  blossen  Fttsaen  dnreh  das  siscbende  Gewimmel  eines  Soblan- 


mlaitt  Im  ittrlbntt  divint.  DUn  «tt  toot  e«  ^ui  «tt,  «t  41tii  nVt  qa'une  UL<6^ 
(i.  Fraock)  oteb  dem  Dablttan.  D*apite  I«  moM  Akhsbi  (d«  U  Metes  d«  Alifc- 
lGhl«iis)  dien  Mt  TMtenM  dt  tow  Im  A^nrati.   8»f»kk»  bHMt  bei  den  Lappen  die 

Schöpferin  (ven  Hl«l|  «rbaflen),  ftU  GlQrktgotcin,  wibrend  (b^l  den  Finoeo)  den 
(alten)  Dunnergott  Ukko  Mine  FrM  Akke  (dte  Alte)  lur  Seite  steht  Le  fea  et 
les  flüiniaux  ont  lenrs  ff^roners  (des  foroies  divitifs,  les  typrs  fnimortels  dos 
difftreiiN  i'tri^i,  cuaime  riiomn>e,  le8  nations;,  les  villefi,  les  provinies  anssi  bien, 
que  Ifö  iiidivkiluii.  U  y  a  des  ferttui-rs  drs  aiigr»,  de  U  iol ,  d'Orniuzd  ft  du 
Verbe  d'Ormuz,  du  Honover  (s.  iraiick).  l.e  f<''roU('r  est  la  reuoiuu  de  toute$ 
lee  id^es,  qul  forment,  en  quelque  Borte,  sa  aubstance  iuteJligible.'  Zeroaster  ver- 
bietet d»  FMten  und  Keeteiungen,  «U  kSrperlicber  und  geistiger  GMondheit 
Mbidllcb.  Lm  SipMieoi  (adorttem)  preuorDt  pour  bare  de  leora  croyancM  le 
DdMtir  et  ke  piopbetfM  dM  Abed  (e.  Franck).  Le  pfemier  de  toiia  Iitm  Mitle 
du  sein  de  dien  se  nomme  Aiad-Babnan,  Dte  Uber  die  SCemen-Reflon  xan 
Aeiber  aufgestiegene  Seele  genieMt  die  Betrachtoog  des  höcbetea  Lichtes  (Mine* 
nlTanminou).  Dieu  est  le  senl  etre,  dont  les  Djemschaspiens  an  Yekasiahbioan 
rprotinaissent  l'exlstence,  Siliidrang  (au  temps  de  Zohak)  np  rfccnuaissalt  pu 
d'autre  dien,  que  la  nature  oii  1a  Disposition  et  la  Constitution  (Kiioy  n)«rii«h). 
äelou  les  l'Mikarit'Ds  dii'ii  iiw  serait  pas  autro  rhosp  qiie  le  feu.  Alar  (unter  den 
Persern)  erkannte  das  Wa»t»er  für  das  er»te  Priucip,  Milan  die  Luft.  Toute  la 
parkte  aenaittTe  tt  iBtelilfente  de  Tltra  ert  eonsld^rtfe  (mIoh  le  Sadder-Ilono- 
DAeMb)  comme  la  r^aoion  de  trola  prlneipM  diatlDls,  d*abord  le  DJau  (le  principe 
Ttlal,  qnl  MOMrve  la  larM  dn  etrpa  et  entretient  dana  tootM  cm  partlM  l'ordre 
et  niarmenie,  eiMiitte  Takke,  prinetpe  divln  et  toalt^Me  qnt  ^lalre  enr  le 
Men  qoMl  faot  Mre  et  atir  le  mal  qQ*ll  faiit  ^xifßt  (annen^ant  d^  Mtte  vie  Qnt 
Tie  ueillenre),  etDiDe  la  eeoacleoee  et  plntftt  la  raison  meiale,  enlln  Ttme  propre- 
ment  dite,  la  penionne  huniaine,  qui  «:e  cooipose  a  son  toiir  di>  rfs  trois  facultas 
1)  rintelllgencc.  dH8ipn*''e  sons  le  noui  d(<  Roe,  21  le  Rouan,  qui  parait  tenlr  k 
la  fols  du  jupf'ineiit  et  de  rimagiuatiou,  ü)  le  feroutr  ou  la  substance  meme  du 
l'Ame,  qui  apres  avoir  exist^  separ^ment  danb  le  ciel,  a  ete  oblig^  de  B  uuir  au 
Corps.  Le  principe  vital  n'est  qu*nne  snrte  de  vapeur  qui  s'^leve  du  cisur  rt 
qne  la  mert  doit  diasiper.  La  ralton  morale,  Takko,  retonrat  «n  elel  d'ot  eile 
Mt  deacendvf ;  TAne  proprtment  dita  formte  par  la  rtfnnlon  dea  tioii  antfM 
dlteenta,  demenre  Mule  leq^nuble  dM  bennea  et  dea  manvalsM  acttena,  Mt 
MOle  r<8erv<e  aas  rfeompeiMea  da  patadla  et  aas  ebAtlnenta  de  Tenilsr  (a.  Franck). 
Le  cnlte  dM  Oabamban  an  dM  als  dpoqtM  de  la  crfatlOD  tat  attribud  k 
DÜtaiibid. 
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gen-Things  selireitel  und  die  ZaoberBcblange  eigreift.  Die  neben 

den  Singhaleeen  (Singha-Hallee  oder  Löwen-Geblttt)  Ceylon  be- 

wohnenden  Tamulen  zerfallen*)  in  Pirama  (Bralimanen),  Waissja 
(Tsehetti,  Göwanse,  Wellale)  und  Sutia  ^S/jiulra).  Die  Maurer 
durc  hzitlicü  als  Hausirer  die  Insel.  Die  Veddah  leben  (istlich 
von  Kandy.  Die  sclianianischen  Büreten  sind  noch  das  Eben- 
bild ihrer  wilden  Voriabrcu,  sehr  verschieden  (nach  PaUas)  von 
lamaitischen  Kalmyken  und  besonders  Mongoien,  in  denen  aueh 


Nach  Sitfbeitbürger  SageQ  var  du  Dorf  hH:bimäud  (1536)  vou  Uuter  Uin- 
k«nd«ii,  BtteUlchten,  L«faai«o  bcvoknt  und  Nteniad  wurdt  wlftiibl,  tkh  dort 
DtodmiilMBen,  d«tuU  der  Schlag  der  KrBpp«!  utebt  Yerdorbra  ward«.  Aoeh 
batt«  Ihr«  «If  ni«  Sprache,  walcbe  dia  Spracba  dar  Blinden  blaat  (F.  WUlar). 
Die  (nach  Offado)  «nf  Haiti  «la  Manl  boMlthnato  Brdpfitaeto  hdHt  (In  Tnpl) 
Man-dobt  oder  Ifan-ioaa  (i.  M.trtins).  Ala  Bischof  Otto  zu  Stettin  das  CbrlHten- 
thum  prtdigtei  antworteten  die  Wenden,  das«  bei  den  Christen,  die  sich  glficlilicber 
und  be^per  zn  spin  rühmten,  weit  mehr  \>rbr<'cheii  begangen  wflrden.  Die 
baiiibergischoii  SiMnJprlester  verglirhen  den  Wohlstand  des  schwf disf hpn  Poniuicrn 
mit  dem  gelt>bt(>n  Lande  (s,  Sprenglcr").  InnnDierabilfS  Mexiranl  simis  insiilas, 
qnaa  ono  nomine  Jucairafi  diciiut,  cum  cacterls  rnnjoribus,  Aitl,  Cuba,  Jamaica, 
Borriquen,  Quam  olim  continantem  foisse.  Ita  ex  majoram  antiquisaima  traditlonn 
1pa«iB  tncolaa  aaatrera.  Labanttbua  aaacnlia  avnlaaa  vi  tampaatatb  at  exfgnia  Iratla  dlviaaa 
in  lantnin  unnamni  axeraviaaa  (Patar  Mar^r.)  Im  Boebe  der  Maccablar  helatan 
dt«  Spartaner  Brüder  dar  Jndeo,  ala  vom  Geaehlecbt  Abrahany  Die  Sn  Ache- 
nenTa  oder  Edle  und  Arhiraxnat  oder  Gemeine  f  ethellten  Caoarier  lebten  nnter 
dem  Oberpriaatar  Faycas.  Neben  dem  Hohenpriester  (Xaba  oder  Scheik)  erkannten 
die  Muyscas  das  weltliche  Oberhaupt  Sak.  Lea  Maures  ronnaissaient  les  Uea 
pnrpurlnes  qti'ils  nonmiaiput  Thaledat  (s.  Vander-Klst).  Das  nach  Fast-OuitlAiul 
ver»chla|r»'Tip  SchiflT  der  Fariter  wurde  von  dem  lateinische  Rurher  besitzenden 
Fürsten  nai  Ii  dem  Rfldlichpn  Lande  Droceo  oder  Drogeo  geschicltt.  Quetzalcoatl  In 
TenoecbtitlNn  htesa  Camaxtii  in  Tlaacala.  Die  amerikanischen  Indianer  andern 
Ihren  Aufenthaltsort,  ao  oft  ale  an  dam  alten  Ton  einem  Unglück  befhllen  aind 
(Häven).  Umbraa  neaclo  quaa  Incoffporalaa^  Inanlmalea  et  nomina  de  lebna  eflk« 
fllant  deoaque  aancinnt,  aagt  Tertnlllan  von  Stetnllnoa,  Statnilne,  Cnba, 
Cnntna,  Rnmllta,  Tagltanoa  nnd  Tagltana,  Patna,  Fabnllnoa  nnd  Fabulana«  Eana, 
Lefana,  Vitok,  Potlna,  Bdusa,  Vitomnoa,  Sentinus  und  Sentina,  Volomnna  nnd 
Volumnia,  Numeria,  Ossipaga,  Paventia  nnd  anderen  BegrUbwesen  sorgfaltiger 
Keligiosität,  die  flir  das  Gedeihen  des  Kindes  angerufen  wurden  (s.  Krause). 
Fabricin»  jriebt  fin  Verzeichnis^  der  StadtheiUgen  »der  Opitrilares.  Die  Cyniker 
des  Ui(>^''  iit trugen  eine  Keule  (wie  Hercules)  neben  ihr» m  iian/.en  (s.  Lucian). 
IiUguo,  Stammvater  der  Caraiben,  f^chafft  den  Menschen  aus  Kinschuitten  in  Schenkel 
und  Nabel.    Den  Riesen  war  die  Steinwaffe  gemäss  (Grimm). 
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Hno  die  Kaoilkommeii  Djingiskban's  niebt  zu  erkenoen  vennag.*) 
In  der  Seblaeht  bei  Liegnitz  fiel^  wie  Heinrieb  der  Fromme, 

auch  Peta,  Anführer  der  Mongolen,  die  sich  zu  der  Horde  in 
liegnitz  zurtlckzogen.  **)    Wäbreud  die  baibuackten  Heiden 


*)  Am  acbUn  und  fBofzehnten  Tage  job's  MoDats  ist  (ia  Slam)  die  Jagd 
(üm  die  Thier©  tu  schooen)  untersagt  (Pallepoix).  Die  Taprobaii«  timgebenJen 
Inseln  heisscn  Maniolal  (bei  Moses  ton  Adiile).  Die  Fdbe  Airiniina's  mf^eu 
unter  Ruba  nach  Süden,  durch  die  heidiiisrliPTi  Stämnie  mu\  ui  rr  eiue  wasserluse 
Ebeue,  wo  sie  unter  eluem  d&6  lieer  hearhattendt^n  Hanme  bartige  Zwergminoer 
fanden,  die  Unterthanen  einer  in  einer  (in  zwei  Tagen  nicht  umgebbaren)  Stadt 
li«mebMidMi  Königin  (s.  Barth.)  Por  el  fkiero  da  Yteeaya  hareda  tH  primo 
gtfofto  codfw  loa  blanea,  dajaiido  k  loa  demaa  tan  aolo  anaarmaa  oomo  aaballara, 
«o  Irbal  «n  aIgnUlcaeloii  de  qua  aitata  arratgado  an  al  Infansoiiado  j  nna  taja 
eamo  origlnailo  de  rata  Salariafa  (ilTaquiaUln).  Uberio,  Tochlar  daa  Bapan, 
Sohn  des  Hiepalus  (Sohn  des  Hercules)  vermahlte  %kih  mit  den  griechischen 
Filrsten  Espero  (Bruder  der  Atalante)  oder  Plrros  (s.  Monso),  der  (zum  König 
▼OD  Spanien  pekrönt)  Iliberia  (später  mit  Granada  verbunden)  gründete  Grsnada 
(in  Iliberiaj  wurde  Jndenstadt  genannt  (naib  Haix).  At  the  ererniti>?i  nf  the 
Mcetic  Kapila  (s.  Hard).  —  The  efforts  of  Chiuchi  (feipning  prt-grunc)  )  tu  ar  cut^e 
Buddha  were  like  those  of  the  vileat  ültii  to  pollute  the  purety  of  the  moon  (Sud- 
dhannmaratnaka).  Baddb«  forbade  the  priesta  to  throw  thamaalm  doirn  from 
precipleaa  to  taka  tbtfr  Itfe,  aa  one  priest,  doing  so,  bad  nnlntanttonally  klllad 
ft  wood-cottar  lUUiog  an  htm.  Tba  moat  andant  Sutra  of  tba  Tftittlrijaa  Ia  aald 
to  bava  baao  tbat  of  BtodbAjan*  (a.  MttllerX  Eh»  tcbar  (al  Hareiilaa  Faulet«, 
b^o  de  Oslria)  od  al  mar  grandea  pladraa,  con  las  que  levanto  da  la  ana  j  otra 
parte  del  estrecho  de  Gibraltar  dos  montes  (s.  Morales).  Auf  Ibero  (Sohn  des 
Tubal)  folgte  Idumeda,  y  ä  este  Brigo,  de  quien  se  lianio  Castilla  Ja  vieja  Brigia, 
palabra  aroienia  qfip  «ipüiflra  alraide  o  castellano  fs.  Moral»»?).  Anf  ?rincn 
Nachfolger  Tajo  iulut  l'fto  tunii^tano,  unter  wlflinu  der  pLiinizigche  llmnlp» 
(die  Geriones)  zu  bekämpfen  (nach  Spanleu  kam,  wo  seiu  Suho  illapals  (224U  a.  d.) 
Sevilla  grüudete. 

HUariof  predigte  (YIIL  Jahrbdt)  dan  SUtod  (In  BSbrnen  und  Scblaaian), 
dia  naban  Obogo  (Bogodar  Gott)  dan  Pnidi  (odar  Waldgott),  Ztto  (Gott  dar 
Fmebtbarkait)  und  dan  Thod  Tarahrtan.  Wann  dar  Falbe  den  Mbaltenen  Patben- 
btiaf  ntdit  anlbricbt»  so  lernt  daa  Kind  (In  Lanban)  nIebt  aaban,  In  GKiUtt 
nteht  reden  (Ruhlaodt).  Die  Wehrgelder  des  Freien  und  Edlen  nach  der  tir- 
aprflnglichen  Lex  Frisica  steigern  sich  nach  der  additin  Sapientum.  Der  Götze 
Reto  (In  raonte  Retornis)  wurde  von  Rtmifaz  umgef^tilrzt  (Letzner),  auf  der 
Bielsh^Le  des  Götzen  Biel  wurde  die  Cadanburg  oder  Cattenburg  erbaut  (7?)0). 
Eisen  ist  deutsch,  die  Namen  der  anderen  Metalle  sind  römisch.  I.es  rois  du 
uom  d'Asiaiathe  chuislrent  la  ville  de  Mazaca  (en  Cappadoce)  pour  leur  residence 
efdinaira  (Taxler).   Les  g^anti  aoot  r^preseQt<>s  ayant  le  corpo  d*nn  bonune,  et 
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nnter  eleu  Eiü^-elxirenen  *)  mit  Gier  dem  Genüsse  des  Tabacks 
und  der  berauschenden  Gia  ergeben  sind  ^in  Adamana) ^  ent- 


pour  Jambes  des  serpeoU  moDStrueuX)  iU  ont  pour  armes  les  pios  du  moiit 
PUton,  dont  Ib  Inppent  Im  dMiiIttft,  luf  dem  Onb«  von  AplirodtitM  (Nlno«) 
oder  Lel»cop»Il>  Karlen  (t.  Texler).  Hemtlloii  btelt  den  doppelkSpflgea 
Adler  tof  dem  Ifonament  bei  Eoynk  fllr  epüere  Zailiat,  male  vejant  1«  mline 
enbllme  r^preeenl^  den«  nn  toc  de'eooeervatloD  parlbite  ior  le  grtod  bas-reHef 
de  Boghaz-Keui,  il  faiit  mudtfler  cetle  oplolon  et  s'assnrer,  s'U  existait  en  ce 
Heu  quelqne  ruioe  byzaDtine  poar  j  plaeer  la  Tille  de  Tavaim  (TexierV  Der 
Obelisk  an  A^m  Grabe  Ton  Yapiil-d»k  perhaps  allndes  to  the  worship  of  the  Sud 
(St«uart).  Als  ein  Kinpehnroner  der  Fijl-Iii«pln  nach  den  Freu?id*»'hafts-In55pJn 
trieb,  rüstete  der  Hiiuptliiig  iooi  Hata  Fatas  auf  den  Fre»ndscliaHi>-in>»'lti  eiue 
ExpeditiuD  aus,  di»  Fijl-Iuüelu  zu  suchen  (Kode  de»  XYllI.  Jaltrhdt.)  Nach 
•einem  Siege  zwaog  Fiuow  eioen  Tbeil  der  Bewebner  von  den  Inselu  anf  Ganoe 
auunwu^eni.  llueden  bilk  die  Pelew-Ineeln  lllr  die  QrMiie  dee  Betelkanen, 
dae  aber  von  Bnnter  (1791)  raf  Duke  Teffc*e  Iniel  beobecbtet  woide.  Auf  der 
Oeteilfiael  Crad  Oook  dieeelbe  Basee  und  Spraebe,  wie  eowt  In  Poljneelea  (bei 
den  MalajMi).  Oentle  annl  Cemporlbae  non  in  niblbne  aed  In  aolicudine  conmo* 
nbantnr  eaceideteaf  qnlbna  et  eibne  erat  parcns  et  in^enll  elercltatle  ad  dia- 
eendom  cnrsos  astroram  cannlne^Qe  et  veterum  historias  continnare  sa^t  Hnni- 
bald  von  dem  Im  Jtipitertempel  von  Neomagns  lebenden  Priestern  der  Franlicn 
(s.  THtheim).  Wenn  sie  (die  Frauenzimmer  in  Helgoland)  iliren  Schrauek  an- 
legen, tragen  sie  grosse  weite  liöcke  vou  Violetlakeu  mit  einen  (iürtel  nm  den 
Leib,  welche  ani  Silber  beschlagpu  und  mit  Steinen  besetzt,  vou  allerhaaud 
Farben,  so  sie  Kortelband  nennen,  und  wenn  dieaea  Kortelband  losgemacbtf  alnd 
dl«  Blicke  weit  nnd  gross  genug,  daia  ete  damit  ketteln  k6nn«D  (Gemerer)  1689. 
Ceteram  nenlae»  qnae  In  ejoemodi  ritn  llbetlornle  fleil  eolenta  mnltlplieee  ei  Inko- 
neetae  Ideoqve  mellue  retleendae  (Ad.  Br.)  die  etadnatoa  oorpevom  motoe  eeeiil- 
eeeqne  mlntorom  plansns  ac  mollia  nolamm  erepitaenla  (Saxo)  bei  Upaala-Galtas. 
Bei  dem  terrea  navis  wird  von  den  Weibern  slmplire  tantnm  elamide  circumdatae 
getanzt  Als  die  Dänen  den  Reval  (Llndanissa)  Aber  die  Batben  alegten,  fiel  der 
dinische  Dannebrog  vom  Himmel  (1219  p.  d  ). 

*)  Of  tiie  ä,«vea  casts  of  Indians,  the  Sakriva  (from  aniong  whom  the  kings 
are  choscu)  are  the  most  noble«.  Thp  Hrahmans  dress  in  fkin  of  tigers  and 
otber  animaiü.  Sumetimes  oiie  of  them,  taking  6  »lall  in  his  band,  will  aeeemble 
•  erowd  aronnd  bim,  and  will  stand  from  mora  tili  eve,  speaking  to  hie  anditen 
«f  tbe  glorx  and  power  of  Oed,  and  explainlng  te  tbem  tbe  evente,  wbkb 
brenfbi  deetrartlon  npen  the  anelent  people  (npon  Brahmana).  Nexi  to  tte 
Keetarlj»  come  tbe  Sbatdaya  (l«tK»orere  and  agflenltnreraX  tben  tbe  Baaya  (ai- 
tlzans  and  mecbanics),  then  the  Sandaliya  (Sabdalifa)  or  tlDgets  aod  lastby  tbe 
Zakja  or  jogglers  (r.  Idrisi).  The  inbabitants  of  the  little  town  Kauia  (near 
Kannira)  an  of  rolxrd  blood  and  are  rieh  (c.  Idrial).  The  inbabitants  of  iUaak 
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balten  sich  die  gebildeten  Eroberer  (Falbe)  beider.  Die  ttltoete*) 
cbiaeslsche  Chronik  ist  ConfneioB'  Tschhttntfasiea  von  seinem 


«r»  fehltiiifttleft.  From  Halten  Co  tiit  vlcioity  of  HftOttitA  tbe  country  it  oe«it- 
pir  1  by  the  warlike  race  of  Ntdba  (c.  Idrbi)  Id  Kaud«il  baadolnd.  Y«Ua 
Taschi  oder  Fushi  Taifü  (prince  of  the  Kbitan  dynasty  of  Lenu)  esrappd  from 
uorthern  Thina  (od  the  afCf-n'laTK  y  of  the  Kin)  and  (rcreived  by  the  l'ignrs) 
fouuded  (iü  1  urkestaD)  the  empire  of  Knra-Khitai,  rf>->idliig  (as  Gur-Khan  or 
uuiversal  Khan)  In  Pda-Saguu  and  establtsbing  thp  Hu  idhist  faith  (1125  p.  c.) 
Cnder  hU  graudbou  the  last  Kbau  of  the  Christian,  tiibe  of  Nalmau,  »oagbt 
shelter  on  the  ooort  of  Ktn-Kbitet  and  afterwarda  dUplacid  hU  baoofMtor,  bnl 
mn  •laio  by  th«  Mongolt  (ondw  Ghiogia)  tn  tb«  mooateUtt  of  B«dftkibiB 
(1218  p.  e.).  Der  Metropolitan  von  Merw  (in  Khonaan)  boriobtato  an  den  Pa- 
triairhen  von  Bagdad  Ton  der  Bekehmnf  dea  Könlga  von  Kerldi  im  norddatliftben 
Türkenlando  (1001 — lOlS^  Die  von  den  Kbitan  anfegriffeDen  Keratten  (an  den 
QoeUeo  des  Amur)  zogen  steh  zum  Tbeil  nach  den  Inshan-Bergen  nordlieb  von 
Hoaogho  (Im  Ortu  oder  Tendue).  Als  Tüll  oder  Togrul,  der  Fürst  (Vnc  oder 
"WaT»?"!  A^r  Keraifen,  von  dpni  nach  seiner  Usurpation  geflohenen  Uuktl  ((iur- 
Ktianj  vertrieben  wurde,  rettete  er  eich  zu  Yesstigai  {dem  Vater  des  LhiugliU), 
gerieth  aber  später  mit  Chin^biz-Chan  (Tumujin)  In  2^treit  und  wurde,  von  ihm 
besiegt  (1203),  von  den  Naimau  ertichlageu. 

*)  Probably  at  a  temote  period,  tbe  broad  expanee  of  waten  now  fonning 
the  Tnng-tlng  and  eovoral  of  the  amaU  neigbbonrfng  lakee  wae  on«  immenao  tn- 
land-eoa,  at  U  indeod  aow  appears  to  bo  alter  or  doriag  tbo  inondatlona,  wblcb 
aio  of  Ureqnent  oceorreneo  (Didnon).  China  (Thien-bia  oder  Uater-dem-Hinunol) 
bless  Sschai  (Sse-hai-tschi-nul),  alo  innerhalb  der  vier  Meere.  Das  cbinesiscbe 
Wablreich  wurde  (2V0Ü  p.  d.)  zur  erblichen  Monarebie.  Nach  alten  Gesetzen  ist 
der  Staat  das  alleinige  Eigenthnm  alles  Bodens ,  er  piebt  den  Einzelnen  den 
Besitz  utir  lehusweise.  ,7e(U>r  FaniiMpiivater  erhält  einpn  bestimmten  Acker,  \uu 
dem  er  dem  Staat  den  Zehnten  bezahlt,  bei  gemeinsanieni  liesitz  wird  ein  quadra- 
tisch  abgemesti^ues  Stück  Land  in  nenn  fl<dehe  quadratische  Tbeile  getbeilt, 
welche  von  acht  Familienvätern  bewirthscbaftet  werden,  der  mittelste  oder 
nennte  Tbeil  gebdrt  dem  Staat  nnd  wird  genobttani  boailMitet  In  nenntan 
Jahrbdt  p.  o.  wnrdo  Papierfeld  elngofBhrt|  daa,  ala  anf  keino  motelUsehe  Fonda 
gegründet,  Im  fBnIkebnten  Jahrhdt  Toraebwand.  Tbo  gnaraaty  fbrma  (by  tbo 
soaeral  oonaent  of  fbe  naCton)  tbo  boad  of  nntual  aoenrtty  in  China,  aad  any 
man,  wbo  would  venture  deliberately  to  contemn  it,  would  lose  tbe  good  opla4on 
of  all  classes  of  society  and  tbe  fellowsbip  of  bis  owu  (Meadows).  Nach  Er- 
forscbnnp  des  AlterthiiniB  (Kt-kn)  bestimmte  Thang  und  Yn  (Y«o  imd  Schüu) 
die  KXI  Beamten  (ivach  dem  Schnking).  Der  u:^ch  <.]vin  Sturze  der  FtMidalberr- 
schaft  unter  Thsiü  Schi-boang-ti  verbraunte  Schnkiug  wurde  (nnt*r  den  Hau)  aus 
einem  Exemplar  eines  NacUkommeu  des  Confucius  (nach  Säe-ma-taien)  oder  aus 
dem  Gedächt nise  des  Literaten  Fn-seng  hergestellt  (s.  Pktb).    Gonfbcius  giebt 
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Vaterlaude  Lu  in  Schantung,  and  (nach  Men^tsin)  gab  es  ähn- 
liche Chroniken  vom  Reiche  Tsin  und  Tscliu  (k.  Plath).  Nach 
dem  Tso48chiien  gab  es  (532  a.  d.)  alte  Gcsehichts werke,  selbst 
aus  der  Zeit  vor  Yao.  Mungula,  auf  einem  Widder  reitend, 
präsidirt*)  Uber  den  Dienstag.  Niao  (Vogel),  der  im  FrtIhliBg 

!m  SduiUof  (»Im  SammlDiif  altar  Maximtii,  AtUnMA»  vad  DocamttOto)  t»ir 
Ueberllrferuogto  dM  Altan  (i.  PUth).  NMh  d«iii  Tiebeo-li  gab  m  1d  d«r  dritten 
DjnMti«  Tiehen  Aemter  von  Annalisten  und  Historlograpben  (s.  Platli).  Diu 
Regierung  von  Wen  und  Wu  (Stifter  der  dritten  Dyn.)  war  (nach  Confucius)  auf 
Bambii-Tafeln  (Pu-tsaf-fang)  entfaltet  (da  es  noch  kein  Papier  p-iibV  Senn  an 
isUnd  in  a  reress  of  fhe  ErythrfHü  ^ea  (or  formed  by  tht^  Ki\(  r  Ser).  J  iif  "^i  tcü 
(of  Kthioplc  ract«)  hold  aigu  tln'  adjiduiiig  Islands  Abasa  aiui  ^Sakaia  (nach  i'au- 
ftauias).  Juetio  schickt«  Zemarchus  zu  den  früiier  Sacae  geiianuteu  Türkeu,  die 
dl«  Bpbtbftliton  unterjocht  hatten  (nach  Henander).  Der  Konig  dar  Axniniten 
wblekte  ditrcb  dan  Agao  naeb  Saa  fttr  Gold  (nach  Ooamat).  Daa  Kfotfiaiab 
Bnbnl  (Babma)  odar  Babman  kriagta  mll  dan  Jon  nnd  Balbaia  (naeb  dan 
Aiabeni).  Dar  Tempel  in  Bambanan  wnrda  (naeb  BafBea)  In  TI-~VIL  Jabrbdt  ga- 
ben t.  In  Tobbat  waa  a  olty  bnilt  of  Baeda  and  a  temple  mada  of  ox  laatber, 
eoTered  wltb  Tarnish.  Tbere  ig  also  an  Idol  made  of  the  bcrns  of  the  musk  oxen 
(nach  Ibn  Muhalhal).  The  Kirkhiz  never  put  a  light  out  (s.  Ynle).  In  Kalib  is 
a  colony  <>f  tlic  Arabg  of  Yetnen ,  who  were  lefl  behind  by  the  army  ot"  Tobbü, 
afler  he  hail  invaded  the  Chinese.  They  use  the  ancient  Arabir  l,iri,^!j,ige  am! 
tbe  üeuiyaritic  character.  They  wor<(h{p  id(jlä  and  make  a  dnuk  Iroui  date6. 
The  king  pays  tribute  to  the  kiug  of  China  (nach  Ibn  Muhallial). 

*)  Um  den  Aanren  Wertra  au  beaiegen,  bat  Indra  den  heiligen  Daaliieba  am 
Anfgabimg  aelnea  Lelbea,  damit  der  Schmied  Twaiehtor  ana  den  fwten  Knodien 
den  DonnerkeU  aebmiedan  kfinne.  Die  baalettan  Daaewer  oder  Kalakider  flüchte- 
ten auf  den  Omnd  dee  Meerea  (von  wo  lie  In  niebtllcben  Stialfkllfen  die  Brab- 
manen  bei  den  Opfeistltten  raubten  und  vereehrten).  Ab  Agastia  das  Wasser  daa 
Meeres  austrank ,  rettete  sirh  (von  den  Göttern  verfolgt)  der  Rest  der  Danewer, 
indem  sie  sbh  durch  die  Frde,  nordöstlich  som  Meer,  fllr  ihre  Flucht  eine  Balm 
zum  Höllengrund  (die  Strassf  Malakka)  grnben.  Als  npätcr  Ins  Opfi^rpfcrd  des  (über 
viele  Völker  siegreifhpn)  Kruiigs  Sagara  (Sohn  des  Ikachwakuj,  m  lir  Spalte  des 
Meeresgrunds  versunken,  von  den  (aus  den  Kernen  des  von  der  Waidarh  geborenen 
K&rbiss  entstandenen)  gesucht  wurde,  Sobneu  (die  ftchon  ftfiber  Götter,  Menschen 
nnd  Blaaen  bedrängt  hatten)  drangen  dleea  nnter  der  Erde  anr  H611a  hinab,  «ntdan 
aber,  ala  ala  daa  bei  dem  Heirn  dea  Faoeia  der  H9Uo  (Kapila,  dem  Ollnaanden) 
gflbndeno  Opflefplbrd  fortfbhren  wollte,  dnrdi  den  BlMc  dea  Heiligen,  den  ala 
an  begrtMen  vergeaaen  hatten  ^  aar  Aadie  ▼ecbrannt,  bla  anf  Sagara*a  Bitte  die 
beilige  Oanga  (zur  Wiederbelebung)  ana  dem  Himmel  berbeistrSmte  nod  das  von 
Agastia  verdaute  Meereswasser  durch  heiliges  ersetzte.  Fredegar  nennt  seioe  Zelt 
daa  OreiaMialtar  der  Welt.  In  Salxborg  land  fiaoct  Bupart  nnr  valdbewachaone 
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(zur  Zeit  Yao's)  calminirende  Stern*),  ist  das  Herz  der  Hydra 

(der  Stern  Schi-ho),  der  Stcm  Ho  (des  Souiraers),  als  Ceiitral- 
steru  deä  azurnen  Dracbens  (Tsaug-luug)  das  Uerz  des  bcorpions. 


Bnlnen  d«»  alten  Jütaviiiii,  wild«  Tbiera  baiuteii  in  den  Unman  der  Pracbl* 
gab&nda  (a.  Wattenbach).  Servlot  erkÜJt  Ktnirla  Stt^  (alterl  llii«a) 
als  jenseits  der  Tiber  gelegen.   Les  mattrea  da  roy^anoie  (Koue-ue)  o«  mattrea 

de  Tempereur  (Tl-sse)  dans  leur  etablissement  au  Tibet,  ont  dooDe  naissancc  anx 
grantls  r.amas  (Reinnsat),  als  Nachfolpor  des  buddhistischen  Patriarchen  in  China. 

*)  Naclidem  der  Fetlal  zum  Verkiindpr>  dps  Krirrre«  die  Grenze  übei^rlsrittfn, 
6pra<  ii  er  seine  Formel  er«>t  d&ua  an«,  wenn  ihm  der  erste  Mann  des  betrerti  inlcu 
Vulkes  begegnete  (qnirunque  ei  pnminu  vir  obvius  fuerit).  ij^iog  ht  verwandt 
mit  latein.  vir  und  ekjth.  viras  (s.  Gurtiua),  also  ViraJ,  FQrst  der  Madra  und 
der  (den  Pandn  Terwandton)  Kiini|  mit  HetaUea,  Vater  dar  PandaU.  Alle  IMofa 
wnmln  (Pen)  Im  Himmel,  der  Menaeh  «OReU  (Pen)  In  aelnam  Aha  (nach  dem 
Lt-ld).  Himmel  und  Erde  heiaaen  (Im  SchnUng)  Vetor  ond  Mntter  Aller  Dinge. 
Der  Iffenaeli  lat  die  Kraft  (Te)  «on  Himmel  nnd  Rrde  (naeb  dem  Ll-kl).  Wenn 
der  Weg  (Tao)  an's  Liebt  tritt,  geschieht  es  durr.h  des  Geistes  Kraft  (Shin-Te) 
nach  dem  Yking.  Das  Unergründliche  (Pu-thse)  des  Tn  nnd  Tong  heisst  Geist. 
Nach  dem  Iking  sind  die  Geister  ohne  Form  (Fan^).  Im  Tscheuli  erscheinen  die 
(ipister  unter  Thierflpiiren,  und  je  nach  dem  Wr^rhse!  «inr  Melo<lie  ruft  lu^n  die 
beflcdertcn  (der  Flüsse),  die  nackten  (der  Wälder),  die  beschuppten  (der  Küstutii, 
die  haarigen  (der  Ebenen),  die  schaligen  (des  Rodens),  die  figürlichen  {der 
Sterne)  herbeizuziehen.  Think  of  Fuh  and  yon  will  hecome  a  Foh-Bocda,  Puru> 
xavaa,  Ala  de  Benddha.  Une  Institntion  propre  k  la  menareiile  aiiTiIettne  MtÜt 
Celle  dea  j^ponymea,  analegae  k  oe  qn'^telt  devenue  FlDiCItatlen  dae  conanlt  I 
Bome  aona  lea  empereara.  Tena  lee  «na  le  rol  diatgnalt  nn  nagistrat  qnt  n*A««it 
d*bntre  fbnetton  qne  de  donoer  aen  ncm  k  l'annle  dana  lee  laatee  ebronolegiqnea. 
L«  plaa  anelen  (sous  Teglathpalasara)  tolt  nn  chef  dee  eadnvaa  dn  palaia.  Le 
rol  se  reservait  IVpouymie  de  la  prämiiere  armle  apr^  son  aT^nement  (Lenor* 
maut).  Äehnlich  /MfileTi  die  Chinesen  nach  Regierungen  in  ihrer  Chronol(»(?ie.  Ob- 
wohl der  Beamte  iiirt  und  Pfleger  der  .Stadt  ist,  steht  der  tint/geist  (wenngleich 
unsichtbar)  höher  und  muss  bei  T'npiücksrällen  rnr  Vermittiiing  beim  Himmel 
(Tien)  angerofea  werden.  Auf  Tahiti  ass  der  Küuig  das  Auge  des  Geopferten. 
Der  Tao  ohne  Namen  ist  HImmeto  and  der  Erde  Anfang,  mit  Namen  ist  er  aller 
Weien  Mutter  (naeb  Lao-tMo).  Dea  Henaehen  Geieti  (Fu)  lat  die  Brde,  der 
Brde  Qeeete  der  Himmel,  dea  Himmels  Gesets  der  Ts«».  Der  Tao  bat  aeln 
Geaets  In  alcb  selber  (Laoteen).  Wenn  der  Fttrat  daa  Belob  naeb  dem  Tao  regiert, 
werden  ihre  Knei  (Hanen)  keine  Geister  (Sbln),  und  wenn  Ibre  Manen  keine 
Geister  werden,  so  verwanden  ihre  Manen  die  Menschen  blcht.  Wenn  ihre  Manen 
die  Menschen  nicht  verwunden,  die  Heiligen  (Schin-Jin)  die  Menschen  auch  nicht 
verwnndcn,  so  verletzen  beide  gegenseitig  nicht.  Damm  TPreinigt  «ich  ihre 
Tugend  der  Wirksamkeit  zusammen  (Laoteeu).    la  the  uortkeru  proTiaces  tbe 
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dar  Stam  Htli  (des  Herbstes)  in  der  Mitte  des  HoieBwu  (dankein 

Kriegrera)  im  Waasermaim,  das  Sternbild  Mao  (des  Winters)  in 

Pelm  (  weissen  Ti^^ci  )  die  riLjudcu.  Die  Dynastie  der  Tcensliiin 
anf  den  Lew-ehew-Iu8clu  wurde  gestürzt  durch  den  Eroberer 
bbunteen  f  Ui)Ü  p.  d.\  in  dessen  Tempel  ein  Tteil  geweilit  steht. 
Der  Buddliismus  wurde  durch  einen  1275  in  einem  Bote  ange- 
triebenen Priester  eingeführt.  Die  erste  Beziehung*)  mit  China 
hatte  statt  unter  dem  König  Chatoo  (1390  p.  d.).  Zur  Ans- 
gleißhnng**)  ihres  Mondjahres  dnrch  einen  eingeschalteten  Monat 


OhinMa  Bleep  oo  b«ds  conttructed  ttom  biltks.  Tbey  «ro  kept  warm  by  me&ns 
of  tmall  ttOTe,  plaoed  on  «aeli  aide,  In  whleb  «  cotl  flne  !•  llgbted,  wiih  » 
imall  faDMl,  thai  risM  abov«  th*  roof,  to  t&nj  off  Ihe  moka. 

^)  Tha  firat  iDtareonne  betwaen  J«pan  and  Chtna  took  placa  aflar  Iba  eoB- 
qvaat  of  Koraa  hj  Hau  Woo-ta,  Emparor  of  China  (100  a.  d.).  Tba  flnl  ambaaaj 
from  Gbina  tu  Japan  vats  sent  front  Wei  (VI.  Century).  Nachdem  der  Geier 
Jtttayoo  die  Eutführung  SiU's  an  Rauia  berichtet,  starb  er  an  den  Wunden,  die 
er  im  Kampf  mit  IJavaua  prljalteu.  Der  ThorhÜter,  der  durch  Anzeige  den 
BQsser  Siva  mit  Parvati  in  Kt'la^<^  störte,  wurde  verdammt,  als  Kiese  wieder- 
geboren zu  werden.  The  embryo  of  a  son  feil  in  tho  water,  iu  which  (the  pious) 
Vevaudaka  (seeing  the  virgin  Üerw^e)  wa»  bathing.  This  a  deer  dranlc  up  and 
tbe  propbat  fioofbaaroong  (witb  a  born)  was  boni.  A  BrahmiD  from  Taroopady 
caina  Co  Oai^OTanm  and  gava  ont  tiiat  ba  waa  poskaaaad  hj  tba  god  Yaneataaa 
paroonal  (to  boal  tbe  atek)^  Wenn  geboten.  Ober  ein  Hana  tu  apringan,  Sei  er 
niodar  nnd  vorlotzto  das  Brin.  The  Fang-ablony  (Ooomane^)  ia  nacaaaary  to  Iis 
tbo  alta  of  a  bouae  and  tba  poaitton  of  a  grave.  On  s'etonnait  fort  4  Roma  qno 
les  missionalraa  n'euaseut  paa  ancore  reusai  k  detrnire  dana  cea  panplaa  eartalna 
prejngHS  par  exemple,  l'horrenr  de  Ia  salive.  qui  pt^nait  une  ceremonie  dans 
l'admiuifltratioii  ,!u  baptt-iiie ,  srlireibt  de  Uetz.  (IT^ili)  an  den  FUsrhof  von  M;i11a- 
pur.  M?\rt  war  zweifelhaft,  ub  die  Missituiiire  in  Indien  die  liiitid^'t'n  Hader  (als 
abf rgUultt:srb«u  üebrauch)  erlauben  dürften.  Aiutugatus  war  König  der  Biturigei 
(als  herrachende»  Volk  in  Uallien)  zur  Zeit  des  T&rqniniQS  Priscus  (s.  Livius). 

**)  Nadi  dam  Ka«jan-wo  worden  anr  BoMiobnnng  dar  Jahre  anfangs  fremd- 
artig laotande  Oyklnaseiehen  und  erat  aplter  die  jottigon  angewandt.  Nack  dar 
Torrodo  um  Waikt  wnrde  der  aocbxigjihrigo  Cyklus  ontor  «dem  Uattrpator  Wang- 
mang  (9— 8S)  olngoführt.  Mengtioa  (f  288  a.  d.)  roebnat  Aber  ISOO  Jabre  von 
iOlqor  Zeit  bla  Tao.  Kaiser  Wang-mang  (der  sich  mit  den  westlichen  Tataron 
zu  seiner  Stötze  verband)  erhielt  von  Uwang-cbe,  dem  Kaiser  im  SQden,  ein 
RhinoceroB  (f  23  p.  d  )  als  Tribnt  (s.  Thoriiton).  A  lie,  in  itsself,  is  not  ahso- 
Intrly  orimiual  in  the  eyes  of  a  Ciiiiiese  afu!  tt  may ,  on  the  rontrary,  be  very 
mentorions  (Memiuwa).  In  IJritain  there  is  no  term  tliat  is  eotisidereil  50  ii(»uffe- 
rabie  aa  that  of  a  liar.    By  their  apatby  for  homan  misery ,  the  Chinese  ev«a 
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mit  dem  Laufe  der  Sonne  bedienen  sieh  die  CShinesen  einet  (im 
bürgerlichen  Leben  nicht  gebranchten)  Sonnenjahrai.  Die  im 
Grabe  des  Fttrsten  von  Wei  (284  a.  d.)  gefundene  Chronik  des 

Jkimbubuches  (Tschu-schu-ki-nien)  hat  die  Cykliiszeichen.  Im 
Sclmking  wird  der  scclizigthcilige  CykluB  nur  zur  Bezeichnung 
der  Tage  verwendet    Japanische*)  Djoukeu  scheiterten  1B33 


•eem  in  wme  neuvre,  gntlOed  bj  Ihe  dUtre«  of  othen.  Die  chinesischen 
G«rlcbtoh5fe  kennen  keinen  Std.  Die  Ptfthelen  telbet  aber  verlangen  Ibn  oll| 
woieuf  er  unter  Verwfinsebnnfen  In  einem  dunkeln  Tempel  feeprvcben  wltd. 
Indem  der  Schworende  den  Kopf  einet  Bahnet  tbichneldet. 

*)  The  eivll  Manderine  (In  Ooohinchlna)  wetr  on  tbe  brtatt  the  Image  ef 
a  aterk  and  the  militarj  onet  that  of  a  boar.   The  Siamete  wear  motUejr  n  gkdle 

with  Boiue  talisman  (stone,  glass  etc.)  round  the  wafst,  to  make  them  luTulne- 
rable.  The  Dyak»  descend  from  Chinese,  who  seut  hj  the  Empeier  te  eteal  the 
predooR  talisman  guarded  by  a  serpent  Iii  the  iiiteritir  uf  Romeo,  were  aut  off 
from  their  i^liips  by  the  dust ,  which  tlie  serpent  raisend  oti  awakiug.  If  the 
liugis  gt)  tu  the  P.ipiia-rountry ,  tbey  carry  a  pass  from  the  rhief  of  ram  (a 
piece  of  cluih,  ütaiüped  witb  hisseal).  Le  Regent  (der  für  den  urimiindigen 
Dalailama  iu  Tibet  regierte)  n'admettait  entre  lui  et  nuus  que  deux  poiot»  de 
diaatdenee,  l'origin  du  monde  et  la  transmigration  de  l'ftme  (Hnc).  ^YdCre  rellglon 
ett  cenforme  k  Ja  n6tre,  let  veritli  tont  lea  mimet  uont  ne  dUMrons  que  dant 
let  explicatlons."  Slcnt  deot  dedit  mannt  dtirenoe  dlgltue,  tta  dedU  bomlnibw 
diveraas  viaa,  bemerkte  Möng ke  Chighan  Im  Bujsbroek.  Der  K8nlf  von  Slam 
wundert  sich,  dau  Loolt  XIV.  «leh  für  eine  Sache  so  sehr  interessirtf  die  nnr 
Gott  aiig(*ht,  der,  wenn  er  gewollt,  allen  Menschen  gleiche  Gesinnung  in  Bexog 
auf  Rfitgtoii  hätte  geben  kunncii.  Die  freien  Qenieiuden  (dt$s  Buddhismus  in 
i:)iaui)  reject  all  tliat  is  mfraculous  aiid  adhere  only  to  th«*  moral  teachiugä 
(IJowririg).  f'alU'goix  eriiihlt,  wi^  die  1834  in  Sinm  erlaubte  Gemeimlo  christ- 
licher AnnumittiU  sogleich  eiue  i'agode  zersiürte,  den  G<i|/.r>n  der  König  de&haib 
lieber  wegxouehmen  rieth.  In  Japan  worden  die  portiigiebi^cbeu  Christen  wegen 
Zeret5rung  einheimlachw  Tempel  vertrieben.  Die  Nymphae  noctnnue  enehelneii 
tn  atabulitf  com  lomlnarlbnt  cerett  (Oniilanme  d'Anvergiie)  124S.  Die  Malm 
noetnma  ermfidet  Maehta  die  Pferde  (Oannegieeer),  Die  Dienerinnen  der  Ballanda 
lateen  rothe  Flecken  von  den  Wacbakerzen  abgetropft  anf  die  Krippen.  Spena 
wird  meist  zwischen  zwei  Pferden  dargestellt  In  the  tontfiem  provintet  of 
India  females  devotcd  to  idnl»  are  divided  into  Patars  or  those,  who  sing  and 
dance,  aud  Moorlnes,  who  form  the  lowest  and  most  aband  oned  class.  The  most 
use  of  the  lowe^t  l  asteü  in  ronnertiuu  with  Iliudouism,  and  are  devoted  to  Kali 
or  Devi,  uuder  the  deuumiuation  of  Mnriamma,  Ellaiuma  etc.,  when  they  become 
prii9t»tesses  uf  p«culiar  cerproonies  iinronnected  with  Br  ihminial  Hindooism  (remains 
of  the  ancient  demon  woiahip)  Mauy  of  theie  womeo  §ttwt  at  tueh  llmea  to  reeelve 
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in  der  Nähe  Ton  Qaeen'8  Charlotte  Islands  (oder  am  Cap 
Flattery)  und  auch  der  Sandwicli-lnsclu  (in  Waialea  anlangend). 
Wenn  die  iSuidatm  auf  dem  Marsche  keinen  Feuerstein  bei 
sich  hatten^  rieben  sie  (nach  Pliuius)  Hölzer^  um  Feuer*)  zu 


th«  AMüa  afftotas  and  tbelr  mystie  MütoDeM  (danelog  and  foamtuf )  are  ezplained 
bj  a  imla  priftt.  Nostr»  qnldtnn  more  cum  parvntibui}  puberes  fliiif  cum  soceiis 
gVDtffl  noD  lavantur  (Cicero).    Die  lex  Cincia  (201  a.  d )  sachten  den  Realbestand 

der  res  familiaris.  durch  Rp>(  hrrniTi»iri>r  zn  p:rosscr  Schenknnis'pn,  ansser  an  die 
närhstm  Vprwandteii,  zu  !?irliern  (s.  Krause).  Die  als  Knaben  bt«i  den  liricchpn 
Entmatintcn  sui-hteu  sirh  spater  an  dem  Lrliebtr  der  Entmannung  /n  riu-heu 
(8.  Kraa»e).  Der  wfirteuibergbche  (ieistliche  (Aodreä)  schrieb  (1H16)  aU  Satyre 
auf  den  theosopbttiscbeii  Unainn  der  Alcbemfaten  dl«  «GbyniiMh«  Hocbxeit  des 
Cbtlallanl  BoMoknos*  (1878  tin  Orlant  itlaeod)  nacb  d«n  im  Oraba  anl^eftind«- 
Mii  ManoaeriptaD,  und  in  Fulge  deaaeo  bildet«  ii«b  dt«  Frateniltaa  rotaaa  enida 
(JM  Smitbl. 

*)  Die  bei  Zaiirad  gaaeblaganetl  Krieger  Igoi'i  aniblten  den  Ktewem  Ten 

den  schrecklichen  Biltien  der  Griechen,  denen  sie  nicht  widerstehen  konnten 
(».  Chmyron).  Ebenso  wurde  durch  die  zerstörende  Gewalt  difs«-«  Feuers  (UV'H) 
die  FlotMle  des  FOrstensohnes  Wladimir  (Sohn  Jaroslaw'g)  auf  dem  Schwanen 
Meer  auseinander  geworfen  (Brii).  Der  Chan  der  Folowzer  fülirte  in  der  Srliladit 
bei  Chorol,  die  er  gegen  die  vereinigten  Ffirs^ten  Swjatoslaw  vnn  Kiew  und  Ivurik 
TOO  Belgorod  (118Ö)  verlor,  ei'ieu  Bes^ernienier  der  Cba<iarischen  (Cbiwascben^ 
Ttttkan  bei  tlrbi  der  mit  „lebeDdem  Feoer*'  ecboM,  Die  von  den  Bnmen  ver* 
vaodelen  StanboKnfeln  (woqjataebija)  waren  von  dem  Italientacben  Apotbeker 
8href  eiAinden.  Dareb  die  (neben  der  Bandaeblendar  gebranebce)  Stoeksebleoder 
trarde  Qeltatii  von  David  (der  mit  dem  Stecken  kommt)  getSdtet  Bandsehlen- 
derer  finden  sich  (nacb  Longperrier)  auf  grieehlaeben  Denkmälern  und  etraa- 
kischen  Vasen.  Trtbulus  or  spiked  balls  were  strewn  at  Arbela  on  tbe  gronnd, 
whpTf»  Darinfi  expecti-d  tiie  OreeJi  ravalry  (s.  Rawliiisoii).  A  la  pnerre  on  se 
servaii  [k  Itonie)  de  lantenies  s<jiirdet;,  faite*i  au  nioyen  tie  peaiix,  dont  un  cotii 
iii\\t  blaiic  (s.  I.iiriqoet).  Die  iu  lUim  gebrauchten  Laternen  aus  durchüichtipem 
Horn  wurden  <,na<  h  Asser)  durch  Alfred  in  England  eingeführt.  Astyages  führt 
offftara  8^%:iai'r,f6^a  (Sichelwagen)  gegen  Cjrns  (nacb  NicoL)  Die  aof  dem 
Wefe  nacb  Paaargadae  ter  den  Uedem  fliebenden  Perser  wurden  dnrcb  die  Tor- 
wSrfe  ibrar  Ulltter  nnd  Franrn  wieder  In  den  Kampf  fefBbrty  in  dem  ale  alegten 
(IHeol.  Damaar.).  Daa  KSnlfreleb  det  Aatyagea  wnrde  den  Hedem  nod  Penera 
gegeben  (B.  DanM)»  In  der  Ineebrift  too  Senkeiab  nennt  sieh  Oym«  den  Soba 
des  Kambyses  (des  mfiehtigen  K9nig8%  Nacli  Mo!>es  Chorenenala  ist  Cyrus  ein 
ODabhängiger  FQrst  neben  Antyagp«.  Iit  Folge  der  göttlichen  Henifnng  des  Gyrns 
Würde  Antyages  durch  einen  Gott  (r.Tfi  &Beäv  rnv)  seines  Reiches  beraubt  (Nirol. 
Damage.).  Onter  dem  medisrhen  Reich  fibten  die  rpr^rhfpflPTien  Nationen  aliein 
Gewalt,  die  Meder  bemcbteu  über  Alle  (als  Mittelreiciij  und  regierten  die  au- 
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macbeB  (terittir  lignmn  ligno).  Der  Antitaiid  de«  BebelkB 
Kaoa-laon-woo  wnrde  (11818)  duieb  den  Bieg  der  Ohineseii  am 
Lingan-Flnsse*)  nnterdrackt  Als  1817  ein  Verwandter  des 
Kaisen  mit  einer  geheimen  Gesellscbaft  fUr  revolntioniie  Agi- 
tation verknüpft  gefunden  war,  wurden  in  der  Untersuchung 
verschiedene  Namen  solcher  Orden  **)  aufgeführt,  wie  die  grosse 

grenzfndvn  VSlkar,  dleM  wiftdtr  die  welMnliiii  gwlegtntn  StMt0ii|  41«  dann 
Ihrerielu  Aber  die  «ostoseeaden  Stimme  Haeht  JwtCeii  (t.  Heiodot),  ale  eio  In 
weiten  Zfigan  eines  NonadenTolkee  gegtOndelee  Belobt  wie  dee  eblneeteba  dmcb 

die  nie  Eroberern  entstandeDen  DjnMtien.  Die  Hnielten  zogen  bei  der  Coa- 
stroctioD  der  Wagenburg  die  Wagenlinien  in  der  Form  Teiaebiedener  BocbeUben 

(nach  Balbin). 

*)  Szechnen  on  the  four  rivers.  The  Polong  (kcpt  in  an  earth  bottle  with 
a  Tiertc)  ft  ed  «pon  htiman  blood.  The  kenper  cuts  the  fDp  of  hls  foreflnger  about 
onr-e  a  week,  tili  blood  coincs  uiit,  -nd  he  tlien  putn  it  into  the  vesscl,  when 
the  Poloug  sucics  his  All.  If  he  i.^  ikut  fed  regularl)',  he  luuies  out  uf  his  hole 
aud  sucks  the  whole  body  tu  äiich  u  degree,  that  the  ekiu  becomes  all  uver  biark 
and  blue.  If  th«  kceper  has  a  gradge  againet  anj  Ott«,  be  lata  looee  tbe  Poloog 
agalnrt  bim,  The  phyiiclan  (takiug  bold  Iba  and  af  Iba  tbnnb)  Ciiei  to  da- 
tect  tbe  epirit,  feellng  tbe  bodjr  (of  tbe  paiaeued  one)  all  ovar,  fer  ba  Iwln 
betveen  ekln  and  lleeb.  Samatlmee  ba  flnda  bim  In  an  arm,  aematlmaa  babtod 
tbe  ear,  hj  tbe  toncb  (amang  tbe  Ifalaya).  Tba  Cblna  Shajr-ibin,  ^a  gad  af 
tbe  Und,  ie  alwaya  repteeented  bj  a  rude  »tone.  Die  Peuggalan  genannte 
Heye  (bei  den  Malayeu)  trennt  »ich  mit  dem  Kopf  und  Kingeweiden  ab.  The 
Pib  (aiiinia)  or  nnimül  9oul  is  fenial«',  th«>  liwnn  (anfmiiü)  or  intellectual  sool  is 
male  (among  the  (Jhiuesf).  Jone»  ideiitifl«  ii t  Kam«  id^n  Chatriys)  tnit  Raamah, 
dem  Sohn  Cnsh'a.  Adondai,  Sohn  des  Chola,  Kiuiiieb  \un  TaTiinre,  brachte  die 
bronzenen  Tliore  des  Jaina-Tempel«  im  eroberten  Porel  nach  dem  Tempel  Swa't 
Dia  Eatben  raubten  die  tilbernen  (ebamen)  Kircbenpfortan  SIgCana'e  (iiaeb  Nav- 
garod  gebncbt)  1187.  Hobamad  Oaxnl  fllbrte  die  TempaltbOrea  nach  AUgbanlataD, 
die  die  Englindar  surückbraebten.  Der  Froecb  lat  Wappen  dar  BatmdMie,  die 
Eldecbse  der  iieaume«  der  Blepbent  Caeear*a,  n.  a.  w.  Dar  Pjthagofier  Andaeldea 
prabfrt  die  Flamme  mit  einem  Schwert  itt  tchlagen.  Ale  (tnr  Zeit  Halnricb  III.) 
das  Grab  de^  Rii  ^vn  Pallas  eröffnet  wurde  (in  Rom),  brannte  die  Lampe  darül 
noch  (narli  MontlRiiron).  The  priiicipal  deity  of  the  Aneitenmesc  was  NngpratOf 
a  pprsoria^f  lu-ld  in  Mit  Ii  voiierati«»!!  that  his  tianie  m^'^t  rif»t  be  prononced  oxcept 
by  ofUridl  chararttTS  of  tlie  hieltest  «legree  of  ßatitJaes»  (s.  Murray).  Auf 
Aneiteum  erdrui^M'lu  sich  di«  Frauen  an  den  Leichen  ihrer  Gatt«-!!.  AU  den 
Makoiolo  unterworfen  werden  BahloCkwa  (Knopftiaaen),  Banyai  nnd  Makalaka  ala 
Macbola  (Sclavan)  baialebnat  {e.  Maocb)* 

**)  Accardlng  to  tbe  Talng-cba-mnD>kaaon  ar  tbe  pnia  taa>ee«t  (making  alb^ 
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GfitelMMft  dm  Aufganges,  die  CfesellseliAlt  des  GknuEes  und  der 

Pracht,  die  Vereinigung  der  drei  Mächte,  die  weissen  Jacken, 
die  Kothbiirte,  die  Kurzscb werte,  die  weissen  Wasserlilien  n.  s.  w. 
Weil  Kientai  (Naelikdiunie  des  Königs  Tung-miug  von  Fu-yü\ 
der  die  Tochter  des  Kung-sUn-to  (Üan-Statthalter  von  Liaotuug) 


riDg«(  of  flne  tet),  the  flrst  progenitor  of  tbf  ClftD  of  Wmg  resides  in  heaven. 
The  wnrM   1«  p»«v«rned  bj-  3  Fiilis  in  ftnccession.    The  reJgn  of  Teutangfah 
(Omctiifiili )  is  past,  Sli«>hkeafiih  ru>\v  rriirTi«  f»»)'!  MplUifnh  i?  ypt  to  rome,  desren- 
ding  Oll  earth  aiiH  i  iTrying  all  ttint  enter  ttie  sect  iuto  the  regions  of  the  wett 
((»«r^ecutcd  iu  Fekiiig  I^'IG).    The  westeru  nations,  who  accord  with  Fub,  con- 
tkl«r  Shlh>kM  aa  the  most  honorahle  of  all.    We  in  China,  who  fulluw  the  m« 
flMd  sMgef,  look  opon  Y«ou  aiid  Sliiiii,  aa  the  nott  lioooi»ble  ef  all  (Wang-yang- 
nlng)  löäf).  ,Tb6  god  Oneto  rmts  on  the  top  of  the  heedl  of  tbeee,  who  n- 
peet  che  eblnMO  pra>er.(for  th«  um  of  thoM  who  are  treTeUliif  to  lifo).  VbMi 
•  prnon  hat  ropesied  \t  äUO,OuO  ttneei  theo  the  iBtolIlgeiice  of  Poo-U  begin» 
to  biid  within,  when  he  has  repeated  it  d<O,ü00  times  over,  he  is  at  no  distance 
froai  pprsdiial  vi&ion  of  the  fitre  of  the  gad  Ometi).^    The  wife  of  a  wealthy 
indiNidiial  at  Kanton,  who  hy  severe  beating  had  occaaioned  tho  death  of  two 
»luve  girls,  tuM  anie  iiisane  and  in  her  ravings,  personated  the  two  slaves  whuse 
üpirttü  poi^äe^bt^d  her  aad  <  uiployed  her  ntou^li  to  derlar»  her  owti  gnflt  and  her 
reaentm<rnt  (löll).    Wbcn  Adam  waa  yet  in  heaveii,  the  eeveuth  story  of  which 
te  catird  Ffrdatta  or  Paradlio  («ith  palaeea  or  Maligei)  the  Lord  Unrbtdo  hlm  tfio 
tn*o  GaBdom  (irheaf),  Air  tt  will  eaou  •  vlolent  pnrging  ad  flow  of  «rine.  If 
tiiit  pvraon  deceated  were  of  eomo  dtetkK4ioo,  hla  honee  alter  burtal  for  aonio 
uHmtbe  were  «leaned  by  the  womon  (of  Ibo  Oarlba)  and  oarefally  proiorved  tn 
lh«>tr  housee  (».  Brett).   This  cnstom  was  practised  hf  leveral  of  the  tribes  of 
Giiiana,  sonte  of  which  immersed  the  body  in  watar.  Quitt  the  bones  had  been 
pickfd  clean  by  the  pirai  and  other  fish,  when  thpy  wpre  carftilly  dried,  tinged 
with   rfi\   and  8U!.pended   in  the    roof  of  iheir  habitatioii  (nat  h  Stedniann).  Sa- 
Mndip  (at  the  foot  <>f  the  Jndi-niountüin )  is  calied  (in  the  language  of  Ilind)  Sam« 
kada*dip  (Sinhaladip)  nr  the  sleepiug  place  of  the  lion,  because  iis  appearance  ia 
ike  a  lioD  in  repose  (Uaachlduddiu).  The  men  are  all  Buddhista,  worahipping  Images 
(a.  Eiltet).   Die  Menarbenflelaeh  f^woiideD  llacae  in  den  Beifon  Snnatrai  tot- 
goldtten  ihre  2ihne  (nach  Galvano).   An  der  Grenze  Tibota  ist  die  Luit  (naeh 
BMchidoddln)  to  ungrannd,  daea  Nachmittag  niebta  gegeHon  werden  darf.  Dan 
SMwradnr  (dwara  Saniodra)  tat  (nach  Baeebidoddtn)  die  BaoptaUdt  doa  R5nlg» 
reichs  Deogir.    Unter  den   40  Secten  Indiens  nennt  Idrisi  die  Verehrer  des 
Schöpfers  (ohne  Propheten),  während  andere  ihn  läugnen.    Some  aknowledge  the 
inter''s«ory  power  of  graven  ftones  and  other«  worship  lioly  ptones,  on  whirh 
biittir  and  uil  is  ponred     Souie  pay  nrlnmiion  to  Are  and  ra«t  tliomselvp«  in  the 
Amines,  otberf  adore  tho  auu.   Sutne  worgtiip  trees.    Others  adore  serpents  aud 
k&ep  thera  iu  »table»,  feeding  them  (I&  ceutry). 
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geheirathet,  mit  hundert  Famüien  das  Wasser  llbenetvt  hatl^ 
Bannte  man  das  Reich  der  Ostlichen*)  Fremdl&nder  Pe-tsi  oder 
das  Uebersetien  der  Hundert  (nach  dem  Pe-sse);  wo  der  Yll-lo- 


*)  Die  von  dem  im  Osten  f  «legeneD  Reiche  Tan-meu-Io  ntckk«hrMld«n  Flotteo 
der  ChiDesen  wurden  {büd  p.  d.)  bei  ihrer  Landung  in  Petsi  dort  von  König 
Tschangr  gplpftet.  Während  die  altindUrlie  Sprache,  besitüdprs  das  Sanscrit.  in 
Betreff  der  Verbindniig  buwohl  der  eiiueluen  Tbeile  des  Wortes,  als  auch  der 
einzelnen  Wurti-,  aus,  welchen  der  Satx  besteht,  eine  Reihe  ton  Wolillautsregeln 
eiitwiclieit  hat,  die  von  der  Sprache  mit  grusser  Con»«-queuz  gehandbabt  werden 
lind  dl«  OeMti»  in  der  Bildung  drr  Yolltiepnwlie  mehr  tnf  die  Bequenliclikeit 
der  Bede  eogelegt  (».  F.  HOller).  Die  Bewoliner  dee  Lendee  MeliaD  (In  Eon«) 
find  eterk  und  nothig.  JttngliBf e  Kleben  beim  Ben  der  Uioeer  einen  Strick 
doreh  die  Heot  dee  RSckeni  und  lewen  elok  ▼od  einen  hohen  Beiime  hereh,  leac 
ibre  Rtärke  verkündend  (•.  Pflzmaier).  An  den  südlichen  Grenzen  (Mahans  in 
Korea)  bei  den  Stämmen  der  Wo,  giebt  es  Einwohner,  die  «icb  farbig  bemalen 
(in  Pienhan).  Im  Reithe  Schin-han  (Koreas),  wo  Risen  als  Tansch mittel  diente, 
werden  die  Kintifrk-'ipft'  mit  einem  Steine  flach  niefli^rrrtlrnrkt  (s.  Ptkuiaier).  Rei 
I.e^^henbegiill^iil^^eu  bedient  man  sich  der  Flügel  grusser  Vögel,  ilaniit  der 
Tudte  aus  duut  Reich  emporschwebe  (nach  dem  Taipingyüian  H85  p.  d.).  in 
Meben  werden  (um  die  Geister  dienalbar  zu  macheu)  Glockenthürme  (mit  Glocken 
and  Trommeln  behängen)  für  den  mm  Gebieter  dee  Himnele  erwihlten  Meiieohen 
gebeut  Die  Morleeken  enthalten  eich  de«  Kalbflelachee  (e.  Fortie},  wie  cchon 
Hlemonymue  tagt  (scelue  patent  '?itoloe  devorere).  Nach  Maroavidi  (XVII.  Jehr- 
hundert  p.  d.)  hielten  die  Delmetier  das  Kalbfleisch  Ar  eine  nnrelne  Spelee. 
Die  Braut,  mit  entblösstem  Kopf  an  der  Tafel  sit/end,  muss  von  den  SttOlen 
(Brautführern)  die  grSbnten  Zweideutigkeiten  und  unflätliigsten  Beschuldigungen 
anhören  (bei  den  Morlacheri).     Nach   Fdrfis  scheint      ,  It  n    Morl  srkiiiueii 

eine  kleine  Züchtigung  von  ihren  Männern  oder  vuu  ihren  Liebhabern  z:uweilen 
„eher  augenehni,  als  zuwider  sei  "  Auf  dem  Frieden  tn  Carlowitz  achlug  di« 
österreichische  Regieruog  der  türkischen  (zur  Vermeidung  von  Orenzstreitigkeiten) 
TOf,  twleehen  beiden  Undem  eine  herrenlose  BlnSde  unbewohnt  an  Inseen,  und 
wire  dieser  Vnrschlag  auegeffihrt  (bemerkt  von  Maltaan),  so  «Srden  eich  dort 
bald  riaberiache  Memeden  elngelhnden  haben,  wie  swlschen  Tunis  und  Tripolis, 
von  denen  die  Vohrqama  die  miebtigflen  sind  auf  tunesischem  Gebiet  und  auf 
tripolttanischem  (von  der  Regierung  entgegengestellt)  die  Nowayl.  Los  Yang- 
thung  (i  l'occident  des  Tibetains)  n'ent  pai  d'ecriture,  male  ils  font  des  nauds 
k  des  Cordes  et  des  rrans  A  des  morccaii^  de  bois  pmir  t  stjpplpor  (nach 
Matnanlin).  Qiiand  un  de  lenrs  princes  vient  ä  ninurir,  ils  lui  ötent  la  fprvflle 
et  remplisseut  le  crüne  avec  des  perle»  et  des  pierres  precieuses,  ih  enlevent 
pareillement  les  tutrailles,  et  mettent^de  Tor  ä  la  place.  Iis  lui  fabrlquent  un 
nee  d*or  et  des  dents  d'argent  (s.  B^musat).  Osiris  or  the  „0)d  Man"  (cat  in 
Green  Jasper) ,  zo  dem  the  BaphikmeHc  Idol  (of  the  Templaie)  beeie  a  etroog 
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bia  betitelte  König  über  das  Volk  (.Kien-ke-tschi-hia)  hcri*schi 
Bei  Beij:r(issun^ren,  am  Hofe,  bei  Gottesdienst  werden  Flü<;el  an 
die  Mutze  gesetzt  Als  erster  König  der  Chinesen*)  residirte 


iwMinblaBet  (i^  King),  hat  die  Arme  aus  SehlingeD  von  den  Schultern  herab 
(wie  b«l  Zohak)  f ezelcbnet 

Ce  ftit  lAiw  AltDan,  qae  le»  Oblnoit  tromr^rent  plutienm  de  cee  proeld^ 
inffntevs,  qot  dtnoeDt  tont  de  delleatene  i  lenn  oDTragee.  Sein  Sobn  Haraten 
rfi^itete  Schiffe  mm  Handel  am  (mit  Sind,' Blndoatan,  Babylon).  Seia  Sobn 
Teotal  gib,  Oeaetzp  (Miisadi).  Le  culte  des  Chiiiois  ir^tait  aiitre  qiie  de  mite 
samaii^en.  II  avalt  beaucoup  d^analogie  avec  les  pratiqiies  r^ligieni=p?  de«  Korei- 
chites  avant  l'lslaioisiue  (lesquelles  adoraient  les  imapps  ser-vaut  de  Kil>l.ili).  I.fs 
Tagazgaz  (mauich^ens,  qui  prucltnient  iVxisteiK-e  sinniltatur  des  deux  princtpes 
de  la  lomtere  et  d<>s  tennbres)  vivHient  dniis  la  sitnpliciit^  et  daus  iine  foi  sein- 
blable  a  celle  de«  races  turques,  lursque  ^iut  a  tuiuber  parmi  aux  un  dtimon  de 
1»  lecta  dnaliil».  8«lld#iii  Ut  der  KSotg  mm  China  Dicht  ait«br  ein  Ednig  nnter 
den  Irkhan  der  Tfirken.  Nadi  Grotioe  fluiden  dte  Spanler  in  der  Magellanilraeae 
die  Wiakt  von  ehinealichen  SchUTen  (Fey  Ooraise).  La  PeroitM  erwShnt  dte 
Iniifen  Birte  der  ealifbniladien  Indianer.  Zehn  bis  SO  Fnee  vom  Boden  erhfibt, 
frei  auf  Pfihleu  ruhende  Infttge  Htttteo,  würden  sicherlich  fQr  europäisrhe  Iteisende 
!u  dieser  Qegeud  (Adamaua)  vou  unendlich  wohlthätiger  Wirkung  sein  (Barth). 
Nach  Pausanias  lag  Homer's  Beschreibong  der  Unterwelt  die  Topographie  der 
Umgpgend  des  A«'h»Tnn  nn<\  Kokyfos  in  'l'hf sprotia  ZU  Grnndo.  Ephoro&  (bei 
Strato)  versetzt  das  i odiiui ii  nach  Cutnae.  i'ie  ilernioneiiser  geben  den  Todten 
keiu  Fährgeld  mit,  da  bei  ihueu  der  Eingang  äoi  (narh  Strabo).  Zu  dt)U  Fiüi»tieu 
der  Onterweh  fügte  Simonides  die  Lethe  (VergeeaenheU).  Statt  des  Elysion  hat 
Hetlod  die  Insdn  de^  Seligen  Im  Westen  tom  Üranoa  behemdit,  dreimaliger 
Kmte.  Das  elftteche  Feld,  dna  »pltece  Dichter  In  die  Unterwelt  versetzen,  Uegt 
bei  Romer  im  Westen  (nicht  vom  dunkeln  Aldee,  sondern)  vom  blonden  Bha- 
damanthjps  beherrscht  Est  et  ^i;^^  flnvlos  qoidftm  (Stepb.).  1^  X^^r^s  v9<o^ 
(Luc.)  dorlee  Ai&a  pro  A^9ii.  Les  Rtbhavas  sont  lies  &  IVxistence  de  Savitri, 
du  divin  soleil,  dout  iln  sont  les  rayous  (N^^ve).  Der  Fluss  Aifiala  (in  (lallaecia) 
führt  den  Namen  flunien  ohHvlo!i!s  tb  rrjs  A^x^-rjg)^  well  die  Tnrdnler  und  Celten, 
dort  ihrfn  tremrinsameu  Anfülirer  verlitrend ,  uneins  wurden  und  ihre  Unter- 
nehmung vergasten  (weshalb  die  Soldaten  des  rnllaicns  die  Ueberschreitung 
fOrchteten).  Der  macedonische  Flecken  äIijti]  heisst  (bei  Ilarpocr.)  Atxtj.  Lethaeus, 
Floes  Hl  Carlen  f  Fluss  auf  Greta.  Unquestionably,  the  ordinär^  term  of  otero- 
lestalton  Is  that  whlch  wo  belteve  waa  kcpt  in  the  womb  of  hl«  mother  by  our 
Savlonr  Christ,  of  men,  the  most  perfect  (Tyler).  The  wife  of  the  Lamb  of  God 
ißhtng  Kao)  Is  my  beavenly  sister  sagt  Bnng  (im  Taiping^Chrlstentbum).  For- 
Itntoeos  Ibotos  eztlngnlrnns,  llberos  qnoqne,  sl  debiles  monstrosique  editi  snnt, 
mergimns  (Seneea).  Nach  der  Schule  Mahasaughika  empfangen  die  Bodhisattwas 
Im  Hntlorlelbo  nicht  den  Znstand  des  Kalalam  (Misohens  oder  der  ünreinigkeit), 
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NostartaS;  Enkd  des  Hodtedj  (Enkel  des  Japhet)  in  Anmon 

(die  wilden  Thiere  ausrottend).  Sein  Sohn  Aoun  (Vater  des 
Aitdouu)  stellte  die  j^oldeuc  Statnc  seines  Vaters  auf  den  Thron 
(sie  verehrend).  Das  bei  den  alten  Dynast len  in  der  Form  sehr 
wechselnde  Ocld*  )  hat  seit  dem  Min^  die  hestinniite  Gestalt  de^ 
Li  oder  Tsiu  angenommen,  Viooo  Liang  oder  Tael  iu  Silber 
(Milreis).  Kaiser**)  Wouty  (140  a.  d.)^  der  für  seine  Kriege 


des  Arbudain  (der  LUase),  der  fe(,i  (VerdichtUDg  im  Ki),  ühatia  (Verhärtmip). 
Daun  tulgt  (uach  der  viert«a  Woche)  die  Periode  Pra^aka,  die  Bildung  der  Hiude 
Uüd  FQsse  (».  Wassiljew). 

8«ii  119  m.  d.  Sndet  tich  Papicrgold  In  OiinA,  in  K«in1»«]u  (to  Hain» 
Po1o*s  Z«ft)  anigegeben.  Dt*  J«te^  Djnastf»  benUt  dl«  SoIdalMi  lo  8ttb«r> 
fflSoMD,  mit  »SoldAtaogeld**  in  ebliiMlscb  und  Manscbn.  10  OMh  wovon 
1600  1  Dollar)  »  1  «andaraMi;  10  candawon  (fm)  1  mace;  10  maro 
(taeen)  =  1  Tael  (leang).  Das  Sycee-Silb«r  wird  nntersrhiedeo  als  Kwaiig*heang 
(fQr  den  kaiserlichen  Schat/).  Fan-koo  (zum  Bezahlen  der  LandUxe),  Yuvu  paou 
(von  J^oortiow),  Yeu-heang  (Saizsteuer) ,  Wub-tae  (uurcinV  1  w  rours  varieut 
freq II tijj nu  llt  de  50  H  lOü  H»  par  liang,  du  Jour  au  lendeuiain  (de  Courcy). 
Goldbarren  cironlireu  im  Wertli  vou  läO — ^220  Dollars.  Pugnii.  et  lapidibus  de- 
pagnabaut  (im  n'imiscben  Heere)  die  A.cccutii  oder  VelatL  PUum  proprie  est  haala 
Ronanornm,  ut  gaesa  Oallornv,  tarim  liacodooiim  (Servius).  Di«  Tbnclor  bo- 
dionton  alab  der  Rbompbaoft,  di»  Bolftar  dar  Matarla.  BonrnMiiii  fand  io  den 
«nptiaebon  Tflrkl»-lfiii«B  Stetnlnatniniaiita,  dt«  mcb  inm  ßabaura  der  Scnlptvmi 
f«dl«nt  m  b«b«ii  feboinan.  K«|ttOQtt  (Bmdor  Olgbord*«)  tat  1«  demler  d««  princ«« 
'llthuaniens  dout  les  d^pooilles  mortttllfl«  fussent  brül^es  aeloD  Tiisage  paTeii 
(g.  BaUcb).  Als  Dreibeit  ist  Odin  (ausser  mit  Logi  oder  Lugi)  mit  Humir  (so- 
dHÜs)  verbunden,  der,  da  er  seine  Schönheit  nicht  mit  Gcistehsrltarf»»  stTh  md,  bei 
deu  Wanen  als  (reisel  vcr.Trhtet  wurde  ,  und  tieshalb  auch  bei  den  Menschen  die 
Verehrung  verlor,  aber  in  der  Unterwelt  mit  B.ildr  und  den  (durch  W«1p  zur 
Rache  getödteteu)  Uddr  die  Erneuerung  der  Welt  erwartet.  Pbilt- uiuit  ait  flauiujiii 
ib  «loctro  roddL  DI«  Oiion««  (b«i  Tadt.)  «ind  Os^iken  (s.  Km««).  Zo  Co»«»* 
Zeit  (11S5)  Word«  noch  oft  da«  Fwier  v«tebrt  und  «uf  doD  Bergen  geopfori. 
Bei  ZwlkoweU  wurden  Bnl«i««n  nnd  Sporen  an«  drai  XVII.  Jabrbdt.  fcruuden 
nnd  (von  Krolmv)  St«inblinm«r*  Tor  den  Menachen  bemcbteo  dt«  OStter  in 
Egypten,  mit  den  M«n«cben  {a/ua  Tonva  if^fthtowt)  znaammenwobnend  (Herodot). 
Nach  Hesiod  schmausten  eterbliche  Menachen  mit  den  dd^u^amta*  &eotai  Nach 
den  Smriti  verkehrte  Vyjtsa  und  Andere  mit  den  (lottern  von  Angesicht  tu  An- 
gesicht (s.  Saukara).  Wie  iu  .Deutschland  s(hroibt  man  auch  irt  Fügland  dem 
Tierblätterlpen  Klee  fibernatürliche  Kräfte  rw  und  in  Griechenland  werden  damit 
(a.  Landerer)  Schätze  gehubeo,  sowie  Kranktieiten  gtsheilt  (Seemann). 

**)  Yor  d«m  Kriege  spaltet  der  Kalter  iu  geheimer  Audieiu  mit  dem  General 
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mit  den  HioDgnn  Geld  branehte,  «linmelte  in  seinen  Oärten  weisse 

Hirsche,  und  wenn  die  Fürsten  am  Hole  erschienen  und  Ge- 
schenke abgraben,  erhielten  sie  als  Ge^srengrahe  ein  Stück  einer 
Haut  dieser  Hirsche,  das  auf  4CX),(HX)  Tsien  geschätzt  und  Haut- 
geltl  ^Psy-py)  genannt  wurde.  Die  schon  frtth  in  China  ein.i^e- 
fUhrten  Posten*)  wurden  230  a.  d.  geordnet  Bis  zum  dritten 
Kaiser  der  Han  bediente  man  sich  der  Wagen.  Die  Verwaltung 
gehört^  wie  Alles,  was  sich  auf  Pferde  und  Wagen  im  Heere 
besieht^  unter  das  Tribonal  Tsehe-kia-tbsIng-li'ftBe.  Ausser  den 
Kanonen  (ta-efaen-tehong)  bedienten  sieh  die  Chinesen  des  hundert 
Kogeln  i^ienden  BienennesteSy  des  Ty*lei  oder  Erddonners  (mit 
PnlTer  geftülte  Eisenscheiben),  des  Tien-ho-kieon  (Himmelsfener- 
kugel,  als  griechisches  Fener),  des  Ho-iao  (verzehrendes  Feuer), 
durch  Papierdracliun  gegen  den  Feind  gesandt,  des  Hopao  (Tschiu- 


Mht  Holzet&be  all  GhMakteren  und  giebt  ihm  die  einen  H&lften,  um  sfe  znr 
Corrpspondeuz  rti  «enden.  Drolpetlioilfp  Briefe  mit  drei  ConrlfTt-n.  Da«;  SohifT 
Offkonng  (TauPTTidfii^«)  i-^t  wegen  seiii'T  S(  hnt'lügkpit  von  ijrii  Freiiidf  1,1  ailge* 
iiommen.  ^Dti  kennst  den  Zustand  dt  r  I  rb(  [idii^rn  nicht,  wie  willst  du  den  der 
Oestorbenen  kennen?  Achte  die  Götter,  aber  halte  dich  fern  von  ihnen. "  Aus 
den  biichgelegeueu  Stein- Altären  (um  dem  Himmel  nSher  zn  Min),  wo  dwKilüt 
opferte,  erwvcliMB  die  Tan  od«r  thotmtrtige  Stockw«rk-T«mp«U  Die  Rrallen- 
aStidieii  auf  dam  groMMi  Statu«  bat  Battlnnd  rfibrao  von  dam  Hasan  bar,  dao 
iotunin  Ton  Hagan  (1518)  Jagt«.  OtoMopfinr  wordan  la  Qfflaeli«sl«nd  fttr  dt« 
agypttochen  Oottbaltao  g«l»ndit  Daa  IltaaCe  Geld  war  die  Kowrl-Hneeb«!  (Pei). 
Unter  den  Hla  dienten  Perlen,  Gewebe  und  Blech,  Ähnlich  den  tungusischen 
Blecbgotzen.  Kaiser  Ju  (S^Cf»— 23(X)  a.  d.),  Stifter  der  llia,  führte  bestimmtes 
(ii'wirht  ein.  ünter  Tscheou  (12.  J.ihrhdt.  a.  d  )  wäret»  (Joldwiirfel,  dann  Knpfer- 
Stucke,  Tfinwand,  Sciiildkrtiteiisclialen .  f^eidenstotTe  im  Gebrauch.  Als  Tschin- 
thi'huangti  die  verschiedenen  Knnii^reiche  a.  d.)  vereinigte,  führte  er  glelch- 

inisfige»  Müu£syi»tem  ein,  in  (i%f\A-  (Y)  und  Kupfermünzen  (Psien).  Knpfer^ 
bUttchen  oder  Kie  (Blätter)  worden  verwendet  mit  der  Ineebitfk  Han-aebing  (Br> 
bebang  dee  llan)  atatt  der  Poen«lijinf*Ru|tfennttnzeD. 

*)  Die  BSaer  verdankten  die  gepflaaterten  Straelen  den  Garthegem  (bld.^ 
Arom,  den  Donner,  «teilen  die  Slaven  ala  JlIngUn«  dar.  Jovl  dapall  enltgnani 
«Int  qnantum  vis  pollneelo  (Cato),  Yotl«  imbrem  vorare  bei  Jnpiter  pluvin« 
(vhrtos)  des  Imbramus  nder  Hermef.  Fnmbima,  durch  Mallem  Adama  (Feldherr 
des  Sultan  Belh))  mit  Kokonit  und  auderen  heidnischen  Königreichen  gregründet. 
Tarier,  Lydier  und  Mjsier  heissen  itnmyv^rot  (b.  Herodot).  Bei  den  Htrnrh'rn 
wur  l<  die  Mitgift  durch  Pro&tituÜou  erworben  (Plant.).  Die  Dingdiug  wohnen 
auf  Üauxueu  (in  Adamana). 
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tien-lei)  v.  a.  w.  (b.  Giraid).  in  tAtet  Zeit  wordoi  deigeiiigeB 
Opfer  gebraoht,  die  dem  Volke  Gesetze  g^ben^  die  die  Ver- 
waltnng^  eineB  Districtes  bis  sa  ihrem  Lebensende  geführt,  die 
durch  ihre  Änsdaaer  staatliche  EiDrichtmigeii  befestigt ,  die  Un- 

glttcksfallen  vorgebeugt  und  drohendes  Migsgeschick  abgewendet 
Im  Frühling  upfei*te  mau  an  der  inueien  Tljlir,  im  Sommer 
in  der  Küche,  im  Herbst  am  Tborweg  und  im  Winter  auf  der 
Strasse.  Die  Chinesen  verbrannten  diejenigen  Gegenstände,  die 
sie  den  Verstorbenen  nachsenden  wollten,  und  auch  die  alten 
Freussen  Uessen  die  Opfergaben  der  Dahingeschiedenen  im  Ranch 
emporsteigen.  Nach  dem  mongolischen  Werke  Tonülchnin-tscbi* 
maek  (Verschönerung  der  Errettung)  unterscheiden  sich  die  Pra- 
^eka-Baddha  durch  ihren  Stola  and  ihre  Liebe  zum  einsamen 
Leben.*)   Man  soU  den  Nächsten  schonen,  indon  man  den 


•)  Pratjeka  wird  bei  deu  Mongolen  als  ^bgetbeilt  odtr  allein  i^clbst,  für 
sich)  übersetzt  (Bobrouikow).  Das  tuouguli&cb«  Buch  vou  der  müiidUcheu  Lehre 
des  Mandschusri  wurde  (1718)  mai  dam  Tib^tlsehen  flbersetct,  doroh  «tnen  Übe- 
tliehtD  L«hnr  TarliMt).  Die  groiMii  Sebnvika  bdMia  Stawtr»  odw  (Im  Hm* 
golttcbaii)  itsrtMin  (dt«  Festt**t«11iBD).  Dl«  OhlncMD  latztii  die  Oebnrt  des 
Shakto  auf  1027  p.  d.,  mgßgw  bei  deo  Tibetaio  »leb  14  wiaebivdeiie  Daten 
finden.  Buddha  führte  nicht  seine  gottliche  Verehrung  selbst  eliif  aber  der 
Baddbismnt  erbtelt  eeine  spätere  Ausbildung  besonders  durch  die  gelehrten 
Btiddhisten  Naf^ardjuna  und  DurbHl-ugai.  Adischa  (oder  Jcwo-Adisrlia)  oder 
Djüwo  (^I>1ny  ef}Mtr<>n  082  p.  d.,  ging  von  Indien  nach  Tibet  umi  prfhidptp  H»« 
Klo&ter  ^dJt•tan,  wo  er  starb  (lOo.^)  p.  d,).  Er  verband  die  Lehren  (die  ^it  lt^lirien 
Flüsse  zasamtnenleitend)  des  Nargardjuaa  (GrüQder^  der  Madhyamika)  und 
Dnrbäl-ugäi  (Gründers  der  Jogatscharen)  (Robronikow).  Die  Wirklichkeit  der 
Leiden,  die  lVlrklleb¥elt  de*  imefloseee,  dl«  Wirklichkeit  der  Adcreoannf  ,  die 
WIrkliebkelt  der  Welehelt  bilden  die  vier  WabrbeICen.  Dae  ave  den  Sanectl- 
tlecheD  fibersetite  Attaa<>gii«l  (im  MeDgelleebeii  nnd  KalmSkklacben)  \U  in  ivH 
Aoagaben  ctscblenen.  Naeb  den  Baddbiaten  eiittfien  1,001,001,000  Weltall«,  wie 
dat  unsere.  Die  über  der  Erde  in  Stockwerken  anUtelsendeo  Himmel  ei  «ei- 
tern sich  nach  oben  in  der  Breite,  so  dass  sie  eine  umgekehrte  Pyramide  dar« 
stellen  (nach  den  Rnddhisten).  Unter  der  Erde  findet  pfch  die  Holle.  Zu  den 
geheimnissvollen  Formeln  (der  Rnddhisten),  die  Djiriikanu  tarki  bi'i&»eii,  geharte 
das  Ora  mani  padnie  chiirn,  die  geheininisgvullen  Reden  des  Chonsebim-Rndhi- 
sattwa  genannt.  Da  es  voilatäudig  Oiu-a-ra-ba-za  ua-dü  auaiuaprechen  ii»t.  av 
dentet  dae  Wort  dH  auf  die  gebeUnnitevoUes  Spittche  dee  Mandaelmerl  (Bobio- 
nlkew).  Der  Zauberer  ven  Bagdlnakbi'nlvae,  die  2anb«rln  von  JaaHnakel-vlaaa 
leiteten  ihren  Zaubereumm  bta  in  da«  «lebente  Glied  gurilek,  indem  Taler  nnd 
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Sehmens^)  bed^ikt,  den  ein  Mensoh  fHhlt,  wenn  er  sieht,  dasB 
er  sterben  mnss  (beiast  es  in  Hitopadesa).    Naclrdem  in  den 


Omwinntter  von  deoiMlben  Handwirlii  wann  (Omelln).  Ab  aof  die  SprSng« 
dn  Zäubnvn  bei  Bdyskujft  dto  TeolU  doroli  dM  B«Mik»eli  b«retng«koiiiiii«i 

waren,  spritzten  die  Türtann  Wasser  g^gtD  die  Thür  der  Jarte,  um  sie  in 
füttern  (Gmeliu).  As  the  summil  (of  Olympns  oder  Elymbo  bei  Leake)  raee 
above  th*  ehiüds  into  the  calme  ether.  it  was  believied,  that  therp  was  an  opening 
iiifo  tht'  vHiiltN  uf  ht'aven,  rloped  by  a  tliick  cloud,  as  a  door  (bei  Homtr).  Die 
ül)iiip*'in  wiirmtfii  am  niysisrhen  Olymp.  Von  den  lOlHI  HuddbftS,  die  gegen 
£nde  des  gegeuwärtigeu  WeluUtfrä  zu  erscheinen  haben,  ist  der  Erste  Maidan, 
der  ileh  Jeist  in  Duthlt  beflndeC  (das  Rad  der  Lehre  für  die  Himmelebewobner 
dtebend),  mU  der  Beetellnof  des  xur  jBrde  eteigeodaD  ShaUa,  der  In  ludieo 
efwbeiiien  wird,  beim  Yerfall  der  buddhletiiehen  tebre,  um  eie  wieder  hena* 
atelleo.  Im  Fortgadfe  des  mentehllcheii  Gelstee  moae  alcb  das  Veraltende  olebt 
dem  Neuen  eutgegrnetellen,  und  deahalb  eagte  Sbakia  den  Ünterpng  aeAner Lehre 
nach  einer  bestiniuiteu  Zeit  vuran»,  damit  sie  durch  neue  Lehrer  dann  wieder 
frt  frischem  Gevkande,  den  furtgeschrittenen  Zeitideeu  etitsprecheud ,  begröndet 
werden  könne.  Die  bnH«Uiisttst}ie  I.ehre  coTict-ntrirt  gich  in  den  Gelübden  des 
allffmeinet!  W'ulilwoileiis.  /.iiui  \ers<iiw indeu  des  ich.  Das  abstracte  Sein  i»t 
der  Zubtand  de»  vun  fremden  KinflUssen  unabhängigen  Buddha.  Wenn  iu  der 
materiellen  Form  erscheinend,  besfUt  der  Buddha  32  Zeichen  (als  besondere 
ProducIlAnen  seines  Körpers)  und  00  Anazeidinungen  (nm  daa  Ideal  Indiaebet 
Seblinbeit  darznstelleu),  docb  da  Erdeubewohner  soleber  VoUkommenbelten  nldit 
wilidig  seien,  xelgt  sie  der  IBnddba  niebt  alle. 

*)  Der  QoU  des  Feuers  rauas  geehrt  werden  von  den  Brabmanen,  der  Brahmane, 
die  übrigen  Wesen,  der  Gatte,  die  Frau,  der  Fremdling  aber  von  einem  Jeden 
(nach  der  Hitopadesa).  Vasnlii,  die  Srhlange,  die  sich  um  den  Hals  des  Siva  schliogt, 
lebt  \on  der  l  uft.  The  peculirtrity  of  tbc  leafless  trees,  which  appear  as  If 
pvfry  twig  were  on  Are,  is  raused  (on  the  (iunbia)  by  the  florescencie  of  two 
bjiK  of  treea,  which  bear  iio  leaves  while  bii*?»uming,  the  ooe  a  tall  &hrub, 
caiied  by  the  uative»  Tuuiborruh,  which  trows  uut  sprays  uf  fier;  crimsou  petals^ 
like  a  bright  red  acacia,  and  the  other  a  tree,  whieh  bears  a  flower  eomewhat 
belveeii  m  scarlet  pirns  Japonica  and  tnlip  (s.  Hewett).  Aecerdlng  to  Feiguaen, 
prior  Co  the  advent  of  the  presenft  Bnddba,  brabmlsical  retiglon  ezlated  In  Indla, 
a  delsdcel  üre-worsbip,  dtfferent  from  the  present  woiship.  SulTant  1*  doetrine 
ie  ^ikf%  toos  lee  hommee  sunt  en  principe,  tons  ils  sont  appel^s,  seien 
lenr  mdrite  moral  k  participer  de  la  faveur  (pras&da)  des  etres  qui  par  leurs 
vertus  800t  parvenos  i  la  perfectiun  morale  et  intellet  tuelle.  II  resulte  pour  eux 
le  df-voir  de  se  traiter  en  fr^res  avcc  inir  nnifiifUe  bienveillanre  f iTiniiri),  de  ne 
runmietire  auuuiie  action  reprehensibb  ,  ilt  pratiquer  la  vertu,  d(  ii.aitriaer  en- 
tierdiuiit  leurs  pens^^e»,  d'empluyer  loub  ieurs  effurts  pour  arriver  a  la  perfecüou 
uiuraie  et  iuteUectuelle  de  bodhi  (s.  Schoebel).    Les  Brabmanes  nommaleat  le 
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iUdweBtUeben  BeieheD  König  Kania  die  Lehre  gestütsl  hsile, 
warde  sie,  alB  Magadh»  yen  den  Tarnsehka  erobert  war^  dnreb 
DBcbnanakaragupta  nnd  die  Uebrtgen  Terbreitet*)   Zur  Zeit 

Bonddha  le  destructenr  dti  sacriflce,  Yadjnahana.  Lea  Sares  oo  ^-akas,  pouss^j^ 
par  les  Youe  cUi  (166  a.  d.")  prifr«'rent  (snus  le  roi  A7.«'^s)  I'lnde  (apri's  la  mort 
du  roi  StähiI  Uoudrasinha,  fll-  (ie  Kaudradainaii,  qn\  BVtait  oppo»^)  et  la  con- 
quireot  (6U  a.  d.),  oiais  ilg  furent  dnfaits  par  Vi^ratniditja ,  roi  du  Malva 
(56  a.  dL).  A  riDvaaioo  des  Youeklii,  lea  roia  tudig^nea  fureut  rnniplac««  par 
dM  princM  scytbef,  !•  roi  Koveieboiuiig  oa  KidphteM  {6»  la  rallgloD  bonddlilfle) 
UBBdMit  ton  «mplre  (8  p.'d.)-  [Dm  OMcUecht  d«r  (Ikya  dunb  YtrirMidt»  b«- 

*)  Jln«,  Sarf^JoT«  «nd  Bhtgairat  oeoun  tu  th«  dktioMry  of  Ainara,  m  * 

terni  for  a  Jina  or  Biiddba.  Vicramaditja,  after  an  aiistere  tapasya,  cvt  off  lili 
bead  aud  threw  \t  before  tbe  feet  of  Kaliodevi,  wheii  she^  tbe  bood  belnft  re- 
plared  by  the  famtHar  ppirit  or  Vetala,  granted  ondi-iturbed  sway  over  all  thf 
World  für  IdOO  yeRrs  ;ifter  which  a  (üviiir  rhild,  burn  r>f  a  virgin  and  the  8on 
of  the  great  Tacsbara,  carpeiitor  or  ariibt,  would  deprive  him  botb  of  Ins  kitig- 
doin  and  bis  life  (accordiDg  to  tbe  Vucrauta-cbaritra).  Two  of  the  Vicramaditja 
obtalnod  tbe  empire  throitgb  tbe  great  Vetala  devll.  VIcramaditJa  ponlsbed  Utr 
Yetala^deta  (Mag  of  devlla)  and  nada  hitn  bta  elaTO^  wbeD  be  related  tCoflea  t» 
Mm.  Samadra  pala  (wallod  otef  tbo  oeean)  praaebed  regraeration  to  tbe  (90  jean) 
old  Ytorainadltja  and  bavlng  eont  Ua  aoni  fn  that  of  a  yoong  man,  oeenplfd 
the  body  of  tbe  king  for  56  years  more  (glvlng  145  yoats,  aa  tbe  dUTerence  of 
tbe  Eras).  Tbe  Sakaa  or  ludo-scytbians  were  maitmv  Of  Pattairne,  siibseqtipnt 
to  tbe  Gre^k  priores  of  Barlria  (Koros).  The  records  of  tbe  inhabitants  In 
Telingana  (Anctra)  oieiition  Viiraina  mid  Salivahntin  aiiKUipst  tbe  earliest  mo- 
narrb».  The  Chola  Kajahs,  wiio  loiiüwed,  wer«  6iiccee<ied  (ölf)  p  d.)  by  a  rai't* 
of  Yavans  (458-0.').'])  tili  the  begiiutiug  of  a  family  of  iSanapati-rajas  ^wben  tlie 
couutry,  after  vrars  with  tbe  MaboDiedans  feil  to  the  mahomedan  kingduni  of 
dokonda).  A  dynasty  of  Tavana  reigned  (6tk  und  fMb  eontury)  ä(  Anagundi  on  the 
Tnmbadia.  —  Tbe  reigo  of  VIeramadiQa  and  SaUTahana  In  Oilaea  «ero  (Miowed 
by  invaaloM  of  Tavans  ftom  Delhi,  Babnl  (Porela)  Oaabmlr  and  Sind  6tb  tim- 
tnry  a.  d  (4^  oentnry  p.  d.).  The  laat  Invaafon  «aa  Urem  the  eea  «nd  to 
It  tiie  Yavans  were  successfüll  and  kept  poMOMlon  of  OrissM  (for  140  yean«)  tiH 
expelled  by  Yayati  Kesarl  (473  p.  d.).  After  a  reign  of  Ö;')  Kajas  of  the  Ki*- 
sarl  famlly  (650—1131)  their  <-(ipital,  was  taken  bv  a  prince  of  the  hoiis*»  nf 
Sanga  Vaosa  (tili  to  tbe  Mahouiedau  coiiqi!f>'^t).  Beugal  and  Hckhafi  werf  coti- 
quered  by  a  Telitiga  cbief  1650.  Mabarasbirn  was  iiivadrd  by  tlie  M»jsuJij  uns 
from  iielhi  (1294).  Apr^  la  mort  (ttO  p.  d.)  du  rui  Oer  (8uec«8«enr  de  Halan 
dee  Indoscythes)  ^älb&bana  (flle  d'on  Brahman  dana  le  Dekban)  vainquit  les 
llrangeia  an  doli  dn  SntledJ  (78  p.  d.).  Kn  oombattaat  lea  myanmea  hnbrno' 
al^oei  du  Dekhan,  ^IWIhana  (qui  4ltai«  Buddhlate)  peidlt  la  vlo  dana  nno  et- 
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dm  KdnigB  Derapala  und  des  ^nmaat  Dhannapala  lebte  im 
Lande  Varendra  der  gfeeehiekte  Kflnstler  Dtriman  und  sein  Sohn 
BHpalo,  die  gemeisselte  und  gemalte  Werke,  deu  ^a^a  \Verken 
gleich,  schufen  (s.  TArfinatha).  Von  dem  Verbleib  des  Sohnes 
in  Bangala  wanltn  die  Gusawerke  östliclie  Götter  genannt.  In 
der  MaU'rei  wurden  die  Nachfolg-er  dos  Vaters  (»stliche  Malerei, 
die  Nachlülger  den  Sohnes,  weil  sie  vorzüglich  iu  Magadha  ver- 
breitet warea^  Anhänger  der  MadhjadcQa-Malerei  genannt.  Aach 
in  Nepal  waien  die  frflberen  Kunstschulen*)  ähnlich  dem  Westen, 


p^dltion  contre  an  ml  d«  I«        d«  QmoaDdel.   Nach  dem  Tode  dee  Vlffa» 
■Milttja  wurde  seltt  Heer  yoa  (^Hhaal  awdi  Uj||etn  veilbigt,  wo  bot  dem 
Oebeüehfiltia  der  NenMd*  dt«  tUneriMD  Soldatea  la  Steab  serflelea  and 
TihMl  vorechlod. 

«)  Aoeocdtof  1»  MlaD,  «  aerehuit  (Slnli&la)  baviog  escaped  (wlth  bte  mer* 
ebttnto)  from  the  Iron-town  of  tbe  deni«n*l»Ioiid  (by  tbe  belp  Of  •  wonderrol 
horM)f  warned  tbe  kiitg  before  the  beanttful  Ogress.  who  rame  to  complain.  But 
belog:  aflmitted  notwlth^tnidhin  in  thp  pilirp  the  uiinistera  fonod  it  the  next 
d»y  rlfi'-pf!  »ud  df^PTtt  i!,  aii  l  -huwri  tlu  buiies  by  Sinhala  made  him  kinp. 
CVinijiiPiiiiL'  the  fenjale  (ituious,  hü  destroyed  the  Irou  clty  and  foiinn.  l  the 
kingtiuui  i  AÜed  8iiibala.  Aucurtltug  to  tbe  Mabawanso,  Vijaja  «a«  attacked  by 
deiuuiiefiöes.  Arcording  to  die  Nipel  book  „Keronde  Vyntm*  (conttruction  of 
Oo  f^betket  ef  qualities")  Stnbale  (betng  Boddbo  tn  Ibrmer  «xlUcnoe)  ww  teved 
from  Ih«  femole  demone  by  tbe  bon«,  celied  Avaloktloevam.  Aeeoidtng  lo  tho 
Mabebbeveln  enakee  (Hegte)  w«re  worcbtpped  tn  Vordwest  of  Indt«.  Tbe  bnddUit 
mteele  (tn  Tibet)  ere  not  «llowrd  aeal-rings  or  stampe  of  fOld,  bnt  Btampe  of 
0  biier  motol  tbej  mlfbt  bave,  provided  tbe  designs  were  eircle  wltb  two 
deers  ou  opposite  sldes  and  below  name  of  the  Vibara.  A  devr  (ur  Tlieva) 
led  Vyaya  to  the  Thern  A(,*ok^  rcieived  a  Ifnf  informfog  him  of  the  <'irknp%s 
ftf  h\%  hther.  hin»?  Siwichny  foimded  N  ikticii  Vat  20Ü  p.  d.  The  towu  iii  the 
pr('->  !it  iake  of  Cauibudia  was  drowned  atter  the  curse  of  tbe  tracber,  whu&e  Qiee 
had  btipn  eaten  by  tbe  apiderg  of  tbe  kiog.  Like  AJataaatra,  tbre«  aucceeding  kings 
of  Ifagadha  obielned  the  tbnm«  by  nnirdering  thefr  Üitfaen,  tiU  tbe  people  re- 
belling,  med«  tbe  mlntiler  Soeenage  (ion  of  tb«  eontteteo  of  tbe  VrQt  In  Tesali) 
Mag.  m«  «on  Nalesabaf  wbo  reaoved  tbe  capitel  ftom  Ri^agilb«  to  Pvabpa* 
füi«  (?«]«tfp«tfa)  beld,  nnder  tbe  Stbavira  Bavet«  (wbo  bad  b«eii  niged  on  by 
TaM«)  tbe  aecond  Council  (at  YeMÜ)  to  oondemn  the  „ten  indnJgoncei"  (448  a.  d.). 
Ho  was  followed  hj  the  nine  Naodas,  the  laat  of  wbom  was  deposed  by  Chan« 
dragapta  (with  Chanakyn).  whiise  »on  Rindtisara  was  presented  with  Ai^oka  (wbose 
roogh  skfn  h«d  het-ii  washed  ?mootli  by  the  priest»)  instead  of  Iiis  eldest  pon 
(Sugima)  for  hu  htjir.  Düring  hiä  govertiship  of  Oojein  Afoka  had  the  rhilrlrcn 
jUabendra  aud  i^aiighäOiitta  with  tbe  daughter  of  a  Settbi|  aud  after  becooiiug 
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später  mit  dem  Laufe  der  Zeit  bildete  sich  eine  eigene  nepn- 
lesiscbe  Scbnle^  welche  in  der  Malerei  nnd  Oiesekiinflt  meist  der 

östlichen  bchule  gleich  ist,  die  späteren  haben  keinen  besondern 
Charakter,  lu  Kaymira     gab  es  auch  früher  Nachfolger  der 


kfng  in  Palatibatra,  klUed  hli  teotber,  bot  Nlgiodb«,  tii»  sod  of  Snslma,  oon- 
tribnted  afterwards  to  bis  convereion.  On  account  of  many  dlforders  In  tbe 
mönastery,  the  hierarch  Mogalapatra  retired  to  tbe  nionntaln,  and  tbe  ceremony, 
caliad  Upaaathafi,  could  therefore  DOt  be  performed,  tili  the  k.iig,  begglng  for  hli 
retum,  had  him  be!d  tbe  Council  to  restore  dliaima  to  its  purity  (245  a.  d.). 
Wbeu  tUü  pnucess  of  Madura  arrived,  ktug  Vijeya  (in  Ccylou)  di»mis&ed  hii 
oativ*  wtf»,  promising  her  «  uaintenaDce  of  bali  (ofTeriugt»). 

*)  Th«  fonrtli  BticIdliUtlo  oonneil,  beld  (in  Raslutt«ra)  nnder  Üit  pmidMcy 
of  NaguJttM  (Nsf «Mna)  f«riidiated  may  Sivaitic  cooipMittoas  of  TaatfM  (dmtef 
fb«  raign  of  klog  Kurishk*).  Nagti:|a]ui  wu  tho  frlond  and  t^lfttuol  tdviMr  of 
Kanlibto.  Oa  aoino  colot  ho  ifti  (In  aet  of  toaeliliif )  opon  raaboo.  Hagar- 
Jona  WM  worabipped  like  a  Lama*  Mandjueri  of  Nlpal  was  born  twice,  onc« 
(200  a.  d.)  wben  he  peoplpd  Nlpal  and  again  (100  p.  d.)  wben  be  tanght  tbe 
mystic  formula  (Om  niani  padma  bum)  wbi<  b  in  Tibet  is  addreßsed  t«  Padma^rf 
(bearing  lotus  and  a  Jewel)  or  Avalokiteswara  Acfording  to  tbe  legeud  (tbe 
basket  of  tbe  good  quaUtles)  tbe  saint  ilok.it t  bWiirH  is  sbown  to  b«  the  same 
with  Padma-paoi  and  dedared  tu  be  the  Buddba  of  thh  era  (as  in  tbo  Laauk 
doetrlDO  of  tnooeattvo  dlvloo  btofareba).  Vwwk  tho  aplrlt  of  Adlhiuldha  (Swayan* 
hbn  aa  Samo)  onaiiatad  ATaloUtoowaro  and  alio  5  DhyaDa^Boddhoi  (whlto^  yollo«, 
Md,  blno»  groon).  At  Oodo  Fahtao  aaw  a  Itttlo  anako  (oaga)  whoio  oam  «ovo 
odgod  wlfh  wbUo,  fod  and  wonhlppod  dally.  Fabian  nentlono  a  plllaff  wM» 
Afoka'a  donations  iuscribed.  An  Image  of  blue  Jaaper  (bolding  a  fioarl)  was  «or- 
abippod  In  Ceylon  (aocordtng  to  Fabian).  Sacred  tpxts,  engraved  ou  copper  sheeta, 
were,  enclospd  in  stone-cells  at  Kashmere  (according  to  H innen  Tb5Rn^^  The 
Pbr«  Keoh  (of  Bangkok)  had  been  found  floating  in  thp  lakp  of  f  intbudia  (c?irrit(i 
tc(  NÜi.ing  Laos).  Of  A^oka's  sons,  Sainpadiat  Patua  and  Kuatula  and  Taiiia 
were  Huddhists,  bui  Juluka  tu  Kasbmere  adopted  Siva  wurttbip.  After  a  threate« 
ning  apparitioQ  of  a  Goddeas,  the  lattor  restored  tbe  destroyed  building  of  tbo 
Bvddblita,  b«t  aftor  a  vlolory  gainod<ovor  BÜtbydonina,  ho  inotilstod  ogatn  a 
fMtfTol  of  (hankagi^dng  to  Sli«.  Tbo  <lfoob  ktngt  of  Baetila  woio  dolhionod 
(19D  n.  d.)  by  dio  Soytbian»  oallod  Ifayoa  (aller  long  waia  wlth  Mooandor  oad 
olhots),  At  tho  aaino  timo  (157<— 68  m,  d.)  tho  Saha  roignod  in  Sofaahtn  or 
Oujerat.  Düring  Vlcramaditja's  reign  the  Brabnianbo)  tia»  in  the  ascendancy, 
but  24  a.  d.  Scytbians  (diflerent  from  the  hord»  of  king  Aycs)  again  descetided^ 
called  Yn-chi  by  th«  Chinese.  Their  coins  eihibit  signs  uf  flre-worsbip  to  tbf« 
God  of  Light  (Ardetbro)  and  on  !atf>r  roins  SivaNandl  the  coins  of  Oerki  loiitaiu 
Adi-ßuddba  and  at  tbis  epocb  Buddba  s  Image  is  ofteu  represented  v>iih  fiatnes 
at  tbe  Shoulder.    Souietiiue»  a  bead  of  Buddha  witli  biuike»  ii»  6««n.    Upon  ihr 
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MMthjadega-Sebole  des  alten  Westens,  nnd  später  gründete  Ha- 
snrädseha  in  der  Malerei  nnd  BUdnerei  eine  nene  Schule,*) 

welche  jetzt  die  von  Ka^mira  heisst  (s.  Schiefner).  Die  Buddha- 
Lehre  rief  geschickte  G(>ttcrbildner  hervor.  In  Pukam  und  den 
sadliclieu  Ländern  dauert  die  Anfertigung  von  Götterbildern  fort. 


eoins  of  king  Kauerki  (Kauisbka)  the  Image  of  Saky«  Siikhft  or  BoddlM  If  Mtii, 
Accordiog  to  the  Brahmiuical  SaDscrit-histoij  (cfilied  Rajah  Tarangioi)  tliree  klnga 
of  Tiirnslika  desreiit  reipned  in  Kashmore,  who  (restoring  Rtiddhaism)  foiindrd 
Vibnras  %wA  Chait)as.  According  to  the  Chiup=r>  thp  Trini^hka  princes  w^r*»  so 
Juraudable,  tbat  youiig  princes  from  China  wfn  nt  tu  them  as  hostages.  1  b»  se 
Kcythic  kiiigs  nnifed  Miihraci  worsbip,  Saiva  wuri-hip  and  Buddhism.  Nügarjuua 
(Nagaaeua)  boru  iu  Rerar  (Vidharba)  composed  tha  philosophical  ajateui  uf  the 
MadliyainlkA ,  doalrttnf  e^eiy  tbing  (in  che  irledom  errlved  «t  th«  ottet  aboit). 

*)  Vblle  the  Enddhe  mjes  ir«re  raliiig  (In  Ihe  eonunt neement  of  tlio  SiUp 
walkAa  Sakaai),  they  buflt  (aoeordlns  ^  Podiivole  Oopnnm}  di«  templea  neif 
KifspaCaiii  «nd  etrved  the  inecee  t»  the  Baddhe  Seetfam,  fnmdliig  a  tom. 
As  the  Baddhes  used  to  eet  flsb,  Amukha  Varasben  Maharaja  drove'  them  10 
Kandy  Desam  (a  foreigu  country)  or  Ceyion.  The  Aying  Buddbas  tbrew  all 
their  property  fnto  the  wells  and  a  Buddha  Sanyasl  (Kemawatjta  by  name)  bid 
bis  tre  isnre  in  brafi-pots ,  which  he  secured  in  the  midst  of  the  teniple  and 
placcd  a  large  Chakrain  (wheel)  on  the  top  aud  by  the  virtue  of  his  Mautrams 
U  oontlQuaily  revolved  with  auch  a  quick  motioo,  that  oo  person  dared  appruach 
II;  After  the  Jein-Goverameiit  had  beeo  establlahed,  a  brabmio  priest  (Teruueoje 
Alb«)  «1  the  YelehBeve  eeet,  was  idvlMd  to  trafel  to  Kheody ,  to  Mb  th« 
Buddha  Sanyaeli  ahout  a  nyaterf,  aod  od  bis  leton  planted  planfeeln  treee  loand 
Iho  ChakraiB  vhieb  thereby  lost  Ite  virtae.  Dnilof  th«  gownnwiit  of  th« 
Bnddba  Ri^as  two  bIoiia  imiges  had  been  plaeed  at  the  dewalam  near  the  fUliga 
of  Nelapadi.  Wben  Vicratnaditj;i  (searchiiig  for  ihe  cbfid,  wbicb  would  OTOtoeiM 
hini)  niarched  agaiiißt  Salivahaua,  be  was  bealen  and  the  clay-flgore«,  (in- 
tplrfd  wifh  Itfp  by  fhf  Süake)  btarted  up  as  warriors.  After  bis  virtory,  Sali- 
vahana  threw  tiie  hesd  of  Vi^raniaditja  irito  l'jfein  (to  make  bis  victory  koown 
to  the  World)  and  then  retired  a:»  Muui  to  a.  dcbt;rt  pld«  e  for  contemplatioD. 
Mababali  uucupied  tho  imperial  throuce  uf  ladia  froui  35ü — ö27  a.  d.  Vicrama- 
di^a  (vith  bis  eonfederates)  was  defeated  by  Nrbinha.nTipa  er  SallTabana.  To 
oforeoai«  Iba  Ulechas  (who  opprMted  the  Brabmins)  Tripnrarl  or  MabadoTa  bo- 
oaina  Inearnato  In  ÜJlayDt,  aa  Vlctamadl^a,  wbo  oonqaered  the  «orld.  Tbe  littet 
of  Ivo  Biabnaiia  (In  Pwandarpura)  ooooelTod  by  a  Naga-^nunaia  (or  Taeebaea) 
and  driven  away  by  her  brotbere  fl»r  tbia  dligrae«,  breugbt  furtb  ber  son  (Sali- 
Yahaoa)  in  tbe  cottags  of  a  potroakcr.  After  ba^ing  solved  the  lawsuit  of  tho 
foor  pota  SaHvahana  (with  clay  flgures)  fought  witb  Vlcramaditjn ,  whose  army 
was  stupefled  b;  tbe  Siafa^mafai  bnt  levived  bj  tbe  aorit  of  tbe  eerpeul 
Vasnd. 
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KaeMem  dem  Kaiser  Tsehen  Tcbao  wang  (1027  a.  d.)  dnidi 
eine  lichtnaaae  im  Südwest*)  die  Geburt  eines  groesen  Ifannea 
dort  TerkOndet  worden,  sandte,  nachdem  der  Lebrer**)  in's 

*)  Le  grand  mattrp  San  thsang  fa  gzu  (de  Tfhhiri  lieoiO  entreprit  nn 
voyap*'  »^"2^  p.  r,)  «inns  les  pays  les  phis  t-htign^'S  d»^  rocoident,  pmr  rontenipler 
lus  vesliges  du  Saint,  il  arriva  (dans  sPS  \oyage8)  daa&  la  ville  d«  Mukiatho 
(Magada).  Peudaut  12  ans  U  admira  la  baauti  dn  trfinn  du  Saint  Prinoe 
(Bouddba)  «t  lea  forots  de  1«  montagne  du  graud  aigle  (Garudha)«  11  pärvlut 
Mflor«  Bit  tonteM  d«  Klt-y^-lw-tsy  (Kaajapa)  et  I  Tatbre  d«  ptrf^etfni  d» 
U  doctiiiM  dM  miUc  Mtolt.  ht  rot  M  domialt  It  Mtra  de  d«  1*  doctriM. 

Lm  ToBqutnoU  appellant  Im  Chiioto  (par  ntfprft)  Ngo  et  l«ur  Nytnme  Vm- 
tkoDCO.  Lm  Tu1»etatiM  donoent  I  Clitn«  k  Dorn  de  Jonlltan,  M  Mt  k«M*> 
tUlto  Cflal  d«  DJiMf  on  Ghianog  !dja  ou  Shia  bliiics)  »n  Opposition  aifC  !«• 
Ulla  gar  ob  Ghta  gar  (Dja  ou  8hia  noiro),  qul  8ont  les  Hindout.  Depais  la 
dynasti«  de  Han,  les  Chinois  portent  le  notn  de  nan  jin  (hommes  de  HanV 
Les  Japonais  !e  prononcent  kan.  fcjous  1&  (Irnn'Jtie  des  Thaiig  nom  Tbatig 
Jin  (h  iiJiTip^  de  Thang)  ftit  «n  usage  et  il  l  est  encure  an  Japou,  ou  oo  le  tra- 
duit  par  Kara,  qui  (couiaib  Ibaog  en  chiDois)  eignifl«  glorleux  tt  »'^crit  a^sc 
le  mime  cbaractjire.  Sous  la  djnastie  de«  Maudschoux  (Tha  Uiung)  Im  Cbiooia 
a'apptHant  Tlitiog  jio.  Quand  Thatn  ahi  haang  tl  somrit  la  parCia  mM1ma3m 
da  la  Obioa  avao  la  Taoqain,  Im  Oitnola  paitsfant  la  mm  da  Tlialii.  Pa«f 
d^aravilr  l*aiitMf  da  val|  Im  Chtagalaja  m  tarrm  da  Magla,  pfowmfaat 
qvalquM  mala  rar  ua  aaix  da  Oaao  at  l'airiUaat  daoa  nn  biton,  qoHla  maciaMl 
k  la  parta  an  an  Iran»  p«r  leqael  la  Toleur  est  sartl.  Qaaiqti'aB  Haut  la  MM 
a«  baat  daqaal  est  la  nolz,  qoi  poarsnit  les  traces  du  larron  et  ils  «nivpnt  ce 
bäton  [Tiscbe  der  Sohaniafi»>n].  prnnoTKjant  tonjours  les  niots  et  k  la  fln  11  les 
m^iie  au  lien.  on  le  voleiir  s'est  retire  et  n»eme  tombe  .ius»que  sur  s(?i  piecis 
(Kuox).  Les  griüts  croicut  que  diea  les  a  cre«s  pour  l»-«  plalsire  terresire?,  at 
qn'apri^B  s^f^tro  amuäi'ü  daos  ce  monde  et  avoir  coutribuü  ä  la  reproductiun  d'autrea 
bomuies,  ils  doivent,  apr6s  leur  mort,  reposer  d'abord  en  paix  Juüqn'au  Jugemant 
danler,  puls  quand  Im  bona  et  Im  mtelAnts  anfont  vafo  la  latribiitlaa  da  laoia 
onviM,  xaTauir,  au,  snr  la  tarra,  powr  a*7  amuMr  at  daoaar  pandaat  taoaa 
rdlMEttl  (BaUat).  Hr.  Torttla  in  Obto  whMt  Mitthattnngtn  «bar  dla  OMakialita 
nnd  dla  GaMtsa  dM  SebSpfuigmrgaQgM  m  dam  Unalebtbafan,  Bbar  diM  dar 
grosse  ^Unbekaonta«  tbiant 

**)  Sbakya  (in  Sanscrit)  means  (rendered  lu  Chinese)  efBcient  virtae.  Ka- 
p|.lo-sQ.to  is  (in  Clilnese)  the  city  of  preemiuent  vlrtue.  Aorordlng  t«*  SÄnp'hAn 
of  the  Ti^iti,  wlia!  i«^  r?il!f»d  is  only  that,  which  is  tlie  basis  of  the  uni- 

verse  (dharnia  datu  or  what  the  heart  is  capable  of  knuwiug).  The  sanscrit 
Maba  Maya  (inother  uf  Buddha)  Is  equivaleut  tu  the  Chinese  Tal-Shub  (groat 
illasion),  aU  conneotad  witb  the  mtraculona  btetha  belog  mara  lletian.  Iba  Faai. 
ftawar  (Tan-ta»lt  ar  Pandarlka)  la  tba  wUta  I.aliia.  At  iba  tlma  wbao  tba  Iwyal 
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Nirwana  eingegangen  (948  a.  iL;,  Kaiser  Miii^^ti  (1013  Jahre 
späten  ,  der  im  Traum  einen  goldfarbenen  Mann  gesehen,  den 
Minister  Wangtsnn  nach  Süden  und  erhielt  aus  drm  Königreiche 
JneBcbi    darcli  den  Arhant  Matangi  imd  den  Paadita  Uobharaua 

frince  Kninam^}«)  wm  bon^  wiUi  on«  hrad  polnting  to  tiie  beftveo  and  od«  to 
th«  mtA,  he  iiltMVd  tiia  Tol«e  of  a  Uon  MTtog  (aeeordliK  to  fbe  Tttikwo 

0Dtn):  „Above  and  IttHow  hMten.  I  only  tm  tbe  bouourable  On»*  (Aryt). 
Buddha  was  in  bU  oyra  natut  lalf-coutent  (Isbwara  and  Swabava).  Das  westliche 
Tscho  ist  Tatiggad.  welches  auch  Tübet  genannt  wird  (iiich  dpn  Chinesen). 
Zur  Zfit  der  Dyni-^tif  Tlinnc  auch  unter  der  Dynastie  Sang  wur'!-»  is  Land 
Tupan  (Tiif-<n)  genannt,  zur  Zeit  der  Dynastien  Juan  und  Ming  il  *  r  L'iuaiig. 
Die  Ueltgiou  der  Bewubner  ist  die  Lelire  Buddha's  in  zwei  Abtbeiiungen  (die 
rotheo  und  gelben),  die  sich  durch  die  Koptuedttckangen  untoncheiden.  hj  the 
acton  hl  Mmlabw  (179&}  tha  oppreison  of  Che  eeantry  (repreMOted  hy  devil») 
«ere  eobdofd  bj  a  Bnhmln  tn  deep  meditatlon  and  (havlog  aaeenlted  hlm  tu 
Tab)  preatraled  thenaalTae  (•.  Dalrymple).  At  the  pxoceMion  (when  Ptoletiiy 
PUlade^bot  waa  atiodated  wlth  bla  Ikthar  In  the  Imperial  dtgoltj),  Taaee  of 
leld,  wlth  &vfimOTi^^ta  (medicine  of  the  soul)  were  oairied  before  Bacchus, 
fiillowed  hy  a  gigantic  phallus  (Athenaeus).  Tiie  two  üang-ha  warriors  (Chin-ke 
and  Chin-lutig)  guard  the  entrance  in  the  bnddiiij^t  temple.  The  palace  of  the 
fwur  great  celwbtial  ifings  (Sze-tae-teen  wong-teen)  contnins  pillars.  The  three 
prerfonü  Bouddhas  (Sam  pow  fat)  of  the  past,  present  and  fntiire  are  surrounded 
b;  the  14  disciplea  (Shap  Pat  lu  hau),  placed  befure  Ouie  tu  Fat  (Amida 
Beddha).  Opposite  tbe  reeeiving  roem  la  an  Image  vlth  many  arms,  called 
Ttaii  MW  pat  be  (aavMi  bände,  eight  aima).  The  bookroom  (king  fong)  adJolDa 
ihe  pi^Qg  ofllee.  An  Idol  of  the  Taoo  facti  aa  the  KIng  of  Hadea  (To  taong 
wong  bj  Dane)  waa  (belbre  arrlving  at  hia  dlgnltj)  oalled  Lo-pok.  Vartom 
Mala  er«  eairled  üTthe  pagoda  (sha  le  tap).  The  godihm  Koon-yam  la  considered 
Bnddha  (by  tbe  Ohinece),  as  in  Bengal  Bnddha  Is  somf>tiaiea  male  and  some« 
times  fema)«;  arcording  to  the  statues  or  Image»,  The  Hanyans  in  India  buy 
and  seit  by  signs,  asseuting  with  a  uodding,  dissentitig  with  a  ähako  uf  the  head. 

*)  Auf  den  Münzen  des  indosky tischen  Königs  Kanerki  ersctieint  Mithras 
Wie  die  Si  une  Im  Strahlenglanz.  Les  Vindes  et  les  Obotritua  be  n-preseutaient 
souä  1.4  furiuu  d'uD  liou  rugissant  le  redoutable  Czernobog  (Maurj).  In  der 
^atapatba-Brahmana  hefaat  der  L9we  Iga,  dar  Herr  (Weber).  Plnaienia  dea  In- 
icriptions,  oh  flgue  Apollon  Granmiai  aaaoelent  aon  nom  Ii  eeltd  de  Suicta 
ttma  (nne  dlvlnM  dea  eaiix  tnlniralea).  Le  enlte  de  Graonna  ae  Halt  eo 
Gaule  h  eelol  dea  Ibntatnaa.  Bnlla  Alt  aiiou4  par  loa  Bomatnaf  dana  la  Gtaad- 
teetagne,  a  fiflnar?a  (Manry).  On  reconnait  dans  cette  «pith^te  de  Chrannaa  le 
mot  irlandaifl  et  gaelique  grian,  qui  signifle  soleil.  In  der  Bhagavata-Purana  er« 
natintert  der  schon  armlose  Vritra  den  durch  seine  Wunde  an  der  Kinnlade  ent- 
motMgtea  Indra,  aufs  Neue  dir  Waffen  zu  ergreifen,  da  der  in  der  Beschauuug 


Digitized  by  Google 


222 


ZwetiM  K*plleL 


die  Satra  der  42  Sütse  auf  einem  weissen  Ross  (im  Kloster*) 

zu  Loyaug  uicdergtie^^L;.    Die  Bewohner  der  lydiscben  (oder 


bflfrslt«  Ositt  gtofehgUtlf  Min  matt  ifigßm  Sflluwrx  und  VoaL  Dtpnlt  1« 
temi»  d*A]«x«iidr«,  Im  vUIm  d«  Stiwci«,  Bftbyloat,  ByunM  «t  Cictliag*  eiiTOftrait 
dM  phflosophM  Grtce  «t  Mi  tgfpk9.  Dmm  bildet»  «icb  dar  Synkretlmiiifw 
Aristobale  emaja  le  premfar  d*iiitroduire  dana  Im  ay8t^mes  graM  oq  priodpe 

fncouip^tibl«  avec  ceax  sar  lesquels  ils  reposaleat,  c^est  le  ^npernaturaHsme 
(U.  Mstfcr^  in  Mp\andrien.  Das  Salomo  ztigeschriebena  Brich  der  Weisheit 
wurde  in  Alfxaudneu  zusammengei^telU.  Cette  ^•^'xoürfia,  qn'il  recouiiuande. 
est  ceUe  des  Ess^nlens  et  des  Th<5r8pe«ites.  w.ihreud  sicli  die  Patriarcbeu  vieler 
Kiuder  rOhmteu.  Od  pourrait  regarder  cuiuiue  utie  idue  indienue  celle  qüt 
rMprit  da  die«  ramplit  la  monda  al  comprend  rontver«  (daoa  la  Um  da  U 
Sagease).  Catta  id^  Mt  an  n^rna  taups  platuuique  (Matter).  Tttif  TtS  n6ofKB9 
^^9»  futo^w  ifisytta  kn&fteft»  Ifia»  9V«fiN«jlvy>a»  ofod  aStq  (PInlo}. 
La  mat^rlaliama  Mt  paint  par  l'antaar  d'ana  nwniita  tr&a  ftappanta:  «Natn 
pens^e  est  nae  ^tincella  produite  par  la  battament  de  notra  ccaat,**  Tal  Mt» 
di(-il,  le  langage  des  enuemis  de  la  Sagesse  (Sapient.)  L'antanr  da  la  SagaMa 
admet  les  preeiistences  dps  üme«;:  tA&nt  d'iine  nature  bonne ,  ajant  aue  äme 
belle,  jVntrais  atissi  dat;s  uu  corps  pur  (Matter).  Siiidas  be^eirhnet  den  Stil 
de«  Denidkrit  als  (^taf.txro»  a  -i(Sf  nixrj.  In  Aleiaiidrif^u  uuter&cbieil  mm  die 
rorrmrj  yhöoaa  (Lofnldialckte),  xutf/)  y/.äjaon  (AllgemelnsprAcKe)  «ud  iSinrrt^ 
yküiooa  (Volki»8prache).  Nacti  Tituageiies  war  die  Mubik  der  erste  Gegeaatand 
menschlichen  Stadinoia  gawaaan.  Tha  asatciM  af  «anaation  ta  inimieal  to  lUb 
(Hnntar).  Acaording  to  Pythagona  tfM  Bind  {O-v^oi)  la  dtatlnet  fron  mqI 
{fe'i^y  Dar  Khalir  Mamnn  nahm  dM  von  den  MotaaUltan  Tarfoehtana  Princip 
an  nnd  UeM  ab  Staatadogna  arUiian,  daM  dar  Koran  gaMbalbn  aat  Motawfkkal 
(Watak*a  ßnidar)  kabrta  aber  m  Orthodoxie  jcnrllelt  (indem  dar  Koran,  ala 
unerschaffeD,  von  Ewigkeit  her  bestanden  habe  und  bMteben  werde).  In  Bagdad 
fanden  (im  X.  J.ihrhdt.)  üntorrediinpen  zwischen  Parseo,  Matt'rialisten,  Atheisten, 
Juden,  Christen  mit  orthuddxen  und  heterodoxen  Mohamedaru  Tn  in  den  Zn«-\ni- 
iiienkuiiften  d«»r  Srhulastiker  statt  (Dozy).  Abu  Hanyfah  erlaubte  die  Leber« 
Setzung  des  Koran  in  die  I-atidesspraciien.  Hakk  wird  im  Persischen,  sowie 
auch  bei  den  arabischen  M)rstikern  in  der  Bedeutung  Gott  gebraucht  (Rosenzweig). 
Kach  Oobinean  beateben  die  Anaiebtan  der  Eblihakk  oder  QottMfreQude  (In 
Peraian)  in  einem  indifferenten  Tbaiemna.  Dar  Tod  (In  den  (^alen  dw  Agonie) 
tot  griasllehar,  ala  Jede  Tortur  (nacb  Ohaualy).  Dia  VorbSIla,  ala  Anfentbatta- 
platz  dar  abgMcbladenen  SMlen,  die  dM  Gericht  erwartan,  belaaft  (Im  lalam) 
BarMeb  oder  Zwlaohanranm  (Kremer).  Nach  Baines  ist  die  tolltional  propertj 
of  fealtng  Reine  erworbene  EigenRcbaft  Nach  Roskin  gehören  zum  beantifbl  or 
anblime  diejenigen  Sachen,  die  fShIg  Eirid,  dem  Oel^t  eine  oder  mehrere  Raihan 
von  Gedanken  zurückzurufen,  die  erheben  oder  entzücken. 

*)  The  Both  (idolheoae)  of  Vat  Bovurauivet  (iu  Bangkok)  ha«  the  ö  Bai- 
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eftritefaen)  Stadt  Tehnemf»  als  Wabreager^)  bertthmt 

imii  wurdeu  oft   von  licii   iydiächeu  Köuig;eu   betragt.  Als 


Bmm  iitd  In  tb«  vbU  and  tb«  UDaf  eoniM  pUla»  «Mi  a  Slngto  (Hon)  on  tt« 
M  8mm.  TIm  OQtrida  of  tha  door  (tnlald  «Itii  omamaDta,  haa  Iba  flgoM  of  a 
K«ba^  (who  aaaa  gold  insid«  tha  aarCh),  of  a  PasinatjakasutaDaiig  (son  of  the 
Cli^npat,  going  7  times  ronnd  the  world),  of  a  Xang  Keoh  (precious  elephant), 
of  a  Mn  Keoh  (precioDS  horset)  or  Aksaratanang  and  of  a  SattiraUna  Naog  Keoh 
(precious  lady).  SattrimnliMsi  (with  pali  and  thal  inscriptirnj«;)  flxed  oti  it.  The 
ioiide  of  th<»  door  is  paiutcd  with  two  roruciou8*lookiiig  gi  ntts  in  rlüne>e  faahioa 
(Nguih)  aud  iLe  walls  are  cuvered  with  iuiages,  relating  to  buddhistie  priest«  OT 
forelgn  couutrie«.  Behiud  (uver  the  altar-tablee ,  covered  with  flowers,  gia6»eii, 
fum  ata.)  alt  Iwo  eoloaaal  llgiira*a  of  Buddha,  tba  anallar  one  af  (tha  VictorUla) 
Ph»-Xliiiiaal  (tba  yoimgar  brotbar)  for  warda  and  a  lltUa  lowar  down,  tha  laif ai 
aoa  of  (tba  Jlaa)  Phn-Xtauiant  (tha  aldai  brothar)  bebfnd  aod  higbar  np. 
On  tba  aidaa  of  tba  largar  flgnro  alt  two  Pbra-Anantba  (irlth  a  that  hoad) 
pctyiBf  011  the  Bide  of  the  amaller  one  stand  two  Phra-Auantba  (with  a  flat 
faead)  Standing.  Two  Thewada  with  storied  umbrellas  kueel  sidewayd.  The  head 
ot  the  PlirH-Plmtt;A-Hnh  (witii  tho  left  band  laid  in  the  Up,  the  riph  one  stretched 
oot  backwartls  with  its  opeu  palm  upori  thp  knt'p)  rise»  iu  an  elfvatiou  (betweeü 
the  tuftö  Ol  crupped  hair) ,  from  wlm  i,  tfn-  il.wning  rays  (of  glory)  isgue  in  a 
twlfrtcd  poiut.  On  a  drawiug  huddiia  Stands  ou  a  lotus  upou  the  waters  aud 
Iba  rays  uf  glory,  after  haviug  formed  the  twiat«d  polDt  of  the  flame,  expand 
tbawahaa  again  in  nndaattiiet  iauanalty,  bayond  tba  world  of  «loiida,  wbleh 
laocbaa  tha  baad.  L'^gUaa  daStnato  aat  aoomtaa  k  nn  eoU^ga  aapdriaar,  nonnm^ 
fiioato-no-Kaahira  (Honlblana). 

Harmippaa,  dar  jewoI  HUUoAfA  von  Zoioaalar  bairUbf aadar  Taiataiban 
mit  Inhaltsangabc  seiner  Werke  erwähnt  hat,  fQhrt  Agonakes  als  seinen  Lahrar 
(5<XMJ  Jahre  Tor  dem  trojanischen  Kriege)  auf  (nach  Plinius).  Dana  werden  ge- 
Daont  die  Meder  Aposorns  und  Zaratns.  die  Rabylonier  Marmarns  und  Araban- 
tiphocu«  und  die  Assyrier  larmoendas.  Die  Srlmle  der  Magie,  wi'lrha  von  deu 
Juden  Moses,  Jaunes  und  I  otapeas  her>i.taiumt,  ist  erst  viele  Jahrtausende  nach 
Zoroaster  aufgekuumea,  und  ebenso  viel  jOnger  ist  die  kypriäche  (s.  Plinius). 
In  Rnvop«  varbiallat  (bia  Brltlanieu)  wurden  dia  Lahran  durch  Ostbaues  (mit 
«yitladan  Qabrioaban  von  MmachaDopfar  an  awan).  Paaaa  natnra  qnldam 
■alUa  atat»  oanaa  anlüB  magla  aapacaTtt»  Itaqna  Inaantatloiübiia  aola  aflaelt,  nt 
at  coaaaa  au^taoaao  at  mlnlitri  qaidain  ad  manaam  eonaplearantnr,  aadanqoo 
nutaa  oBOIa  avanaaearant  (Soldaa).'  Maab  laigomia  Ihndau  alcb  nntar  dan  TrU 
ballern  Laata,  die  dnrch  ihren  Blick  basanberten  (Plinius).  In  der  Mitte  Toa 
Skytbien  war  (naeh  Jomandes)  der  grosaa  PhUaaopb  Zaaaolxis  (der  auf  DikenenSf 
den  Nachfolger  Zeota's,  folgte)  König  gewesen,  darnm  sind  die  Gothen  (wie 
Die  »agt^,  weiser  als  alle  Barbaren  und  den  Griechen  fast  gleich  Nacli  Die 
hemebte  Telrphus  (Scbwettersobn  des  Priamus)  in  Mdsieo,  und  tri«b  (obgleich 
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naeh  Regia  ein  Zwist  unter  den  Lsmwr  in  Tibet  enMuily 
ergriff  ein  TlieU  den  gelben*)  Hut,  um  seine  Anliänglidi«- 


▼on  Aehtlles  vtnnisdal)  die  DtnMV  too  den  Grenxen  xniQelt.  Oenoeitm  (nglelch  ak 
Oberprieeter  dee  KSirigt  geltend)  folgte  aof  Borvist«,  unter  den  die  Qethen  die 

germanischen  Linder  (quam  nunc  Franc!  obtineot)  TertrOsteten  (s.  JoruandM). 
Nach  Uaeser  war  Heinrich  von  Pfolsprundt  (der  daa  „Bnch  der  BQndth-Ertzuet* 
altfaspte)  in  dem  thnriiiüris'^'hen  Dorfe  Pfnhtsborn  geboren,  Pholefthrunnfn  in  pro- 
viticiae  Turingiae  (bei  Scbanuat),   wa^  (Jrioim  an  Pbol  (als  Beinamen  Balder's) 
aoknfipft  (lti»jOj.    .Sie  haben  (in   Lieffland)  «Ine  Probe  gehabt,  die  berüchtigten 
Zaiibt^rer  zu  erkennen,   haben  dt)Uüeibeu  Uäude  und  Fü»se  iireu^wei»  übereiiiaudM* 
bei  dem  grosaen  Danman  tnaamBiaigebandao  nnd  ato  ao  aalTa  Waiaar  gawefftn; 
wenn  er  nnaehnldig  gewaaan,  tat  er  adaka  geMinkeB,  lat  eraber  achnldig  geweaasi 
ae  lat  er  anf  den  Vaaaar  aohwinmand  gabUabao,  wie  ate  Bnnd  Strah.  Diaw 
Probe  baban  die  meiaten  Riebtar  von  ibnan  gelernt  und  den  Oebraneb  biabar 
behalten  (Nyenstädt).    Einer  der  eigenen  KSnIge  von  ihrem  Geschlecht  wohot 
noch  jetit  in  Kurland  Jenseits  Uasenpoth,  genannt  der  kurische  Konig.  DleMT 
hat  ein  Haufen  Gesindes  nnd  Katen  noch  in  dieser  Zeit  (IBIK»)  unter  dem  Herrof 
Ton  Kurland,  worüber  er  kurischer  Konig  genannt  w'rd.    Zum  andern  ist  in  dprn 
(lebict  Kircbbuiuj  auch  noch  Einer,  der  König  genannt  wird,  der  vom  Kaiser 
und  Papste  von  Alters  her  besitzet  7  Hacken  Landes,  worüber  er  mit  stattlich«« 
Siegeln  und  Brieffen  vorlehnet  ist  (Nyenstädt).   Die  bremischen  Scbifle  (1180) 
brachten  ^ele  Kaaiell,  da  die  Herden  (tn  LIaAand)  xavot  nor  erdene  Pficie  tarn 
Kitofaan  gabranahat  König  Mendow  der  Mannelveke  aammalte  ^  lAtÜanm) 
ein  groaoei  Heer  gegen  den  Bitter  Hettaa  von  Uaflland  1868  (Nyanalidt).  Die 
Kaaan  In  Java  fllrchten  die  Poyang  (Schatten  der  Vofllüiren).  Sna  (Mlla,  Jlan* 
berkraft)  giebt  sd-amo  Zauberer  (in  Vai),  sija-kai  (Hexenmolater),  sua-mnsa  (Hexe)  etc. 
(s.  Steinthal).  Whcn  Wilsou's  ship  was  building  tbe  people  of  Pelew  wished  that 
tbe  English  wuuld  take  out  of  it  some  particnl.ir  wood,  which  was  deemed  to 
be  of  ill  omen  (s.  Keate^).    Ein  Fall  R  ik(  r's  wurde  dieser  Ursache  zugeschripben. 
Da«   (ieschiift   de>    Zanberns    lag   \urztjgsweise    in   den    Händen    von  Wi'jb<frn 
(%<iiiir,  äpakunur).  aber  nicht  aut>6chliesslich.    Daneben  treten  Männer  auf,  die 
spümenn,  -vitkar,  tisindamenn,  aaiddmenn,  salddbarandlr,  galdramanO|  ond  über- 
wiegen später  (Wainbold).    Der  GUIberr  In  Bameralda  Chat  Hnuboldt  nnd 
Bonpland  die  Ehre  an,  ata  Ittr  Salfenalader  an  halten,  da  ihn  nidiai  dar  Bn> 
reitung  dar  Curare  die  der  Seife  fOr  die  achSnata  Erfindung  daa  nenaohUahea 
Oelatea  galt   «Die  Qriacben  haben  an  sittlicher  Bildung  alle  Barbaren  fibertreffes, 
weil  sie  den  gamiialgten  Tbeil  der  Erde  bawohoen.    Die  Skythen  und  AatiiiepoD, 
Ton  denen  die  einen  durch  Kälte,  die  anderen  durch  Hitae  geqallt  VOldan,  dmä 
eben  deshalb  von  heftiger  und  leldenschTftli;  hpr  Natur." 

*)  Tsougkaba  (instrnit  par  un  t^tcauger  do  i  Üccident)  ne  ciiangea  nen  anx 
bases  premi^res  du  boutldhisme,  mais  il  s  effor^a  de  rüformer  les  m<£ars  et  il 
fortiüa  ia  hiexaichie  clericale  et  imposa  uue  liturgie  nouvellc.    Les  Lamaa  h 
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keit*)  M  die  (in  China  i-egierende)  Familie  Taitsing,  «die  von 
dem  cliiaesiscbcn  Kaiser  stets  unabhängig**)  gewesen,  zu  be- 


fwhtrcb«  d0  Irar  chftlMfOD)  preanaDt  Im  eomtlh  do  Tdraitcbiiii  on  devln  (poor 
(nram  1«  Bouddba  Yi^am).  Die  Jakuten  komoMUi  tod  dam  türkliclieu  Stammfl 
Sarhar,  und  woliotan  fKlhar  an  den  Quallen  dea  Janisei,  nod  dann  am  Baikai, 

von  wo  ele  diircli  Tsrhingiskhan  die  l  ena  haruntor  getrieben  wurden  nach  Ja- 

kiitt'k,  wo  »\e  h\r\\  auf  den  Wiesen  und  Flüssen  zerstreuteu.  Sie  begegneten  durt 
den  Tiingiisi»-«.  dtt»  den  .Taktiteri  t\f^n  N^riieti  .Tccho  oder  jMchn  gaben.  Die  Husspn 
»ft/trti  Skijt  okudiiey  oder  Arm)  hinzu,  und  (Uraus  bildete  sich  das  Wort  Jukut. 
\ü  (Irr  jitkutibchen  Sprache  heisi>t  das  Meer  Uaiknl  (wovon  der  Nfitiie  dej.  Sees 
Baikal)  und  auch  dasi  Eioiuefr  wird  Baikal  genannt  (Krapka).  Von  den  Tungusen 
SD  der  Latin  ibnalt  der  Haardan  haltende  Stamm  tu  Sprache  und  Anaiahen  den 
Jakuten,  wofegen  der  mit  Renntbleren  omherwandemde  von  den  Mandachuren 
iierk5nunt. 

*)  Tb«  Tan  qui  e  (tbe  three  ravertinga)  are  Kwle  Pub  (reverting  to  Buddha)» 

Kwie  Fa  (raverting  to  the  laivt),  Kvle  Sang  (reverting  to  th«  buuzea).  Tba 
Shih-miug-wrng  (the  ten  kings  of  the  dark  regions)  Judge  thi*  death  (acrording 
to  fliP  rJiinfSP  PnddMstsV  Over  the  teiith  hall  of  judpDiont  (in  the  biiddhist 
tipll  <>1  the  rhiiipsp)  presldeH  the  kirt'r  Chtifn-liin  (king  of  the  iiielf^nip^yihosis 
and  uf  t^atli^f•>rllIation^).  Lo-po,  wlio  [laii  I  >  <  niue  a  prieiit  tif  Fuh,  wvia  tu  hell, 
Ut  rescue  bis  mother,  Lew-she.  ^Mr.  Leaug-ta-sueu,  whose  skill  tu  geoui<in<:y  is 
oaiT^TMlly  acknowledged  and  everj  where  attended  by  incontestable  proofs,  has 
nh^ted  Ifacao,  in  ordar  tn  fix  on  a  apot  far  tba  bnUdings,  and  declaraa,  that  a 
leftj  Pavillon  otrgbt  to  ba  areeted  on  tbe  eaaalda,  to  tba  right  nf  tba  templa  of 
tba  goddaaa  Matsoo  near  tbe  naw  vlQage  and  a  btgb  pagoda  on  tba  eaatern  arm 
of  the  great  Ma-lan  bland ,  and  afflrms,  that  irealtb  and  rlebaa  will  ba  tba  ra* 
Milts,  both  to  Chinese  and  to  foraignera"  (acoording  to  a  proelamatlon  for  aub- 
itriptioD  18:^1  p.  d  ). 

**)  Thrnnjih  the  influence  of  Nagarjnna  the  people  of  Kiishniir  eTiihr  n  ed 
Huddhisin  in  the  tiiiie  of  the  Turushka  princes  (Tatars).  The  questioiis  ot  Mi- 
linda, kiiig  uf  iSagiü ,  iii  tbe  rountry  of  Jou ,  were  solved  by  Nagasena  (the  iu- 
camate  dewa  Mabaaena)  of  Kajangala  (43  a.  d.).  Tbe  nobles  of  the  kiug  of 
(Sangala  or  Entbjdemia)  Sagal,  born  in  Alaaanda,  aro  eallad  Yone  or  Yonlkaa. 
Aeeording  to  Tnmour  tha  worda  Tonn  or  Tawana  aro  menttoned  In  the  aneient 
PeN-booka,  long  anttrior  to  Alexandar*e  Invaalon.  Tba  SIngbaleaa  antbora  plaea 
tba  Ton<«oontrj  on  the  banka  of  tba  Nlnnmada  or  Nerbndda.  Aeeording  to  tha 
Tibatans ,  Nagasena  ts  the  anthor  of  the  Madbyamika^hool  of  Buddhism,  ex- 
plaioiog  the  Prajna  Paramita  (in  a  middle  course).  Aeeording  to  isiodoma 
Cbaracenns  the  Town  of  Sangala  belonged  to  the  Sarae  or  Sf-vthinns.  Sa- 
galah  waa  inhahited  at  Alexander'»  time  by  the  Kathai  (Ksliatrlyas).  Aicor- 
ding  t4>  the  Chinese  Baddhists,  l'origine  des  douae  Nidana  es«t  Tignorance 
(Klaproth).     Aeeording  to   tbe  Karmika  ayaten  in  Nepaul   the  being  of  all 

U4&tiau,  Heine  Vi. 
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sengen  ^  der  andere  dagegen  behielt  den  reihen  Hat,  als  die 
gewöhnUche  Farbe  des  growen  Lama.*) 

Die  Dauer  des  menschlichen  Lebens  ist  bei  der  Oebnrt  des 

Menschen  schon  bf'sniiimi,  und  es  ist  deshalb  nntzlos,  die  Geister- 
welt (in  Bcfic]iw(*inn^^en)  um  Vcrliin^'cnuig  dieses  Lebens  zu 
bitten  fsa^t  Scheu-tao).  Was  sollen  kleinere  Genien  helfen,  wenn 
die  von  dem  grossen  Verliäu^niHs  bestimmte  Frist  abgelanf'en 
ist?  Die  wahre  Natnr  schliesst  (von  den  Bnddbas  herab  bis 
zum  kriechenden  Wurme)  allen  Geist  in  sich.  Im  Anfang  war 
keine  Verschiedenheit.  Die  Verschiedenheit  ist  nur  ein  Werk 
der  TSnflcbnng  (nach  dem  Ling-ien-king).**)  Der  Inbegriff  dee 


thiüga  is  derived  from  belief,  relience  pntjaya,  SOiDg  with  fdse  knovledfe 

(a.  Hodgsou). 

*)  On  dUtiiigui*  denx  sortes  des  Hotues.  Ips  uii»  appelt-s  T»<'-t-i#*  uu  sei  t^ir^s 
df  f  t«»  kuin.  vivent  eu  couiiuuiiaut««  (ssuls  ou  mari^s)  et  \e»  »utree  noiuuivfs 
Hi)s<  liarig  ou  biHucs  de  Fo  (qul  tie  se  inarient  pas).  Sous  les  Song  (loTO  p.  d  ) 
plusleurs  isAvaiitä  cherch^reut  a  interprt^ter  le»  kiog-  ün  de  ce«  pbilosophe»  ^de 
1»  Seel«  de  Jukiao)  uomint  Ch«o>keng-lM ,  distiogu^  p»r  Mut  ^radldoo,  ^sbltt 
qae  le  monde  »  connenc^  et  qu'il  aur«  vm  flu,  qn'etüuite  Q  nauStn^  te  de> 
trttlr«  et  le  repiodoira  tneeeMtiremeDt.  La  traasmatotioo  eontirat  le  Teykj.  11 
prodolt  le  perfMt  et  rioiperfelt.  Lee  denx  quellt^  piodntennt  qnatre  iniagw, 
qot,  a  levr  tonr,  prodaleeot  buk  flgoree  (s.  Deeguigoe«).  La  pigod«,  dfte  de 
Cochincbiue,  ett  batie  dang  la  partie  ucciiientaltf  de  la  ville  de  Quanton.  TLe 
Mahabliarat,  oue  of  the  ino6t  anricnt  bocks  u{  llie  Ilitidoos,  was  trauslated  into 
Fer^iaft  (.vccording  to  ihe  Ayern  Akb»»riK  as  wt'll  a*  the  lUmavdti,  au  .in<i«'iit 
llimitH»  work.  While  Specks  uu  tht'  lt»re!ieHd  i>f  flpphants  (of  whictt  Hut»'  are 
four  kiud*)  Mre  very  Incky  (according  to  the  Ayeeii  Akberi).  L'bonime  puur  le* 
A.ryeiis,  c'e»t  l'dtre  qai  pense,  le  meD|  cooserv^  daits  les  laug^ieg  gerniaoique», 
den»  le  manou  indien,  duit  le  meae  Utlii  (e.  BevUle).  L*«tre  eeletle  (deTi)  «et 
Tetre  lumtDeux.  Le  vedlqoe  dieu  Bhaga  est  congentre  de  eleve  Bogu  (T^oAeble 
et  redoreble). 

**)  Die  fr  Oese  Ueberfaliit  (ctf-eehiof  Ader  Jek«  kfllgen)  oder  mabl^&iia  reitet 

au»  dem  Sansara  an  das  jenseitige  Ufer.   Die  VergeltuTig  (ln-k5)  oder  FrOdbCi 

(kn)  der  Ursachen  (in)  de«  kiknftigen  Lebens  Hebtet  sieb  nach  den  vergaugeneu 
llandlnngen  (tiacb  den  Sutras  oder  Kings).  Krakutt« li)iaiula  beisst  (mongoli^cb) 
OrtschiUneEipbdektst  Iii  (der  \>rnicbter  der  St'»-lptnv;ifideriiiic).  KattakantUDi 
(Käutisriiaiia  oder  (iuld  bei  Utiu  Jiiinas)  hcifeht  Allan  i  siiiidaktsctii  (der  j?o1deDe 
Kinsiedler)  im  Mungoliscben.  Ka^yapa  beißet  (muugoligcb)  («eret  ^»akiktsrhi  (der 
LichtbQter).  Das  Kloster  de»  Buddha  Kayyapa  in  Dekkban  bestand  (400  p  d.) 
au  einen  Orottenbau  (na«!b  Collen),  ans  fllnf  Stockwerken  (naeh  Pablan). 
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völligen  Aufh(>ronR  ( Vergeh windcns)  vt»]i  der  J  arbe  (Gestalt)  an 
bis  mm  ErkeiiiHiHleii  (oder  Buddha)  bestt-lit  in  Folgendem:  Mit 
dem  vrdligen  Aufhören  der  Gestalt  (liusnere?)  Ei-scbeiiiiing)  hört 
das  Vcnnnthen  (Ahnen)  aut,  mit  diesem  verschwindet  das  Denken, 
dann  das  l  liun  (Wirken  und  Handeln),  dann  das  Wissen,  dann 
dns  Auge  (der  Gesichtssinn),  dann  das  Ohr,  dann  die  Nase,  dann 
die  Zunge  (der  Geschmackssinn),  dann  der  Körper  (Geftlhl),  dann 
der  Wille  (dsB  Verlangen),  dann  das  Erkennen,  ond  mit  dem 
Versebwinden  des  Erkennens  ist  dann  Alles  bis  mm  Alles  and 
Jedes  Erkennenden  nnd  Wissenden  (bis  znm  Pradscbna-paramita 
oder  bis  tn  Bnddba  in  der  Abstractiou  des  wahren  Seins)  ver- 
schwunden. Es  ist  demnach  kein  Unterschied  zwischen  dem 
vülli;ren  Verschwinden  des  Willens  und  dem  Alles  uiui  Jedes 
Erkennenden,  es  ist  nichts  Zweifaches  oder  in  Zwei  zu  Trennen- 
def?  darin,  es  ist  nicht  als  jedes  ftlr  sieh  ocier  gegenseitig  zvL 
betrachten.  In  dieser  Weise  entsteht  das  Paramita  der  Hin- 
gabe, das  der  sittlichen  Pflichten,  das  der  Geduld,  das  der  Vor- 
sicht, das  des  Dhjana  und  das  der  Weisheit,  als  die  völlige 
Leere*)  (nach  der  Satahastrika-pradschna  paramita). 

Mit  Einftlbning  der  cbinesiscfaen  Literatur**)  des  Bnddbis- 


*)  Emtb  of  tJie  4  pftttu  (margfa)  to  Hlrwui»  (Soirui,  Sakradagami,  Aua- 
pmij  Arya)  i»  divided  into  two  grtdw,  as  the  perc«ptlOD  of  the  path  and  ite 
frnhioii  or  0i^O7iDCDt  (matggt  pb'aU),  The  path  Mmui  or  notapattl  (the  flnl 
«inam  (hat  la  «utwrad  b«foie  avrivinf  at  Nirwana)  It  dlvidad  Into  24  seetioDa. 

Ttie  wisdom  uecessary  for  the  raooption  of  the  paths  in  called  gotnbhn-goyana, 
Um  irkdoJD  r«c«ived  is  gnyana-dassana-Midbi.  Haoc  Taifdorain  gentem  ttirpeui 
*r  ob?rof>nae  vjtat  flagitus  ita  accepimas  mersani,  nt  apnrl  pos  nrfandi  concubitus 
fmdttv  cupiilf'Htus  rn  iribns  pubercs ,  nctitis  ^  iriditateni  in  'M  rnrTi  pollutis  usibtis 
consumturi.  l'orro  »i  qui  jnm  adultub  aptum  exceperit  bülus,  vel  iiiteremerit 
aisum  imuianeuj,  coUuviuue  liberatur  e  incesti  (Autui.  M.). 

^)  Abont  fonr  tantiuiM  after  the  üme  of  Sbakyamuni  or  Gautania,  a  great 
tentaM  to  tho  Sanaerlt  llboratore  of  tbe  Buddhist  rollglon  hegan  to  he  mado. 
Tba  im  fonndere  of  the  ajatem  Ineoloated  virtae  and  added  aome  legenda  ahout 
BwMha,  bnt  renalned  withln  the  llmils  of  the  populär  Htndoo  nntvevee,  not 
temtlog  (for  their  transorigratione)  new  worlds.  The  northem  Buddhiste  howo" 
ver.  \bout  the  beginntng  of  tbe  ChristiaD  Era,  pushed  tbe  buuuds  of  their  »ysteni 
tnuch  farther.  Men  apppared  at  that  tinie  in  northern  IiuHa,  devoted  to  meta- 
physiial  dic.ctissi(tii,  who  aimed  to  devflop  the  prinoiplt's  of  liuddhism  Tti  adding 
to  the  Dumber  of  Buddhas  and  Bodhisattwasi  thej  feit  it  necessary  to  frame  new 

15* 
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rons  wurde  (in  Japan)  das  GeEetobnch  Ritz  Bio  durch  Fiui- 


worldB  to  Mm,  at  soitable  abodra  ftir  them,  ealllnf  Hiia  sTStfm  of  llctltloua 
Boddhai,  the  Mabajana  (ta*«h«iif  or  grrat  davelopinaiit).  Amüoc  tbaaa  traebeia 
lbe«l»diog  niDd  waa  Lnng-iba  or  Nagardjuna,  with  «bom  original«!  In  Tbibet 
Iba  Madbjamlka  ajatem  in  philoeoph7.  He  compoFed  the  Chinea»Centr.i1  Sb^stra 
(Chiini?  lun),  on  whirh  Is  based  the  Tian-tai-sohool  (givJng  a  6yD)bülical  iiiter- 
pretatioii  to  the  myfholopT  of  the  l^w\äh\ft  bonks).  The  Siitra  Hwa  yanking  wa.- 
t'ompnsed  by  Luiig  rhu.  The  chiIle^e  prefac»  says,  that  Lung-ahu-pu-sa ,  haviug 
exhaiisted  the  study  of  all  human  literatnre.  eiitcred  the  Drapon  palace,  t« 
e^auiine  the  Buddhist  PiUka  (i»au  t&aug).  He  there  fouod  tbref  t'onus  of  the 
Bwa-yan-klog.  The  largeat  waa  dMded  lulo  aacdona  iDiranierable.  Tba  wxt 
of  1200  aeetiona  and  tba  amallaat  (wbfrb  b«  gave  to  tbo  world)  of  48  aoetioiis. 
Tba  worka  of  tba  graat  daTolopniaiit  claaa  contafn  manj  now  Buddba  and  Bodbi- 
aattwaa,  dtatingnalod  hy  attrlbatoa  of  goodnm,  knowladga  and  maglcal  pmr 
(with  new  worlda  to  diiplay  tbair  attributa),  aa  cymbollcal  axplanatious  of  Bad- 
dhii^t  dogmaa  (as  luterpralad  in  tba  Tian-tai  cuntmanUry  as  the  Fabwakiug). 
The  Buddha  are  oalled  „snrpassfüg  wisdom,*'  ^self-possessed  wlsdoiii"  et*:.  Thr 
Bndhisattwas  are  called  „chief  of  the  Ihw**,  ^chief  in  uierit**  etc.  Ka<  b  of  the 
teil  worlds  ig  mied  by  a  Buddha.  Tn  the  Rast  in  thp  kiugdoni  of  the  golden 
ioloured  world,  the  Buddha  of  „wi^duni  nnmoved'  prevides.  Wea-chu  (Mand- 
ju»hri)  and  a  cruwd  of  other  Bodbisattwas,  attend  hit  in»trD<-tinns,  aa  he  sit»  ou 
a  lion  da»,  annomidod  by  lotua-llovara.  To  tbo  Soutb,  Waat  aod  Mortb,  to 
tbo  Nortb'Bast,  Sontb-Eaat,  Sontb-Waat,  Nortb-Waat,  aro  otbor  «orlda.  Towarda 
tba  Zenitb  and  Nadir  two  otbor  worlda  mako  np  tbo  nombar  tan,  eacb  baving  a 
govaraing  Bnddba  and  conntlaBe  Bodbisattwts,  worabtpptng  and  listoning.  Ananda, 
the  ncphew  of  Sbak)amuni,  compiled  ft^om  niemory  all  tbo  worka  of  tbo  Buddhist 
Siitras.  Aitiong  the  fabled  worlds,  located  in  dfstant  spare,  the  moat  prominent 
it*  the  p;iradise  of  Aiuitabha.  h\  tlie  Wu-lirtup-sheu-kiiig  ;  A.iiiitabhfi-siitr:0  r>>iddha 
speakß  of  a  kiug  iu  a  former  Kalpa.  who  ndopting  the  nionkish  life  (as  fa  \>n\i^ 
or  treasnre  of  the  law),  became  by  rapid  gruwth  of  viitue  aud  kiiowledg«'.  a 
Bodbisattwa,  uttaring  (to  the  Buddha,  who  waa  bis  teacher)  48  wishe«  (referriag 
to  tbo  good  bo  doairad  aceompllabod  fbr  Itvlng  baiogs).  Uaviog  baeomo  Buddba« 
aa  Amltabbo  or  0-ml-to-ftib,  bo  raaidaa  in  a  world  far  in  tbo  waat  to  fbilll  bfa 
48  wiabaa  fbr  tba  banellt  of  nanklnd.  In  hia  boautlfol  paradtao  la  noitbor  hoU, 
nor  abode  of  bungry  gboats,  nor  faar  to  tranamtgrato  in  an  animal.  Tbo  lifottmo 
of  this  Buddha  is  without  lionit,  lasting  through  countless  Kaipas  and  tharafoto 
he  is  ralled  Amitabha  (Wn-liang-sheu  or  boundless  age).  Two  Bodhisattwaa 
(Kwan-sM-yin  and  Ta-schf-chi),  anxifins  to  save  mnlttttides  of  livfng  beingf>  are 
worshipped  assiduously  (with  Amitabha)  by  tbe  uorthern  i^iiddbists  (radiatrtig 
light  Over  ÜOÜU  worids).  In  additioii  niue  other  worlds  oocupy  Zenith,  Nadir 
and  the  intermediate  positioiis.  Acbobhya  and  other  Buddhas  rule  iu  tbe  Katit, 
nomorona  aa  tiio  aanda,  aach  proclaiming  tho  doctrino,  Ibat  Inatroeta  and  aaTes, 
to  tho  iahabitanti  of  bta  own  kingdom«    Tbo  EwaD-w»-liang-aban*kiBg  balobgg 
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wara  (1720  p.  d.)  vollendet*)  Im  Jibashio  oder  Laii>(>  (imter 
den  Hatch  Sio)  ist  Oata  rio  oder  Ya-poli  mit  Aufsicht  Uber 
Musik  and  Dichtkunst '^'^)  betraut  (in  Japau).  Kaiser  Ziu-mu 
(der  Eroberer  Yamatos)  gilt  als  früherer  Gott.***)  Die  £in- 

10  tbt  toat-books  of  khe  T»tng-ta  (bufog  populär  pabllutlont  on  the  doctrtne 
•r  Um  Sutra«, 

*)  llarron!,  flls  de  Jopfttr  «t  de  Hfty»,  Invaate  U  \yn  (twtodo)  formte 
d^aiM  Braille  df  tortiie  ot  la  doana  OD  ^«baoge  a  ApoUou  poiir  le  cadoc^e-  Lea 

Orecs  rappelaieiit  Hermes,  romnie  ioterpröte  des  dieux.  Mercure  triscn^gi^te 
(trois  füls  grand)  nu  Tlu»t  (Thant),  ronsciller  d'O^iris,  tntprprt'ta  les-  car.ictires 
bft'roglyphfqtips  et  «Tiseigiia  aux  Kpyptiens  la  uiaui^re  de  iiiesiirer  leurs  ierrt». 
I)ie  Si  h  imaueu  dvt  iiuraten  beteu  tu  einer  Hohle  (In  der  Nähe  von  Repeldek), 
seit  auf  Olcheu  das  Bild  des  heiligen  Nicolaiis  durch  rubbiitche  Priester  auf- 
|e»^telU  wurde.  Die  von  deu  Bur&ten  auf  Olcben  angebetota  H5hlo  etiraitort  oteb 
ta  dar  8pf tm  av  oliior  kag«lJ5nnlgoD  Pjramida  tiacb  der  Oberfläche  det  Bergee.  Lo 
boaddbleme  Indien  on  prlmltlf,  qnl  aVtait  r^paodu  en  Tbibet  vera  le  TII  aliete, 
ne  ponvatt  realaler  aui  eonp«  dn  rtfonnatonr  Tkongkaba  (XIV  alide).  Le  forpa 
de  T»ongkah.i.  coneorv^  &  la  lamaserle  de  Kaidan,  e'y  (fent  miraculeuaement 
fUüpendu  ä  deux  pieds  au  dessus  du  »ol.  Julian  godaehte  die  Cmpfehluugs- 
srkreiben  (epistolae  furmataf),  dio  die  Christen  von  einer  ProviuK  lur  andern 
leiteten,  auch  bei  den  Helden  eiu7iiflihrpti  (Sievers). 

**)  Lea  Toülholos  (des  MungolsJ  diaiiteut  led  sujets  nationaiix  et  draniatiqiie». 
(6.  linc).  I.e  cheutiu  de  ia  Alle  de  TEmpereur  (Koutcheuu-dctiamt)  qui  traverse 
le  Qeave  Toula  pres  du  Orand-Coureu,  fut  trar«  pour  le  voyage  d'one  prineeaae) 
qne  l*emp«ronr  de  Gblne  donntit  en  marrlage  k  nn  roi  dea  Kalkhaa.  Quelqoefofa 
(en  caa  de  ualadie«)  le  Lama  ae  coDtonte  de  dire  (aux  Mongole)  qu'U  nW 
beioltt  nl  de  pilniee,  ni  de  prMro,  qn*il  faut  attondro  avec  pattence,  quo 
le  BBainila  gn^rieeo  on  aneconbe,  enivant  l'arrlt  prononetf  par  Hormonstha 
(Hoc).  0*081  tonjonre  nn  Tchntgonr  (dlable)  qui  touroieute  (dana  l'opiniou  dee 
Tartars  oa  Mongole)  la  partle  malade.  S!  le  niulade  e»t  pauvre,  le  Tchutgour 
e^'t  petit,  raais  pour  fairp  partir.  le  grand  diable  (puissant  et  terrible)  d'iin  rirhe 
houirrn-.  nn  doit  Itii  prt'parer  de  beaux  habitp,  un  beau  chapean,  une  belle  paire 
de  bottes,  et  surtout  im  jenne  et  Tipoiireiix  <  liov<il.  Dn  fond  du  baiictuaire  dif 
tample,  le  Oui&on-Taaiba  reguit  {k  Kouren).  les  bommagea  perpetueU  de  la  foule 
dTadorateurs,  Lncessamntent  proetemte  doraat  ini  (e,  Bnc).  4ino  meana  between 
(In  relbieno  to  tbo  orlgln  from  a  dog). 

***)  Ragala  or  Sangala  (tbo  eapital  of  tbo  Katbajana  or  EabatrIyM)  batwoen 
tbe  Hydraetaa  aod  Hypbaale  (Bavl  and  Ptpaaa)  waa  deeiroyed  by  Alexander 
■afnno.  It  was  robnilC  aa  Kotbymedia  or  EuihydemSa  hj  king  Euthydemus  of 
Baeirta  (tbe  preeent  Hurrepati).  It  is  ujentiuned,  as  Sakala  (in  the  Mahabarat), 
thff  rity  of  tbe  Bahikas  or  Arattas,  who  lived  withont  ritual  or  religlous  obser- 
vaacea  (in  coutradiatioction  to  tbo  ortbodox  iliudus  »t  the  Vedaa).  Accordiug 
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ttlhruiis:  de«  Buddhismus  iu  Japan  hatte  die  Abdankung*)  der 
Mikado  nach  kmzer  Begierou^  zur  k  oige,  unter  KmeuDUu^  de^ 


to  Ferisiita  uu«  of  ite  Rajali&  was  assisted  by  Afrasiab  Ag<<iiist  Kaiktius>ru  or 
Cyrus.  According  to  IiMora«  Cbwacraiu,  It  iMloiiged  to  the  Sacae  or  Srytlitwt. 
Tlie  namo  of  tba  dtf  of  SagaU  occonn  In  th«  wcotarn  cav«  inscri|»tfons  (s.  Btrd). 
Nagat^Juna't  «  Baddha  htorarch  48  o.  d.  prtncipa)  disrlplen,  ««cordtiif  to  tb« 
TIbettns,  wore  Aiya  Dovo  and  Buddha  Paliu  BIrd).  Acrording  to  cho  TIbo> 
Uns  Nagasena  is  the  author  uf  the  Madhyainika-school  of  RuddhUm,  foondod  oo 
tbe  Prajno-Paramita  is.  Hardy).  According  to  the  R^taii-hgynr,  the  Prajna  Pa- 
ramftft  was  tatight  b\  Shakya  üiui  the  Madliyaniika-py^trm  by  Nagarjuna  (Naps- 
gfiia),  who  40M  years  .-iHfr  tlu'  deatli  of  Shaky«,  acrurdiii^   t«  bis  proplipn 

that  be  wuuld  Iben  explaiii  Iiis  liifjher  priixiples  laid  dowu  in  the  Prajiuv  Tara- 
mita.  The  Madhyatnika  »yäteut  ukes  a  uiiudle  cnrse  betweeu  the  two  exlreuifg, 
ofther  teacbiug  a  perpetual  duratiuD  or  a  total  aunihUation  of  tho  aoal  («.  oma- 
kooroMti).  Th«  Huna  (Oonnoi)  «r#  called  Honnk  by  Moms  of  Chorono  (Tonika  or 
Ton»).  In  tbo  Sontb  of  Indla,  Nagnijnno  U  th«  anthor  of  worfc«  on  «Icbomieal 
modlclno  and  In  tbo  Introdnetion  to  cho  almanaek«  of  Bonar««  b«  Is  commoolx 
uontfoned  es  tho  Institntor  of  o  Sako  or  ora,  yet  to  com«,  the  last  of  the  Kali-ag« 
(a.  Wilson).  In  the  Svetaavatan^Upanishad,  d'tlusion  or  Mag«  is  eaUed  tbr 
principle  and  the  Groat  Lord  himself,  the  deluded.  Tbere  arp  rtve  ftntjirdhsnw. 
decleti!5ifiiip  or  dtsappparcnir»'s,  in  tbe  coutse  of  which  all  kno\vhMlm>  of  tlu«  relijrion 
<if  Hnddbii  (to  last  for  iHHtU  years)  will  rt-ase  tn  (>xht.  The  flrst  epoch  (^prati- 
wi'(Uia)  extemis  to  tbe  period,  when  tbo  attaiiiifnt  oj  lUe  patbs  (siiargga)  t« 
uirwana  will  uu  louger  be  posaible.  Tbe  secoiid  epocb  (pratipatti)  exteods  to 
thn  period,  wheii  tbe  obaervances  of  tbe  prerfpta  by  thu  prieothood  will  cease. 
The  tbird  opoch  (pariyapti)  Ostends  lo  the  period,  vhen  tbo  nndortUnding  of 
PaU  (tho  langoag«  of  th«  Bona)  will  eeaso.  Tbo  foarth  «poch  (ling«)  ofttsod» 
to  the  period,  when  th«  reeoption  of  tho  prlcsthood  will  roase.  Tbo  flikh  «p«rii 
(dbat  «xtends  to  tbo  «ntire  dlsappeorance  of  tbe  foltcs  of  Buddha. 

*)  Aocording  to  the  Chin-l-tian,  the  Taoszu ,  who  greetpd   prince  .*^ky« 
(when  he  was  about  assumiiip  tbe  religtous  habit),   bad  attainnl  tbe  flve  «tippr- 
natural  facultiti.-*  and  couipleted  the  four  conteuiplati       fas  a  sttp  toward^  tlt- 
boUness  of  Arhaui),  but  .Sakya  told  them,  that  tbey  ^riutwith<;tandiug  tlicir  kii«  »- 
•  iHiige)  liati  yet  to  learn  the  snpreme  reason.    Accortling  to  Klaproth  the  di»ctrio* 

of  the  Taosse  (docturs  of  rea«ou)  waa  the  ancient  religion  of  Tibet,  nntii  tk« 
iDtrodnetlon  of  orthodoi  Buddhism  (IX,  contury).  Tho  monastery  iiear  the  tower, 
wker«  SakyA*e  hody  was  bnnit,  containod  tbe  thronos  of  tho  Ibur  pr«e«edl«g 
Buddhas  (acrording  to  Fabian).  Of  th«  reUes,  wh«n  Sakya  bad  been  bamt  at 
Kusinagar»  (town  of  Knst  gross),  tbo  Brohmuns  of  th«  kingdon  of  Fhiueou  got 
on«  of  the  eight  shares.  Fabian  says.  tfiat  !t  was  at  Valsall  (Allahabad)  that  » 
b«gglng  priest  (100  years  after  the  death  of  Buddha)  redured  bis  duffrin"  fo 
wrltlng.    Thoy  w«re  ezamined  tbe  700  ecrlesiastict»  (dafhans  und  other  priest») 
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NaebfolgeiB  (Dickaon).  Die  Fegte  (in  Japan)  werden  von  den 
Tempeln*)  deB  Sineto  geleitet ,  wogegen  die  Buddhisten  die 
Ceremonien  des  Todtoncnltos  veneben.*  Der  Titel  des  Taiknn 

(Sä  Da!  Sbiogun)  wurde  als  Bezähmer  der  Barbaren**)  ge- 
geben, in  der  gegen  die  Ainos  crricbteteu  Markgrafschaft  Der 
Erdbebengott  Compera  (Kapira  oder  Kapila)***)  schützt  (in 

tnd  pcople  ftlkerwftrdt  baiU  a  tower  on  comin«inoralloo.  The  Unguage  of  Sind 
(nwrcr  to  the  Modln»)  ia  dtfliprant  fron  tbat  of  IiidU.  The  fnhablUnts  of 
Manklr,  the  cepltal  of  tbe  Balhertf  speak  the  Kfrly«  Ungnage  (from  the  place 
Kira).   On  the  coaet  (in  Salmur,  Suhara,  Tana  and  other  tovn»)  a  laoguage 

(■allf>d  l.arlya  (Lata)  ie  spoken,  whieh  has  ita  natne  fron  the  Larawf-sea  (Ma»ud.). 
The  tiiol  of  Multaii  (plared  under  a  copula)  has  a  human  <<h»p(«  and  is  seated 
wuli  h\9  Ipgs  beut  In  a  qtiadratigular  ytostnrf  on  a  thrüue  made  of  brick  and 
mortjir,  its  hauds  r«!>tiiig  upou  its  knees,  witli  tliP  Anders  closed,  so  that  only 
foiir  call  be  counted  (Abu  Ishak)  9äl.  The  ktug  öf  tbe  couutry  (uf  Mausura) 
uoe  of  tbe  tribe  of  Kuraish  aud  is  said  to  be  a  deacendaut  of  Uubad,  soo  o( 
Aftvad  (Ihn  Hankal).  Kandabil  ia  the  Chief  eity  of  Btiddha.  On  the  north  (of 
ülnd)  lieft  Kaahnir,  the  conntrj  of  the  Tarka,  and  the  nonntain  of  Mero,  which 
ii  extrenelj  high  and  «tenda  oppoalte  to  the  aonthern  pole  (Basehl  dnd-din). 

*)  The  obveneioBea  are  one  of  the  nodos  of  obtalning  noney,  whleh  ia 
fiaetiaed  nnder  the  Roman  religlon.  Thej  indode  benedietlona,  maaaaa,  feetl- 
«itie«  ofChrist|  of  the  Virgin  aud  the  Saints,  proressions,  marriagea,  fuuera)^;  and 
suuls  in  pnrgatory,  sagt  Pazos  (bei  Crosby)  in  seinen  Letters  oti  the  United 
iVivinrps  of  South  Auifrlca.  To  retaiii  evcry  thitip  obtalned  by  theft  er  fmiHl. 
Ut  der  Sinn  der  Hula  de  rnniposiriuii   uaih   i'ay.ns  (bei  Crcisby)  in  Süd-Auierika. 

Les  habitants  de  la  Karelie  russe  di-scrndciit  pmir  la  pltipart  moina  dps  ^ 
i.*l^uiis  et  des  Flnnots  que  de»  debris  des  aticicii!»  liiarniiens,  d<'si^iu'b  soiis  le 
ixiiii  de  Tschoudeb  au  delä  du  Vulga,  {6au^  U  rtirouique  ru8se).    Lei>  Peruiiaks 
bappeilent  eux>m6me8  (coanme  loa  Zyiianet)  Komi.   S'U  aurvient  qnelqae  mal- 
hrar,  leg  Votiaka  (Ondnonrta  on  Ongb-nonite)  toent  vne  «le,  nn  canard  ou  uii 
«aan.   IIa  le  eotaeot  dana  nn  chandron,  oü  ehaqae  aaalatant  puiaae  qaelquea 
e«ttlat<ea  de  boniUon,  qm*U  jetla  au  feo,  apiia  qnoi  on  coiuomme  la  viande 
(a.  Paoly).    Le  nom  de  Savakotea  (Savako  ou  le  slngulier)  provient  (comme 
SsTolax)  de  Savo  («'ii  Finnüis).    l.c  nom  d'lDgrie  (Ingernianlande  ou  IJora)  pro- 
^ipnt  d'Ioghegberd,  IUI»'  d'oluff  Sliaekkonounp,  roi  de  Sund qui  fut  marlee  ( 1019) 
!tn  ?rnT)d-dur  Yaroslaw.    Aiisstr  (inandi  (dein  rhint>sicheu  General  des  III.  Jahrhdt.) 
*ttdvi\  die»  auch  von  dem  l^amaisteu  angebeteten  Scbigemuui  und  Bodbiaattwu 
Ais  Onpone  verehrt  (s.  Roeler). 

***)  Pour  cbasser  le  diable  des  fl^vres  intermittentes,  le  Lama  doeteur  (daoa 
la  TaU^  dee  Bans-Noli«)  faiaeit  nn  mannequin,  qu  il  brOlait,  en  liaant  (an  son 
de  1«  nnsique)  In  llvrea  dee  exoTcianea  et  faiaatit  loua  lea  gena  courlr  (avee  de 
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Japan)  Sayson  (SakTamimi)  ge^en  den  FelBStein  Daiyadatta's 
(fl.  DiekBon).  Als  Brahma  einst  herabsohaute  (wer  unter  allen 
lebenden  Wesen  die  Fitbigkeit  sn  einem  künftigen  ßnddha  in 
sich  trage);  erkannte  er  in  einem  Jüngling  (der  ans  dem  SebitF- 
brach  anf  einer  Fahrt  nach  Snyamabbfimi  «eine  Mutter  auf  dem 
Rucken  durch  die  Wogen  trug)  die  nöthige  Kraft  und  Stand- 
haitigkeit  tüi  den  Wunsch,  derciust  Buddha  zu  werden.*)  Der 


gTBiidt  eris)  an  detour  de  1*  tooto  (poitr  tffrayn  et  cbatter  U  Tebatgour),  apr^s 
laqii«l1*  c^Hmonfo  1«  malade  tut  traneport^e  (avee  d»»  ton*hM)  k  une  antre  tenl» 
et  gnMt  (s.  Hac).  Poiir  garder  Im  tr^n  eofouit  d»n»  les  Tonbeaai  d«t 
Clnq-Tmin  (Oo-Taj)  les  Mouguts  placent  dans  1e  caveau  une  espice  d*ai«  pov* 
vant  d^ocher  uiie  miiltitude  de  fl^cbi^s  k  )a  les  unes  det  aotiee,  eo 
pla^ant  de  ninrnere  k  quVo  otivrant  la  porte  du  cavettU,  te  Dioovement  flMn 
d^ocher  la.  premiere  Qeche  sur  l'li(min»p  qui  fiitre. 

*)  Damit  beginnt  f!\r  die  Hrkurtiu-u  div  Wrioile  des  Knsohltis.se.-',  wäbreud 
welcher  125,000  Buddli&s  erechieneu.  Das  /.weite  kSUiüuiii  (dii;  Rrwartuug)  dauerte 
die  Zeit  von  387,000  Baddhee.  Bndlich  gelingt  es  Ihm,  einem  der  Allerherr- 
Uchit  YoUeadeten  au  begegnen.  Er  siebt  den  Bnddba  Dipangkara  (den  ereieB 
der  24  niehsten  Yofginger  Heljamiinis),  opfert  ihm  Blumen  (im  Dscballalabad 
bei  Kagara  oder  Nagarahaia)  nnd  wird  Ton  ihm  znm  einstigen  Buddha  ernaemc. 
Die  Legenden  der  Wanderungsgeschichte  sind  in  den  DJataltaDiSlas  (Oebnrtefcrinie) 
oder  DJUaken  (Geburten)  enthalten.  Als  König  Tschan  draprabha  von  Taxa^ila 
brachte  Buddha  das  Almosen  seines  Hauptes.  Mattrfya  oder  der  Mitlef«Hfe 
(Maifr^  oiUt  Wes»'ti-!itbp)  heisst  A(ijita  (der  Uubebit-gbarn)  Man  zeigte  Ta- 
xa^ila  die  Stellen,  wo  Htiddha  ciiist  als  Prinz  die  hungrige  i  iKeriu  und  ilire 
Jungen  mit  ät«iueai  Kürper  gespeist  hatte,  und  wo  er  als  Küuig  niedergekniet, 
Uta  sich  von  den  habgierigen  ßrabmauen  das  Haupt  abschlagen  zu  laitsen. 
Südlich  davon  wiff  der  Ort,  wo  er  seine  abgesehundene  Haut  als  SdirsibtalU, 
seine  Knoebensplitter  eis  Griffel  und  sein  Blut  als  Tinte  gebrauchte,  nm  eine 
fest  verloren  g^angene  Strophe  des  Lharma  anfanaeiehnen.  IMe  «etseen  FMlfleeke 
von  dem  Marke,  das  auf  die  Steine  tfinfelte  (als  «r  an  dem  helUgeD  Zereefce 
»eine  Gebeine  zerhackt  hatte),  waren  (VI.  Jabrhdt.  p.  d.)  no^  ao  sehen.  Kft 
deseendant  de  la  roontagiu*  est  le  lieu  oi'i  1e  prince  et  la  princesse  fireut  le  tuUT 
d'nn  arbre  sans  se  separer  et  mi  les  l^rahmanes  les  fla^ellerent  de  manlere  a 
faire  couler  le  sang  r»  terre,  in  den  Bericht  (Sung-yiin-tse's  uud  Uoei-seng's)  »jh^r 
da«  Land  L'dyäua,  als  sieh  auf  die  den  Rrahuianeu  gegebenen  Kinder  des  Kutiig* 
Vessautara  (Sudana  uder  Su  t«  na)  beziebeud  (s.  Koeppen).  Maitreja  betest 
(chlneiisch)  Tie-ehir  (tibetisch)  Ryamps  pa  (Dscbampa).  Dipangkara,  als  Bodbi« 
eattwa,  erhielt  von  einem  llteren  Dipangkara  (Pnrftna  Dipangkara)  die  TerheliSBng 
der  Bnddha-Vlirde.  Die  Lehre  von  den  1000  Lenkeni  (Bnddhea)  des  Bhadra» 
Kalpa  entstand  spit^r  bei  den  nfivdliehen  Buddhisten.   Brahma  (Fa  hi  dm)  heisit 
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jUn^ling;  der,  als  frommer  Gotteskneclit  unter  den  Israel itou 
lebend,  von  P'Jliidr  zu  Zeiten  besucht  wiircU'.  hrachte  diesen 
zum  Köni^  (aut  dessen  Befehl),  er  wollte  aber  sein  Auerbieten, 
ihm  zu  folgen,  nicht  zulassen,  sondern  verwies  ihn  aa  den 
JttDgling  (s.  Kazwini).*)  Wonin  (von  den  Han- Kaisern  stammend) 
flihrte  aus  Karea***)  die  BacbBtaben  in  Japan  ein.  Kwan  vom 
Badieal  ho  oder  Feaer***)  bedeutet  das  Opferfeuer.  Tbin-sin 

(tibetifch)  Thaagtp»  oder  (mongolisrh)  Esrnw»  (l^vara).  Nach  Colel  r<>(,k«  ist 
Dhnrma.  wenn  pnte  Werk?  (Itn  brahnianiscli i-n  Sriinc^  bczficliTict,  N'-ntrnm,  in 
d»«r  Bedeutung  von  Tugend  MasciiIituMu.  I)pr  MaliwaiKu  ♦rwiitnit  die  'l'tiiiit'r  dtr 
btaaen  Kleider  als  ketzerische  Serte.  I)ie  vier  I laiipt&btheiluiigüU  litT  \  libhä- 
schika  uuterrioheiden  sirh  diiri.h  «iit«  Zahl  der  Lappen,  aus  denen  sie  ihr  M<in«-hs- 
gewand  zusaaiinenDähten.  Vun  Kuddba's  oder  seiner  Schüler  Toiltur  wird  nicht 
iwproehMi.  Thu  faiiqnlihcr  pawlnf  hte  hand  om  his  hMd,  bmvwed  od  Mdi 
•  handftal  hti  |^or«  bliM  loek«  from  th«  frowlog  h«ir  of  hi»  be«d  («eeordiiif 
I»  IM  Habtvanio).  D«r  Anunaaa  TorUaseht  Mtnao  FlamUltniMuieji  mit  «Inera 
OmhlfdilMuuiira. 

*)  Gott  hat  (naeb  d«a  Qolohrttn)  immer  in  einem  Zeitr.iume  von  Je  lOÜO 
Jalireu  eioeu  Propheten  geschickt  (das  Banner  der  fedtgestellten  Rrligion  7.u  er- 
bpbefi  lind  den  Pfad  ausziidoriten),  und  «eit  der  Sendung  des  (1.  i/tet\1  Pr(»plit'letj 
(Miih.in)e<i )  tritt  .iH  der  *<pir,'e  je<le';  .InbrlHiTiderf«  «'in  £rri>>-''r  (Jel«-!! rier  ant.  <l;is 
Hauner  der  Wissen-«  ttati  erhrbend  (s.  ka^/«Mii;  lieuii  Kukiil)  elksins.it  (dat.  Ketlen 
d(«  Unbärtigem)  am  Krsten  de»  Adermai)  ^l  euer-  oder  W »riiiü-Munat)  oder  ant 
Taft  4««  Horntt«  (Ormozd)  wurde  der  über  Hitze  (el  harr)  klagende  Powen- 
raftaar  mit  Wamr  ood  Scbnoe  bowoHbii,  die  Klalder  darar,  dt«  Ihm  aichta  schankian, 
«H  raAofli  Kolk  beaadalnd  (bot  dan  Poraani).  Baton  nannaii  div  Abte  (fn  Vaii- 
cauvar)  daa  Hon  amtrangan.  I>ar  Nano  Slgf o  dar  altpreiisaifdieii  Prirstor  deiit<>t 
«vf  die  Rrtbottnng  dea  Segena  m  daa  Volk  (iweb  Voigt).  4)b  es  Im  Hlmni«! 
wohl  so  MbAn  sein  mRg,  wie  in  Madeira?  melDte  der  Mbwlona-Pfairrar  H.  Rlllmth 
(INi'i)  unter  seinen  l^eideD.  Ti»  yd^  9ttP9tif  tuuuhr  fikyunov  fd^fumo^  roptk- 
^Ktu  (F!ii  ripid»'*^ 

**!  Not  selditni  tl<e  Kracteate  be,irs  the  Ki'fot  or  (iammadfnn  nr  TrTix  (Jnthira 
t»r  kumnog  Cro»s  nr  flaoged  Thwarts  wiiirh  is  the  Swaslikü  uf  tbe  Buddhists, 
or  tbe  CroM  aud  Circle  or  Spike-wheel,  ür  the  Simple  Gross  or  plain  Thwarts 
er  a  THekelo  or  Tbteefoot  ote.  (Stephens). 

Ue  Baaqitea,  blrltfora  de  I«  etvltfuttion  dea  Ik^re«,  votont  dana  lo  frn 
«entral  1e  prInHpo  ovdatif  et  ragont  rdDovatanr  de  la  tortOf  IIa  ]q4  donneot  lo 
mm  do  Sovgno  ((bn  oo  aerpont),  IIa  rappeUent  onroro  LoboTon,  Lohonberon 
(pNBler-dernier).  Ce  mytiio,  ombUoio  do  la  natfott,  eat  lo  mlmo  qua  1e  Lehe» 
rfnnus,  le  dien  de  la  gtierre  des  anciens  Novempopulaniers  (bei  Du  M^g«). 
Leberen-Soegiw  donn«tt,  roui^  aur  InUm^me,  dana  le  lac  Interieur,  T^tang  du 
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(HimraelB  Herz)  bezeichnet  den  Zenith  (wie  bei  den  Qnitches  die 
Gottheit).    Nach  Huc  bestimmcu  die  CiiiucBcu  Mittag  nach  deu 

fen,  wn  rv»p[ratloti  profood«  Msalt  mof  ii  lei  »choi  dt  Toiubr«.  L^ttttf-monde, 
qui  lul  soot  d*eiiv»lopp« ,  MmbUtt  pr£l  k  se  brtser  «uz  moavenentt  eouvnbilk, 
qul  agltalaut  I«  mo&Btre  durant  m  l^tbargf«.  RdAd  Vutgt  d«  Jao  lalaia  titnibtr 
daiM  POceaD  1a  BoUantidme  g outta  d'aaa  de  la  clepafdra,  qui  narqtia  la  tanp«, 

U  proclama  In  flu  et  la  consommation  des  si^cles  au  son  de  gept  trompattM 
d*atratn.  A  ce  signal,  Lehcreti ,  le  grand  ouvrier  de  dieu,  se  reveilla.  Im  Da« 
partempnt  An  (Jers  keunt  mau  d'iv  Viprers  Hlaiichps  (La«  Btatiqn^ttos).  Beti?o?i« 
est  uu«  copie  de  Venns  Pyr<^u»«enue,  Hi»-  Anlerci  Kburvices  waren  solche  Aulerti. 
welfbp  einen  Kber  (ahd.  ebnr)  zum  Staiith>yii)b<)l  Itatteu,  der  8taat  der  Tricorii  ein 
suidiir,  welcher  mit  drei,  der  der  Pttrururii  einer,  welcher  mit  vier  Symbuleu 
oder  Feldsalclieii  afBcbtanan  war.  Wia  dla  Ordovica»  vad  alnar  Laimnspitz«, 
ffihTtaii  dta  CornaTÜ  1d  Britannien  ibfen  Namen  von  atnein  Horn  (KSnnaebais). 
An  ftind  dea  nolra  aUkmaa  ou  dana  la  profondaur  daa  IbrAta,  la  Baaqaa  plaae  le 
Seigoeur  Sauvage  on  BaaiMi'Jaoii  («orte  do  voDatre  k  ftee  bniDaioe).  8a  tallte 
est  haute,  «a  force  prodlfleuse,  tont  aon  corpa  eat  eouvert  d  un  long  poil  Itae, 
qnl  lessemble  h  ntie  rhevelure.  II  marche  debout,  uu  batou  a  1«  maln,  et  sur- 
pA$;se  les  n^rh  eii  abtüte.  Le  vor^g^eiir  «]ui  pr«-<  iplte  aa  marche  daus  le  vallon, 
!p  bprp:#>r.  qui  ramene  aou  troupean,  >'i-nterideiit-ils  appelns  par  Ifur  noni .  r^p^ti 
•le  cuUiiie  «n  colllne ,  r  est  Basso-Jaon  .  des  liiirlements  e'tranges  vleuueiit  iU 
mt^li^r  (Ml  iiiurmure  des  vents,  c'est  euc4>rt;  Ua»<äu>Jauu.  Uu  uoir  fantßme,  Uluiuin«*, 
r'est  Hassu-Jauu  (Chao).  Next  to  God  or  Anjrambia  (pottessiug  tfce  good  aad 
bad  eharaetertottea  of  tbe  Mpongwe)  tbere  are  two  apfaite*  tbe  food  ove  (Ovb* 
wiri)  and  (Onyambe)  tbe  bad  oue  (a.  WIlaon).  Holtaehj,  In  Oeetalt  iveier 
Brftder  die  Emderliebe  peteeulUHreod ,  wurde  von  den  Wmden  (ala  Aleaa)  ww 
ehrt  (bat  KSnigsbain).  Vnlean  worde  von  den  BSmeni  (in  Dentaehlaad)  m 
Hretzingeu,  llcddtrslipim ,  Murhtrd  u.  s.  w.  verehrt.  Lado  und  Mano  selten  (in 
der  Moldau)  als  HeschOtzer  hodi/citlirlier  Liebe,  Dziua  schenkt  Srht'nheir.  AU 
l>rÄf?'Aira  wird  beim  Helfen  der  Saaten  ein  Miifirhen  ausg^eputzt ,  n!<  l',*}>;t!f)«?« 
wird  (itei  Dürre)  ein  Mädchen  mit  Walser  begu!>6en,  Duitia  wird  bei  KrieKstiiatt^H 
angprufeu,  lleolle  in  Trauerliedern,  Die  Riesln  Stachia  tiiilet  verlas>seue  HäuMT. 
Die  br»seu  Geister  der  DracuUim-Thal  leben  im  Waiser,  die  Urbitelle  geuaant«! 
Jangfrauen  prophecefen  bei  der  Geburt,  die  Fmvoaaele  genaonten  Lnftnypbio 
treffen  acbSne  Jflnglinge  mit  ScblagllnM  oder  Oiebt  Ryralefaa  (Kyrie  elelseo) 
wird  am  Lifbtmeaatage  verehrt,  Collnda  ((Salendit)  am  Neujahr,  DaolmarlreN 
atraft  al«  umgehende  Fran  die  am  Grilndooneratag  Trige.  Zum  Spott  der  Tfiiken 
wird  die  bucküehte  Larva  Torca  am  Weibnacht  umhergeAbtt.  Da>  ZburatoruU 
(Fliegendes)  genannte  Geapenst  fallt  neu  verlobte  Jungfern  an.  Das  Mimoopte 
(Mitternarht)  genannte  riesppii*:!  pp?it  tim  Mitternacht  um  Die  Strijra  t<'dteC 
NengehoretKv  Der  Tricttlit.seh  verwandelt  sich  in  reissende  Thiere.  Durch  die 
Legatura  wjra  der  Hriutigam   bezaubert,  wenu  nicht  durch  Di>legatura  befrelL 
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AuL'en  der  Katzen,  die  sich  bis  dahin  vereugen,  nach  dem 
liCber^an^  der  Sonne  aber  wieder  erweitern.  Der  daheim  und 
aaswärts  Gekannte  ist  eine  bekannte  Persönlichkeit.  Wahrer 
Eabm  liegt  begründet  in  Geradlieit,  in  ehrlicher  Aufrichtigkeit 
and  Demuth,  bemerkt  Mencius.  Keih  (nah  oder  familiäY)  be- 
leidiDet  den  Tempel,  in  welchem  yerotorbene  Vorfahren  verehrt 
werden.  Die  Ahnentempel  sind  mit  Hnhn^  Yogeli  gelbem  Thier^ 
Tiger,  Affen  ond  einer  Vase  veniert  Ghaon  (die  Helle  der 
Sonne)  bedeutet  erleuchten  oder  entfalten,  Ghaon  mnh  die  An- 
ordnung von  Vater  und  Sohn  im  Alinentempel.  Tze  iK'deiitct  cintn 
Sohn,  Erben,  Philosophen.  Pho  (altes  Weib)  dient  din  Bnd- 
diiii>ten  langes  Leben  zu  bezeiebnen,  Kung-pho  sind  Manu  und 


Durch  die  FariMk  {«lUDiitc  B«Mttb«ruiif  kivben  die  Fnutti  die  Gelifbteo  mi, 
durcli  DMk7iitek  werden  Kt«akhetteii  gebellt.  Verd»rli«Ut  Est  ein  In  d4*r  N«clit 
m  dem  fiisten  Janaar  mb  htogelegton  Rntb^n  gmufgenea  Onkel  (Kanteoiir).  Von 
itm  als  Dragatca  aal^patzlen  Mideheti  glaubt  man  in  der  Moldau,  daas  sie  drei 

Jahre  noch  nuverheirattiet  bleibt.     Der  vuii  den  Madcben  der  Zulus  erwililtiH 
Mädclifiikünig  wird   nie  ein  Kiud  lebendig  aufbringen,  weshalb  die  Kitern  ilire 
Tochter  ni«'lit  gern  in   diei^ent  Ratig:  sehen.    Die  Verehrung  der  ßutukudeti  be- 
srhrSnkt  sieh  aut  li»  ii  Diifiu'ii  Niniiton.  v«»n  dem  alles  Boge   kommt  (s.  T^ehudi). 
Ce  qui  frappe  le  plus  reufiuit  (quaud  il  eonniuiir»-  a  penser),  r'est  la  tigure  des 
bete».    Les  betes  sont  l«8  preutiers  objets  qu'il  crüiut  et  quMl  ainie.    11  cndt  les 
eoiirevoir  et  dea  iura  II  les  preud  pour  termea  de  comparaisun ,  de  rhomnie  gau- 
vage  i  reofaut,  la  differenee  est  petlce  (aussl  les  auimaux  flgurent  dana  leK 
Premiers  symboles  de  presque  tona  les  peuples).    CbeE  le»  nations  d^autreM», 
eoinme  chez  le«  aaurages  d*aDjourdiiui,  les  animaux  exprlmalenl  teile  pensee,  tri 
^uemetit,  tel  fndWIdu,  et  en  absence,  de  r«ulnial,  on  an  montralt  la  represen* 
tation  grossiirement  seulptee  (Boucher  de  Pertiiaa}»    A.  de'faut  de  l'auimal  lui- 
nieme  ou  de  sou  image,  od  ee  bornait  a  presvuter  Tldee.    Die  Letto-Lithauer 
vTphrtfn  (I.Mi  Si  liöpfer  als  Dievas  oder  Aux  teVa  vis  phist  (der  allwissende  (ieist), 
Miwie  Ferkiitias  uder  (iia':h  Wats<»n)  Donner  (im  Lettin«  hcii),       Herrn  des  Donner». 
Die  Rn«85fii    entlehnten   l'eniii   \<«ui   Perkun   der   Lithaiier   i>   Sdinitzler).  Dem 
Frühling  »und  (bei  den  l.ithauern)   Parnis  vor,  dem  Herbtt  VaisganUi,  dem 
Semntr  Koupolas  (der  Liebesgott),  der  Freude  Laimeb ,  dem  himmliscbeu  Feuer 
Zaileb  oder  Puguis,  dem  bimmlischeu  Krieger  Sviatoroh,  dem  Erdboden  (als 
Sdintigoist)  Ziemannik  (na«h  Blebboff).    Die  Vaidelottau  besiegen  die  Helden. 
Der  letttaebe  Hohepriester  RrlTe-Kriveito  orakelte  iu  Roniove  Im  preussischen 
Sandand,  wo  sieh  (nach  Vogt)  das  Dorf  Rohmenen  lliidetf  und  ausserdem  gab  «■ 
in  Idthauen  einen  Dl^valtof  (dei  possessio)  genannten  Ort,   Die  Litbaner  filrcbten 
durch  Elsen  am  Pfluge  die  Erde  zu  vertetseu. 
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Frau,  als  Patriarchen-Paar.    Gaon  foder  Van)  bedeutet  (  Altfran 
oder  Mutter)  den  P>dp:eist     Ku  ist  der  Dämon  V(  rstorlimer 
Kinder.    Mn  ^Hehanune^  ist  eine  I.clirerin.     Ist  eine  Frau  bis 
zu  50  Jahren  kinderlos  jsreblieben,  so  heirathet  sie  nicht  wieder, 
sondern  belehrt  junjje  Leute  und  Frauen  Uber  ihre  Pfiichteo. 
Kwan  bezeichnet  Mütze,  Sarg:,  Nerv,  AngenbOble^  Gnan  (Krone^ 
Liebt,  Blick)  Helle  und  Lieht,  cboo  kwang,  den  TageabebeiTBolier. 
Shn  bedeutet  „aufgestrfiubtes  Haar^'.  In  der  WfldniBB  soll  es  (nacb 
den  Chinesen)  eine  Art  wilden  Hann  geben,  dessen  Haar  sieb 
smubt.    Khung  (in  Kbnng  foo  tze)  bedeutet  (gänzlich  oder 
gross)  eine  Hiihle  oder  ein  Loch.    Kwa  ist  der  Name  eines  alteu 
Geistlichen  und  einer  heilig:en  Fran,  die  alle  Ding-e  umgestaltete. 
Niu-Kwfi  ist  eine  Fran  des  Alterthums,  die  die  Pfeife  erfand 
und  Steine  schmolz,  um  diu  lliiumel  auszul)essem.    Das  Fe  ist 
ein  menschenähnliches  Thier  mit  verstöbertem  Haar,  das  rasch 
rennt  und  Menschen  frisst.   Seine  Lippen  hängen  lang  herunter, 
haarig  schwarz  ist  sein  K<)rper,  mit  rttckwärtsgedrebten  Füssen, 
und  wenn  es  Mensehen  siebt,  so  grinst  es.  Die  grfJesten  giebt 
es  im  Süden,  Heaou-yang  genannt   Paon  ist  ein  Fabelthier  mit 
Scbafskörper,  Menschengesiebt,  Augen  in  den  Achselbdblen, 
1  igerfUssen  und  MenscbenfUssen.  Es  sebreit  wie  ein  Kind  und 
frisst  Leute.    Kheih  Laou  sind  verschiedene  Barbarenstämnie, 
die  die  Ehe  nicht  kennen  und  die  Vorderzähne  ausschia^m. 
Kbeih  hat  als  sein  Radical  Kheuen  (Hund)  mit  drei  Stricbeu 

Die  Onnzohren  (Panotar>  oder  Ohren mintlrr  hfissen  (bei  Pltalm)  Pa> 
nesler  (Pennen  oder  l-nppen),  weil  in  langhftlsige  KvnnthierfeUe  (mit  li»  rMtätig*  nd^ti 
Ohren  gcwirkflt)  (s.  P>r*-Iiiiicr).  Auf  <lein  Kivik-Moniimiiiit  kämpft  der  Kririig 
nllpin  (7.11  Wiig»'ii).  ricfaiigeue  vor  sii  h  hc-rf rribctifl  IVns  atlp  t\r¥i  .lahtf  .im<  ■It-m 
(ichirpc  koiuiiu'inlf  nml  (wpim  nirht  pt-liinili^rt^  die  Kbeiieu  (nafh  Adam  UrHin.; 
vervvii.^tiuile  Volk  (in  Sdtwcd«'!»)  sind  («larh  iirrhnuT)  die  Waiiderhauister  uder 
I.emtuinge  (Mu$  Leronus).  Die  Ulmenigier  bewohnten  die  Insel  (Holm)  Rügen. 
Unter  den  1710  tn  Rombolm  feAmdenen  GoldbUdem  Ctndeii  tieh  (wit  etn 
HaDdelsmann  aoe  SamarkeDd)  alavlielie  FOnteo  (Dach  Brehmar).  Ruaaladie 
Kflnstler  In  Stabloioaalk  zd  Tula.  Nach  Strabo  aebfekteo  die  Cioibefii  einen 
heiligen  Krater  an  Kaiser  Angnelne  und  Berodot  erwihnt  etnea  Rlecenkraters  bei  den 
Skythen.  Die  Tn^nlaner  von  MatabeUo  hielten  die  Türken  ftir  eine  unbesiegbare 
Rasse  von  Riesen,  die  ganx  KugsUnd  zam  lalam  bekehrt  hatte  (e«  Wallaee). 
Kapala,  bead  man  on  the  Kaivoa>Ulauda. 
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und  Laoii  mit  seclm  Strichen.  Die  Chinesen  unterscheiden  drei 
Arte«  ilunde  fKbcucn),  den  Jagdluind  (Teen-Kheiicn ),  den  liell- 
bnnd  TFei-KheueiO  nnd  den  EssIuumI  fShili-Khcuen),  als  essbar. 
Kow  Kwo  ist  ein  westlich  vom  liiiiialava  lebendes  Volk  mit 
meuscblictien  Körpern  und  Hundeköpl'en,  weder  Kleider  trageud^ 
noch  zu  sprechen  verstehend.  Sang:  ist  ein  Fabeltbier,  das  einem 
gelben  Hunde  gleiebt^  mit  Menschengesicht,  sprechlUhig  und 
dnreb  Schnelligkeit  ansgezeicbnet.  Ohah  teih  ist  ein  zweiköpfiges 
Geschöpf,  das  (^stiicfa  von  der  Wüste  Chamo  lebt  Wenn  der 
8be  (ein  {ucbsäbnliebes  Thier)  henrorkommt;  so  bedeutet  dies 
Anxeicben  von  Krieg.  Die  Erscbeimm^  des  Eh  (ein  bnnde- 
ähnliches  Tliier)  vorbedcutet  ein  Unglück  durch  Ffiior.  Der 
fiaou-geh  (ein  weisser  Ochse  mit  vier  lliniiem'^  verscliliimi  Mcn- 
t»t  1)1  ti  lebendig.  Tsang  ist  ein  t"ün<schw;in/ii;<  i*  Leopard  mit 
einem  Horn.  Po-cli  ist  ein  schatahnliches  Fabcitiiicr  mit  neun 
Schwänzen  und  vier  Ohren  ^  dem  die  Augen  auf  dem  UUcken 
fitzen.  Wer  es  trägt,  braucht  nichts  zu  fürchten.  Yau-min  ist 
dn  Stamm  von  Wilden,  die  geschwänzt  sind  (in  den  Bergen 
Kwangse).  Laon  bedeutet  ein  Jargon.  In  den  Westländcm 
wild  Lob  paö  genannt  Ling  ist  der  Name  einer  Zwerg-Kation, 
nter  der  Geister  wohnend,  mit  Menschenk5pfen  nnd  thierischen 
KOrpem.  Neen  Ist  mn  stierkö])figes  Volk  mit  zwei  Mensehen- 
bänden  (fllnf  Finger  an  jeder),  die  unten  aus  dem  Bauch  hervor- 
wachsen. Unter  der  D}  nastie  Sung  (9G0  p.  d.)  versuchte  mau 
mit  beweglichen  Tvij(.n  aus  gebrannter  Erde  zu  driRkci). 

Das  erste  Pfliicken  (Ton  Cliun  )  des  Thees  (Ende  April)  giebt 
dicke,  duftende  und  lieblich  schmeckende  Blätter,  des  zweite 
(Ul  CInin),  am  Anfang*)  Juni,  schwarze,  genichlose,  und  das 
dritte  (üia  Chy),  Ende  Juni,  grttne  nnd  fade  schmeckende.  Die 


*)  Dt»  ChtneMii  bMtlminten  dte  SteUang  d«8  Ifood«»  durch  stlne  Racfahungen 
n  d«n  Steraeo  In  dra  PlnttwniiBMn.  Les  chronologistes  nroderneB  da  la  Chim 
«Dt  femrf  du  eyrl«  d«  wtsiant«  «os,  r^p4t<  troto  fola,  vno  autre  p^rldd«  de  ctoi 

quttre-vfiiptft  aiinees,  qiiMls  nommtiil  nn-yofii  ou  triple  pilnclp«.   Ce  tricycle, 

miiltipli«  par  W  rjcle  j!!n)}>I(s  donne  uue  troi«1>'ni«  pt>node  de  dtx  mille  haU 
c*nte  *>ns  (jiM.  innltipli»'«-  elle-nidme  par  le  ryi  l«-  Me  f!oii7f'.  forme  ce  qu'oü  ^jipplli» 
U  jrraiMle  p<<ri<>Hf,  oii  ]a  r<<voliitfon  entitTf  aii  jireniit-r  principe,  laquell«'  fiil, 
•elon  Jm  (jbiiioifi,  eu  ceiit  vlo^t  neuf  mUle  six  ceuts  aus  (s.  Girard).  Tibet 
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chinesischen  Soldaten  tni^n  oftmals  den  ebinesischen  Charakter 
Ynng  (Tapferkeit)  auf  der  Bmst,  «eigen  aber  (nach  Davis)  meist 
dem  Feind,  dass  er  auch  auf  dem  Rücken  steht.  Die  un- 
gesunde*) Lage  Hongkong  wird  der  steten  Durcbnassung  des 

brüchigen  Granites  zugeschrieben ,  und  (nach  Swiney  )  der  ein- 
geschlossenen Unigebiin^'  der  Tnsol.  V^Ur  ausgesetzte  Kinder 
bestehen  'die  Findclliiins«'!-,  wübreiul  In-i  Anioy  ein  Teich  neben 
der  Stadt  Mm  dcu  dort  crtriiidsitMi  Mädchen  den  Namen  hat. 
Nach  H():ii-nan-tse  werden  in  sumptigen  Gegenden  besonders 
Mädchen,  in  gebirgigen  besonders  Knaben  geboren  (wie  in  Tit)ct). 
Die  in  Athen  erlaubte  Aussetzung  war  in  Theben  bei  Todes- 
strafe verboten.  Die  Athener  Hessen  die  Ammen  (lit^)  oft  von 
Sparta  kommen  (wie  ftir  Alcibiades).  Den  Kindern  wurden 
TtQoßaoKttvut  (Amulette)  angehängt  Die  Kinderklapper  war  von 


(Kiirauti'lH  riT  lütaren)  hmm  (in  Kaschmir  uud  den  Städten  jenseits  des  üsii^ttt) 
Biitao  (Tsan  hei  den  Chiot^scu). 

*}  NA«b  LftDcisi  tfnd  die  Verindemug^'u^  welche  in  dm  Gesundbeitsverbilt- 
iilsspo  dar  tnelst  reich  bevSlkerten,  blähenden,  Jetit  Wilsten^  tterfleii  und  fMl 
menscbenleeren  r9ml8Phen  Genpegoe  elDfetreten  WMreo,  dedofcfa  herbeigeAhrl, 
dMe  in  Ffttge  des  Nfederhaneits  der  heiligen  Haine  unter  der  Begieraaf 
Gregor  XIII.  die  Kmanatlonen  der  pontiniscben  SDmpfe  einen  freien  Zutritt  nach 
der  Campagna  hin  genommen  hätten.  Im  cbri8tlich->ab^ioiscben  Königreklie 
Srlioa  wird  der  aus  den  östlichen  NarlibarlHudcni  Rnara  und  Kaffa  stuniineude 
K.itTfpb.uini  (Hurt)  von  ^vn  rhristlicbeu  Popuiatioueu,  wo  vr  vfirkoiniiit.  zpi^ti'rt 
iuhI  mis^M  ri-  t  n,  weil  sie  den  bei  den  Mohanif  fiMncrn  allgemein  v«*rbreiirUü 
Uebraiicii  (Irs  Kaffees,  ab  den  Trank  des  falschen  Pruphoten,  sündlich  für  dro 
Chrlateo  iialten  [während  sich  liaukasifiche  Christen  Scbweioelleiseheesen  un6 
Weintrinken  aus  r«ligi5sem  Hess  zur  Ehrensaebe  machen.]  Auf  GrQndWs  An- 
frage, wie  es  zu  halten  sei,  wenn  die  Beiden  pritendlren ,  dass  ihr»  BeligieiM* 
bQclier  (die  mit  einem  vor  dem  Feaer  bewabrebden  Oele  lieetricben  seleD)  von 
Feuer  nicht,  wie  die  christlichen,  verzehrt  werden,  antwortet  (1711)  die  theolo- 
gisclic  F  )>  iiltät  zu  Ilrille,  dass  eine  solche  Heraasfordernng  nicht  an/tmelimen  ^<>^ 
Durch  den  Kntradus  suclit  der  Francbcaner  Seelen  tu  erobern  fiir  die  Miss» »»»«•'• 
<tu)  Orinoco  Die  iiipn««clipnfrp8f:f>nden  Tahrcs  kämpften  mit  den  raraibcn,  die 
inneren  Kritfie  unter  deu  Kapuhn  ^s.  üuiaua)  waren  durrli  die  Kiitfiitirunt:  einer 
srhöneu  l*'rati  verauUitbt  Urett).  In  der  von  Johanne»  dem  Täufer  gtrltfiifteu 
Religiim  predigte  Kore  von  Herta  (auf  »St.  KUda)  KU,  als  Schutzpatron  der 
Ittsel,  und  tüdtete  Jedea  Stttek  VIefa,  das  dem  Busch  auf  seinem  heiligen  Hügel 
nahe  kam  (Rncbanan).  Bei  den  Uanpes  wnrda  alle  Exeremente  sorgfältig  sogleich 
mit  Brde  bedeckt  {*.  Martins),  wie  bei  den  Eesenern. 
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Ardiytas  erfanden,  dann  folgte  Kreiselspiel;  Reiftreiben,  Ball- 
Bpid  (s»  Kranse).  Die  Ideinfttssigcn  *)  Fraaen  Cbinaa  hdssen 


*)  1d  Jav«  gilt  Magerkeit  l&r  tch9ii,  weshslb  Rrde  gegesten  nird,  wfihrend  die 
W«5uri1kMer  ihre  T6ehter  mästen  oiid  di«  e/eyptischen  Sciavrnhindler  mancherlei 
Froceduren  anwenden,  um  ihre  nubisrben  ScUvinDeu  in  eine  Venus  Kallipygos  zu 
«erwsndfln.  und  die  von  den  Orientalen  beliebte  Fülle  herzustpll»>f).  Die  .Schün- 
beit  -ler  Cbayiiias  wird  dadurch  bezfiiiuiet,  das?  sie  fett  \>x  und  eine  schmale 
Stirn  liat  (Humboldt).  Die  Otomaken  berait!;iiu-n  j-t*  h.  iniit  in  >ie  das  Pulver  des 
Niopo  uder  Bauuitabak»  mit  einem  gegabelten  Vogelkiiuiliin  in  die  Na^e  auf- 
ziehen.  Der  Geophagie  (in  ihren  pathologiftch-speciflechen  Kigenthttmllchkeiten 
ntencbleden)  iit  l&t  eneeeblieeBlich  den  Geflrkten  eder  epectell  der  Neger-Raiee 
eigmtbfimlicb  Hlttcli).  Die  ven  den  TemencM  eis  Mepoje  bezeichneten  Qua- 
4«ae  «aren  Mber  den  Oeilben  verbündet.  Die  Legende  Kriehne's  (Oopala  oder 
Oevlnda)  entepricbt  der  von  Apollo  vq/uws,  der  gleiehfalls  «Is  Hirteiigott  bei 
uns  Sterblichen  dient,  die  Mympben  vtrfTilirend  (wie  Krislma  die  Schäferinnen) 
nrid  die  Schlange  Python  (statt  des  Drachen  Kaliya)  tödteud.  Gleich  der  kin- 
discLeu  Späs<e  Kribhn'as  raubt  Apollü's  Rrnder  Hermes  diesem  die  Heerden.  !>Hr 
(«arten  Osman'ö  bei  HeDßhnTX  eilt  für  den  Plat/.  der  üartuu  der  llesperiileii 
(*.  ^oiitb).  Greuuab  i?t  i«  r  Mi'Uirhe  Theil  von  Shaliat  (Cjrene).  Vuv  feinnie 
eutreteuait  one  eutre  feaiiue  (en  Egypte).  Touict»  d'eux  vivaieut  en&emble 
(eenine  TrilMdee).  La  premi^re  vlnt  i  »e  marier.  Au  Jonr,  en  aertant  de«  em* 
teMeementi  de  eon  maxi,  eile  ae  livra  &  eee  plaitire  accoutami»,  quelque  tempe 
apiee,  ea  maitieeM  paaelee  Inl  dit,  qu*eUe  ^it  eneeinte  (Godard).  Die  Mtlku 
oder  MtXkAe  sind  (bei  Kallim)  Ammen  dee  Zene,  entetanden  (nach  Hesiod) 
aoe  dem  auf  die  Erde  gelkUenen  Blute  des  üranoe  (nebst  Erinj  en  und  Giganten) . 
Mit  der  Okeanide  Melia  zeugte  luacbug  den  PfaeroneilS  und  Phle^eus.  Nach 
Möller  sind  die  Elektricit&ten  Geäcblechtüäusserungen  der  Atome.  Der  mit 
Tyro  (Tochter  des  Salnionetis)  vermählte  Aeolii«  (Oriinder  von  .lolens  in  Thebbalien) 
leugt««  Cretheus,  Vater  de«  Amytbaon,  desseu  6uhu  MelauipUb  den  DicmysoMlieust 
aui  Egypteu  iu  Griechenland  eintuhrte.  Dionysus  gehörte  (nach  deu  1-^gyptern) 
>tt  dem  Jüngsten  Götterkreis  der  Zwölfe.  Isis  war  Demeter  (nach  Herudut);  der 
von  Peeeldon  mit  Libya  (Tochter  dee  Kpaphus  nnd  der  Memphis)  gezeugte  Ageiior 
(Hroder  dee  Beine)  war  Vater  dee  Kadmus  und  der  Europa,  im  viereckigen 
Tempel  dee  Perseue  an  Cbemmis  (woher  Danans  nnd  Lyncene  stammten)  wurde 
^  riesiger  Schnttrsebnh  seines  Fnseee  verehrt  Die  Peiserkflnige  iahrten  Wasser 
ins  dem  Choespes  bei  Susa  zum  Getränk  mit  sich.  Pallas  Athene  hatte  deu 
mempbi tischen  Tanz  (in  Bewaffnung)  gelehtt.  Der  allegurtsche  Tanz,  die  Irr- 
fäiige  des  Labyrinths  in  Kreta  nachzuahmen,  wurde  der  Krauichstanz  genannt, 
weil  die  Tänxer  ilin-  Verrauche  nach  einem  Faden  uiacliten.  welchem  sie  folgten, 
«ie  die  Kraniche,  wenn  mabsenwais  im  Fluge  ziehend  (>.  Vu»ai).  Hei  römischen 
LeiduiobegäDgniftstu  ging  der  Arcbimiuie  iu  der  Tracht  de»  Verstorbenen  voran, 
Mine  Hendlnngen  nnd  Stellungen  naebabmend.  Nach  Voss  beben  die  Franzoeen 
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Kien-lien  (GoldliHen).   Hit  Yfl,  der  von  Sehfln  (angebUcli  kein 

Nachkomme  des  KaiBers  Hoang^ti)  erst  zum  Pe-knei,  und  dann 
zum  Nachfolger  eniaiint  wird,  beginnt  die  Erblichkeit  der  ergten 
Dynastie  llia.  Die  neun  rrncn  (Tin?:),  die  Ytt  pricssen  licss 
(mit  Karten  der  Provinzen)^  galten  unter  der  Dynastie  TBchcu 
(ti(K>  a.  d.)  al8  Palladien  (s.  PIath\  Nach  dem  Wörterbuch 
Schaewen  (aus  der  Zeit  der  Han)  ist  Ting  ein  Getäss  mit  drei 
Fussen  und  zwei  Oehren  (Eni).  Nach  dem  Bambubnche  (b.  Legge) 
wurden  die  nenn  Urnen*)  nnter  Kaiser  Hienwang  (325  a.  d.)  in 

den  Cancan  in  Algier  erlerut  (wie  die  Spanier  von  den  Mauren  den  Negtiruiu 
Chica).  Mnscr.  t&^^f,  ait  d«  dans«,  et  tAndava,  fort«  de  diOM  avee  de« 
ItflBtat  violeiit«,  d^rlTtnt  de  1a  rac  tad,  tand,  pulsare,  verberare  (e.  Fielet),  wie 
Tau.  Pie  niytbieelie  Leier  der  SaraavatI  (OSttfn  der  BeredeamtcU)  bleai 
KaddhapI  (tuu  Kaechapa  oder  SchlldkrSte)  nnd  bei  den  Crriecheo  (durch  Mereor 
erfuDden)  Ho»*,  wie  In  Mexico  der  Gott  der  Musik  aus  Sohildkrotenschalen 
eine  Brück«»  baote.  Die  WD  Hercules  (MelaoipypUB  oder  Schwarzsteis»)  der 
ümpliale  ühorlieferten  Cer^open  (ratidiilns  und  Atlas)  waren  Söhne  der  Oreanide  Tlii^ 
Die  Artfpn  des  Ricsfn  Tliiassc.  tlor  Idunii  futfilhrte,  wurden  von  Thor  au  den 
HlniMU'l  t'cwlirfvn.  Dem  in  koütbareai  Harze  weinemi»-!!  Myrrheubaum,  in  den 
die  von  ilirtiu  Vater  Thia«  (Sohn  des  Belus  und  der  Uritbjia)  geschwängerte 
Myrrha  verwandelt  war,  entstieg  der  assyrlache  KSoig  Adoni»,  den  die  mit  dea 
in  ein  Kistrben  gelegten  Knibletn  betrante  Proaerplna  nnr  ein  Drittel  des 
Jahres  auf  der  Oberwelt  Ar  Aprodite  surficklieMi,  die  Ihn  twar  doieb  dee  Ares 
Eber  verlor,  aber  von  Zens  seinen  halbjihrtgen  Anfbnthalt  Im  Olymp  bewilligt 
erbtelt.  Bereulea  erkannte  den  Tempel  des  Adonts  an  Dtum  in  Maeedontea 
nicht  als  Ifelltgthum  an.  Ton  Hyperion  gebar  die  Titanin  Thia  (Tochter  des 
Uranus  und  der  öäa)  den  Helios,  die  Anrora  und  Splene.  Von  Thjia,  die  luent 
dem  n.u'cbus  Orpien  feierte,  hiesspn  die  Bacchantiiitjpti  aucli  Thyiadt'ii.  Thy^stes 
(llriiiler  Atrpus)  war  Sohn  dos  Pelops,  Madras  (Soim  des  Proto-Thyas)  lubrte 
die  Skytlitui  uaih  Asien.  Dt-r  Uepiiin  der  üeschicht&bücher  (unter  Alexauüer 
aus  dem  Cbaidäisilnu  m  s  üneclasihe  übersetzt)  in  den  Archiven  vou  NiDeveh« 
dte  Anaces  von  Parthlen  dem  Syrier  Mar  Apas  Catlna  (Gesandter  dee  armenisclien 
Königs  Valarsares)  Sllkiete,  handelte  von  Zeronan«  Titan  nod  Japhetoe,  als  Ahn- 
herren. Die  armenischen  KSnige  residlrten  (snr  Parlher-Zelt)  In  Madaploe  (MI- 
sibla),  bis  der  christliehe  KSnIg  Abgar  die  Beeidena  nacb  Rdeosa  verlsgte. 
Nachdem  die  Götter  machtvoll  gewaltet,  trennte  sich  der  Riese  zum  Bau  d«s 
Thurmes,  dt-n  die  Gotter  zerstörten  und  dann  vielfache  Sprachen  anter  die 
Mensrhen  vi-rbreitPtpn  (nafli  Afu  Arnifniorn). 

*)  Die  von  Ifü  auf  dfin  I?er/:e  Hinp  in  Hunan  irrnlitetf  Stein-Inschrift 
in  den  ChRmcteren  Kho-teT>,  den  Tsrhhuan  (nach  Klaprotli)  entsprechend,  wurde 
UUter  dfu  Siuije  in  der  Periode  Kiaiiu^  — 1224  ^.  ü.)  abgeschrieben  uud 
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den  Sse-Flttss  versenkt.  Der  am  Ende  des  letzten  Cjklus  Ubri^* 
g-ebliehene  Maliabad  wurde  mit  seiner  Frau  z.nm  Ahn  des  gre^en- 
würtigeu  Meuschonircschlecbts  nnd  unterrichtet  seine  in  Hitlilen 
wohnende  Nachküiiuncnscliait  im  Pflanzen,  in  Bekleidung,  im 
Scbmiedeu  (nach  dem  Dabistan).*)  Von  seinen  13  Nachfolgern 
lOg  sich  der  letzte  (Azer-abad)  in  die  Einsiedelei  znrliok.  Die 
folgende  Unordnung  wurde  beendet  darob  die  Regiening  des 
heiligen  Jj-affram  oder  Jy  (der  Reine),  aber  die  jyaniflcbe 
Dynastie  endete  mit  dem  ptötzlicben  Versehwinden  des  Jy-abad. 
Der  einbreebenden  Unordnung  steuerte  Shah  Knleev^  unter  dessen 
Kaehfolgem  Mababul  die  Krone  niederlegte,  und  sein  Nachfolger 
Y'essau  grUudcic  die  mit  Vessan-Ajum  endende  Dynastie,  worauf 

ia  dm  Tao-tM-KlMttr  sq  KmUmen  «ufgestoUt  (dfo  WasMrwReg«laDg  iMtnfliHid). 
Kitow  PuankoDf  (f  1874  d.)  verlegle  die  Resldeoi  ▼om  Norden  des  Hoangbo 
■ich  Yo,'tadem  dee  Reich  noch  auf  die  NKhe  dee  Hoangho  (naeb  Legge)  be* 
schrlnkt  war.  Die  Intel  Kanbaloa  war  (nach  Masudt)  das  Kode  der  arabischen 
F»hrten  aof  dem  Meerp  Ztiifl].  miwIp  da»  Land  von  Sotalah  und  rier  Wa^nak. 
in   di»n  (irenzpn    von    Znnzj'l'.ir.    Dan»   Tauuee  (de   iMn-eira)   un  liri!iT?u' 

numont^  Hanta,  regnait  ;i  Canibaye  an  nom  dn  l!ftlliar.i.  souverain  de  Maiikir 
(Maftidi).  Les  riti&  <U;f  T:\gai^au  en  Kouihau  ou  Kuu-tecbaDg  (entre  le  Kbo- 
rt^an  et  ia  Cblue)  purtent  le  titre  d'Irkhui,  et  seuls  eutre  toos  lei  penplee 
tmea,  IIa  pfafeeaent  la  doetrine  de  Mauea.  Nach  der  Zeratornng  der  Stadt  Anat 
(ia  der  WtMe  Samarkaade)  hatten  die  TttriMD  keinen  K  haken  (ans  den  Kbot- 
tollen)  mehr  (au  denen  der  TQrke  Afrastab,  der  Persien  und  Chaneb  erobi*rte, 
gehört  hatte).  Die  firfiher  unterworfenen  Tibeter  nannten  dann  ihren  König 
Khattan.  The  king  of  tbe  ßhutawariyas  (speakiug  Turki)  in  Turkest&n  (of 
^'ilgit,  Asura,  Salmas)  is  calied  Bbut-Shah  (Ilascbid-uddiu),  durch  dessen  Plinrällc 
liie  Kä-ihuiirier  zu  leiden  IihI  »  ti  (>.  Klliot  ).  In  hAc  auteni  contrata  Omnipotenb 
<J*»i.«  tVfitriljtiR  minoribiii  Iihiic  d»-ilit  irr.ititiii  mapnani.  Nam  in  magna  Tartaria 
lu  ITH  niliiio  li,\bent  ex,peli*'r«-  lit  rauufs  ab  nli-,e<sis.  >i«  ut  de  domo  expellerent 
noom  caneui  (Odoric).  Die  üewuhner  Socotras,  die  ihre  Priester  oder  Odambo 
JUirtich  wechselten,  beteten  (bei  Dürre)  aom  Monde,  naeb  Analoeung  einet 
OpiWt,  den  die  Binde  abgehanen  wnrde.  The  Gotha  of  th#  Griaea  are  eallod 
Deians  bf  Benedict  tbe  Pole.  Der  König  Georg  (ana  dam  8tamma  dea  Prieatei« 
-Johann  an  Indien)  ging  von  den  IVeatorianem  au  dem  römiseh-kathoUacben 
Olsttben  Monte-Conrino's  Ober  (1300)  in  Cambaln.  Thej  go  to  Battie  naked, 
wfth  Dothing  bot  sword  and  dagger  (in  India).  They  have  among  them  a  few  Sa- 
»ron  merrpnarie«,  who  carry  bow»  (nach  Montecorvino).  The  king  is  called 
Detan  wliirh  mp.ins  in  thc  Maahnr  toTiptie:  lord  of  Wcalth  (Hrt<$hldeddin)<  Apod 
Ifnrei;  e»t  fons  et  radix  idiomatU  Turci  et  Oomanici  (Uubru(|uis). 
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Verwimmg  einbrach^  bis  die  Gottheiten  Kajoiaorth  oder  Oibbak 
auf  den  Tbion  fletzten.  Kaeh  dem  Zeennl-al-Tnarikh  bieeB  Kiyo- 
morth  (Enkel  des  Noab)  Hy-Natnek  (lebendes  Wort)  im  Syri- 
scbeiL*)  Buddhagbosha,  der  unter  König  Mahänama  nach  CeyU>a 


*)  Jam  mnndo  senesrente,  rerum  atque  hominum  (iHcreuienta  snnt  (Gelliiig). 
Hearing  of  tbe  lougevity  cif  trirvTikind  iti  the  Days  of  Nuali,  ttie  llav»aian  rh'^ct 
compared  1t  with  the  preseiit  periud  uf  liumau  ILl'e,  sayiiig:  Hy  ad  by  meu  will 
DOt  live  more,  than  forty  ye^rti  ^^Ellis).  Nach  Rodo,  des  Urmenscheu  Zeit,  i»oiieo 
niur  weisse  Menseben  auf  der  lusel  O  Whaibi  gdtndtt  sein,  dte  fQr  die  Oa- 
tandteo  Bodo'«  gahalten  wurden,  and  irwon  dte  8rih  oder  der  Jetaige  Adel 
heriUmmt  (LQIwd).  Bndten^Atu  mr  der  michtigite  Oott  (Quelle  der  llaeht)  bei 
den  norwefieohen  Ltppen  (e.  Helme).  Die  flnniMlmi  Lappen  TCfehilen  Okke 
(Donner)  und  seine  Fraa  Akkn,  die  eehwedlschen  Lnppen  beteten  tn  Jnbmel, 
Ferkel  und  Tlior  oder  Tierines.  Die  StAllo  oder  J«t«n  sind  WeldteufBl,  die  Ga- 
fltterahs  sind  an  Vieh  reiolie  Geister,  die  Tzakka  layack  Zwerge  unter  der  ¥.u\&, 
die  Jättarasak  Felsen  bewoJittpndf  Rü'«en.  Aimo  (hetni)  ist  Aufenthalt  der  Götter. 
Die  Lappen  Nurwegeuä  uutersctieiden  vier  iiötterklassen ,  die  (^berhimm!i-f  h?n 
(mit  Hatlieu  Atzieii.  Vater  de«  Radien  Kidde),  die  himmlischen  (mit  B&uwt:  und 
den  Ailekeü-Olmak),  die  unterhitniulischeu  (MaderaUa  und  seine  Frau  M*derakke) 
nnd  dte  unterirdischen  oder  Seive  (durch  die,  Said  geuennten,  Gdttw  dargesttllt). 
Dorah  Eintritt  der  BaWo  nnd  der  Koidefadiais  (Noide>G«lblge  oder  Oelstenchier) 
in  den  Kreit  wurden  dte  mit  den  DJellee  (Nold-Sebatten),  Boolgen,  Zmbeifelatcin 
n.  s.  w.  vetkehreoden  Noid  (Opfer^ster  oder  Blutminoer)  gewelkt  Die  gSit» 
liehe  Maebt  (den  ganzen  Kosmos  nach  Deokgesetzen  aus  dem  indifferenten  hißm 
ytMv  gestaltend)  Hess  den  Inhalt  ihres  Denkens,  die  ewig  geistigen  Urbilder  sirh 
In  dem  materiellen  StufTi  msprägeii  (narli  Plato)  und  erzengte  hierdurch  die  de>T 
fortwährenden  Verändernnn  anliciin  jrepebenen  ftotrirhen  AbhiMcr  Ist  p-istipet» 
Urbilder  \nfanes  (nadi  ilt-r  .illgeuu'iui'ii  Dunkelheil)  gab  es  zwei  Wesen,  einen 
Bruder  ^den  iiimiuel  scliaffend)  und  eine  Schwester  (die  Erde  schaffend),  die  alle 
Dinge  hervorbrachten  und  zuleut  das  menschliche  Wesen  Of5t  (nach  den  Cali- 
fomiem).  Den  Ihn  todtouden  Nachkommen  efecbien  der  Oott  Cbinlgeblnif,  nk 
SehSpfte,  der  aus  dem  Lehm  eines  Beet  die  wlrfcUeben  Menschen  (mit  den 
Callfornlem)  schnf*  Der  demselben  errichtete  Tempel  eUiptfeeher  Form  dient 
ete  Asyl.  Am  Orte,  wo  Ohinigchlnlg  starb,  finden  sich  pricbtige  Kleider,  reiche 
Jagden  und  schone  Franen  (s.  Duflot  de  Mofras).  Die  Knaben  der  CAlifomter 
werden  (durch  (ieisselung  ond  Ameisen  geprüft)  im  siebenten  bis  achten  Jnhre 
unter  einen  Gott  gestellt,  f^«»r  meist  aus  deli  Thieren  gewählt  ist.  En  so?  ranto« 
dicen  i^bis  Mutt»unes  en  l'alitornia) :  ,de  la  misma  marier  «  que  la  Inna  D>uerp  y 
vuelve  ä  1h  vida ,  lo  misnin  renaceremos  despues  de  la  louerte.''  Xamolxis  zog 
sich  in  ein  unterirdisches  Haus  {funäyaiov  otHijfut)  zurück,  wu  er  von  den  Ueten 
todt  gegteubt  wurde,  bis  er  wieder  erschien.  Als  Buddha  ein  Oeinhl  sich 
aherhommen  mnitt»,  als  ob  dte  Zeit  des  Buddha- Werdens  nahe  «ei,  feilu«gto 


Digitized  by  Google 


Peking. 

toi,  war  in  dw  NHlie  der  Terrasse  des  Bodhi-Baames  bei  Ma- 
^dhas  Hauptstadt  ( Fatalipntra)  geboren.  Er  war  in  allen 
Wissenschaften  und  Künsten  (gilpa)  wohl  bewandert  und  hatte 
gründlich  die  drei  Veda  erfoncht.«) 

•r  •liateho  O0d  Mteto  sieh  Mf  d«ll  •««  dwBrde  euipor.teig.udeu  Diamanten- 
ttn»  {nuth  de«  Oamthao-Lwikarü).  K«<Jdb.pa  (tortw)  de  Kaddha  (cuaraU) 
«  P.  (qui  garde,  qui  habite).  Fiich  T«Q  Pbcto  (fltk).  NMh  den  Coditü. 
Chinesen  hat  Buddha  au.  den  Haaren  des  RUwn  Banfe  Pflanz«»  and  Oewaehi« 
^«..tiajff.n.    I,.  den  H.nsmirchen  der  Kaffern  wtrd  erktirft.  wie  die  Affen  ans 

•)  Vou  Geburt  eui  Brahmane,  Hess  er  «Ich,  nachdem  er  das  ganze  Ganibud- 
upM^.r  Verfechtung  seiner  Ansichten)  duM.zog.n   in  einen.  Vihara  nieder,  wo 
«r(Mbid<g  eine  auswendig  gelernte  Rede  wiederliuleud;  von  .l^n  Mahasthavira, 
HanMlUiTata,  geftHt  wurde,  weshalb  er  wie  eiu  Esel  y-ane.  nnd  anf  s.  ine  Frage  den 
8»m  dM  Eiely^ena  dnrcli  einen  »antra  (Spruch)  Buddha',  erklärt  erhielt.  Nach 
Mner  Rfkehmog  In  den  «datliehen  Stand  tretend,  erwarb  er  sich  eine  genaue 
Kanntniss  des  Pitakatr^  ond  Terfaeete  awet  Schriften,  die  Nandodaja  (der  Anf- 
f^H  d.r  Freude)  und  die  Anthacalini,  die  eine  BrUutemnf  der  Dbarmasanglnl 
l^ines  CommentHr.  ...  dem  Abhidharnia)  enthielt.  Baitata,  der  einen  allgemeinen 
Ummentar  (paritUrthak^tha)  zn  dem  Tripiuka  (weil  nur  der  Teit  verbanden 
war,  wahrend  Absrhriftfr.  der  Arthakatha  fehlten)  und  eine  Uebersetzung  der 
Jada  (Darstellung  d<>r  srhisniafi.chcn  I  phr.n)  zu  srhreibeti  wünschte,  bezeichnete 
«■•Iii  der  ainghalesiscben  Sprache  vcrlas^te  Arthakatha  ai»  die  ächte,  weil  sie 
«MiMakendra  (A^oka't  Sohn)  ausgearbeitet  sei,  auf  Grund  vun  I?.iddba's  Ueden 
(die  anf  den  drei  Synoden  festgestellt  waren)  und  uuter  Benutznii^  der  Reweis- 
■brung  ^ripntra's  (finddba'e  SehQlers)  und  anderer  Stbavira.    In  dem  Kloster 
Mahavibara  (In  Anuradhapnra)  Baddbagosha,  In  der  Habapradha  (Halle)  die 
R*den  der  Sthavlra  und  die  Tortrige  des  Stbavira  Sengbapalt  Uber  die  «ingba> 
'•^^i  rhe  Arthakatha  hörend  (und  dadttreb  iti  die  Lebre  DhsiiDaraga's  oder  Boddha's 
^inseweita  .  srhing  er  der  Priesterschaft  vor,  die  Artbakatba  in  die  Pall^pracbe 
iM^^jvihas)  /I,  übersetzen.    Nachdem  er  in  der  üebersetzung  zweier  Gatbas  seine 
Kenntnis^  bewahrt  hattp ,  Tprfasste  er  den  rommentar  Vl^udhimarga  (Weg  zur 
Reinigung).    Da  sii;h  bei  der  Vorlestinf;  eine  viillige  Uebereinstimmnnfr  mit  dru» 
OneUe  teigte,  wurde  er  von  den  Priestern  für  den  in  Tnshita  verweilenden 
Valuta  erklärt  nnd  erhielt  «Ue  Handschriften  des  Pitakatraja  nebst  der  siugl.a- 
terisrben  Qebereetxttog  der  Artakatba  eingeblndigt,  um  in  den»  Kloster  üranthakaia 
tie  stinbalesttehe  Artakatba  In  die  PalUSprache  an  «benetsen.   Diese  üebersetzung 
wde  eben  so  borb  als  das  Tripllaka  selbst  verehrt.   Bnddhagosba  kehrte  dann 
nach  dem  Dorfe  Urnvilva  In  Hsgsdba  sntOek,  nn  die  betUgen  Budhl^BIume  su 
weUren  (43*i).    Nach  den  Inschriften  von  Kanheri  (Kenneri)  verweilte  Baddba^ 
Rwh«  In  .lern   Kloster  des  Felsentempels  bei  Kanheri  (auf  der  Inssl  Salsette) 
und  verfiuste  dort  Schriften,   finddhagosha  Übertrag  die  Pall-Sprache  zneist  naeh 

16* 


Digitized  by  Google 


2i4 


Zw«ltn  Kapttal. 


Neben  der  Beaeichnung  der  jedeBmaligen  Regienin^  tra^ee 

die  cbinesiscben  *)  Münzen  die  Worte  Thonu^^-pao.  Die  auf 
Adibnddhii  bezogene  Lejafende  auf  den  Müiizeu  der  Toriishka- 
Könige  liest  Wel)er  als  Blia^^ivat  Saniana.  Unter  dem  Singular 
Bliai^'avaiit  ist,  wie  hoi  <lon  Buddhisten  Buddhn ,  so  (in  der 
ßliagayati)  Mahavira  za  verstehen,  aU  Lehrer  bei  den  JainsL**) 


A^rakao.  Uuter  dem  bariuarmcben  König  Puk-sam-lan  reiste  der  barmani<:ehf 
Priester  Huddhagosba  nach  Lanka  (3^56)  und  kelirte  mit  einer  Ab&ehrift  d«r 
haillgen  Sebiiftaii  lorüek. 

ChiaeM  tetlf  («nblcal  portloM  «f  whlle  poretlaln),  tiiraMMMtod  hj  tkt 
ügtn  of  fto  ap«  «od  «mboMd  upon  tlM  andeitnrfkc«  with  dMiMtm,  vkldi 
Are  ^ved  to  b«  *  vety  «ndeot  form  •/  ChlBMe  wrItUig)  liave  bMB  fiMiad  InmIi 
In  bogs  and  uplandt,  in  the  bedi  of  rivan»  nndar  tb«  loota  «f  laiga  treea,'  bctlda 
borial  gronnda  and  in  ttie  neighbonrbood  <>f  nio  lt'rn  hnman  habitadons  ffn  Irland). 
A.18  in  dem  von  der  Pest  heimgesuchten  Samniiim,  Apollo  dem  Stenios  Mettins  im 
Traume  erschien,  damit  ein  heiliger  Lenz  goluht  würde,  nuH  narh  7waf»zig  Jahren 
die  l'lajfc  '.vifderkehrte .  wurden  au<  h  die  heraugewachseueu  Kiuder  ausgesandt, 
nach  Tauriiiina  und  dann  nat'h  Me&siua,  als  Mamertlner  (nach  Alflus).  Die  Sam- 
niter  beibseu  (b.  Slrabo)  8uliii«  des  Mars  ^Mamers).  Nach  Pulybius  bemächtigten 
sieb  die  campanlaoban  84Sldner  Agathodaa*  Maiainaa.  Wie  In  OMMgriecbenland 
konman  dia  Naman  Pandorla  und  Aobavon  ancb  In  Eplraa  veraintgt  vor  (a^  OiMaary. 
Dta  EInwobnar  von  Stria,  dla  (%onar,  baaaaian  (aia  tfajaoiaaban  Unpranga)  ein 
bSlxamaa  Blldntia  dar  lllacban  Atbana.  Nacb  Xanopbanaa  arltannte  Pjtiiagona 
an  dem  Heulen  eines  geschlaganan  Hnndaa  dla  Stimme  aainaa  Fraiindaa  wieder. 
Der  FUtirer  der  spanischen  Agaraner  (Saraceuen),  dia,  «tgatt  Uebervulkerung  dfa 
r.andt's  von  ilircni  Fürsten  anspe^andt,  narh  Kreta  kommen  und  wh  unter  kriegju 
gefangenen   Frauen    niederlassen  (bis  Aiidrouikos    besiegt),    verbrennt  die 

Flotte  (b23  p.  d.).  Auf  dem  byzantinli^^hen  Kelief  von  St.  Marcus  in  Venedig 
ist  die  Himmelfahrt  Alexander  M.  dargeätolU.  Ihre  Wirthe  übermannend,  maeht« 
sich  die  campauiscbe  Schaar  des  Decius  Vibiliua  zun  Herrn  von  Rbegium.  Die 
Mamertlner  batten  airel  Medice«  an  Ibrar  Spitt«.  In  Tnacorom  Jnre  paene  omnli 
Italla  faarat  (SerrloB).  Naeb  Oratlolet  aind  In  den  aTriscben  Statnen  Typen  der 
ScbSnbelt  dolichocepbal,  Typan  dar  Kraft  bracbycepbal.  Die  altgriecbbeben 
Scb&deL  die  erhalten  wurden,  aind  bfachyeepbal.  Bei  den  Pranken  wurde  dnrtli 
den  Scabini.  bei  den  Friesen  durcb  den  Asega  Racbt  gaaproeben.  DI«  Hen%« 
von  Aquitanien  datirten  (noob  unter  Gapet)  Deo  regnant«,  rege  okpaefanta  (nli- 
seute  rege  terreno). 

**)  After  the  daeshin  of  Hindnstan  was  conqtiered  hy  t>ip  SabdapramAn« 
(believerss  on  hearsay)  or  the  followers  of  tlie  Vedas,  tlie  kinKdoui  was  ruled  hj 
Pratap  Rudra,  Raja  nf  Voraugall  (arcordiiig  to  the  Jains).  The  Bramjus  (in 
tUe  four  «a^teii  nf  ilie  Jains)  study  the  Pouranas  and  th«  Shastras  (having  no 
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Europaeans ,  wlio  have  livod  in  Ci  iiia  tor  yeare,  feel  the  cold 
weather  much  more  peuetratiu^  tliun  what  is  experienced  in 
Eorope,  wbich  is  accounted  for  hy  the  largc  (luantities  of 
nitre  with  whieb  the  ^arth  is  ebarged.  Tbe  heat  in  summer 
eaoses,  in  tbe  Boath^  a  (Uunpneas  on  tbe  walls  and  pillara  of 
Buwt  buildiogB  (e.  Martin).  Den  Söhnen  des  feuchten  AI- 
bioB  eiflcbeint  das  eontinentale  Klima*)  OetaaienB  noth wendig 


Y«iMi).   The  Agims  Sattn  treat»  of  pnjen  and  religions  duties.   The  llr«  i» 

wwrshipped  in  tb«  cmmonj  of  roarriage  and  tbat  of  iniliatioti  (>.  IMaekeittie).  To 
atUin  th«'  rank  uf  AnnrratK^  tlip  .Tain  forsakes  bis  faniily,  in  the  secuud  rank 
M  Malia\rafn>  h*>  is  or)%er«'fl  uiily  with  rußs  (still  retaining  the  pnt  and  fan), 
in  tlie  ttiiril  lipgree  (t»f  NirNaria)  In-  is  qiiit«'  iiaked  (the  hnlrs  ofthc  bndy  piilied 
oQt  ou  the  roots  by  th«  diseipl«g)  aud  is  wuräbipped  aü  god  uf  the  tribo. 
Aecording  t«  the  Jainaa  the  anctent  Nirvans  or  Guruö  are  uut  the  likeuess  of 
fltd,  Imcmim  no  om  kiK»w«  God,  nor  hw  seeo  hl»  Ukeiies8,.»o  as  to  deaeribe 
tt,  BowfT«r  th0j  «dora  Üim*  imagw  of  thotr  Ulrrinanitht  goda.  Tho  Jalns 
dany,  tiiot  tbe  «oiM  ie  wkollf  sobjeet  to  dcetmctton,  fer  all  thioga  «re  bora  by 
the  power  of  Detora.  God  ouly  1e  eiempt  ttom  Came  or  the  firalltiee  aod  In* 
eeDTeiiif ncps  of  natan».  Accordfng  tO  Paulinus  the  Bouddha  of  tlie  Kalmtis  is 
merely  tbe  spfrit  of  tbe  planet  Mercnry.  Khodes  drbcribes  tbe  duotrine  ufThicca 
tri  Tonkrn  and  Corhiiiehlns  .  as  that  of  itouddba.  The  reli^'lon  of  Cucbincbiua 
(«e  tbat  of  Biit  or  Tbat-daiiia)  has  beer»  introdnrprl  in  the  rfi^rti  of  the  Chiripse 
emperor  Minh-de  (».  Boiiiet).  Arcordiiig  lo  tbe  Zdrada  (in  Ava)  (iod.inin  is  the 
only  tnie  aud  pure  gud^  who  kuows  the  four  law8,  called  Tiz^a  aud  wbo  <-au 
bMtow  Nieban.  Aa  the  appeannee  of  a  god  had  been  prophesied,  six  meu  he» 
Cwa  Ihe  eenHirj  of  GeodsDe,  pretended  to  he  god  (accordtog  to  the  Zarede) 
leeMf :  1)  ^t  the  eente  of  all  good  «od  evtl  was  a  Nat  of  the  voods;  S)  tbat 
mtn  vere  nofor  chaaged  In  anlmalaf  nor  anlmala  tnto  men;  8)  that  all  Ilvlng 
befaigB  had  thelr  begtnning  In  thelr  mother'a  womh  and  woold  have  their  end  In 
death;  4)  tbat  every  tbtng  bappening  arise«  from  a  fortnitoiia  fhte,  denylng  that 
the  lot  of  good  and  dcpds  is  the  fffirient  rau?e  of  all  thp  pood  and  evil 

that  happpns  to  living  beingt»;  5)  tliat  Nieban  consists  in  nuthiiiK  niort",  than 
the  Hfe  of  rertaln  Nat  and  Bfamma,  wbo  live  for  the  (Inration  nf  a  vorld; 
ü)  tbat  tbere  eiinted  a  being,  wbo  Lad  created  tbe  wurKl  und  muüt  bti  Hdored 
tberefore.  Wlien  (iodauia  in  tbe  klogdom  of  Saulti  near  the  tree  of  Mauche 
gatoid  tbe  raperlerltj  (in  the  conlllot))  the  falae  teaeher  drowned  hlmaelf  In  a 
ihvT  «Ith  a  pot  lonad  hia  neeh  (••  Bnchanan).  The  art  of  conabootlng  an  arch 
(aa  In  Pengos  and  Gnaongoo)  has  been  loit  In  Birma. 

*)  Die  Wirme  wird  ala  Bewegongaform  der  Materie  anfgefaast  (e.  Nanmann). 
Nidh  der  mecbauiEchen  YonteUnDg  hat  die  in  einem  Korper  enthaltene  Wirme 
Ihian  enod  in  der  Bewognng  aeiner  Beatandthelle  (indem  die  Bewofong  lalnar 
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hart  und  scharf.   Die  Mctalibearbeitung  wird  aal'  Kaiser  üoao^-ti 


Resf;«ndthetle ,  wi-nii  verniefirt  Iffi  Körper  erwäriut,  wt-riii  vermindert,  iliii  ab- 
kiittlt.  In  licr  Hil(liiiigs/»'it  des  Ciraiiwa<  kp-('?»'>tipin??  (aus  dfii  Nirf|pr<i(  hla»:f»ri  vr>n 
ScIiIhiiiuj,  Sand  iiitd  ;ibgeir><t»"n  TliPilpii  de:*  daiualigea  lirundfsj  fiitstiij.'(ii  dt-m 
Urmeer  die  ersten  Meer{<i1an/eii  und  Meertbiere  (M.  H.  Wagner).  Mit  «1er 
Tertf&rzeit  (dem  Zettraume  der  S&ugethiere)  Yerschwlndeu  die  fabelhaften  Furuieo 
der  Yonifit,  Naeh  der  TcrtUrMlt  ratstand  au  dar  allgamatnaD  Flnlh  dir  Diluvisl. 
Bildung  (mit  d^^m  Ifenschan).  Die  (bei  Qoldltondort  ervihnten)  Debal  itdn 
Oedebal-Araber  wohnten  am  Tahr  «1  Dbahab  (a.  N«»aek).  Daa  Waa»er  wirkt  be- 
ständig in  der  Tiefe,  nachdem  ee  dort  unter  Einflaw  der  Krdwirme  mehr  oder 
minder  atark  erhitzt  wordtti.  Seine  Einwirkung  ist  au  manchen  Stallen  eine 
ufTenbare,  angezeigt  durch  Feuerl)erge,  Erdlieben,  SuflTloni,  warme  QoeUen,  «elclM 
an  der  Oberfläche  ausflic^sen.  an  anderen  Stellen  l5t  sie  eine  verborgene,  wt-nu  ^ 
die  warmen  Quellen,  Hn^'pre>j;t  durch  llewegung  nach  oben,  ^'irh  in  tlfv  L)icke 
der  Scliicliteu  verlittren,  odrr  wenn  das  den  Qesteinaniassen  ursprungltcti  eigen- 
tliiunlicbe  Wasser  allein  auf  sie  wirkt  und  nie.  uietamorphisirt  (s.  Daubree).  Schu« 
«Hein  dadurch,  dasa  eine  Ablagerung  in  gemäsaigten  Gegenden  Irockeu  geiegt 
wäret  ond  daaa  damit  deren  Oberfliehe  einige  Oftde  mittlere  Wärme  gewlnnoB 
mSchte,  würden  aämmtiiebe,  mt  einer  und  denelbmi  aenicrechteo  Linie  liegend«! 
Punkte  glelcbmiaalg  eine  hfibere  Wirme  erlangen  (Berschel).  So  hat  die  regol- 
mäfisige  For^flanzung  der  Erdwärme  auf  ganse  Gebiete  wirken,  nnd  In  Ihnen 
allgemach  die  von  de  Bavmont  :iU  achter  Metamorphismus  bezeichnete  Umwand« 
Inng  herbeiführen  können  (s.  Söchting).  Das  Luftmeer  ist  die  Gegend,  in  welrbev 
die  Gesteine  sich  zersetzen,  wonach  ihre  Trilmmer  sich  auf  dem  (Jrunde  des 
Wassermeeres  aufliäufen.  In  dieser  grusseu  Werkstätte  werden  die  beweglichen 
Stoffe  dam»  unter  dem  doppelten  Kiutluss  des  Drnckes  des  Oct-anj.  und  der 
Wartiie  mineralt^irt  und  in  kristallinische  Gesteine  umgewandelt,  welche  da»  Au« 
»eben  alter  Gesteine  haben,  und  erst  später  durt:b  die  Wirkung  derselben  iNBetoa 
Wirme  gehoben  wurden,  om  endlich  von  Heuern  lertrfirt  zu  werden.  Die  Er^ 
niedrigung  eines  Tbeils  der  Erde  dient  also  beständig  inr  Wlederhentelliinf 
anderer  Theile,  nnd  die  fortdauernde  Au&ehmng  der  unteren  Lage  lleffwt  uo- 
noterbrochen  nene,  geaehmolsene  Oesteinoi  welche  mitten  durch  die  abgolagorten 
Schichten  emporgepresst  werden  können.  Man  bat  also  einen  Weclisel  von 
Zerstörung  nnd  Erneuerung  vor  sich,  von  welchem  mau  weder  Anfang  noch  Knde 
.^^^(dlell  kann.  Gleichwie  bei  den  Bewegungen  der  Planeten,  in  firntti  die 
."Störungen  !i  inmier  wieder  selbst  ausgleichen.  beobacLtet  man  dauernde  Wr- 
änderuiigen,  welche  in  bestimmte  Grenzen  elngeat  lilusbeo  sind,  so  dass  die  üide 
keine  Zeichen,  weder  von  Jugend  noch  von  Alter  zeigt  (Uutton).  Nach  Daubrne 
scheint  das  schiefrige  Gefüge  eiue  Folge  von  Druck  und  Oleltuugen  au  sein, 
welche  die  Schichten  unter  den  Einwirkungen  starker  KrifU  betroffen  haben. 
Indem  Daubr^a  Bolsat&cke  der  Einwirkung  überUtsten  Waaaen  auaseUto,  sind 
als«  mitten  im  Wasaer,  in  Braunkohle,  Steinkohle  oder  Anthracit  nmgowandelti 
je  narh  der  Höbe  der  Wärme,  unter  Abgabe  flOssiger  und  gaalger  KUrycr.  W^u- 
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(2622  a.  d.)  zunickgeftthrt,  der  zwiilt  Glocken  i^iiir  die  ftlnf  Musik- 
töne) irieRKen  liess,  sowie  auf  die  ehernen  l  irnen  (tin  )  des  Kaisers 
Ya^  der  die  Karte  der  neim  Provinzen  eiu^raviren  liesB.*)  Die 


«tl  e*0fC  r«lifolii  r4cM  pur,  mm  attributt,  MUi  r*ppoitB,  moi  aetton,  la  per- 
Untloit,  rMprfti  1«  vld«w  le  rian,  la  oon  Utra»  an  oppoaltlon  avae  aa  qua  compiand 
toate  1«  Batota  vlalbia  at  foTtalUa  (IMmqMt).  In  Oldanburg  Prona,  daa  Pola- 
baram  Sjwt^  Obattritoram  Radagaat,  Zafhabereh,  Baypard,  Ranorun  SwantalQtb 

(^lavt^cbe  Chronik  von  Eutin).  Di«  Gaschicht«  der  Erde  verwandelt  das  Naban« 
einander  in  eiu  NacheluaDder,  vergessend,  dass  die  Natur  nur  iSiilcbes  bietet,  was 
barrlieh,  wtp  am  ersten  Tage,  also  von  Ewipkeit  vüllt»ndet  war  (nach  Micbelet). 

*)         Iberes  douoaient  an  fer  une  diirfto  extraordiiiaire  en  enfoiiissaut  les 
Uoieä   üe  leiirs  ep^e«  eu  lerre  peiidaiit  piusienrg   annve«  (d'apri^s  Diod.).  Ce 
procede  se  reiruuve  lo  luttuie  au  Japou  pour  Im  eucs  de  oharrue  et  les  usteusils 
daaMaiiques  (v.  Backaiann).    Laa  ^p^aa  Ibarlqaee,  doni  on  fala^t  i  Roma  la  plna 
ffand  eaa  diu  la  lY  alMa  a.  d.  kulant  k  daax  ttanabanta,  at  «aopaiani  boueltan», 
aaaqiia  at  aa  sana  qua  itan  IQt  j  rotlstar  (RougamoDt).  La  naUlanr  aafar  <ta1t 
aalnl  da  Bllbllla,  aar  an  affinant  Barldlaoal  da  TSbra.   „La  Saxanal  flanand,  nni 
«a  dfan  Thar  et  a  Odin  paiait  «votr  «te  nna  dfvinit^  saxonna,  doni  laa  Flä- 
mings, ou  emigr^s  da  aatta  natlonf  qni  vlnrent  an  IV  8i^ole  s'emparer  des  dnnaa 
de  Djjiikerqtie  et  donripr  an  pays  le  nom  de  Flatidre,  et  a»  rivap«>  If  nom  de 
I,ittt!s  Sai^oninini  aN;u<int  apporte  le  rv]tf'  avec  eux  (de  Hift?:L    Daprus  cerlains 
tersious  ce  »erait  Khainses  III,  qni  auralt  eu  le  preuiier  i  i<l«'e  d'ouvrir  un  taiial 
da  commanlcatlon  eutre  la  mer  Mediterrauu«  et  la  mer  Kouge,  en  profltant  de 
la  braaeha  pelnslaque  du  NU  d'Ararls  k  Bubastis,  en  rendant  navlgabto  la  aanal 
i'InlcatloD  qni  aUalt  da  aatta  daratar  vlUa  k  H^roapolte  (Ritt).    Dar  Kanal  dar 
PMaariiar  andato  (naaii  DIod.)  bal  Aialnoa  (nSidllch  von  Snaa),  an  dta  Arbalt 
dia  Maah«  und  Oailna  anaaUtaiaand.   Dar  Tn^anna  amnla  wnrda  dureb  Adrian 
laibaaurt.   Amro,  Gonvamanr  B^yptana,  (Ifltoala  dan  Kanal  ln*a  Rotb«  Maar,  um 
Osarln  Mekka  (639  p.  d.)  mit  Getreide  zu  versorgen,  aber  dar  abaaaidiaaba  Kballl 
Abou  (fiaffar  El  Hansour  Hess  (767  p.  d.)  den  Canal  r.nschOtten^  nm  seinen 
Unkrl  Mohamed  Ben   AbiHllah   in  Medinaii  auszuiiungern.    Bei  Selburg  flmtf^u 
»ich  Uie^ieuiuisapnren  (Jftte  flah),  wie  in  8cl»weden.    Das  (irah  des  ('«iipo  bei 
Cramon  enthielt  nur  Kohlen    und  Asche  (s.   Kruse).    Sollte  der  lii<ii»u»*r  den 
(mit  Kräutern  und  ».  m.  vuUgetitüpften)  Medecinsack  verlieren,  ,kanu  er  ihn  nar 
dneb  dan  abiaa  gatSdtatoB  Patndaa  anatcan.  Dia  Mbar  ala  Analanaab  dianandan 
Miaabaln  daa  Wampuni  wordan  darab   dia  Nftcbabmnngan  dar  Palvbindlar 
antvartbat.  Ad.  Br.  anribnt  dar  Palldnaalaa  In  dar  Branar  DiSeaaa.   Dia  bra- 
■Ohahan  Indtonar  bafavabtan  dan  Panaralaln,  aba  ita  Ibn  äla  dpltaa  xttbaraltan. 
Uniir  Thaadarleh  wird  ein  dui  Kaetici  liminla  erwSbnt  (in  Ratien)  and  dar 
Ttame  der  unter  die  Breones  (Breuni)  geschickten  Colonie  hat  sich  in  Gossensass 
(Gozzlnsasse  oder  <fMthpn«;itT)   erhalten  (Steub).     Die  Gr^dner   und  Enneberger 
sind  ttMt  alle  trilioguee,  ladin,  dentacb  und  italieuUcb  sprechend  (1043).  There 
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Cbmeten  befestigten sich  nach  Vertreibung  der  Holländer  auf 
Formosa,  ?<m  wo  sieb  die  Japaner  zurückgezogen  hatten.  Äaf 

dem  Berge  der  lusel  Pou-tou  siud  mehr  al»  50  KJöbler  '^'}  ^uacb 


are  fnstaneaa  of  parasti  throiring  thair  tandar  ofllipriiig  lo  tha  huiigry  Lion, 
wbo  ataoda  roaring  bcfure  their  cavanii  reftising  to  depart  tili  ^uuie  ppace-oi«'' 
ring  be  made  to  hini  (Kicberer)  aiuong  the  Rusbmeos,  callpd  Hab  hy  tUv  lluttcu- 
tof^.  Among  the  trlbes  of  the  Ilnttentots,  one  division  (caüed  Saap  or  Suu)  .nlw»)? 
beld  a  most  couepictious  po&itinn  A.  Smftli).  At-turdiog  to  trnüiiiuii  ütt  Kur»- 
paeaii5  besought  Kura  tu  giv«  tbem  ^ts  muili  laiid  as  they  could  burrouiid  wiih 
au  ox-bide  CQt  iuto  thongs.  Thiä  wa«  grauttd,  but  soou  the  slraugcr«  began  tu  eu- 
craaeh  and  war  was  tha  conaeqnaiica*  Rtkomo  (aiusoaaiar  of  Kora)  covld  oat  hm; 
railit  aad  waa  ulttmataly  driven  Iwek  to  tha  Blvar  Braak.  Pioeaadtog  forthar  north, 
ha  anivad  amoDg  a  nomarova  triha  of  Hottantota  wandaring  on  tha  haaka  af  tha 
Oraoga-rlvar  and  eallad  Baroaa  (Buahnaa).  Ha  aotered  Into  a  troatj  wtth  thrm, 
aettled  Id  tbeir  country  and  was  succeeded  by  Knohib,  KODgap,  KnOD  onkeip,  Mabota 
aad  Kaup  (s.  Arbousset).  There  is  a  Buh!  m«n  superstltioii,  that  maiiy  or  tbeir  raoa 
are  devonrt'd  by  an  amphibfotis  aninial  witli  three  leps  (Moodie).  Diirrli  die  vom 
Grab  den  h^üt^^  n  Calliis  geuoiuaiene  Krde  zug  ein  Frommer  wunderbare  JTrücbta 
in  «einem  Gart*;u  (nach  üregor  T.) 

Ludulf  vou  Suchen  aus  Paderbuiu  «rnalnit  (1^40  p.  d.)  die  forti&^iuia 
caalra  (iu  Achaiya)  und  die  Fehdeu  der  Deutscbritter  mit  den  Ungläubigeu  und 
Barharan  (Ortaabanlanda).  Ala  daa  Fflnrtaiiilioiii  Aidiaya  in  dia  Hlnda  daa  Aban- 
tauran  Don  Pedro  Bordo  da  S.  Hopaian  (Faldbanptmaui  dar  navamaiachan 
Compagnia)  flal  (1887  p.  d.)»  aehloaien  aioh  ihin  dta  Johannltar  und  Dantachrittfr 
an  Hopf).  AU  Marco  I.  Sanndo  dia  Inialn  daa  AiehipaU  arobarta  <lä07), 
gelangte,  bei  der  Vertbeilnog  unter  seine  Kampfgeuosaeo,  Santoriui  au  Jacopo  L 
Barozzi  dt  S.  Moi>e  (als  ersten  frankiac  hen  Herrn),  Die  friesisohe  Sibylle  Hertje 
in  ilcr  Wif rüTi^'liarde  prophezeite  nach  der  Vervrti.stim«?  der  Inseln  durch  L'eher- 
6c h w f nun u Ilgen  en  gülden  Kink  i^kustbareu  Deicli)  14ÜL)  p.  d.  Nehallenae  dea. 
deren  Fignr  (1047)  auf  der  Insel  Wahliern  gefunden  wurde,  steht  auf  *ler  In- 
•obrift  (bat  Naaao)  als  Deae  Hludanae  (s.  Alling).  De  uit  Frieöche  eu  Neder« 
dnitacha  Stamman  gamangdo  Nadarlan^  xljn  aan  haldan  vanrant  an  doa  ta 
maor  aan  den  Friaaohon  of  dan  Nadardollwhan  atan»  naar  nata  hat  aana  of 
hat  audora  alaniant  hy  han  ovarwegand  la  (Luhaoh).  OodrI  flHna  Madam  prinma 
archon  Athenia  ftitt  Ab  hoo  poaleri  apnd  Attieaa  diotl  Madontadaa  (Vall^.  Pal.) 

*^'*)  Dar  R6ntg  (Tcbioa  Deva  gotra)  von  Khiapouanto  (Kbavandha  bei  Kaehgar)^ 
von  der  Han-Priuzessiu  ^mit  Konig  Pohsae  vermählt)  stammend,  baute  ein  Kloster 
fiir  Tliungcheou  (Konmaralabdba)  aus  Takfiohila.  zu  der  Zeit,  als  der  Osten  durch 
Mautiug  (Asvagoshai,  der  Süden  durch  Tipo,  der  Westen  durch  Longmeug  ^Na- 
garjuna)  und  der  Norden  durch  Kumaralabdha  (der  die  Sautrantika-f^chule  oder 
Kingpu  gründete)  berühmt  waren,  den  der  Konig  «mis  Takahtla  weggeführt  hatte. 
Die  auf  dio  voUkomana  Baaaa  dar  Mahahadiar  folgende  Raaaa  dar  DJyao  (Dach 
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Hoc)  vereinigt  (iu  Parkaulagen).  Als  der  Brahmane  Knlika 
(im  Siuiwesten  in  Sauraschtra)  gehört,  dass  der  im  Laude  Anga 
geborene  btbavira  und  Arbant  Nauda  die  Mabajana*)-Lebre 


dtB  D«atlr)  ist  QDt«ifeordD0t,  obwohl  dio  nicbato  aocb  fibertrcffend,  der  9b»y»an 
(«nd  dran  dio  Tomh).   Der  Noir  will  dt«  gtnu  Kontt  Astronooii«  umkoliioD, 

aber  wie  die  heilige  Schrift  anzeigt,  liess  Josua  die  Sonno  Btiile  stehen  und 
Dicht  dM  Erdreich,  bomerki  Luther  über  Kopeiniltus.  dessen  Lehren  Melsucliton 
lör  Po?5eri  erlilärt.  Die  gläubigen  Menschen  erwürgen  die  Vernunft  (nach 
Lutb^f),  die  über  (loties  Wort  Kirhtpriii  sein  will.  The  Wafer  (Mizid  in  the 
Mitbraic  sacrameuts)  has  ever  bet-u  !?t>led  the  Hnstia  (the  victini)  oi  Nfos.sah 
(s.  Hebrew).  Mithra  (Mihr  ur  üm),  as  feminine  of  Hithras  ig  Anahid  {&.  Kiug). 
Der  (durch  den  -im  Kloster  zu  Palermo  gestorbenen  Uaetano)  Geheilt«  (ein  schief- 
boiolgtr  Junfo,  dor  AHIitr  niebt  oihno  Kifleken  hotto  folien  kSiineii)  war  oUnd 
ud  hUfleti  wio  »vor,  nnd  trieb  Ibn  dor  WiiaBeb  geeond  tn  werden  und  eeiu 
filoidw  ao  dio  Vradefknft  doe  Heiligen  an  einer  fibomatttrUobon  Anspannung 
allse  Minor  Kiifte,  ao'daaa  et  inf  eine  Weile  fonnocbto,  wae  er  noch  nie  mit 
aller  Anstrengung  vomcht  hatte  (s.  Bartels).  Das  Wirken  Rapprocbt's,  der  die 
Qordiscbe  Weltemeuerang  (nach  Bagnerockr)  mit  dem  Christeutham  verband,  wurde 
in  Rf.ni  ketzerisch  anfgefass^t  nnd  er  an  eine  Anfr-ichltbehorde  nach  Baiern  geschickt. 
Kcce  colnniba  'oflitus  elaysa  ainpullam  chrbmatis  in  rostro  detnlit  (Stephanus 
Waleu)  bei  litr  Krönung  des  Cbloduveus  (f  132^).  The  Kafflrt,  wire  never  ad- 
uitied  into  the  churcb  (of  the  white  setiierä)  becdUse  the  peculiariiy  of  dark 
■an  ii  objoetiMublo  to  tbe  olfaetory  nervös  of  a  Obrbtlan  cougregation.  It  is 
piiwedt  tbat  iluHro  Ja  «  purgatorial  proceaa  betwoon  tbis  world  and  the  noal 
vbieh  may  enaMe  oe  to  alt  togetber  in  boaven,  er  what  will  bocomo  of 
Ao  poor  Xnflin  <a.  BaaUton).  Aooordlng  to  Hamilton  „tbe  Dntcb  Boor  la 
little  »Im  tban  a  white  Kaffir Als  bei  der  Bekehrung  Otto's  iu  Bamberg  In 
Poaimeni  eine  Pest  ausbrach,  schoben  es  die  Priester  auf  die  Götter  und  be- 
^aiiüen  die  Kirche  des  heiligen  Märtyrer  Adalbert  zn  zerstören  (Uelmold^.  Der 
gekriiuinite  .Stern  war  die  drohende  Rnthe  Uottes  (na<h  f'i-tor  Krobn  auf  ^yU), 
<lie      — 15.  Marz  ii4-l)  den  ScbilTbrucb  Tlieide  Hohn'?  bewirkte. 

*}  Accordiog  tu  the  Puja  Khaud,  „all  that  the  Hauddhas  have  said,  a«  cou- 
Mitd  io  tbe  Maba  Yan  Sntra,  and  tbe  rest  of  tbe  Sutras,  is  Dbarma  Batua** 

lednced  to  wtiting  by  äakja  9fnba  (a.  Uodgson).  Inanlmate  forma  aro  bold 
ta  beleng  to  Pravrittl  and  tberefore  to  bo  poriehabloi  Imt  antmate  forma  aio 
dsmed  capaUo  of  beeomlng  bj  tbolr  own  oliorta  Innovated  to  the  oteroal  stete 
Mmitti.  Tbe  Bawal  or  eblof  prleet,  wbo  administon  to  tbe  ebrino  of  Bado* 
rintOi  (dedieated  to  Vishnn)  in  the  Mana  pan  (of  tbe  Iiimalaya)  is  invariably  a 
Brähmin  frum  the  Caruatic  or  Malabar  coast,  uo  other  description  (  f  Brahmin 
^•ng  allowed  to  tonch  the  idol  (Traitl.  Arcording  t<»  Ananda,  by  t!  e  «-rerttors 
we  lbt«Qt  Manu  and  othprs,  by  virfiip  Yama,  by  the  great  une  (M  Ii  it)  iutelli- 
|toc«  er  Buddhi),  the  llr^t  productiou  of  Prakriti  or  ;>etf-e]tisttng  uaturo,  accordiug 
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ergriffen^  lud  er  ihn  sa  sieh  ein.  Aoaser  den  vom  i^roim 
Brahmanen  (Samba  oder  Rahnlabbadra)  und  Na^rdsefinna,*) 

als  Vater  undSolm  und  den  Ubri^^en  vertassten  Anuttarashastras 
and  den  rommentaren  zn  den  anderen  Anuttaramantra  sind  keine 
mehr  bekannt  geworden  (^nach  Taranatha).  Brahmanische**) 


to  the  Saokhya  System.  According  to  KoUuka  RhatU  (a  comnientator  of  Maa«) 
however  Hramim  is  the  Rramlia  vrith  four  faces,  the  creators  Marichi  and  the 
nth<»rs  Mabat  aud  Avyakta  (tinmauifestetl /,  two  of  the  rauses  of  thf  Sankhy« 
bjbUjm,  JuTC  the  ttitelary  deity  of  the  saiue,  virtu«'  thi  t-tubodied  virtue  ^s.  Hotr). 

*)  The  distmctioii  of  Mahayaua  (^ta-sheng  or  great  devalopoient)  aud  Iii* 
uayaua  (siau  sheng  or  lesser  davelopment)  runs  through  the  (brce  dlTisinas  M 
Ih«  baddbltcie  bMkt.  Tb«  «oih»  of  tfM  Immt  d«v»lopiiiMit  am  ^  aitglBil 
votkf  «f  Rnddlift,  flied  tl  Üm  tat  oooimII,  wliarMW  tk«  beokt  of  iSbm  Uak^pm 
w«r«  compoMd  tn  OMhmin,  in  Hl«  nign  of  Ktaiihk»  (ktnf  of  poHIimh  Ittdli 
or  Gtbnl).  A.  comiofl  b«bif  calM  «9  dMid«»  «bat  bookt  sbovld  b«  «MMaital, 
IbMMi  extensivo  additions  to  tbe  Trepitaka  or  tlirM  coHmUom  wart  agreed  upon. 
Among  tbe  btiddbistic  autbors  of  tbe  Ta-sbeog  «ere:  1)  Manung  or  Ashwagobba, 
the  12th  Patriarch,  who  wrote  Kl  »In  luu  the  Shastra  for  awakening  faith; 
2)  Long-ithu  or  Nagadkrojuna,  the  14<'<  patriarcb,  autbor  of  Vtbhaaba-lun,  Cboog- 
luii.  T.i-ihl-tn-lun,  Pradjna-teng-lun,  8bih-ri-uien-lun,  and  otbers,  as  tUe  Ui^a- 
yau  kiug;  o)  Tiau-t&iu  or  Battubandu,  who  (when  firat  beconiiog  monk)  was  a 
f roat  eaeoQj  of  tiie  ftUbajmna  book»,  but  cbanged  bii  by        lliMilw  ff 

hfs  «Idar  bnibw  AiMigha;  4)  Wn«dio  «r  Aaeogba;  5)  Hv*Mi  or  DbtfOHfoi« 
protMtor  of  tbo  law)  who  mta  Iba  flbaatea  Obaor'iraMni-liio;  8)  MaMnfa; 
7)  Dev«;  8)  Sbanf-tlan  (all  boliif  Bodblaatlwaa).  Tba  fln»  anbAMaloB  of  tbe 
8ntnw  or  king  (in  tbe  Ta-sheng  or  fioat  dovalopoMDl)  to  tbat  of  Pradjna  (po-j«) 
coDtaining  the  work  of  Mahadpradjna  paramita.  These  are  followid  by  book« 
contalniiig  the  legend  of  Amitahha  and  Achobhya,  the  irestem  and  6a&l*rii 
Buddhas.  'IMie;;«  with  others  rouipose  tl  e  l'au-t«ib  subdivision.  After  this  cvmv- 
that  called  Ta-tsih  or  great  rollertion.  Then  stice^ed  those  ralled  llwayan  Th« 
liflU  compHs«  buoks  on  the  Nirvaua.  After  tbet>e&  cblef  üubdivisious  foUov 
others  (makiug  in  all  536  Sutras  of  tbe  great  developmeut  claia,  S5  vofkt  ia 
Um  Viuaya  aud  98  in  «bo  Abbidbarma)  of  tb«  CMlIar  davolo^oni  oabool 
ar«  oontainod  in  tb«  coU«ction|  tb«  obi«f  «f  thoB  b«longlnf  to  tb«  Aganu  anb* 
dlvidon  (othert  b«lng  addod  In  Song  tbo  and  Tnan-dynaatie«).  In  tbo  Yinnja  89 
worka  botong  to  tbo  laanr  dovelopmant  elaaa  and  In  Cb«  Abbidbama  97  «oikf 
(others  betttf  afterwards  added)  76  varlous  works  of  western  autbors  contafu 
directious  aud  biograpbles  of  Hindoo  Buddhistji.  Of  the  chineee  authors  many 
were  added  In  the  Mhig-dynasty.  A  <'orre*pond!ng  virtue  to  the  vire  v(  niurder 
is  tan  t^heng  (to  save  llfe).  The  Chinese  see  iu  every  misfortune  a  clos«  coo- 
uection  with  sin  (tsiii). 

liu  KiMiigreich  üatidbara  (hieutulo)   traf  Uiuensthang  Stupaa,  dl«  «OV 
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Sentemen  finden  sieh  im  Sanserit  in  den  alten  Bttehera  China«. 
Die  nach  Norden  (nach  dem  Hasam  genanntem  Lande)  geflüch- 
teten Tirtlija,  die  (von  bösen  Sianiaueros  beleidigt)  die  l>iKltllii8- 
tiscbeu  Jempel  in  Sri  Nalanda  verbrannt,  kamen  um  in  Folge 
ihrer  atlndhai'teu  *)  Thaten  durch  Feuer,  das  aus  ihrem  eigenen 


Oott  Fan  (Bnhuw)  «od  ThteaÜ  (HiniDalikSiitf  oder  lodm)  rafgaricbtot  w«fdtD. 

D«r  zur  Zeit  de»  Kanichka  nach  Polotoalo  (in  QiDdhara)  koumiend«  Olohaai 
(Arbat)   erkannte  in  dem  Sohn  des  Fan-t8cbi  (Brahmatchari)    den  ketterichen 
Riacki  Panini  (dt-r  die  von  den  Gittern  Brahma  und  Indr«  erfundene  (rrainmatik 
mit  Hiilf«  de»  Tseii-thsai  odtr  Isvara-Deva   vprbf«srrtr)  uiul  bekehrte  ihn  (sich 
iui  Müncbsleheti  den  drei  Kubtbai keiten  JouliU  »  »der  TatiiagaU  »  zuwendend)  nach 
der,  das  Vibhacha  SaüLra  zU)>Atuiu«u8t«UendeUf  Synode.    Bei  den  alten  Lateinern 
«Qidt  Maiinni  doreh  BoDum  ansgedrOokt,  Manen   bezeichnend  (s.  Valasins). 
Bai  daa  atalm  Kriegen  mfiaaan  uDfabaor«  lfaia«D  von  Ladar  irarbraticlit  aalo, 
•ad  tm»  dMiI  nur  Ar  daa  Sehtünrark,  dta  Satllaraf,  die  Haroiaeha  und  8cliUda, 
taadan  «ueli  Ar  daa  FuhnraaeDf  via  Carl  IL  Toraehratbt,  alle  Traoeportiragau 
Brit  Ladar  dicht  in  badaafcatt,  damit  ata  FIBiaa  paasiraD  kSunen  (s.  OfrSer). 
Oft  wurden  Zinsen  in  Leder  geleistet  (wie  Graf  Ansbert  an  das  Kloster  Lorsch 
863  p.  ii.).    Zum  Neubau  des  Stifts  St.  Gallen  w.ir  (unter  Ludwig  dem  Frommen) 
ein  Ba-.iris«  auf  einer  Tliierttaut  entworfen  (\uual.  Wein<r.V   Für  die  BauwerlcB  iti 
Aachen  berief  Carl  M.  Baumeister  und  Werkleut«  ans   allen   Landern  dif^^eitH 
des  Meere«  (ua(;h  dem  Mönch  von  St.  üallen).   Puüt  eiLüilium  ^»^gte  Argjroptiius, 
di«  Erklärung  des  Thncydldes  durch  Beuclüin  hurend)  Qraecia  trausvolavit  Alpes 
(i^  Javlna).   Dagegen,  daat  dia  swaite  LantfarrQckaiig  n  glalcliar  2aU  ftbar  alla 
TWUa  SaddMilMblaada  alek  aratraakt  habe,  i^rickt  dar  Dnutand»  daaa  dta  ali* 
baabdaalMban  Danknilar  Ibra  Spncha  salbat  nicht  glalebmfaalf  babandeln,  bald 
Laoteenabltboiif  auftiahBan,  bald  unlariaaaan,  flbarbanpt  ato  vMicharaa  8«liw«nkeD 
In  Bahandhiuf  dar  atnmmen  Lanta  kund  geben  (r.  Birlinfer).    Tertius  e^t  Fricoo 
pareoi  wluptatemque  largiens  mortaJibus,  cujus  etiam  simulacbrum  flngunt  in> 
^«■nti  priapo  (Ad.  Br.)  in  Belgien.    Exigtm  statna  rui  ingens  fascinnm  praetrnttim 
(Bec)  üb«»r  dem  Steenpurt  in  Antwerpen.    Der  beiige  Pbotltins  (der  erste  Bi- 
schof ton   I.yuni   wurde    aii>  Vermittler  des  Ehwegpn  verehrt.    Dhüs  der  Laut 
%u  zur  Zeit  des  ültilas  einfacher  Laut  war,  geht  daraue»  horvur,  dass  er  auelauleud 
toibMuit,  daaa  ftb«r  auch  aehon  vor  UUlna  folgt  daraoa,  daM  Ihm  Im  gotiilaeban 
Banea  Alf  habat  ala  atnfiMbaa  Zaichan  ankommt  (a.  Walngaartnar). 

*)  Aecofdtag  to  tha  Bnddblat  all  man  bava  withtn  tham  a  good  oioral  na> 
Um,  and  tho  prtndpla  of  good  la  oaly  pratantad  tnm  maUng  man  virtuoua 
and  bappy,  eoniaal  witb  tha  worid  and  tho  dalnalona  of  the  seuses.  SbamoD 
(Skramana)  cumes  (according  tu  the  Chinese  cummeutator)  frum  Shakamananga 
(dillfenre  and  cessatiotO.  The  mural  actlon  ii-  falled  yiii  (cause)  and  if?*  rrpom- 
peose  Kvo  fmifl  by  thp  BuddhistS.  The  <<f"rr(^p  l)y  wiiicli  uien  aic  burn  into 
Ibe  Sil  statf«  ol  the  metewpsychoaiai  is  merely  that  of  fatej  expiessed  in  the 
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Körper  hervorbrach  (b.  Taraaatba).  Dnreh  den  siiiiilicheii  Men- 
schen Mensch  (der  Sinne)  geworden  sa  sein,  ist  die  EfMtnde 

(N.  Mttüer).    Die  Lebenimiatter  (halb  Eva,  halb  Bhavani)  ist 

I^jirl)clo  der  Gnostikcr.  Nach  Pseudo-DyonysiuH  gicbt  88  kein 
schlechthin  Böses/)  das  Böse  ist  tbeilweise  Beraabong,  indem 


words,  Tin-kwo  (»atisp  aiid  elle«t)  or  employing  one  factor  only,  yin-ytierr.  v*n- 
^atlon  or  fftte  iksrina)  (lood  actioiis  arf  also  »snnietiines  calird  yinyueti.  bec*u>^ 
(lioy  ultiiuHtely  bring  happinfss.  Buddl^a  in  tlic  Titsnnp  kiJi^-  prtjacbed  {\u  tht 
beavtiit  of  ladra  Sh&kra)  that  wtiatever  guud  mau  or  wouiau  beartl  üie  iiauic  (»r 
Tf*tfRug  HodbUatlwa  and  in  ocnMqaraee  perfonned  «B  &ct  of  prslM  or  «onhip, 
or  repeated  thtt  BodktaaCttni't  nam«  or  nado  aD  olariog  to  lita  or  4fO«  a 
piettiie  of  Mm,  aneb  a  panoo  wonld  oartaiBly  bo  tarn  tn  Hio  iMavon  ol  tndia 
Shakra,  Tbo  Talnf-lB  aohool  aabatltiitea  a  bnddhialie  patadlao  fer  tkat  af 
HindüO  mylhology,  maUDf  blrlb  to  Uke  Waitom  baavan,  (tba  aboda  •t  kmi- 
tabba-Buddba)  the  reward  ( r  virtne.  Tbl«  sensual  paradlao  la  p^nlailj  Nilidad 
as  real,  but  tbe  fouuder  of  the  Yun-tsi  »chool  in  bis  commeotary  nn  tha  Amt- 
tabha  tntra  «-x.  plains  it  as  flgnratiTe,  tlte  wpf^tflTTi  hea^pn  meaning  tbe  moral 
luture  (iKtiiirtiied,  pure  and  &t  rest),  Amitabha  ojeaiiin;?  tii«  niind  r]fnr  ivd 
enliRlitt^ned,  the  rows  of  trees  meanlfig  th«  niiiid  cuUivaüng  tbe  virtuet.,  lät 
lütu»-flow»r  lueaniiig  tbe  luiud  pure  and  eulighteued,  the  masic  meaning  tha 
baimonj  of  vtriaaa  In  fba  nitod,  tha  flowara  naaning  tha  nünd  opantog  to  oao* 
aelooaDa«a  and  tAtelUgoiicoi  tha  btrda  naanlog  Aa  OBlad  baoombiif  chMgod  «r 
ranovalad.  In  tha  oontaaplatlvo  Mhoal,  Ibnndad  hj  BodhUhnraia,  tho  diallnatiin 
of  Ttea  and  virtaa  ia  laut.  To  tbo  mlnd,  tbat  ia  gt^an  np  to  Ita  own  abtCnal 
nadltattoDi,  tha  onter  world  baoomaa  aUttaralad.  Mlrvioa  ia  aonght  to  attalo 
Oven  In  tbe  present  life. 

•'•)  \V«il  (iütt  und  Alle,  die  vor  Gottes  AiigeBiiht  sind  In  rechter  Seli^rlifif, 
etwaii  an  >\rU  haben,  was  di«  voti  (»ott  fiPtrptuitpfi  TUrbt  habrn.  v.n  i^t  es  dif^*^«- 
nicht,  was  die  i?eelen  in  der  Ht  Up  lu^hi  peimgt.  aU  der  Kigenwillt  oder  irjsftid 
ein  Feind  (Eekhart).  Kckhart  vertbeidigt  gegeu  die  Scotisbeu  den  i>Atz  Tbomai', 
das«  im  Erkennen  dia  Seligkeit  liegt.  Alles  Denken  gMohiaht  unter  der  Kate> 
fMla  dar  jfiait,  daa  wahra  Brkaonan  dagegao  aohant  ar  In  alaam  awlgon  Ho  (nack 
Bokbart).  01a  dnreh  Johann  wn  Oobianitala  (Blaohof  van  Smaabnif)  TordaamtM 
tahn&tn  dar  Bagbardan  (1817  p,  d.)  «aion  BakkarHaehan  Sahrtftan  oBttamwo 
(naeb  Lanon).  Ala  dar  agyptlaoha  König,  den  tiefen  Sinn  dar  JfldtialMii  QmtH» 
gabong  lernend,  afeh  wunderte,  dass  grieebisehe  Omehicbtsschrelber  odar  Dtebtar 
derselben  nicht  erwShnten.  belehrte  ihn  Detuetrios,  dass  die  diese  heilige  Gesetz* 
gphiing  7-11  nnheiligPT!  /wprkpn  Gebrat!rbpndf>n  durch  pöttliche  Fflgting  bestraft 
winden.  Als  Tlipcf  t  inpus)  den  jüdischen  licseUKi^ber  Mo^es  in  sein  Oeschtchti- 
werk  etntlechten  wollte,  fiel  er  in  Wahntion,  bis  er,  durch  ein  TfmiiBfwIrhl 
gewarnt,  eeiue  Absicht  aufgab.  Ebenso  warde  der  Dramendichter  Theodaktes, 
der  Stellen  daa  Oeaataaa  In  dlo  Seanan  atoftthm  wollte,  saM  Sahbtift  batnM, 
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alles  Seiende  gni  ist,  obwohl  es  yollkommenes  und  unvoll- 
kommeuet»  ^ute«^  ^iebt  (8.  Lassonj.    Nach  Eckliart  giebt  eg  niclits 


Ut  «r  den  Hlinni«!  wieder  versSbnte  (neeh  Artete«»).  Durch  Ananie  «mrde 
batee  (Soliii  des  Monobescee  ood  der  Heleaa,  die  in  Adiebene  lierrschten),  der 
ven  König  Abenerig  (eni  Noidrande  dee  penitebeo  Meerbnaen»)  leiner  Teehter 
«eimihlt  wurde,  zum  Judenthum  bekehrt  und  durch  P^leAsar  zur  heitniicben  Be* 
schneiduDg  (nebst  seinen  Verwandten)  Oberredet.  Die  Eitigangäthiir  des  aoe  - 
'•ti'in  pphaiienen  firabtual«  «^fr  K<'<f!igiü  Ilelt'na  (in  den  «oppnannten  Kontgrü- 
graber),  die  bei  einer  IlungerMit»tii  «lern  N'ollct'  (ietreidf  ubü  Feigeti  in  !•  nisaleni 
vertbeilte,  «öffnete  sirl»  7.11  einer  liestinunten  Stunde  einmal  im  .lahre  unu  schloss 
sich  dann  wieder.  kui»rh  «&t  ^le  cu^ur  üi  le  c«utr«,"  gux  „dauti  In  latigue  qui- 
tb<e^*  eax  aonfPe  qni  eat,"*  qui^  d'apr«e  le  Mtacljsme,  ezieU  A  Hie  de  Tum* 
(hMirt  eet  eneitite  k  Heltl,  en  Cibeo  (Braasenr).  The  Deliwnre  nee  hierogljpbe 
en  weod,  treee  «nd  üenee,  to  glve  centlon,  Information,  eonmnnleate  eventei 
echtefenenley  beep  recorde  (Loekiel).  Bei  Ankunft  der  Mexicaner  in  G^bnatl^y- 
Camac  wurde  zuerst  die  Terknfipfbng  der  Jahre  (molpi)  voHziOgen  (uaeb  den 
DahuaU-.Maniiscript).  Farou  oder  ßarott  in  den  Faren  uder  Geschlechtern.  Als 
«1er  nai-b  CousLautinopel  K^'floi'eiiP  Adalgis  (Sobn  d'-s  Des^iderint-)  beim  Fe««trnabl 
im  ktmigfipalast  /n  Pavia  die  ihm  hcinili  b  \<}t\  '^riticTi  Dientsrii  icugeträgeneti 
Knof-hen  gespalten  (um  das  Mark  /.u  speisen;,  uüU  au»  dem  danti  beim  Weg- 
gehen aufgehäuften  Fette,  erkannte  Kaiser  Carl,  da.sä  durl  ein  starker  Degen  ge- 
tentD,  der  die  Knochen  zerbrochen,  wie  Haufstengel.  En  las  puertas  de  lo» 
eetcadne  de  loe  eedqoee  a«  menleniaii  (mientrae  qne  dnnben  lae  Heetee)  de« 
Indiea  vlejee  (teeando  rboleniie)  7  cableitoe  eolunente  con  nne  red  de  pescer 
6  «yaireyA  qne  (entre  loe  CblbcbM)  em  el  alnbolo  de  la  Bueffte,  porque  deefain 
qno  DO  debin  perdene  esle  de  Ttete,  eobre  todo  en  tienpo  de  fleete«  7  regoeljoe 
(nach  Acosta)  wie  In  Rgypion.  81  dizere  (el  heebteero),  qne  qnnndo  hab- 
laba  i  la  hneee  que  se  tornaba  loro,  se  te  ha  de  preguntar,  si  era  per  la  chichft 
qae  bevfa,  por  efecto  del  Demonio  (de  Villa  (lonier).  Der  Astrunom  Schoner 
(1535)  erklärte  die  ("orte?   »Tobertf   **(adt  Xeuiistitau  (Mexico)  für  die  von 

Marcu  Polo  gerühuite  iihudei.ipt'iiit  (^>iju)^>iy  (in  Cbitia).  Von  Ilun-Ahpn  und 
Xbalanqne  auf  die  Jagd  geführt,  klettern  die  Brüdtsr  Hun-Hat£  und  Ilun-Chonen 
•nf  die  Bäume,  worin  die  Vögel  bängeo  geblieben.  Bei  Veriiogerung  nnd  Ver« 
peeHnng  deo  Benmee  kSonen  ile  nUtbi  »nrllekkobren  nnd  iind  in  Affen  tot- 
nandiU  (nneh  dem  Pop«l-Tttb>}  Dane  le  teste  du  PopnI-Vnb,  Xmaeend  oit 
te^Jewt  eppoldo  relenle,  oUo  ett  l'aSanlo  de  eolett  ei  dee  cr^tenrct  r*Attt-glh, 
fhiiMh,  WMM,  qoi  etgnttent  dgalernnt  Telenl  de  rettoUeaent,  l'elenl  dn  d^ 
ehireor.  Brascenr  zieht  zur  Vergleichang  den  Adtti  (der  Rrde)  in  der  Vodee- 
tmn  [Atit  als  Sonne  im  Siamesischen].  Die  rauhen  Hände  der  Caracol  dienten 
dato  (auf  den  Antillen)  die  glatten  Mädrhen  feitznhalten  Die  Rnrier  oder  i^'»- 
jMrier  waren  funrh  Hfirkert)  Koers  (oder  Bauern).  Si  Bora  signifle  le  seigutur, 
^  pere  on  l  anden  du  lien  de  U  neieeaoce»  bor  exprime  auesi  le  travaii  force 
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Bnees  als  den  btisen  Willen,  desten  firsebeiniingBfomi  die  Sünde 

ist  Verdienstvolle  Staatsmänner  nnd  Krie^-er*)  werden  von  dem 
Kaiser  uocb  nach  dem  Tode  beiV»rdert.    Kaiser  Osin  (mit  deiu 


de  l*Me1*Y0  OD  de  rbomm«  «ttach^  I  1«  gliba,  bo-ri,  lliomine  da  telgmor,  « 

laugue  baitienne  d*oii  la  mot  ni-borl-a,  oii  laboria,  qni  »'^beiige  avfc  labiiya,  cbez 
l«s  Caraibes,  le  travailleur,  Tesclave  et  la  tache  k  laqaelle  il  est  condamn^  (Braascur). 
Zak  ist  wf'isH  im  Odirlu'  (=.  Ximpne«!).  Käu  piti  K>kirno  vou  Labrador  (Rfrhard»oD). 
Der  pri^sterliche  Prophet  der  Mftvas  führte  den  Titel  riulaii  Ralani  («.  IJtant). 
The  niythlcal  ancestor  of  th<»  ('nribs  rreaterl  his  (>fyi.|.niip  by  sowiup  the 
with  atouea  or  with  the  frnit  of  th«  Mauritius  palui,  wbirh  sprouted  furtb  iutA 
men  and  wosiaii.  Alle  Theologen,  die  mtl  Tarfiuofk  und  ApteulireD  in  gBtt* 
liehen  Harhen  umgehen,  aind  daa  TenlUa  (nach  LnAer).  Veniehanf  (bei  LntttrX 
alalgStUtcke  Onadanwabl.  Daa  ItC  die  hSchate  WetahetI:  die  Welt  venehnlhae 
und  naob  dem  HImmalreleb  traehten  (Tbomaa  «  Kempla). 

*)  Die  Edleu,  die  \u  der  Schlacht  fallen,  nimmt  Odin  in  »eine  Hallen  anf, 
das  Geftchleeht  dt-r  Schalke  findet  seine  Stätti'  bei  Thor  (nach  dem  Harbardh»- 
Lledf^.    HeinidaJ  zengl  den  Thräl  fS«  hallt)  mit  Thjr  verriiählt.  dt-n  Baiient  fintt 
der  StJuoninirittiT  der  l.itcii^  und  den  Jarl.    Kei  den  Herulcrit  baten  Kranke  und 
fJreis.e   ihre    S  erwaiidteu,    auf  dem   Scheiterhaufen   er«tnrhen    zu    werden  (narh 
Procup.)    Im  Hette  Sterbende  gingen  nach  Nifleheiui.    Der  d&&  Laud  der  Seelen 
besuchende  Indianer  ging  durch  Bäume  und  Berge  hindurch,  die  nur  dit  8*e)ee 
dar  Binme  nnd  Berge  wiien.   Belm  Tode  fukgan  die  Algonquin  einen  Togal 
daaa  er  die  Seele  tnm  Himmel  traga.    In  m«g7arl8chen  Mirehen  wird  dar 
Kolacher  Lenard  durch  die  aich  6Aiende  Tulpe  ala  Yeter  daa  von  der  Prlnuwln 
geberanan  Knaben  arkannt  (a.  Ganl).   Fanum  domtnamm  daa  Maatrloa  Marinet 
in  Vlenne  (ChorierV    Vel  hei^^st  ein  männliolies  kluges  Frauenztuimer  (Adler)  vie 
Velleda.    While  the  giant  Wade  was  building  his  castle,  he  and  his   wife  Hved 
upon  the  milk  of  an  enonnous  cow,  whirh  «he  was  obliged  to  leave   at  psstnr»- 
on  the  distant  monrs,   Wade  made  the   rauseway   für  her  ronvenienre.   and  she 
assiitted  him  in  buildinp  tlie  t-nstle  by   briugiug   him   quantitif»^  ot   Urge  sturtes 
in  her  aprun  (s.  Wright)  in  Sbropshire.    Als  gemeinsames  Erkennungszeichen 
diente  den  Pytbagorlem  daa  Pentagramm  (der  Qnlnkunx),  womn  einat  ein  Pj- 
tbagoiier  In  einem  framden  Wlrthahana  den  dort  atattgeftindanen  Tod  einm 
Ordenabmder»  erkannte  (a.  Greaaer).   Die  Deutiehen  opAnten  dem  Monde  (Haftha) 
die  Sehidel  der  Köpfe  von  Ochaan  (Amklel).   Bei  dao  Bgyptem  wnrde  xnr  Wim 
der  Schädel  der  Ochsen  dargebracht.    Die  Zwerge  im  Pfliffenloeh  (im  Gantoo 
Bern)  sollen  eine  Kuh  gehabt  haben,  welcher  das  zuweilen  zum  Verzehren  be* 
stimmte  Fleihrh    stet?    njtthwurhs  (Jahn).     Dimostrat;»   la    esi-steoza   de  Pela?ri 
c(»nveuir  deesi  che  il  nouie  di  Kmitri   ivi   ebbero,   ed   Ktiotria  dessero   la  Tf-ciKite 
per  motivo  a  noi  ignoto.    Ma  non  tntt"  i  Pelaspi  serbarono  la  st€.s>a  appflU/iuHe, 
poich^  i  Coui  e  grituli  quautuuque  di  razza  «uotria  sebarono  particolar  uouie,  cbe 
pnr  dettero  alle  regioni  da  eaai  abitate  (Grlmaldi).    Lea  dandam  mola  (da  trän- 
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seine  Hntter  wAbrend  des  Feldznget  in  Ooiea  eebwanger  war) 
Wirde  all  Kriegsgott*)  (Hatebimangdai^fioBatn)  veigl^tterty  re- 
presented  as  an  incarnation  of  tbe  Bnddha  of  the  ei^bt  bannen 

(Dicksoii)  iü  Japaii.  Die  japanische  ik  rrsi  herfamilie  tlibrt  durcli 
Zinmti  aui  die  Götter'*^)  zurttek.   Der  Kouig  der  Allen  (die 


b«doar  Pierre  VIdal)  sont  des-  '-onspil«  doiin^^es  h  nn  jonglenr  sar  Vtai  de  retenir 
M  lAllftie,  .Ja  maneira  de  retirar        lüQgua''  (ClossetV 

*)  Kouangti  (originalre  de  la  province  de  Ssetrhoueuj  apres  de  lUMubreuses 
«t  criatantes  victoires,  remport<^ei$  sur  les  euiieiuig  dt>  Tempire,  fiit  tu^  i^lU  eldcle) 
&Ti€  soD  flle  KoDangpiDg,  dont  U  «vaU  MC  ww  ald«  df  camps.  La  dynastle 
tifllm-aiiiit^oa«,  ra  montoot  war  1«  tron«  d«  1«  ChlM  11t  Papoth^oie  d» 
KMMfti  0t  le  prodama  tntalalra  da  h  dynaattaj  dant  lea  tanplaa  U  eat  fapra- 
Mnlf  dant  vm  attltnd«  calm«,  mila  pMn  de  flerte*  Son  lila  Konanplng,  arm^ 
de  picd  «D  cap  te  tfent  debont  i  aa  ganohe,  et  i  a«  droit«  on  voit  son  flddle 
«cayer.  appiiy^  sor  une  Uiye  ep^,  froo^nt  dVpaisses  soDMllii.  Le  cnlte  de 
Koaangtl  appartient  k  la  reMgion  offlrfelle  de  I'lttat.  l  e«  mandarlns  milltaire« 
sont  Obligos  de  «e  pm^t^rner  daiis  If«  tpniples  ä  OfTtain*»^  fours  fixes.  A  diverses 
epoques  ou  a  vu  Kuuangtl  plaDaiit  daii^  le&  airs  (daiis  les  guerres  des  Maiitohons) 
»outenant  le  courage  des  arme^'s  impt^riales  et  arcHblant  les  euuemis  de»  traits 
iOTUtblds  (wie  bei  Jerusaleiue  firobeniug  durch  die  Kretufabrer). 

**)  Anfaoga  ipeiaten  die  GStter  an  efnem  TIecbe  mit  deu  Menaehen  (naeb 
Heiiod),  vie  voeh  die  Aethlopler  von  Zeua  nnd  dem  Gfitterkiela  snm  Opfer- 
wbmwii  beeaebt  werden  (b.  Homer),  Die  Merope  (vod  morl,  aterben)  lind  Starb- 
lUbe  (wio  ftftnot).  Meator  aua  Pyloa  (In  Apla)  hat  mit  den  Helden  verbehrt, 
dte  die  in  der  Wildnlss  lebenden  4hi^  (Kentauren)  vernicbteteu ,  als  Lapitiien. 
Dpr  Ahjenind  des  TarUrug  liegt  da,  wo  die  Wurzeln  der  Erde,  des  Meerea  nnd 
des  Himmels  zusammenstossen.  Die  Titauen  sind  die  ("leeliricn ,  rtra^,  ^tTtuoe 
^  ivpdorr^b ,  riTf  rai,  ßaaü.iSf^  (Hes.).  Die  Titarip^i  ;iiif  dem  Berge  Othrys 
kämpfen  mit  den  dintern  auf  dem  Olympus  (nach  Kumelos).  Fl?,  Iftas  xrti  yrj 
xni  wxvi  (Ues.).  Die  Athener  leierten  (nach  Acciue)  Cruuia  (tut  den  Sie^  ilher 
die  Titanen)  als  Satnrnalien.  Bei  dem  AnsschQtten  der  x^^oi  wanderten  die 
Oelalir  nmber.  Der  allein  In  d«r  Sllndflutb  erhaltene  Konig  Nvitrfftog  wnrde 
vaa  den  Lfknanaaftfanen  f eeehlaehtet.  Maeb  SUen  wohnten  die  Meroper  anf  einer 
lud  dtnnaeen  te  Ocean  neben  den  Dremmen  Oesohlecbt  nnd  dem  atreltbaren 
an  svel  VIOMen  (e.  Aellan).  Der  KSnlg  Mempa  (Stifter  der  Religionen  nnd 
OSlteidtentte)  stieg  als  Adler  zu  Zena  im  Himmel  auf,  während  seine  Gattin  In 
den  Tartarus  hinabkam  (Hygin.).  Der  König  der  Insel  Koe  {Me^anls  yfj)  war 
ein  GIgante.  Km^:  Atco  Km,  rj  tis  M^porro?  '^Tjystovs  {^vydxqQ  (Steph.  Bjz  ),  ' 
«eiche  Torhtfr  Kiiripides  Tirai  t8a  xovp>]i'  nennt.  Herakles  er<(chlägt  den  KTmig 
Ev^v7tt').oi  auf  Kos  Die  Meroper  ehren  die  Krde.  als  ihre  Krzenperfn.  liraimia 
iMisst  Sahasrapad  ^ Tauseudfuss).  Tipo-pousa  (Deva  Bodhisattwa) ,  Schüler  de^ 
liitapenna  NaklaoUchounapousa  (Nagarjnna-Bodhisattwa)  in  SQd'Indien,  den  er 
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Gabe  des  Ridi  Chubil^lian  besitzend)  wird  dareb  Chntnkta  Nidl- 
bär  UBftktBcbi  als  Einsiedler  (mit  den  Pfliofaten  eines  BlUmn) 
in  das  Schneereieb  gesobiekt  nnd  ?eniu0ebie  sieb  dort  (naeb  der 
firlanboiss  der  beiden  Gl^ttinnen  Dara)  mit  einem  weiblieha 
Mangos  oder  Rakscbas  (eine  der  wenigen  dieser  Weee«^  die 
nach  der  Bekehrung;  durch  Nidlibär  rsäktscbi  Hbri^  ^ebliebeo 
warcii),  um  wcni^rRteiis  ihre  Vormischun^  mit  einem  uiäuuiicheD 
ManggUH  i^uiul  so  eine  neue  Fortpflanzung  des  foindselig'eD  G^ 
ßchlecbfp^  zu  v<^niuM(leu.  Als  die  ;'>(Kl  Naclikonuiu  n  der  sechs 
Jungen  (nachdem  alles  Obst  im  Walde  aut'geiressen )  hungrig  und 
beulend  omberliefen  9  flehte  der  Aife*)  zu  NidUbär  Usäkt^i 

in  der  Vrrtheidignng  dt-r  iM-retischen  Ansicht  widr rlfgte .  stellte  das  durch  lik 
H«retiker  widerlegte  KUtster  der  (reistlicben  zu  PatoHputra  wieder  in  d*r  Garn 
de«  Königs  her  (nach  Hiueuthsang).  Maming  (Asvagosha)  widerlegt«  den  too 
den  Kfioig  geachteten  Brahmuien,  der  hinter  einem  Vorben«  mit  HUfip  dir 
Dimoneo  diepotirte.  LongmengpottM  (Nagerdjtina  Bodhiseltva),  der  Tipo-poun 
ans  Sinbala  oder  Ceylon  ile  Schiller  «nfbabm,  wohnte  bei  den  Stapa  In  Keial* 
(sein  Leben  durch  Pillra  wlingemd),  Tom  Kftnig  Sotopobo  (Sedvehe  oder  In- 
t(hing)  beschützt,  denen  Sohn  seinen  Kopf  erhielt  (Iliaentlwanf).  Bnddenfeld 
als  der  Platz  grausamer  llinricbtaogen  (s.  I.eo).  Tcbhenresi  eat  le  Dom  tibeUli 
(rtnip  divinit»',  qul  s'apppllc  pn  SHnsrrit  Avalokiteshoufira  et  en  rliiüüls  Kotian-rhi- 
yin  l.''Miiusat).  Ttll-iris  t.r.u-uliim  \ ctu-^li^simuin  fuit  in  Olympia  tStt-plj  i. 
PcrgäiiiHhi  ajunt,  se  ab  An^adibu^  uriundus,  trausiaüe  auteui  in  A^^iam  uitä  cum 
Telepho  (Steph.  N.)>  Lyrius  quidem  Myso»que  ao  Poenos  uuineri  tan  tum  rausa 
•d  Troiam  veniss«  dietitabet  (s.  Philostretas).  Boddharme  weihte  TioniUie  \» 
China  nnd  dann  folgten  noch  vier  Patriarchen  bia  Sonineng  (f  713  p.  d.). 

*)  Seit  der  Umwandlung  der  Affen  in  MeMehen  wurde  Tibet  immer  «ehr 
bevolltert  nud  angebant  und  läblte  bei  der  Anknnft  dea  eieten  KSoigs  (^^ifii 
Seandalitn)  schon  mehrere  Stidte.  WlhioDd  der  RSnig  Totori  NJan  Schal  eiasi 
Tages  aaf  dem  Dache  seince  Hansee  frlscbe  Luft  echüpfle,  Seilen  sedui  helüft 
Cregenstinde,  unter  denen  sich  (mit  anderen  Schriften)  auch  die  Saudur  ($»utra) 
SaamadlA  befanden  vom  Himmel  herab  vor  Uini  nieder  und  worden  (weil  Niemaud 
sie  erklären  konnte)  In  die  Sch.it/katnmer  fort^(>Iegt.  In  Folge  dieser  Misaaeh- 
tung  entstanden  Misswartis,  lIiingersTiftth  und  Seurhea  in  Tibet,  bis  (4U7  p.  d.) 
fünf  fremde  Männer  ^'r  «Ifut  Könige  eri-chienen  und  ihu»  di«  Wichtigkeit  d«r 
heiligen  (icgenstandr  trkl.iiuii.  Nachdem  dieselben  (an  I'abnenspitxeu  befestigt) 
durch  das  Land  umbergetragen  und  verehrt  vordeo  waren,  hörten  die  Pls|tB 
anf  (wurde  Deberfluhe  und  Freude)  und  wnrde  ein  Tempel  gebant,  in  dw  db 
Heiligtbümer  (denen  seitwelUg  Opfer  gebracht  wurden)  aufbewahrt  wurden.  In 
der  Peteou  det  Königs  Sfong  dsan  Qambo,  der  (dnieh  T<nigsai  Soaabfaode)  du 
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fanf  dem  Berge  Pudahi)  um  Erbarmen  nnd  erhielt  das  Ver- 
sprechen, dass  sein  Geschlecht  crbaiteo  werden  solle.  Sich  auf 
deo  Berg-  Sximeru  erhebend,  warf  Nidtibär  Usiiktschi  von  der 
Spitze  desselben  fünf  Gattungen  Getreide  in  Menge  herab,  das 
nicht  nur  zur  angenblicklichen  Sättigung  der  yerhongertcn  Affen 
diente,  sondern  grösstentheils  aufwuchs  und  ihnen  auch  llir  die 
Znknnft  einen  Yonrath  sicherte.  In  Folge  des  Genusses  dieses 
Getreides  fingen  die  Schwilnxe  der  Affen  nnd  die  Haare  ihres 
K()rper8  an,  sich  zu  verkttrzen,  nnd  verschwanden  endlich  ganz. 
Die  Affen  fingen  an  zn  reden,  vnrden  Menseben  nnd  bekleideten 
sich  mit  Baumblättem,  sobald  sie  ihre  Menschheit  bemerkten. 
So  waren  ein  Aflfe  und  eine  Man^<^uB  die  ersten  Eltern  des 
Volkes  im  Schueereiche  Töböt.  Der  Titel  der  Siddhanta  be- 
zeichnet ein  Lehrbuch,  in  dem  ein  wissenschaftliches  System*) 


BaddliltviM  (683  p.  d.)  Sbw  Ttbtk  vcaMtol«,  kat  licli  ChovseUn  Bodbiwttw« 
iWMhgfpwt.  um  das  angelobte  Werk  der  Bekehrung  Tibets  iQ  ToUbiiDgen.  So 
worden  auch  die  beiden  Gemahlinnen  des  FUrsten,  als  Verkörpern ngen  der  beiden 
Onttfnneu  Dar»,  gottUoh  verehrt.  Srongdsan  S»n)Lo  (t^eboren  Gl?)  brachte  das 
Bildnis  de<i  Amitabha  an  seiner  Stirne  mit  auf  die  V»  elt,  das  er  stet«  durch 
eine  rothe  IViudv  verdeckt  iaelt  nnd  nur  bei  uusserordentlichen  Gelegenheiten 
zeigt«.  Beim  Tude  eeiues  Vater«  (gNamri  Srougdsau)  verlegte  er  seine  Residenz 
(629)  uaeb  HImm  nnd  baale  «nf  dain  Berge  PadeU  (wo  der  Tempel  mit  den 
ternbteo  HeiUgtbflneni  ttend)  d&en  Palast;  noi  den  Sinn  d«  bdliftn  SehiiftiD 
n  keiiBeii,  aandta  er  Ar  daa  Stodlom  der  Scbrlft  der  relneo  GiJatw  (Dewaoa* 
gatia)  das  Tongmi  Saaubodba  (Sobn  daa  Tongmi  Ana)  nacb  Indien  (683  p.  d.), 
wo  er  dnrdi  den  Pandida  Tagrin  Uchaghanu  ArsadiQ  In  der  Bcbflfl  Landaa  an« 
teirichtet  wurde  und  daa  tibetisebe  Alphabet  bildete. 

*)  Der  Titel  Agaiua  hat  bei  den  Buddliisten  die  Redctitan^  von  nberlieferton 
I  fhrpH  oAcT  Vf.rsrhriften.  Bei  den  Buddhisten  werden  vier  >Saniiulungen  von 
^cbriitstiicken  so  genannt,  die  sich  auf  die  Sutrii  horiehen  und  von  der  Disciplin 
ond  ihr  verwandten  Uegeustanden  baudelu.  Nach  Kapila  wird  durch  vier  Zu- 
■tiade  die  Befreiung  des  Geistes  gehemmt,  durch  vier  andere  befSrdert,  ein 
bigiadiar  Fortaebtitt  von  niedrigsten  »nm  bSebaten,  dem  der  Dbaima  (oder 
Tagend).  Doicb  vonkommana  Erkenntniea  nnd  airenge  B^Igong  der  rallgtOian 
oder  pbiloaopMieban  Lebisfttze  iat  (naeb  den  Baddbiatan)  die  Beftainng  dar  Seele 
«ao  ibven  Feaaaln  an  erreleban.  Timana  (Paliate)  werden  die  Wagen  der  OdtHv 
van  den  Brahmanan  genannt  The  chief  of  the  Brahma^Lokas  Sampati  Maha 
Brsbm^)  coritinuallj  exercisetd  voUtions:  1)  of  friendship,  tbae  wishing:  „May  all 
beinps.  havinp  rereived  the  same  merit  as  myself,  en^oy  an  eqnal  reward**  ;  2)  of 
cempaseioii :  ...Muy  all  beifige  be  released  from  the  foar  helle  and  become  happj"} 
Baatiaa.Bals«.  VI.  U 
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durch  Grttnde'  bewiesen  wiid^  beBonden  ein  astronomiaelieB.  Bei 
seinen  bei  derSiddbi-Erreiehun^  (dnreb  Mandjusri)  anfttei^endeo 

Zweifeln  erhielt  der  Atächarja  Buddhaguhja*)  von  emer  Jakscbiui 

S)  of  toDderneii:  «Mfty  all  wk«  be  boru  in  th«  Br«hiiwlofcM  ratohi  tlkcir  hapfi* 
nws  tliroofhoot  a  long  prriod";  4)  of  equitj:  «May  all  betagt  rectiv«  Iba 

ward  of  thelr  own  pruper  merit*' 

*)  According  to  Buddhaghosa's  Attltakatha  (caUed  the  Sum«np»l*  WUaslnf  of  the 
Digliauikayo  of  tbe  Snttapitako)  in  the  lUahina  jaUu  the  coniitieiReiiient  (coammr 
BUtao)  „it  WI18  8o  lii'ard  by  nie"  is  the  Nidanau  (explicjitiuu)  aflurded  by  the 
veuerable  Aiuudu  ou  tb«  occabiou  uf  the  (P^tLama  uiaha  saugiti)  flrst  great  cos« 
ToeatioD  (Tornonr).  Tb«  wordt  of  tb«  Nidanaa  «it  to  lo  tatd  by  him"  spokia 
hj  Upall  (In  proponndlog  tba  ^üuyo)  at  (ha  flnt  «oiiToealton.  wan  admitüd 
to  b«  a  qaotatlon  (Buddha  not  bolng  tban  alWo).  lo  Jambudwlpo^  eonmaiMiaf 
flnt  fron  th«  iboro  Upall »  th«  Winayo  wm  p«rp«tuated|  to  th«  p«iiod  U  Ih« 
Ibfrd  eonvoeatioo  throogh  a  gouaratlon  of  Acbariya.  H«nce  tbe  appeUtlon  of 
tbe  generatiun  of  precepton.  Tharf  wer«  tbe  Ava  vlctors  over  sin,  Upali,  Da«ako, 
Sonako,  Sigprawo.  and  Tissatnopf aliputto ,  who  perpetuated  tbe  Winayo  nnJnter- 
ruptedly  from  jrenprntiun  to  genpration,  to  the  tlnr^l  ron-coration  in  tbe  land 
celebrated  by  the  naiae  of  Jaoibudipa  (arror  iiii-:  tu  Huddhaglioso).  The  Winayo, 
on  tbe  life  and  tbe  8at»auau  of  Buddbo,  wa&  relicarsed  ümt.  Auauda  beiog  rebeM- 
■«d  hj  Mahakaiupo  about  tbe  dhammo,  propounded  tbe  second  divisioD  of  tbt 
woffdt  of  Buddha  (aftanrarda  dWIdad  to  th«  SatU-PItikat  and  th«  AbhidhaaM«). 
In  tha  Pnnjab-inMiiptlon  th«  kfng  requlm  tha  poopla  to  liva  aocotdiaglj  to  th« 
Tolef  of  Dharma.  Antlochas  oeenia  in  tha  Inwripttoo«  with  tha  addMon  af 
Tooa  or  Tavana  Rayah.  Tie«  i«  c««tly  eoninüttad  («ay«  Piyadaal  tn  tta  illh 
tabl«t),  tberefor«  Dharma  Mabamatra  (great  ofßcers  of  morato)  ar«  appohited, 
wbose  business  will  be  to  prealde  over  the  law  and  cause  U  to  spread  amvngst 
thp  ;»ei)ple  of  all  the  Pasbandne  the  pfoti«:  of  varloils  sects ,  and  amongst  tbe 
people  et  Katuhoya  (pastern  kühnli-r  vii  ,  Sandhara  (Gandahar)  and  Naristika 
(Rasbtika  or  Guz^rat)  and  also  to  I'Utiuka.  A«.'urding  to  the  9^^  tablet  of 
Afoka  festivals  are  fruitles»,  except  tbe  festivai  of  duty  (Dbariaa  iuaug«la),  iu 
iho  naana  to  ••«k  Swarga.  Aroordiog  to  tha  4^  tablat,  Pftyadad  wtU  eaoia  tha 
obiorranca  of  tho  law  to  Iner««««  tili  to  th«  dattractloo  of  th«  Kalpa.  In  th« 
tnaoription  at  Dhanli  tha  foliowart  of  Dharma,  th«  law«,  are  datirtd  ta  b«  ro- 
apaetftil  toward«  tho««,  with  whom  th«y  dtflbr.  Tb«  Kammawata  oamprl«««  atn« 
partt,  two  parta  for  makiog  a  priest  (one  part  defloiug  thinga  allowad,  th«  othtr 
things  forbidden)  one  part  for  building  a  Tein  (prayerbouse) ,  on«  part  for  re- 
moTlTig  a  Tein .  one  part  for  beginning  the  weaving  of  a  pripstly  garinent.  one 
part  for  fhüshing  the  weaving  of  a  priestly  tr^rimfut,  oiie  p-»rt  für  puttinr  < n  the 
priestly  gaiuieiit,  one  part  for  bnilding  a  Kli}oung,  one  part  for  reruoving  a 
KbyoQDg.  If  fovers  aud  aickue&a  break  out  in  a  viilage,  tbe  KaumtHwasa  is  aam«- 
timet  r«ad,  namel^  th«  part  roferring  to  the  erdlnatioo  of  prleata,  in  wUch 
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eme  Ohrfeige,  so  dam  er  in  Ohnmacbt  fiel  (Taranatha).  Su- 

dargana  baudi^^e  die  im  Westen  im  ^Siudulaude  *)  lebenden 
Jaköchini,  indem  er  verschiedenen  Gegenden  Kpideniien  schickte 
und  den  Fliehenden  den  Wei,'-  vertrat.  Mit  dem  lauten  Ton 
Phat  (das  Zischen  der  Scblau^eu  uachaliiueudj  rerscheacbteu  die 

')'i(>stious  are  put  abuut  difTereiit  diseases  Hrul  the  atiswcr  is  always  given  tbat 
such  ar©  not  Thereforf^  the  evil  s^pint^.  tit'<irui|r  tli«  Ordination  formula,  ruu 
awa;  (not  tu  reouiu  lu  ihe  hui;  as^embi)  or  the  priests,  viz.  the  Meitza-damma- 
Mt,  «hems  the  Tbamadamma-Nat  wornhip. 

Thieii>tchou  (lune)  fut  appell^  Chintou  aux  temps  des  lläii.  Quelques 
aalibit  Vtppellefit  (felon  IfalonaDlin)  HoUvtho  (Magadha),  dans  Polomen  (Kuue) 
aa  wtjmamß  iaa  RnhmftiH.  Tost  Iw  royanmM  da  l'lDda  (Tblen-teboa)  tont 
gMvifs^  p«r  dM  rolt  (aelon  MaUxiaidtD);  do  temps  das  Hau,  U  y  snUt  ancofe 
k  W9jamm9  de  TonatitoQ  qat  dtatt  iloigii^  d«  U  ^to  da  Tehan«^  da  9600  IIa 
«t  da  228(Ki  Iis  da  U  mtdanea  do  TaubMi  (ganeraliMime  cbiuois  du  Si-yn).  An 
«od  II  toucbait  aux  monta  T<ongling ,  au  nord  il  <^tait  limitrophe  du  pays  daa 
Onstin.  Lpf  habitants  s'hahillaient  dp  mdma  qae  los  Oasun.  Iis  oherchaleni 
comnip  fT]\  \f'>  i'Htix  et  les  pitürages.  ^taient  de  l'aucieuue  race   des  f^AS. 

I.e  niüt  "louentnn  (dit  Yen  sse  kou)  est  le  mt'-tae  qne  Chintou  (rinde).  L'exprt^ß- 
biuu  8«ii-tcbong  e&t  U  uitme  que  Cbi-tcboug,  la  race  des  ^&kyas ,  ou  des  eufaut« 
d«  ^akja  (Stanilaa  Jalien).    L'emperear  Minfti  ayant       ea  songe  la  dlav  Po, 
aaaaya  daa  naaaafara  dana  la  Thlaa>tehou  (f  76  p  d.).   ta  lat  da  Thion  (Ting) 
tut  b  pianiar,  qol  camaaDta  I  mattra  aa  üDi  dana  la  bonddhtinia.  L'anpaianr 
BanaatI  afflrit  aanvant  daa  aacrlilaaa  k  Taootbon  (Bnddha)  aC  k  Lao-4aan.    La  lat 
de  SoQ.moli  anvoya  (441  p.  Chr.)  nn  ambaaaadaar.    Sons  rampavanr  Hiaowau 
(456  p.  Chr.)  le  rol  da  Kintholi  envnya  des  presenta.    Sous  rampaianr  de  Feiti 
(473  p.  Chr.),  le  royaumc  de  Pali  ofTrit  le  tribut,  les  divers  royanmes  snivaient 
la  doetrlne  de  Ronddha,    T  p  royauuie  de   Kioto   oti   Ganpta  (roi  de  ilude),  qui 
toiroja  des  lettre«   et  preM'iits  »ous  le  dynastie  iles  Liang  (r>(r2  p.  Chr.),  «^tait 
Toisiu  du  graud  fleuve  Sinihao  (Siuth).    iSous  Teoipereur  Sioueuwau  de  la  dynastie 
das        (ÖOO — 504  p.  Cbr.)  le  roi  de  l'Iode  envoya  ud  ambassadeur  ponr  oflrir 
an  chafal,  blan  draaa^  A  Paaddant  la  rayaama  da  Tfnda  antradaDt  par  mar 
dia  lalatiena  oammaralalaa  ava«  les  penplee  dn  Tatiiala  at  laa  Aal  (PartbaaX  Qnal- 
ftiMa  laa  bablUnta  aa  fandant  anx  rajannua  da  Fon-nan  (Slam)  at  da  Kiaa 
tiU  (Tanktof)  paar  y  tiaiqaar.    Ha  payanl  laa  manbandlaaa  nvaa  laa  tobipal 
(cafnfUaa  d^nlalds  an  aantia).    Iis  excellent  dans  les  sienees  magiqnes,  la  plna 
fTsnde  marqne  de  respect  consiste  a  baiser  les  pieds  de  quelqa'on  et  ä  toucher 
MS  taloDtü.    Le  rot  conser^e  sur  le  sommet  de  la  t<^te  une  petite  touffe  da 
cheTeox  disposos  en  fpirale  et  porte  le  reste  de  ces  chevciix  trea  eourte.  Ha 
^todlent  toud  Touvrage  (eloDientairt!)  iotitnl^  Sl-ta-tehang  (Siddha  ou  syllablira). 
U«  ^tveut  sur  des  teuillt«6  appell^es  pei-to-ye  (d'apres  Matouaolin). 
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Kaga  die  Pfaaen,  die  deo  Sohn  des  Bralmaiieii*)  8anka  geg« 
Scblangen  Bebtttaen  soUten,  aad  als  aie  emen  Wirbelwind  eal- 
aaadten,  veikiocben  sieb  die  Saila  genaaaten  Tbiere  in  OMnfi- 

löcher  (Taranatha).    Indem  er  Maitreja's  Gewand  am  Zipfel 

iasste,  gelaogie  Arja&aoga  in  den  Tuscbita-llimmel      (wie  dk 


*)  Raddha  lu  ranu'  (in  tlit'  llrahiiiiiiii  il  scbouls  OQ  the  hill  near  (iafa)  i 
popil  of  Arada  Kalauia  aü  l  »ftPrwAnis  (  f  Kmlraka.  bat  Mflng  that  >Jp  lIn^bftdJ 
aiiii  aphuri&ma  (wbetber  of  Kapila  or  Kausda  etc.;  w«re  insafflcieut,  he  went  oft. 
Madon  WM  Ih»  capital  of  the  kiDf dorn  of  Pandja.  Klag  VaaäUm  Mst  (aeew- 
dlng  l9  Stiabo)  an  «ttbaHidor  lo  AugiutiM.  Wbtn  Itod^fea,  m  ehlM,  wim  teiigM 
lo  tbt  templ«  to  pay  homagt,  tha  god  Lha  (aeeardlnf  to  tlw  TIbalaiia)  dmnaiii 
aad  woiihlppad,  Un.  Two  MpUala  ara  datcHbad  Ifj  Atittaboliia,  «im 
and  ana  ald  batb  BtalmanB,  whoin  ha  mat  at  Taxila.  The  eider  waa  thavad, 
the  younger  wore  bis  hair,  and  buth  were  followad  bf  dlaeiples.  A«  they  paaed 
throngh  the  streets,  they  were  received  with  reverence,  people  pocring  oll  ef 
tesamum  lipon  th^m  ,  and  ofTeriTip  thein  raVes  of  ?psnmt3m  and  hotiey.  CooÜOf 
to  Alexander'«  tablf  .  the  elii»'r  one  l.Ani  dt)wu,  tik.poöed  to  tlu"  ^uii  and  rain  and 
th«  youQger  oue  etood  all  d&y  leauing  ou  a  staff.  H.e,  vbo  knows  the  26  ftia- 
ciplet  (of  Kapila,  a«  the  knowledge,  which  destroys  paln)  whatavar  aidar  if 
ha  may  hava  anurad,  and  whalhar  ba  «aar  1»aidad  hatr,  a  top  kaat  aaly 
ar  ba  abavao,  ba  1a  libaialad,  of  iUa  tbaia  ia  oa  donbt  (aoaoidliig  la  tha  8nkh|ft 
Karika)^  Aftw  tba  eonqneat  of  tha  Kabol  vallay,  Maphla  of  TiatUa  (TaiUw) 
became  ao  ally  and  lad  Alasander*«  anny  agalnat  Parat  (as  gutda  to  tba  gaMnOi 
Od  Alesandars  descent  of  tha  Indna  the  king  of  Fatale  (Poula)  sent  in  bis 
niission^  and  after  baving  made  a  long  halt  at  Patala,  the  Macedonian  anay 
8(>pnr?tted  tbere  frotn  the  fleet.  Befure  thrir  cmipratUMI  (0  KapUanaata  (in  AoUl* 
cund)  the  bakjas  1p- ed  at  Potala  (on  thf  Imlusj. 

**)  Accordiiig  to  the  Zartusht-Naiuah  ^Life  of  Zoroast*r)  etery  thiug  w*4 
■laglo  In  the  days  of  2oroaster  aud  uothiug  wae  doue  without  the  magic  art. 
Svan  Poiabaap»  Zaraaalai't  Jhther,  walkad  tn  tbair  vaya.  Wban  Hsiting  Oad  i» 
baa^  (vbo  fbowad  Iba  ÜMa  af  Ahrinan  In  ball)  Zotvaatar  laealfad  tha  baak  tf 
Iba  Zand*Avaata,  an  tba  raadIng  of  «bfob  Iba  Dam  .wara  pnt*  to  fligbL  Of  tbi 
Amahaapand,  Bahnan  (antnwiad  by  god  «Ith  tha  ahaap)  dalleaia  Iba  aiiaaf 
aattia  to  ZoraaaUr,  tbat  man  may  nat  kill  tbam,  Ardebebisht  the  cara  af  ii% 
Sharavar  the  care  of  arms,  Aspandarniad  the  care  of  the  aurface  of  the  eattlit 
Khurdüd  the  v&rv  of  wate  r  (not  to  be  dirtied),  Ainardad  tho  care  of  trees,  giviog 
aubfility  to  the  Mobed.  irawina-Belli^iila  is  thp  priticipal  residetice  of  the  Jaio- 
Uuruü.  The  JaiDs  put  a  mark  wah  saiidai  puwder  on  the  middle  of  tbeix  füre» 
head  (fi.  Cavelly  Boria).  iu  former  tioiefif  the  Jaiua  beiug  without  a  Goro«  to 
gnida  tham,  Vriihahhanatha  Tirthaear  waa  hMarnata  In  «ba  Imairtal  wadd  and 
lafMnad  tbaIr  anaia  by  law«  (Ava  aaala  aslHing,  Sanebya,  Sangili,  Gbarwna, 
Toga  and  MtaianM)^  Aftvr  «ba  Onra  bad  plaoad  hia  aon  (Bbavala  ObataaMtO 
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Rahbinen  durch  Moses).  Als  Arjasanga  den  ihm  erschienenen 
Maitreya  auf  den  Schultern  in  die  Stadt  trug,  konnte  Niemand 
etwas  seilen.  Niir  eine  Weinverkünferin  sah  ihn  einen  jungen 
Hand**)  tragen  und  es  erwuchs  ihr  daraus  eine  Quelle  nner- 
achttpflieber  Beiehtbttmer.  Ein  Lastträger,  der  die  FnssBpitzen 
geeeben,  erlangte  die  Samadhi  und  gewöhnlichen  Siddhi  (Tara- 
mrtli«).  Zorn  Beweiae  der  Wiedergeburt*^  erhielt  sieb  bei  dm 


as  soTfir»'!£rn  rnler,  hp  appointed  hh  disrfple  AjltA  to  Instruct  the  ppople  In 
religion.  in  thp  sncoession  of  the  pnntiff?!  thp  last  (24*^)  was  Vardhamana,  at 
whose  tinie  tln-  M  uidaladhisa,  called  Sreuica  Maliaray  lij  Hajagribapur)  protected 
Um  peopl»  of  the  JaiD-gect,  aa  also  the  auece«ditig  kings  In  Oilyaoa  (Borla). 

DtiM  te  eafitale  dM  BMtrtent  Ton  nourrit  des  ehtons  (Im  enterreun), 
MDt  ehttfH  d«  d»w«r  toni  moz,  qai  oommraeait  k  •'«tfilblir  ptxA*$$ß  an 
U  maltdi«  (vtd.  Stnbo).  Die  HjrcanlMr  nlhrten  Hunde  (iiMb  Cicero),  mn  tob 
fknen  s»ch  den  Tode  gellroMeii  cn  werden.  Die  iDfoechen  ecbwören  em  heiligen 
Feie  beim  Hundedreck,  mit  Knoeben  femlsebt  Sepniture  mlgo  ent  trlnBi  ent 
rannm  laniatns  est.  Nxida  deninm  ose«  temo  obrmni,  (Justin)  von  den  Parthern. 
Toarhi-Kbau  (Als  de  Tschlnglakhan)  snbjngea  les  peoples  tnrcs.  Aa  dela  du 
Kborasan  f^t  le  Kandahnr.  oft  r<?pnent  les  Afghans.  Leiir  roi  e'appelle  Gaman- 
chäl  (9.  Fotockl),  d'apr^a  lt>  A  rin»MiifUs ,  les  Afghans  soot  un  peTiple  armt^nien 
et  iorti  des  plaines  de  Mouckkuur.  Les  Hindous  (de  Mooltan)  a  Astrahban 
adortnt  Vishnu  soos  la  flgure  de  Salagrama  (Potocki).  Quand  le  Bogdo-lamA 
ei  wm  «Iei9<  oomenelienl  i  eenffcer  eee  digiiit^e  eeeleeleatiqnee  i  des  toneo 
II  Amna  nn  eeblen  ^lent  qni  oeeeelenn»  dee  goerree  eengleniee,  et  floU  per 
le  nenfansien  du  Delel-Lenie  I  Hleeee  (e.  Potoebl).  Lee  bebUents  tnteoiene  de 
flenkeflil  eont  nomedee.  No  roen  ie  «llowed  to  merry  «  women  of  tbe  eemo 
nnune  witb  himself  (arrordlng  to  tiie  laws  of  Jyeyee)  In  Japan. 

^  According  to  tbe  Nyaya-sTfltam  the  dlstlnct  iorte  of  body  are  nngenerated 
(ii  gods  or  denilgods)  nterine  or  vivipaTon» ,  oviparoti«,  engend^rpd  in  fllth,  (as 
worm? .   ni;!j;goU  etc.)  vegetative  or  germlnatiug,  the  bt  ings;  in  the  four 

aropa-worldfl  no  merit  can  be  acqnired,  m  they  cannot  see  Buddha  nor  hear  his 
diicoarte«.  Magba>uiauawaka,  who  (on  baving  kept  the  Obligation»)  could  not 
(beiog  fkleely  econaed)  be  kUled  by  tbe  king  (wbo  theo  rewarded  bim),  woe  efier> 
vaiie  boiB  ae  Sekn.  Tbe  woid  eOe  le  die  eeoie  ae  aiean  tbe  bead,  beeMieo 
iHe  ig  ibe  boed  or  principel  nMibod,  bf  «bleb  merlt  te  to  be  obleined.  Pooplo 
eUb  a  Ueek  tengne  eannol  be  barmod  by  enakee  (aeeordlng  to  tbe  ftameee)^ 
AcaeidlDg  to  the  Wiattdbt*Bia«gya-sam4  It  ie  bettor  to  bave  a  red  hot  pleee  of 
Wi  ran  tbrongh  the  eye,  tban  to  allow  it  tO  wander.  Neitber  the  Asnra  nor 
the  dwellers  In  the  Wasawarttl-dewa-Ioka  can  enter  the  patbp.  Atque  haec  est 
lU»  ■»Ol  (Nirwana),  quam  etsi  extinrtionem  slgniflcet,  mt'llns  titiqup  r#»dda9  in 
Qiiam  coaleecere,  quam  ad  nihilum  redigl  (imiflcatio ,  dou  aanihUatio  ut  barbare 
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Nengeborenen  der  dem  Sterbenden  (in  Varendra)  in  die  Stine 
gedrungene  Zinnoberfleck  und  Anzeichen      in  den  Mund  ge- 

Bteckteu  Perle. 

Sich  in  das  llfillenreich  erhebend,  vernichtete  Chntnktn  Ni- 
dtibär  Usäktschi  durch  die  sechs  Silbea  (des  Aiiiida^  die  Qual 
der  kalten  und  heisseii  Höileu,  dann  die  Qual  des  Huhltois  uml 
Durstes  im  Keiche  der  Birid,  des  Jagens  uud  Verfolgtvverdeus 
in  dem  der  Thiere,  des  Geborenwerdens,  Altems,  Erkrankens 
and  Sterbens  in  dem  der  Menschen,  der  Streit-  and  Kampfbegier 
in  dem  der  Assari,  des  Sterbens  and  Fallens  in  dem  der  TIgri. 
Dann  sich  in  das  grosse  ranhe  Sehneereich  erbebend,  sah  er  die 
drei  Beärke  der  oberen  Ngari,  wie  eine  grosse  Wttste,  lie« 
sieh  im  Lande  der  wilden,  grasfressenden  Thiere  nieder  and 
machte  sie  durch  die  sechs  Silben  greschickt  znr  Errettung.  Die 
drei  Bezirke  der  unteren  drei  Aiiidoo  Kam^^ang  wie  ein  Lust- 
garten BchciKi  ,  Hess  er  sich  im  Lande  der  Vögel  nieder  und 
errettete  sie  (iiirch  die  sechs  Silben.  In  den  vier  Bezirken  der 
mittleren  Boi  Dshang  errettete  er  die  rcissenden  riiiere  durch 
die  sechs  Silben.  Von  da  erhob  er  sich  in  das  Götterland 
(Hlassa)  auf  den  rothcn  Ber^'-.  Hier  erschien  ilira  das  Otang- 
Meer,  wie  das  iarchtbare  U^Uenreicb.  Er  sah,  wie  aof s  Neos 
viele  Millionen  von  Wesen  in  demselben  gekocht^  gebnuuil  ind 
gepeinigt  worden,  er  sah  die  Qaalen  des  Hangers  and  Daist«, 
er  hörte  ihr  Winseln  and  Healen.   Da  entfiel  eine  Tfadne 


loqnar),  fore  ptiItti  .  ut  cum  deo  in  uniim  coalescant,  Pouddhae  sperant  in  ani- 
veraam,  nec  ad  psotericam  Untnm  disciplinam  pprtinpt  (Bohlen).  H«Ttnp  beromf 
Fo  (Buddha)  Sakya  eDt«red  the  I.iü-rner  m  Isairaujana  (Ni-lieu-cbeu-n*  or  ^i- 
Udjau).  The  Banserlt  word  Fo-to  is  the  sauM  u  iotelligence  (or  RIok)  or  arlf- 
hitolllgene«  «id  lntollis«Bet  «f  thttf  «iiieh  ii  not  Mir  (ta).  1%o  Santerlt  M 
(Bodhi)  Ii  oqQWAltnt  to  <bo  ChiOMO  voMon  (Too).  Tho  plMO ,  wlioio  BvMte 
pwll»etod  roMOO»  Is  hence  eallod  Too^tehtof  (treii«  of  reaion).  TIaehfo,  m  8^ 
(ablo  to  rnlo)  Ii  «ho  tiiproan«  ralor  of  tho  38  boavens.  Sariputr»  aad  MogtlM 
fbllowed  the  doctrines  of  Rrahmans ,  before  converted  hj  Buddha.  Tb«  saroain« 
of  Kasjapa  (Ka-ye-sbi)  wa«  Yeou-lou-pin.  Shilifuh  (Saripiitr.i's  niean^  the  sr>n  «f 
the  Tgatibird      Jtn   Teng   Fnh  (Dip  Rnddba)  had   prfdicfrd     that  Julfi 

«hould  tüuiplete  his  rourse  in  lUiaHrn  Isalpa  Th«  Salvage  (»n  tht*  Oririf^co,  wbo 
(as  monke;)  ofUn  asBociates  vith  wouieu,  is  said  to  have  his  toes  tunied  back- 
wards. 
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mum  reebten  Aage.  Sobald  die  Thritae  auf  die  Erde  gefaUen 
war,  verwandelte  sie  siob  in  die  mftcbtigre^  zoraentbrannte  Göttin^ 
die  ihm  ihre  ILülfe  als  Geföhrtin  versprach,  das  Heil  der 
lebenden  Wt  s(  n  des  Sehneereiches  zu  befördern.  Mit  diesen 
Worten  zertlosH  sie  und  versenkte  nich  in  sein  rechtes  Auge 
[in  späterer  Zeit  die  weisse  Dara  von  Balbo  zu  werden).  Die 
seinem  linken  Auge  entfallende  Tbräne  wurde  (die  Erde  be- 
rttbiend)  zur  mächtigen  Göttin  Dara,  die  (ihm  Beistand  ver- 
sprecbend)  sich  in  sein  linkes  Auge  yersenkte  (später  die  grüne 
Dara  Ton  China  m.  werden).  Sich  an  das  Ufer  des  Meeres 
erbebend,  brachte  der  Cbntnktn  (das  Ende  der  Qnalen  nnd  die 
Wiedergeburt  in  seinem  Paradiese  wfinscbend)  die  yerdanunten 
(dorcb  das  Ansspreeben  der  sechs  Silben)  anf  die  Bodbi-Spnr. 
Nachdem  so  der  Cliutuktu  alle  sechs  Wesengattungeu  in  den 
drei  Reichen  zur  Errettun^^^  geschickt  gemacht  hatte,  fühlte  er 
sich  erseliöpft  und  ruhte  aus  (in  innere  Beschauungen  ver- 
sinkend). Südann,  nHch  einiger  Zeit,  blickte  er  von  der  Spitze 
des  Berges  Pudala  wieder  herab,  und  bemerkend,  d  isf^  kaum  der 
hundertste  Tbeil  der  Bewohner  des  Scbneereicbes*)  anf  dem 

*)  HldttMIr  UtiktMbl  (dtr  mit  dm  Angsn  S^bande)  oder  Cboini«1ilm-Bodhi* 
Mttin(I>ahuir«teilk  Im  Tlb«tlichM)  kt  netet  Sckaskianviit  der  Qefiiferiite  eller 
Ikiddhee  In  Tlbtt»  well  er  dareli  die  betltge  Femel  dee  Land  belcelirte.  Br 

bcisst  (aU  Verkörperung  des  Visbna)  der  selinte  Erden*  Bodhfeettwa.  In  das 
Wendeipferd  Ralhi  (Kalk!)  oder  Balacho  verwandelt,  rettete  Cbomsfblm-Bodhl- 
•tttwa  vom  SrliiflTbrurhe  auf  die  Geisterlnsel  v^rschlapene  Kaiifleote.  Chomsrliim- 
Bodbis&ttwa  ist  der  Schuf7?pfst  Tihpts,  dpr  in  Hpf  Ffr«on  des  Dalai-I.ania  stfts 
■verkörpert  erscheint,  und  gchon  früher  noch    i  büukhawa  die  liierarchibt  he 

Erbfolge  begründete)  in  der  Person  des  Königs  Sroug-d^au-Gambo  waltete.  Wie 
CWieMin-  Bodhleettwe.  bet  der  Delel-Lem«  auf  dein  Berge  Padala  oder  Pa- 
tele  eeintn  SIts.  Der  In  Taecbi  Rlnnbo  reeidfrende  Bokda  Bmtiditnf  (der 
Mengoltn)  «der  Benleehlnf  RtobeHeba  (der  Ttbeter)  tot  eine  VerkSrperong  dee 
OttMebb«.  Ale  der  eUerbenttcbet  Vollendete  (Scbe^kfeninnl}  elnetnele  Im  Weide 
Odnw  eeM,  iinc*beii  von  eelnen  Sebfilem,  geacheb  ee,  deie  iwtseben  aelnen 
Angenbranen  plotzlicb  ein  fUnffarbigcr  Strahl  heVvorscboae,  sich  wie  ein  Regen- 
bogen wölbte  und  nach  dem  nördlichen  Schneereicbe  zu  seine  Bicbtung  nahm. 
Als  der  BodhiflsttwR  TRidker  teln  Arilghaktschi  bat,  die  ürsachf»  des  gleich- 
leftifeii  Lächelns  rn  erklaren,  wurde  ihm  der  Ssodur  (8utrii\  geuaunt  Tsagban 
Padma  (die  weisse  Lotosblume)  erklärt,  sprechend:  „Jenes  rauhe  Scbneereich, 
welches  \oü  Terderbenbringvudeu  üeistern  und  Teufeln   bewohnt  iat^  l^uuute 
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Wege  der  Errettung  gefördert  war,  selmte  er  Bich  (entmutbigt) 
in  Bein  Frendenrebh  zorttck.  Als  in  Folge  seines  Gelttbdee  sein 

Kopf  in  zehn  und  sein  Körper  in  1000  Theile  zersprang,  er- 

Bchicn  uiüf  sein  Flehen)  der  iinendlicli  strahlende  Buddha,  der 
(den  zersprungenen  Kopf  zu  heilen)  Uber  die  zehn  Antlitze  sein 
eigenes  Antlitz  (das  des  Buddlia-Amita)  setzte  (so  den  £lf- 


keiner  der  drei  BiiddLas  der  drei  Zeiten  bekehren,  indess  wird  von  nun  an  )q 
Zukunft  in  Joneni  Laude  die  Religion  wie  die  Sonne  aufgehen  und  sich  QberAÜ  ver- 
braltan,*  Dar  Bakebrer  Jenes  rauhen  Scboeer^lches  l«t  der  fraiwirkeoda  Cbatukt« 
NtdDbir  Uaiktaehi.  Alt  danalba  vor  Zaitan  dan  Vandal  ainat  Bodblaattw»  wamdalta, 
thal  ar  Tat  dam  Anttiti  dar  1000  Baddhaa,  daa  Galftbda,  dta  aebwar  so  bäkahrattdatt 
OaadiSpfa  daa  Scbnaaralebaa  (wohin  ttadi  katoar  dar  Boddbaa  dar  dnl  Zättm 
diu  Fuia  gasatst)  zo  bakahran  und  dan  grinunigaii  Gaialam  und  TaoMn  darC 
wie  Vater  und  Mutter  zu  wardan.  Dies  sagend,  strahlte  aus  dem  Herzan  daa 
Fodhissttwa  ein  heller  GLinz,  weiss  wie  die  Rhiine  Ssapondaripa,  der  das  pranze 
^V>ltal!  erleuchtete.  Er  erhob  si'h  in  d<is  (iöttprrpifh  S^ukhawadi  und  verseitkte 
sich  in  das  Herx  des  glaiizstrahlendeu  uitbef^ri  ti/ tcii  Tiiddha  (Auiita).  Sudann, 
nach  einiger  Zettl  aus  den  Herzen  des  unendlichen  iUidiiha  wieder  herausstrahleodf 
Taneukte  er  sich  in  das  Padma-Mcer  mit  dem  Gedanken,  als  ein  ChnbUfbaa 
Bttddba  für  dia  Bakahmng  da«  raahan  Sehnaaraicbaa  su  anebainan«  Ala  wa  dar 
Zall  dar  tm  GSttarratcba  Srakbawadt  wladargaborana  Dihdä  Saala  Morolbi 
GbaB  Lanto  aatnar  UmgabiiBg  an  daa  Ular  daa  Padma-Maaiaa  acbtakta  (ra 
BluBMn  f  Hin  Opfer  Ittr  Buddha  au  aammaln),  wuida  aina  amaaigawSknlidb  groMa 
Blume  (mit  vielfarbigem  Schein)  bemerkt,  zu  der  der  Ch-\n  hiufnhr  (Opfer  und 
Segenswünsche  bringend).  AU  sich  die  Knospe  in  vier  Theile  öffnete,  ward  ini 
Innern  des  Kelches  die  Gestalt  dp«  Chnbilyhan  sichtbar,  der  verkörpert  erschien, 
um  das  r  uihe  Schneereirh  zu  bekelirt  ii  Kr  sass  in  grader  Stellung  mit  unterge- 
schlagenen Heiuen,  hatte  ein  Antlitz  uiul  .ier  H&nde,  die  vorderen  zwei  hatte 
er,  in  der  Art  eine«  Betenden,  Qach  zuaammeogelegt,  in  der  driueu  Eechtea 
bMl  ar  alna  Oabataadumr  tob  Krjatatt  und  in  dar  vtartn  Unkaa  alna  waiaaa 
Padmabinma.  Von  dam  Oban  nnd  aabiar  BaglaltiiaK  In  dan  Palaat  gebraut) 
trat  ar  vor  daa  Antllta  daa  nnandllcb  atrablandan  Baddba,  dar  (dIa  Biada  anf 
aaln  Hanpt  lagand)  ihm  dta  TreflltcbkeU  der  aaeha  SOban  (Om<nia>ni-pad-ml^bnn) 
rar  Bakabmng  daa  Sehnaaralehaa  erklärta.  I>ar  Chutuktu  NidQbir  Daiktaebl 
(aiob  Terbengend)  gelobte,  den  sechs  Gattungen  der  lebendigen  Wesen  in  daa 
drei  Reichen  rnr  Seligkeit  zu  verhelfen  und  vor  Allem  alle  lebendigen  Wesen  in 
dem  Schueereiche  Tübot  auf  dfti  Weg  der  Seligkeit  zu  bringen,  und  das?  (wenn 
er,  der  schweren  Hekebrung  nl- rdrössig,  »\ch  /.ii  frii)»  irj's  Kelch  der  Seligkeit 
zurücksehnen  sollte)  sein  Kopf  (durcb  diese  Cte<liiikeii)  in  zehn  Theile  (wie 
die  Aragablume)  und  seiu  Körper  in  1(KX>  1  heile  (wie  die  Padmablumen 
platsan  mSabta). 
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g^esichti^en  zum  Gegenstand  der  Anbetung  machend )  und  in  den 
lÜOU  Uaiiden  (die  1000  weltbeberrscbenden  Monarchen  dar- 
stellend) KKK)  Andren  (als  die  Repräsentationen  der  1000  Bud- 
dhas eines  vollkommen  in  (jalalis)  scliatt'tr  mach  dem  Nom  To- 
dorchoi  ToUi).   Die  Ak^eschiedenea  werden  an  ihren  Tafeln 

*)  Die  Wenden  im  Lfinebargischen  legten  KSrnor  von  Getreide  und  Leln- 
8*men  in  die  »asgebShlten  Fächer  des  Grabdeckels  (F.  Schulz).  Eiue  Ecke  des 
Seee  von  Apameii  wurde  vod  den  dort  l^b'^n  len  I'ischern  der  See  der  Christen 
genantit  (uacb  Abulfedii)  1328.  Die  Häuser  der  Ddj-aks  ruhen  auf  lUnibus-  oder 
NIbnng-Pfeilern  (über  dem  Boden),  aU  Pfahlbauten.  Konig  Berger  erhielt  iu 
Wiftby  vidi  Land,  al«  er  mit  einer  Kahhant  nrnspauneu  könnt«  und  schnitt  sie 
!■  Sbtlfoii.  Wann  imd  mb  dir  HSUo  M  d«r  OptaiOtto  ta  Albmdnff  «tu 
GtMitMc  üfftnUf  Üud  man  btim  HanadwBiiMD  «in  Bn»d  («.  FabrMm).  Dto 
Umtn  rttrtan  ton  den  Untarlrdliehaii  bw.  Olaf  TtjgwUwi  Jkad  da»  lidllga 
Plvd  FraTT*»  ta  Dionibtlin  vor  d«m  T«iiipfll  wald«Bd,  ond  iMtiif  dto  GMmh' 
stflrzend.  Th«  white  horse  of  lierkeshtre  {;<  rnminemoratiTe  ttf  Ih«  «ii^ent  reUgion 
uf  the  eountry  (Thums).  Woldar  ward«  zn  Wuotan's  Hirten  gemar.ht  (nach  Wein- 
bold).  Der  Tschatikerl  geleitet  di*»  S«e|««n  (der  Rüseii)  in  die  TTnterw<»lt  b^i  den 
Deutschen  in  Uupfirn  I«.  Sctiidcr )  ^teidbardt  erwähnt  <lei)  übstw^'in  i  >rli  illiiig). 
Qua«  si  quih  depurlaret  phihisophaturus,  aut  ad  paliidM  'las  Slcwinl  ros,  aut  ad 
Cauca&igeua«  AUuos,  aut  ad  equimulgas  Geloous,  bestiaiiuin  rigidaruui(|ue  natiouum 
•eerda  comM  IlbfMqae  gUablM  pmonl  dnbio  emoUirentar  egelidarenturqa« 
(BMott).  In  än  MiUMborgar  Anhebe,  wo  ola  goldnor  Wafon  vorborgen  aota 
mQio»  v«rdo  ota  brootootr  cofosdon  (a.  Ltodi).  DIo  Tiaaloteakar  (Hoionaclitta-- 
Mta)  voidoD  don  (hmarbtefciMon  (Unvntor  Oobanatan)  odar  DnlarifÄaobon  sago- 
schrieben  (in  Skalnaathal).  Weote  d«  wihren  mank  ebnen  grote  Resen,  do  wol 
5  eddnr  6  Elloa  laog  gowoaen,  de  n5hmede  man  Kempers  (Cimbern),  wente  se  . 
stis  deden  vnr  se,  dat  se  vor  ehren  Fynden  secker  nnd  befredigt  waren  (auf  Sylt). 
RensöWeu  mnsbteu  se  jnrlitk  Schit  und  Tinse  geben,  f^nrjt  Kielholt  von  der 
Zeit  (136'2j,  als  Claes  LviuImm  k  von  König  Waldemar  Atterdag  mit  den  tiurgea 
inl  äjlt  und  Föhr  belehnt  wurde  (s.  Hansen).  Es  giebt  (im  Netzdistrict)  Unter- 
tbanen,  8cba«n[rer]u-  oder  polnische  Bauern,  welches  dem  Ansetien  oaoh  dio  alta 
«nprün^idio  Nation  Ist  (a.  Bolaeho).  Don  Holllndor  genannton  ,Ba«oni  v«ffdoD 
(te  Koltdlatrlet)  nleht  otbaro  Qifindo,  grSiatotttboUa  Brilob«,  gogan  Abgaboa  etn* 
VnfumL  Dli  nSf dUdiaa  GomaiMa  golangton  aogloteb  ton  dom  StolD-  smn 
Fü^enoaUau  DIo  Kattiebadalon  nannten  dio  Rnnoa  Pooonaaaaohan,  irott  ato  daa 
Feosr  aas  ihtan  PtagarbaScbeln  (zwischen  denen  sie  den  Feuerstein  hloHon)  bor> 
«moschlsgen  schienen.  Aoo  der  Malbergischen  Glosse  Mandoel  (im  saliirhen 
0wet7  neb««n  super  homlnem  mortnnm)  oder  man  dood  wird  dfOrri^^n  (^«oTist  aü« 
dem  rrltiftchen)  horgelaitot.   Antiqoam  Jofia  aigunm  lapidls  siiiceni  pulaveruut 
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Am  Moi^gea  durehziehen  Oohsenwagen  die  Qwtiere  Peking^ 
nnd  die  denselben  ttbergebenen  Kinder  werden  im  WaisenliMS 

(Yu-yin-tang)  begraben,  wenn  schon  todt,  nnd  sonst  Ammen  zu- 
geschickt (g.  Girard).  In  Indien  weihen  Mutter,  die  lauge  un- 
fruclitbar  waren,  das  erste  Kjnd*j  Siwa,  dem  zu  Ehren  m  sich 
aut  Bciuer  Piljrc'rl'ahrt  von  einem  Felsen  stürzt.  Das  Kind  erhält 
seinen  Namen,  der  allen  Nachkommen  desselben  Ahn  gemeinsam 
ist,  und  am  Ende  des  Monats  seinen  Milohnamen,  als  zweiten 
(von  kleinen  Thieren  nnd  Ptlänzchen  genommen),  in  der  Jugend 
den  ihn  der  Familie  yerbindenden  Namen,**)  in  der  Mannheit 


*)  Th«  Irlili  (In  Cowtn)  tterUle«d  Um  Snt  born  lo  th«  deUy  of  Ona^^mmk 
(ft  «ton«,  eappad  wtth  foldy,  and  Tlgh^rmmtt  Mae  FolUlgIk,  klsg  of  IraiMd, 
«NutDuided  taerifleM  to  thalr  datty  an  tha  day  of  Samar,  and  that  both  men  mi 
womeii  alioald  worship  bin  prostrated  on  tha  graand,  UU  thaj  drew  blood  tnm 
their  noeee,  forebends,  eare  und  elbows  (Weaver).  Tu  the  North-Long-Rarrpw 
(at  Btonphenpe)  was  fnund  a  (bra*!*^")  rplt  f lti)kt*l»'y)  Th?  ?kp!»»t»»nf  of  putH 
aora  (lu  the  barrow  of  ,Stouehen^'t' i  wert;  rrcitifiitlv  di8€u%ert'il  hven  interred 

witiun  a  eist,  wich  be  l«gs  drawu  up  towards  the  head  (iioare).  Kinahau 
believt*d  uo  real  type-Celt  cao  oow  be  fooDd,  as  peop^e  baving  Celtic  names  ara 
atactly  siaittar  to  thoaa  of  Ibralgn  <HriilD  fn  coin^oxlon,  fonn,  atotovo  ataL»  bot 
ibo  oaaioat  appioacb  to  tbo  troo  Call  will  ba  fonnd  lo  aomo  of  tbo  kUl-oooa* 
trtaa,  ooeb  aa  Sliava.  Pbolln  at  tha  Jonetloo  of  tbo  «omitloa  of  TIpponry  aid  Umartefc,  * 
or  Ao  Boras  fn  tbo  eoootry  of  Clara  atc  At  Boogast  (tbo  aaetaiit  Bofonloo)  maj  ba 
aoan  every  possible  sbade  of  mixture,  the  reauU  of  crose-breediiig.  The  rblnf  nlomailH 
are  the  fair  and  high  bred  Arab,  the  tall,  well-shaped,  black  Nubian  and  tbe  W00U7- 
baffpd  negTO,  a  repident  TtirkSsch  garri';«»!!  niso  t«Jc<»s  It  part  in  the  genpr«?  n?Wtnr» 
(BrinrV  It  is  rnmmün  for  niothers  (of  tlir  Uedocuiiü  iu  Cyreuaim"*  to  Iprtrliteii  tlu  low  er 
Ups  td  their  feraale  chlldreu  and  tattoo  the  inKidp.  carrying  «ner  tln-  \\uf<  of  tatoo 
to  the  chin.  Toland  apeaks  of  tbe  custom  uf  the  Irish  to  erect  rude  and  amall 
pyramida  of  atones  (along  the  road)  which  were  caUed  Laaehda  (mada  of  tha  flnt 
alonao  tbot  ofbr).  Ali  Zolohaii  dar  Scbando  wird  dar  Binbar  Bobota  mtm 
olMti  HSgal  bagriboft  <Vfifll).  Oamdaa  orklirt  Kani-oradwyr  (ean>tnflor),  araO 
at  dar  Oobranab.  lo  caat  boapa  of  üano  od  tbo  fravaa  of  mlolbetaio  aod 
aalf  mordatora.  In  Seotlond  tbo  paopla  aay  aa  an  aspvaaaloii  of  ftjaodably  (ao- 
eordlog  to  Clarke) :  I  will  cast  a  stone  opon  thy  cairne  (aa  mark  of  hooaa). 

**)  Die  Ruachminner  sind  namenloa  (nach  Licbtenstein).  Fehlgeschn^^rne 
Pfeilo  ]n?Ffn  <\\f  Bn-ohmänner  nnbenntzt  Itegpn,  wogegen  solche,  die  getroffen 
haben,  doppelten  Werth  für  sie  besitien.  Den  nnsrhmännern  dient  (ru  Fisrhfang)  eine 
Art  apitzer  Körbe  aus  Zweipen  (in  dtr  Form  tiud  Hinrichtung  der  Keussen  oder 
AalkSrbe).  Luipold  de  Miraburg  fiel  beim  i'ferdestarz  in  das  äcbwert  Attila'«,  das 
ihm  Hatnriob  IV.  gaarbaubt.   Dam  aiDgeaenktaii  Sarg  wnrdoo  Bit  dor  Fataa  dea 
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einen  Namen  von  seinen  Freunden  und  den  Ehrennamen  seiner 
Stellung.   Die  Gerichte  der  Chinesen  kommen  zeroebnitten  aaf 


UnkMi  PoiMt  drei  StStne  gegeben,  damit  dtr  Tod(«  sieht  tnrttekkomoMi.  L« 
popolmCioD  do  Soodarbaii  (Snnderbnnd)  Mt  daa  ploa  encore  aax  devutatloiia  dt« 
Miifis  «t  dw  PoffCogato  qa'anz  ^elonaa  (naeli  Blochmami).  Tlia  BottantoCa  (aa- 
eordlof  to  Harbart)  «avat  to  daatroy  such,  aa  Ihroogh  ald  aga  ar  akknaat;  ara  not 

ahla  to  proTlde  für  themialves  (1626).  Zu  flen  Dii  minuti  (oder  dil  patres  neben 
dem  Matrooencnlt  der  Deae  Matres)  geböreu  die  DU  CasMS  (auf  Denkmälern 
iwi'chen  Mainz  und  Hartj^pbir^e).  dil  digines,  \l(\es  u.  s.  w.  Ordli  hrinpt  dfe 
matresi  Anfaniae  mit  den  A  llen  oder  Klfeu  (nebcu  düuischeu  Land  -  itter)  in  V'er- 
bindniip.  Viele  Weihealurü  der  Matrcs  wurden  ex  Ipsarnm  imperio  irrictiW't 
(B«ck«sr).  L'uccupatioD  d^AUka  ua  d'Ahii  (^deesse  de  mer,  habitaute  des  d^- 
traita)  aoaa  laa  ondaa  aat  da  peigaer  aa  cheTelure,  obaque  dent,  qui  tatnha  da 
aan  paigiaa  aa  cbaoga  an  w  (In  Flsland)  [Loralaj  dta  Flacher  mit  WAimam 
aanaliand].  Der  HanptfiBtlaeh  (Saafl)  dar  Ifaiipi  tat  eine  Haixatanga  (Kafe).  Dia 
Dtoona  {iaifm»  von  ieajfunf)  aind  daa  Wlaaan  oder  die  Oeeehelten.  Beaaaar 
Tan  (atablieh)  Haasan  (rein),  wie  beim  Jihrlleh  enrXhlten  Priester  der  Diana  von 
Bpbesus.  Der  Priester  der  Diana  Hymnla.  (bei  Orchomenos)  hatte  sich  (nach 
Pansan.)  in  allen  Dingen  rein  zu  halten.  Maccab&er  als  AsmonSer  (vnn  ihrer 
Matter).  Auf  dem  hohen  Obelisk  oder  Phallus  vor  dem  Tempel  rlfr  Den  Syria 
Saas  der  Fromme  schlaflos  21  Tage  und  Nächte,  sich  durch  Glui  keugelüute  wach 
erhaltend.  Der  Cyrier  Demetrins  giebt  sein  Eifenthnm  auf,  um  tu  Indieu  mit 
'  den  BraboMsen  zu  leben  (s.  Luclan).  Der  parthtsche  Köuig  Hardanes  (der  Phil« 
hoUaBe)  gab  ApoHonlaa  T^anana  Briefe  am  Indbdta  VQiataD  In  dar  HachbaMahail 
(H.  Jahrbdt.  d.)  Dia  Mondroan  dorren  den  abgaaebolttenen  Sehlde!  daa 
Fetedaa  anf  PflBekan  und  troeknaD  ihn  dann  (mit  Uraen-Oel  getfinkt)  In  der 
Sanoa  (von  OAIm,  H nakaln,  Aafan  nnd  Znnf a  gereinigt),  worauf  man  Ihn  mit 
künstlichem  Hirn  von  gefärbter  Baumwolle,  mit  Aupren  von  Harz  und  Zähnen 
versieht,  und  mit  eine  Haube  von  Federn  schmQckt  (s.  Neuwied).  Nach  Ruflnus  be« 
siept»»  <\pr  Priester  von  Canoh?!«  (wo  d»'r  von  einer  Schlanze  p^bissene  Stener- 
mann  des  Menelaus  begral»» n  lai^i  rlas  Fener  d^r  ('haidaer  (iudeui  das  (Jottesge- 
slcht  dem  mit  Wachs  verötupfteu  Filtrirkrng  autgest^tzt  gewesen).  Aristides  er- 
klart Canopus,  als  x^oiovt^^  tÄafo^.  Nach  Vitruv  wurde  der  Krug  (des  Nil  Wassers, 
bei  Fraaaaalonen  getragen)  verehrt,  weil  Allaa  ana  Waasar  antetandan.  Dia 
Waaaaikröga  dlanlen  ala  Zeilmawer  (Hng).  Ansaer  PoaaUon  wurde  Beraklaa  «nd 
Saiapla  {Um  Xtawßh^)  ala  OStlat  dar  Oanobltan  genannt.  Canobna,  wo  Ptole- 
■iaa  (140  p.  d.)  Aatronomla  trieb,  war  (aar  Zeit  daa  Ruflnos)  Sita  einer  Schvio 
magiaeher  Knaat.  Der  eanoblaehe  Tempel  wurde  891  p*  d.  unter  Theodoaius  M. 
Bfrstjirt.  Bromios,  the  Roarer  (the  Orecian  Dionysos),  als  Mithras  (Pater  Bro- 
mliis,  als  loweiikopfig).  Serpent  (the  quickeuinp  nnderstanding)  as  attribute  of 
Pal!^'?  r>iV  hidpn  verehrtpn  pnrrinTim  nTimen  (nach  Petronlns).  Aision  (in  den 
«pb«fbcheu  Buchstaben)  bezeichnete  Wahrheit  (naoh  Uesjchius).   Bieseufuss  des 
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den  Tisch,  mn  mit  den  Obopstieks*)  «ili^oiiiiiiflii  so  wette, 

Elfenbeinstäbchen,  deren  sie  sich  neben  kleinen  Löffeln  bedienen. 

Das  Elementarbuch  des  Unterrichtes  ist  dab  Saii-dze-king,  ciu 
Abriss  gereimter  Sentenzen,**)  und  dann  gebt  der  SchtUer  za 


S«rapiB  in  A^lexaiidrla,  Tor  TyplMii  vtibutf  tkk  UtinU  (llylltt»)  9h  Fftdi  to 
Bophrat  (Manilioa). 

*)  The  Italisn  and  also  most  strarpfrs  th«t  are  rommorsnt  in  Jtaly,  do  al« 
waies  at  th^\r  meales  u&e  a  littie  forke  when  the  cut  tlxMr  in»>at,  sa^gt  Coryate 
(called  at  tit  le  furclfer)  Nec  ibi  (in  Hiingaria)  ullut»  in  assomifido  bulo, 

aut  caniis  mursu,  furcilla  utitur,  ut  uuiic  iu  Italia  trauapadaria  io  uau  frequentt 
Mt  (Gatootut  Martio«)  1490  p.  d.  Ut  ut  toodMlMt  Juuftto  I*  Tiuid«  btw  Im 
ibMiiI)  niAii  ftv«e  dM  fenrditttM  (ZTI  JtlnlidC.)  Io  Pniikrtltli.  Dir  Otfemcb 
d«r  TisckfftMo  wurde  alt  WbwMmigw  Lvxiw  ta  den  Kltalam  6m  OonfMfitfai 
M  8t.  Maar  witaHagt  (a.  Baakiwum).  An  Fttaa  daa  Hallabatia,  datara  iaeh» 
BMan  WUehall  oder  Waleball  genannt  wird,  in  der  Niki  daa  ktatnaa  Odiaa- 
taicbea,  erhoben  sich  die  Bitte warda-Itenar.  Von  der  AUesto^  gattaantan  Fe1»> 
wand  des  Hallebergs  sturzteu  eich  lebenssatte  Leute  binab  (s.  S<rbabert).  Aof 
dem  Gad^hcrp  (in  ilcr  Nähr  von  Meierj^bofs  Hof)  wurden  Menechenopfpr  gebracht 
L'ellägie  de  bois  du  dieu  1 1 mt/ilopiK  hutU  est  repreRfnt>*e  comrae  uccup&iit  le  suuiUiet 
d*an  pylCne.  Die  .Imhh  peiuigte  sich  mit  mouatiiclieu  Kinritzuugeu  (s.  Weber). 
Quin  etiam  deo»  ho«  opiflcea  iU  nunoupant,  ut  dUnam  lapam,  Solam  laeartam 
MMlotnt  (Porphjriaa).  Dar  Sahnatdat,  ila  paar  PkriaiaMia,  cujua  artla  aaat 
Yaadaiaata  eonpaoara  mitar  dan  Haadwarkam  (b.  Ortg.  Tw.)  Oao— fcrilaa  iil 
BW  ab  TarAmar  dar  Tailrroi,  nkht  dar  pftbaf oralaaii-orpiMlaaliaii  Thaof  ia  n 
betrachten  (nadi  Garhard).  Gltnj  Buh  (Ootthalt  dar  MacgaBMa)  ll5fc»w. 

la  dar  neugrieahiicheD  Thierfabel  erzählt  daa  Pferd,  dass  der  Eaal  dia 
Tom  Olymp  geholte  Urkunde  (die  Mlsahandlnngen  durch  die  Manaehan  tar- 
bietend)  beim  y.«hnpn  verschluckt  hatfp,  und  da'««?  nun  die  Esel  pegenseitig  den 
Harn  t  <  r(n  lien  ,  um  die  Urkunde  wieder  ru  Huden  (Oidel).  Polybiua  tradit. 
auimäl  i^tiüiu  ppi  uliare  in  Alpibus  aasci ,  eerri  epeele.  excepto  collo  et  'piUs, 
quibos  aprum  imitatur  iUud  iufra  meotum  veluti  oucleum  euatum  habere  bpithamae 
fara  longitodine,  in  taaoarhiitam  araiaitia  ttmöm  palll  aquini  (Sirabu).  Dia  dnrek 
danZaf  dar  Wandnflaeba  und  durch  die  UnsrbDBfaD  der  KanladMtkft  am  Banpt- 
flnaae  tnaaanBaiigadiiagtaa  Bawoknar  alnd  dadsrek  m  atnan  aakr  aaifcetatiadlga» 
StaauM  MafabUdat  (a.Bniiaii).  Im  AllfaBatnan  aiackalaani  dto  kaHdiadaHaaka» 
Sptaehen  wie  atBtBdar  Mke  gebliebene  Zweige  von  einerlei  Stamm.  Die  Ver* 
aekiedanheit  ihrer  synonymen  Wurzelworte  let  in  vielen  F&Uen  rein  dialektSsck 
oder  nur  auf  die  Aussprache  begründet.  Unter  den  Bibern  halten  sich  (nach  den 
sibirischen  Russen)  viele  Vornehme  ihre  Arbeitslentp  (Krib<'ts<'hie  Gudi)  und  Ifben 
\iirt  lieren  Fleiss  (Erman).  FAue  Rnssui  erziihlte  Krman  in  Maiisursk  (an  der  l  pii«), 
bchuu  tu  Kauitacbatka  lebe  luau  gut,  aber  weiterhin  käme  man  lu  eiu  Land 
(wexu  Malaachka  oder  UnaUscbka  ^ehoie),  wu  die  Uäuter  goldene  D&ckei  kaben. 
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den  Büeheru  des  Coiifucius  über.  Die  Annahme  der  durch  das 
Li-tan  angebotenen  Geschenke  lehnt  man  mit  der  Formel  Ynpi 
pisie  (dies  sind  Perlen,  die  ich  nicht  zu  berühren  wa^e')  ab,  da 
trüber  Perlen*)  verboten  gewesen.  Plinius  erwähnt  eine  Manci- 
patioii  Ton  Ferien.  Yoruehme  Fraaen*'^)  Bind  dorch  ihre  yer- 


J)M  pSuwt  S^ninitniaiffiil  a«r  OiQilm  kdMt  (mwlidi)  tobtd  (Sehwaa).  Dir 

HaateiiBschliig  bei  neageboren«n  Kindern  hHrot  dftitHelthMlbltt'e  (auf  WaDgenMg:)^ 
all  die  heidnische  Unreinigkeit,  die  den  Kr)rp<>r  verlassen  musa  (s.  Ehrentrant). 

*)  A.08  den  Thränen  Väiiiäimöiueii's  sind  die  PerleDuinscheln  im  Meere  ent- 
lUnden.  Nfirh  Russow  hif  s  LieflHiiri  (bpi  den  Deutschen)  BHefland,  weil  Jeder, 
der  htiigekouiiüt'ii.  fii-ni  h]irh.  Livlaiid  iieisst  (im  Lettisrhen')  Widfeuime  (Mittel- 
laod).  Chudai  ist  (iott  (im  Samojedischeu).  Nah  (nob)  Uimmel  (neb,  celt.).  Loyan 
•rUärt  aot  dem  Oaelischen  (dem  Bearla-Fennl  oder  Paniacbe  Sprache  genannteu 
febohf»)  den  Mraolof  In  Plan  tos  Pofimhit.  Die  toaderasebra  QoMliSnier  ünd 
{uA  F.  S.  If llUer)  celtlbnliebe.  Ulewe-Poeg  MMenderte  deo  PeiM-Kiwirl  (li^ 
pedteli)  1U»er  de»  PelpoiM».  Lvee  eikUrt  deD  eithalicheD  JvsMla  (semitleelk)  al» 
Joa  (Tag)  and  El  (Qett).  Itkad»  iJe  hmlm  aonfloram  et  doctorom  (VL  bif 
DL  Jabtbdt.  p.  <i)  The  Bnbons  or  Judgee  (in  Irland)  administered  justice  ia 
tbe  open  air.  Tbe  Ostmen  chiefly  of  danish  extraction,  had  made  settlementa 
in  Dublin,  Waterford,  Cork  and  othor  towns  (s.  Murphy)  in  Irland.  Germanische 
Nemetea  (bei  Noviomagu«  oder  Speier)  im  Heere  des  ArioNist.  HcmiH  Sylvins 
rego&rit  Eum  Kumulus  interfeeit  (Chronoieraph  354  p.  d.).  Die  ürütk  in  Epirus 
(b.  Aristoteles)  kommen  vom  celti^chen  Kraig  (der  ^raeiscbeu  Alpen).  Vun  Otta- 
ditti  (der  eeltlMliett  TStkenebaft  der  Iniel  Mau  gegenöber)  itt  Oedodln  der 
emmMBame  der  todgeweibten  Krieget. 

**)  Wie  iMf  den  Oe^llkeii  fladet  ctob  bei  den  Kamtoebadalen  dae  yeiaebletem 
der  Wnm&a»  Der  Ia  Amerika  (bei  den  Kellnaehen)  wiederkehrende  Vigeelnal* 
tfjm  deaKeijdkischen  deutet  auf  eine  über  die  Giroedew-lneeln  und  die  Behringe- 
IbMa  reichende  Volkerverbindung,  an  der  neben  den  Tiebkotschen  anek  die 
verwandten  Korjikeu  Theil  iiab»»M ,  nicht  aber  die  Kamtschadalen  oder  Itenemen, 
ii^ren  Spra»-he  anrh  von  der  kurilisfhen  tinr!  lapnnisohen  verschieden  ist.  Nach 
dem  auch   bi  i  Altrtutt'ü   herrschenden  Zwanzigert^y-tem»»  heisst  in  (rriuiland 

iwanzig  (nach  Kabncius)  ein  ganzer  Mann  nnd  auf  Had^k  {nach  Cbmiasso)  Gor 
(gora  oder  Weib).  Ilka  oder  Mann  bei  den  Koljuscheu  (s.  Erman).  Die  Weiber 
der  KaaMadalen  badeeken  beim  Ausgehen  (nach  Kfaeekeeehlnlkew)  ftr  Oeiiebt 
adl  eioem  Kai.  Der  vobkiiebe  Dialekt  atekt  In  der  Mitta  swieeken  dem  oekleckea 
Md  ombriadhen,  dem  letalen  niker  (e.  Mammaen).  Naek  Akeken  waren  die 
.(kiker,  Aeqner  nnd  Tolaker  Beate  der  van  den  ■akellieeken  Stimmen  ln*i  Qe- 
bhge  gedrängten  OrberOtkeinng.  Here  also  bee  those  black  people  called  Oe 
papoas,  Man  eaters  and  Sorceress,  amon^  whom  Devll  walke  familiarly  as  eem- 
psninng  (Porchais).  Tendaia  was  ralied  Philippina  (nach  Gaetan)  1542.  A1<?  die 
Bevokoer  der  PhiUpflnen  sich  yoq  China  loieagten  (Q4»n.  de  Mea.)i  fleieu  sie  in 
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krflppelten  Fflsse  an  das  Hans  gr^bnnden.  Nachdem  die  Leiebe  *) 

auf  Baumwolle  und  Kalk  gelegt  ist^  wird  der  Sarg  genau  ver- 


ünordnaiifSD,  m  dm  dmi  SptnlMO  df«  ^rolMrniig  leicht  wofda*  IHs  Opfer 
(«Df  den  Phlltpplneii)  wurden  diieh  die  Holg»  feninnte  Prieelerin  gebvadit,  die 

des  (loiist  verbotene)  Schwein  der  Sonne  opferte.  The  Gentiles  (in  Gilolo)  naed 
to  «orship  the  flrst  thiug  they  encounter  in  the  morning  all  the  day  foUowing. 
Die  Nfporecen  (in  Celebes)  von  Napur  (Stadt)  werden  oft  auf  i^Ip  Finweborenen, 
als  Nt'ffpr  bezogen.  The  Gonnenta-is  'An  Hntteutot*)  in  Üannibars  kraai  were 
plaijueii  w'ith  robberies  from  a   TiHtmn   <,{  JlutteDtots  on  the  other  side  of 

Elephantü  Iliver,  uii  iiiacressible  muuutauis  and  wbose  couutry  is  cailed  (in  their 
language)  Thyueina  (s.  Kupt).  When  one  lu««l  wa»  robbed  by  Ibe  Dvtch,  the 
raffereie  were  drtrea  to  rob  otbert  end  theee  «gsin  their  neighbovn.  Witlt  tte 
plnoder  tiiey  retlred  ioto  tbe  moostatiui  and  ftaated  tSU  it  waa  eonenmed,  lAan 
thej  went  afain  in  aeaicb  of  athei  boo^.  And  fhna  froae  m  P^pla  Uvinc  ^ 
peaee  and  liappineaa,  divided  inio  kiuli  ander  eUelb  and  aubeiatfof  qntetlj  bf 
the  breeding  of  cattle,  they  are  become  almaat  all  of  them  hnnUman,  B«a)aBMa 
and  robbers,  and  are  dispersed  everywhere  among  the  barrpn  and  nipj^ed  moon- 
talns  (1705).  By  degrees  the  natives  berara»>  fijvided  iiito  two  rlas^e^,  o?if  of 
which  sank  iuto  servitude  berds  and  do(iiesti<^,  wbile  the  rther  retreated  to 
remote  distrirts  or  to  mouotain  recesses,  froui  wlucti  they  could  hara&s  and  rwb 
tli«  Eurupueaus  (Wilmot).  gfit  1774  wurden  Comwandos  ausgeachickt  (am  Cap). 
Die  Ooyuca  genannte  Bevölkernng  in  Mexieo  laldan  aila  an  rothan  Pinto,  lienf 
of  tha  Ignorant  Hottentota  and  Indiani  not  liATlnf  been  able  to  fbraa  anj  idea 
of  the  Dotch  JSaat  India  Oonpany  and  tbe  Board  of  Dtrectton,  tha  DolA  tum 
tha  ywj  beginning,  in  India,  gava  polittcaUy  ont  tha  Oonpany  for  ono  Indlvidml 
powerftil  prinee,  by  the  Christian  uame  of  Jan  or  John.  Thie  lilcewise  procarad 
them  more  respect,  tlMU  if  they  had  actually  been  able  to  make  tho  Indieae 
comprehend  that  they  wepre  really  governed  by  «  Company  of  merchants.  Oo 
tbis  aceouut  by  ordpred  niy  interprett^r  to  say  iirihrr,  tliat  wc  were  the  children 
of  Jan  Company,  wiio  had  »eiit  na  out  to  view  thit.  toiiüifj,  and  follprt  plaots 
for  medical  purpoees  (Sparraiann)  l.a  colline  ^tait  cour  «t  d'arbres  abattuä,  U 
cour  de  pontrea  aormont^es  de  tStee  d'homnMa,  aoe  eenla  Itait  aana  ttea,  Lennl» 
keinen  y  attaeha  cell«  dn  maibanranx  h6te  (in  Kolawala),  wio  ea  Poeldottina  bei 
den  OalUam  ibnd.  Dia  Elaha,  ana  der  Lemmfkalnan  (Abti)  aeinSehilfgaalnnaft, 
beklagt  alcb,  daia  aein  Schwor  ihn  v«fhindert|  in  den  Krieg  an  aiaban. 

*)  Not  alwaya  ara  tbata  rematna  of  tbe  cerpea  itaalf  (den  etrurlaeb«!  War* 
rior-tombeR,  gleich  dem  am  laditen  Ufer  der  Flora,  daa  1835  von  Campaani 
gefiffnet  wurde).  When  the  soll  is  unoBually  dry,  bones  mar  be  found,  even  In  a 
.perfect  statp,  bnt  It  niure  offen  happens,  that,  on  the  rockv  h'ier.  Vie.  thp  bplmet, 
brea<.(pl.ite,  greaves,  siguet-ring,  weapons,  or,  if  it  he  n  fi  inaie,  the  uecklace, 
earriiips,  bracelets  and  other  Ornaments,  each  in  iLa  reiittive  place,  bnt  the  body, 
Ihey  ouce  «Dcabed  or  adorned,  has  left  uot  a  festige  bebind  (Deuuiii).    Tha  ske« 
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picht,  da  er  oft  mehrere  Jahre  von  den  Kindern  des  Ab- 
g"eschiedenen  im  Hause  bewahrt  wird.  Die  stete  Theihmg 
unter  die  Familieugiieder  verhindert  die  Ausammlimg  grosser 


IMm  (»f  a  yooDg  ehild)  wm  fowd  twnnndad  hj  a  nmiibar  of  toja«  Ornnti 
pMNMio  Bttvanon  colit,  qnfo  priiDiw  In  larra  laptdam  ÜDalam  poanit,  nam 
aHvb  paanaria  trat  SOvanot  bal»«^  nims  didtar  daaiMlIcQt,  paMtaiiont  eanaa- 
cnlM»  alter  dldtnr  agraitfa,  paetarlbat  consecratus,  tartlaa  dicftnr  oiiMtaUa,  cni 

est  in  conflnio  InciM  positus,  a  quo  inter  diio  pluresve  Ihiea  oriuntur,  idaoqna 
Stitej  duo  plüTMve  est  et  lufus  fliiis  (Dolabella).  Nach  Micali  stammen  die 
Gräber-Columbare  der  Etrf;^;f<»T  ans  einer  Zeit  nach  dem  Fall  von  Veji,  als  da» 
Vtrbrennen  au  die  Stell«  des  Begr;ihens  trat.  In  den  (irähern  von  Magua 
GMW?i8  oder  Slcilien,  als  das  Begraben  überwog,  wurden  selten  Awh^nnrneu  ge- 
fuoilen  (nacb  Jorio).  Ou  eitber  aide  of  tbe  tomb  of  \>Jl  (aas  der  Zeit  von  Roms 
MndoDg)  tt  a  baneli  of  rock,  ob  aaeb  of  whirjif  vboii  tfaa  tonb  vaa  aptnad,  a 
tkalaCan  waa  fannd  astandadf  bnt  aspoaora  lo  afr  «aatad  tham  in  a  vary  ibort 
tiOM  fo  einmbla  lo  dait.  Ona  of  Ümtt  bad  baan  a  warrtor,  and  on  tbo  rigbt 
band  bancb  yon  01111  aoo  pottiona  of  tbo  bfoaat-plato  and  the  balvot  antira, 
vbich  once  encased  Ma  remains  (Dennis).  Das  von  Avvolta  in  dem  etmiiiobon 
Grabe  (in  dem  Tumulus  der  Muntarozzi  aas  den  frQheren  Zeiten  der  römischen 
Repnblik)  gesehene  Skelett  verschwand  vor  seinen  Andren  beim  Zutritt  der 
Luft  (1823).  Die  Rasiiiken  Hpr  r-irianischen)  Ketzer,  wflr^f  wir  mit  einem 
Schlehen  Fluche  beladen  erarhten,  dass  di^se  Befleckung  nie  weg2uwa.s('hen  Ist, 
verachten  wir  unseren  heiligen  Gebräui  lieu  zu  fibergeben  (EpaonensiKches 
Concil  der  Katholiken).  Die  Unordnung  in  den  borgundischen  Gräbern  ist  (nach 
BoBdat)  dmeb  Uabanebwoaninngon  iroranlaiol.  Weteaagung  ans  HaaolntlMon  (bat 
PoCvonlna).  Dto  von  ArnUol  onribnton  Stoinootanngen  dor  Dannobrogs-Schiffo  fn 
Bniidond  (174^  oro  gansko  Ibmundno  (1866).  It  appoan  tbat  tha  kondab  co* 
»alorioa  tnroetigatod  hj  Faoiaat  do  not  pzoftnt  a  aingla  inatanoa  of  an  original 
dapoeit  containing  an  arn  with  bonit  bones  in  or  aboat  tbo  graveo  (Roacb 
8mith).  H.  Smith  exhibited  a  stone-nrn  with  a  glass  ring  fonnd  on  a  Tamnins 
at  Dnnadrv,  Connty  of  AntrSni  (1852).  D'apr^s  Scallper  et  d'Auville  la  pouver- 
nemeut  Ottomen  {v^rs  le  initien  du  XVI  siede  et  k  la  fln  du  XTIII),  manifestait 
TiDtention  de  reprendre  ponr  la  cinqui^me  fois  l'cDuvre  de  N^cos,  et  Volney  af- 
flrme  qne  le  nieme  sujet  t^'tait  de  nouveau  k  Tetiide  en  ^gypte  1768.  Als  ein 
Baoer  eine  vom  Felde  heimgebrachte  Urno  als  Nachtgeschirr  gebrauchte,  entstand 
Qesp^iknlia  im  Hof,  bia  de  rdn  gewaacbon  nnd  aoHIckgebraebt  war  (e.  BItaeton). 
Die  Todtenntnen  heiason  llilcbtSpfo,  woO  dto  Mtlob  darein  gegoison  boiaera 
Sikna  tetzt  (a.  Trooer).  Im  Grabe  CbUdorleb'e  an  Tonmaj  wurde  dn  Sttorkopf 
geftnidOB.  Per  frlnktsebo  König  bot  nnd  erblelt  von  Thoodorieh  M.  einen  Singer 
(Cas^lod).  Die  Tapfersten  der  Gatton  tragen  einen  dsoroen  Ring,  Ton  dem 
sie  sieh  durch  Brsrhlagung  eiues  Feindes  zn  lösen  hatten.  Neben  den  Urnen 
^  Kleotahs  worden  obomo  nnd  bronsone  Oogonttinde  gefonden. 
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LttnderaieiL*)  Kaehdem  auf  Dhitik»  fixend,  der  am  dtn 
KanfiiiaDiiggescliMit  ia  den  geMicben  Stand  übergetretene 


Bei  d«r  muttoMii  ZeiqpUttwiiiig  der  ElgenthumtliodwelMi  auf  Syl^ 
iMiiMaÜir.h  der  Aeckar  oiid  WImmi  fa  schiaal«  Stnlfoo,  miiMlMi   dl«  Laad- 

nachbarn  ibreLäDderaian,  am   nicht  eioandar  ni  beaiBtrIcbtig»D,  zo  gl«ielNr 

Zeit  and  inpleicher  Weise  beÄrbeiton.  Besonders  wenn  sich  Mehrere  in  ein« 
Wiese  gethpüt  hatten,  wnr  p?  nnthiir,  und  pflegtrii  sie  dann,  iaiint  Keiner  b*- 
vuriugt  wurde,  ein  Jahr  ums»  andere  uiil  der  Benutzung  der  VWese  oder  eines 
TbeiU  derselben  zu  wechseln  (k.  ilau&en).  Der  Friede  /wischen  den  Deat^h^ 
und  Heiden  (iu  Livland)  wurde  „bie  der  wlde"  gelobt,  d.  h.  bei  Straf«  d« 
HiDgaos  (nadi  IMÜab  TOn  AJnpelie),  wocn  «In  Strick  van  W«ldMii«lben  gebraadli 
w«rda*  Ein  Futonlabuar  «na  d«m  AndenifekMii  KIreliBpi«!  triab  (17dS)  mk 
«Inar  Stot«  Sodooiitaral  (Id  EatidtndX  «in  «iid«Nt  «fladfgf«  mit  «Intr  Kife 
(a.  Patri).  P«iir  a«  p«ftacw  1«  |W7«  (U  Mof<«)  e*«at  «ui  aonv«!!!!«  d«  Gbaril- 
rnafM  «t  de  ses  douz«  paif«  ^li«  las  o«aip«g]un»  du  marquis  de  MvBtferrat  aal 
recoars.  Les  Gaemuies  oa  Warmnlea  (race  nonvelle  sortie  du  »ang  mili  des 
Francs  et  de«  (?rers'i  on  a  appel^s  les  Poulains.  Durch  das  an  Boleslaos  zn 
Kalish  erlassene  .Statut,  das  den  Jriden  einen  exiuiirten  Gerichtsstand  \erlieh 
und  sie  unter  den  Schutz  der  Woywuden  stellte,  fanden  die  Juden  iu  Polen  ihr 
,iirdUche&  Faradi«».''  (s.  Adler).  Um  dem  Öohue  seiner  Schwester  (dem  Küuij 
von  Ungarn  verulhte)  dl«  Krone  Polen«  ta  Tefsduffeo,  T«rwaBd«h  Kaaiioir  des 
E<bk3nifftkam  in  «in  WaUkfinigthnm,  wi«  aa  b«i  JagaU«  (Nadifolgnr  Lndwl|^) 
dnrek  di«  pacta  eonveota  f««tg«««t«t  irard«.  lUmoa  (In  Ui«lBalMff  baigiakaa) 
flob  (vor  Bomnlos)  «n  dan  Twei«ni,  dt«  nlebla  AadaM«  al«  Tinacon«  (I>«aiasbe) 
i«ien  (1617).  Die  ▼om  Herzog  Lothar  bsdjn  Siege  über  Kataer  Heinrich  V.  aof» 
gestellte  Säule  des  Gebarolacbten  wurde  von  den  Lsndleuten  als  beiliger  Jodute 
verehrt.  Hercules  Paxanus  auf  Altar-Inschriften  in  den  Rheinlanden  (».  Fiedler). 
Proprinm  jrpiiti«,  pqnnrnm  quoque  praesagia  ac  nionitus  ex.periri  (Taritas')  b« 
den  (;«  rajauöu.  Well  Hulico  (der  tiallier  aus  Uelvetien,  der  in  Rom  die  BilJ- 
bauerkuuüt  erlernte)  seinen  Laudsleuteo  die  Früi^lite  itdliens  gebracht,  &eiea 
diese  in  Italien  eingefallen  (Plinius)  zur  Zeit  dea  Tarq.  Prise,  (aus  ihren  Bergen). 
Der  diofaeb«  KSnig  H«lf«  b«fcimpfte  (IL  Jakrbdt  a.  d.)  di«  Waadalao  Ok 
Pouoiem  nnd  HaeklenbnrgX  ^  dialaob«  K9n1f  Boiicm  vsd  (Ob.  Gkr.) 

dar  alogioleb«  Frotko  DL,  worauf  dar  vandaUaeb«  Ffiiat  Wann«  den  Starkattac 
fagan  Cnran  nnd  LivliDd«!  nntarattttit«  nnd  dl«  wandalliali«  Jnnglraa  Wla*a 
Harald  gegen  Ringon  half.  Später  nahm  der  wandalisrhe  K5nig  Ismarns  den 
jntischen  KSnig  Sivard  (Vater  des  Jamarich)  gefangen.  Die  Westgothen  hiessen 
früher  Wittunger  (s.  Micraelius).  Die  Ilernli  sind  (fiarh  Cluveriuö)  die  LemoTii 
(bei  Heele).  Zum  Schtit}^  gegen  die  Esthen  banteu  die  (au  den  Rhein  gezogenen] 
Franlten  (14<)  n.  d.)  1  räiikfurt  an  der  Oder  (nach  Trithemius)  unter  Scriiu)  in 
der  Mark.  Das  von  Fürst  Zubiilaff  ecuberte  Schloss  (der  Dauen)  Djuiuif 
(Dantzwfk)  wurde  (1185  p.  d.)  aar  Stadt  erhoben«   Dodona  (zwischen  Ina  nnd 


Digitized  by  Google 


PtUag' 


278 


Krishna*)  die  Lehre  gehütet,  yerktlndet  der  gelehrte,  aber  böse 
Bhikschu  Vatsa  (der  Ikaliiiianenkaste)  die  Atmaka-Theorie  (s.  Ta- 
ranatha).  Dhitska  besuchte  dnrch  die  Luft  den  König  Minara 
im  Lande  Tukhara.  AI«  der  Atsebarja  Sthiramati,  der  von 
Vasabaudiiu  die  Wisaenschaft**;  geierut,  die  ^etuudenen  Höhnen 


Rag»)  an  der  Daber  gehört«  xn  den  grösstan  Stidttn  PommirM.  Dar  Hw- 
Ufßge  Paromntz  hatte  das  füu/te  Gesicht  auf  der  Brust. 

*)  After  Crisbna's  death  the  sun  stund  still  for  12  hours  to  hear  the  pious 
e|a<:nlatioTJ?  of  Arjuii«.  a<i  hf  journejed  towardf  Hindrahnnd.  There  arc  fonr 
great  Boodiis,  siyrubuhcÄlly  callfd  the  moutlis  of  lUiihtuH,  ;iui  a  flftb  who  is  the 
i^e  or  wise  man,  the  seif  existiug.  Hwayau  Bbuva,  Bhoodh,  tLe  soa  ot  Mayab, 
Boodh,  Um  Mm  of  Jim,  Boodh,  tbe  son  of  Deviea,  and  Boodh,  th»  bnaband  of 
IIa  (Mbnn'i  daiigkt«r).  In  Sansorlt,  Jak*  moana  an  oia,  of  whldi  thara  aia  lix, 
«aikd  «flir  aix  Sakaa  ot  nitlitj  and  glwlona  umnaieha.  Tb«  tbltd  Tab*  waa 
SaUnbMio  («totobom  In  Soaicrlt).  Boodb,  m  Humto  waa  for  bia  TlrtuM  taken 
to  hesTen  alive.  The  HalTn  (difiering  from  the  Nepaulese)  came  (according  to 
thcir  traditions)  from  Laogka,  wbere  their  kiog  Navao  (still  worshipped)  wu 
snbdued  by  RAmarhandra.  Les  Cbiiiois  <mt  des  iiiscriptions  des  Patriarcbes  Indiens 
du  Premier  Kaeyapa  jusquau  Bodhiüniruir-i  (]e  '28)  qai  ^migra  des  ludes  ä 
Ilotian  en  Cbiii«  (f  4?)')).  According'  tü  tlie  iii^'a  Taranpini  (the  histury 
Cashmirj  Nagarjuna  i^wlio  üved  idO  years  after  Huddha)  was  contemporary  of 
AbbLmaryu.  Accoidiug  to  tbo  biatory  of  Kashmir  the  Buddhlsts,  protected  by 
tbt  wIm  Vagaijuna,  got  the  so^onaoy  in  tiio  conotry.  On  tbo  ond  of  tbe  on* 
pb»  of  tlio  Tanubka  kinp  thoro  poitod  IIM)  foan  ftom  tbo  porfNtlon  of  tbo 
bolj  fiol^failnbn  and  thon  *  fiodbiaattv»  in  Caabnir  bocoma  tbo  only  obiof 
OD  earth,  tbii  being  th«  holy  Hafaijana,  andovod  witb  tbe  foroaa  <if  aix  Arbata. 
Iba  Cblnoee  call  the  third  patriarch  Chaugnaboslen  (9>navasa  or  QanOTaan). 
According  to  the  Nepaulese  the  fonrtb  Patriarch  was  a  Vaifja  (tbe  son  of  a 
mercbant  in  Matbura;.  Ari  (»rding  to  tbe  Chinese  (amongst  the  patriarch?) 
Ka^Japa  was  a  Rrrilniiiui,  Ananda  h  Xatrya,  Caiiavasu  a  Vai^ja,  Upagupta  a  (  iidra. 
Tbe  patriarch  Upagupta  is  ^accordtng  to  thts  Chioaae)  folloved  by  Ahritaka  aud 
Mlkkhaka. 

^)  Bbakya  apprit  tontae  loa  omaaSioaneoi  ot  on  raypolo  Fe  (Booddba).  Co 
not  ^tmgot  olgnlllo  oonnaioaanoo  oo  Intelllgenco  pnro  (rintoUigent),  d'apria 
llaaaMnIin  (a.  Btfmnaat),  Goorgl  orkttrt  die  tioa  protloal  aia  deoa  oanctoi,  deaa 
lex,  den»  ooUootio  liro  rollcloeoraBi.  Die  Gottheit  (aobad)  entlkltet  aieh  (im  Sofia* 
Mia),  als  Wichid  xor  Welt  (Eth^).  Aof  dem  myatiscben  Wege  (maktmit)  sind 
terschiedeoe  Stationen  za  durchschreiten.  Alle  Kräfte  sind  (nach  Kazwini)  nichts 
als  eine  besondere  Engelgattung,  die  von  (lOtt  ersnbaffen  wurde,  nm  die  irdischen 
Körper  lu  leiten  und  in  lenken  Tiip  rnnquest  is  couunonly  alhided  to  by 
il^  HuDgarian»,  aa  the  honfoglalät»,  uccupation  of  the  fatherl  iTi  i  Patterson).  Die 
Bitter  uder  Cavallerie  bildete  sich,  als  in  den  ungarischeu  Kriegen  Kelterei  zur 
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nicht  €0860  wollte,  ehe  niaht  die  OOttin  des  Tora-Tempels  &Mm 

genossen,  sie  aber  dort  berebroHten ,  so  enthielt  er  sieb  gleich- 
falls des  Essens.  Mit  dem  liuddliismuH  siud  indische  Reminis- 
cenzen*)  in  der  buddlnstiscben  Literatur  angeführt.  Buddha 
verkündete  dem  Ananda**),  dass  Baddlianandi  300  Jahre  luidi 

NothweDdigkeit  wurde,  ond  erhoben  sich  über  das  gerne  dem  Kriegsdienst  enttiageal» 
FuBBToIk  der  Freien,  sich  an  den  höheren  Adel  {d»B  kiuiißlichen  Oefolgea)  an- 
scblie£$end  (s.  Bundschuh).  Im  Folypticbicum  8ancti  H^migii  wnrde  die  !!• 
bertas  als  chartalaris  («ffTanchi«  par  chatte)  tind  ^pistolarli  (par  »ctf  pnvej  uuter- 
schieilrii  (6.  (juerard).  Huzen-Mauok«  i&t  (iu  Schwabt<u)  Beiname  Ten/cls. 
Buzen  geben  bedaatet  In  tltmt  L«m  (Box  od»r  Ytraranmung)  geben.  Mnotisbeer 
(Mnodmlieer)  wird  ibgtWMbiell  gebraotht  mit  Wn«titlu«fr|  wUdM  Hmt  nni 
Öjig  (Esfentborf).  Der  WeebMl  von  m  nod  w  tot  nicht  tdtio  (s.  Btrilafsr). 
B&nllg  rtpd  mit  «anf  raiammMigMatit«  Fliiinunf  n  (In  Sefcwalim),  nyitoilkfc 
damelbe  mit  Anger^  Ranger's  Hänge,  von  Natur  tni  schon  b«wacbMU,  IbnNT  mh 
Leitb  (oberpfl.  Loitn),  Sanfte  (Seigi)).  fiberbanpt  mit  Thalgrand,  dem  mbH  a- 
»telfP^d  Wasser  nicht  fplilt  (s.  Birlinger). 

*)  Iii  df>m  L'riprhi  =  rhen  Gedicht,  dns  Mr^Tfiii  CnisfTi?  in  <}\e  Zpit  quo  t*»mporf 
(ienuani  et  Veneti  ( Onstantinopolim  ppT  Fiainirj-iisrfe  Ctiuitt;.  rtxfraTir  M  tzt,  be- 
wirbt sich  Be^dfPtxo^  (Friedrich),  König  vun  Kgiptt'ii,  um  die  Jirtiid  der  von 
dem  lateinischen  Prinzen  Lybistros  (KQnIg  Ton  Libyandria)  geliebten  Rhodamne, 
Tochtef  d«  Cbryses  (KSnlg  von  Argyrocastron,  wo  dat  Bnrihtta  anf  dan  SehOd 
•ihoban  wird).  Aitna  (A^ov^)  parla  I  QanUna,  aa  tarn«  (IVf^itri/i^) 
comma  Hactor  I  Andiomaqna  (in  dar  grlaahiaahan  Baarbaitnaf  von  Biaanar  k 
Brun,  la  Vfanx  Gharatlar).  Le  tronv^  aalt  mlanx  qna  la  poat«  aaaajaaa  fnak 
^ards  la  conrtoisie  exlge  da  Chevalier  anvan  laa  damaa  (Gidel).  Belthandros 
(Bertrand)  ht  ^ntif'fk  Im  griediißthen  Roman.  Anna  fnüin.  vergleicht  ^Poftxi^ 
TOS  olroi  NnntrnrOf.-  {7i]t'  aöftr^y  ^ard'ö^)  mit  Aciiill.  K  parlavan  »xi  beft 
frauct<a  romme  dins  eri  Paris,  sagt  UauKtn  Montaner  von  den  gripchi<.ch-frintfl6i- 
sehen  Mischlingen  in  Athen  (XIV.  Jahrhdt.).  La  grande  eptV  dp  Roland  pend 
ä  la  porte  du  chatean  de  Bource.  Lea  Tores  1«  gardent  cb«re  cumme  quel<}Qi) 
raUqaaire,  car  Ih  paniant  qna  Roland  aitoit  Tora,  an  moina  aü  paoat  Acre  vrai 
ea  qua  U  Tnlgaiia  an  pense  (Balon)  1568.  Nach  Boabalt  wnidan  In  KokIfa  dia 
Liadar  vom  Haidan  Boland  gatnngan.  Nomon  iUnd  FHdorichi  {B&piiftx^g)  g*- 
maniaom  aat  Itam  owDiara  (Sahalm).  In  eonaoian  aquaatrl  Lsd^yatar  ad  9nU> 
rfehnm  ntd  iy^^  al  respondi:  Nunc  moreris,  sceleste.  Fortasae  illo  taaifor» 
exstitit  quo  German!,  Oalli  et  Venetl  ConstanttnopoUm  (anta  870  annaa)  fcr 
Flaudrenses  comitpK  rexenmt  (Marffn  rrnsins). 

'■**)  Ananda,  alter  he  liad  been  cumpletinp  thp  virtues  during  the  whole  pf 
lour  Asanith)«^  and  1(K),U)()  oyrlp^,  when  he  had  an  existenre  aniong  th«  rac* 
ot  blacksiuitbs  ouce  cooioiitted  aud  adultery  with  the  wife  of  auotbar  for  tbls  bc 
had  to  aultar  hol],  and  aftar  oomplating  bis  tima  there,  became  a  woman  dniiog 
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dem  Tode  <ie8  Lehrers  die  Lehre  (im  Norden)  verbreiten  werde 


14  existeucep.  Whpn  he  died  i«iit  ul  the  condition  of  a  wonian  ainl  Ihm  Mine  a 
nun,  be  snffered  iDutllatioii  duriiig  seven  existences  (v.  Buddhagoslia).  Hoiuaitis 
aqaiUm  legionlbus  C.  Marius  iu  aecuodo  consulatn  suo  propria  dietvlt  Erat 
it  tttlM  prln»  cum  «Ittet  lupl,  mtnoUttrl«  «qui,  apriqu«  singuloi  «wdlnu  tnlalbaot 
(Pttnlos).  Zar  2Mt  Tn^in'a  nabm  die  rttmitdi«  Reiterei  sie  VeilUnm  etoen 
IfendMolcopf  uk,  mit  Zeiifui  m  miBbtticMi,  dtw  er  dmcli  den  Wind  In  die 
OmUh  Tktofee  «nfgebUht  wurde.  Nach  de  Luc  beiltseD  die  SonnenetnUen 
kein«  WSnne,  sondern  entwickeln  sie  erst  durch  Verbindung  mit  der  Attnoiphire 
aod  dem  Erdkurper.  Die  Hauptingredienz  de«  Pft^ilglftes  (bei  den  Bnsclimännem) 
ht  (l.\s  Pfianzenfift,  mit  Ftiphorbien^aft  eingedickt.  T>.itih  ans  der  Zwiebel  des 
Haemanthu?  loxicarius  (lioiietjesjjift)  und  Klipgift  (auf  Felsen).  Köcher  aus  dem 
bobleu  Stamm  der  A.loe  (mit  Leder  am  Boden  und  Deek«!  Überzopen).  Kin  Edlct 
L>iocletian's  beatimmt  den  Preis  maräiür.her  Scliinlien  (303  p.  d.)  in  Kieinasieu 
(i.  Benkes).  Bei  AttUa*i  Tode  stellten  die  Bnnnen  WettUnpfe  an,  nach  Art 
der  fSailieheD  CMicmaplele^  Die  Eitben  ritten  bei  Tode  um  die  Wette.  Ttoh 
bedentet  (Im  Ullndlaebfn)  TermSgen,  eis  Mal  (Verm9fen)  bei  den  nomadlacben 
TaiBMi.  Dte  LederacbUla  der  Saebaen  bleiaen  ZInlae.  Form»  nevlQm  eo  dilfert, 
qood  Qtrimquo  prora  paratam  semper  «ppnlani  frontem  agit  (Tacltna)  bei  den 
Soionen.  Im  Liber  ignium  ad  combnrendo!;  hostes  (des  Marens  Oraeens)  wird 
der  Salpeter  ah  ^  il  ptitrosum  erwähnt  (VIII.  Jahrhdt.  p.  d  )  Die  PoHgar,  Kolis 
u.  8.  w  (in  Iiidia)  make  use  of  ?\  mrved  «tick,  throwln^  k  with  great  dexterfty 
like  a  bomerang  (ElMot).  Die  H  ^i^t a  I  cet  ind  aus  crispis  {aiyjtr't  in  Hronze  oder 
Eisen,  und  hastite  (ßö^)  und  der  zum  Aufstecken  dienende  Metalllcnopf  spicnlnm 
{pTv^aS)^  der  aoch  ala  WaflSa  za  gebrauchen  war.  Die  feine  Eisenspitze  der 
haata  vtlltarla  bog  sieb  beim  Weiftn  (naeb  PolybloaX  nm  nieht  Tom  Feinde  ver^ 
wandt  an  werden.  Die  Catajfa  der  Galller  und  Oermenen  war  mit  einem  Blemen 
vaneben  (wie  eine  Harpune).  Daa  an  den  oinnea  (naebFMtoa)  getragene  Olone» 
eolmn  war  von  der  GMaae  der  Lignit,  einem  kleinen  Bell  In  Zungenlbrm  (bei 
den  BSmiem).  Das  Parizonium  wurde  von  den  Tribunen  als  Amtszeichen  ge» 
tragen.  Die  Lanze  der  römischen  Cayallerie  hatte  oft  einen  Lederknoten  znm 
Anffteijren  (nach  Sil.  Ttal).  Freudenberir  bezieht  die  goldene  Srhmnckrüstung  der 
Leictie  in  dem  16ti3  bei  Fn7j'f]  ausgegrabenen  Steinsarge  «»if  eiiicn  ripuarisrhen 
Üenog,  der  iu  der  Schlarht  /wi'-rhen  Sigbert  und  den  Alemannen  tiel.  Im  (trabe 
Childerich's  fand  sieb  ein  vom  Kampfe  gelüi»t«r  Jüugliugsächädel.  Die  Diener  dett 
(Mnklschen)  Herzogs  Guntramm-Boso,  die  die  Leiche  einer  mit  Kostbarkeiten  In 
dar  Bemigiuskirdie  M  Metf  belgeaetiten  Fran  beraubten,  wnrden  von  den 
WfaiAan  entdeckt  (Qr.  T.).  Die  innere  Bucht  bei  SrenoTlk  wurde  von  der 
geldanen  Harfe  (Hdme'aX  worin  Aalnnga  odw  Kraaka  verborgen  war,  Qoldwik 
gfnaont  (naeb  F«je).  Der  Skalde  Brage  beaang  den  von  Bagnar  geaehenkten 
^^bilr]  mit  Thaten  berühmter  Sagabelden.  Les  Almugraves,  res  redontables  soldata, 
unt  arAgnnais  qoe  catalans,  avec  lesquels  Pierre  III.  (roi  d'Aragon)  flt  Scheuer 
In  proJets  d'embition  et  de  vengeanee  form^  par  Charlea  d'Ai^Jon ,  avaient  leuia 
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ZivfltM  Kipitol. 


(WwBiyew).  Die  Bernbigiiiig  der  abgeschiedenen  Seele*)  wird 
den  Buddhisten  anvertrant  Der  Titel  (^myaktk  (ZahOrar)  be- 
seiehnet  die  Erlangang  der  hi)chsten  Erkenntniss  (bodbi)^  welches 
zagleicb  den  Stand  eines  Buddha^  als  seine  Intelligeas  oder 

Ii uddliaguäna  bedeutet.**) 


chantf!  poprrlfTg,  compo»e6  dans  cettt»  langu«  oaissante  (le  romriii/o\  qn  eujpioya 
diiub  t>a  chrojiique  MontÄiior.  Cuntua  quae  auiic.  guiit  t?x  apre  Iimjl  tlvt*ant  t*x 
bubulo  coriiu  (Varro).  Die  IlofruAoner  des  Klosters  St.  Giilieu  üujj;eu  ui  ^nacb 
Ekkehard)  ScbUd«  und  f  läozeude  Waffen  zn  tragen,  das  Alpenborn  ■odttt  bliiMfed, 
Ab  dl«  BMfra  (tabat  «Ito  ^omu  oetarl  vUluii  dUMtn  iaflan  dIdloNUit), 

Dar  Gabt  (Lfof }  haftol  «n  dar  Gaatalt  (Hing)  dM  Haoaehan  (bal  dm 
Cbtnaaan).  Daa  hiSliava  gatattga  Vaaao  baialehnat  In  dar  Tonapradi«  das  Wart 
Ho«B  (in  andarar  Sebraibart  anab  ,,4oiikal  vnd  trOba"  bezeichnend).  In  der 
.Schriftsprache  ist  der  Charakter  zosammengaiaCst  wlader  aus  der  Kl.  Ka«i  (Dioa«) 
mit  der  Gruppe  Yün,  die  einzeln  jetzt  nnr  (tpredien  (mit  den  gewundenaa 
Strichen  als  Odem)  beisst  {».  Flath).  Der  reiue  Udaui  (Kiii)  belset  Ling  (naeb 
dem  Ta-tai-li-ki").  Nulla  inter  illas  iiivpuitur  virgo,  qnia  oiater  lüde  a  teuer« 
a«tate  Üliae  uiaxioia  cum  cura  omuem  vaginae  couktrictiuoem  LDgredi  meutumque 
amovara  stndet,  hoc  qoidem  modo:  manni  dextrae  imponitnr  folium  arboris  in 
iuAindibttli  tottmm  radartum  «t  da»  liukx,  in  partaa  gaiiitalaa  iBmiaeoa  bo«  al 
tllnc  ourratiir,  par  InAmdlbnlui  afna  tapid*  iBiBilttttiir,  baaailttFaldncr  bal  im 
IfacbMaraa  in  Braailiao.  Staimboa  qui  alaraaiaBdt  agrl  «atfonaai  Indmlt,  ac  IM- 
UQS,  in  cnjus  tino  pndando  luibaiitaa  praaaidaiit  nt  illarum  pndicitUm  i«ior  Dan 
dallbasse  videtar  (Lactanttiia).  Ffir  Bettung  «us  dem  Schiffbruch  dienta  baaondan 
da«  wohlthätige  GTitterpaar  von  Mutter  nud  Sohn ,  die  zur  Leuküthea  gewordene 
KadniOfetocbt€r  luo  nnd  der  in  Palaemuu  verwandelte  Mellkertcs  (Uiel6chl).  Im 
VIII.  Jahrhdt.  p.  d.  war  Japan  von  feindliihem  Einfall  bedroht.  Nach  Ptodor 
«urdeu  der  Phallus,  als  Ursache  der  Geburt  und  ewigen  FortdHuer  des  Menschen^ 
ontar  dem  Namen  Priap  vergöttert.  Volker,  dem  Fiedler  von  Azey»  verdankt  die 
Stadt  Alzey  (Altlala)  Ibian  Gaigat  Im  W  appea  i^s,  Bmala).  Otbln  baiait  Farmatyr 
(Traggot  odar  LaalgoCt). 

**)  Kfinig  Bimblalr*  Taiaolaiata  duiob  dla  ZoBaadang  «Inaa  gaoialtaii  Bildaa 
von  finddba  (ail  aai||aiebrifbanaiB  GlAObanibakaantnlaa)  dan  K5nig  BodrI  Jana 
Uber  die  Graodlabran  dea  BaddUsmus  nachzudenken  und  sich  zu  ihm  zu  bekennen. 
Die  Abhidharma  genannten  Schriften,  in  welchen  die  Philosophie  der  Buddhisten 
enthalten  ist,  sind  nirht  711  Budrlha  selbst  vorgetragen,  sondern  enthalten  Zustro- 
uienstellungen  von  t»ruiid- it/t^u  und  Auseinandersetzungen  philosophischen  lu- 
halts  aus  den  ilun  znpeli-  ii^v-ii  Srhriften,  den  Sütra.  Nach  detn  (  «»uiuientar  lu 
Abhi<lharui&ko«ciia  dc&  Vasub.uidiia  ist  das  liuch  Abhidharma  nicht  von  Buddha 
vorgetragen  worden.  Nach  Ja^nmitra,  Varfaaaar  daa  Commentar»  Dbamakoaba«- 
jäkhji  atnd  dia  Tbaila  daa  Abbldbama  In  mabiaran  odaraii  laratraal,  in  wakbair 
^akja  bai  Bebandiongan  andarar  Gaganatinda  aiosaln  Baupbyateb«  Staa  aa^ 
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Der  bodhisattwaische  Maiigli  Cbutuktu  fuhr,  fort  in  dem 
paradiesischen  Himmelreich  des  Chan's  und  ßurchan's  Berosanah, 
dem  Aginistischen  Himmelreich  und  in  anderen  Seelenreichen 
(als  dem  Reiche  der  lUOO  glückseligen  Buiehane)  Heil  nnd 
Segen  an  verbreiten,  £b  war  dnrch  seine  Barmherzigkeit,  dass 
der  Bnrchaa  des  Torigen  Weltalters  (Diwaugara)  seine  Lehre 
bestfltigte  nnd  dass  die  Erscheinnng  aller  jeberigen  Bnrehane 
bewirkt  wurde.  Die  erste  gesegnete  Erscheinung  war  die  des 
Orron-Ortschin-Sakkicho-Chan  (Reichsthron  verwaltenden  Chan's) 
der  vier  Welttheile.  Unter  seinen  1000  Kindern  thaten  zwei 
anserwäblte  Söhne  (Nommicn  Saddoii  nnd  Nommien  Pjotul  das 
Gelübde,  bis  in  alle  Ewigkeit  die  zukünftige  Glaubenslehre  des 
Geisterumlaufs  oder  der  Seelenwanderung  aufrecht  zu  erhalten. 
In  Erfltllnng  des  Machtsegens  dieser  beiden,  erschien  der  erste 
k5niglicbe  Burchan  dieser  Welt  nnd  Glaubenestifter  Ortschillang 
BbdektBchi  Bniohan.  Und  abermals  durch  diesen  seinen  AU- 
macbtssegen  der' zweite  Weltburchan  Altan-Tschidaktachi.  Kaeh 
diesem  der  dritte  Gerrel-Sakiktsohi  Burchan  und  ferner  der 
vierte,  Diwangara,  auf  welchen  dann  der  jetzige  weltbeherr- 
scheudü  Üui'chau  »Schaktäcbamuui '^')  erschienen  ist;  dem  nach 


«tplltp  und  erläuterte.    The  flfth  patriarch  cf  tlif  Buddhists  is  rallfl  Titoki»  (by 
the  Chinese),  Daftaka  (l*y  the  Jiipanpse),  Dhitika  (by  the  Tibetant.),  as  Dhritika 
(tbe  retainer  of  tbe  true  measure)  in  Sanscrit.    Tbe  9^^^« 
Himalaja,  were  called  Maaija  Tidudhabba,  (ktog  uf  KacaJa)  or  Hphagsskyespo 
dMbvyed  KapIlATtatB  md  kiUed  maoy  of  ibe  InbablttDto.  Sone  M  to  Napaal. 
Ott«  Sbfimpakft  bf  iMin«^  vas  banlibed  aod  wwat  to  Bacod,  mhw  ba  foimdad 
«  rfty  (aeeArdlDf  to  tba  Ttbatalna).  Tbe  Biraeae  bave  a  prajadlea  agaloat  II- 
Ving  in  itoiw-boiUMaw  Abont  tba  MmQuts  (Maoija)  It  is  menttoDad  by  Euphorion, 
tbat  Chaj  wait  an  IncÜan  paople,  whicb  llvad  in  wenden  housea.  Kandrafupta 
WM  the  «on  of  the  kiiig  of  Maurja  nagara  (in  tlie  Hiroalayn).     Accordiug  t«> 
Itesychlos  the  kinps  of  the  Indiaus  were  called  Morieis.    Der  biiddhistischp  König 
Megbavahana  (144  p.  d.l   Hess   t\<\\   in   dein  eroberten   Kaiinga  als  Oberk«inig 
salben.    Zur  Zeit  Jauaka     lehrte  Panca^ikha  Käpileya  (ScbOler  des  Aäuri)  die 
ton  Kapila  vorgetrageue  Sankbya>Pbilosopbie  Gaudbära  aod  Sindbu  (Hindu)  in 
dm  m  Dailiia  arobartan  Provtosan  Indiaoa. 

^  flabakwbamoiil  bat  dnrcb  aaloa  abnbUgaolaeha  SncbalDong  auf  dar  Wall 
dte  WaUliibrt  dar  Craatnr  bawtrkatalUgt  und  die  swftlf  Glaobamgaaalt«  (Sok^il) 
ligilidH.  Seine  vonitUga  Harkmift  war  van  dam  Biimansebaii  (Bnmaalaabaa) 
iltba  einlb.  Daaaen  GhaMlfan  ancbfan,  nach  dan  Ablabaa,  ab  Badbtaatt«*  km 
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EDdigong  seiner  Periode  der  endliche  WeltbaichMi  MaidAcf 
folgen  wild.  Diese  sechs  Boiohane  weiden  die  gllnitieh  voll- 

Tög&s-BichasJu-UngtQ  Seeleoreinh    und   zwar   in  Tangrischen   Zang-Okkin.  lo 
dieser  Creatur  hat  er  nenn  Jahre  lang  die  (Jpi*t»'rwandening   aller  Creaturen  'pe- 
handhabt    Alsdann  beschloss  er  im  Mensrhenrt^ich  zu  erscheinen  (zur  Bekehrung). 
Seinen  Platz  im  vorigen  Reich  dem  Chutuktu  Mai  dani  eiuräumeod,  llei»s  ^tcb 
sein  Gtiiht  in  d'\t>  Mfuächwelt  nieder,  und  zwar  in  das  Reich  Eaetkik  und  in 
detien  kSuigliche  Familie  der  Schaktidia  (tu  der  Stw/tt  Samtlielit  regiereod). 
Seine  Wiedergeburt  erfolgte  tut  2eit  det  10())ihrigen  Alter».  Sein  Vater  war 
der  HoiMfeh  lodleo  von  (Arlon-Iditl)  aod  Heehcbeml  ielne  Malter,  die  Um  In  äm 
SeMow  WeniiMht  empfing,  wo  die  heilige  Stitte  vua  tiemledereteigenden  Tenggti 
gebem  warde.   Sehekticbiniani  Terllee»  den  KSrper  seiner  Matter  (die  ihn  dweh 
des  recht«  Ohr  empfangen  hatte)  durch  die  rechte  ArmhShle.    An  der  Statti, 
wo  (nach  seiner  Eiitwickelung  durch  die  Ehruog-Tenggri  nnd  seine  Ahwaschong 
durch  Chnrniiistii'TeDgKri)  PAiima-ninmen  unter  seinen  Tritten  aufblühten,  wi:r'3? 
dir   ht  ilirrf   '^t  ittti  zur  Padma  -  V*Tt'hrung   errichtet.     Wo    das  Kind   unter  deo 
Schatten  der  Hoddibaume  den  Glanz  seiner  Schönheit  zeigte^  wurde  die  bellige 
Stätte  zur  Scbmuckerhebung  gegründet.    Nachdem  er  seinen  Vetter  Dewadet  im 
Wtttetnit  der  Wiaeensebelten  nnd  Weilin  Ulierwandeni  heintbete  Sebaklnebtioinnt 
die  Tochter  det  Gueer-Titlülhtscbl.   In  die  Wfttte  am  Flaiie  Anieeaieh  enl- 
fllehendf  eihlelt  er  von  der  Tochter  elnM  in  der  MeebbersiAeft  «obnendeii  Ketf' 
nwnnee,  OeleSh,  Sehtlf  von  der  Pflanxe  OnecheJi  Ar  eein  Lager.  AbUldnnfin 
der  Burchane  mit  langen,  ungebuudenen  Haaren  deuten  eolehe  HeiUge  an.  die 
iu  hartem  Rinftiedlerstand  gelebt  haben,  wo  die  Haare  ungeschoren  wachs«Q. 
Sobald    ein   Einsiedler   unter   dem  Volke   den  geistlichen  Stand   pflegen  will^ 
moss   er  pnpipich    das   \1;vm  wieder    abscheeren.     Auch  der  pyramidenfT-rmig* 
Kopfputi;  vinier  Hurchauu  (wie  Schigemuui's)  zeigt  anfgebnndenes  Einsiedlerhaai 
an.    Die  neue  Kinkörperung  des  chubilgauisrhen  (reistes  erfolgt  feiebeu  Wochea 
nach  dem  Ablelwn  des  DeUi  Lama  (e.  Pallas).  Chuhilgane  eind  nur  Emaaatfoain 
eine»  Borcliani,  der  Theile  ioinee  Geietee  mehreren  iolchen  Cbabilnaen  nM* 
tiieilen  kann.  Ein  Barohan,  der  dnreh  eigenee  Terdienat  und  Kraft  eich  iv 
GSCtliebkeit  erhebt,  behllt  immer  vor  dem  Chnbtlgane,  der  eine  Mitthellnng  iiti 
den  Tonog.    Weiiee  Knochen  (2Ugan  Jaerae)  und  echwano  Knoehen  (Ohem 
Jasrae)  sind  moDgoHscbe  Unterscheidungsbenennungen  des  niedrigen  Adels.  Tartar 
bedeutet  bei  den  Mongolen  einen  zinsbaren  Schosszahlenden.    Die  Mongol  (No- 
maden) oder  Mongo  (im  Chinesischen)  nannten  ihren  Staat,  so  lange  er  norh  von 
China  unabhängig  war,  Kalkan  Ulus  (das  kalk  ini-^che  Reich).    Khamtürrä  ist  (iott 
des  Reirhthunis  und  Raubes.    Die  zwei  Addalablnmen,  die  neben  seinen  Schultern 
ein  Buch  und  Räucherkerzen  tragen,  bezeichnen  stets  den  tibetischen  Chubilgao 
Snnkato  oder  Sonchaba.   Die  renhpitzige  Stirnbinde  (Ooli-Malachai),  die  bei  Oi> 
remoDlon  nnd  Seelenmepeen  getragen  wird,  iet  mit  den  farbigen  Bildnim»  der 
aeht  gfttlgon  Boreheno  gexlert.    Neeh  dem  tangntieeben  Worhi  Honch  Oeubo 
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komnieiieii  oder  ginilieh  vollendelen  und  die  Regenten  der 
GeiilerwandeniDg  jeder  Weltperiode  genannt  Mit  diesen  st^t 

Um  Manflf  Chmn,  B«h«meb«i  derTl«r  WelCUiMla  (der        allra  mIimd  1000 

nemahlinnen  noch  keinen  Thronerben  hatte),  sogleich  aus  dem  8se  BMlaMM* 
Nahr  eine  Seeblotoe  (Paduia)  boleu  ond  baate  einen  Tempel,  aber  einen  nngt« 
wöbQÜoh   ffro««en  und  banchigen.    Wie  dpr  Kelth  der  Rlnirie  üc\i  ofTriete,  kam 
ein  »chünes  Kr  i   wie  ein  Jinigliiig  von   Ki  .f«hrt^n.   mit  gekröntem  Hanpt  und 
berrlicbst  ge.-.!  Iimiickt    hetNur,    wi/lx-i   fitie  Stimm»-   eiscUoll:   ^Hier  Gnade  nrul 
W&bktwt  für  alle  Welt  und  Greatiir.^    iNachdeui  dem  Kinde  Anbetung  gebracht 
war,  fragte  der  Obau  seinen  obersten  Geistlichen  (Baksehi),  den  Abida  Bürchau, 
VMMB  GrabUcan  dleaaa  aalT  Abida  iotwortele:  »Aae  der,  dr«t  Welt-Aeonan  bar, 
«dlmdatan  Barehaoen  Batadmiiiaiif  geecbab  die  Wledeifebort  dtesee  vonogt- 
feilen  (Aakata)  Nldfibir-Üaellkttebl-Gbutuktii.  Er,  dfeeer  aaserwäblto  Sobn  wird 
Unaillsche  Wohlthaten  unter  aller  Weltcreatur  stiften.    Der  RodhisatCva  Chu- 
tokta  (Badma  SQrken  oder  Herz  der  Setbliiriif),  in  allen  Klassen  der  Creaturen 
Uneere^rbtigkeit  sehend,  bescblieftst  allen  diesen  Jammer  der  Creatnreu  auf  sieli 
in  Tifhruen  and  auszubusypn,  in  weU'bpm  seinen  Schmerze  ihn  die  Erscheitiiinf» 
der  ,'sv»i  weiblichen  ChubilgiiKe   (Diirra-äkka  und   ,,küllingutu-Urrulti)"  Okkin- 
T^-nggri)  tröeten  (ihm  ihren   Beistand  versprechend).    In  sefiter  Andarhi  an  die 
veraogegangeneu  Burchaue  \erricticet  der  Bodhl^ttwa  seine  Gebete  in  Melodien, 
den  Geianga  der  Vlügel  Galab  blofwlab  glelcben.    Er  beglebt  »icb  In  die 
Bbnmkail  (DQabn),  wo  ibni  Abida  Bnrcban  in  berrllcbem  Ölante  eneheinl,  sieh 
Mir  Ihn  triiabt  nnd  Ihn  seiner  Üntenttllsnng  versirbert.  Der  aueerwiblCe  Bedbleattwa 
MimlMAntnkCii  wird  nnn  (lammk  ealnani  Lehrer  Abida)  von  allen  alf  MUUonan 
tMbin  vnUendeten  Burehanan  Ar  die  itenm  Erlöser  und  Erretter  dar  Greataran  • 
anerkannt.    Der  Bodhisattwa  verpflichtet  sich,  alle  in  den  Höllen  der  seebf  Ciaatnr- 
B«iche,  anerl^sten  •Verdammten  zu  bi^freien,   mit  den»  Schwüre,  dass,   wenn  er 
dieses  Werk  nichts  vollbringe,  ihm  der  Kopf  in  lehu  Stücke  zerbersten  möge 
Abida  Hnrchao  (Unterstützung  versprechend)  spricht  ihm  Mnth  ein  dnrrh  sein 
Beispiel,  wie  er  selbst  durch  den  Beistand  der  uiieren   tiurcliane  durch  sein  Er- 
BMDgswerk  mit  der  Creatur  snm  burchanischen  Grad  emporgestiegen  sei.  Der 
iaiwima  Bodbtnttw»  Cbntnktn  eandat  aaeba  dar  glloiandaian  Galeteaatrablen 
am  tteh  ans,  die  In  alle  aechs  Creatnr<Beiehe  dringen ;  dar  erata  Strahl,  dar  auf 
4«  Tanggrl-Baleh  flal,  drang  in  Ohnrinnatn-Tanggrl  ein  und  campletirta  die  On- 
▼ollkeminanballan  dlaaaa  Baicba  (in  Rnba  and  Olttcksaligkelt).    Dar  avalta 
Qeistesstrabl  drang  in  das  Reich  der  Assuri  (Flügel)  und  begeisterte  den  grössten 
uuter  denselben,  Bimatschi-Dabri.    Der  dritte,  für  das  Reich  der  Menschen  be* 
stimmte  Strahl  fiel  atif  den   machtigsten  unter  denselben,  Schaktscharounib.  Der 
^•rte  im  Reiche  der  Tliiere  auf  den  .Schnktscha,  «ieu  König  demselben  Arsalaug 
(den  Löwen).    Dtr  fTinfle   in  das  lieifh  der   Bind  (Ungebener)  auf  da»  mäch- 
t>|tle  Oktorguiu-Saug  ^Luft-Klepbauteu).    Der   »ochste   im  Reiche  Erlik-Tammu 
(derlSHIaiifleUtjaaf  deesen  Oberhaupt,  danErlik-llanlan«Cban.  Sa  aofdla  mieb- 
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kein  anderer  Borchan  in  grleichem  Grade  der  Macht,  sondern 

alle  sind  nur  als  Mitgehülieii  vai  Ix  trachten.  Von  allen  anderen 
Burchanen  erschienen  Chubilgane,  abt  r  von  diesen  hecliB  Haiipt- 
regcnten  glaubt  man.  dass  sie  allgegenwärtig,  stets  heruni- 
sch webend,  aber  ducii  unsichtbar  sind.  Der  allererste  Ortscbil- 
long  EbdektBchi  Barchan  hatte  ganz  allein  durch  seine  gntei 
Werke,  zur  Zeit  des  achtzigtansendjährigen  Weltalters,  sieh  nun 
hltehsten  barcbaniachen  Grad  erbeben.  Ihm  folgten  die  anderen 
naob  ebnbilgantaeher  Erbweiae.  Naeb  dem  Tode  ▼eibleibt  der 
Geist*)  im  Abnensaate. 

tigöteu  der  spch?  Cr«atHr-Reir|,M  ssirktnd,  rief  Rodliisattwa  Ohiitiiktu  all«  Uner- 
l^sten   au«    der  Verdamaiolsi»  (t>u  das»  nur  der  leere  Raum   der  Uölle  fibrif 
blieb)  and  Ums  sieb  cUdu  (nach  vollfDbrtem  £rl5iuagfW0rk  «uf  dem  Tbron, 
fib«r  deo   ftll«rli8cbtt«D  d«r  Berge  dM   Weltijstaaii  (Snramer-OvU)  sMUr. 
AU«ln  «r  wird  bald  von  selDtm  Thron  gswabr,  dm  die  von  lliiii  anifolMrtn 
HSUen  doreh  dahtn  Terdtmnks  8Mlen  tlcli  wieder  w  flUWo  aiidnc«i.  Ntt 
bfgliiiit  er  «m  Wohl  der  Cmturan  tn.  vorzwoifoln  ond  mhot  olch  tn  Mtn  b«^ 
ehaniiohM  Vaterlaud  zurllrk.    Allein  zur  ErfQUang  soIqm  Oolflbdes  zerspringt 
tbm  noD  sein  Kopf  in  zehn  Tbeiie,  worQbor  «r  in  Klagen  gegen  Abida-Barcbto 
ausbricht     Dieser,  der  bestimmten  Verheisstinp  eincedetik.  soll  nun  den  Kopf  des 
Chondschiii  -  Rodhisattwa    wieder   zusairimetigelieilt    niid    zur   Schlusskroue  d«i 
Rbenbild  seinp«   f>igeneii  llaapten   obendrauf  gesetzt  haben,   weswegen  Chood- 
ähinbodbisatts«  i    mit  elf  Köpfen   vorgestellt  wird.    Iudes>:en  erscheint  alsdann 
*    dieser  Bürchau  /mt  Fortsetzung  »eines   Eriosnngs-  und  BekehrungsweriLes  zwar 
mit  elf  Qeslcbtern,  aber  (nicht  mehr  in  liebreicher  Gestalt  wie  znvor,  sondern) 
in  der  grimmigsten  Bildung,  schworsblaii  von  Farbe,  mit  allen  Attrlbnten  der  MM* 
bansten  Maebt  und  Brbitterang.    Er  ist  nun  MsAbebOiMlab  und  itobt  mw 
den  nenn  Airehtbaren  Borchanen  (Halman  Dobscbot).    Dnreb  den  Segen  das 
Abida  bekommt  et  (In  Bettehoog  auf  die  ehemaligen  1000  Chane)  noch  WOO 
Arme  ond  In  Jedem  ein  Ange  (In  Beziehung  auf  die  frfthertn  1000  Dei ■>■■). 
Allen  sechfl  Reichen  der  Creaturen  hat  er  durch  die  seehe  Qebetssilben  (Omma- 
nibat  mäh  cbung),  welche  er  erfunden  und  mit  Bestätigung  seines  Lehfois  AbUU 
zu  beten  vorgegchrieben.  den  Weg  znr  niürkseligkeU  gebahnt, 

*)  Wenn  Jemand  stirbt  (in  Kieggan  und  Höiig'tül  wrrdt'ti  alle  Milchtöpfe 
im  Hause  zugedeckt  aber  ein  Fenster  i  '  lTiit't  und  daneben  ein  mit  ^\\l^j^•r  clfr 
Milch  gefüllter  Tupi.  sowie  ein  Läppclien  weisse  Leinwand  gelegt,  tlamit  sich  die 
Seele  beim  Ausfahren  gehörig  reinigen  kann.  Zum  Verbahreu  gehSren  (tl 
Brzingen)  ein  Haar  vom  Haupte  desjenigen,  der  Terbobit  werden  soll,  ^ 
aifickohen  Kise,  ein  neuer  Bohrer  and  ein  Zsplba  von  einer  Esselgerte  (18I8)l 
«Wohl  drelnnddreisslg  Bügel  beieinander  saseen,  mit  llarim  ein  Shran  ylagM,* 
als  aof  des  .hellgen  lieben  Daniel*  Anregung  8t.  Peter  anm  Binden  der 
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ManjETsrong  MaDgdsan  fGnnprsronfr  oder  Kinulisong)  fol^rte 
seinem  iin>«svater  Sronedsaii  Guiiibn  Hl'iJ  p.  d.V  Die  in  Tibet 
emgcfailenen  Chioeseu  wurden  geschlagen  und  General  TamuDä 
zerstörte  viele  Städte  innerhalb  der  chinesischen  Grenze.  Nach  dem 
Tode  des  GangBrong  (712)  Terwaltete  (während  der  Minderjährig- 
keit seines  Sohnes  Dosrong  Mangbo)  die  7«rwittwete  Königin*) 


Dtoba  beauftragt  wird  (im  Diebesbann  des  Kinzigthaies).    Im  Or»b«  so  LoadUlfinf 
wnrdt  tln  Schltillitoin  (der  Franken)  gefunden  (1852)  and  Feuerstein  zum  Ge- 
brauch auch  von  den  britischen  Sachsen.    Di?  durch  den  Monat  Mär/,  vom  April 
entlehnten  Tairp  hcissen   borrowed  d.iys  (in  Schuttlan«! ).    Les  gens  ;i^»''!t  de  ce 
viliage  (de  W  iiiitni»,  eu  Oberland  bernois"!  rat^ontent,  que  daas  leur  jeuuesse,  los 
homines  piircouraient  Ips  rues  du  bourg,  I.i  uuit  de  8t.  Sylvestre,  en  fVappant  ä 
coops  da  bätoü  lefi  porttst»  et  lv6  feuvtfi-A  des  ujaii^ons  puur  en  chasstjr  leü  luau- 
vaises  esprits  avaot  qofl  la  premttr«  hflavt  d«  la  ooavelle  aoo^e  eüt  sonn^ 
(BoBitetteii)  ISGO.   Dto  arktdltdie  Kymphe  Tbemit  oder  OanneDta  (mit  Bamw 
vira^lt)  IcHet«  dto  AaiwAoderiuif  tbm  SoboM  Budider  (aus  der  arkadtoehaii 
Stadl  PaiHrtIo)  tan  pidttlDiseben  BOfal  an  der  TIbar,  wo  0mvuoe  (von  üree  ttai»- 
nend)  hemdita,  dem  Ijreaeleeliaa  Paa  alaea  Tempel  enicbtead  (e.  DIod.  81«.). 
Medh  Polybtos  Meg.  wurde  Palantit»,  von  Heri^ess  mit  Dyna  (Bttanders  Tochter) 
Tprmfüilt.  ^nf  dem  Palatium  begraben.    UeraUee  landete  beim  Capitoliscben  110(01, 
der  damals  Scno^tos  iXiyero,  atOTtep  av  eiTiot  tig  ^ElXdS$  f<ovf^,  Koovtog. 
Bei  den  alten  Finnen  wurden  die  Schwäne  als  heilige  Thlere  betrachtet  (in  der 
Kaiewala),   Schwäne   flnden  sich    häufig  als   Amnlcttt-  an  den  llalsgesch meiden 
in   den  (lixisrheu)  (iräberu,  sowie  in  ilcncn  dm  ^  uidinavier  (s.  Kruse).  Der 
Libantehe  See,  an  dem  sich  die  .Schwane  im  Krujahr  und  Herbst  (klagend)  ver- 
aammelu,  betest  (bei  den  Letten)  der  Klage-See  (s.  Kruse).    Junge  Bären  werden 
la  dao  OeMa^ProvIaxeo  nitaater  vom  Hvado  tm  Haate  febaltea  (■»  Kruse). 
Aadqal  de  atomte  dogaia  eet  homlale  Sidoaif,  MoecLi,  qui  aale  Trojanl  belli 
tempao  Tfatit  (Peeadoalat).   Der  OldenaaBaos  ia  Eagetoa  (aa  der  lebora)  batto 
iber  elnaa  iwierhea  dort  aad  Berk  (m9rk$  oder  Blrkea-Iaiel)  begaagoaea  Dieb« 
ettU  xa  entiebeldoa  (im  Mowgoroder  Freibrief).    Quaado  maller  praegaaae  fta- 
ratar,  infantem  pariel  aatam  ftirem,  qni  a  forfeo  abttiaere  aeqaeat  (Voet.)  in 
den  Niederlanden.    If  any  thing  be  lost  amongst  a  compauy  of  servants,  with 
Ihe  tricJte  of  the  Sive  and  the  Sheares,  it  may  be  f<iund  out   againe  and  who 
«lole  it  ^MpItfiTiV     Man  setzte  ehedem  in  Quinippr  Sfi'ihle   an  das  Johaniiisfeuer, 
damit  fl;»'   .Se»?ie(i  der  Verstorbenen  sieb  daran  warmen  liöunten  (s.   Wolf).  Die 
KuiiLarouiies  (Sackmänner  oder  Zanberer)  führten  ihre  Utensilien  in  einem  Sack 
^b«i  d«u  Finnen).    Cbolmogunj  (Uulmgard  bei  Arohangel)  war  Uandel:i;»tadt  Uiar- 
■leaa.   Der  Orloo  hoiwt  (bei  Fioaen)  Wajnomojnes  Sobild.   Ale  eiao  Kaperflotte 
d«i  Silben  Im  mieneo  SlglBBa  sanlikto,  warde  Stockholm  febaat  (1196). 

^  Tbfldimil-ArktioboD,  Faha  dce  Doeroag  Mangbo  (f  740  p.  d.)  kalte  xval 
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mit  zwei  Ministern  (Kjal  Dembo  und  Ssakda  ly^hlod)  das 

Reich;  und  sieben  Feldlierreu  der  Tibeter  besiegten  dm  Nachbar- 


OemfthltniiMi,  «in«  tsinitlniiiHKili«  ^sMUftrdtebra)  «od  «ti«  dilnadeb«,  dtno 
ktetar«  (790)  «Imh  (tob  dw  SamArkandteb«!!  Mfiuigs  gMtobleti)  Sobo  (Tbl- 
erongdldMii)  gebtr.  h\\*  iiotdlacb«ii  B«teb«  (mit  Tangot)  gobArten  tum  tlbettteben 
B«leb.  Ytola  dar  GroMen  am  Hol^  laigCan  Abnaigang  gagan  dan  Baddhlsmi» 

ond  aablckt«n  berQhmta  Bnddbabllder  nach  China  and  anderen  Orten  zurück. 
Tbi-arong-dä-dsan,  der  s<;inem  Vater  (f  802)  folgt«,  begünstigte  den  Buddhisuu? 
(als   Chubllglian    dos   Manjiisri)   und    verfolgte    die   abgeneigten    Grossen.  Er 
lifNS   rti!^  iTidipn   die  berühmtesten   Künstler   und  Paiididas   komm^'Ti  fbf;<*nf1fr' 
dt;n  geletirteu  PatlaiÄ  Ssftinbhawa),  baut»'  I  f  uipel  und  liess  indische  Hiicber  in  dns  ubt- 
ti<5rh(B  übersetzen.    Seine  Heere  verwüsteter»   chineaische  und  satuarkandisrhe  Of* 
biete.    Er  starb  845.    Sein  ältester  Sohn  (Muni  Dsaubo)  wurde  (849  p.  d.)  ton 
a«iner  Mutter  vergiftet;  dann  folgte  ^nachdem  anch  der  zweite  Subn  ermordet 
trordan)  aaln  jüugstar  Bmdar  (Madt  Daanbo),  dar  878  atarb.    Von  dan  ftaf 
SShnaii  daa  RSnlgs  (Modt  Daanbo)  war  dar  ittaata  (I>aan«ma)  Qaiatllabvr  gavatdaa, 
dar  xwalta  (Dbarma)  war  wagan  aalnar  Abnalgnug  gagaa  dan  Bnddblamna  wm 
Tbrona  anagaaeUoHan.  Dar  driti«  (Tbllaoiig  Diaan),  dar  anf  dam  Tbrona  Iblgi^ 
bagflnstlgta  dan  Bnddbiamna  ond  baatrafta  aalna  Variebtar  (abar  dia  froBunea 
Gaaebanka  ond  Stiftungen  an  Kloster  flalan  dem  Volke  sehr  zur  Last).   In  im 
ersten  Jahren  seiner  Regierung,  führte  Thi-tsong-dä-dsan  glürkliche  Kriege  gegen 
China,  denen  spilter   ein   gegenseitig  fflr  ewig  beschworener  Friede    ein  Knde 
uiacht««     Nachdem   der  Köiiig  (9^1    p    d.  i  dtirrh   \> r?.rhworene   ernjortii  t 
wurde  IMiarma  auf  den  Tiirou  gehobm    rier  die  freuideu  F^ndidns  vertrieb,  die 
Buddhapriester   zwang    Schlächter    oder    JSger   zu   werden,    und    die  Ttmpai 
ausser  dem  auf   IMidala)    zerstörte   (Mauleselladungungen    ßiicher   und  BiMw 
wordan  naab  Kam  geHuchtet).   Von  aioam  Binaiadlar  (atn  CbuMIgan  daa  Od- 
acbtiopanl  adar  Wradabrapani,  ala  dar  Donnarar  Indra)  armardrt  (925)  folgta  ikm 
aatn  glatebfrila  dan  Boddblamoa  abboldar  Bobn.  Erat  apitor,  naabdam  dia  Maebt 
dar  Daanboa  gaaoDkan  nnd  Tibat  nnCar  Ibra  Yarwandtan  gatballt  war,  aihab 
aiab  d«r  Baddblamna  anf  a  Nana,    Vonflgllab  nichtig  worden  dia  FAntan  ^ 
Ngail  ond  dia  von  Jarlong,  dia  balda  stark  zur  Wiaderbelebnng  der  Ruddha- 
religion  mitwirktan  und  untar  dem  Lama  Dhsu  .^dhischa,  der  1064  nach  Tibet 
kam,  blühte  diese  Religion  von  Neuem  auf.    Nach  dem  Nom  gharchoi  toiiordioi 
Tolli,  schickte  Srongds;m  (lambo  (nm  die  Verordnungen    Ruddha's  zu  kennen) 
sieben  edle  Jünglinge  uacb  Indien,    von   denen   (durch   feindliche  Geifter  an^- 
gtihalten)  nur  Tonmi  Ssambhoda  über  die  Grenze  gelangte.    Ris  in's  budticu«* 
Indien  reisend,  traf  er  den  gelehrten  Brahminen  Hladächin  an,  nnd  überrelckia 
ihm  (für  den  Uuterri(ht)  das  vom  Chan  empfangene  Gold.    Uutt^r  den  vmcbia> 
danao  Scbrlftartan,  dia  Tonmi  Saambhoda  im  Uaoaa  das  Brahmanao  IfamafO 
lamta,  aebian  Ibm  kaln  inm  Alphabet  gealgnatar,  ala  dia  Laodaa  (dia  Sebrlfl 
dar  Tigri)  uod  dia  Bbarola  (dia  Babrift  dar  Ln  odar  Waaaaidraeban)-BebiUt 
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vuiker.  Njadsan  Dembo  (Sohn  des  Tamnnä)  zerstörte  (mit  einem 
vereinigten  Heere  Tibetcr  und  Tuluhim)  viele  Städte  an  den 
Ufern  des  Chatun  oder  gelben  Flusses  und  schlug  ein  ehine- 
sisches  Heer  in  die  Flucht.  Schigimuni  (Sohn  des  Königs  Sa- 
dadan)  wurde  (900  a.  d.)  durch  Maebehamafa  ans  Magra  (Ohober- 
aeharra)  geboren*)  and  yon  Gbmng  Ghurmiista  TAnggri  ge- 


Die  Sllfiuig»  ▼on  Tonmi  Ssambhod*  Terworfeneo   ßnchstaben  (des  indisdion  AI- 
phabets)  worden  spltar  durch  gelehrte  Paodida's  in  das  tibetische  Alphabet  ein> 
geführt,    um  Formeln   und  Beschw.imngpTi   in  der  Ssang-Kr!ila-(San8cr!t)Spraohe 
richtig  wiedergeben  lu  köiineu.    Di**  Laudi^a-Huclistaben  sind  in  der  mit  einem 
Kopf«    ''lirundstricho)   \er-;elienen  tibetischen  Schrift  (Wudsh.m)   und   die  liharnla 
Buchs-tabeQ  in  der  wirklich  geformten  tibetischen  Schrift  (Wumin)  nacimeahmt. 
Nach  Toituii  Hiaiubhoda^s  RQckl^ebr  verbreitete  Srongdsau  iiatubo  das  neue  AU 
Vhd^bet  io  Tibet,  eiliess  Gesetze,  bante  Straaseu,  schrl«!»  Oadtclit«  and  ordnete 
das  Land.  Siongdsan  Gembo  belrathete  (639  p.  d.)  «Ile  Prinseerin  Brtbenn 
(Tochter  des  KSnlg»  Dewala  von  Balbo  oder  Nepal)  und  (641)  die  Prlnzeesln 
Uotecbfnf  (Toehter  dee  Kalaeve  Teitsong  von  der  DTitastle  Tbang).   Beide  Prin- 
Metfnnon  (als  eifrig  fm  BuddhlMmna)  brachten  Priester,  BflcbM  und  Bilder  mit, 
vlalo  Tempel  bauend.   Ausser  den  beiden  Statuen  des  ScbagUamnni,  die  die 
Prinzetalnnen  ans  Nepal  und  aus  China  mitgebracht  hatten,  war  ein  von  selbst  ent- 
standenes Bild    des  ChoiuschliD-ßudhisattwa  ein    vorzüglicher  Gegenstand  der 
Verehrung.    Mehrere  Ssadiir  (5?ntra)  wurden  in's  Tibetisfhe  übersetzt.  .Tatong, 
Feldherr   des   Sronpdsan    (iariibo,    verwüstete   daa  Land    der   8chira  Srhiraighol 
Tulohon   ^(iie   bfiiJlicijeii  oder  gelben   Mniigcih-n,  die  die  (legenden   am  oberen 
Chuang-cho  oder  gelben  Flusse,  das  Land  Orto?,  den  Käkii-uour  iL  s.  w,  bewohnen) 
Mit  eiuer  dritten  Gemahlin  zeugte  .Srougdsam  Gambo  einen  Sohn  (Gungri  Gang- 
dsan)|  dem  er  die  Regiernng  flberlless,  um  sich  mit  getetUelieD  Angelegeohelteii 
xn  beecbilttgen.   Bei  dessen  Tode  ttbemahm  er  die  Begtemng  aufs  Neue  (fttr 
sdaon  Eskel),  nnd  dann  dieeelbe  den  Ministem  Qberlassend,  gab  er  sich  geistllcheii 
Bescbiltigongen  bin,  bis  er  (698)  in  das  Hert  des  Ohomscbln  Bodbisattwa  an- 
rBelkelfft«.  Vor  seinem  Tode  propbeaelte  er,  dass  der  Fllnfle  nach  ihm  ein 
Chnbilgan  des  Manjugri   sein  und  die  Vprherrlicitung   der  Religion  Yollendeo 
Wflrde,  dass  aber  dann  ein  Cliubilgan  des  widerstrebenden  Verderbers  auf  dem 
Throne  sitzen  und  den  Tempel  Buddha's  zerstören  würde,  bis  dann  die  Religion 
aafs  Neue  sich  an^breiten  wHrde.    Ob  Gebete  an  ihn  oder  Chutufctu  Nidüb&r 
üaäktscbi  gerichtet  würden,  sei  eins  und  dasselbe. 

*)  Ehemals,  ztir  Zeit  des  irdisclien  Wandels  des  Bnrchan  Backschi  (Schak- 
tschamnni;  lebte  in  iTulieTi  t^MTi  l^rcihi-nttwa  (Masohi-Arion-UjutiO.  Sein  Geist  er- 
Kbien  tu  den  Wunderthatea  VV^rwihsowah  oder  Badarangoin>Erken  und  (nach 
weiteren  Wandln ugen)  in  dem  mongolischen  Chutuktu  Dibsun  Daraba  Daraoatah 
ScUakiamuui.    6i>o  ut   das  vornehmste  Götzenbild  das  die  Tibeter  aus  Tndien 
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waschen,  in  Gegenwart  aller  anderen  Tängrri,  Gandarih  und  Sak- 
tschah,  die  mit  der  heiligen  Mu^ik  uud  dca  Opfergescheukeu  der 


holten.  la  dam  tIbttItehMt  KlMter  BoM  vfid  «tue  gani«  MtmehMbrat  grzf igt, 
di«  dw  tllMtliohe  Wonderdiiter  Brat-dt-gothalMO  (Liilidoo>tif>doohM)  efn«ai  to» 
bÜMD  GiisCecii  bcMMon«!  WoIIm  Abfeiebiiiidon  bab«n  soll,  dl»  Ihn  vtal  tn  srliaffeD 
(•madit  hatte  (i.  PaUat).  Zar  Zait  daa  trdlaehaii  Waiidala  daa  Rarehan'a  Sdifftc- 
moDlf  exUtirten  tn  Ibdtan  drei  Chalbigaiia  daa  Barehan^a  ManinaeUrf ,  dia  abar 
von  der  Welt  Terschwunden  sind.    Lange  nachher  erschien  dessen  Chnbilgaa 
(unter  deu  16  Agoo-Schiitähn)  als  Ganlong  Bdtnng,  dann  im  Reich  der  3^  Täng- 
gri  (als  Aeguleu  FrkattO  thu?  dAun  als  Tomnieambo,  Her  viele  indische  S.  Iiriftpn 
in  das  Tangutlsche  überaet/tc     VAn  anderer  Cbnbilgau  des  Maiisuschiri  war  [bald 
nach  tSchigemuni's  Tode)  als  Däu-d<irra-Miugbo  geboreu,   und  tiann  als  Rrom- 
domba.    Abermals  war  Maususehiri  in  unbekannter  Person  unter  den  I.auieu  de$ 
tibetischen  Klosters  8aguug-taiig,  zur  Zeit,  da  ßogdn-Suobaba*Lania  die  verfallrue 
Odteanlahra  wladar  hantellte.   üater  dar  Regieruug  das  Alten-Gbpa  dar 
Lftmatomiia  bat  dan  vaatlidiaD  Mongolan  aoeh  wanlg  varbraltet  Da  maii  nicht 
daa  Podagra  sn  ballan  woaate,  llaaa  Altao-Gbaa  (nach  dan  Ratba  der  Sehanaoan) 
ainan  Manaidian  (am  Aband  daa  Yollmondaa)  dan  Baneh  anficblltxen,  nm  aaina 
naao  hlDainsnaataan ,  abar  In  dam  YoUmond  aInan  Lama  aahaod,  der  fba 
ohne  Grausamkeit  knriren  konnte,  sandte  ar  nach  Tlbat,  um  Dohgkor>Jundon» 
gdschaman  Chatokia  sn  holen  (zur  Bekehrung  der  Mongolen).    Der  Ehrentitel 
Dalai-Lama  wird  mit  dem  Zunamen  Sotnam-dschamzti  erth^ih     Reim  AMfb(»D 
wanderte  der  fielst  in  einen  Lama  der  Indisf^hen  Landscli  ift  K  loi,  und  dann  lies« 
er  sich  ünter  lUii  Monp^olen  \m   Sti^nim  Tümuiit,  am   Hofe  ties  Dai  Chuntaisch» 
nieder.    Der  üiuhgüli>'  !if  <  Imtuktu  wird  (  wie  der  Dalai-Lama)  anf  blossen  Pclstern 
sitzend  abgebildet,  wohingegen  der  Bogdo'Lauia ,  wie  die  Burchane,  auf  einem 
mit  Laubwerk  (In  Qeatalt  der  Padmablnme)  geziertem  Throne  altst,  weil  er  eine 
£niiBalloa  von  Abida  Borehan,  dar  Dalat-Lana  abar  nur  von  dem  eralcabareaen 
Sohne  daa  Ablda  (Ohondaohln^BodhtaaCtwa)  ein  Chnbttcan  aaln  aoll.    Za  allea 
Zeiten  hat  dam  Schakteehamnnl  ein  gawlMor  Barehan  vom  Bitmen^chlecht  ond 
giwalttfei  Ifaehar-Bahda  (eine  Stoib  fiber  dan  Bodbiaattwa  In  der  bnrebaniaeheB 
BangOfdnnnf)i  Dewabdet  genannt,  vtal  in  aebalfen  gemaebt.    Dieaer  war  svr 
Zeit  des  Burchan -Baktschl  ein  grosser  Lehrer.    Eine  Zelt  lang  iraren  brlile 
Frennde,  aber  da  Dewahdet  ein  sehr  hitziger  Philosoph  war,  wurde  er  aus  einem 
Sectlrer  sein  Feind,  tmd  (von  Neid  und  Hass  ganz  eingenommen)  erlaubte  sirh 
alle  Mittel,  dem  satutmüthigen  B'irrhan-Haktiichl  durch  vorg»'Mi(  ln'  W  imderthaten. 
Nachstellungen  uud  Bosheiten,  allen  möglichen  Schaden  zu  tliun.  Deniohngearhtei 
wurde  er  selbst  von  Schaktschamuni  hoch  geehrt,  der  seinen  Verfolgiingseifpr  i« 
guter  Weisse  deutete  und  geduldig  ertrug,  wie  er  auch  seinen  Schnieru  eben  diesf 
Tolerant  anempfahU   Die  Devahdet*aehe  Secte  beateht  neeb  in  Tibet  nnter  de« 
Naman  Ulan  Malaehattaa  (Bothmatien).  Ihr  Glauben  und  Lehre  tat  T51lig  die 
Burehanlacbe.   In  ihrer  Kleidong  iat  niohte  Q^hea,  aondem  Roth  iat  die  Faifec 
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acht  Takit-  und  Dolon-Erdeni  herbeigekommen  waren.  Das 
Aordali  Siddili  irtMiamite  Kind  wurde  (nnrhdcni  sich  die  Götzen 
vor  ihm  vereinigt  liatien)  Tan^^^fTrien-Tän^'-gri  geiiaunt.  Mit  seiner 
Frau,  der  Tochter  eines  Garr-tu-schiddemtu  ans  dem  Geschlecht 
Schaktscba,  zeugte  er  den  Sohn  Rachooli.  Die  Fortwirkung  der 
Katar  wird  mit  dem  Rade  (Kurdu)  verglichen.  Die  Mongolen 
8etien  die  buddhistischen  Sehriften  in  die  Zeit  von  Bimbiaaniy 
Kdnig  von  Magadha.  Unter  A^ka  (IJO  Jahre  naeh  Buddha) 
ordneten  700  Arhan  in  Valsali  die  Lehre,  nnd  später,  als  Maha- 
deva  im  Kloster  Djalamdharas  (unter  Kaniska  von  Gatschon) 

<i«r  beistlichkeit.    Diese  sind  noch   !?f»srh worenif   reiiide  der  Scharra-Malachaitae 
fGelbijiüt/en)  oder  .Srhaktsrhamunianer.    Diese  iialten  jene  in  der  Heschwürungs- 
kuQU  dun  Ii  Taroi  für  weit  stärker.    Sie  sollen  Oberaus  heftig,  tiefftinnig  and 
hochgelehrt  sein.    Die  mei«teD  dieser  Secte  wohnen  bei  dem  Ried  (Kloster), 
ivoria  d*r  groiM  BofdobtntiebiDg  retldirt»  (Db«Kbf-Lflmpäh).    Si»  liabeD  ihre 
flg&o/n  Lmw  und  Cholnkton  («Ine  grotie  PrlMtonchAft).    Zu  s^wIimd  Zelten 
MteD  tle  b«Miid«i«  gebtlleb«  Uebaiig«iif  in  wtleben  ti«  die  Sehu»  exmltlnn, 
g«w«ItlgBton  Tint  ftgen       ratitotMa  und  tle  UUtorn  nnd  terwttniebea. 
NVeuu  sie  in  g»ittUcb«r  Tsnaisnilnug  d«oi  Scbtr»  begegnen,  schütten  ti»  ibre 
Donna  (Figoren  znm  Exofdslftn)  vor  ibnen  an».   Niemals  wetden  sie  etwas  in 
(iemeinschaft  eines  Scharra  genlessen,  nnd  wenn  der  Chan  Ton  dessen  Kleidong 
iiur  ei!)  Fet?chen  erhaschen  kann  ,  stellt  er  seine  f;ynipatischen  Zduhereien  dar- 
über  au.    Der  Scharra  (obwohl  er  glaubt,  so  um"»  Leben  koniraeu  zu  können) 
leidet  Allps  (wie   eeiu  Baktschi  Bunhaa  es  verordnet  hat)  mit  Geduld.  Der 
!»chakti>i'biamunler  sucht  sich  nur  durch  gnte  nnd  glaubeusvolle  Gebete  wider 
Niosn  Feind  zu  waffnen.    Ein  Jüngling  der  Schaktscbamuni  (in  frfiherer  Gestalt, 
tk  Bettler)  WeiiankSmer  gespendet,  wnrdt  aw  dem  Oeecbwttr  anf  dam  Kopfb 
(dss  dnnb  ein  blnaofgelkllenes  Kon  antotanden  war) ,  wieden^boren  als  CbsD 
lkWr  dia  vier  Walttbelle  ond  die  irter  Belebe  der  Maebafansa-tioggil,  als  Oti- 
itii4ftittkian*0lian  (der  ans  desi  Weisenborn  geborene  Cban).   Dieser  niniliebe 
tieist  vard  endUeb  snm  Cbnnnnstn>Tinsgrl  oder  Scbniagaist  de?  Kide.  Die 
Umai^che  Getstllebkeit  isst  keine  Pferde,  weil  Schigemuni  einst  in  Gestalt  des 
Pferdes  Balacbo  seine  durch  (vnu  bösen  Geistern  dahingebrachten)  Frauen  auf 
einer  Insel  lurückgehaltenen   Missionare    von   dort   rnrückbracbte   (ausiser  den 
ZuräckblickendeTi),  in.lpni  hie  sich   an  Schweif  tind  Mälme  hingen.  Schigemuiti 
'>«ie|te  durcli  seine  W'uiidpr  fwip  den  Chan  Ubap!»rl)i  in  der  Stadt  Arakdsakrak) 
^'f  >erhs  Lehrer  einer   ketzerist  lien  Secte  (Terssien  Surgan  ßakschi).  (Jodsula 
(Eftuaistamm),  der  hib»Hche  Sobu  des  Chan  Ma-Saghuli,  der  die  Feiuda  durch 
^  Posannen  und  Bogen  seine«  Grossvaters  Zagar-wardi  besiegte  und  durch  einen 
TiUnen  das  Cboranstn  Täuggri  (fOr  aaina  Fran)  Terscbont  wurde,  war  ein« 
'■'«■atiaB  dos  tkbistmnnL 
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Zweite»  Kapitel. 


Ketzereien  lehrte,*)  die  in  Kaschmir  Versammelten.  Nach  den 
Tibetem  nnd  Mongolen  aind  die  Blitze  Pfeile  einer  anf  einem 
Drachen**)  in  den  Wolken  reitenden  Gottheit,  nnd  der  Donner 


•)  Nach  dem  i- u-ia-tlisaug  >tellte  Auauda  die  Vlnaya»  fest  in  die  Uöhie  ^t»n 
Pl-Pbo-Lo  (wie  Kassapa  den  Abidharma).  Ein  auf  dem  Grabe  de«  Apostel 
Petrus  (uuter  ßeteu  und  Fasten  Diedurgelegte&)  Tuch  war  it«  imbutum  diviiu 
Tiitnta»  nt  nmlio  amplius  quam  pensaTerat  ponderet  Nack  IfaMdliiftt*«  Comibtt- 
tar  tot  dt«  Polarnnt  im  lettten  Atfayaya  dar  Samhita  4«a  welaara  Ti^na  Mlvali 
gii«ii  die  Banddha  farichtat,  d.  lu  fegen  die  epitei  SeokliT»  fesaanten  Leknn. 
In  der  NrlaiDhatapaDiyepanlebad ,  In  der  Viehnii  ala  Ntlalnba  veiehn  iHrd.  wird 
der  Anadmek  Buddha  für  den  bSeheten  Atman  (neben  nitya,  cnddha,  aatya  niikla 
ete.)  gebraucht  Buddha  bt  in  Kapilawaato,  die  Wohnnug  des  Kapila  (Stifter 
der  Saukhyalehre)  geboren  in  Mayadevi  (erinnert  an  den  Maya  der  Saokhyalehre). 
In  deu  Anrufungen  an  die  VSter  (pitri  tarpauam),  welche  einen  Theil  des  gewi^bn- 
liehen  Ceremoniells  bilden  (im  Rig) .  nehmen  in  der  späteren  Zelt  Kapila,  A«nri, 
Pan(;ayikha  (tind  neben  ihnen  im  Vodba  oder  Bodha")  stets  eine  sehr  ehrenvolle 
!?telle  ein.  Die  Bralimapanishad  (im  AtharaV  die  7i!nH»  hst  die  Hoheit  des  Atmaa 
behandelt,  giebt  dann  Hrahman,  Vhsbnu,  Uudra  und  Axaram  als  die  Tier  FBsM 
(pada)  des  Nirvanam-Brabma  an. 

**)  Elje  (Oeier)  beielcbaet  eine  Art  geflügelter  bSeer  Oetaler  (bei  den  Men- 
golen).  Die  Baling  (eine  ana  Teig  geknetete  pyramidenartlge  Figur)  veriea 
hinflg  ala  Todtenopfer  gebmnckt  (bei  den  Mongulen).  Sehimii^hol  lat  der  ne»> 
goHscbe  Name  der  aOdlichra  Mongolen  (am  Kobenorr  nnd  obem  Ckoangno).  Ar 
tibetlaeker  Name  lat  Tnlnbnn  (Tuknkoen  der  cblneetiebe).  Die  Mongolen  beftun 
Her  oder  Seogpo  l>ei  den  Tibetern.  Tbe  prince  of  tbe  XaracbM«b}osky  fied 
from  bis  stone-built  towna  (where  he  was  enroWed  always  in  dlfFlculties  with 
the  Clmniifj  on  one  side  and  the  Kitay  (Chinese)  on  the  other)  to  the  Usion 
(6Ö  p.  d.).  For  5  geoerafinn?  after  the  Kmperur  Windi,  tiiere  reigned  peaoe  in 
China  and  the  cnuntry  bt  in»  very  flourishing.  Rhlnnoeroue?  and  turtles  wer« 
sent  by  the  Onanthl,  oraugfs  from  Yuannan  and  liurf^es  from  Turhegtan  and 
Chariasm.  Apres  le  rituel  ftineraire  des  ancicu»  Kgyptieus,  räme  traverse  le 
labyrinthe  k  Taide  du  fll,  qui  les  guide  dans  ses  d^dales  et  p^netre  enfln  d«i» 
le  pr^toire«  oü  Fettend  Oairle,  aaala  eon  trdne  et  aadattf  dee  aea  42  aileweiiii 
Nack  Mayendorf  aetzte  aleh  der  Chan  von  Boaehara  anf  den  Konk-taek  genaaniM 
Marmoratein  bei  seiner  Tkronbeateignng.  In  der  Illade  aitsen  die  Alten  aaf 
polirten  Steinen  (a.  Kuhn).  Da  der  KSntg  bei  der  KrSnnng  den  Thron  beitelgl^ 
to  wird  ßaatXtve  von  ISs  (Stein)  und  ßdpva  abgeleitet  Nack  Ooguet  Desnea 
die  Irokesen  die  Constellation  des  Bären  Okouari  (Btr).  In  der  Rigveda  beis>t 
sein  Rksbas  (die  Sterne  oder  die  Bären).  Die  Milcbstrasee  keieat  der  Weg  des 
Aryanian.  Les  Triaden  cymriqnes  font  mention  d'un  personnape  appele  Menw 
(Ml  Mmyw  Hen ,  c'fst-ä-dire  le  vieux,  (•«nimr  »rnii  des  premiers  n»'?  dp  l'ile  d« 
Prydaiu  (Pictet).    Plctet  findet  Bbüu  im  I>euu>ch«u  Buue«  Butte,  Butke,  Budde, 


Digitized  by  Google 


P0kiof. 


287 


wird  ab  die  Stiiiime  dieaes  Draehen  aii|$eBebeii.  Diwangira 
(na€b  den  Mani-gambim)  ersebien  als  Bnddba,  ate  das  Menseben- 
leben  10,000  Jabre  dauerte.  Die  Hani-gambiiD  reebneten  Scbakia, 
al8  den  vierten  Buddha,  Andere  rechnen  ihn  als  den  ftlntten  oder 
auch  Iiis  den  siebenton.  Aber  die  l'rtlheren  erschienen  iu  fabel- 
haften Zeiten  (Bobrouiküwj.  Diwan^ira  ist  identisch  mit  Adi- 
sclia,  der  als  Wiedergeburt  dieses  Buddha"^)  betrachtet  wird« 


Buddeke .  sowi«  dem  cyninschen  Bw  oder  Bo  (gobelin,  epouvuntail)  uud  dem 
irländisclteu  BuibeacU  (surcier),  Buitscachd,  buiUe  aclidt»  (burcellorie).  Saiibcrit 
(magie),  d'oil  jogin  (magicien)  sigulfle  «luti  m^dicament  (yügavid).  Auf 
il«B  Olymp  hat  j«d«r  Gott  oier  OSttlD  ihr»  beM»nd«reii  Palast  (Svftata  Olvfmia), 
lind  dar  dar  Bara  laC  in  dam  ihraa  OamaUa  (naab  Honar).  Allagaria  ^OXofujtov 
{ Qvkvfm^^  appallat  xiv      cn^  (Coalon),  qoaaf  bldlofmov  (Stapb.  Bjt.). 

Na-aur-pa  (Sna-anr-pa)  oder  Naoturpa  ist  Sahttlar  daa  Oombawl  (Sabfllar 
dw  Adiacba).  Bodwa  (Sehfllar  des  Broma)  zeicbnata  aieb  ans  dorcb  Eioklaldiiog 
•ainar  L«breu  in  Gleichnisse.  Djanaaa  (Sbia  mnagawa  odar  Sbia  sogawa)  larnta 
iinfHng:]ich  bei  Adischa  uud  nachher  bei  Proma.  Ohne  wahre  Bodi  zu  erlangen, 
k»nn  das  Nirwana  nicht  erreicht  werden.  Bodi  ist  geistige  Vollkonimenheif, 
«It-r  Nirwana  ist  dae  l^e<^i)1tfit  (itTjclben.  Hödi  kann  im  l.ebeu  «rian^'t  werden, 
Nirwana  aber  beim  Tode.  Nagardjiiiia  gründete  die  Schule  der  Madhyamika, 
Dorbäi-ugäi  die  Schule  der  Yugatschara.  Der  Baum  Djambu-daächi,  im  Meere 
MataB  wachsend,  trftgt  schmackhafte  Früchte  von  der  QrSaaa  der  LotuSi  (nach 
daa  Tscbocbnla-Karaklaktacbi-Sbastra).  Dia  taitarlacban  Gabinda  am  Ababanak 
«atdan  mtaisditadaii,  ala  1)  Mijafci  (Danksladaft)  mft  anfsarlebtatan  Stainao, 
3)  SlaDsi  (ntt  borlsoBUlan  Fltaaan  badackt)  adar  Gaataln,  8)  SamQaiila  Kiir> 
laala  (Todtanbttgal  m  Erda),  ala  Srdhilgal  mit  UobpfaflarD,  4)  Tworllala  Sur- 
ganie  (ein  zwiacbeo  Pllaaan  aiDgasaolitas  Grab),  6)  KirgUikie  Mogltl  (bis  an  dia 
Oberfläche  der  Erde  mit  Steinen  ausgafllUtes  Grab)  der  Kirgisen  (gemeine  Leut«) 
oder  Kosaken  (s.  Gmeltn).  Südlich  vom  Snjanischen  Gebirge  stehen  zwei  Männer 
einander  gegenüber  (jeder  mit  einem  runden  chinesischen  Hute,  einem  Stutzbart 
«n<l  pineD)  Buche  in  der  Haiid^  mir  I.nweTi  /ti  ihrrn  Fiir^ren  liegend.  Anf  eiueui 
«lelnernen  l  i^chf  vnni  Czaar  oder  Ciian  ^^wisclM  n  Kriegern)  war  ein  Kiisit?n  mit 
Böchem  (s.  (riut  lin;.  Brom  (Buyamo-s^dun-bakbchi;,  einer  der  drei  Hauptschüler 
des  Djowo  Adiiitha  (geboren  lOOl  p.  d.),  war  Ubaschika  (friedlicher),  aber  sam- 
BMlta  (als  Keanar  der  Lehre)  viele  Schuler,  die  S«cte  Kadam  (odar  Djn-Kadam) 
Id  Tibat  grUodaiid,  odar  (Iid  aongoNacbeu)  Djoka-Osarllfc*nbadiatan  (Varmabrnng 
dar  SabitflaD  ond  Ennabniiiif an  daa  Dijowo).  Diasa  Sacta  aalcbiiat  akb  aus 
dank  dia  atraofa  BaobacbtUDK  dar  gaistlidtan  DlscipBo.  Er  grfiiidata  daa 
Klaitar  Balan  odat  Baatiao  (Bobronlkov).  mowO'Adiaaba  (98SS^1055),  dar  ans 
lidlaB  nach  Tibet  kam  (daa  Kloatar  Ndjetan  frfindaiidt  v*filiit|ti  dia  MbvMi  Tan 
und  |)urb§l*0|il  ^BobroBlkow)i 
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Zw«llM  Kapital. 


Nach  dem  Mani-Kgambnm  fragte  der  Schtller  Manjnsri*)  dea 

Schakiamuui;  wie  nach  seinem  Ablcbcu  sich  seiue  Anhänger  im 


6«nuif  Sitsin  beginnt  ■•in«  nionguliseh»  Gaacblehta  mit  dir  (wnecii- 
tifdien)  Anrnftiog  MftojiiMl*«  (Ntmo  Kgan  Hanjafoteha).  In  dam  tlbetiMli- 
nunigolladiira  'WSitaiboeb  (Bod-Kdjt  da-lg  dag-bar  da-ba)  wird  gapriaMS  &m 
»taika,  barrlieba  nnd  Jonga,  Id  fitnflkebar  Haarlock«  Ueblteb«  «od  aaDfta  Man* 

jasri.  In  dem  Djinikcb>änu  tol-ui  («in  "Werk  übar  dia  Erflodnnf  dar  moiifo- 
Itachen  Schrift)  wird  im  AolSuiga  ifa^Jusri  (der  Rettar  dar  labanden  Gescbd^) 
am  Weisheit  nnd  Verstand  angerofen.  In  dem  Lting-don-na-rnm^tschku  bi  taaa- 
wa  wird  Vpr^hning  gezollt,  dem  I.elirpr  der  Beredsamkeit,  dem  Herrn  d« 
Wissens,  Maniusri.  In  dem  Sunduai  wird  \>rehrTine  jrpTollt  dem  Ori-Mau- 
Jusri  .\]s  \<l[riidet  in  heiliger  Seele,  in  reizendem  Uewaude  und  mit  dar 
iruirlaude,  dem  Lieblichen  in  erhabener  Stärke,  dem  Meere  des  Wissens,  dem  Kenner 
der  BeBchwörungaformeln  (Tarni),  dem  der  Gottheiten  Lehrer  mit  t^iiiuem  Habe 
(Sablbal  odar  Magaiahwara),  dam  Aoftalgar  dar  arkabenen  Mandala  (eiue  rali- 
glSaa  Oaramonta»  dia  Innaibalb  ainaa  gaiogenaiT  Kralaaa  vairlebtat  wird),  dam 
flaleb  dam  Himmal  anafmaaaanan  Malatar  dar  Bada,  dam  wabrhallaii  Zantirar 
dar  Haara  daa  Sebimnna  (8atan).  Maqjnarl  bllt  ain  Bncb  und  aiii  fiebirart 
und  (wann  Tiarhindig  dargaatellt)  in  dan  baldan  andaran  Uindait  ainao  BafaD 
lud  ainen  Pfeil.  Die  Aufgabe  dar  buddhistischen  Bikber  flbar  den  Weg  zum 
Bodi  besteht  darin,  die  Menschen  zur  höcbatan  Entwickelnog  das  Verstandaa 
und  des  Znstandes  eines  Rodhifif^ttwn  rn  fnhren.  Der  Buddbismas  in  geinpoi 
Anlangt  war  eiue  philosophische  Schule  ludienH  Di«»  bpttpfnden  Asketpn  f-.im- 
melten  sich  um  ihren  Lehrer  Scbakia  aub  der  Kaste  der  hshatria.  Die  Ver» 
scbiedenheit  dieser  Secta  von  den  andern  indischen,  wo  das  Gebot,  stets  i^ubwobl 
ärmlich  gekleidet)  rein  zu  sein,  einfache  gelbe  Gewänder  tragend  uud  viele 
inaaar«  BagalD  (364  an  Zahl)  baobaebtend,  um  ihr  Banabman  an  ordnen.  Sia 
arkinntao  niabt  dan  Tadaa  an  nod  dia  ralolganda  Kraft  dar  biabmaniadMn  Ca» 
tamonlan,  nad  aia  boban  dia  Traonnof  dar  KaaCan  auf,  Indam  ain  Jadac  aali|a> 
nomman  wurda.  Dadareb  wnrdan  ataAa  VarfblfnngMi  anradrt»  dia  dia  Tar* 
tralbnng  dea  BQddbiamtia  ana  Indlan  nod  aalna  Varbiaitant  ttbar  Aalan  Ttravaadrta, 
dasB  die  buddhistischa  Seota  ibran  Labrar  ttbarlabta  (nnd  nicht  wie  dia  andaafi 
aakatisoben  Gesellschaften  Indiena,  nar  ephemer  bestand)  röhrte  daher,  das«  SchaUa 
nicht  in  sich  allein  die  Interessen  der  Gesellschart  ronrentrirte,  sondern  ibr  ain  an 
^elbstf;t^^nd^Keu  Verband  gab,  indem  er  die  Versanimlnng  selbst  über  die  Annahme 
oder  Bestrafung  von  Mitgliedern  entscheiden  liesS)  Auch  ernannte  er  >^rhon  bei 
Lebzeiten  seinen  Nachfolger,  aber,  obwohl  ein  sichtbares  Oberhaupt  bei  seinem 
Tode  folgte,  wird  Jedem,  der  zehn  Jaiire  deu  Namen  eines  vollen  Asketen  ge- 
tragen hatte,  daa  Becht  gegeben,  Neulinge  zu  unterrichten.  Die  Bücher  des 
Pbnbia  Uldata  ain  famainaamaa  Band*  Dnrcb  Sffantlieba  Pradigung  dar  Labra 
worden  andh  Anbingar  nntar  dan  WaltUcban  gawaonan,  und  ana  dar  Saat»  dar 
Aakatan  giüg  allnlllg  aina  Klama  van  ValkaaebnUihiam  barm,  Obna  Oyya- 
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FaUe  religiöser  Streitigkeiten  verl  alten  sollten,  und  erhielt  die 
Antwort,  dass  sie  den  Vorsehritteii  seiner  Lehre  foliren  nitlssten, 
deren  biim  nur  dem  Manc^oscbri  mitgetheiU  würde  (s.  ätnckow). 


•ition  gegan  d«D  popiiltfiii  OIahImd  wurde  der  ganze  Complex  der  indUohen 
Q9Un  angenomveii,  obwohl  rfe  dem  Gosetce  der  inedorfolnirt  «Dtorworfeo 
vatdni.  Tob  doa  ZmHimImi  der  Moni  (auf  dorn  Wo^o  dor  Bodi)  neiut 
tkSk  dio  «Rte  dl«  nntailttoohoDo  AMfaoilmif  «  wimi  d«t  OMdiSpf  don  Soigen 
dl»  woltlielwii  Lobont  urtarwoifen  ist  und  nicht  «n  die  Zukonft  denkt.  Solehe 
Waeon  eteben  auf  der  Stofo  des  Tklam  nnd  sind  fttmä  dam  Wege  dee  Bodi, 
dem  da  nur  durch  die  Androhung  von  Bollenstrafen  zugeführt  werden  kSnnen* 
Die  zweite  Abthellnng  begreift  ^olche,  die  mehr  an  die  Znkunft  denken  und 
sich  durch  Tugenripn  den  Himmel  zu  verdienen  erstreben.  Auch  diese  Bind 
nofh  nicht  auf  dem  Wege  zum  Bodi,  weil  sie  noch  nicht  nh^r  die  Leerheit 
nachdenken,  tondeni  auch  noch  weltliche  Vergnügungen  im  jenseitigen  Leben 
erwarten  Durch  ihre  l  ugenden  bahnen  sie  sich  indes«  den  Weg  zu  buddhis- 
tischen Vollkommeuheitan.  Sie  werden  kleine  Wesen  oder  Sravaka  (Hurer)  ga- 
namit  Dlo  dritU  AMbellnDg  begnlft  Soleha,  die  bekennen,  dass  die  gansa  Walt 
voll  Leiden  lat»  nnd  die  deehalb  den  Wnneeh  viilliger  BafMnng  tragen,  am 
eich  ta  dar  Loere  nladamlaasen.  Da  sie  sieh  indesa  nnr  besveben,  die  Lesm 
«I  anolBheii,  am  den  Loiden  der  Welt  sn  entgehen,  sind  sie  noch  nicht  Itrai 
van  Dnparteiliohkalt  (von  IndifferentisDtns)  gafeadsa  eigane  Ich.  Sie  helssen  mitflsia 
WaaeK  oder  Pratyeka-Buddha  (individnelle  Buddha,  die  sich  nur  fQr  das  eigene 
Idb  am  die  Buddhawfirde  bemübeo).  Die  vierte  Abtheiluiig  begreift  die  Bodhi- 
Mttwa,  die  nicht  fiir  den  eipprpn  Nutzen,  sondern  für  den  Nutzen  de?  Nächsten 
die  Erreichung  der  Budilh^iwunlr  \viju?rVifn.  Norh  vor  dem  Entstehen  <ler  ^Vf'lt, 
(die  auf  \ielf  Tausend  M)r}iergeg;iiif:rrne  folgte)  verkörperte  sich  Maudjiis  :lir:.  als 
Abglanz  d©i*  Dewangaiü  [dksh  vtirgr^angenen  Buddha) ,  in  der  Schildkröte,  die 
den  Ocean  auf  ihrem  Rücken  trug.  Spater  geschah  es,  dasa  Orl-Mandjnschri  anf 
der  Erda  wiedergeboreq  imde,  In  der  Person  dee  Sododaniya,  des  Veten  dea 
Sohnkyamnni.  üacb  dam  Tada  dea  Sododsniya  wnida  Man^Jnschrl  aoT  wandarbata 
Walna  taifcSrpart  onter  der  Boiho  der  Bodhieattwa-Maehasat,  der  Naohlblgar  dea 
SahafcfunonL  Haehdam  In  ahen  Saiten  Sehakyamnnl  dreimal  daa  Ead  der 
boddMsHssihsn  Lehm  gednht  hatte,  ale  der  Befeimator  Indiens,  kam  Ihm  plStsUch 
die  Ideen,  seine  Bakebrang  nach  dem  himmlischen  Reiche  zu  varbreltan.  In 
seiner  Allvollkommenheit  betrat  er  China  Tind  drehte  das  Rad  der  Lehre  über 
die  Richtigkeit  und  Vergänglichkeit  aller  Dinge.  Aber  die  Chinesen,  !n  ihrem 
auf  das  Prartische  gerichteten  Sinne,  blieben  dem  Unterrichte  des  Schakyamuni 
^hirPTifigt.  i>o  blieb  znr  Aufklärung  der  Chinec*<n  nnr  dsR  eiTie  Mittel  in  dei* 
fc.[itialtung  der  Elenu  iitt  .  Zu  diesem  Zwei;kt5  sandte  .Schakyamuni  goldene 
Su^hien  von  einem  Haupthaar  ans.  Diese  Strahlen  äeleu  auf  den  Baum  l/.ambo> 
uiftebi  am  ffLnfgipfUchen  Berge  Utai-Sschan  (in  der  Provinz  Scbansi).  Am 
fiiambo-taiiaM  kalmta  aina  Unahoa  (Lotas)>Blama  aof,  nnd  In  Ihrem  AasbMhaB 
Baatlaa,  Btfm  VL  19 
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Zwettae  Kapitel. 


Naeh  dem  mongolisobeii  Bnche  BrOlllMi  Seaagdseh«  BttMÜd» 

jän  ^argaksen  Moiiggol  Uessnk  hatte  schon  Bogdo  Tsching;!» 
Chan  an  den  aenetkäkschen  (iiidiaiuschen)  Chnbilglian  ('Brüllba) 
oder  riiatiiktu  fPaggba  oder  (dili  (isali-Gdsliali-Lamiiia-Oshib- 
8Uu>8öotuam-Sihmon  eine  Gesaudtschatt  geschickt^  ihn  zum  Lama 
und  Seelsorger  seiner  Monarchie  zu  berufen  (die  C^tUchkeit 
Tibets  von  Abgaben  betreiend).  Unter  Mengko-Chan  aibeitele 
der  tibetisehe  Dehalbain-Lama  Garma  DtthBarnktsebimba  am  Be- 
kebrnngBwerk  der  Mongolen.  Dondah  hohe  den  Ssaagdaeha- 
Bandida  oder  Bonga-Tchalzen  (der  schon  anf  der  Seite  m 
Indien  mehrere  Ungläubige  bekehrt  hatte)  von  Tibet  und  be- 
kehrte sich  (nebst  den  anderen  Prinzen)  zum  Lauiaismus.  Die 
mongolische  Schrift*)  wurde  dann  nach  Form  eines  Kerbholzes 


«imM«b  4tr  Cbntllghtn  Mapjiufi  Dtr  gelbgeklvtdeta  CbnbUgban  mit  fM- 
llehtn  Qtilelit»  btelt  in  d«r  rtehtoii  Bind  ein  8ebw#rt  nnd  In  4«r  llnkm  «Int 
Btom«  (lotn*  CMinlM).  Sain  Kopf,  nncebtn  von  fllnflhiblgVD  BtgtnbofeBMbfl^ 
irt  gfMhDfi«lct  mit  der  goldenen  ScbUdkrSto  (Altas-lbUkdiii).  So  «itetend  dir 

Torolirnngswfirdige  Gott  Manjtisri,  ohno  IQtem  gezeugt^  aber  doch  erhon 
prägnirt  mit  dem  Gebrechen  der  Saosara.    Der  chinesische  Kaiser  gUt  für  einen 
Tbeil   (Im   wiedergeborenen   Manjn&ri.     Kaiser  Kaneiy«  wirHI  Manjonl  geoMBt 
(der  allerguadigste,  der  gnttliche,  der  geistli'  lie  Kjviser  '  iiu  >ijii<lui. 

*)  Die  aeuetkäkische  oder  indische  \dewanagaram  oder  bdl  \u  1  i^rht» )  S-brift 
dient  (den  Mongolen)  für  die  Tarnt,  die  tangiitlsche  Quadrat$obrift  dient  für 
wichtige  Schriften.  Die  GeschwindschrUt  (Scharr  oder  Aluchur)  dient  als  GeiieiB- 
•chrilt  Ohndoin  (dto  nltt  Schtaibirt  dor  moofolftcbfn  ScbrUI)  wltd  otoo  PanUi 
gMobtitbffn.  Dio  moDfoUacho  Sohrift  IfUttr  •  KnlnQAtn  durch  ArniMl«Unbn> 
Ohntnlita  TorbMMrt.  Znin  Aotdmck  diMr  tndladion  nnd  tlbodiehtn  Nwmb  virdiO 
dio  GftUilt  gonannten  Obmkton  blngugolllgt.  In  dorn  knlmflckiteboii  Twmfü 
(A.blaiD  Riad)  »m  Irtisch  fand  man  alte  Schriften  auf  votator  Blikonilndo.  Zar 
Bezeichnung  dor  T6ne  gebrauchen  die  Mongolen  die  tangutische  Currenincitrtfl 
(Aluchur).  Die  mongolischen  Aerzte  (Aemschi)  haben  einige  Schriften  über  den 
Pills  und  VihfT  dpii  Siti  der  Seele  in  versr-hiodett*»?)  Tbeileu  des  Körpers.  Die 
Taugutt'u  und  iiioüiridisrhen  Völker  theileu  ibre  Weisheit  ein  in  Urrun-Urhaan 
(Verstand  in  Kunstwerken),  Aemmien-Ucbaan  (Verstand  in  Ar/neikraftfn).  Doopien- 
Ucbaaii  (\  erstand  in  der  Toukun&t),  Kemd»chien-UcbaaD  ^Verst^nd  im  ürtheiieu), 
Nommien-Uchaan  (Verstand  in  Beligionslehren).  Obschon  bei  den  vielen  ver- 
gangeoon  Woltvoiiiidfrongon  makrovt  BnrchiM  guroMO  tlod,  «o  tel  doch  fit 
jotst  nur  d«m  Lahm  nnd  Bokabrar  dar  anvor  nngUnblgan  tind  anwtMoadaB 
ITalt,  dam  ailtoandan  Bnnhao  nnd  dam  Volar  nad  Baachirmor  dar  fltaHfi« 
Goacblaabtar  Dalai-Lama  aUo  Bhro  dar  Andacht  nnd  Anbotnng,  holaat  aa  In  dam 
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erfimden  (  zur  Uebcrsetzimg  der  Religionsschriften).  Als  Chnhilae 
Zäzen  oder  Schadsin-Oiaii  den  Paglia-Lania  aiin  Tibet  zn  sich 
rief,  bekehrte  er  sich  mit  meiner  Mntter  und  die  viereckige 
mougolische  bebrüt  wurde  ertuudeu.  Als  Oelsotä  Chan  dem 
äigdsba  GdschohgdhiOdgir.  befahl,  die  GlaubensbUcher  in's  Mon- 
golische zü  übersetzen,  bemtthte  Bich  der  Lama  vergebeiu  mit 
dar  viereekigen  Sehriit  (OhoordBik)  da«  Anbefohlene  sn  leisten, 
weil  damals  die  tangntisehe  Schrift,  die  man  Oigar  (oder  Tibe- 
tisch) nannte,  in  vollem  Oebranch  war.  In  dieser  Verlegenheit 
vervollkommnete  er  die  .ScliriU  iiud  Ubersi'tzte  das  iJiu  h  H;iii:;sba- 
Baktscha,  aber  er  musste  auch  dimu  noch  viele  Aiusdrücke  mit 
oiguriäcben  (tibetischen)  Charakteren  andeuten.  Unter  Chaisun- 
Ktülik-Ghan  verbesserte  er  die  öchrilt  weiter  zu  mehreren  Ueber- 


Muakglflii-Tbehogü  (kttMhdlMhfr  Uatenfebt  f5r  wich«,  dl«  dt«  Mauk  od«r 
F«itt^  pltaiktHisii  litltMi  «oltoD),  bd  ^mmn  B«g!nB  d«r  M«iigol«  aioh  d«iii 
BOdidit  d««  BniehaiM  Sehilttwhiiinmri  v«rb«iigt.  In  d«m  Anebuiili-Ilom  (W«ih«- 
|«b«t  mr  B«raitii]ig  d««  1i«IIff «a  Wait«n  od«r  Anehan)  irlrd  d«r  Bmehan  in 

dnn  Reiche  8amidi  angerufen.  Das  dreifkltige  Wesen  der  sehlglnranischen 
GSttllcbkeit  besteht  in  der  Person  (ßijae),  der  Sprache  oder  dem  Anidniek 
(Killen)  und  den  Gedanken  (Letkiil).  Mansoschiri  wird  mit  Cbotuktu  Sommldi- 
Blrab  ,  al3  der  Kdelste  und  Erhabenste  angenifen.  Der  Ausdruck  Lama  (Seelen- 
niütteri  uTnl  liurchan  Ist  dem  Erzprlester  und  Stifter  der  lamaiscben  Lehre 
(ScbdktbcLanujni)  eigputhümlich.  Der  Baum  GaJbarass,  yon  Niemand  gepflanzt, 
bietet  die  Kri>«ittH«  Lkeit  aller  Wüuicbe.  Nach  dem  tangutbchen  Werke  Mani» 
Gaabo  hatta  der  dmcb  Wahrheit  vollendete,  uubescbreiblicb  glänzende  Abida 
laiAaa  nach  aalnan  ««Imb  BatbaeblOiacii  tnr  Biratliuig  der  Craatnr  batai  and«i«a 
Hlttal,  «1«  swal  CbnWlfan«  s«tn«r  d«ttb«it  «dar  Smanationen  von  aleb  anag«b«o 
n  laaMB.  Ana  d«m  w«i88«a  bnidian!icb«n  StraU  a«tn«a  racbtan  Angar  «ntitand 
Ghaniaabln-IMblaattwa  md  aoa  dam  blanan  Stiabl  aalnaa  Unkaa  Angaa  d«r 
weibliche  Barchan  Ok]dn-TinggTl-D«ra^A«kk«  (apitet  dl«  GamabUn  ataMa  kSolf- 
Heben  Ghondschin-Bodhisattwa).  Die  BeT^lkerong  Tibala  entstand  durch  die 
PmuDg  eines  Sarr-Hatschin  (Affen)  mit  einer  Aemma-Jaktscben  (Seejnngfer). 
Diwadet  (der  Vetter  nnd  Widersacher  Schakt^chamnni's)  wird  wegen  seiner  ent- 
Cf(?enppsptrt^n  T.t'lirpn  uTid  li«tippii  Tiirken  Satan  und  Verführungsgeist  (Scbnl- 
aiU6;  (.'HMiinjt.  Dit)  (^satriiiisrlit- )  Sfrte  der  Dirdigiuer  (dl*»  St^iinktechamuni  ent- 
gegentrat) ist  ebenfalss  euw  brahmaniBche  (Uramsäb  oder  Hirnien)  »Seete  gewesen, 
die  den  gut«D  Burcbaneu  stets  viele  iiaudei  gemacht  hat,  und  die  iLueu  zn 
bakahsao  aabr  acbwar  g«wordan  iat  £e  alnd  anch  tn  dieser  Secte  vorgeblkha 
Buebana  <faebl«n«n.  Donna  (Figuren  nna  Mabltalg  mit  Indlaeban  Taml  b«* 
«bilabaiO  vardan  ni  YaittalbQOf  dar  Obal  nnd  bSaaa  Oalatar  anigaworfim. 

1$» 
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MiVMfMi»  In  dem  TwigMiia  (dsr  oMeielkii  Ckpehklite  4m 
JUlMtaaaam  Tang)  fithrte  das  Volk  der  Moho*)  im  ZeMiet 


^)  DIt  Moho  wobotoa  in  SrdhShlen  mit  bSlzeroer  Bedachnof,  die  wieto 
m\t  Erde  fiberdekt  war,  to  das  sie  Grabhügeln  ^1!  hpn.  Haozäbne  wilder  Iber 
and  Sehwaosfedem  von  FaaaneD  bildeten  ihren  Kopfschmuck.  Ihre  Pfeile  warai 
mit  einer  Spitze  a^s  Eisen  versehen.  Sie  schlachteten  das  Reitpferd  als  Opler 
des  Ver?!torbetif'n.  Im  Jahre  473  p,  d.  bchiekte  ein  Oberhaupt  der  Moho  ina 
ersten  Mai  i^e^cheiike  au  dru  Hof  der  (in  Nord-Cfiiiia  regierendeu)  Juan-CLel 
Im  Jahre  B28  p.  d.  untfrwarfpn  suh  die  Moho  den  i  liiiiesen.  Als  der  damalige 
Kaiser  Taiteaug  {(üb)  gegen  Kurea  zu  Felde  zug,  fielen  die  nördlichen  He-scboi 
(ii»  DMi  MfaWMMB  WaiMr  odw  dem  Amor)  lo  Ohloa  tio  und  TarbttndslMi  elek 
■II  d«i  KofPMem,  dem  Turkut  tie  in  jeden  Kenpl»  Uldetan,  «ber  Talteni^ 
bf^e|i|e  lluiMi  Ui  AntMbl  (ta  LfeotuDg)  eine  f rotie  Hiedarlege  bei.  Im  Jebii 
182  ^.  d.)  encblen  eloff  Ibrer  Hiaptlinge  wieder  boldtgead  «a  kaiserlicbeii 
Hele,  and  dee  L«Bd  erbtett  daieh  den  Reiser  HlneD^lsiing  efae  cblneeiecbe  Tei^ 
faiannf.  41i  necblBels  das  Kelch  Po-hal  mächtig  wurde,  unterwarfen  sieb  IhB 
alle  Stimme  der  Mo-bo.  Zu  dem  Reiche  Po-hai  wurde  (Knde  des  7.  JabrbdtJ^ 
bald  nach  Koreas  Eroberung  durch  die  Chinesen  (G68  p.  d.),  von  den  Stammee 
Su-mo  und  Pp-schan  der  Grund  gel^^gt  Nach  und  nnoh  zogen  sich  d!e  meisten 
Moho  in  (iii^t-ij  Staat,  der  «II«  ehetnalipeii  IJehiete  deb  von  den  rhinf-*«»!  zer- 
sWrtDii  kureaijiachen  llerracherhauses  Kho  umfasste.  Kiuer  seiner  Kuuige  lief» 
sich  (71Ö  p.  d.)  als  Vaäali  der  Dynastie  Xang  belehnen.  Pamalö  wurde  der  nho 
tangiisiscbe  Ifame  deeTolkee  abgeschafft  Volk  nnd  Beich  empfingen  wm  Kdtssr 
den  eblneetoebep  Neuen  Po-hel,  ond  eblneeiiebe  Sitte  und  (Mn  ducbdrangen 
(wie  leben  lin^  In  Xeree  g eeebeben)  des  gtnze  Steete»  ond  Velbaleben.  Des 
Beleb  der  Po-bel  (ven  eilen  Ibisn  tnngnsliehen  Neebbein  geAiebtei}  eistieckle 
sich  (aniser  fiber  einen  Tbell  der  Helblnsel  Koree)  Ober  ellee  Lend  In  Neidsa 
des  selben  Meeres,  im  Nordwesten  bis  zum  Loaobo  und  im  Nordeeten  bis  «y» 
Amor.  Das  Kitan  •  kno  -  tsebi  (die  Geschichte  der  von  den  Chitan  gestiftet« 
chinesischen  Dynastie  I-iao)  gedenkt  der  Moho  »mter  dem  Namen  Niu-tscbin.  Das 
Reich  der  tungnsisrhen  Chitan  (Kitau)  wurde  (iM6  p.  d.)  gegründet  und  dauerte 
bis  1124.  K8  begrifr  einen  Tbeil  Tungu&iens,  der  südlichen  Muugulei  und  des 
nördlichen  China  in  sich.  Die  nach  den  Chitan  in  Nord*Chiua  berrseheodeo 
Niü-tachiu  begrliudeU^n  das  iiaus  Kiu.  Der  nach  Koreas  Losreisauug  (922) 
erseUeille  Moho<St«et  Po-hai  wurde  dorcb  die  Chitan  vernichtet.  Als  Po-hai 
(927  p.  d.)  veraiehtet  wer,  sentrenteii  sieh  die  Scininie  der  Moho.  Di«  aiu 
Flosse  Knen^tont  (dem  Snntgtri-ole)  Sitsendeo  nennten  sieh  von  der  Zelt  sk 
MiH^tachln  Neeb  dem  Kilsn-koe-tschi  (die  Oeecbichle  der  Lteo*D7nselle) 

wobolen  die  gesihmtea  (scbn)  Nia-Csebin  in  dem  Lende  Sin-lo  (einem  Tbrib 
KeieesV  nordöstlich  wohnten  die  wilden  (seng)  I^ifl-teehin,  die  eich  neeb  Kerdsn 
ansdehntfn.  Die  Moho  (In  Erdhöhlen  wohnend)  brachten  Jagdfalken  und  Ms» 
werk  MUB  Tenscb.    Die  wilden  Niü-t»chio  wurden  auf  Uukviteo  der  Dyneslls 
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der  Dynastie  Jaan-Uei  (386—549  p.  d.)  4m  Namen  Uki  (Bwischen 
dem  Oeean,  dem  Staate  der  Tnkiii  in  Altai,  dem  Beich«  KmK 
oder  Korea  und  den  Schi-nei  wohnend),  in  zehn  Stämme  ge- 
theiity  unter  denen  die  He-scbni  später  mäehtig  worden.  Im 
lVktn-kno-t6cbi  (Geaehiehte  der  Kin-Dynastie)  heissen  die  Mon- 
giden  Mongkn.  Nacli  dem  Kin-kuo-tschi  asseii  die  Monika 
(Mong-u)  keine  gekochten  Speisen,  konnten  in  finsterer  Kacht 
«eben  und  machten  sieh  Waflfenr^^eke  ans  1  i.schhnnten.  Als  (iie 
Kin  (1123—1237)  ihr  Reich  befestigten,  ward  ihnen  ein  l'heil 
der  Mongolei  unterthan.  In  den  Jaliren  Tienkiaau  (113(>^1140) 
wurden  aber  die  Mongkn  rebellisch,  man  konvte  nur  einen  Ver- 
tiieidigongskneg  fuhren  oder  sie  dniek  Oeseiheske  beriinftigMi« 
^tdem  die  Mongkn  dnreh  ihre  Itönbereien  oder  A  VBmgM 
^Utaniscbe  nnd  chinesische  Enäben  nnd  Mädchen  erhalten  hatten, 
ktti  es  snr  Yermischnng,  nnd  es  wurden  Kinder  geboren  ^  die 
ganz  anders  als  die  Mong-ku  aussahen.  Auch  gewölinte  sich 
das  Volk  an  gekochte  Speisen  nnd  wurde  ein  ^roRser  »Staat,  der 
«ich  Reibst  Ta-Moü-  kii-kno  (grosses  Mongkn-Reich )  nainite  fnach 
Veiiiui^ning*j  der  zwei  Mongolen-Reiche).  Tßchinggis-Cban  wird 
im  Jim-kno-tschi  der  erste  Kaiser  oder  Tatar  genannt 


LUo  immer  mIcMger,  bit  «  Knietet  Ibnm  Oberittnpta  Agoite  (lim^  giluit, 
Aber  don  Tnlmmern  der  Chiton  eine  nra«  DjiuMb  (Kio  o^r  4te  ftfldlM)  M 

pnnden,  die  (1234)  dem  VBlkerbonde  d«»r  Mongolen  nnd  Tarttfan  eriag.  Die 
l^röne  OhiTia«  wnrde  (1644)  durch  die  Mandschns  (die  Nachltommen  d*r  Kin) 
wieder  erobert.  Die  Geschichtp  r!f»r  Dynastie  Tang  spricht  von  pinem  Stamm 
Mong-a  (nordwestlich  von  den  Moho)  in  den'^plhf'n  (legenden,  wo  (nach  dem 
Iltan-kuo-tßchi)  das  Volk  der  Monp  ku-li  jioumdisirte.  Die  TIe-ll-hi-Bchi-klen 
^•■Wea  die  Mubo  von  den  Mong-ku-li,  die  sich  von  Fleisch  und  sanrer  Milch 
Di«  Jakto  wurden  (1014)  durch  den  Kaiser  8cbiugt«nng  ^nrftcli- 
l*KUif«B.  Kaeh  den  Tsto  oder  Tarter  (nordweefelieh  von  deaPUko-ll)  feaehleht 
9»  Kila&.faiO'tMM)  nur  Boeh  fBrkleolier  TSlker  (Tn-Uu,  Keo-teehtng)  and  enSlleb 
de«  Ttngnlen-Betehe  (Tenf-blenc)  Brwibnnng,  dat  den  OUtna^lMt  ua  ein 
Mvhnndert  ftbetdaneHe,  bis  diieh  TMMafgls  tenrtSii  ' 

*)  Die  nordlicbenHiaptItoge  der  Sehtiiet  bleeeen  Miib«ln,  dletbUgiAlfMitii 
Ma-tnan-Mn).    Der  Stamm  Usnkn  grenzte  an  das  Tolk  Hoeiho  oder  Hoeiku 
(PifhtiT  oder  Ogor).    Im  Siiden  des  Flosse«  Schi-Kien  (der  ans  dem  See  Kol-lün 
«"!=tTitt)  wolint^n  d\f>  MoTip-n .   im  Norden  der  Stamm  Lotan.     Die  }^nrht  der 
C-itta  (eines  Voikct,  in  Tungtisien)  wurde  (200  a.  d.)  dnrch  die  Hiouguo  ge- 
Kaiser  Wnti  (140 — H?  tu  d.)  verpflanzte  die  nielston  nacb  Liao-tang. 
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Gleiclizeitig  mit  Garabhirapakscha  (Sohn  des  Kttnig-s  Bnddha- 
pakseha)  in  Faatsoliala  *)  lebte  (in  Kaschuiir)  Mabasammata 


tif  h  dem  Uoau-Jü-ki  wohuten  die  Ulo  (die  Nachbarn  «ler  aiteu  L-umn)  im  Nordea 
de»  Berges  Mo-kai-tu.    Die  grossen  (ta)  SchUael  hatten  ilire  eigene  Sprache. 
Di«  Mongolen  wobuteo  südlich  vom  Arguo  o4«r  Ergune,  der  (mit  dtem  StiLukn} 
den  Amur  bildet    Dem  Volke  der  Tatar  nable  (naeb  SaoADg- Setzen)  Jesugfll 
dt«  NiMOde  Jungfrau,  die  spilet  Hntler  mIiim  SoIiimi  Temadeektn  vuide.  Die 
wwtUeb  TOB  den  Pl-ko-U  lebenden  Teta  tileben  (neeb  den  Kltan-koo-tenhl)  Jifl 
iii  ibr  UebsCee  Ckwerbei  nnd  eelbet  die  Ftraen  bnehten  ee  nr  Meiitewcbalt  1b 
PfiBtliclileüen  Auf  det  Flbidet  Blleken.  Die  YoiMren  der  Taitaien  watmi  (nad 
dem  Kin-kuo-tschf;  gleicher  Abkanft  wie  die  Niü-tscbin,  denn  beide  stammten 
von  den  Meho  ab,  die  früher  U-ki  hieaseo.    Als  die  Ctiltan  den  Staat  Po-hai  ze^ 
•tSrt  h^ten,  zerstreuten  sich  alle  Stamme  (nach  dem  KiD-kao-tsehi).  Diejenigen, 
welche  am  Flris-^r  Kuen-tunp  (Siuiggari-ula)  Wolm«it7.e  nahmen,  Messen  seitdem 
Niü-tschin.    i^i^"  waren  die  Ueberri-^tf 'ler  He-scli  ui  M  tLo.    Diejenigen  aber,  welche 
am  In-srhan  (iu  der  südlichen  Mongolei)  sich  tiit'dt rlu^a»eu ,  nannten   sich  selber 
Tata.    Die  Auiwaaderuug  der  Tataren  in  die  Mougulei  erfulgte  927  p.  d.  Die 
Ge&chichte  der  Ghitan  setzt  die  Tataren  nordwestlich  von  Schang-kiag  (im  Gebiet 
der  Celehaa).  Bin  Stamm  der  Tnrkmenen  vom  QeeeUeebt  8emnd  (mn  kneptotlit 
Heere)  nennt  tteli  Tatar.  Necb  dem  Kin-kno-taehl  waren  «He  Tete  krieg eiiNh. 
Die  Ofalne  loniobft  wobnenden  (eebn  oder  Oezibmta)  iieton  eine  Art  HIne, 
die  entlimiton  Teta  (wilde  oder  eeot)  lobtao  von  der  J«|d.    Di«  Spitien  fluer 
Pflille  waren  ane  Knoehen  geetbeitot,  nnd  obwohl  die  Chltan  (LIao)  Handel  tait 
Ihnen  trieben,  war  ee  verboten,  Eisen  zu  verabfolfen.    Ale  aber  der  Katoer  des 
Haoses  Kin  das  vor  ihrer  Zeit  in  Nord-China  gangbare  Eisengeld  für  OQgüItig 
erklärte,  wanderten  alle  Kisen-Mönzen  als  Handelsartikel  tu  dpn  Tata.  Doch 
schickten  sie  anfangs  noch  den  Kin  Tribut.    Erst  als  der  Köuig  von  fei  im 
Regierung  gekommen  war,  naiim  ein  Oberhaupt  der  Tata  (Temndschin  geuaunt^ 
den  Titel  Tschlng-ki-äse  Uoangti  ^Kai&tjr  Tschiuggls)  an  und  Alles  huldigte  ihm. 
Nach  dem  Hoan-lu*kl  (97&— 984  p.  d.)  zählte  das  Bach  OU-ia  (4.  Jahrhdt.  p.  d.) 
nebt  GoMdilecbter  von  Barbaren  anf»  ale  Juo>tMbl,  Uei*mei,  Hlong-nu,  TaD-ili, 
Po>nly  filaan-nel|  Ho'ho,  Ta-ta.  Daa  von  Kohnng  verfkeeta  Budi  OU-ia  M  oalir 
'  den  apitaren  Sung  nocb  gloeeirt  worden.    Matnanlln  nennt  die  Tete  als  etat 
deijenlgen  YSlker,  deren  Wobnaitie  man  dnrebwandert,  vm  ane  Fn-lln  (im 
byzantinischen  Reiche)  nach  China  an  kommen  (t.  Sehott). 

*)  La  capitale  de  Chintou  est  voislne  du  fleuve  Hengbo  (Sangi)  on  Kia<pi* 
U-ha  (fleuve  de  Kapila).  La  montague  du  Vautour  (Llng-tsieon-cban)  s'appelle 
dan?  Ift  Inncnn  des  barbares  Kitnu  kue  chan  (Gridhraktita)  rpssemblant  i  l'oiseaa 
Tsieou  (^«iridhrii  f>n  vmitaur)  en  son  somment  (d'apres.  Mattmaulin).  A  cett»?  f^poqtie 
tous  ces  r*  yaumes  appartenalent  aui  Youel-tchi.  Les  Youel-tchl  tiu  reut  les  rois 
des  ce»  loyaumes  et  les  lemplac^rent  par  des  g^n^r&ax,  qa'ils  ciiargt^n  nt  de  les 
gonvemer.   Lee  penples  pratiqaent  le  bonddhisme  (Feon  tou  t&o),  ^ui  dlAnd 
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(Soba  äm  Königs  TnnmlikaX  der  dag  AntlitB  dm  Krodbatnita- 

varta  geschaut  und  mit  Kaschmir  das  Land  Godschani,  Tukhaia 
Q.  8.  w.  vereinigte  (Taranatha).  Der  unter  den  Kiini^en  Vira- 
sena^  Nanda,  Mahapadma  und  Kauisclika  stiitttiiulende  Streit 
der  CreisÜichen  wurde  mit  der  dritten  bammiaog'^j  bei||;eiegt. 

im  ta«r  da$  Un  vtvtiito  at  d»  botre  du  vin.    Bientöt  cettn  defens«  pasM  dant 

Im  mceon.    Le  sol  Mt  bts  et  humide  et  \e  ( liruat  tr«>8-chAUd.    Ce  rojaome  wt 
»XTO$4  d'un  grand  fleove.    Les  soldafs  oombattent  monti's  snr  des  ^^phaots.  Les 
homiTif»''   de  ce  pays  sout  plus  faibles,  que  Ips  You»»i-tchi.     I/empprpnr  Wontl 
(140  a,    1.  bis  8.')  a.  d.)  envoya  pluiiaurs  fois   des  ofücier^ ,  qoi  sortirent  de  I& 
Chln^  p  ir  le  sad-ouest,   ponr  entrcr  d.tiis.  ie  Chin-tou  (inde),  mals  ils  fiirent' 
arr€t*-.'>  p.ir  les  Kouen-ming  et  aueun  d'eiix  ne  piit  y  peo^trer.    Sous  le  regne 
de  Uo-ti  (89 — 105  p.  d.)  I'Iode  envoya  pluäieurs  fuis  sod  tribut,  k  rempereur^ 
«Ate  Mt  bonmitg»  fat  Intvirompu  par  »alte  de  U  t^Tolta  du  81-jQ.  8aii§ 
Vmag&nm  Hooaoti  (158 — 169  p.  d.)  Im  tmtaaMdeort  d«  Tlnd»  -firuiebiniit  phi* 
aStois  ftit  Im  frontttm  da  JI-du  (Tonqnln)  poor  oftlr  Cribut  k  Chine.  Soiie 
I«  dyaaitlM  de  Wef  et  dM  TMn  (890>^19  p.  d.)  Im  reletioi»  entre  1»  Ohine 
et  flode  Ipvoiivtemt  ine  intefrapHon.  Senlement  mos  U  dyneetle  dM  On  — 
837  p.  d«) ,  Fan-tchen  (roi  de  Foonan  mi  Slam)  envoya  son  parent  Soowe  en 
embasaade  dans  Vlnde.    Une  fois  sorti  de  Fou-neo,  U  s'embarqua  k  Tembonchnre 
da  Teou-keou-Ii,  cotaya  la  nier  et  arriva  dans  nn  grand  golfe ,    qiil  se  trotivait 
Joste  ati  nnrd-nuest.    II  travpr^r^  phisieurs  royauuies.  situe«  du  Inne  du  gotfe,  et 
ao  bout  dV[iv!rini  Uli  au,  il  arriva  ä  lemboachure  du  fleuve  du  Thien-tchou  (de 
rinde).    II  rf.uiout*  le  cours  du  fleuve  sur  uue  eteiiduo  de  JKXK)  Iis  (lOi)  Heng) 
et  arriva  au  terme  de  aa  mbbiou.    I^e  roi  de  l'lude  fut  rempli  d'etontietneut  et 
s'^ria:  ^Eb  quoi,  11  exieta  encore  de  teU  bommM  sur  lesrivagee  les  plos  ^loigo^s 
dM  raert'*  et  Finvlte  I  visltor  een  royenme.    Per  anite  de  eette  embaaaade,  11 
•ntoj»  dea&  elBofeis,  pour  eller  «ftrir  4  Fen-toben  et  &  Sanwe  ^oatn  cheTenx 
da  paja  dM  Teiief>te1ii.    Da  n*aiTlT>ient  qo^an  beut  de  qoatre  ana«  A  cette 
dpoq[a«  rempannr  de  le  djnaetle  Od  evalt  envoy^  Rlieof*tliaI,  do  tttre  de 
TehoBg-lang,  en  mlMton  dane  le  royaome  de  Feanan.   IIa  Im  Interrege«  anr  Im 
mcenrs  da  Tbien*tchoa  (Inde).    .,C'egt,  r^pondirent-ils,  un  royaume  ofk  flearlt  la 
loi  de  Boaddha.    Le  roi  s'appelle  Meou  lun,  la  capitale  est  eutour^e  des  mnrallles* 
L«s  raarcbands  .s*y  reunissetit  en  grande  nombre.*    Sons  Tempereor  Wentl  (428  p.  d.) 
Tooei-aY  ''ai'tne  de  lune  ou  T&chandrapraija) ,  roi   de   KinpiU   (Kapila)  dana  le 
TkieQtchüU,  envoya  un  ambassadeur  avec  une  1.  ttre  et  des  presens. 

*)  The  Buddhists  divide  their  sects  iuto  two  Orders,  the  Keaou-mun  and 
tbe  Tsuug-muu  the  Keaou>mun,  are  tbo&e,  wbo  fuUow  the  buokä  aud  the  Tsung- 
mon  tboee,  wbo  adhere  te  the  Inatracttona  banded  down  by  certato  teachers. 
Vioai  Keahdi  Boddhe  the  traditlonary  systen  ivm  handed  down  threogh  98  gene- 
ndoni  lo  Talunei  who  ceninroatMted  hie  Tiewa  tbiongh  6  handa  te  Hwoy-naDf . 
•■e  er  Ue  dIaelplM  eetaUtohlDg  hia  acheol  In  KMng-ee,  vhere  elter  3  generattonai 
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In  den  Koki-Ländern  (Bhangala,  Odivi^  im  östlichen  Aparao- 
taka,  Khaoiarupa,  Tripura  und  Hasania  aln  Ginvarta,  die  Nnti- 
gatä-LUnder  mit  Pukham,  Balgu  u.  s.  w.,  Kakhaug,  iiamsaYati 
u.  8.  Vf.,  in  Mutgang,  Tscbampa,  Kambodja  n.  b.  w.)  ersebienai 
seit  ÄQoka  Abtheilungen  der  Geistiicbkeity  aber  nur  als  Iraraka, 
bis  SchtUer  VaB^baQdha's  das  Hah^jana  vertireiteten  und  so 
(wie  in  den^  tibettohen  Gegenden)  das  Mabiyana*)  und  Hku^ana 

,  .  .y 

B-llWeD,  thc  head  of  the  LIntse  moDAstery,  became  itt  priMtpid  ttt^ehm,  Bi 
oollected  disciples  and  aolimtd  kii  «üacipHnef  which  beeamt  allerwards  kiKnptf, 

as  the  Lin-tse-school.  There  were  fowr  traditlonarj  school«  mcre,  bat  the  LlntM 
Ifi  th«  most  important  The  moiiks  of  Theendung  (near  Seaon  bah)  plte#>d 
(bftfüre  eatiug)  Süme  irr;ihi«  of  riet»  for  the  Kwei-shin  (spirits)  on  a  stüiie  (raten 
by  the  birds).  Shih-k»H-iüou-ui  wan  born  in  India  in  thw  26  year  of  Cha<^ 
waDg  (1017  a  d.).  Abuut  the  time  of  the  three  kingdom  c^'M  p.  d.)  che  priest 
Hvay  came  to  Nangking  and  ballt  a  ebed,  ptMeenting  one  of  the  rellea,  bvitt 
by  Ayuka  (Asoka),  Mkd  8iia>k«aeii  bnlU  «  tampl«,  Th«  9kmj'U  in  AyvbwaBg 
(AyiikA*a)  ümpl*  tometiiiiM  ahloM  in  biUttant  eolonn  («  itll«  nf  BnMb«)i, 
Th«  bill,  whiM  Ohe-KhM  dwüt,  wonhifplof  a  Saateilt  naniiMtl^  of  a 
BaddUit  cliMle  la  mIM  ikt  PM-Uiif -Cm  (tamM  Hpr  w«MhippUif  tb«  tIiiiIm) 
Ohin-Ohe>Ebae  er  Cfae<cbay  fonnded  (ondar  tbe  Ohtn-Dynaaty)  tfie  Tb«en-Üiae 
tyttem  of  Boddhlsm  (570  p.  d.).  In  the  cavc,  eonsecrated  to  Kwän-jin  (an  4» 
hin  Shln-kung  san)  are  piaced  (near  the  image  of  the  divinity)  smallftr  flgura 
of  Maitreya  Buddha,  Lung  nö  (the  dan^hter  of  a  king  of  th«  Nftgas  or  Orag^ous^ 
and  8hen-tsai  (a  boy  atteiiding  on  kwau»yiu).  Th«  pn  (ect  Han  Yu  abolished 
(at  Swataa)  the  custom  to  sacriflce  men  to  the  crocodiie^,  of  tbe  river,  throwinir 
In  goats  aud  hogs  lu  their  place,  and  wnting  a  letter  to  the  crocodiles,  tbäi  ^ta- 
caae  they  should  not  be  content)  poiaonend  arrows  would  be  shot  at  tbeo 
(9tb  Cent.). 

*)  Iii  SinbaUdvip«  11nd«n  tteh  ntben  den  HahaJann-BtkMniflm  hai^tiKilkfc 
Sravftka  (wie  aneh  aMiatana  dl«  tnm  Faala  dar  Fnaaapnfan  wrafnigton  PMiwfci 
alnd).  Nach  dar  Insel  DramlU  «urda  dla  Labra  von  Padaukara  fabtnabt  Fa* 
'tiMlna  (t  676  p.  d.)  legte  einan  Brief  auf  den  Altar  daa  balligen  Bfaitkna»  tmt 
pro  anapida  qniddan  breyibas  consoripftii  poanit  super  altare,  vigUana  «t  aiaaa 
tribns  Doctibos.  Er  erhielt  eine  Breve,  worauf  steht,  nt  ad  eremnm  properrt 
was  er  schon  lange  gewollt,  und  jetzt  d^ii  Muth  gewinnt,  auszuführen.  Oft 
freilich,  blieb  das  le^  rt'  Pl  itt.  rla^  niaii  nur  die  Antwort  dfs  Heilipen  aufzonehmeB, 
vorsorglich  (wie  Chilperich )  gleich  mit  hingelegt  hatte,  uube^  hrii  ben  (&,  RückertV 
Als  die  Teufel  vergeblich  in  Trier  einendringeu  suchten,  um  dort  eine  Seuche 
tu  verbreiten,  spradien  sie:  Quid  hic,  o  socli,  faciemos?  ad  unam  poctam  E»^ 
abartna  aacardoa  obaarvati  aliara  Maztndnna,  tn  nadto  «anatnt  Meatfoi.  M 
KoehtSplb  Andan  af«b  (fn  Nordandorlfer  Oiibarn)  naban  dan  ütM  BataivX 
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nicht  imter«ehridbar  blieben  (nach  T?\ranat!ia^.  Bei  der  Erobcrinif^ 
iUgadbas  durch  die  Turusbka  mehrte  sich  die  Zahl  der  Lehrer 
(mter  dem  König  Sobbadschata ,  Tempel  und  Lebrstätten  er- 
ImeDd).   Durch  die  ▼eränderten  FlioBmlhidimgen  sind  H&fen  *) 


hl  eioer  Kap&el  (am  Alpleaker  Scbiossb«rg)  wurden  MoDScbeuoHgel,  iu  Spiougeweb« 
|twlek»H,  gefanden  (8.  CHMflnt).  üfo  KtAolfkflii  wwim  d«ii  artaidichili  Btsehof 
drola  fpt,  4mi  «r  ftMni  wegen  BastoiAiiiif  Bltndlittt  SlnmUtwndffii  «Mnbtr 
fiMBi  Mm,  aibar  dniB  Mlbtt  ei1>]liid«t  tel,  mr  doreli  atiie  luthollioh« 
HtXHfß  kaHblRr  (t.  Qn$s  T.)  LendtgitÜM,  vir  ÜlotliB  (mtor  deo  Fninken) 
fftHtoQ  BiitfltiiQiMi  sn  kwrffMi,  IrrMM  illas  titoras  qiiii  In  mlnoripttona  mam 
^eti  (St.  Oemanas)  depinxent  (Vgo.  Fort.).  Der  heilige  Colamban  hr>rte  tm 
Klöfter  Laxenil  (In  den  Yogesen)  zu  denelb^T)  Stnnde  das  Schlachtgetünuupl  sn 
ZUpicb  (zwischen  Theoderteh  II.  und  Theodeberft  U)  bei  Kdln  and  theilte  ee 

feinen  Sohnlorn  mit 

*)  Bei  dem  (iraboü  eines  Kanals  (in  dem  Brach  zwischen  Bromberg  und 
Nakelj  fand  man  unter  dem  Moor  eiu  Geßss  nnd  zwpI  Schlifsanker  (1778).  dann 
bei  Loehowitz  Tbeile  eines  Schiffes  und  beim  Durchstechen  einer  Strecke  des 
littB  Stroiunfers  zwischen  Bromberg  and  Nakel  (1827)  efneii  Schlffs&nker  (s.  Koemer). 
IMiicaB  von  Trajan,  HidrÜB,  Astan,  Ptoa  wardan  auf  Caylos  lial  Hantatta  (Man- 
täte)  gaftindaii  und  hat  Nallar  am  Panaiiliuaa.    Tka  Unga  and  fvlneaa  vaia 
aavan  aolavia»  Mataifana  aad  laamad  man  alxa,  iiablaa  Ava,  tbaaa  wha  axarebad 
laapHaHIr  lovr,  alieaia  tbraa,  aoldiafa  tm»,  aad  tha  maafaanlaa  ar  iraztliig 
elaafea  one  (■.  Keatlng)  ia  bland.    Die  Russen  verbrannten  (X.  Jahlftdi)  dta 
TMttan  auf  dem  Schiffe  mit  einem  ihrer  Mädchen  (nach  Ibn  Fozlan)  nnter  Knf- 
pflantnng  eine«  Bnchenholzes  auf  dem  Iiiige!.    Das  Denkmal  des  Karlsteins  bei 
Haste  wurde  des  Raubes  wcpen  gesprengt.    Alfrcfj  M.  schickte  einen  weisen 
Mann,   Namens    Sppklom,    an   die  Thri^ffTi    in    Iii<iien  (Molla  Fifi?).     In  der 
9cetnküite  von  Odins  Grab  bei  Asagard  ^^in  Smalandj  wurd*;  ein  eisernes  Messer 
zweischneidiges  ans  Flintenstein  (s.  t.  Schubert)  gefnnden  (1669  p.  d.).  King 
iajs,  ibat  an  instance  of  the  eiectton  of  a  cromleeh  in  the  north  parte  ot 
Bn^aad  oaenia  so  lata  aa  «ha  yaar  888  (§.  FMabraka).    Bamv  bailal  ia  aatd 
la  bava  laatad  tilt  «faa  VOI  caatnry  (Haare)  In  England.  Daa  Giab  daa  Hlnpt- 
Ifaiga  Toaba  TaaA  (naah  Toagatabaa)  lat  ana  8tainbl5okaB  (tou  aladaiaB  laaala) 
filffadit)  gabant  Stainnwnam  ana  Bllteftaa  auf  Aieanalan.  Dar  Napbrlt  (ana  Magnaaia 
nnd  8llax  mH  Alnminlum,  Btoanaxjd  nnd  Gbramozyd)  «ntda  von  den  Spantam 
(aus  Amerika  eingeführt),  als  Pietra  dl  htjada  (gegen  Nierensteine)  hochgeschätzt, 
und  galt  (bei  Mexicauem)  als  werthTollstes  Kleinod  (nach  dem  Smaragd),  sowie 
be!  Nen-SeelXndern  als  Zeichen  der  Iläüpflinpswürde.  und  hei   den  Chinesen  als 
höchste  Kostbarkeit,    Abnlfedn  errählt  vim  i'f-ihlbauten  iu  den  Sümpfen  Syriens. 
B  Suevorum  gent«?,  primos  fuisse   Homoramae  incolis,  dicunt  (s.  Rfihs).  Die 
Ontlonen  verkauften  den  Bero&telu  (des  iu  der  Weichsel  fliesenden  R&ddaun  oder 
Eiidauu»)  den  Teatonen.   Tbrodoeine  mass  den  Norden.   Die  grossen  Steine  (&ber 
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▼eraetet  Oderie  sah  die  Priester  in  Zayton  (dem  H«fen  Teen- 

thang)  die  Götzen  mit  dem  Dampfe  der  lieissen  Speisen  nähren, 
die  sie  dann  selbst  verzehrten.  Nacli  Fortune  essen  die  Chinesen 
die  den  Götzen  hingesetzten  Speisen,  naebdera  sieb  ihr  Duft 
verzogen  bat"")   Das  Werk  des  Autors  Uber  die  mttndJiche  Lelire 

d0n  wendtteheo  Droeo)  itnd  mtt  IftmehraUndMi  inf  die  anderen  Stdiiie  aa|^ 
brMbt,  und  so  sorgfältig  hinfeli^t  worden,  dass  ste  gWMle  auf  allen  vier  SMnn 
ruhen.  Macht  es  ihre  OrSsse  unbegreiflich,  wie  man  so  grosse  Steine  ans  vtr- 
schiedenen  Gegenden  zngammenbringen  auf  einer  Stell*»  ulso  anfrichten.  die 
prossten  auflieben  tukI  auf  dip  anderen  Irpm  l{«">nneu,  so  hat  doch  die  Gtö^ 
der  Steine  deu  Eutzen  gehabt,  dms  mau  ilie  gntssten  (iräber  uoch  anberührt 
fand  (s.  Krtsu&äler).  Pepys  observed  the  great  doors  uf  the  church  (at  Rocbeeter), 
Cüvered  with  the  skins  of  Dane«  Quem  (Theüaurarium  regia)  excoriantM 

3ootl  dMMnint  XnUt  te  pal]«m  ipsius  per  iiu»dtMS  partes  (Knyghton)  1296. 

*)  Id  CaDiay  ^anammaltaii  die  Prf astat  daa  KkMrtan  Alka  and  andara  Tblai« 
mit  manaehanibiiltchao  Oaaiditani  um  atdi  (dnieli  daa  Seklagan  aiiu>r  GoofX  ■■ 
ata  (ala  Saalan  von  Sdallaiitan)  in  apaiaan,  wUirand  dia  Saaian  daa  gwalnii 
Yolkaa  in  niadara  Tblara  IQbran.  Dar  von  Koblaf-Cban  mit  varaanftan  BloMn 
bepflanzte  Hügel  am  Palaste  Pekings  beisst  King-Shan  (Ilorberg)  oder  Mal^Shaa, 
(Kohlanbaif)  bei  den  Chinesen.  In  Tibet  wohnte  (nach  Odoric)  der  Abasii 
genannte  Papist  der  Götzendiener.  Nach  Petlin  (be!  Bergeron)  hies^^en  die  Lamai 
(die  Mougolen)  Lobaes  (16^).  Djp  T^bashi  sind  eine  Kla«sp  der  l^amA^  und 
MüDßolier  [Urobus],  Die  Ilhiksliii  ;lw  ttUr)  heis»?pii  (bei  Arabmi  ?tnd  Pt'rfsernj 
iSakstii  (unter  den  Mongolen).  BaxiUt  iiuid  iui  pontiflces  ydolorutu  (Modti . n  eeV 
The  waggoDö  (of  the  bride-wain)  were  (in  Yurluhire)  drjiwn  by  oxen,  garlanded 
witb  ribbona  (i.  Marsball).  Die  Alaaten,  die  nach  ihren  Traditionen  von  dem 
waatflebao  Lande  AUaebaebak  oder  TananHUi  gnoa  (in  Oataalan)  gakeMB«. 
glelaben  den  Jakuten  nnd  werden  ton  BluaMnbaab  an  der  aenfeUedMHi  RaMt 
f ertblt,  von  Cbamisao  dagafen  ala  Oli^d  der  EaMna-Famllla  betraebtat  (a.  LaeveX 
Morton  nennt  die  Baklmo  ala  Mlaoblingaatfaiine  HonteloAmarlkaner.  Dnveb  Ibn 
Kriegt  mit  den  Aglegmjuten  und  Einwohnern  von  Kodjack  vanabeo  aloh  dfa 
Alenten  durch  Ueberf&lle  mit  Sclaven.  Wire  die  Erde  durch  einen  körperlicbeD 
Gegenstand  oder  ein  lebendes  Geschöpf  gestützt,  so  würde  dafür  eine  zweite 
Stütze  nöthig  sein,  für  die  zweltp  eine  dritte  ii.  s.  w.  DÄrans  ergäbe  sich  dann 
die  Absnrdität  einer  iincLidlirliti  lu^ihcu  fitl  i;e .  Sollte  das  Ift/te  Glied  in  der  Reih^ 
durch  einwühuende  Macht  festötehtsn,  warum  köüuie  ui<  ht  die  gleiche  Kraft  »*  iioii 
dem  ersten  anwohnen,  also  der  Erde.  Denn  ist  nicht  die  Erde  gleichfalls  eiue 
Form  dar  achtfachen  Gottheit  (oder  Si?a's),  heiast  es  im  SiddhaoU-Sirutuaoi. 
Anaaai  den  vier  Elementen,  dea  Venera,  der  Lnfl,  daa  WaaMia  nnd  dar  Kida  («na 
den  vier  Oombloatlenan  der  mSgUaben  Yarblndnngan  tn  je  svet  der  Qmndadan- 
aahallan  dea  Halaaan,  Kalten,  Trocknen,  Fencbten)^  nabm  Arlilatelea  Im  VeUall 
ein  fllnftaa  Blamant  aetbartaaber  Natnr  ala  «atatigen  Baitandtbefl  {0S0M  oder 
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des  Manjnsri,  gegründet  auf  die  Autorität  der  Texte  (welche 
beraosgegeben  wurden  nach  dem  Unterricht  des  Sehakia)  und 
auf  die  Autorität  der  Meinmigen  ind  AaBeinanderaetsiiiigeii  be- 
rtüunter  Baddhiaten,  stellt  die  Lehre  des  Sehakia  rot,  entwickelt 
dnroh  seine  Sehfll^^  die  seine  Lehren  medersehrieben,  und  er- 
kttrt  von  späteren  Lehrern  und  Commentatoren,  in  sofern  als 
die  tibetischen  BuddhiRten  sich  als  central  in  der  Anschaniuig 
^tub-adzältäl)  halten  ^Jdobrouikow).*)   Durch  Verehrung  der  Kali  * 


«iMitttA)  «II  (f.  Kopp).  Bwtitu  Valentiniit  bachte  tm  St«ni  d«r  Wototn  dte 
Nltttl  zur  YoTf ollkomniBiiiig  des  lebaof  tm  JeDMtts  (Xy.  Jahthdt  p.  d.).  N«b«ii 
im  bSebaton  Ckitl  (Agngnkh)  TdNhrtra  di«  Alraten,  dl«  ein«  höh«  Welt  steten 
TagH  (Akaden  KJandakh)  and  ein«  bewohnte  Unterwelt  (SUcbnglkh  KJmidekh) 
kmiMii,  gate  und  hose  Geister  oder  Kngakh  und  Agilkajach  (Wenjuafnow). 
D«r  geheiligten  Stelle  (andaganach)  bei  den  Dorfern  durften  sich  Frauen  und 
Jünglinge  nicht  nähern.  Aas  «len  Laarigen  Wesen,  die  vom  Ulajmel  gefallen, 
bildete  sich  das  MenscUengeschlecbt  (nnch  den  Aleuten).  The  coloured  tribes 
Improve  steadily  when  protected  (Bannister).  Bat  it  must  be  admltted,  that 
there  are  great  difili  ulile»  in  brioging  about  a  satisfactory  union  of  two  bodies 
M  men,  whose  clrcumstaucee  so  mnch  differ.  In  der  Thiexfabel  Heiuricb  des 
iSMmnu  kileoht  die  R6iilglD  elnee  AaelsenhMifoiis  dem  LSwen,  der  dieeen  tertreten 
Wt  Obr,  so  deao  er  kmnk  vlid.  Nadi  Fichte  soll  Gott  nickt  mit  der  Sinnen* 
«dt  tosimmengedaekt  nnd  Skerktnpt  nicht  gedeckt  werden,  well  die«  eben  nn- 
MB|)Uk  ist  In  der  nnbelebten  Welt  spricht  man  von  Atomen,  in  der  lebenden 
Welt  jlnd«n  wir  Individuen  (jUMjt),  Der  B«ner  nsmit  (in  Schweden  den  Fache 
lieben  Waldgänger,  den  Wolf  0rettb«ln,  den  Blien  SttseAuH  oder  Grosevttof 
(t.  Wackemagel). 

*)  Nach  dem  Chaibl  Djunnai  in  iler  Abtheilung  des  Dubta  (GnibsDta)  heissen 
die  dem  Löwen  Kntgegensprechenden,  unter  den  liuddhists,  den  rechten  Glaiihen  Hal- 
tende, die  an  den  rechtgläubigen  Schahialhen  als  die  vielfach  Verschied*«iipe  [Tal- 
tenden  (Valbhachikas),  die  ui  Sutra  Haltenden  (S^utrankas).  die  aui  (Jeisi  Halteuden 
Jogatcbaras,   die  die  centrale  Anscbaunng  Ualteudtiu  Madhyamikas.    Die  ver> 
MUedenen  Secten  der  Baddhlsten  stehen  sich  nicht  feindlich  gegenüber,  sondern 
kttitckt«B  Siek  als  Terwendt  Die  Anselnandersetznng  der  Lekre  Ar  die  drei 
Wiersn  Qiade  auf  dem  Wege  des  Bodi  heissen  die  drei  Mittel  aar  Brrelclivng 
^  Bedl  (das  Mittel  der  SkraTaka,  des  Praljeha-Baddka  nnd  Bodklsattwa). 
Si-tiosn  oder  Tangnt  Ist  das  ttbetlseke  Beick.    Be  beetekt  ans  veieckledenen 
Summen.  Unter  der  Dynastie  Min  nannte  man  es  mit  der  einen  fi«selcknnng 
ücttcan  (verdorben  ans  den  zwei  Worten  Oui  nnd  Tzrjin).    Die  Tibeter  sind 
Nftebkommen  des  alten  San-miao  (£nkeUohn  des  Kaisers  Chuandi  nnd  Sohn  des 
Tfrtri^hfneu  Fürsten  Chuanriiin).    Schun  verset7te   den   Fürsten  San-miso  nach 
iuu-Ui  ^kaiu,  Oui  und  Izcau).   Sp&ter,  als  Pchinwao  (770  a.  d.)  seinen  Uof 
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verwandelte  bich  der  stumpfmnnigre  Rinderfairt Ma^adhas.  den 
der  Rralimane  Varanitsclii  nU  JBaDdit  au8fi"e kleidet,  in  den  ^ 
gtändigcu  Kalidasa  (8.  Tarauatha).  Der  Kainpislier ,  geaaoiit 
Atocbarja  Dignag»  aas  Odviza  verbreitete;  nachdem  die  Thrthjts 
(mit  dem  Bmhoianeii  Sndnrdioh^a)  drennal  im  Lande  Naiattit 
ttberwunden  warHy  4m  AbhidhafMia,  Otahrai  abfiwwnd.**)  Ua^ 

nach  Osten  überfQhrto,  n&hert«  sich  die  Tzyan  dem  cbinesisrheu  Reiche  und 
HeRscn  sich  am  Berge  LunschMn  «n  äen  FlT'!«c«»n  I««»*?!!!!'  nnd  Doschui  nieder  (nach 
(piuer  cbiuesisrhf'f!  RpsohrpThTuij;  von  (inya  lind  T/xaii  aus  den  Tahr  (l786).  Die 
Tanguten  (die  Bewohner  uuj  deti  See  Chuclionor)  h^e'sspn  (unter  liea  Dynastien 
Sya,  In,  Tscbdjen)  Tzyan  bei  deu  Cbiuesen.  Nachdem  der  Kaiser  Sehochuan 
(der  Dyuastie  Tzin)  die  groue  Maner  gebaut  hatte,  bestellte  der  Kaiser  Wuti 
ans  der  DfiiMtie  Ghia)  OaialaooMi  (140  a.  d.)  gegen  die  westlichen  Tzjaa 
(Si.tzyan). 

•)  In  IhoM  vUUgM  (of  KoMon),  of  nUih  Kall  Ii  «k«  Mary  a 
uMm  of  boll  bnflklo«  la  oflnaa«p.  In  ^la^aa  d«ilealad  «d  Iba  pfatoettaan  af 
Maliadavt,  ptapitlataiy  faatfvab  ara  bald  In  hla  bananr,  AI  tbaaa  Bddla  or  Mpe 
danean  ara  «ogagad  to  patlann  an  tba  tigbt  fapa  (Lang; )  «t  ta  allda  dawn  an 
Inoliaed  vepa  aiiataM  fron  fha  anaaaait  of  a  cliff  to  Ika  bonaalh  and 

Biada  ÜMt  to  posts  driTOn  into  the  gronud  after  bafnga  fvapavad  bj  the  saerHIee 
of  a  goat  and  other  ceremonfes,  a  Bidi  descends  on  a  wooden  saddle  (sernred 
to  the  sllding  cable  by  means  of  a  deep  groove  »nil  fustened  by  tbougs)  with 
such  veloclty,  that  a  rolninn  of  smnke  ia  emitted.  Formeriy  if  a  Badi  ffV.  tn  th^ 
ground  in  his  course,  he  was  imiiu  diately  dispatched  with  a  »word  by  the  »urr« m 
ditig  spectators.  After  the  completion  of  the  slidlng  the  Bart  or  rope  is  cut  tip 
t  and  difitributed  auoug  the  iubabitauta  of  the  village,  who  haug  the  pidces  ae  charms 
al  tlio  baavaa  of  tbalt  bonaaa,  Oa  bak  oT  4ba  Bddl  la  alao  laban  and  preierred, 
aa  paiaaaalnff  slniOar  vlftnaa.  In  balng  Ibaa  »ada  Aa  oifaa  «a  oUnln  MUHr 
for  tba  laoda  of  atbacti  tba  Bddt  la  aippaaad  antail  alatlliif  on  bla  ovn.  Baab 
dlalrlot  baa  IIa  batadltaty  Bidl^  vbo  la  anppattad  bj  annnal  oantribBttani  an 
graln  fmu  tba  Inbabttanta  and  bf  tamonacaUan  lot  bis  paifarmaneaa  aa  Iba 
faetiyals  (s.  Trail).  Marara  ist  Erleuchten  (im  Favorlang  -  Dialabt  von  Formosa) 
und  wahrend  Rahu  oder  Arachn  (Mario-acho  oder  Fürst  im  Formosaniai^ieD)  dan 
Mond  verschlingt,  bezeichnet  Araraana-idan  den  Vollmond,  wie  Mararaoi  da$ 
Augenblenden  (in  Maya)  in  Oeffensntz   tritt  zum  Bad«!lia  dm^kpln    .^i  i*^o>- 

mystischer  Versenkung:,  ili»  dii  Siunenwelt  abweist.  Hiim  F«>t^piel  Lhaua'» 
würfelt  der  Vertreter  der  Höfeeu  mit  dem  Lama  nach  der  iii-^put  ihou. 

**)  Le  Karuiika  (de  Karma  ou  conncience  de  l'ai  tion  niurilf  i  t  Je  Yatnika 
(de  Yatna  on  couseience  de  ractiun  intellectuelle)  cberchent  ä  prouver,  malgr^ 
la  foi  morale  neeeu^e  qne  U  t&AoiU  de  l'liomme  doit  (itre  aasnr^e  toit  par 
la  cultQia  convanabia  da  aan  aaoa  nianJa  (aalon  laa  Knrmilta)  an  par  la  difactlnn 
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ndioiiittbl«  d«  ton  intelligeuce  (mIoa  le  YwtDtic«)  ShakyMlnlM,  qui  (euiTRot  k« 
SitMnlkt)  Mwtit  d«  SvabbtTi  on  (raiTant  )m  dUiTwika)  d'Adlbonddha,  pratl- 
yunt  It  KanD»,  ntir«  Im  Mit  (inivant  Im  Rinnik*).  Mokehs  Mt  ium  »b- 
micim  dau  r«HeiiM  d'AdttNNiddba.  La  SbaOnyata  (l'aanaastlaaaiiiasi)  de 
Mbavika  «at  la  rapM  alanialla.  Tapo  at  Dhyaoa  aaiit  Im  moyani  paor  airtfar 
a  almltlL  ün  des  attribato  d'Adlbaaddba  (PaDlahadjDyaoa  atntka)  Mt  la 
possession  partielle  de  cinq  Bortei  de  sagesse,  en  cftfant  par  cinq  actes  snccaaiMi 
de  Dhfans,  le  Pantchabouddha  Dhyani  (Ifs  cfnq  Dhfant-Bonddba).  Les  Images 
iJcs  L»hyaDi-BoTidilb;i  omipeut  (ä  rexclusioa  de  toos  les  Bouddha  infnneurs)  la 
h««.«'  «I"  (  ti.ique  M&üeutchaitja  («ii  Nepal).  Qnelqu'ons  des  Kouddtia  divius 
(^Aijuypcipiidaka  ou  saub  partns)  surtireut  divineoient  et  lum  par  geuf'ratiol» 
dauue&  Boudüba,  les  uus  d  Akasbä,  d'autres  du  Lotus.  Les  Manouchi-Bodhi« 
Mttva  soot  pour  ManoQCbUBoaddba  ea  qa'un  dlaciple  est  k  ud  institateur.  In 
MDlndftttnatlon  vtCb  tha  pbiloao^cal  ayalain  af  Iba  BnddbM  abant  Iba  wafkbif 
of  Xaraia  In  tba  popnlar  baliaf|  avan  of  Iba  ptiaiti»  tta  eomman  idaa  af  tnaa* 
ütgnttan  ia  aontfnnaUj  praMntad.  Lm  Svabbavlka  tiannanl  qva  abaqna  bamna 
«I  Taibltw  da  aon  daBCt%  la  blan  at  la  aal  dana  la  pra-fritti  Itant,  par  la  aao- 
•ttotkm  de  la  natura,  Indlaaalnblament  au  bonbanr  et  an  malbaar,  ai  Pae* 
quiüUioQ  du  uirvritti  «tant,  par  la  mima  loi  immuable,  U  tonsvquence  inevitable 
de  l'agrandissetQPUt  de  ces  facultes  par  l'abstraction  habituelle  qui  rend  ou 
honune  c*»pablr  de  counaitre  f^c  qTiVgt  )e  uirvritti  (s.  llopdson).  Le*  Pradjnike 
incltneut  a  reunif  les  forces  de  1«,  mati-  rt  d  uis  l'f'tat  de  nirvritti.  et  k  faire  de 
cette  uüite  une  divinit^,  eri  consi(iv'raii(  le  sou\eraio  hmn  de  l'homme  comnic 
uae  associatiOD  vague  et  douteuse  a  i  t-ut  de  nifvrittl,  maiä  comme  «bsorption 
spedale  et  certaine  dans  le  pra^Jnä,  qui  est  la  somme  de  toutee  les  actlTes  et 
fUelUctnanM  da  l'nnlm.  Lm  dtabTatfta  adniattant  l'aaaanM  fmnwIarMla, 
an  Adf-Banddba  inpHma,  toAni  at  inwatarial.  Tbat«  ava  tbiaa  MnaM  (Kanna) 
«I  dn  (aeaaiding  to  Bnddha),  tbat  la  tba  bady  (Eaya^Eanna)»  tba  apaaob  (rak- 
Kama)  and  16  tbangbta  (nano-KafBia),  bnt  tba  mbid  (abatana)  ta  tba  prtaMipal 
laat  af  all  duaa»  Tba  Kaya-Kanna  and  Wak-Kanaa  ata  Iba  principal  MnaM  of 
leoHrit  and  Hano-Kbarma  ia  tba  prIndpaJ  aanM  al  martt  (aoaaidlng  ta  Ama- 
natora). 

*)  According  to  Kailadasa's  (who  lived  in  Vicranuaditja's  co«rt)  poem  (th? 
birth  '.f  the  War.  Oüä)  Siva,  trf?itp(i  §r<irnfTi!tT  by  hi?  ffit!ipr-in-law  (the  niunntain- 
k\üg  11  iLu;i]?iya ^  ritirLii  tu  astetic  pefiHUce  after  the  deatli  of  Iiis  wifi'  Ir^ni 
frief)  vilio  wüä  bura  aj^^in  (more  beautiful)  as  Utna  aud  led  tlie  itods  tu 
Siva  (vhose  peuauce,  as  giviug,  supreme  dominiou ,  ttiey  feared),  iu  urder  tbat 
a  IM  migbt  be  bom  to  destroy  their  «neay  (Tarak).  Siva  sittlog  in  meditatloo 
(nllb  aaipanta  wiaatbad  In  bia  bair)  nndar  a  pina  traa,  bnml  up  (the  Ood  af 
Im)  Kaaift  by  tba  ylaia  af  bla  tbiaa  ayM  and  latlrad  vitb  bia  atiandanM  In 
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deo  Devandrabnddlii  mit  Abfaflsimg  eum  Gonunentan  \>m£- 

tragend  (naob  T«nuiatba).   Asvabhava,  der  von  Jngend  anf  eil 

Verlangen  nach  dem  ^laliajaiia  hatte,  gebaute  dag  Antlitz  des 
Arja  Manjusri  (Taranatha).  Neben  grosson  und  kkiiien  wird 
ein  mittleres  Yaua*)  unterschieden.    Nachdem  der  Atschaga 


•ollttide,  where  Uma  Hkewise  (to  pnrme  hvt  object)  gave  heraelf  up  to  anttcriti«. 
Theu  visited  by  a  b»rm1t,  who  asked  ber,  if  sbe  coold  bear  tbe  scorn  to  b« 
born  of  Siva's  (of  nnknown  ÄncpstTj-)  bull  (in&tead  of  an  elephaut)  sbe  dec]*rrd 
her  iiiialtpred  faith  in  thf  trident-wieldiup  Ood  (tu  whoiu  aloiif  «lip  roulti  fite 
hör  up)  aiul  fheir  was  wooed  by  8iva.  who  (havirig  taken  tli^  ii-^nisp  of  tht 
hermit)  appfarcii  in  bis  nia)«ttf  (witb  tbe  moon  on  bis  forebi-nti;  aud  luarrud 
ber  witb  tbe  permission  of  ilimalaya  (ou  whom  waited  a  deputation  of  heaven); 
power»)  and  Im  motb«  (Mana).  Whan  Kanarki  and  tlia  Inda^Scjtklana  baaaat 
•attlad  In  Indla»  ihaj  Inaeribad  Okto  on  tliair  calns,  thaiaby  indlaattag  Bh^  hj 
ona  of  hla  Sanaetli  aplthata,  aa  Ugio  (tho  flarea)  and  allarwaid*  Olm  taeaaii 
OidokM  or  balf-Okio  (balf-nan,  half-woman).  On  aoma  «>taa  ffinH  hak  k 
dvawn  np  to  a  point,  «ndint  in  Aana  (aomatlniaa  witb  Amr  ama)»  aoBwil»« 
Ibioafold  (aa  bighaat  god  of  tba  Trtniuitl).  In  aoma  templea  of  Kaabmere  Sita 
waa  worsbippad  aa  flame  or  Svajambbn.  Comme  od  \oit  de  respectable»  Samaott 
on  Brabmanefl,  qui  aprt^s  avolr  pHs  des  alim^nts  digncs  de  conflance  se  fönt 
uinyt'ns  d'exihteiice  a  l'aide  d'iiiie  science  grossiire  et  par  une  vif»  äp  mensong*, 
par  exemple  par  im  signeR  des  uierubres,  par  la  iiaihsance,  les  souges,  les  marquw 
de  ce  qui  est  rongt'  par  les  rats  et  aus*-i  pnr  1p  Horum  du  feu,  le  Hotua  de  1& 
cuillere,  le  Uoma  de  la  paille,  le  Uoma  du  gram,  le  lioma.  du  riz  saun«,  1« 
Homa  dn  banne  clarifl^,  le  Homa  da  l^nila  da  aäaame,  la  Borna  da  la  boacka, 
la  Homa  do  aang,  la  connaiaaanoa  daa  Aggas,  aaUa  da  TarebitiotDre ,  ealla 
cbampa,  calla  dn  bonbanr,  calla  daa  Itraa  (on  daa  Bhntaa)  oallo  daa  laiiiiilii 
daa  poiaaona,  daa  acorpiona,  daa  ma,  daa  faneona,  daa  aoiboau,  «onuaa  anailftf 
1«  oonaid^alion  daa  ailaa,  Tart  da  faiantlr  laa  fiddiaa,  la  connaiaaanoa  daa  a«tiai 
dea  gazelles ,  lui  an  contiaira  U  a  da  Tafaialon  ponr  se  faira  da  tala  mo)  ens 
d'existence  k  Taide  d'una  aaianre  grosaiere  et  par  una  via  da  roenaoDge.  Cela 
mdme  lui  est  compt^  comme  vertu  belsst  es  in  der  Sunanna  Pbalft  Snta  (%  Bw» 
uauf),  of  tbe  man  exercialng  8ila  (virtuons  actioos). 

*)  Das  San-thsatig-fa«soo  uiiterscbeifif't  fi'mf  Fahr?piip<*.  Au  conimencemeot 
un  humme  appele  Fan-thieu  (Ikahuia;  cuiu}  o-a  un  seul  \^<\&.  Kusuite  il  y  ent 
Uli  Kicbl,  du  üom  de  Pe-tsing,  qui  rhangea  le  Veda  uuique  eu  quatre  Vf«ia« 
{uacb  dem  Mo  teng  kiug)  uud  dauu  sertheilten  weiter  die  25  Schüler  des  fiMÜ 
Pocba  odar  Poneba  (Julien).  Wnt,  attva  (wood),  arbor,  ligniim,  ferne  (s.  WicUH>X 
ApoUo  Smintbaoa  worda  In  HamailCua  an  dar  tmiaeban  KHata  vaiobil,  DnuhOir 
an  laaran  Idaan  nnd  irlldan  Fbantailan  war  dia  CbilMophla  janen  nnlMIbiiin 
Waibaro  nlcbt  nnibnUob,  walcbo  In  dam  Kollani  dar  Oanngaao  dla  Bavaim* 
dar  ftnobl  m  bSrao  f lanban  (llaadalaj).  I>ar  Oiiia  nnd  daa  Eind  Allan  Uli» 
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Kaliulahiiaili a  da«  Antlitz  des  Bnddha  Aniitablia  -)  im  Lande 
IMiinirkotA  gescbaut,  starb  er^  mit  dem  Gesicht  bukbavati  za- 
ge wandt. 


fklseb«  ürtktU«,  d«r  Bntere,  w«il  «  ntbr  oder  weniger  von  der  V«rgaug«iiheit 
xergtsAtn  ond  den  Ifusettb  für  dae  verleieo  hat,  wu  ihm  die  Q«genwiit  dar* 
btoteiy  eder  well  er  die  Oefenivart  nleht  geoao  begreifen  kann  und  tle  nach 
de«  Maeaaiab  feiner  Teriangniheit  mtNt  I^titerea,  wA\  m  tberbaupl  nach 
keine  Yergangenhelt  hat  (t.  Mandalej).  Bo  naque^  ut  Mepeniaiero  nen  lelnm 
anaettto  naneat  aiaertto^  sed  etiam  quaestio  maneat  qnaeetfo,  et  per  dlspntatlonea 
IMD  »olvatur,  sed  flgator  et  alatur  (Baeen)  von  der  Blchtlgk^t  der  Philoeopbie« 
Accordiog  to  Stepliens  we  find  overgang  every  where  and  at  all  times,  in 
lätiftiage  wriJtfn  and  unwritteD,  as  in  erery  thinp  eise.  Der  <»lastisolie  Aether, 
der  (las  Univfrsum  erföllf,  i«t  fuifh  <]'\f-  WiVfp  alles  KörperlirhFii  und  un- 
endlich  feiueu  Atouie  de&s«ibeii  unterliegtu  dem  (Jespt^r  d«r  i^i:liw(örf,  der  Au- 
zl#bnng^  uud  iScbwuogkraft  der  stufenweisen  Kntwi  kdiitig,  iu  denen  «ich  die 
Terw^odten  Stoffe  \erbiudeu  uud  nebelartig  verdidiieQ  (M.  H.  Wngner).  Der 
Veratindige  findet  Immer  Allea  lleherHcb,  der  Yemfinliige  tut  nichts  (Goethe). 
Nach  Bneh  laC  simmtUeber  Gneim  in  Finnland  nur  dofeb  Umwandlung  ^n 
Tbotmebleliw  nnter  dem  BinUnm  ven  Stete  entetanden,  die  sieb  nach  dem 
Avabraehe  dea  Orantta  entvifkehe.  Nadi  Fox  wird  ftnebter  Thon  in  GeganwaiC 
electrtocher  Str5me  deutlich  achieMg. 

*)  The  Teing-tD-wea  (discourse  on  tho  pnre  land)  rontaine  lnvocaticTi>  and 
prayer«  to  Amitabha  Buddha  and  references  to  tbe  Bodbii^attwas  of  the  Tuug-tu 
acbool  (as  Kwan-shi-yin  and  Ta  sh!  chi).  The  Sben  meu  jib  sunp  (daily  chantlng 
book  für  the  .laiTiTi  school)  in  nse  amongst  all  Ruddhists  (as  a  büok  of  daUv 
prayt-rs)  ci  ritam-  i  moruing  and  eveuing  service,  extracts  from  Sutras.  ilir^'«  tiuu- 
for  the  proiiiincjHtioii  of  the  characters,  ii«ied  in  transferrinjr  Sanskrits  snuml^  la 
Tademecum  für  mouks).  In  the  Aiuiubha  sutra  or  Acuitabha  king  (trauslated 
by  KnmaraJlTa)  Shakjamnnt  (addraaftng  Sbariputia)  dMcribes  Amitabha  and  hia 
.extremely  bappy  woiM*  (Snkhavatl),  Tbe  Sangata  Üfandalaa  (mjitle  elrdea) 
ir»  pineed  in  a  boUow  temple  (Kvtafcai»).  Tbe'  Bompaa  are  Iho  oldeü  aeet  of 
loUglonMi  in  Tblbet  Bacb  of  tiie  eeleftlal  Boddhaa  haa  appropriate  maifea, 
eonalating  (beitdea  dtvene  eolon»)  of;  1)  tiie  Modm  ot  pealtlen  of  Um  bando} 
S)  tto  Vabana  or  t upporten ;  8)  the  China  or  eognlsance  (symbol)  placed  between 
tbe  aupporters;  4)  Axed  position  in  tbeChaityaa;  Akahobbya  being  always  ensbri- 
otd  in  the  Eastem  nicbe,  Katna  Sambhava  in  the  soutbern,  Amitabha  in  tbe 
Western  and  Amogha  Siddha  in  the  northern.  The  Pe  chang  tsnnp  liii  tsin» 
kwei  cheng  i  ki,  ä  modern  editiou  of  the  Tsing-kwei  (regnlation«  of  pi  u  stlioml) 
contains  regul  itn  ii:«  for  the  birth  daya  uf  Hu  ldha  <ind  Rodhisattwa.  i  he  Fu 
sho  Q  lan  piiu  kiug  (ol  the  Buddhists)  conuius  prayera  for  the  autuoiu  featival 
Ol  the  ^huiigry  ghukta.'*  Tbe  Sblk^ka  Ju-loi  Shing-Taou  ki  (niemorials  relating 
to  the  perfect«4  wtidom  of  fibak7n*Tetbagata)  waa  compoaed  'by  Woug  Pob,  eno 
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Pn^^PA^  (Pnmai  Aoflobad,  als  ent  g«br«iuit)  nahte  mli 

(nach  Viraj's  Gesclilechstheilim^^j  seiner  Tochter  und  stetigte  als 
Stier  mit  der  Kuh,  als  Hengst  mit  der  Stnte  n.  s.  w.  die  Geschöpfe. 
Um   die  durch  grössere  j^hl  siegreicheu  Dämone"^)  durch 

of  th«  Ittantl,  «bo  bald  ollea  io  tht  c«iirt  of  tk«  tapwiir  Em«  Twn^ 
In  tiUft  «tTMiÜi  ttmtnf  wm  (aceordlDg  to  the  hbtory  of  the  Song  djnasty)  * 
con»unt  intorcoane  from  Cbloa  witb  Gajlon,  fron  wbin  nU«  anA  bookt  vwt 

bveugbt  back  (by  pUgrims.) 

*)  Dehin?rheppn  Pip^ngpara  gab  dem  Brahmanenßohne  die  Verheißsung,  da«? 
»T  in  zuküiiiiip<  r  Zoit  <lrr  l>phfn?flif'p}  i  Kfindbesieger  und  seliglich  von»«!>dft 
Sakjaiuniii  genannte  Hoddha  werden  wuide  uia.  h  der  dordsche-U^r.hodpAV  Hu<i  Ina 
Sal^iütüMiii  richtet  sein«  Rede  an  die  drei  AjUi^koiaiib  oder  TsedangUaupaiiauj,  aU 
Soputi  oder  Kabd&chor,  Aw&lokitesvara  oder  T&chaBresi  and  Ananda  »der  Kuih 
gtwu,  die  MiM  SteUTertnter  bUden  (s.  Sobnidt).  Aecordiof  to  tb«  P^J«  bhud, 
«all  Ibit  tb«  Boiiadbaa  bava  laid,  as  coMaioad  fa  Iba  Maba  Tan  anlva,  and  Iba 
litt  of  tba  8«tMa,  ta  Dbanaa  Baloa*  fliat  ladnotd  to  mltühg  by  Sakya  Slaba 
(a.  HodgiOD).  Iii  aatiMlo  hm  ara  bald  to  batoBf  to  PianiCII  and  IhaiafMra  to  ba 
fati>balil%  bat  aotniato  Umaa  aia  daanad  ofaUo  of  boootoif  by  vtm 
«iorto,  «flcoeiatod  to  the  eternal  sUt«  of  Ninriitti.  The  Rawal  or  cLief  prieiC| 
wbo  admbiiaters  in  the  ihrine  of  Badarinath  (dedicated  to  Vishnu)  in  the  Maos 
pa»8  (of  the  Uimalaya)  is  invariably  a  Brahmin  from  the  Carnatic  er  Malabar 
cottBt,  no  üther  deacription  of  Prahmin  being  allowed  to  to?Jch  the  idol  (TraÜ). 
Acoor<^n!p  to  ATiHiida  by  the  cre:it<irs  \^Tv  meant  Mniiu  aud  otber«  by  virtoe 
"i  jviiiA,  by  tbe  great  oue  ^iMahat  .,  iuulligtjuce  (Biid  ihi  i,  the  flrst  pruduction  of 
Frakritl  or  self-exiating  natura,  according  to  the  ^^ankhjH-sjstem.  According  to 
Kulluka  Bhatta  (a  cooimentator  of  Manu)  however  Bramha  ia  the  Bnmba  wlth 
fonv  fioea,  tba  oioatoia  Hariobl  and  tba  olban,  Mabat  aad  ATyikU  (luaiiiiHttd) 
tw  ot  1ha  aanaaa  of  tba  Saakbya  aystem,  baro  Iba  tatolary  daity  «f  Iba  aato% 
viftaa  Iba  atobodfad  vIftM  (a.  Boor).  Zu  2ait»  ala  diaaa  Watt  aiaat  ZmMnai 
oBlatwoifni  w,  wwdan  dia  Waaan  goMfibalkb  to  dar  Bofkn  dar  i^Htrrv 
rafdttar  gabOMii.  Sto  battoB  «toan  Lrfb,  dar  aaa  dam  6alito  «olalaBdaB  war, 
ohne  M&ngel,  mit  VAgaaobwiabtom  Slima  oad  aUaai  Gliedern  versehen,  aabfo 
und  farbig.  Sie  strahlten  Licht  ans,  waadeHen  tn  der  Luft,  nährten  aicb  «ta 
Freude  tind  erreichten  ein  hohes  Alt^r.  Dann  als  der  Rahm  des  Wassers  aaf 
der  V.tAp  vertWvhtvt  war.  starben  (tut  Zeit  »k  djpK«'  Welt  zerstört  ward)  in  der 
Kegioü  der  Abhas%ara;]iittf r  tiimge  W fr-ca,  ilrifn  Leben,  Werke  und  Tugend«u 
gering  waren,  und  wurden  iiierselbst  tu  MenschcD.  deren  Leib  auo  dem  Geüt 
entatandeu,  ohne  Mängel,  mit  uoge&cbwächtero  äluue  und  üUedern  ven^heo, 
schön  und  farbig  war.  Lieht  ausstrahlend  wandelten  sie  in  der  Luft,  und 
oibitaa  aiob  m  dar  Fraada  bla  latt  bobaa  AMat  (naeb  dtai  Ean^or).  Madi 
Vti^vaota  (daa  Kan^^)  wuim  dIa  olob  «Ncblaehliiabv  VanMo^ 
(aaeb  di»  Gaiow      Raia)  bingobaadaa  Watoo,  vod  daa  Andaia  arit  Sand  aid 
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Udgitba  am  Qberkomnieii,  flUcbleten  die  Götter  zum  Opfer  (Jjoti 
Stoma).  Da  in  den  nnserer  Ealpa  (Maha  Badra)  Yorhergebenden  *) 


Kits  sttworftn,  ft]a  niMilMibt  hindalod.  Dia  Lehre  Predaehoe^panmlU  (im  Jum 

4er  Tibeter)  kauD  nur  von  den  MabaJ&nlku  ansgeObt  werden.    Nach  der  Maha- 
Jana-Sotra  der  Diaroantzerschneider  (WadschratscbtschedakA  oder  DordBche*t&chodpa) 
erzeniren  die  BodbUattwas  Mahasatwaa  den  Vorsatz,  in  gar  nielits  zu  wohnen. 
Nach  dfii  Mahajana  ist  jegliche  reine  VorstoUunp  kcint'  Vorstellung  und  solche, 
die  diesen  Lpbrhp<?rifT  verstehen,  sind  sowohl  von  der  Idee  der  Ichheit  als  vuu 
der  Idee  deü  lebenden  Wesens,  von  der  Idee  des  Lebens  und  Jeder  Idee  der 
Persunliihkeit,  so  wie  V(»n  jeglicher  Vorstellung  überhaupt  abgeschieden,  in  der 
Art,  wie  alle  Buddha-Tschomdandes  von  jeglicher  Idee  abgeschieden  sind  (s.  Schmidt). 
*)  Thoee  belüge,  whe  hed  enly  e&tered  tho  path  eowan,  passed  in  wder, 
tb«  eeeendtng  ind  dteeendinf  ecal«,  throogh  the  verione  degreee  of  men, 
d^wae  aod  bfahmae  and  tiien,  by  the  exezdee  of  Dbyaoa,  entered  the  taperior 
paihs  and  beeane  rabata.   Anonget  tbeee  imbato  was  a  brahna,  wbo  obeeivtng 
that  ihe  belegt,  wbo  eotered  tbe  brabma-lökae  weie  few»  enqnlied  ubat  wae  tbe 
reaeoo,  wben  be  discovered,  tbat  it  wae  becauee  no  aopieme  Buddha  bad  appeaied 
for  the  Space  of  a  Kap-asankya.   Again  looking  to  see,  wbether  tbeie  was  any 
one  in  th«  world.  who  bad  the  nece^sary  qualiflcatlous  to  become  a  candtdnte 
for  the  Rn>ldluship,  he  heheld  ni.iny  tlionsands  of  Hodhlsats  existent,  like  so  man y 
lotU!»  buds,  .iwaitirif  th«>  inniieiicps  of  tlip  sunbeain,  that  they  might  be  expandod. 
Having  ujade  tUh  dl-(  ^^e^)•,  he  looke«!  >  Jice  niore  to  gee,   whieh  of  tliese  candi- 
dates  was  the  neare^t  to  the  attannnent  of  the  great  ubject,  they  all  had  in 
view,  wheo  be  saw,  tbat  it  was  ttie  Bodhisatt,  wbo  was  afterwards  to  bacome  Oo* 
taua  Boddba  (b.  Hardy).  GoUma  Btfdbieat  rettete  dajnala  eelne  alte  Mutcer  mit 
#lgf«er  I^benegefahr  ane  einem  Sehiflbracb»  Wben  tbe  brabma  sn«  tbe  reiolntton 
fif  BedbUat,  he  was  amnred,  that  be  peueesed  the  reqttialte  qualiflcatlona  and 
thofefere  bent  ble  mlnd  in  the  dlreetlon  of  tho  Bnddbaehlp  by  meaM  «f  wblcb 
Rodblaat  thonght  thns  witbln  bimeelf:  »1  will  hereafter  beeome  a  Buddha,  tbat 
1  may  sav«   the  wurld.**    After  enjoying  the  blcssednese  of  the  brabma-loka 
(wbere,  aller  bis  death,  he  had  been  re*bom)  dnring  the  accustomed  age,  he  was 
bom  the  pon  nf  the  kiiig  of  Benares.    Als  er  in  der  Gescblechtsnnfregung  eines 
Klephanten  ilns  Niedrige  der  I  oi-ieiisrhaften  verachten  gelernt  hatte,  erkannte  er, 
dJi«5  nnr  in   Itr  Dliarniina  eines  Iluddha  die  l^'br-l  df-r  Existenz  beseitigt  werden 
k.rmiien  und   darbte  bei  sich  selbst:    ..May  I  beeome  HTiddha."    Alü  Askütik,  in 
einer  der  Dewa-lokas  wiedergeboren,  war  die  nächste  (lel)iirt  de»  Bodhisat,  als 
ein  Brahm&ne  in  dem  Dorfe  Daliddi,  wo  er  wegen  seiner  Schönheit  Üralinia 
genannt  wude.  Naeh  dem  Lesen  der  Yedae  wurde  er  ein  Ackettker  und  hatte 
alt  Hanpt  eelner  SebQler  den  Bodhteat»  der  etnee  Tage«  HaitrI  Buddha  werden 
wird,  ^e  hnogrige  Tigoln  sehend,  gab  er  steh  Ihr  xnr  Nahrung,  exdalmtng: 
„May  I  by  thle  beeome  a  Buddha.**   By  the  power  of  the  merlta  arbing  Irom  tbie 
act,  b«  was  born  In  n  Dewa-lAa.  In  proeeee  of  time  Pnrana  DIpankara  Buddha 
Basti sn,  rsIm.  VI  20 
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Zeitaltern  fllr  die  Daner  eines  Kap-Asankya  ein  hlkibster  Buddlia 
fehlte^  konnte  kein  Verdienst  erworben^  und  so  Nirwana  nicbt 

was  born  m  th«  ton  of  tb»  monureb  of  KappawAtl.  Aller  nmaiDlng  In  Iba  State 
•f  a  Isle  10,000  y^tn,  b0  bMim«  an  iMatlfs  and  tnbMqamtlj  a  »upren«  Biiddba. 
From  thii  Buddba,  the  ßodbtiat  «bo  ■lipnrardi  beeam«  Dipankara  Biiddba»  tb« 

a  Braboian,  roceived  the  anurance,  tbat  ba  wanld  b«<-<ioip  a  Buddha.  In  Ibe 
same  age  GulBiua  Rodklsat  was  a  prince  aiid  oiie  daj,  vrlieii  fiittiiig  in  hie  palaM^ 
having  ?»*pri  Dipaiikara  Rodhi.^at  carrving  tlio  alms  bowl  hf  f^eiil  au  attendant 
to  pnqiiirc,  what  whs  his  f  ri^iiip^^;  ^  wfiPT)  lie  was  iiifnriTied  that  lie  w.is  st^ekine 
Oll.  Üii  liearing  this,  the  pritiie  callpii  him  ti)  tlie  palare  aiid  fllliiig  a  gohit'U 
vessel  with  oil  of  white  uiuätard-sec«],  i»idharttha,  put  it  npi<n  hi>  hca<l ,  »ayiog 
at  the  same  time.  „By  virtue  uf  this  act  luay  I  httruafttr  becuuie  a  Buddba 
aod  as  ibto  is  sfdharttha  oil,  may  ray  oame  iu  that  birth  be  Sldharttba.*  Tbb 
oft  «u  prasentod  Dipankaia  Bodblaat  to  Potana  Dipankara  Baddba,  wbo  doclarod, 
tbat  Uio  prince  wonld  In  an  after  ifo  becoma  a  ■npreme  Boddba.  Tbrongboat 
the  wbole  of  tbe  af ei,  fo  wbat  blrlb  aoever  be  appeared,  Gotama  Bodbteat  (aiiM« 
be  bad  formed  tbe  wbih  to  becoone  Bnddba)  eontlniially  cxereliod  manopraDtdhana, 
tbe  wfsb  to  become  a  sapretne  Boddba.  Ali  Gotama  Bodhisat*«  (als  Sohn  4ae 
MoTiarrhen  von  Dbannya)  magischer  Wagen  von  seinem  himmlischen  Platz  mr 
Brde  stieg,  erklärte  einer  seiner  Grossen :  „Th!s  sign  betokens  either  the  n^ar 
approa<*h  of  tlu-  ileath  of  tlie  chakrawarfti,  or  that  thp  rhakrawarttl  will  becoioe 
an  ascetic,  or  that  a  siipreuie  Rtiddha  has  appeared  in  the  wurUi,  but  as  jonr 
luajestv  has  yet  msny  ypars  to  livf,  it  rannot  portt'iid  your  death  and  it  must 
therefijre  hav*;  be«?u  cuubed  by  Sakya.  the  Huddlia,  who  at  präsent  is  hlessinr 
the  wurld/'  In  the  time  ef  TaDbankara,  (jotauia  Budbisat  was  boru  as  tiie  san 
of  Suuaiida,  king  of  the  city  of  Puspawatt  In  tbe  Mauda>Kalpa  (31  Kaipas 
prfviont  to  tbe  preeent)  tbere  were  two  Boddbia  (Slkbi  aad  Weeiabba)  and  tbe 
names  of  Gotema  Bodbfsat  wäre  Arindana-nja*  and  Gadanbana-r^a.  After  tbo 
diiaolotlon  of  Weieabba  tbere  were  29  Kaipas  in  wbicb  no  snpreme  Buddba 
appearsd.  Tbli  long  psrfod  of  rsmedlleaa  Ignoraoes  was  saceeeded  by  tbo  Maha- 
bbadra  Kalpa,  tn  wUfb  flve  Baddbas  ate  to  appaar:  Kaknsanda,  Konsgamaiia, 
Kasyapa,  Gutama  and  Maitri.  Kakusanda  (born  in  Mekbala)  prodalned  tbe  bau» 
to  bis  dliclples  near  Benares.  The  name  of  Konagamana  was  taeolvad  from  the 
trircumstanre,  that  at  the  instaoce  of  his  birth,  there  wa«  a  golden  [Semele] 
sltower  (Kanakawaii^an)  tbrnni;hoiit  Jarnbudwlpa.  At  the  tiine  of  Kasyapa  Gotama 
Bodhifiat  was  the  bratitnau  Jotipala.  After  the  Wessnutnr.'i  Mrtli ,  I^odhisat  was 
born  iu  tbe  Uewa-lukA,  callfid  Tusita,  wbere  be  received  tbe  iiaiue  of  Santnsita 
i^Santos].  At  the  eud  of  this  period,  as  it  bad  becn  aunounced,  that  a  supreme 
Buddha  was  about  tu  appear,  the  Dewas  and  brahnuts  of  the  various  worlds 
enqtiired,  who  it  was  to  be  aod  wben  tiiey  dlMOvered,  flwt  it  was  SaDtasita,  tbey 
w«nt  In  a  vast  nrattltiide  to  tbat  Dewa  and  laqnested  bim,  to  assnma  «ho  high 
ofOce,  that  tbe  dilfereDt  bfings  ufgLt  ba  released  from  tbe  sorrows  fifitliifftf< 
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erlaii^-t  werden.  Das  von  Brahma  in  Gaya,  wo  Hiuentlmanj? 
von  deo  Ueiligea  (Boddhisten)  stammende  Brahmanen  fand,  als 


witfi    tw^tt-nt^p.     To  this  reque£t  HautusiU  made  no  reply ,  but  t-xernlsed  thc 
tive  great  ptroeplions.    Tbe  DewAs  ou  perceiviDg  the  sigiis  of  his  U-aviug  thi' 
relestial  regions,  off«red  him  thair  cong ratulations.    On  the  arrival  uf  Ute  prupttr 
period,  he  YaDistitfd  fruoi  Tusita  and  was  cunceiTed  in  the  womb  of  Maliamay». 
Tfc«  wotoh,  thftt  bMit  ä  Boddht  Is  like  «  caaUwt,  in  vhich  a  relic  b  placed,  do 
pCImt  bolog  ean  be  coneatTtd  in  th«  iftiii«  r«oepUcle,  th«  qmii^  Meretloos  «n 
not  fornad,  tnd  from  th«  tinw  of  conceptlon,  ll«h«Bi»j*  wm  fre«  fron  paasiou 
and  Ifvod  In  Um  flrletmt  concinenee.  In  her  dream  («t  the  festival)  aho  saw  Che 
giMidUn  Pewaa  oT  the  four  qnartera  tak«  np  the  eooeh  npon  which  she  lajr  and 
convoj  it  to  the  freat  fhreat  of  Hinala,  where  thej  placed  tt  npon  a  mk.  Th« 
quceos  of  the  four  Dewas  theo  brought  water  ftvm  the  lak«  of  Anatatta  (aft«tr 
they  had  themselvea  balhed  in  it  to  take  away  firom  it  aU  human  coutamiuatiouB), 
witb  which  they  wa.sheil  her  budy,  atid  thpy  afterwards  arrayed  her  in  most 
b<»aotif!il  p-^rüifiits  aml  anointed  her  witli  divitie  iinmij'uts.    Tlie  four  Dewas  then 
t<<uk  hfT  lu  a  rock  of  gUver»  upoii  wbirb  was  a  palact*  uf  g«>bJ,  and  baving  made 
h  Uiviue  coijcb,  they  placed  her  upoii  it,  witb  hi-r  bead  towards  tbe  «ast  [Jeder 
irollfBhrt  seine  Verpflicbtung  mit  republikaniBchem  Zusammenwirken  des  Kosmos, 
ohne  aotokratiacben  Befehl ,  doreh  die  sich  selbst  im  Qanzen  verstehende  Ver- 
DttBll].   Whtlit  thete  fopoeinf  Bodhiaat  appeared  to  h«r,  llke  a  cloud  in  the 
voonUght  eomtng  Atom  Che  north  and  in  hii  hand  holding  the  loCns.  Afler 
aaeondlng  Che  reck,  he  thriee  elrcomambnlated  the  qaeen*k  ooacli.    At  this 
noinent  SantoslCa,  who  aaw  tiie  progreee  of  the  drean,  paaaed  away  from  the 
Dewa-loka  and  waa  eoncetved  in  the  «orld  of  man  and  liahamaya  dlaeovered, 
after  the  clreamambnlations  wer«  coucluded ,   tbat  Hodhisat  was  lyiug  in  her 
body,  as  the  infant  lies  in  the  womb  of  bis  motber.    Tbe  Brahmans  (learued  in 
the  four  Veda?)  of  wlioin  tbe  kinc   (Sndbadaiia)  enqnirpd  the  meaning  of  tbe 
queen's  dream^  replied,  tbat  she  had  become  preirtiant  vf  a  son  ,   if  tbe   <  iiihl  sh«* 
would  in  due  time  briup  fortb  contintied  a  lai<-,  tbey   declared ,  tiiat  be  wonld 
be  invested  w  ith  the  dipiiity  of  a  Cbakrawartti .  but  if  he  renounced  tbe  world, 
they  foretold,  that  the  would  becum«*  a  äupreme  Buddha.     At  tlie  time  of  the 
conceptioQ  great  wondcra  were  repreeented.    Düring  the  wbole  period  of  gestatioo, 
the  D«wa8  of  Ae  löBf  qaartera  remained  near  the  peieon  of  Ifahamaja.  The 
body  of  Che  qoeen  was  transparent  and  Che  child  conld  be  diettnctly  eeen,  like 
a  prtMt  leaCed  npon  a  throne  In  the  aet  of  aaylng  bana  or  like  a  golden  image, 
tneloied  In  a  vaee  of  erjaCal}  ao  ^t  tc  conld  be  known,  how  mndi  he  grew  every 
fnccoedfng  day.  At  the  eonelnaleo  of  the  then  monChai  Mabamaya  injl»med  tbe 
kingy  that  alte  wished  to  pay  a  vlatt  to  her  parenta.   Attended  by  her  maids  she 
entered  tbe  gardeu,  until  sbe  came  to  a'sal  tree,  when  she  put  furth  her  band 
to  lay  hold  of  one  of  its  branches,  but  it  beut  towards  her  of  its  owo  aerord 
and  aa  ehe  held  it,  the  blrth  of  Bodhiaat  commeneed.   Withont  paiu  wbatever 
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Zeichen  allgemeiner  Weltherrschaft  von  Bralinia  angebotene  Gold- 
rad; wurde  von  Buddha  zurückgewiesen ,  dessen  raddrehende 


and  eutirely  free  from  all  tbat  is  uncleait,  Bodhisat  was  burii.  The  guardixii 
Dewas  of  tlie  four  quarters  received  tbe  child  from  the  liaiids  of  Malia  Brahma, 
and  from  the  Dewas  he  was  received  by  the  nobles,  but  at  once  Rodhisat  de&ceii- 
ded  from  their  hands  to  the  gruund  and  on  the  8pot  tirht  tniiched  by  bis  fnot, 
there  arose  a  lotus.  Kaladewala  (the  chief  counsellur  of  Singhahanu),  a  reclus«>, 
cauie  to  worship  the  child  Buddha,  putting  bis  foot  en  bis  head,  instead  being 
worshipped  by  him  (as  the  father  Sudhodaua  would  it)  für  wrre  a  Buddha  Ih 
bow  to  any  uther  being  whatever,  the  head  of  that  being  would  instantly  clea\^ 
into  seveu  pieces.  On  examination  he  found  the  higns  of  supreme  Buddha  on 
his  person.  Soine  of  these  signs,  such  as  the  teeth ,  were  not  then  visible  in 
the  ordiuary  mauner,  but  he  saw  theiu  by  anticipation,  through  the  aid  of  hi« 
divine  eyes.  The  Brahman's,  coUected  in  the  festival  of  Buddhas  name  giving'f 
Said  :  „This  prince  will  afterwards  be  a  blesslog  to  the  world  (sidhatta),  to  bini- 
self  also  will  be  great  prosperity/  in  consequence  of  which  he  was  called 
Sidbartta.  On  the  festival,  at  which  the  king  was  accu«tomed  to  hold  the 
plougb,  the  Bodhisat,  left  alone,  arose  from  his  couch  aud  ascended  iuto  tbe  air 
(by  the  power  of  anapana-smerti-bhawana) ,  wo  sein  Vater  ihn  sitzend  fand  and 
he  perceived,  that  the  shadows  caused  by  tbe  suu's  rays  were  not  slantiog,  as 
they  ought  to  have  been  from  the  early  hour  of  the  moruing,  but  directly  perpen* 
dicular,  as  if  the  suu  were  then  in  the  zenith,  by  which  means  the  spot  was 
shaded,  in  which  the  prince  was  placed.  At  the  dawn  of  the  day  (of  the  night, 
in  which  Bodhisat  obtained,  in  order,  the  Privileges  of  the  four  paths  and  tbeir 
fruition)  every  reuiain  of  evil  desire  being  destroyed,  the  beiugs  in  the  endless 
and  infinit«  worlds,  who  had  not  before  possessed  this  privilege ,  saw  a  supreme 
Buddha  and  as  they  manifested  great  satisfaction,  the  six  coloured  rays  from  his 
body  were  exteiided  to  them.  These  rays,  without  staying  for  so  sbort  a  perind 
as  the  snapping  of  the  flnger  and  tliunib,  passed  oowards  from  sakwala  to  nk* 
Wala,  resembliiig  as  they  proceed  (for  they  yet  contiuue  to  spread,  rejofcing  th« 
beings,  that  see  tlieni,  in  their  beauty)  a  blue  cloud,  the  rock  rose,  ti  white  robe, 
a  red  garland  and  a  pillar  of  light.  Those,  who  see  the  rays,  exclaim:  „Sm  what 
beautiful  colours"  aud  from  their  satisfaction  merit  is  produced,  from  which  thej 
obtain  birth  in  this  favoured  world  aud  having  the  oportuuity  of  seeing  a 
Buddha,  they  are  released  from  the  repetition  of  existence.  Dem  Tode  nahe, 
trug  Buddha  dem  Ananda  auf,  so  zu  dem  Schmied  zu  sprechen:  „Chunda,  as 
Buddha,  from  having  eaten  of  the  pork  you  preseuted  to  bim,  will  attain  nir- 
wana,  you  will  receive  on  this  account  au  immense  reward. "  It  was,  to  teach 
the  misery  of  existence  to  the  beiugs  in  tbe  word,  that  Buddha  said:  „Ananda, 
I  am  faint,  I  am  thirsty,  I  wish  to  drink,  I  wisb  to  lie  down."  Als  auf  seine 
Frage,  nach  etwaigen  Zweifeln  über  die  Lehre,  die  SchQIer  schwiegen,  sagte 
Buddha:  ^Arc  there  no  doubts,  that  you  wish  to  have  remuved  V    Then  I  deparC 
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Statacn  (als  Tathagata)  in  Benares  standen  ,  wo  die  Mehrzahl 
der  Bewohner  den  selbstexistirenden  Isvara  verehrt<\    Der  in 
den  tnuMMcendenUdeD-metophymBebeD  Lehren  des  Huddhismns 
wobibewaitderte  firabmane  trag  am  meisten  daxn  bei^  Hnddha's 
Lehre  aar  Zeit  Agoka's  in  Terfoieiten,  naeh  Fabian^  der  die  Lehr- 
meister der  Brabmanebkinder  (inPatna)  Maiynsri  nennt;  Abhi- 
raanja  nnterdrHekte  die  Baddba  ond  stellte  die  Lehren  der  Nila- 
purana  wieder  her  (in  Kashmir).    Unter  Nerk  in  Kasliinir  zer- 
struten  die  IJrahnianen  die  buddhistischen  Tempel.    Da  die  von 
Para^n  H:una  ans  ve]*S(  hiedenen  Ge«renden  gebrachten  Brahmain-n 
nicht  liablieben,  sondern  stets  nach  der  Ileiinath  zurückkehrten, 
holt^  er  aus  Uttara  Bbnmi  den  Arya-Brahmanen.    Durch  die 
Unbeständigkeit  der  Wolke  bekehrt,  zog  eich  A^oka  (Vater  des 
Yaao  dbaren)  cn  Tapas  in  den  Wald  znrttck.   In  Narhoara  (der 
Hauptstadt  Gnzerats)  wnrde  (XL  Jahrbdt.)  Buddha  verehrt  (nach 
Edrisi).    Snmmono  Codom  war  Sohn  des  Königs  yon  (Ceylon 
(nach  Pedro  de  Saa).    Nach  Marco  Polo  bestand  nnter  den 
Ftlrsten  derTagik  die  Sage  einer  Abstar im un^'  von  x\lcxander  M. 
Die  KfinifTC  der  Manrja  in  den  slldwestlichen  Provinzen  waren 
Naciitulger  des  Kunala,  der  in  Sandhara  und  Taxasila  Statt- 
halter gewesen.    Pushpanütra,  Stifter  der  Dynastie  der  Suuga, 
verfolgte  (obwohl  das  erste  Mal  durch  LiHvengebrtlU*)  zurUck- 
gesehreekt)  die  bnddhistiseben  Arhat,  als  Monibata  (Tödter  der 
Einsiedler).  Janmeja,  Enkel  Pandn'S;  wnrde  (als  König  von 
Delhi)  dnreb  die  Hasse  Taeshac  Annnta's  getödtet.  The  worsbip 
of  Bal-natb  (Bai  or  the  snn)  and  Buddha  were  coeval  (s.  Tod). 
Kannja  (Kripelina)  vernichtete  Kali-Nag.    In  Scandinavien  um- 
windet Yoi  DiuiiKandr  (  Y'aniandaga)  die  Krde.    Der  Barde  Chand 
ruft  ücri  (Bhan-Nathj  an  im  Ilimmel  lienpur  (üeliopolis)^  der 


lo  DlmiM,  1  1mt6  wlth  7on  mj  oidtoanew,  tb«  •I«ni«itt  of  Hb»  omnJsclnit  will 
ptM  AWfty,  the  three  gemt  will  »tili  remain.''    Thas  havuif  ^k«ll|  he  CMMd, 

to  «lllt.   Di«  Könige  bauten  Dagobas  über  die  Keliqtiien. 

*)  Accordliifi  to  the  Usiga.  Tarang  the  true  rukari  («npiiiy  of  the  CRka)  is« 
the  real  ovRr<  r»n>pr  nf  thc  (^'aka,  by  whoti»  Mafripnpta  [y>hu  svi^neil  1  H!  V2'A  f>.  d.l 
was  pUced  uii  the  throne  of  ('ashmir.  Krtii  Ir  ir-upt«,  kiiig  ol  l'gK.tjini ,  nwn- 
liMiicd  bv  the  Chtue&e  ab  klug  Ol  kapiia,  uuiler  the  uauie  uf  Joegai  (protected 
bj  ihe  iqocd). 
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810  Zir«lta»  KJ^Itri. 

Stadt  Heri  Vira-Bha<lra8.  Baddha  Trivicrama  (of  the  triple  eoergy) 
was  adorcd  at  Dwarica.  Yadu  (Stifter  der  56  Stiiinrae  oder 
Cliappnn  Kula  Yadti  i  ntammte  von  Yayat,  Sobn  des  Svayambhnra 
Manu,  dessen  Tochter  Ella  sich  mit  Buddha  (  Sobn  des  Cbaadra) 
vermählte.  Nach  Erfindung  des  Pfluges*)  säete  Sbin-nnng  die 
fUnf  Getreide'Arte&  und  lehrte  die  Gewinnimg  des  Salles  au 
Meerwasser.  In  Folge  seiner  2278  a.  d.  vollendeten  Wasser- 
arbeiten**) wurde  Shim  der  OMtUehe  benannt   In  der  Tn- 


*)  Im  Liede  der  ArvalbrOder  werden  die  »imniUichen  Semncii  Mit  dtu 
Laren  «bwfcliselnd  anpenifen.  Dens  Fidlus  oder  Sancus  hiess  Sfmo  (pater) 
Hernilefi.  als  Semo  Sanrfi?.  Wptiti  das  Bewusstseiii  Im  Kiude  erw.-X'ht  wur 
aliiiiHÜg  die  Zeit  karn  ,  wo  e»  ub«rle^en  und  bcrf  i  lmen  sollte,  rief  man  dfU 
Divus  Catius  pater  ai»,  dass  er  es  klup  und  ötiiAffaitinig  machen  mi>ch(e  (s.  Hor- 
tung). Da  die  Kamtecliadalea  mit  der  Welt  nicht  zufrieden  sind,  6chiinpfeo  »i« 
auf  Kuka,  wenn  sl«  itoomiofwirts  AJuren*  auf  leichte  Stellen  oder  Klippen 
gerathMi.  Der  groMt  und  MtdimUidM  TtofelikSiilg  Btl«tb,  4«r  wmt  «Im« 
Füken  ktmi  oor  daich  den  fttlononlsdifii  Bliig  b«Mkw9r«o  w«tdf«  (bibik 
M  iD  d«t  PMQdooMwwel»!*  d«r  BUUnttMK),  WItM  «dtr  With«-Multai  M  (M 
den  Sbawanot)  Oott,  wilmiid  MBSt  MaoEtii  mit  KttoU  eliMu  fotNi  und  mlU 
Hatel  «Inain  Mmd  QM  Tarbnodmi  ist.  Bd  d«n  ArauMiifni  heiset  der  dl« 
Hinptllnf«  zd  Tenammlongen  berufende  Bote  Con.  Was  von  Gestalt  also  rjo 
dnde  (Tndter),  sagte  die  Botho'sche  Sscbsencbronik  (1490)  von  Flyns  (Afffott  der 
Wende)  1116  p.  d.  Die  lausitzischen  Sorbe^n  verehrten  Flyn«,  die  Sorben  von 
Magdeburg  die  {Jnttin  Siwa  (nach  GrosserV  le^  raa^  is  rendered  Bn.-fi  Imnn  by 
the  l.X\  and  y]  Bft  irÄon  og,  von  Tallnt  erklärt  als  Zei  -rnan,  the  two  ri\ers 
{*>f  Mesopdtamiji),  als  Siniir  >ibbi,  als  Ahnh<^rr  einer  OotterfamiUe  (in  den  Keil- 
b(dirifteu)  ruied  üpecially  uver  the  t>«ven  plaoett»  (Talbot)  [Saturnj.  The  6tiu  «aa 
wort)hipped  at  Heltopolit  1d  Rgypt  hj  the  tum«  of  Tum.  Baga  (in  d«n  K«U- 
■«hriflen)  in  (nach  Talbot)  th«  P«rwlaii  word  Bbag  (fortnne,  daatfoy,  shan,  lot). 
LUoca*  Topayopaoft  t  Im  loldate  p«rav1«ii  rtfvdimu  U  ddeoiiT«rt»  d«  1» 
pt«R«  dlnti-Gmien  (pr)a  de  Ganar)  eomme  nn  (r^bennox  prtnse  («ym  llmge 
da  aotoil)  «n  gnem  aveo  QattOv  foaveni<  pM  \»  OonrboeaDdo  de  Llea  (s.  Hum* 
boldt).  Der  Genlno  de  le  culebi»  fQhrte  Beehtoa  in's  Thal.  Die  Häuser  von 
Aradns  (in  Phoetiii-ien)  wareo  mebrere  Stockwerke  hoch.  Die  Arkadier  braabten 
dem  Zeus  Lyraeus  Menschenopfer  (von  Arkas,  Sohn  des  Zeus,  genannt). 

'■^'■*)  Iii  den  Vfdas  erlangte  der  gerettete  Fisch  seinf  \>n'hrung,  nin  «las  Srhiff 
bei  dfr  Fluth  nach  dem  Banme  zn  Hihren,  wo  daf:  Ht- r  ih-h  igf n  Matiu  >  auf  <iem 
Berge  des  Norden««  Statt  iiat.  itu  MahahharntH  wird  Mann  Vaivas-vata  bei  der 
Prakbhalana  ^U«inigung  durch  Walser)  \ou  dem  al«  Fi6<;h  inramirteu  Brakon 
nach  der  Naubaudhaua  (SchiiTi>«ubiuduii|;)  genaoDteu  Spitae  dea  Himalaja  gefibrt 
(WO  »eine  Wobotiug  mm  Flusee  Tacbiriui).   Nacb  der  BbagaTaU-Put«De  w(rd  der 
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Dynastie  (III.  .Jalnhdt.  p.  d.)  wurde  Ceylon  iu  China  als  8ze- 
tesse-kwo  (Löwcureicb  oder  Ömiiaiaj  bekannt.*)    Heim  Tode 

4Un  Flusse  Kutam-il.*  wi.liu»  Uilt'  Sdi) avrata^  KTtiiig  \uii  I)ra\i(l<i  ^tiur  für  dt  ii  Manu 
der  ge^eiiwiirtijij;cii  Wrlt  beatiuiuit  ist)  durch  den  .<l.s  Kiscli  iticaniirti  ii  \  islmii 
(AU  debbfu  Horn  daa  Schiff  doreh  die  Sctilange  Vasuki  festgebunden  wird)  gtittfiitst 
(mit  d«n  stobtD  RIschU).  In  der  Matsrja  Punn«  reitet  Brahma  den  Vishnu  bei 
4«r  Floth.  Meott  VaHastate,  ana  der  Floth  ferettot  (oaeb  den  Yedai«)  gewfnnt 
dareh  O^ar  aelaa  Tochter  Ida,  dte  Mutter  des  neaen  Henschengeseblechto.  Maou 
TaiYasTata  (Sohn  dta  TaWasYat  oder  der  Sonne  and  Rrader  dee  Yana)  Isi  (als 
ll«iMi»h|»iter  oder  Vater)  der  Vater  der  Hensehen  Handr  apatya  (oder  Abkunft 
vou  Manu).  Menrior  der  Krate  war  genannt,  dem  diutische  Rede  got  tet  bekaut 
(Frauenlob).  Yinakshaeta  (.Solin  des  VivanghTOt)  ist  (als  DJemaid)  Röni/r  und 
Gesetzgebi  r.  Bei  der  Fluth ,  aus  der  sich  nur  ein  MßTi,<f'henpaar  auf  den  Berg 
am  r«ichivpro  gerettet,  langte  Amalivaca  (mit  ä«iu»n  TiH'titcni)  auf  (>iiier  Barke 
an,  die  Bilder  vorr  Snniie  und  Mond  In  den  Felsen  eingrabend  (na« ii  den  Tama- 
nakfn),  dauu  zurin  kktlirr rui  (nachdem  er  seine  Tochter  mit  7.<»r-<  hlaf:»  ri<  M  liplnon 
zurückgelassen).  Die  Erde  wurde  neu  bevrdkert,  indem  man  die  l'rutht  der 
Mauritia-Palme  zur&ckwarf.  Der  Stier  Mana*8  vertilgte  durch  sein  Gebrüll  A.suraii 
nad  Rakabasaa.  Kohn  erklärt  *J\iikifidv9^  als  Stob  (fa^)<SchQttlor  {/iKv&mf» 
von  inantb)i  Indem  der  Todtenriehter  den  Stock  (ox^nr^ro»')  fOhrt,  wie  Yama  den 
dand«.  Ifenyw  (Henw)  Hon  (der  Alto)  lebto  unter  den  Erstgeborenen  der  Insel 
Prjdaln  auaammen  mit  Tydaln  tad  awea  (nach  den  Triaden  von  Wales).  Die 
nach  Nicbton  z&hlenden  Gallier  stammten  von  Dis  (dem  UnterweltsgottX  wie  die 
Germanen  von  Hannus.  Wie  Pragapati  (g&pati)  oder  Herr  der  Wesen  wird  das 
armeuisrhe  Japetostbe  erklärt  als  sanscritisches  jApatishta  uder  Stammeshaupl 
(».  PIctet).  Noah  wird  (von  Ewald)  hergeleitet  von  narh  (nä  oder  novri^X  als  der 
Krtieiierpr.  O^vges  (anglia  nd^r  HebcTschwenimung)  ist  Ot-'iiaf.i  (aris  der  Kliitli  pe- 
bitr<"Ti)  im  <)  -<'an  "der  wag  (Meer  im  altdeut.).    Dur.  Ii  das  »ü-bet  erlangt« 

MauM  -^1^  l'orhter)  Ida  (IIa)  oder  Ira  (V(«»;)  [Isis].  Her-gelmir  (gemlir  oder  alt)  ibt 
Sohu  deä  TUxud-gelmir  (von  Avr-g«lmir  stammend).  Die  Kurden  verehren  den 
Grossvater,  den  Erzeuger  des  Volkes.  Sidua  ist  neckender  Waldgeist  der  Slaven. 
Seit  darch  Jsjs^s  aerbroehenen  K3rbis  das  Land  der  Quisqueja  (Haiti)  Qberftnthet 
weffdoB,  lebtiD  die  Geretteten  nur  auf  den  als  Inssln  vorragendsn  Bergspttien. 
Xisuthras,  bsanftragt  an  den  Gittern  an  schiffen»  venchwand  nebat  denen,  mit 
wtkhen  er  (beim  Ende  der  Fluth)  dto  Arche  verlassen,  und  die  in  derselben 
ZnrUckgebllebenen  hSrten  aus  der  Luft  eine  Stimme,  dass  er  nnter  die  Gütter 
attflpeiionimen  sei,  wegen  seiner  nschxufolgenden  Verehmng  Gottes  (in  der  An* 
Weisung,  in  Sipparn  die  Bücher  auszugraben). 

*)  The  rhief  market  (between  India  and  China)  wa«  lipld  at  thc  villa>>»'  of 
Püiipu!  (hetwi'rn  tlie  borderi»  of  Ava  and  Lan^^  in  Yntmn  ((irusierV  Iii«'  ttu»|»l(h 
of  I»|atan  et  l'i ntidiiiL-«'  (in  Ja\an)  i>  in  (Ii«'  lurm  i»l  Prasiat^  I  ii»*  lui^iiage  of 
tbe  Abom  iu  As^m  Ubtmbleb  th«  ttiame»e.   La  ductriuede  Cuulucius  ettt^appetfe  Jdu- 
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8tci^4  geistige  Princip*)  nach  oben,  das  irdiBclio  Ktciirt 
abwäriti  (nach  dem  Tao-sse).    Die  BuddbiBten  bewabreo  die 


Kiao,  la  ductriue  dm  lettre«  (Girard).  niitsii,  Stifter  d«8  Reiches  der  Wpl-Tatmrfii, 
wurde  von  einer  UinimelRjungfrau  gcburefi,  die  auf  einem  Wagen  au^  dtr  Luft 
zu  seinem  Vater  Kiefen  anf  der  Jagd  herabkam  nnd  ihm  nach  einem  Jabi«  uSrnn 
Sohn  brachte  (220  p.  d.)  Tna-oae,  king  of  Kea-p»-Ie  (tn  Indla  or  Shlntoo)  m«4 
ambanadon  to  OhtDa  (428  a.  d.).  Dar  auf  dem  OchMBboni  (Gaii>ahrfiifa)  g»> 
nannten  Barge  elngeMbloBaene  Rahen  wnrde  dvreb  Sehvlrme  gifllf  er  Fliegen  fer^ 
(beidfgt)  ala  der  KSnig  von  Ynifalan  (Kbetan)  die  Thür  der  IMheren  CepeHa 
Kihien  laieen  wollte.  Japet  (Vater  des  Prometheos)  oder  Japhet  (der  Oei eU) 
entspricht  <\em  Djapatl  (Herr  der  Krde)  im  Sanscrit,  Alt  wie  Japet,  war  ein 
griechisches  Sprichwort  MaetPS  (Maiotes  oder  Matai)  oder  Meder  (Mat  oder 
Stamm),  als  Madai  (!ni  ITpbraisrhen)  oder  Mar  (Mard)  im  ArmRnfsrhen.  SarniateB 
(SatirnmnteTi)  oder  Kliarimaleti,  Sar  (sauro)  von  Sf-r  (sar  uder  sriotir)  oder  Kopf 
(alb  AtfUbäHrbtes).  Thv  hullow  trt'P  n«>;ir  islii  has^iii  natto ,  where  YoritofP'»  and 
his  gpven  friends  (tit^in«  di-fi-atiMi)  liiii,  were  rovered  over  witii  spider's  wt-b»  i»beu 
looked  für).    Ciuhei  it>t  das  japanische  Symbul  der  (Juttheit  auü  Papierbtreifen. 

*)  Die  aufgehende  Pflanze  ist  mit  dem  Saamenkorn  nimmer  identiaeh,  fie 
Ist  nur  Speele,  aber  ntebt  nomero  denwelben  gleich,  dagegen  Ist  der  Anfenl»- 
hongslelb  wesentilcb  derselbe,  wie  der  ln*a  Onb  gelegte,  er  bat  auden  Bigen^ 
Schäften,  Ist  aber  nnmero  der  glelehe,  denn  resnrreetio  est  ejus,  qood  eeddlt 
(Seisenberger)  1867.  Wie  aetbst  die  ToUlconinienste  Pflanse  tn  Ihren  Eniwlckeimp- 
Stadien  stete  von  den  Zustlnden  der  niedersten  Zellpflansen  wieder  an  begtmsce 
nnd  im  Wesentlleben  die  sSmmtlicben  groesen  Bildungsstufen  des  PflanienrelBh« 
wieder  zu  durchlaufen  hat,  so  erreicht  auch  die  Seele  des  Menschen  nur  all- 
mälig  die  Höhe  dtr  an'nfia  ro^'i(Hti\,i,  indem  sie  die  Stufen  alle  vor)  der  anima 
s«'Ti«tfiv;i  an  bis  zur  aiiiiiiH  roflc»;tiva  narh  und  T>a<;h  überschreifet  i^t  artjs^.  Tor- 
rurqiii^t  in  t!ie  palli  tu  Loaven  of  tlii-  Miilvet«  (Mohaniedati  lawyers)  in  India. 
(I.in^iyt'tä  id  Chun  Kassapa).  Jnnwar  it>  the  sacred  thread  uf  tbe  tru«  birtb. 
L>le  allgemeine  Gestalt  des  mathemattschen  Denkens  ist  auch  die  Grundform  and 
Ornndbediugung  allte  niederen  und  hSberen  Verstaudsgebranclis  (Dtbring). 
DOfarIng  erinnert,  dass  man  von  Begriff  an  Begriff  stets  nnr  dnrcb  einen  Spiwng 
gelangt,  nnd  dass  alle  Stetigkeit  der  Ueberginge  nor  dnicb  die  Gr8esenveitate«% 
vermittelt  wird,  die  ionerbalb  der  Begrille  spielen.  ,l>er  ansgedebntasto  EstilMam, 
welchen  die  menscblicben  Erfihrnngen  xelgen,  ist  doeb  nnr  ab  der  Znvicbs 
eine»  Augenhiickes  in  einer  unmerkbaren,  fortschreitenden.  Reihe  zu  betrachtea, 
Wfirbe  keine  anderen  Grenzen  hat,  als  die  Dauer  d(^r  Welt.  Die  Zeit  hat 
die  Aufgabe,  dii'  t'iii/plneti  Glieder  dieser  Reihe  zu  integiireti^'  (IMayfair).  K« 
WM  til<  bt  iHicndliclie  Zeit  liindiircli  das  Chaos  oder  die  Naoht,  hoiidern  et.  existirle 
inuiier  daH8«lbe,  »'iitweder  in  Kurm  des  Kreit*laiifes  üdrr  anderBwi»',  vnran-üesel/t, 
das-s  die  Actualitat  friilier  ist,  als  das  Vermögen  (Ari.stnteiesj.  lue  Mt-dis  i  -acn, 
Gott  müsse  ein  Mirakel  lliuu,  boust  sei  es  nicht  möglich,  dai^  er  autkuiuine 
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Biy<|m0H.*)  Von  den  Uranfftngen  der  Weltentwiekelnn;]^  (der 
Geschichte)  bis  in  die  Gegcuwart  erstrecken  sich  im  Gt^webe 


{Phfsl  Olamrat  VII),  denn  er  habe  Innerhalb  14  Tagen  wohl  für  4O»O0O  Ducaten 
Pkrtoo,  Edelgestein  and  Bfnhom  gegesaen  (f  1534).  Pio  Nono  besllinint  (1854),  daaa 
die  tehre«  welcbe  festhilt,  daaa  die  allereellgate  Jnugfiraa  Maria  Im  ersten  Aogen* 
Wik  Ikier  KmpfEngnlaa  durch  eine  besondere  Gnade  »nd  eine  besondere  Be> 

vonagung  de»  »Ilmächttgeii  (tottes,  in  Ansehung  der  Venlipnj.te  Jesu  Chrisfif 
das  Erlösers  de»  Meuschengeschlerhtes,  von  ji  dt  ni  Makel  der  Krbscbuld  unberührt 
bewahrt  wordfii,  von  Gott  pj'ofTeiib'irt  und  deshalb  von  allen  (iläubigen  fest  und 
sUndh^ft  7»!  i'lTirben  sei.  Nai  h  S<  liiimlr\vitrh's  Pctirf hriliiitp  soixicrt  T.eber 
fiiifs  soeben  petodtetiMi  Kaiiiiirheiis  beim  Diirdih'itvTi  von  «Icfri tMuirteiu  llunde- 
blui  fetnndenlang  tJalle  ab.  Im  Convent  Nia  ton«  di  bpecihi  tütlerii  und  waschen 
die  Nouueu  die  am  Fest  der  heiligen  Agnes  in  der  Kirche  geweihten  Lauimi  hen, 
dit  der  Papst  um  Ostern  verspeist  Die  philosophische  Facult&t  iu  Jugobtadt 
^Itle  tieb  (147H  p.  d)  in  die  tIa  antiqna  nnd  die  via  moderna,  indem  die 
Anhinger  der  letateren  (ala  Nachfolger  des  Petrua  Hiapanue)  die  byaantlnischer 
tegik  Tertfaten  nnd  fortbildeten  (a.  Prantl).  Darob  die  Uebersetaung  der  87* 
aepsia  des  Paellaa  hatte  Hiapanaa  in  den  Summula  leicht  and  fasallch  entwickeU, 
«SS  bei  Aristoteles  dunkel  gewesen.  In  der  Pm»  logicalia  (byzantinische 
Doetriu)  erhält  die  ganze  Grammatik  eine  logische  Oeltaiig.  und  tianientlirh  werden 
ein»"  Mence  Pronnminn,  Präpositionen,  Adverbien  nnd  Conjunttionen  herbei- 
{[«zogen,  um  in  grlmlmfissig  formiilfrten  Regeln  besprochen  und  in  zahlreirhen 
Hftphisnien  erläutert  zu  wenleii.  I)it>  auf  innerer  Krfalirnnp  nihcmle  Ts) chologie 
tuiisÄ  die  Itasis  alles  Pilosopliirens  bildeu  ^uach  Fries),  aber  uueh  sirherere  Stütze 
curde  die  üuti»«re  Kifahruug  gewähren,  wenn  wir  sie  aui>  den . Volkbgedauiteu 
Momielu  köonteu. 

*)  Ala  die  Hinpter  dea  Yolka  ana  Bomrich,  Veatfold  und  Ueidmark  berbei- 
kaaien,  am  den  Leichnam  (von  RingeHch)  In  Anspruch  an  nehmen,  vereinigten 
«ie  eich  dahin,  den  Leichnam  in  vier  Theile  au  thellen,  wihrend  daa  Hanpt  in 
dao  Grabhügel  bei  Stein  gelegt  wnrde.  Jeder  aber  brachte  aeinen  Antheil  heim 
and  beatatlete  Ihn,  und  die  Oraber  atud  alle  Halfdanshügel  genannt  (nach  der 
Ikifdans  8warta  Saga).  On  dit  encore  dans  TArmorique  ^I.aket  a  denn  enu 
dolen  meoD**  (Ool  meun),  „on  lui  a  mia  one  table  de  pierre,"  ou  lui  a  fait  nu 
mtmument,  par  Opposition  a  cenx  qui  sont  siniplenient  recouverts  de  terr»« 
I H«!lp(r!if^n\  II  y  a  quatre  di<'^Ieet8  en  Rasse- l?ret.i;»ne,  le  leonnat?;,  le  cornonail- 
Uis,  iM-gririi-^  ff  le  vaiiiiet-iis.  I.e  ri^ne  de  (Niii-Mor  (rui  du  lentre  de  pays) 
*t&it  uüe  reactuMi  des  Ariuuricains  roritre  la  dumiualion  bretonne.  (Jnlsrard  flt 
ipporter  a  Troja  (en  Apuüe),  \vt>  pmle»  de  fer,  quMl  rappurtait  de  l'alerue 
(HeBlard-Breholles).  Der  latiuisehe  Feldherr  triumphirte  auf  dem  albanlsehen 
B«f,  vie  der  rfimlsche  auf  dem  capitAilischen.  Totllas  begann  (bia  durch  Beliaar 
■hgemahnt)  die  Emtlirang  Roms,  um  «e  in  eine  Virbweide  an  verwandeln.  Die 
BaHikb  ({»cbelk  oder  »vhül^u)  oder  Haledhiten  behaupten,  das«  Oott  ein  Kinalger 
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der  Zeit  göttliche  Langfaden,  welche  dieselben  sind  von  AnfaDg 
bis  za  Ende,  auf  denen  Halt  and  Bestand  des  Gewebes  bernbt, 
die  aber  verdeckt  doreb  den  Binsehlag  des  Gewebes  ntir  in  den 
Anfängen^  wo  sie  gleicbsam  nocb  niiTerwebt  berftvshangen,  rea 
KU  erkennen  sind.*)  Dabin  gelangt  man,  wenn  man  den  Tao  6m 
Altcrtbams  annimmt  und  festhält  (s.  Strauss).   Der  Unterscbieds- 


tot  du  BoM  «bcr  vtellteb  (da  «r  oiebt  BStw  Choii  kaon),  voc«gMi  ntA 
Snnollen  AUm  (auch  dM  B6m  vad  der  Tod)  m  Ootl  ilnd  MIcIumI).  Acta 
(mit  den  drei  Königen  der  Pranken,  Templer,  Hoepttallter  nnd  Demaeliea)  heiMt 
(bei  Stepbann«)  Akhkhaja  (Acb^a)  der  Korlntber  (1290  p.  d.).  Letbar  hchmku 
(^5  p.  d.)  der  Abtei  St  Stephan  in  Htraeeblirg  elf  KönigshSfe  mit  der  dui 
geliorigen  Gericlitsbarkeit,  und  insbeaendere  auch  mit  dpm  dazu  gehörigen  Blot- 
bann  lunt  dt-m  Zeichen  des  Rliithannes,  di»ni  Stock  und  Galpen  (cippus). 
Insels«  hweden  uder  Kibofolkp  (Inselwohnvolk)  werden  Rootsl-rahwa*:  ;r<*T:~>niit  bt\ 
den  Küthcn.  Bei  der  Hochzeit  auf  NuckÖ  spielt  der  Fredrirka  (l  ri  itnnker)  dm 
Blastochseu  (getui),  der  abgestorben  and  aufpescbnitteu  wird.  i>er  Kreiwerbtr 
(bei  den  Inselscbweden)  sacht  einen  angeschobseuen  eDtfloheaeo  Vogel  oder 
junges  Rind  (als  die  Braut).  Der  Julgalt  oder  Welbnaditaeber  (der  Ineeiecbwdee) 
belsst  joalcMirrifcea  (bef  den  Betben).  In  Bnno  blekt  man  von  Getetenmebl  einee 
Widder  (Jotbnek).  Der  mit  einer  Bockebant  Qbenogene  Bloek  (weifn  Bebea 
Jarl  Sllbergeld  verbarg)  bewegte  eleb  ▼oa  eetbet.  Lot  salvejea  (del  Eeeoador)  aeef- 
tambran  llamar  k  lee  Indiee  erletianoe  Ige  ,,eome  aal*'  (TillaTifienek»).  Cnaad» 
UM  Zapero  encuentra  ano  de  los  reptilee  enelae  lo  persigue  basta  matarle  a 
pülns,  poes  el  alma  de  los  cubardea  ni  metamorfoseada  iee  iospira  cempeelea 
(Vlllavi(ercl(t>  Algunos  han  tenido  el  valor  suflclente,  para  entrar  en  »ingtilar 
batulla  ein  pI  Muugio  pcnio  malo  ffanta^nia  negro  dp  los  bot>ques).  pero  1« 
uia.s  hau  -i  1»  salvadns  por  el  geuio  biieno  (lo  mas  poderoso  en  el  dllali^mf^V 
l.os  Japarus  be  tiüen  el  cuerpo.  IriKtead  of  the  geueral  denocuitjatiun  Ahinu- 
uk  (ludiaus),  by  «hich  the  iuhabitants  of  a  district  or  a  whole  uation  are 
kDown,  and  wbicb  may  le  conaidered  aa  tlje  geueric  appellation,  tbey  receive  er 
aieame,  In  (bete  snaUer  dWtolone,  Ite  dlmlnotive  fetm,  etblndeenk,  Indtoatlte  ef 
Cbeir  anbordinate  imporlance,  m  Wnskwy-iracbee-><thlndeiuk  (tbe  Bireb  bill  la- 
dtone) may  be  eoneldered  es  a  braneb  of  tbe  Klieeeehaltcbeiran-AbinuQck  et  In* 
dtaoe  beloDging  (o  tbe  dtotrlet  on  the  rlver  of  ihat  name  (HoweeX  Sebon  auf 
den  Münzen  der  Seaaaniden  findet  sich  Neumond  (der  späteren  Tfirkeu)  and 
Stern  (die  Sonne  vorstellend)  als  Symbole  der  Hefrecbaft  und  Macht  abgebildet 
(Baramer).   Omuioo  tonsores  in  Italla  primnm  TmilMe  n  SiciUa  dicont  (Varro). 

*)  Leibnitz  crut  %oir  l'image  de  la  crdation,  dans  sou  Arithmetique  blnaire 
ou  II  u'employait  que  les  deux  cararteres  zero  et  l'unit^.  II  imagina  que  l'aDit^ 
pouvait  reprt^senter  Dieu  et  7.*^ro  I«  n^aiit,  et  que  ITtre  supreme  av»it  tln- 
4u  ueaiU,  Uiun  lea  etie»,  cwiume  Tuiiite  avec  le  aero,  expiiiue  tou«  les  uoiubre« 
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lose  wird  geschant*),  ohne  ihn  zu  sehen,  vernonimeu,  ohne  ihn 
za  hören,  gefsL^ni,  ohne  ihn  zu  bekoniiiicii  ^nacb  Liotse).  Die 


4»m  cm  STsteme  d'Arlttnwttq««.  Oötto  fd^  plut  tellament  k  LelbiiUz,  qa  il  »n 
flft  P«rt'Au  jesutto  GiIimMI)  Atm  Vupoff  qm  ett  «nblteit  d«  t«  ctdatioD  c<»n- 
vtrtinit  au  ehriitlMitoBe  rMDpacMir  (de  ta  (%liie). 

*)  Di«  all  U«b<cUflbMl  dM  Lahn«!«  ans  dtm  Ptonafbaiit  dia  Manidian  ga- 
fiirail,  galtaiidm  SiaiiM  am  StotitMli  bal  dam  pbakliahan  Paaopau  faehan  (nach 
Pawielaa)  nach  Umu^t/ohtut  Dia  Chalara  IM  ain  Walb  to  rafliao  Stiefeln, 
daa  auf  dam  Wmmf  geht  und  baetfodlg  lanlkt  (HazthaaeanX  bat  dra  Klalnrowen. 
Scnrry  dacteaüiif  tiie  (frencb)  crews  (in  ihr  armameiit,  to  reUke  Annapolia), 
th«  disease  was  fornrntinicated  to  the  Indians  of  Nova  Scotia,  one  half  of  whom 
<!led  from  it»  ravagps  f IfpathfTirictrnV    Die  Rassen  opferten  (X.  Jahrhdt.)  einem 
Eaume  in  den  Inseln  des  l.)ri»»pr  i  Brö  l.  Klcisrh  und  lebende  Vfipel)  ffffcn  die  Gef»hr 
vi»r  den  Wasserfällen  und  Petschenegen.    Talri  or  tbe  wargod,   ni-nK-  of  wirker- 
work  and  coTered  with  red  feathers  (on  Hawaii).    "Wie  der  I>aruiini4itii  vuu  tirirben 
und  BanmfrQckten,  so  bringen  wir  von  unseren  scLüuen  üedaukt-n  über  üie  unsere 
Daakaplto  dar  fBr  daa,  waa  ela  nna  eebaaen  lieseeo  (Porphyrlas).  Das  Gottiabattaii 
alMV  latoan  Saala  Ist  daa  vollbommaDa  Opfer.  Tba  lemple  (remnaot  af  tba 
Maiateam  agat)  al  Pagaa  eavld  iiat  ba  opanad  (aeoardlog  to  «ha  Knrda)  «Ith  » 
eaaatform  inaeripttan  (MaUtngaii).  It  la  aappoead  «bat  «ba  wanhlp  af  «ha  KMK 
baebea  (la  KaafdMui  ind  Aata  mtnar)  eaaaltte  In  «ha  parfannaDaa  af  obeeaana 
actiaMt  and  thet  Ibalr  ballaf  Is,  «bat  an«  of  tlie  oflspring  of  the  promiscnons 
fntereonrse  of  both  sexes,  iHtl  one  day  spring  the  Mehtib-ressai,  the  Messiab, 
the  last  of  the   prophets.    The  Kords   believe  in  Pfrs  (holy   protectors).  th«< 
Idjtns  ind   Prriis  finrtHrious  and  benign  spiritsV  the  Sheyts  (martyrs  of  Islam  i, 
whos*«  tiinib»  are  holy  (s.  Millingen).     The  8hel(h&  and  sonie  Hodjas  are  tli»' 
r-pifiiiial  leaders  of  the  tribe.    Kvery  pilprim  ties  a  smail  scrap  af  liiipn  to  the 
walnut-tree  at  tbe  ruck-grave  ol  the  Sheyts  near  Gniverau  (in  Kurdistan).  In 
•«•ry  trlbe  (of  the  Kaoffde)  there  are  lote  of  Khodjos  and  Shekbi  of  both  sexe^, 
«ba  aia  canaldaiad  flnt-ia«a  madielna  andawad  wltb  grea«  ipiritaal  aod  magnatlc 
power  (Malllngan).   «Jaoar  HamlanMia  bat  mabr  galatstet,  dar  mit  drei  Flofaro 
Habl  ain  dar  Tataha  fuata  aod  aa  aprarta,"  arklii«a  dar  pjthlif ba  Gott  dam 
Tbewalne,  dar  goldgabSrola  Binder  In  Hakatamban  weihte  Parphyriaa). 
Obwohl  nur  ans  Thon  und  Holz  bestehend,  galten  die  ältesten  Opferf;efaase  für 
beiliir,  theils  ihres  Stoffes,  theils  ihrer  EinfiMhal«  wagen  (Porphyrius).  Rdncated 
Brazilians  hare  inqtiired  how  it  U  that  roen  walk  OTer  St.  .Tohn's  Are  withotit 
bnrninjj  the  feet  (FWirton).    Unedurated  inen  believe,  that  St.  .T(thn  sleeps  throiigh 
his  fp'JtiTa!  .    md   happily  so.    for  werc  he   to  a   wake ,    he    woiild    li^-stroy  tUt» 
wiiriii.    When  the  aniericati  missioiiHrips  (arrorfliiif:  to  tlieir  custom)  pr.ijrd  i^tanüin^ 
and  wiib  their  eyes  eloseci,   the  natives  (in  Hawaii)  tled  froni  (heui  ^urcerer», 
(prajing  them  to  deetli)     Name»  vf  three  of  their  owo  dtocerded  deitlae  were 
gltea  (by  «ha  nativee)  to  «ha  three  god»  of  the  mieatonariae  (taaehlag  the  baly 
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(nneiforachlicheD)  Drei*)  sind  Einer  (nach  Ho-sebaog-knn)  163  a.  d. 
Früfaer  opferte  der  Kaiser  von  drei  zu  drei  Jahren  dem  Geilt 


trlntCj)  iD  BawBll  (Hopklo*).  Um  tewsUaa  Uo(  nä  Mi  qamü  dM  In  Raglni 
00  tlie  mwHm  (1925).  Dm  Jihriicli  bei  AigM  enditlMd»  P«tim  Ibra  m 
J«d«m,  dfr  olehl  tinen      dlek»D  S«liatt6B  birt»  gtMlm  w«rd«n  (s.  TbUnck). 

Forty  years  assidnous  evangellsing,  two  tüÜn  gtnerttloiift  born  and  bred  In  Iht 

Christian  faiUt,  public  ecbools  in  every  TiHage^  religioiis  revHals  altnost  every 
yi»ar,  prayer  tnpetinps  intnimerable,  and  yet  two-tbirds  of  the  abandoiied  w*>nfi) 
iimrried  persons  (r('Unf<siia!t  Juli  <r  ]Hi'y])  fyi  Hnwii.  The  iniKsiontrie?  (in  Uavii 
liavt!  not  trulj  christiaubed  i>r  regen t  rat r  il  tlc  ii  ition  (Hopkins).  When  (rm  iht 
instigHtinii  uf  the  mother-queffn  K<iiiihuiii.\rui  >  king  Lölioliho  brulie  the  Uhoo 
(seatiug  hiuii^elt  aruoug  the  wooien  aud  partakiug  of  the  viaud&,  preparcid  for  tlt«iu> 
f«aats  «ere  provided  for  all,  at  whirJi  boih  sexes  iodiscrliDiaately  iodtilfid 
(a.  JarvM).  Orden  «ere  tieued  le  demeliah  Ihe  Heime  eod  deetroj  the  tdtb 
(the  Mfli  prieet  Hewebewe  epplTta«  blneelf  the  lereh).  Vheii  (et  the  pree^li« 
«f  Penllnns)  Bdirtn  of  Nerthenbrl«  wee  eeowted  le  OhrletknHf,  the  chW 
Priest  (eehlQg  permlaeioM  te  arai  hlwell)  deetrejed  UaHeir  tfie  hkrie  tbs 
rivn  Oewent.  The  admission  9t  flMOch  btshopB  (enforc«d  by  CapK  Laplare) 
wae  to  be  QOtucident  with  the  admission  of  Frencli  brandy  (in  H-iwai)  1839. 
Der  Glaubenssatz,  dass  die  EmpfäogDiss  der  Maria  vor  der  erbsäiidlichen  He 
n«'c'kiui^  bewahrt  gewesert.  bpzieht  sich  auf  die  paaeWe  (nieht  eher  aef  dü 
active)  Empfänguii»s  derselbfn  is.  (Tissmann). 

*)  InoocenzIII.  liesM  auf  der  fSynodt*  die  1  ranb&uUsUntiaiiüti  als  <ilttub«n!hariikpi 
der  Kirche  aufstfllen  (1266  p.  d  ).  Der  Zweifel  an  der  Truis&ubstaQtiatiuo  wuxds 
(1546)  mit  dem  Anathema  belegt  (von  Julius  VII).  Sollt«  das  Fleiaeh  und  BM 
Ghrfeti  in  eettter  netSrlieben  Geatelt  enehetaeft  (eb  eia  Knehe  eder  «le  bletliei 
Fleisch),  eo  derf  es  (nach  Alexendw  Heiee)  nidit  ge^eeien  wetdeo,  eenden  iit 
■la  Reliqeift  «olkubewehren.  De  die  Kdrpeillebkelt  (eoipotltee)  mit  der  IM- 
helt  (peniltee)  feneinnbefUiehe  Blgeiiecheftea  het,  ee  hfioiie  (nech  Johean  Per.) 
eine  Venrendlang  »ieh  denken  lassen,  bei  weleber  die  Substanx  des  Brod« 
unter  Ihren  Accidentten  bleibe.  Bei  ZewtSruug  einer  Substanz  kann  die  All- 
macht ihre  Accidentten  erhalten,  um  eine  andere  Substanz  unter  denselben  fort- 
bpsteinni  7M  lassen  (Orram).  Nach  den  Kapuzinern  inüsste  der  Leib  Christi 
aucii  iin  Häih  I  p  der  Mann  v«<relirt  werden  (XVI.  Jahrhdt.),  »ber  nach  Wickle/ 
(f  1364)  liaiMi  (liT  Leib  Christi  von  einer  M.tus  nicht  verzehrt  werden  (s.  Meier). 
Nach  PabchasHiH  lUdbertus  (f  8(^.0  p.  d )  war  Chriülus  bei  ver&chlo&&eaeui  LeÜM 
Maria's  geboren.  Der  Sancta  Kakukilla  waren  für  ihre  sancta  merita  alle  Batten 
and  Miuee  In  Geweit  gegeben  (Diefenbeeh).  Greeel  dieunt,  paoem  treneMteri 
In  corpae  et  tüiiib  In  eenfnloeoi  Christi  (Olens.).  Non  Igltar  oerpns  Cbiisll 
•ddncitnr  de  eeelo,  sed  hie  llt  es  peae,  SeoramentuB  «Harle  est  venis  eoipes 
et  venie  eangnie  demlnl  nostri  Jeeu  Ohrisll  enb  peoe  et  vino'  neble  Chrlslianib 
ed  madttcenduin  ee  Ubendnai  eb  Ipso  Christo  loetltnt«B  (Ccteah.  ain.)  It 
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der  Dreilieit  mid  Einhat,  CkiiiHNiii-ye  (nach  dem  Seeki).  Nach 
Kanghi  ist  es  nur  ein  ehrforebtsvoller  Ausdruck,  wenn  man 

Changti  den  höchsten  Himmel  nennt,  wie  man  statt  vom  Kaiser, 
7on  den  Stufen  *j  sciucä  Thrones  redet,  oder  Falaste  (Dairi).  Die 


Lnther*t  BafbnMtloii  (flb«r  das  tremendum  nyilarliiiii  d#r  TrABMuUtuitlalton). 
8ciUe«(  pui«m  «t  Tinam,  qiiM  in  alurl  ponnntor  post  consecntionem  noD 

ifolum  SÄcramentnm,  sed  HUm  vemm  corpus  et  PÄHsr'n«^   iVtftiini  nostrl  J.  Chr. 
I  i«:f ,  i->t  <5f»r}«naHtpr  nnn  sf)!iiiii  in  s;n  raim^nfo,         in  veritate  matiibus  aacerdotum 
traiitari  et  fr.iiigi  et  liiUiium    hntibu»  iiUrri,  jiirans  (LaiifrAtic).    I.e  dommAj^eable 
monstre  Xaka  \^mii  fust  iioauuii  iles  liitliens  Kania,  des  Cliinols  K»Mi-Kiaii.  de  reux 
du  Japon  Xak  «t  de  ceui  de  Tuncbiu  üiaga)  prit  pretuit^reDit^nt  uais&anoti  Uaut» 
in  Uea  tUo^  an  milten  des  IndM  qn'oo  Domme,  wlOB  le  rapport  des  Cbioois, 
Tten-Trak-Ovot  (Roger).  Ab  Qfpgpr  YU,  «tafn  Lagfttoii  nach  Spaniao  teblekta 
(iaf  Bttl«!  CoDirtuitiaX  OenaUln  Alpbom  TL),  om  dfo  rSmlteba  Lttorgfo  «in- 
Mlttmi,  woide  im  Oottatgtikbt  dar  Ar  daa  ofttcinn  Bomaoam  ltiaii»fl»iida 
UMar  voa  dam  TaikioBpfbr  dea  oAlclafli  GolUanm  (daa  688  aof  daoi  ConaU  %n 
Talado  aoganommen  war)  erschlagen.    Als  der  KBnig  trotzdem  dia  Faoarproba 
forderte,  wnrde  (nach  RrzbUchof  Roderkh)  das  römische  Buch  «af  dem  .Scheiter- 
baofen  rasch  verzehrt,  während  das  ofnciuro  Gothicum  nnbeschädigt  blieb.  Aber 
d<>nna(-)i  bestimmte  der  Konig  auf  dem  Concil  tu  Leon  (lUHI  p.  d.)  die  Rin- 
frdiruiig  des  Ordo  Rnnianns,  obwohl   «"inite  (Jemi'iiiden  (in  Toledo)  b**'  dem  Of- 
ftciom  liOthicum  I  lirbeii  (Aftcbb;icb).     Uw  \ViHd(irh<Tsti  llung  (In  der  Au(Vistet«uii^:) 
i«t  (der  Id«utitat  unbeschadet)  sowohl  in  He/ulnitig  auf  den  erciteu  ZubUmi  de« 
Lebens  vor  dem  Tode,  als  auch  im  Verhältnisse  zu  dem  Zwischenzustand«,  wie 
«faa  MatanorplHiaa  m  aueh  alna  wlrklieba  Varindarimg  {SXkayrj) ;  dam  ansctfbf ti 
daa  Laibaa,  dar  Kntfclafdunf  {ht9vait)^  wird  ttt  AUa,  auch  fOr  dta,  walcba  iitdtt 
«ta  vir  aCaiban,  aina  ÜabarUaldanf  {Mvoit  odar  inMvote)  folgao,  aowie  der 
Aatvaadanmc  {iu^fUa)  aina  Klowandamnf  {h^ftia)  folgt  (a.  OSechal)  1^>. 
Die  grlaabfadiao  Obriatan  aaaan  181  Tag«  In  Jabra  kaln  Platscb,  und  atwa  14H 
Taga  ancb  keinen  Fisch.    In  den  Klfistern  werden  nocb  atrangara  Fasten  gehalten 
(a.  von  Erkenbrecher).    Einig«  der  Soldaten  Zenki's  zogen  den  in  KdeKsa  Kr- 
•^Mspenen    die    Kopfhaut   i\b   (na<:l>   Tschiiintst  hean).     Si  inbat  (Oundestabi  oder 
Coiinetable)  Sparapet  (Keldhrrr^  war  ein  Sohn  vf>n  <'nn«tHntin,  Knmn  (^l•nle^"^  m»u 
Korriko>  in  €llicieu  (iUtider  des  KTinigii  il'titum).    H-  tl  nii).  mit  Zabel  \eruiäh[t 
(uaclideai   Ihr  Gemahl    Philipp,  Sohn  Kronuind  IV.,  gestorben),  jsrhickte  (124.S) 
den  Connetable  ^Seuibat)  alä  Ueeandten  zu  den  Tataren  (1263  selbst  gehend). 
SaiAafa  Cbronik  iimfoaal  die  Geschichte  952—1331,  nach  seinem  Tode  (1277) 
fcttgMalat.    Dia  Almaravldan  Tuaaufa  rlablataii  dia  KSpfa  dar  aracblagenen 
Chiiitaft  (1066)  aar  Pjramida  anf,  um  davon,  wla  yo«  «Inan  Minanl,  tom  OabaC 
11  mm  (bat  Zalaea> 

*)  Wall  man  1d  dar  Varwandaabaft  nach  daa  Oliadani  and  Oalankan  daa 
MicUleban  KSrpara  (anf  IbnUaba  Art,  wia  ba!  dao  BSnani  uacb  dao  Hpromao 
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Zweites  Kapitel. 


Rechtsc'liiiÜeiiheit  des  Herzeus  beiliu^^t  die  Keiilitschaffenheit  des 
Meoscbeu,  die  wahre  Kecbtscbatt'enbeit  kommt  tod  der  iieUgioi. 


einer  Leiter)  berechnet,  so  wird  Kiii  (in  (it>u  Ku>Iiu^'im  Kuliren)  uit  iLr  \VrwauiiM 
gebraucht.    Von  die<5en  gp»;igt,  t>t'ti«ut<'t  daher  ..fiiiiiuii  oiirf  imuTh.ill.  des.  EU«- 
bogeiis"  aile  bklitrett  VerwandteD  bis  7.11  di«:s.eni  iieleuke  exclu&ive.    Milbiit  die- 
jenigeu,  dto  von  d«Di  gem«tiifdMllHeh«ii  StM&mvilor  an  Haupte,  abwifti  «i 
Halae  und  d«ii  Scholtera  «telieii»  odör  lur  enten  Sfpcfthl  4m  aicMMlMn  Bccbk 
gahöMii.   D«r  fIrMisSaitoh«  Auadrnck  eouiln,  van  cmIdob  «bgetoital,  «rinoart  M 
diaMD  Varwindton  an  d«n  Anadrock  Bnaeii  Im  Subaaosplefal  (doeb  hiar  aar 
nr  daacandttDtaa).   Dar  RUanbosaD  dagagao  blldat  die  tmtAtB  SiptahL    Vaa  Iba 
aD  bagfODt  also  alaa  entferntere  Verwaudtscbaft,  und  diesa  wird  daher  nll  dti 
Namen  Kol  oder  boCao  Kni  (Kuia)  belegt  (s.  Sachse).    Wann  aio  BiOi«waodrrter 
oder  Fremder  vuu  der  l.and^traase  abweicht,  und  dann  weder  ruft.  Doch  d» 
Uoni  bläst,  8u  Ut  «>r  wie  ein  Dieb  zu  bebandeln  und  entweder  7u   tr^dten  oder 
los/ ukaiifeit  (s.  I^egeii  W  ihtracdi).    Wird  der  Leirlmam  eines  fr*'ipn  iiraDd«&?«fB. 
der  ausser  -fiii«'m  llau^e  i^i-tiiitiit  ist,  verhorffrn,  so  ist  das  Mordgeld  zu  zahleß, 
sonst  da«  Sporgeld  (I.ocrenfiis).     Tb«  öuUuiri  judgment  of  the  unseen  tribaoaJ 
(of  the  Vigtlautes  in  Montana)  uiust  be  executed}  tliough  ttte  ends  of  the  eartk 
bad  io  be  searchad  for  Üia  guilty  flc^  (a.  M.  Olura).   Tho  daaperades  seemed 
waakanod,  wban  the  citUeu  eoofronCad  tbam  In  tbe  nemo  of  poblle  aafety  (Haod» 
Qpl)  In  ältaran  Tamiaraa  wurde  nur  mll  dar  Lanae  gekSmpll^  und  iwarantwad«r 
1»  Binzalkaupf,  Tjost  [anatoasaniar  Toaat],  oder  In  Scbaaran  gegen  ainaodar, 
waa  d«r  Bnburt  bleia  <a.  Falke).   Bei  Qottaagarlebtan  wird  der  Angektagta  (ia 
Indien)  gewogeu  und  dann  noch  einnia]  in  die  Waage  gesetzt,  naehden  «>iaf<r 
Stiru  ein  Papier  angeheftet  i&t,  mit  dem  vorgeworfenen  Verbrecbeu  beschriebm  :  zeigt 
eraicb  beim  zweiten  Male  schwerer,  su  ht  die  Schuld  bewiesen.    Das  Nächste  i»t 
nun,  wenn  so  IVbles  gescliicht,   mit  der  Versnrher  Rath,   d.tRs   J»'ni?i!id  eineü 
Andern  tödtet,  da  soll  u>it   ilini   fliili»'ii  Vater,  S<din  und    Bruder.     Wenn  dio« 
nicht  vorhanden  sind,  da  lli<'ben  mit  ilim  die  iia«  lihteu  Angtdxtri^'en  auf  4U  Tai:? 
in  eine  der  Kirchen,  die  allgcnieiu  /.um  As)l  augenommen  sind  (zu  Fariheiui, 
Thing&tadt  uud   Atliugbo),  da  boll  er  (^Frieden  und  Schutz  haben,  sowohl  in 
Prieatarbofe,  als  im  Kirchhofe.   Und  wenn  die  Zelt  vergangen  ist,  so  begebe  ar 
aieb  dahin,  wo  er  die  Friedensbande  wUl  gaaetzt  kaban,  und  aetae  ale  n»  drri 
DSrfbr  ringahamm.   Denn  aoll  er  Schnts  in  salnan  Friadenabanden  kabao.  Denn 
biata  er  dam  Anden  SOhne  (Outbalangh).  Indem  die  HenKheo  die  gaganaehica 
Bintinmong  von  WUlenaphlren,  ala  dnrdi  Ihr  CoexiataniTerbiltalia  für  g^botm, 
aoaehen,  Tindielran  aia  diaaelbe  ala  ein  Recht  (Waruk5nig).   Lava  Qothorum 
clvUitas  custodita  (Theodarich  M.).    Theodericb  (in  gremlo  civllitatis  erzogen)  be- 
glüclite  Italien  sub  clvilitatis  plenitudine  (Ennodius.)    In  sieben  Heerschilde  war 
die  I.ehnsmacht  des  mittelalterlirh  dtnitsrhen  Reichs  geordnet,  j»»  nach  den  Lei- 
»tuuffeu  der  einzelnen  Vasallen  ttir  die  Oe&atumtbeit.    Alle  Ausreichnmi^eu  folgen 
nur  auf  Lebenszeit,  nicht  mit  ErblichlLeii  (Cvuat.  Purph.).    i>«r  Leichtsiuu  drt 
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Mit  der  ReKgrion  *)  fehlt  die  Rechtsehaffenheit,  so  verhält  es  sich 
mit  dcä  Meusebeu  lierz.    Aus  audauciuder  Uechtsciiaflenheit 


FiMDzoMii  wird  lUr  ein«  WtifcDiif  ilt»  MCisebra  Blnto  g«b«lt«D  (d*  dit  Mderea 
9tauaoivit«r,  dtr  fhiozSidiekeD  Matfon,  Dentoch«  and  RSmerf  die««  Eigenschaft 
nfeht  liabeo),  eher  diejenigen  Fnnsoeen,  welche  die  keltbche  AbstMumong  am 
reimten  bewahrt,  die  Bretagner,  ilnd  tebweiAlllg  nnd  trllbtlnnlg  (s.  Rfldlger). 
Pmter  la  ee^  qnem  Doptiae  demonetrant.  Dia  p«rafsdien  Satrapate  wurden  von 
Darir;s  eingesetzt  (s.  Heeren),  sacbslflche  bei  Beda. 

*)  An  dem  fQr  den  Gottesdienst  bestimmten  Ort  wird  eine  holie  Stange  anf- 
gerichtet  und  der  Raum  (nur  den  B(»k»ninprn  der  neupn  Lehre  /iigünglirh)  mit 
t'xuPT  f^rptff rwaiirl  krelgformip  nmschlossen  in  il«»r  Kaii-Hau  R*>ligi<>ti  (Jehovalis. 
4ff  deii  l'ingel  Gabriel  mit  der  Aufforderung  zur  Ausrottung  der  Pakebas  od#«r 
WVi.-sjen  sendet«).    Ks  bleibt  eine  That^ache,  deren  Aufklärung  nocli  zu  erwarten 
>tebt,  dass  die  neu  erstandenen  Propheten  verscbiedeütlicbe  Vurfiille  ntitgctUi-ilt 
habeO|  die  an  weit  entfernten  Orten  in  demselben  Augenblick  der  Yericüudigung 
sirb  antmgen  nnd  von  denen  die  Priester  gana  anm5gHcb  etwas  wissen  kennten 
(Droege).   Der  gedSrrte  Kopf  des  (1864  gelhllenen)  Hauptmanns  Lloyd  ward« 
als  Medlnm  einer  directen  Termlttlung  Jehovab*s  (von  den  Oberpriestern)  um- 
heigotragiBn  in  der  Religion  der  GOte  nnd  des  Friedens  (Pal  Marire),  IQr  deren 
Anbanger  (vom  Engel  Gabriel  mit  Legionen  von  Engeln  gescbatat)  die  Jnngf^au 
l^te,  damit  die  Maori  die  falsche  Religion  der  Missionäre  vertilgten.    Aniong  tlie 
«rerihippers  of  Pele  (vbose  idalatry  was  reproved  by  Kapioiaui,  wife  of  Naibi-, 
dfscenditig'in  the  aftive  rratpr  of  Kllanea)  there  afterward«  grpw  »ip  in  ihe  mountaiii 
region  a  mixture  of  Cbristianity  and  the  old  hfathoTiisni,  in  wliicb  a  Trinify  w 
*-orif#»ived  «nd   a'ioptijd,  Hapii,   a  fornicr  ■  prnphetpss  ^^MI!f.'  united   with  Jehuv.ili 
und  Cbri.st  (Hopkins).    Die  KgjpttT  werden  bei  Kr/iitilung  der  Fahrt  di*si  Men»'- 
laoe  durch  Nestor  in  d«r  Odyssee  alä  dkkad'^ooi  ayd'(*iiKtot  beanchuvt  \».  K.  Mü1I<t). 
0  Packa,  tbe  cblef  and  high  priest  (on  tbe  Penrbyn  iälandü),  on  receiviug  ooe 
ef  tike  cocoannt  gods  (In  the  Mara  or  sacred  ground)  ascended  the  alUr,  and 
srating  himaelf  on  front  of  a  large  stone,  while  he  beld.hls  god  in  both  hand^f 
began  to  glance  wlldey  round  in  everj  direction,  bla  ejes  wanderIng  over  tlir 
crowd  of  bowed  flgnres  before  htm.   A  tremhUng  motlon,  eommenclog  in  hi« 
kaadt,  eztended  through  hts  whele  bodj  tili  everjr  limb  shook  In  the  most  vlolent 
manner,  the  mnacles  worliing  and  the  veios  swelling  ainioüt  to  borstlng  (a  sign 
of  bis  being  possessed  by  a  spfrit).    After  utteriiig  a  few  in  roherent  ^ontf  iices, 
whirh  Mibsided  tü  a  low  prayer,  he  lifted  bis  leafy  god  and  Struck  hira  violeutly 
■i(:ainst  the  stone  (Lauiont).    According  tu  Kllis  in  tlit-  reign  of  Kalionkapu  the 
\'T\t>s{  fKahuna)  Faao    arrised    in   Hawaii   fiuai   a   fnreign  Gouutry  aud  brouglit 
»all  iiuii  two  idols  (worsliipped  in  tbe  teniple  Mtiliuu  of  tbe  distrirt  of  I'iiucpii). 
Ooe  of  tbe  god!(  appeared  to  the  priest  Kamapiikai  (iu  Hawaii)  iu  a  vision  and 
revesled  tu  bim  the  exiatence  and  Situation  of  tbe  island  Taliiti  or  Haupokane 
(with  the  walora  ros  or  water  of  endnring  llfe).   Der  Gral  war  die  Im  Alterthuni 
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folgt  die  Reinheit  (nach  dem  Gommentar  xam  Shn-king).  üd- 
anterbroehen^  Tag  und  Nacht  ist  deshalb  die  geistige  Aadackt 
tn  üben. 

Der  Elementar-Untemeht  begrinnt  mit  dem  Sandsdun; 

(trimctrischcr  Enc^klopädie),  dann  folgen  die  vier  Blicher  der 
ClassicitUt,  das  Ta-hir  oder  grosse  Studium  *)  (moralischer  Text 

and  Mittelalter  vielgeprieeene  Conl  (oder  Koralle),  die  dnroh  Ihre  bellbttiiiM  ibI 
reluteinutfi«  Geftelt  Anftnerkeankeit  erregte  (».  Oppeit).  Dat  Schwlnaofftr 
wird  dem  zufälllteD  EfechieeteD  elaes  Sehweioee  durch  Klynena  Eiifeaehrlek«k 
Schafe  sollten  (naeh  dem  Orakel)  nur  freiwillig  geopfert  werden.  Die  Ziega  wurde 
anertt  In  A,tUka  getodtet  (n  Ikaroi)  weil  ele  dan  Weinatook  abgefkaaiaiii  d« 
Rind  von  Dlomns  (Priester  des  Stadtgottes  Zeus) ,  weil  ea  Tom  Opforknohan  |i> 
rr<*BSen  (s.  Porphjrius).  WäbreDd  man  die  minnlichen  Thtere  a»8  und  aock 
opferte,  firhoiite  man  die  Kuh  tjüi  dor  VertiiphniTi/r  wil]*»n.  Da  die  Wasserträperloiicn 
die  Scliiild  auf  den  St  lileil'  r,  flie^er  auf  den  !>Hrr(Mch©r  der  Axt,  din-pr  anf  ileii 
Todtsebldger ,  dieser  auf  iM»'  Axt  wal/.t  (nni  athenischen  Fest  der  Dluspolten),  sc 
wird  die  Axt  venirtheilt  nmi  trlriviilit  (Porph.).  Nur  der  Reine  (in  den  r<>iiifu 
(ledaiiken  der  Seele)  durfte  in  den  Weihrauch  dufteuden  Tempel  von  Epidaunts 
eintreten.  Die  Kiste  mit  den  aus  dem  baleamirten  KSrper  haraoaganommeaet 
Kingaweiden,  die  Helioe  als  Ursacbe  «twaiger  Sünden  gezeigt  wnidan,  wnrde  in 
den  Strom  geschattet  (Porph.).  Als  eine  Seele  andere  Seelen  verlang;tt,  wnrde 
daa  erste  Opferthier  (statt  der  sonst  geopferten  leblosen  Wasen)  harhalgebfarht, 
lind  da  der  Priester  aanillg  von  dem  auf  die  Erda  gelUlanan  Fleiacha  (das  gsm 
%  erbrannt  werden  sollte)  kostete,  ging  man  zur  Fleiscbnabrung  Ober.  Der  enlt 
der  Magier  tixltete  kein  Thier,  der  zweite  kein  zahmes,  der  dritte  Alles  (narh 
Kubulos).  Das  Fronvieh  durfte  (beim  Verscheurhen)  nicht  geschlagen,  nur  geschreckt 
werden.  IMorlctifin  glaubte,  die  Knisor  hättfit  flu  bcsonderp«;  Nnm»Ti  im  tMyinp. 
und  ihr«  Macht,  ihr  beabisichti^tf r  fast  ^r.tiliclier  ^^imbll»  auf  Krden  würdr  da- 
durch veri>tärkt,  öa^ü  die  liiiterthaiieii  dieses  Numen  fleissig  anbeteten  (Kirbterv 
The  Turnshka  prince8'(in  Cashmir)  preceded  Sakya  Sfuha  by  150  years.  The 
Tatar  priuces  were  sncceeded  (in  Caslauir)  by  king  Abhimanyn,  wbo  reestablished 
tlie  orthodox  faltb  of  the  Hindus  by  the  tnstnimentality  of  th«  Brabman  Chandia 
(a  teaeber  of  the  Mahabhashya).  The  Nsgas,  ineeosed  by  the  departara  hvm  the 
lesaona  of  the  Nila  Pnrana,  visltsd  tiia  people  of  Caahmir,  wiUi  stonM.  Bovin/e 
saeerdotnm  habnit,  eojns  posteri  vocati  annt  Bntada«  tel  Etaobntadaa,  irw  anim 
verum  signifloat  (Suidaa)  [Khek  theb].  Der  britannlsohe  Prlns  Lncins  liess  sieh 
erst  in  Augsburg  und  (aU  verfolgt)  in  Ghur  nieder,  daa  Chrlatantbom  n 
predigen  (170  p.  d.). 

*■)  Von  handwerkerischer  Lebensart  war  die  der  Eisenschmiede  (jam-smider) 
dem  frpii'ri  Manne  (anf  Issland)  nii  bt  f^anz  nnanstündig  (wie  bei  den  lA»ngobarden). 
Frei«  aber  uueblich  mit  der  Magd  des  Vaters  erzeugte  Srtboe  worden  oftmaU 
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doB  Confiitse),  Tscbnng-ynng  (Sitteolehreo),  Lttn-yü  (pbilosophi- 
sdw  UnterhaltnngcD)  nnd  die  Werke  des  Mengtse.  Weiter 

werden  die  heiligen  King  vorgenommen^  Y-king,  Schu-kiiig, 

jidinlede  (•.  Leo).   AristolelM  hteU  m  fftt  d«n  Btut  na^hthellig,  daw  wtr  licli 

Bit  Handarbeit  beschSfUge,  au  der  LtitoDg  desselben  befhelligeu  dürfte.  Es  dtvf 
weder  der  Oeantheer  aus  dem  ch&Ieisischeu  Oebiete,  noch  der  Chaleer  aus  dem 
(iK»nnth<schen  Jemanden  hi  die  Sclaverpi  abführen,  nicht  einmal  wenn  dit'ser  Outer 
■dubt.     Ks  darf  der  liäiiber.  wenn  t?r  fremdes  Cinf  raubt,  solches  vom  Meere  ans 
un^rekrankt  furtfiihren,  aber  nicht  aus  dem  llnfcu  der  iStadt  (nach  der  Insrhrlft). 
Da-  W  art  lUjah  ist  arabisdien  Ursprungs  und  bedeutet  Heerde  (das  Abhäugigkeits- 
nrhkltiiisä  bezeichnend)  in  Hu»iiien  (Hosk).     liy  tho  cuätom,  which  is  called 
«Barnüig  the  maf*  auy  individual  oia>  appeal  to  the  Justice  of  the  üraud  Seiguior 
ffoiD  tli«  opprcMloD  of  hii  ofttc«»  (t.  Eton)  fn  Torkey.    Hand  als  PotMtts  In 
Httttdlom  in  mams  (alth.  nnnt  Im  Mandwald),  am  dan  Scbnts  und  die  Maelit 
aber  d!a  fVaaen  zn  betetcbneD  (i.  PDibler).  Die  Horgengab«  (morglDcap  oder 
■latotiiiale  donain)  vaide  am  Uorgen  nacb  der  Hocbaeit  Yon  dem  Hanne  übet* 
tekht,  ZQT  AoerbennuDg  der  Jangfrivlichkeit   In  Westpbalen  bat  „Bfiten"  Betng 
aaf  alle  Zanbennittel  de^  Volkes  gegenüber  der  gelebrten  Arzneikunst  (i.  QrUnm). 
Leoeo-cume  im   Land  der  Nabathäer.    Herakles  spannte  seinen  Hegen  gegen 
Ueljtje,  al«.  Ihn  dieser  auf  .-einen  Keiseii  durch  Libyen  allzu  sehr  brannte,  nnd 
erhielt  eiiu'ii  güldeueii  Kaliti  /uui  (ie<chenk     Tiff.iugcö  bei  I'oltiers,'  als  Thaifaüa 
von  den    die   Wrstpntlien   be^^-leitenden   Thaifakn.     Als  Geld  gebrauchten  die 
Cartliager  in  Ledrr  \er-ief:el(e  MiiiiistÜLke  (Aeschin.).    Dem  in  den  polnischen 
Volksversammlungen  (IX.  Jdluhdi.)  gefassteu  Beschlüsse  niua&teu  Alle  beiUeteo, 
«tr  tbm  widenpraeb  wurde  durch  Prögel  zur  Belittmmiing  geuöthlgt  (Tiethmar). 
Kecb  dem  Lei  BaJuvar.  wurden  Diejenigen,  welcbe  in  irgend  einer  Angelegeobelt 
Zengiilie  ablegen  «»Uten,  an  Obr  getnpfl  (enrem  vellere,  Jemanden  an  JBtwia 
eitaiMro).  Der  aleb  »einem  Herrn  übergebende  Sclave  (bei  den  Juden)  batte  das 
Obr  dnrebbobrt   In  dem  Lex  Ripnar.  glebc  der  einen  BeelCs  vor  Zeugen  Br* 
verbende  unicnique  de  parvnlts  alapas  (zoglelcb  am  Obr  anpfend).  Et  wurde  (der 
IwUigeu  Elisabetb)  gegeben  aus  den  Sinnen  herauszutreten  und  Gesichte  zb  seben 
.  ^©n  Geheimnissen  des  Herrn ,  welche  vor  den  Augen  der  Sterblichen  verborgen 
siind  (uarh  Kgbert)  \]^t2  p.  d.    Regimnnd,  Sohn  des  cheroscischen  Fürsten  Segest, 
bekleidete  eine  I'rie<ter.»te]le  ;in   der  ara  l'bionini.    Die  aufrecht  stehende  Hand 
(als  das  Manipekeitheu  der  Ititnier  i  musste  derzuiii  jusjurandnm  emporgehalteueu 
Uind  bedeuten,  als  das  I'eld/.ei«  hen ,  das  dem  Krieger  stets  die  Heiligkeit  des 
geleisteten  Eides  vur  die  8eele  ruft  (s.  Ptund).    Die  Süd^lusel  Neuseelands  heis«t 
Te  VsU  Pnmaki  (der  Ort  des  OrQdsteins).   Tbe  gipsiee  (rare  in  Sao  Paulo  and 
«•nerotti  in  Mlnas)  are  hone-ebauiiters  and  ben  atealers  (In  BraaU).  Tont  Dafmlo 
■rtnnt  am  pouvoir  re^olt  rinTeatitare  religleose  da  Mikado.   Unter  den  Fttitten 
8aleama  (remontant  k  Rokione  no  M Inamoto  no  Teonnl  Meto,  Als  du  Mikado 
MMa  me  Hoo  f  IjSO  p.  d.)  eroberte  Shlmadi  Yosbi  Hiro  die  Insel  Llon-Kttn 
Bastiae,  Bebe.  Tl.  21 
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Scbe-kingi  Liki,  Tschun-tRiu.  Da  das  Zeugnis»  der  tüuf  Kin^ 
■onneiiklar*)  ißt,  so  darf  nicht  daran  gezweifelt  werden  (nadi 
dem  Singli  tsehm  tschivoBan).  In  der  Vaterstadt**)  dea  Oon- 

(1587).  Theodorich  M.  heh$t  auctor  eivilitati!».  Theodorich  setzt  peruianiicheo 
K'"'Ttippt!  •^eiue  kai;>erliihe  Wfirde  (im  pnrpnn>en  lUut  der  Amtier)  eutg^geu.  Cv^ 
Juratae  nobis  geutes,  i>agt  Tbeodür'rh  von  HtTiilrni.  Thnrinpen»,  Warn^rn. 

*)  Beim  Dorfe  Klapetzuna  zeigt  nian  die  altt;  Piataue,  au  d'w  St.  Lukas  da 
Bild  der  QoUesmutter  malt«,  das  sich  im  Klottter  MegaspiläoD  findet.  König 
BolMlaus  Hess,  wenn  er  sieb  öffeuttcb  uigte^  du  d«n  BjaotliMni  aadduHt 
Symbol  der  Ob«rf«wftlt,  dw  Huid  der  Gereohtigkelt»  vor  ftcb  hortnfwn  (tn  Polia). 
Jede  Lflge  und  donU  jeder  Bttnig  lel  (neeh  dem  ZendATeeto)  elae  Sfinde  wMir 
den  Alles  sebenden  «od  «Isienden  Soonengott  (wider  liitbra)  und  KO^eicb  «toi 
VeraorelDigOBf .  Bei  dem  preehivolleo  Empfenge  dorcb  Boleilew  in  Gaoecn,  w« 
ibm  tiflich  das  goldene  und  silberne  TafelgeeeMn  getebenkr  wurde,  rcTanchiltl 
lieh  Kaiser  Otto  III.  dorcb  einen  Kegel  von  dem  Kreuz  Christi  und  der  Lani« 
Acti  heiligen  Mauritius,  wogegen  er  den  Arm  d«e  heiligen  Adalbert  und  900 
Panzerreiter  »rhlelt. 

**)  I>ie  tu^'»  [idliaffe  Stadt  Ujain  (wo  ein  buddhistischer  A&cetiker  über  die 
Vihars  eiii|re^et/.i  war)  duldete  die  TÖdtunp  keine»  i  hieres  (nach  dt  m  Mricbli»- 
kati).  Die  Brahmaneu  verehrten  Pao  uud  Herakles  (nach  Cleni.  AI.),  die  lefit'oi 
und  l'efipai  die  Oottesgebeine  unter  Pyramiden  (200  p.  d.).  Von  den  indi«cbMi 
O^DBoeoirtiieten  waten  die  Brecbmanen  ein  FemilieniCemm,  die  Samaneei  a» 
eilen  Klassen  gimiscbl  (nacb  Porpbyrioi)  900  p.  d.  The  name  of  Sinebi  m 
Sadit  is  mo#t  probable  onlj  tfie  spofcen  form  of  tbe  Sanserit  SantI  (t.  Canntog* 
bam).  Mit  dem  RaliToga  wnrdo  das  Oome^  (oder  Enbopfer)  in  IndiM  Ter« 
boten,  nnd  in  Atben  Hob  beim  Pest  der  Ceres  (deren  Freund  Trtptolemee  die 
TMtnng  dea  Ackerftieres  verboten)  der  ßevfivitg,  nachdem  er  den  Schlag  fefQkn. 
wibrend  das  scbnldige  Messer  fit's  Meer  geworfen  wurde.  Die  Pastoux  in  Amerika 
enthalten  sich  der  Fleischspeisen  (nach  (Jarrilatsso).  In  Folge  eines  Tratimes  «emer 
Mutter  trug  Selenrns  den  Anker  (der  Mi'uizen)  auf  der  Hfifte.  I)if  trauerade 
Wittwe  durfte  ^b«i  deii  Aleutcn)  keine  Spfiüeu  berühren,  sondern  man  reicht« 
sie  ihr  zerbröckelt  weil  Hände  tabul  Some  of  the  men  of  the  Arawnii  aud 
Caribi  uatioos,  wheu  thisy  have  rea)»on  tu  expect  au  increase  of  their  families, 
consider  themselves  bound  to  abetain  from  certain  kinds  of  meat,  lest  the  expected 
ebild  sbonld  in  aome  mjsterions  way,  be  Injnred  by  thcir  partaking  of  it.  tbe 
Acanrl  (Aganrl)  ie  tbns  tabooed,  leet.  Übe  tbat  Itttle  animal,  tbe  ebild  »beold  be 
meagre,  tbe  Halmara  also,  lest  it  sbonld  be  blind  (the  onterroating  of  (be  eye 
of  tbat  Heb  suggestlng  film  or  eateract)  tbe  Labbat  lest  tiie  infant's  montb  shonid 
protrude  (or  sbow  oicem,  übe  tbe  spols).  Tbe  Hasodl  Is  forbidden,  lest  the 
Infant  be  stlU-bom  (tbe  screechlng  of  that  bird  being  considered  ominous  of  dealfc). 
The  Woraus  consider  it  their  duty  to  abetain  from  ventson  after  their  wives  are 
ooollned»  lest  tbe  ohild  on  axriting  at  manbood  be  fonnd  wanting  Ii  spood« 
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Ibeitis  tragen  die  memten  Bewohner  seinen  Kamen.  Heirathen*) 
unter  Penonen  gleichen  Familiennamens  sind  verboten  (in  China), 

•xraipllSffd  hj  the  slow  pac«  wbich  tbe  female  <leer,  when  she  Iim  •  jonng 
at  hBt  fMt,  Is  obUged  to  observe  (Brett).  Die  Medians  called  tbe  PtntanB  tu 
eentempt  rt^fl^v&ofayovg  (nacb  Nie.  Dam.j,  as  \\\\ng  on  dates,  flgs,  wild  peftfs, 
acorn*  nni\  the  frnit  of  the  wild  terebfnth-trpe  fs.  Rawlinson)  'nuH  die  Tert-binthe 
war  der  heilige  BnHf^hn-I^anm  des  Srythiaiins,  wi?  diti  Kiche  der  J'ruiden  in  dem 
dareb  Eicheln  pru  ihrenden  Norden}.  Onre  a  y«ar  at  tbe  feast  ol  Mithras.  the 
Wojr  of  Persia  i  a  i  (  rdlDf  to  Duris)  was  bound  to  be  drnnk.  A,  general  practice 
ATose  of  deliberatiiig  un  all  important  affairs  under  tbe  iafluonce  of  wine,  so  tbat 
in  every  boosebold,  wheo  ■  familj  crisia  impeoded,  intoxicatiou  was  a  duty 
(1.  BftwltDNii).  Im  Bain^an»  folgen  dem  Heere  DestOllrer,  trinken  dte  Helden 
rileien  Wetn,  nnd  wird  die  gense  Armee  bei  einem  Mahle  eo  betranken,  deie  tle 
BlephniitMi  nnd  Laittbleie  niebt  mehr  nnterechelden  kenn.  All  bleu  Aaeed  Allab- 
al-Knlab  (der  LSwe  dee  Immer  degreteben  Gottee). 

*)  Wie  bei  den  RSmern  gab  (in  Elgjpten)  der  Vater  der  Fran  den  Brant- 
ecbets-    Der  In  Adoptlea  gegebene  Sohn,  die  Todtenopfer  (Pinda)  darbriqgeiid, 
gabirt  twei  Familien  an  und  beerbt  beide  Väter  (in  India).    In  Dacca  zemiudarry- 
cnnnnds  or  pranta  were  bestnwed  hj  the  MolmiI  pnvemment,  for  the  support  of 
tb«  war-boat  establishnient  (nowrirreh),  to  ropress  the  predatory  inciirsions  of  the 
neigbbnnring  Moghs  or  Arakaners  (of  Rirnian  Dominions).    The  Attic  shoep  are 
mentioned  as  soft  sheep  {nftoßara  fta/.ay.a)  hy  I^emostbenes  (Yates).    Auiong  the 
natives  of  tbe  higher  ca«t«s  (uf  dravidtau  «tock,  mixed  with  Aryao  lÜDdu  aboot 
Madras,  Seringapatam  and  on  the  Hab»r  coaat),  a  man  at  tbe  birth  of  bis  firat 
itn  or  daaghter  by  the  cbtef  «Ife,  <»r  for  any  aen  ^lerwards,  will  retire  te  bed 
a»r  •  Inner  montb,  IMng  prlndpally  on  a  riee  diet,  «batalning  from  ezeiting 
feod  «nd  from  emoking  (aoeording  to  Jenninge).  At  tbe  end  of  tbe  montb,  be 
betbee,  pnt»  en  •  lireih  dreae  and  gtvee  bis  frlenda  e  feaat  (e.  Tjlor).  Daa  Men- 
eebeaftamen  der  Skytbien  benadibarten  Gallier  wird  auch  den  Bretenen  der  Inael 
Irin  (Irland^  vorgeworfen  (nach  Diod.  Sic).    Die  Solaren  oder  Kriegtgefangenen 
(Tanrekareka)  anf  Neoaeeland  werden  CaU  genannt,  weil  der  cook  für  den  vor* 
arhtetsten   der  Diener  gilt.    Hatte  der  Vatpr  bei  der  Gebort  des  Sohnes  die 
K Pnipswiirdp  'nnd  il;unff  das  Tab")  auf  seinen  Nachfolger  ubertragen,  so  braochte 
r,i  aitht    riiehr  ^etrn£;f:i    zu   werden      A^j^^spr  den  Neuseeländern,   die  bei  dem 
kalten  Klima  die  unvollkommenen  Zeuge         }  hormiaui  tcnax  benut/eii  inus.<ten, 
febraochtea  die  Polynesier  die  Rinde  des  üroussooetia  papyrifera  zur  Hekleidong. 
Chosier,  als  Indoskytheu,  am  liindu-Knscb.    Scheba  und  Dedan  sind  (in  der 
BIbal)  die  SShne  dee  Cbonten  Raema.    The  women  (of  the  Oampas)  cirenmefaie 
Ammaltee  (and  •  man  will  not  marry  a  woman,  wbo  la  not  elrenmelaed)  at  tbe 
time  ef  pnbertf  (witb  n  feaat).  Other  tribee  flog  and  Impriaon  their  dangbtera, 
when  «hey  feaebwomanbood  (e.  Orten)  In  Amasonla.   Hakem  II.  Ueea  die  melaten 
Welnglrten  in  Spanien  aniratten.  Berdertotae  letelUtee  imperatomm  byzantlnor nm 
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ebeilio  swischeo  Blotevemandten.  In  einigen  Provinaen  Kms 
wurde  dw  Plattdrflcken  derKindmcbfidel'*')  geübt  (b.  PfinaaNr). 
Um  Aemter  zu  versehen,  mttssen  fltnf  Grade  erlangt  werden, 
Siu-lsai  (das  blttbende  Talent),  Kio-jin  (Magister),  Tsin-lw 
(Doctor),  Uau-lin  (Akademiker^.    Hobe  Beamle  duiicn  uicLi 

erant,  f  Persla  orti,  qum  piitant  H»  Penis  fuisse,  qul  cum  Theopliobo  ad 
imper&torpiii  Theopbtlnm  trarii^ieniut ,  quos  ille.  ilatin  ad  habif?^niiTim  loch.  j)er 
provlncias  dispersit.  Neu  Eültis  injp*r«tor  Bar«rigi,H  ui*  l  itui  m  J  etiani  BT/aii- 
tiuorum  optinaates  sc  Sfnatores  (s.  Peniel),  Aus  deu  Atiliafigeru  des  von  Cou 
sUDtin  Monomacbo«  (uacb  der  Eroberung  Armeuiens)  luit  Lindereiea  iu  Kippo- 
dodM  b0MlMOlt«B  Qaglk,  dM  ftb|MeCEtoD  Rdlilgt  tob  AioMte  (f  lOlü),  bi» 
gitadole  RttbMi  «loe  «meDteeb«  flemcliall  In  OlllettD.  Dm  Bekh  &bt  SoImM« 
(In  OMdm)  wmä*  18T&  p.  d.  v&nOfii  (dmh  Ewtin  Gban). 

*)  Dm  Fmira«ra,  wMm  vcncUtdcn«  K«plR>rBion  (Gtito,  Ooiai,  OgaDi} 
bmonnbttogin  pflegten,  «nrd»  ditM  Sttto  «of  d«r  Sjood«  (1665)  nirttlM. 
Bei  den  Guaycunis  zelebnet  da»  FanjilirDhaupt  deu  \^'eib«>rn  auf  dt-r  Tru^,  dm 
Pferden  auf  der  Croupe  und  ancb  den  Hunden  die  Figur  d«»  fictitzthuiDs  4i 
(nach  Ton  Martiua).  Qm-tzalroatl  lütrodiilsft  la  conftimf  dt-  fp  percer  les  lirm 
et  les  oreilles,  Pt  de  se  ineurtrir  le  re&te  du  rorps  aM-c  des  feuille^  d'a^avp  m 
aTcr  '.»«s  «ipliiß  du  caetug,  <liift?al(OHti  büs&t  auf  <hn\  Viilcan  Catcilepftl  ud 
die  (i<»tter  in  einer  HunpersTUith  i\i  versöhnen,  einem  liibbi  {rleirh,  wie  Humbolti; 
bemerkt.  Bocbica,  le  Buuddba  des  Mu)t>i'a&  (llumbuldt).  i.e»  t-nfants,  eu  veuani 
m  Bonde,  cont  coinpl^iD«nt  noin  (en  Uawai),  la  jenne  fllle,  qni  s'expoM  le 
»oint  k  l'sctfoD  ä»  r«fr«  «t  du  Mlell,  est  noii«,  eellee  qnl  moI  oUigdM  d»  ti>* 
«tflltr  eonütmoent  i  ftidear  dn  soletl  tonl  pretque  d«  ctnleur  otnng^  (CUoilt). 
Atnn  fmtM  «k  qnodam  modo  Actblope»  (nach  H«ii}  zwitch«ii  Oui««  nd 
Colli*  Dii  Goloni  «itovirten  (nach  Virgil),  dlo  Brltaulcr  (oach  CaeMr),  ik 
Celtiberer  (nach  Justin),  dl»  Japoden  iu  Illyrieu).  die  Cagot.  Die  ProQf8Mi  IMM 
•leb  blau  Pruzl,  bomiues  roprulei  (Helmold).  (ilauciua  Herulus  (Sidon.  ApoU). 
Blaues  Blut  dir  Gothen  in  Ca^tilien.  Die  Burier  oder  Kojoarier  sind  Aderbai« 
(Bariern  odsr  Botr*),  tiic  nicht  (wie  die  übrigen  Sueveu)  Zöpfe  trugen,  fiondem 
den  Vorderkopf  trf'?rhf>rpTi  Soflfioli  nach  <ier  Knthindunp  uiuss  der  Frso  di* 
Hatstncb  des  Mantn  s.  %v(  k  ht&  <lt  rr.t  U.f  eben  tragt,  über  die  Uerigriibe  gebunden 
werdeu  (nach  Metklenburg)  I)h  (nach  den  Juden)  dip  auf  den  Heiscidaf  lol 
genden  Uureiuigkeil«u  ^icb  jedem  beruiuien  (.lefa&ge  uiiittieileu,  m  uiusste  ml 
Mann  nnd  ftto  mit  olDam  RlndMrgafilM  reinigtu  (Kawlinson).  Saasa k,  »U  Ein- 
fabetaua  (Ifalayeu)  auf  Lombook.  Boma  men  bava  tba  power  to  tum  tbaMib« 
isla  «aroeodilaa  (for  the  aahe  of  davon  ring  thatr  ennamlei)  tn  Lonbock.  ikm 
Inpoa  hoailttam  prino  vtdit,  aaral  apliltna,  qut  iiian  conitantnr,  ba»lMB  Ii 
vfrlbw  aoia  dabllilaut  (St.  Hildegaid).  Dia  Bataite  lleaeao  aicb  ibrao  Haiaog 
(Tassilo)  an  Heb  Haar  nnd  Kork  abarbnelden  (naeb  der  Saga  .via  ta  PM«). 
▲m  lopoi  Tocatoa  agant  qnaal  laapoa  qnod  qnaai  laoni  (toid). 
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imierbaAb  des  von  ihnen  verwalteten  Dis^rieteB  hetradMn.*)  fii 
der  ^Soag^DToastie  halte  jede  Piovinz  ibre  eigene  Spraebe^  aber 

• 

*)  IHe  stets  wterlerkehrerulf n  Verb»'!rathnngpn  untPr  nahen  Verwandten  bÄben 
okLerlich  <l^zn  Vt-igefrs^fTi,  tia'is  die  Kinder,  welche  jrtxt  geboren  werd»*!!.  m««!»! 
««abwich iir Ii  siml  nml  häufig  sterben  (bei  den  Maori).  Die  Abki'UJiuüüge  von 
Kuropiern  und  Mauries  gebörfn  gewt^H  zu  dtfu  schJtnsten  M«nscbeu  auf  dem 
KvdkivU  (I869).<  Rhen  zwischen'  Europäern  und  Kingeborenen  kamen  fr&her  {»ehr 
hteif  foff  (f.  Droege),  aber  jetii  tlnd  wicll«  TiMVungen  in  Folge  «Iiier  ftllgevelll 
InrTwiMteiidcii  Oppofltlon  dtr  Mltttoiilre  Mhr  aelttii  gfwwdtn.  Tb«  Imtbasd 
nr  wih  «r  Che  deceeeed  er  the  neereet  relatfre  alter  the  eorpee  ha»  beeo  laid  eot, 
Hm  down  besfde  It  and  both  are  cewrad  np  wich  a  mai  Am*  leveral  hMia, 
«hflil  Ae  Menda  and  neig hboofi  pffform  a  peha«  eettlng  tbenael^.  The  body 
\i  Iben  auoiuted  with  6l>eQaiiat-«»il  and  a  priest,  approaching  wllb  a-  piere  of  yonof 
p«lin>brancli,  furmed  to  repre»ent  the  human  body,  draws  it  over  the  sliin  from 
thp  head  to  the  feet,  ss  if  eitr^tctirift  sonictliiiig  fr<nn  tlie  body.  As  be  perform? 
thf  operiition,  he  shakes  ont  thi«  hnaginüry  <^ontents  on  tb»«  gronnd  fnn  tbe 
t*etirbyn  islandn).  The  body  [^vwn  np)  is  tb<'u  biing  up  iu  Uio  bouse  of  the 
dweaped.  wbicli,  witb  the  exceptiuu  of  oiin  Utile  aperture,  Is  entirely  olosed  up. 
U«re  ibe  thief  oKurner  sbuts  himself  np  with  bis  decea»ed  relative  für  3 — 4 
■oetha,  ttll  eorrnptlon  is  far  advaned,  whaD  the  bodj  tt  generally  bnried  (s.  Lamont). 
Oll  ef  Aa  ansleiit  tonba  (itmctoret  of  large  stonei)  iv  the  ÜMa  (nn  the  Pen- 
rii7fr4ilaiida)  wa»  aoppeaed  Co  bo  tha»  of  Che  fouBder  of  ih»  ra«o^  the  eii§faial 
Mteta,  who  cano  hero  (ftom  Che  aottthem  lilande)  wfth  bt»  wUb  Oeora»  bria- 
Ihg  OD  bla  greal  eanoe  coeoaniatt  and  otber  plant»  for  tbo  oaith,  llah  Ibr  the 
m  and  blrd»  Ibr  the  alr  (Lamont).  AofjpCli  qol  cavam  et  mallem  tneolnitt  re- 
llmea^  «cnntno  etiam  aratrl  naom  non  admitCnnC,  Bed  poftquam-  Mllna  eluvi» 
sQi  frdom  rfgavlt,  enm  subeofnentea,  tuos  in  agros  depellant^  eae  vero  calcanda 
fndienda  tellure  celeriter  eam  alte  subvertunt  semenqne  occa1nnt'(Oallistratu8), 
iei  den  JutJpn  ijf*;balb  früher  L'eehrt.  Dip  *^-imier  erlaubten  den  Mädchen  rur 
ler  Hochzeit  l'reibeit»'ii,  dit-  liin  h  die  Li tl -(  haften  Jupitfr's  mit  Juuo  tut- 
scbaldigt  wurden  («.  BrouwerJ.  Ku>thatiub  un  int,  »int^s  das  Beispiel  .Iupiter'8  und 
Jooo's  die  Jangen  Leute  vor  der  Macht  der  Liebe,  die  selbst  den  bitchsteu 
Ofttt  tjraonisirte,  warnen  sollte,  als  der  Sophist  die  Heirath  Ptolemios'  mit  seiner 
%fcw»ier  MM«  daduMh  eDteehnldlgen  wollte.  Dte  Prelwerber  (ScaroaCa)  der 
MiUaaer  hommen  In  daa  Hana  der  Braot»  «oll  »le  etner  HAndtn  gofolf  t  »ind 
(Kmuerir).  Wfo  die  GeBaounthelun  von  Lebeaden  vonlnnllcht  «erden  kSnnlen 
flanli  Snvmtmng  eloxelner  Ordiaaten,  von  denen  Jeder  der  Abelorboeoaatraolfitn 
•ian  andern  Oebnrteoaavaehoe  oainominen  «ar,  so  lamtn  »Ich  die  Oeaamait» 
Mtot  dar  yeratorbenen  dortfh  OrdlnatendlKbronsen,  die  man  somoUrt,  darstellen 
(^Knspp).  Amongst  the  Topy  tribes  larceuy  wir  nnknown  and  in  the  Interior 
"fMfn««  tl  Is  still  conflned  to  slaves  (Burton).  The  jade  hatchet  of  the  natives 
{fd  Bruü)  «ere  «Ith  aavag«  persteveranre  eapable  of  dlnUng  the  hardeat  stonci 
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durch  Känjr-lii  wurde  die  Kiiaiihoa  als  amtliche  S])ia(he  im 
^auzeu  Keielie  testgcstellt.   Kiao  (Religion)'^)  bezeiclmet  Lehre 


(Boiton).  In  India  uephrite  was  treated  wUh  curuuduui  or  diamoud  <lii»t 
(BurtüD).  The  sjmbols  od  the  inscripliuD  of  the  äa&dsU»ne-rock  Talhada  at  thi 
SMo  d«  Itacutiira  «n  the  San  Fteaclaoo  (of  Bmll)  sbow  mmM^i«]»!«  ümimImj 
(Dortoo).  Ita  (Tta)  oeeon  In  niAiiy  BratUIaii  «oapwiDd  wordt  botimrad  Htm 
the  aberfgloee»  «od  meane  roek,  itene  er  mMi  eapodelly  lieo  (Bvtoa). 

Die  Paphlaionier  Terehrten  eine  Im  Winter  (angekeUet)  in  OelhofeucM 
gehaltene  Gottheit  (naeh  Plntueh).  Er»  Sohn  dee  Armenias  (A^fm^^v  oder  !lf 
ftot'fov),  wurde  von  den  Paniphflleru  als  eoe  dem  Scheiterhaufeu  wiedergebona 
▼erehrt.   Als  Zoroaster  hatte  er  (nach  Clem.  M.)  heilige  Bücher  binterlasMO. 
Nach  den  Auslagern  (le<  Kor&D  bezeichnete  Axar  (Vater  de«  Abraham)  rlBfti 
Uotzeii  (s.  Raoul-I^üchettej.    A^aou  (bei  Strabo)   oder  Zara   (Zarina)    war  di* 
Fenerpottin.    A&ar-Adon  war  lieinamp  dos  ph"»fii7!scheu  Heraklei»,  als  aia^  -iv^oi 
Den  lithanischen  Einwohnern  der  I.auii>ciiatteu  J-chalauen  und  Nadrauen  (der  Krei^ 
Iiiaterburg  uud  Lablau)  kann  der  Natue  der  PreuBsen  mit  >oUeiu  Hecht  bei^el^ 
werden,  da  sie  im  PreusüeuUude  (uud  buchstäblich  „am  Ross^)  wobnhalt,  offenbir 
gleicher  Nattonelitit  wie  der  Stamok  der  Preueen  MgehScen  (e.  BCckh) ,  wogcfto 
die  dentschen  Bewohner  dee  Prenieenlendee  eis  Prenaeenlinder  (atett  Piwnn) 
m  beseiehnen  elnd.  Bepanelanna  Lneltenlem  e  Bemenls  eepeaelti  Iblt  Alm 
quldam  et  Lmltenlee  rex«  eed  breviter  •  aale  oodeva,  enceeeilt  Attadne 
nitre  Lneltenlem  dlletevlt,  eed  e  rege  Gotteram  Intwfeetne  oeenlwlt  (t.  BtandeeX 
Am  Zachlumaflaiee  nnter  den  eaohlumer  Serben  (des  principatus  ZacblameiMa 
bei  iiagijsa)  setzten  sich  die  Vorfahren  dee  Füreten  Michael  Wysebewit  fest,  vod 
der  Weichsel  {Biolu)  oder  Jixt,ixr,  kommend  (Coust  Forpb.)    Der  Papet  bebkl 
(nach  JühaniRis)  den  Foloii.  sirh  nach  dem  Vorbilde  ihres  Königs  Kasimir  (der 
zum  Möuch   c-pweiht  war)   zu  scliepr^n.   tit  ip«)   Poloui   douiiiitim   suulu   in  ton- 
sura  et  in  auiplitudine  vestium  iuiitareniur.    hir  Stämme  Lamiuuia,  Usrhedila, 
Mufifaf.i  wurden  die  Gesichtsbedeckendeii  «^Multtuiin   oder  Moiathemin)  genannt, 
vuu  den  durch  ihre  Frauen  in  der  Schlacht  (um  für  Mauoer  gehalten  zu  werdeu) 
getragenen  Sehleiem  (e.  Aecbbach).   Der  in  Yahla  »r  iilimltleehea  Bekehrung 
herbelgefflhrte  (Imem)  Ahdalleh  nennte  ele  (1060  p.  d.)  Abnovebethon  ein 
Almoieviden),  die  dem  Dienste  Qotlee  lireiwlllig  gewldmtten  VerbOndeteo),  Mb 
Ihre  Herrachell  doreh  die  Almoheden  (snm  Olenben  en  einen  Gott  VetelMigtM) 
geetürst  wurde,  die  sieh  auf  die  Predigten  dee  (llebedl)  AbdeBeh  ben  Temneh 
(aus  dem  Stemme  Mesemode)  Im  I«ende  8ue  erhoben  (llfiO  p.  d.)  TInpMnm 
Qermenorum  Ilngnii  qnae  Ootbicae  mnltnm  viriua  est.  altum  signiflcat.  Tief  enim 
rem  altaiu  dici  contendunt  (Garcias  Loaisa).    Die  Runoer,  bei  denen  Uerzug 
Wilhelm  in  Kurland  als  Flüchtling  lebte,  ahmen  die  auf  dem  Kirohenbilde  dar- 
gestelltf  Kleidung  desselben  anf  dat  sorgfaltfi^ste  noch  imnipr  tiarh  (s.  Ku^twjjTnil 
1855.    Ahdallah  ben  Cais  uta'  life  den  ersten  Einfall  auf  Sirüu-n.  und  spater  tief 
Flmi  (Euphemias),  der  griecbiache  Statthalter,  der  sich  unabhängig  erklärt,  aber 
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oder  GiaiibeiL  Auf  das  Neujahrsfest*)  der  ChiDesen  folgt  mit 
dem  ersten  Vollmond  das  der  Laternen. 

Neben  den  Principien  Yang  (Bewegung)  nnd  Ten  (Rahe) 

der  kr»rperlicben  Din^e  werden  in  den  Dingen  selbst  zweierlei 

BesiiUiUihfile  gciundcii,  die  Materie  (Klii  oder  der  Hauch)  oder 
Mandscbu  sukdau,  und  die  Yeruuutt '^"^j  {Ii  oder  maudsciiu  giaQ)| 


besiegt  war^  um  ZUdet  iu  Afrika  zu  Hülfe  la  rufen  (uacli  Nuvairi)  826  p.  d. 
tom  OBtiiidil«d«  von  dra  nnkden  llttiu«!  dtr  Almoravldeo  IImmd  dt«  Alni- 
bttd«tt  W«mk1f«  priftto.  Dtn  ]f««N«tr5aiaDg«n  Id  BrllanolMi  afteb  d«r  oofd« 
v«tUleli«ii  Kllftt«  DtMimrks  folgend,  konnton  die  PkSnlcler  (auf  den  Fabtton  von 
den  Ztnninioln  naeh  der  6ern»tolnkQ»to)  Thelenuirken  (ThUer  oder  Thnler)  alt  dei 
«ato  Land  im  ekandlnavlachen  Morden  (Thnle)  kennen  lernen  (QeQer).  Tbe 
templo  the  foor  BnddbaV,  called  Nang  Rnnf ,  wbich  exlaied  tn  the  forest  of 
Pa^eof  (red  foreet),  nortb*weet  of  Xtengmal,  «aa  vletled  fteqventlj  bj  Lao^ 
pQgTfms. 

*)  Ou  tbe  aniiual  fr^tival,  vrbich  the  Rhotias  rall  Tupchi-shin,  all  the  Lamas 
^«-»'uiblf  in   the  temple  of  the   luotmstpry  (tn  t!i<'  towti   of  riiliifjyH-liiu')  and 
witb  ilruDi^,  ^uii^ä  aiiJ  trunipets  niade  i»f  meng  tbigh  buties,  luakt;  mu&ic,  tu 
whleh  thcy  daüce  befur»'  tlie  guUi  aml  silver  Images  of  the  Kurls  (acrorJinp  to 
\rnir).    At  tbe  annual  ii>ngre»is  (partlv  reliplons,  partly  mercaiuiie)  nt  Kyangzhps 
ibe  Lamaa  sospend  \iu  tbe  streets  aud  buuües)  sacred  pictures  (repre^eutlug  tlie 
fetnre  rewards  and  puulshmenta)  and  seated  beueatb ,  explain  them.    The  town 
of  Bfrbnm  (lababHed  only  by  Lamas)  cannot  be  entered  hj  Ironien^  except  at 
tbo  feetfval  Btrbontibltnm,  «ben  tbe  male»  and  femalee  (In  two  bodtee)  woiahtp 
In  bononr  of  the  fod  Nuba^Rntneba  (wltii  all  aerls  of  merrlment).  Wben  tbe 
rieb  and  poor  nüer  (between  whom  tbe  gonvemment  of  Blrbom  waa  formerly 
divlded)  rballeoged  each  other  to  a  trial  in  ektll,  the  poor  prince  oToreame  the  rieb 
ene  (who  bad  cnt  a  cat  into  5  piecee  ivitb  one  blow)  bj  lajrtng  down  bis  ehest 
en  the  rope,  anspciuled  betiveeo  pegs,  and  sliding  down  from  the  hill  top  (witbout 
tb*  use  of  bis  baods  and  feet).     Tbe  people  rrowned  the  poor  prince?  exploit 
And  buried  his  p.irtnfr  in  rule  altve  ,  erecting  over  bis  remains  a  monument  In 
the  ^hape  of  i\  Chaitya.    In  comuu'nu/ratidn,  there  is  anniially  a  ropi'  fnstival  held 
»t  Rirbum.    A.U  trotz  des  gQustigou  Vurzeicbeu»  (ungünstigen  nai  h  Italini^) 
lUi  Er»t'helnen  der  Dlosciiren-Steriie  (de«  Elmsfeuers^  auf  den  l.anzeuspitzen  der 
Soldaten,  Pätus  gegen  diu  Partb«r  unterlag  (/.ur  Zeil  Nvru ») ,  bes^igte  die  Kr- 
klinog,  dass  das  Heer  der  meisten  Lanzen  (das  parthitche)  hätte  siegen  sollen. 
Dnoasetua  berlebtot  von  einem  Hanne,  dessen  Hsar  beim  Kimmen  Funken  sprQhto 
<wl«  oft  in  Amerika  bei  tro ebner  Luft). 

**)  Bei  Mamendenlungen  bat  man  damit  anzofaageu,  die  möglichst  vollstlndlge 
Mmm  der  vorhandenen  Namen  xueammeniustollen  und  sa  Obersehen,  um  daraus 
^  wiedeikehrenden  Elemente,  gleichsam  die  conatanton  OrSssen  einer  sehr 
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als  objective  VerniiDltHiässigkeit.  Die  sieben  inystischeu  Po- 
dromcn  der  Genesis  sind  (uaeh  N.  Müller)  Maja,  Oum,  Haran- 
guerbebali;  Poiscb,  Prat^apat,  Prakrat  und  Prau.*)   Maaes  aoU 


Timiekeltra  FanettoOf  m  erk«iuieB  und  an  Ihoea  znmt  telne  Kraft  zd  üb^o 
(•w  NefMlmtnn).  Ali  Umbteo  «ca  noestn  Kspana  en  rata  raftint  lengua  primitiTi. 
noD  slo  nfutarto,  «•  llamada  Sepharad,  eomo  m  pneda  var  an  el  Prapheta  Abdiai 
(Aedraa  da  Po^a)  1587.  Wltlta  qotar«  dacfr :  8ablo  m  el  mftdio  (Warans).  Dira 
mtea  aambtait  prandra  plalafv  4  antorlMr  la  d^votfon  daa  pauplaa,  par  la  qttaatHr 
des  m!rn<  leä  qn!  se  flrent  en  cetta  aglise  (de  Poii-Bofal),  baaaarfct  Siiekia,  ab 
die  Reliquie  die  Nichte  Paacal'a  haitta  und  diesem  Argumente  gegen  dia  JaaafM 
lieh.  I.ps  n»'pre?8es  (en  Br«8il)  ne  ronnfi!«i«?pnt  d'ordinaire  qne  leg  troia  premfm 
nonibrps,  arrivi'es  k  quatre  elles  df-^ent  deox.  pair«.  k  c-inq  (leiin  paires  plus  an 
etc.  l,ps  l>larichps  vetit  jusqu'ä  la  ilonfalne,  mab  rarement,  au-dcOa.  TVif^  Btv- 
silienne  (a  Petropolis)  avoua,  qne  lorsqiie  ses  di^ppuses  jonrnäli«>res  montHieut  ä 
plus  de  12  vinteus  (sous),  eile  etait  obligt-e  dv-  uitttre  daiis  un  verre  au  taut 
gnhks  de  baricots,  que  de  pidces  de  moDoaie,  aflu  qne  le  mari  püt  &e  fair«,  a 
aon  ratour,  mia  ld<(a  axaeta  da  la  somroa  d^pana^  at  «^rlOar  laa  crreurs  (s.  d  if- 
atar)  1867.  Dia  Campos  i^ia  Peru)  tihlan  nur  bla  vier,  lat  eine  gr^wten  ZM 
aoasndrSckaD ,  lo  habaD  ala  Hlnda  and  Föaaa  ampor  oder  gabraneban  Stalnebn 
(Balnondf).  Tha  Plntadoa,  mat  hj  da  Ni^a  oartb  of  tha  011«  (1539),  wart  pi«- 
bably  tba  Papagwa,  wbo  art  ol  tiia  aana  nation  aa  tba  Plnaoa  and  apaab  tha  lape 
langn^  (Browne).  T.e  niot  Babel  de  la  BIbIa  d^jlva  de  Tbebraa  balal  (conAnlasl 
Ed  asayrieu  ßnbel,  Babyloue  (Hab-ilou)  veiit  dire  portc  d'Ilou  air  porte  de  dica 
(Cavuniol).  Ein  altfränkischer  Jude  spricht,  als  käme  er  direct  vom  babyloniscbeo 
Thnrmbnn  her  (s  lit'p).  Herculem  prlmtim  omnium  virornin  fortium  inituri  ia 
proelia  cammt  (Taoit )  die  Germanen,  tirirrhischem  l-'I.'.(i-ospiel  zog  der  SkTthew- 
konig  At^as  Pferdrjrowieher  vor.  ForRchräti-s  (vortreffliches)  Bier  nU) 
Aosbäckeiif  backout  (au  lit  Stand  halten)  im  Auierikaiti^ch-Deutbcheo. 

•)  Danuda  wn  nicht  Seiendes,  noch  Nichtsciendes,  nicht  Welt,  nnch  Iliramfl. 
noch  atwaa  Qbar  Ihm,  Nichts  irgendwo;  iu  dar  Olürkaeligkeit  von  irgend  Kiuem, 
afnhllltand,  odar  afngabüUt;  noch  Waaaar  tief  und  gefkhnrolL  Tod  war  oichi, 
Qocb  war  damalaUnsterbllebkalt,  nonh  DDterscbaidaog  von  Tag  und  Narbt,  Abrr, 
diaaaa  athneta  obaa  Anhaacb,  allain  mit  dar  in  ihm  nihaDdan  8Tadba.  Anmif 
ihm  «rar  nichts  (was)  seitdem  (gewaaao  iat).  Fioatamiia  war.  Diaaaa  Waltall 
war  umhnilt  mit  Finsteniiss,  nnd  war  ininntf  rscheidbar  Wasser.  Aber  dia  Utmt^ 
bedeckt  von  der  Hfille,  wnrde  hervorgebracht  durch  die  Macht  der  Retraabtimg. 
Tad,  ptnpli  itiscli  ansgesproclicu,  t«t  Hrahrna  (athmend  ohne  Anhauch,  da  er  selblt 
der  ewige  Lebensbauih,  als  Prana  ist),  •"^eiend**?  ist  Iis  W.<M>ntlirhe,  die  Offen- 
barung Brahma'a  in  der  Srhripfnnp.  Nichtewiendes  das  lJiiwfspr\t!ichp ,  die  ver- 
gänglichen Gestalten  der  Welt,  als  Fallen  nnd  Fesseln,  welche  die  Krk»Mmtnf«! 
daa  Wasantltchen  hindern.  Un  senl  principe  chez  Tschn  Hy  comme  eher  <ia< 
d4«ancla(B  aat  snp*"rieur  )  PimWara  entiar,  rVst  le  ciel  ou  la  destiuee  ou  U 


Digitized  by  Google 


Ptkiog. 


929 


naeh  China  geflüchtet  seb^  und  arabische  SchriftateUer  sprechen 
roQ  dnalistischen  Principlen  dort  und  iu-  MitteiaBien.   In  Bactrien 

versehen  (nach  Ouesiciiiuä)  die  UuikIo  ^;  auf  den  Strasseu  da» 


ttttore  on  IWf«,  tut  od  peut  tndllE^rrmiDfiit  loi  donner  »es  quatre  Qomt  (R^moMt). 
D^prj«  Lao-l*M,  U  raison  Mt  l'eMeDee  tetfine  de  tonlM  cboMS,  «IIa  n*«  ol 
eeiwBi«iict>iiirat  nt  IIb.   L'nnWen  a  noe  Hu,  oitlB  eetti  niton  D>n  a  pat. 

*)  Dia  Ynkntan  TarltMan  dia  Hftttan,  in  danan  dia  Todtao  blatben.  Dtojaolgan, 

40  in  der  Stadt  Jakahtskl  «tarben,  lanan  ite  auf  den  Gassen  liegen,  daii  dia 
Hunde  die  todten  Knrper  tum  «)rteren  fresseo  (Strahlaoberg).    Jedes  Gasehlecht 

bäh  eine  absonderliche  Creatur  heilig,  wie  Schwan,  Gans,  Rabe  u.  8.  w.  Die 
Kamtäcbadalpn  hSrifrrii  die  Todten  an  die  Räume,  wii-  die  Peruaner  (Strahlenberg). 
Die  Morduiner,  die  dt-m  Gott  Jumishipas  (.In mala)  «pftru.  haben  die  Thöre  ffpfr^n 
Süden,  nm  zur  Sonue  in  beten.    De  eigenlijkf  \orft  van  ^rtheel  Bali  is  de  Dewa 
\ga<;ug  i'U  al  de  andere  vorsten  z.ijn  tijn©  Purnggawa»  ol  leenmannen  (s.  Wan- 
ders)  op  Bali.    Primo  omDium  Abr&ae  dei  verbum,  in  flgura  butuaua  apparens, 
gentinm  vocationam  ▼allcInatDiik  est  (Eostaib).   Tanjana-mula  est  la  llaii  saerl 
dsna  la  moDtagoa  aa  midi  da  Gaya,  oh  la  prophiSla  avatt  obtano  la  rang  da 
Talbigala  (s.  Lenz),   Pri^  par  Slbbt  Maha  Brabma  (et  par  Sakra)  da  prAebar  sa 
doctrine,  Boaddba  assnro  le  teligiem  DJWaka,  qu*U  se  regarde  Corona  nattvo  da 
l*onWera  et  comine  DJtna  (Talnqnanr  des  tenssss  doctrines)  et  qn'U  v%  tdtAer 
dei  iDTstdre.  de  haata  iinportance  a  Varanasi.    Le  Bndhisatwa  Dbarmateehiknk 
vartin  Ini  pre^ente  la  rooe  de  la  doctrine  (Dharma-tchakra) ,  tourn<^e  jadis  poor 
le  bien  da  monde  par  les  trnis  Tathagatas  pn'redents  (d';ipr*<i  li>  Latita-vi^tara« 
pourann).    Nach  der  r.Pirende  der  hfilijrtni  Ili'ilwij;  entiifrimi  ijer  tartarische  Krieg 
(mit  tier  Si  hlarht  von  I,if;LMiit/),  weil  die  ( J'nn  tliüii  des  tartaristdien   Kaiser?  Hn!y 
anf  eiiiPF  Liistreise  inii   dfiu  Ncnmarkt  zu   l.i-«.lau  erschligeu  wurde,  mit  ilirt-ti 
Rittern,  su  lia^s  nur  zwei  Ma^de  davon  W<ijjien.     .,Maa  bat  noch  vor  eilitben 
Jahren  auf  dpin  Rathtikeller  diei^er  tartari^chuu  Kaiserin  Rock  und  Mantel  den 
Batsenden  gewiesen,  und  itzo  zeigt  maa  ihr  Hemde  bei  selbiger  Stadtkirche.  Mao 
flikft  ancb  dia,  so  nacbfragan,  In  einen  bargerUehan  Kellar,  worlnnaii  dlasa 
tarcsriscba  Kaysartn  begraben  Ifegen  soll*  {1737).   Bai  der  llegnittlseban  Ktreba 
«erden  Grbalna  von  einer  tartartschan  Riesln  gezeigt,  walebes  Ibr  Os  saemm 
gewesen  sein  sali.   Dia  Uankerln  (kunstfertige  Scbmlade)  sogen  sieb  (eon  dan 
Mensrheuklndem  verletzt)  In  das  Ficbtelgebirge  zurQck  (s.  Haupt).   De  Brabmanan 
(np  Büli)  stammen  af  van  den  Padanda  Rahoe  Rahoe  uuk  genaarad  Duewi  of 
r)wi  Djendra.    I)e7.e  Kwani  oiet  /.ijn  gezin  van   Brangbangan  (Balamhan(;air)  eo 
tandde  fe  P. iriitipftgan  in  DJenibrana  (Wander^).    Das  Verfahren  der  rlas«iscben 
JoriMi'n  h.it  i'iiit'  Sirlierh'  it,  wie  «ie  sii  !i  fast,  aii'^'^er  in  der  Mathematik,  nirgends 
flndet,  und  in m  kann  -a^'cn ,    dass  s'w  luit  il»r»'ti  lle^rilTeii  rccImHU  (s  Savignv). 
Die  grosse  Kuh  iiat  die  lüudier  der  Czeremissen  gcfri-ssicn  (s.  Striiilcnherg).  Die 
CxQvuicheu  opfern  dem  Gtttt  TUor,  die  Cierewisseu  dem  <ioti  .Jnuiiila  (^ohne  Bild« 
niss  «»rehrt). 
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Amt  des  Todtenbestatten.  Die  Grieeben*)  sind  die  Unacbe,  dMS 
die  Chinesen  bei  den  Lateinern  Seres  genannt  wnrden,  wie  Tri- 

gautius  berichtet  (Strahlenber^).  Mit  den  Skytlieu  handeln  nicht 
Anueiiier,  soiidern  die  einheinnschm  Handelsleute  (Sacrten  oder 
Seres);  unter  den  (Chinesen  (als  Kolon  oder  (Mioton),  unter  deu 
Usbeken  (als  Harten),  in  Kascligar  (als  Bucharen)  1730.  Die 
Reisen  buddbistiBoher  Pilger  nacb  Fusang**)  werden  auf  Mexico 


*)  Z'ini  Th^il  nv.f  Icii  Leistuugeu  d«il  Mariuus  ruht  dit-  yfoynaij  ty.i^  ti.(f  rymt^ 
lies  riaud.  FJül.  (Hi* — 17U  p.  dl  in  Alexandrien  (oder  dem  durch  niagiMh 
astrologische  Schulen  berühmten  (.  unupus),  und  die  «.einem  Werke  beigegebeuen 
Kftrt«a  werden  dem  Agatliädäuiou  zuget^cbrieben.  Dur  uubi»cLti  Kouig  Silco,  der 
Minen  Sl«g  Ober  die  Blemmjres  in  der  Ineohrift  von  Talmis  (Relebiclieh)  t>erichtet, 
wnr  Cluiit  (a.  Yen  der  Uaeghen).  Anf  dem  «frilcuiticbea  Moonraeot  des  Mittlres 
(bei  Aula)  flndet  eicli  ein  iettOfeltea  Auge  (Orealj).  Auf  der  Stelle  an  Beige 
Barkai  erlaubte  der  elegreidie  K&ilg  (Planebt  Hniamonn)  nor  Nimrud  (K9ai| 
der  Neue  Hermepelis  magna)  eich  an  nahem,  wett  er  rein  ist  nnd  keine  Fiecbe 
imt  (senet  nlcbt  dem  Könige  dee  nnteten  Bgfpten).  Den  egyptiaeben  Priestere 
war  Fischessen  verboten. 

**)  Tbe  deeire  of  gaiu  bath  caused  tbe  Chinos  to  traoeUe  to  Mex.i<  o,  wbitber 
came  the  ycare  past  in  anno  1585  three  mercbants  of  China,  with  verie  curioos 
thiüfr«.  and  npv«r  staieil  tili  they  Cüme  to  Spaine  and  Into  uthtr  itingdome«  further  !>ff 
(Mendoza).  l.avoisier,  Watt  An»l  Ca\eudish  entdeckteu  gleichzeitig  die  Zu&afflineu- 
setzang  de«  Wassers  aus  seinem  Orundbtollf ,  Leverrier  {in  PhpIsi  und  Adams  (in 
Loudou)  dit'  l'iaueteu  Neptun,  Mayer  und  Joule  die  LIuzer^iiürbdLrkeit  dnr  Kraft, 
Lockrer  (in  London)  und  Janssen  (in  Indien)  die  spectroskopische  Vurricbtung 
fbr  die  ProCnberanaen  der  Sennenllneterniee.  Odjeseue  verlangle  von  lies  in 
Epbyra  Pfeilgift,  daa  Ihm  iudeas  verweigert  wnrde,  nm  den  Zorn  der  <HMer 
nicht  an  erregen.  Jaeqittmonk  Andet  grosse  Aehnliehkelt  swlschen  der  etmsklsdieh 
TSpinrkttnat  nnd  der  amertkmiacben.  Ana  der  M eroptde  kamen  die  Beete  der 
MaUmler  (neben  den  Soaeblem)  bia  an  den  HfperborSern.  Lea  Basqnes  sttri- 
bueot  i  Jean  de  Bebside  la  decouverte  de  TAmerique  (s.  GafTarel).  Sur  WtU< 
de  Biauco  est  marquee  (1436  p.  d.)  trAs  a  l'ouert  dan«  TAtlantique,  1  il^  de 
Scoraflxa  ou  Stokaflxa,  dont  larpositlon  repond  exactement  a  celle  de  Terre-Neuve 
(tle  des  Morues  ou  des  Stockflsb).  Nacb  Antonio  Zeno  wurden  Schiffer  von  der 
Insel  Friesland  (Kariiet)  oiler  (nach  Edrisi)  Kelanda  (Wrisl.tud)  ver^fhlageii  nicli 
Bstotiland  (uclx'ii  Kngrovland  o<ler  (irönlaud),  und  Zichmni  (Kötiig  vun  l'uriUndt 
gründete  eine  Madt  auf  der  Insel  ikana  Ikaruä,  Sohn  des  D^iddlus).  Par 

i«  piu&  curieux  de  ba^ardä  uu  bois  rouge,  propre  ä  la  teinture  de:»  laines  et  des 
cotoQs  cemmeu^  par  d^igner  le  pays  d*oh  en  le  tlra,  Malabar  on  Snnutra,  pui« 
II  a*appilqna  b  oae  tte  reeemment  deeonverte,  nn  od  erat  le  retronver  Ter* 
celie,  dana  las  Afores),  ensntte  b  tlle  Braaie  (BeraU  nn  Braall  Rodt)  oo  Br^eil 
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gedeutet.  Auf  Drängen  der  Franziskaner  verbot  der  Papst,  dass 
da«  Wort  Srlian^ti  läng:er  ftlr  den  christlichen  (iott  gebraucht 
Vierde  (im  Tieu  toehu-kiao  oder  Lehre  vom  üerru  des  Himmels). 
Unter  den  protestantischen  Missionären  erneaerte  sich  der  Streit 
Uber  die  als  Tlea  gewählte  Beseichnnng«  Im  Streite  mit  den 
Dominikaneni  erwirkten  die  Jeaniten  eine  kalBerlicbe  ErklSmng, 
dass  der  dm  getauften*)  Obinesen  gestattete  AhnenealtoB  mir 


(•iir  k  Portolao  Jlldle^Mi  da  18&1  «t  Im  cäxu$  d«  Plelgnaoo  d«  1367)  «t  enis 
i  U  contr^  aaftlcaiDe,  qui  T*  coDserve  (Oaffarel).  La  pr^mi^re  fl«  (i  ToBatt 
d'AalUto)  ft  mm  Bayllo,  la  •aeondt  Satanaxio  ou  San  Alumagio,  la  danii^r« 

Tab  mar  oo  Danmar  (sur  des  ancieouee  cartes).  Eutre  Irlande,  Terra-Neuves  at  lea 
A^ores  sout  marquees  les  lies  Mayda  ou  Asuiaideg  et  Isla  Verd^  ConsJn  (aus 
Diappe)  dip  l'nisrhifTnnL'  df?  Cap  -^itrheud,  wiinU'  fl4*^^  f»n  die  Küste  Brasiliens 
Terscblagt-ii  is.  ivr.  /  ).  wie  spater  CftbraJ.  Kamaiiio  wurde  14i^0  nach  Brasilieu  ver- 
&chlageu.  ^üch  WjtHn't  besuchte  der  Pole  Jtdjaiiu  vou  KoIqo  odar  Skuluo 
\^1476)  E&UitiläUd  (Auienka).  Nacii  Ciaml.isso  wurde  (1484)  Alouzo  Sauchez  de 
HnalTa  yon  Madeira  nach  Domingo  verschUgeu,  wo  (nach  Laa  Caiaa)  die  Ein« 
geborftMü  daa  mtMi  Boldtekini  IMIitnr  Ankoofl  waliaer  Wrtigar  Hiiuitr 
awihlteii,  It  waa  eukonarj  among  th«  BomaiM  aftot  th«  Bodlea  war»  hnmt, 
lo  waaii  tba  Bonaa  with  Wloe  and  Milk,  aad  aftarwards,  tha  womaii  wnpt  tlMlr 
aUldian  von  LInnan,  dryad  tham  in  thalr  Bosoms  aad  than  pat  thani  Into  Um, 
la  bt  Mvyad  (Th.  Hauna). 

•)  Seit  Bekehrung  der  Franken  wurden  die  üiucn  früher  verl  nndpten  Sachsen 
ihre  Feind«.  Die  heilige  Espe  bei  Rotcks  wurde  (nach  Mitte  de»  XIX.  Jahrhdt.) 
mit  bunten  niinderu  behängt  (s.  Russwurm).  In  einem  Walde  auf  Nuck5  Ter« 
brannte  aiau  ein  Schlangennest  (s.  Russwurm).  Beim  V'erbreFMtpti  de»  Oeböaches 
aaf  der  alten  Burg  Warbula  hürt«  mau  uiehrmals  fiueu  laiitt^n  Kuail  vom  Zer- 
bersten der  Schlangen.  Der  Diener,  der  \uu  dem  weiöseu  Aal,  den  sein  Herr 
kocbeu  lim&^  ein  Stückchen  as^,  verstand  die  Sprache  der  Vugel  (bei  den  lu&el- 
aelureden).  Wer  von  dem  gekochten  Fleisch  des  weissen  Lindwurm  isst,  versteht, 
«at  dia  VSge)  spraehan  (BuMwntni).  Dar  AuAhrar  dar  OrantbOtor  (Boatockar) 
■af  Wanna  loekta  durch  Fanar  dla  Schlangan  aus  dar  SchlanganhSbla  and  laabta 
dam  KSttlf  (armkungan)  dia  Krana,  auf  aiuam  raachan  Pfarda  antfliahand  and 
dan  virfalgandan  SeUangan  aainan  rothan  Hantal  tum  Zarhalnan  hinweKand 
(».  BatavnmiX  Dar  alt«  Man  anf  Skodaala  sprach  Worta  la  aaiuan  Handaehnh, 
den  der  Rute  fest  zuhatten  und  dem  Krankau  vor  die  Nase  drQcken  musste. 
Wuroibs  wurde  (1575)  von  den  Tartareu  verwüstet  {».  Russwurm).  Das  Pferd 
gilt  rOr  weissagend  (bei  den  Inselscbweden).    Reicht  der  Pastor  einem  Krauken 

Aheiidmalil,  so  stirbt  er,  wenn  jenes  l'ferd  den  Kopf  senkt,  wird  besser  beim 
lieben  de».s»*U'Hn.  Weuu  die  Wölfe  sehr  heulen,  rufen  ^if  (iuti  um  Nahrung  air, 
dar  Ihuan  klum^eu  (vou  ächleilateiuau}  zuwirft  (s.  Ru<>^wurutj.    Unter  Mewe  wohnt 
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ein  Zeichen  der  Ehrerbietiinij:  sei.  Aus  Folii's  Kiia  wurde  (iie 
Dreieiuif;:keit  gefolgert.  Die  Seele  feinzi^  und  eiutaeh^  lit  iN>i 
(im  Gegensatz  von  Körper  arbun)  euduri,  von  HeiseblicbeQ*) 


•in  alln  WtXbf  dti  itch  tn  ein  Wolfweib  (wargkelug)  tn  vefwtDdelii  Tenttll 
{t.  RaMwarm).  Dt«  Schwodra  iprethen  von  folkwargar  (MentebeowSII^Q),  I& 
BttMland  wMdra  oft  gtnso  ^odneitogHellMkafton  in  WIHfe  T«nr«iid«}tf  nnä  mm 
«rktiknt  oaehhor  du  Bniitptw  an  den  woimn  Rfngon  nm  don  Halft.   In  Nocks 
sah  man  den  mltsUberoan  KraozIragotB  Oat^dtaton  nach  den  rothan  WadenatfQnpfM 
(snck-lägjar).    Eio  zur  Hochzeit  galadonaa  Wölb  venra&delte  alle  Oelator  fa 
Wolfe,  gab  ihnen  ab^r  dann  ibre  menschliche  GeaCalt  wieder.   Di«*  Bienen  »iod 
hellige  fromme  Thiere,  die  man  nur  Vogelcben  (sroafnlar)  nenneTi  darf,  der  HoDiir 
heisst  das  SRs^e  (i«*t).    Die  Srhwe.lfn  nennpn  «len  Wolf  ^kHf.^^  (Waldvaterl,  d«i 
Luchs  Spit7Ti:i?<»,  «ien   Has»-?!  I  ficLtfuss,  ilie   Katze  LangBcbwauz,  die   Maus  di«» 
Vlerfüssige,  •len  Seehiiinl  Meerttsch,  den  Bäreu  <ir(»ssv.iter  (pran^l-pt-re   hfi  den 
ZijreuDprn,  die  den  Hären  pipd-dor4  oeoiTen  in  Frankreicli),  der  Fuss  Hlaufu»< 
(pied-bleu  lei  den  Zigeunern).    Der  BÜr  heiset  der  alte  Maua  iiu  PeUroek  ^bri 
BeUmea  und  Lappen)  und  (bei  den  Fianen)  des  BSaen  Sohn  (s.  Rotawom). 
Die  rSttiaebe  Göttin  Minerva  oder  (etmaklaeb)  Menrva  (Nerda)  war  (naeh  Vatte] 
laUniMb  Copra  (Jono),  wnrde  von  den  Btrotkera  verebrt  a!a  Feronia  (Tbalaa 
oder  Tbana)  oder  tUtbjia*Leueocbea.    Oerbard  leebnel  HeraUea  (Heide  oder 
Breie)  so  den  nenn  grosien  05ttom  der  Ktmakor.   M erenr  (Mlrqoriiie  oder  (V 
nlllai)  wurde  von  den  Btrneliem  ala  Tnrmt  (TbnraM)  oder  Tonne  Atiai  »w 
ehrt.   Turms  Aitas  (der  DOterweltliche  Mercnr)  stützt  die  Ifentbial  (Pbinthitl) 
Terasias  (Pireria^il   genannte  Seele  (noben  Uthnle).    Ghtamano  dio  (gli  Zapari) 
Puet7.u  (Creatore  degli  uomlni).    In  der  Toju  genannten  Magie  deutet  der  Malaj 
mit  einem  Dolch  cepen  meinen  WidersHcher,  dessen  Rlnt  siel»       der  Spitre  zeigt. 
In  der  Tutu  .Jatitono'  wir<i  die  8pi[/r  (  iner  neu  ee<''frnete  l^anatienknospe  (die  mit 
dem  llerzeu  des  Widersarliers  oommuiiirirt)  verbraaut  zur  (}iul  und  dann  abge- 
schnitten.    In  der  Tuju  Sindaog  wird  ein  dem  Sei>lenwurni    übnliches  Iomti 
gegen  den  Widersacher  geschickt,  in  dessen  Korper  es  eingebt.    Die  Pootiaoaft 
(oder  naeb  den  Tode  gebotene  Kinder)  ersehelnea  gewoholich  ala  Vögel,  bSnnea 
aber  jede  Form  annebmen  nnd  eangen  Blut.   Daa  von  Applot  Olandloa  Polcbir 
(61)  fortgef&brte  BUd  einer  CanagrKieeben  Hetire  wnrde  von  R.  Olodlai  (56  a.  d.) 
anf  den  Trfimmern  von  Cleero'a  Haas  ab  Skatne  der  Freibett  anfgeotellt  (s.  Dn- 
mann)»  Wie  dte  Fabler  wollte  Antoulns  von  Heraklet  »lammen.   Like  tbe  Maa* 
dmene  on  tbe  Tapajos,  tbe  Arcbldonlans  (of  tbe  Napo-Indiaot)  aaf,  tbat  death 
ia  always  caased  hy  üie  sorcerles  of  an  enemy  (Orton\    The  color  of  negree» 
ascribed  to  the  slngeing  thef  got  in  tbe  flame*  of  bell  (manlaee  bring  peuassed 
by  an  evil  demon). 

*)  Da  schon  jetrt  nirht  alle-;  Fleisch  glcii  hen  Runp  einnimmt,  so  Hp«*«^  sich 
annehmen,  d.i«s  sich  <ler  Aiiferstphnnf^sleib  zum  ir.lisrlnvii  Leib  Hhnlicli  wie  der 
Mensch  zum  Thier,  wie  der  Vogel  zum  FUrh  trerbalte  {<,  .SeUenberger).  Di* 
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Wesen  (yali  beye)  eure  layaugga  (beseelteH  Lebensj^rincip),  voa 
oiedereB  Wesen  (adsbige  beye)  aniba  leye  (höberes  Wesen),  von 
«lerbltchen  Weaen  eteeheme  banio  (ewiger  l^atnr).  PUHaliche 
Unglttcksfölle  weiden  dämoDiBehem  Einfluss  zagescbriebeii;  meist 


KrklSrunp  Tertiillian's :  büuniies-&«r\i  dei,  |)f .  i  i  ,^  pilmicl.  volncres-niarlyres,  plscee- 
qtiibus    ;\qiia   liajUisuiatis   sufflfit.   Ist    willkuiiirli    ^/uii»    Kormther  liriefl 
Die  S«eleu  der  (jereclit«u  erfreuteu  ^ich  uach  dem  Tode  der  Früchte  dtt,  lieh- 
tichea  Thal»8  Coyaba  (auf  Janutica).   Id  celebratlon  of  the  deedt  of  tbeir  heroea. 
Afj  compOMd  bynnia,  wblcb  wera  MaUd  at  public  fetUtals,  called  ArliteM 
(Smidt).   Di«  SaraMMD  (AlÜais)  httltvii  den  üipftr  kimpfenden  Jak«Iio  vmi  lfa]||i 
(auf  veiaMB  Pfarde)  flb  dan  Scbntilialligaii  (St.  Georg)  der  Franlieii,  toh  danaii 
ItaeD  die  Gafcoteoen  ersSbUen,  und  ancbten  tbn  lebendig  su  fangen  <a.  Spalding). 
Qeed  atttam  interrogaatiaf  nlroni  Eucbarlatta  poatqoam  eonanmiter  et  in  Mceaanin 
emittitor  nior»  altorum  ciboruoif  itamin  redrat  in  iiatnram  priattnam,  quaoi 
babaarat,  ante  qnam  in  altari  consecraretur  (schreibt  Cellotius  au  Ueributdus), 
ist«  sentetitia    contraria  es^t  sententiis    Clementis  Papae   et  aliorum  niultorum 
«anrtorum  patruiu,  qui  Ii' nnt,  corpus  domini  non  cum  ceteris  communibus  cibis 
per  aqualiciilus  in  ^^•!•f    um  initti.    Diciiiit  (Stfrcoranistae)  tantum  sacrameiittiDt 
sicut  corporali  c<>uitsüt<iii,  si  sect^ssiu  esse  obnoxinm  (Schol,  l.eod.)    Si  quid  in 
faeces  abeat,  uuuuisi  paiii»  e&t,   &aite  uqu  auiplius  üacrauR-niaiii»  (1750  p.  d.). 
kk  (Dominicus  a  Sato),  ia  rautiugat,  evooii  aacramantUD,  voinitum  aaeerranduni 
«na  tanqoam''  venini  aaeramaituni  et,  ai  ob  allqnem  morbon  deaeenderet,  eonae- 
qnanlar  et  ipsum  corpua  Cbriatl  deteendera  et  emitto.  Podor  enla  alt,  non  d^)at 
tarn  MQ«a  nagandi  veriuteni  (a.  PM).  Dannaront  (Gragorlua  IX.  et  Olenena  VI), 
haa  prapealtionea:  8i  beetia  eonaeerala  projiciatur  in  cloacam,  dealnexe  ibi  cetpu» 
Cbilati  et  redire  aubatanttain  pania  et  ai  boatia  conaecratra  fumatur  et  denli- 
bu«:  teoatur,  Chrietutn  ad  coplum  rapi  et  In  ventrem  honor  uon  trajici.  Die 
Chandlm  auf  den  Jurua  begleitenden  Indianer  beobachteten  jede  ihre  eigenen 
Spei«evcrbote,    Noch  am  Knde  des  XVll.  Jahrhdt.  predigte  ein  Bauer  in  Kegel 
deo  Thorsiltenst  (Thor  issike.   Thor  iissike  dder  Thor,  Vater  ttnd  MutterV  Dl»' 
Rathen  &pra' heu   von  der  Zeit  des  Königs  TAra   wo   eine  aridere  Kcligiuu  ge- 
Uerrs«  ht  (s.   Ku^&wnrm).    Als  Kest  de.s  CJotzendienstes  wurden   Pfosten  verehrt, 
der  bei  Kh'in-Leehtifral,  den  man  niclit  wegzunehmen  wagte,  und  der  eichene 
Balken  am  Strande  des  Peipu»,  werüber  noch  im  XV  il.  Jahrbdt.  bäuflg  geklagt 
wltd«  In  Jean  Cbritti  Bamdoma-Bok  wird  der  dnrrb  AoaBcblag  aebwatte  Rinber- 
•ebn  gebeilt,  ala  mit  Jaeva  in  demaelben  Waaae r  gebadet,  daa  dann  snr  kCaGiebeu 
8Aa,  ala  Wanebwaaaer,  wird.   Conatantina  war  kein  eigrntlicber  Heide  mebr. 
8r  batte  aicb  In  der  religiSa  Uragenden  Zeit  eine  Art  Ton  M onotbeianioa  gebildet, 
•fer  ein  allaAebtigea,  glltigea  nnd  gereehtea  Namen  annabm,  etwa  in  Hitbraa  oder 
Apoll,  den  SonnengSttem,  deeaen  geeignetate  menacbliebe  YeraCellnng  eab  nnd 
<iie  übrigen  Gotter  asebr  t»  Allegorien  aeiner  Teiacbiedenro  Elgenacbaflen  anf- 
^  (a.  Klebtar), 
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dem  ätherischen  Princip  einer  Thieraeele.  Um  die  spukend  znrttck- 
kehrende  Seele  eines  Verstoi bciicn  zu  verscheuchen,  werden  in 
solchen  Froceduren  Kundige^)  h^beigezogen  (s.  Huc).  öcbatz- 

Der  Zaaber  raht  xnvetleD  «b  Fluch  an  bisttanntov  Orten,  Ween  Aletlm 
(ilak  etael«),  «nf  denen  nlehCi  «lehcC,  oder  Wohanogen  (»kld^paije),  ta  draen  mu 
keinen  Segen  heben  kenn  (bei  dem  Kfbofolk).  üm  eich  vor  aoleben  Oelhliten 
KU  echlktien,  prüft  man  den  Ort  in  einem  SUlt  oder  Wobnbane  vorher  dnrd 

Lappeo  oder  Kfinter,  die  man  eine  Nacht  liegen  laset.    Findet  man  «m  enden 
Morgen  eehwerte  Aneleen  darauf,  so  ist  es  ein  gutes  Zetcheo,  die  kleinen  rotben 
und  die  jcranr  groMen  schwarzen  bedeuten  Unheil  (s.  Rnsswurin).    Vm  einen  Skrat 
(hIs  dienenden  Geist)  rn  fabricireti.  Tiphmrn  'Üp   Iiiselsrhweden   n^nnerle!  Stnrltf. 
wie  eine  Badequaste,  eine  Illerhröhre  mit  Werg  uod  Pech,  ein  Slürk  vom  Wagen, 
die  Stürze  von   einem  Pfluge,  ein  Stück  einer  Egge,  versrhiedene  ZeupUpp»^« 
u.  ü.  w.,  eine  Gestalt  vorbereitend  (s.  Russwurm).    Der  )iau(^geii»t  BUe  iit  mrt 
(litth)  b^sas  oder  (flno)  piessa  (Teufel),  isL  bissi  (Ungebenex)  znsammeobingejid. 
Ale  ein  ane  dem  Grebe  snrftkkehrender  Gefet,  der  auf  dae  Dach  einer  Henechenaf 
geflOchtet,  von  dem  Baoer  mit  der  Hengahel  hinabgeatoeaen  war,  wnida  er  ne 
den  WSlfen  gefreeien,  so  daae  am  andern  Morgen  noch  Blntetropfto  oidrtlar 
blieben.  The  Yegnaa  (in  Amaaonia)  bnry  thelr  dead  Isiido  tha  honao  ot  tkt 
deceaaed,  and  then  aet  Are  to  It  (Orton),  The  trtbe«  od  tha  ücaTall  hntf  thelr 
dead  in  a  eanoe  er  earthen  jar  onder  tbe  honse,  which  is  vacated  forever,  ead 
tlirow  away  his  propertj.    It  is  generali^  coneidered  bad  taste  in  Br&zil  to  botst 
pnrtty   of  d«'scent  (Rates).    The  bulk   of  the  population  (of  0"'^o)   are  «'ho?r« 
(tbe  üfTsprinjr  of  Whiten  and  Indiaus,  with  the  Indiaii  plpment  standuiK  l  ut  aifmi 
prominent).    Thoueh  a  mixfd  rare,  they  are  far  superior  to  their  prl<geuito^^,  in 
enterprife  ai»d  intelliL'rttre  (Orton).    One  of  the  most  distinguished  Citizens 
Quito  keeps  bis  mummitied  father  at  his  bacienda  and  anuuall;  dresse«  him  vf 
In  a  new  enit  of  clotbes  (Orton).   Die  NnckSer  halten  die  Womeecben,  dieee  die 
Dagtotan,  Alle  aber  die  Oeeelaner  Ifir  grona  Zanberer.    Den  BooHara  «erte 
wieder  von  den  Oeialanem  nnd  allen  Scrandbewohnem  wnnderbara  KiiAa  n||f> 
echrleben,  dnrch  die  ele  mehr  nseh«  Ingen,  den  Wind  bdienaohoa,  KnmkhM 
hervormfiNi.  Der  Hanptort  dar  Zsnboitl  iit  aber  Finlaad  nnd  Lappland  (a.  Bmk 
wnrrn).  Tho  Chief  monnmente  (in  the  Valley  of  Qnlto)  are  the  tolaa  or  mtuk 
(mostly  at  Onenca),  contalnlng  earthen  vessels  and  bronse  batchets  and  eaniiih 
the  Inga-pirrea  or  oval  fortresees  and  the  Intihnaicu  or  temple  of  the  enn,  aitf 
Tafla,  the  In^a-chungana  etr    (Oiiton\    Lemiiriorum  primüm  fnisse  Remom  ccn- 
tenduut  eornrnque  Bacrunj  es.se  ortnm  ab  expianda  Remi  caede  per  ipsum  Romn- 
Inm  (Pfttnd^.    By  fi  secret  telegraph  System,  the  Indians  will  roiiuruinirate  hft- 
ween  Quito  an»!  Uiubaiuha  In  one  hour.    When  there  was  a  battle  ui  Pasto.  tbe 
Indiaoä  of  Hiubamba  knew  of  it  two  hours  after,  tbough  80  le&gues  di«uut. 
Hadrian  lieie  eine  indische  Schlange  in  dem  von  ihm  vollendeten  Tempel  dm 
Zone  an  Athen  aufbewahren.  Wla  Stöcke  von  dar  Hant  dee  Ifarsyas,  wde 
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gntter,  die  ihre  Pflicht  nicht  erfQllen,  werden  im  Scbmnfs  umhm- . 
gezogen  (obwohl  man  spSter  Abbitte  zu  thnn  pflegt).  In  Sttd- 
Indien  sah  Grandidier  einen  Gatzen  vor  seinen  Tempel  auf  der 
Erde  liegen  ^  da  die  Dorfbewohner  ihn  bestrafen  wollten.  Den 
Mongolen*)  werden  Krankheiten  durch  böse  Geister  i^Scbitkur) 


das  El  der  Leda  (Stratisppnei)  In  niehrerpn  Temppln  frerpipt.  flora  oo  Ileore 
{(otm\,  qiil  «ipnJfie  d'abtird  iiii  tpmps  dfflni.  a  vt¥  prig  ensiiitp  poiir  nne  partir 
de  l'aiint'e,  r'e^t  a  dirc  poiir  Saison,  ft  rnfln  pour  Oüe  parn-'  ie  U  JoorO^, 
d'uü  derivp  la  Hignitlration  du  niot  lutiu  hora  (8.  Limburp-Broii wer;. 

*)  (  butuktu  i^im  St liampala  •  Keicb)  bibitkte  die  aus  Indien  entfloh<«n«D 
Kindor  zn  sfinrin  YmUr  (dm  Lama  Barhila),  um  steh  so  »lirken.  Bei  Auf- 
oahme  der  indischan  RdnlgaMbder  Im  Schanpala-Rdelia  dorebschwebte  dfr  Oal- 
Uptnga,  iron  «Hau  bellTarkllndeDden  Y5felii  iimrlnft,  dta  Luft  untar  frobam  Lla- 
.  dofclon.  Das  tibetifteb-moiigoUBcba  Horalsjatem  befralft  (wl«  sabo  Laster,  eo) 
lehn  TagaiideD.  Geb  Tcblkltn,  yom  SehampalapKetcb  den  Gipfel  des  Olaebtrbergfa 
erbllrkrod,  singt  ein  Lied  (sich  vor  dem  mlrbtlgen  Hid&bir  bangeDd)  OBd  ktogt» 
dais  Jenseits  des  Ot»cbirberges  das  simmtliehe  Volk,  getrennt  von  der  Krall 
guter  Thaten  des  vorigen  Lebens,  znr  Strafe  den  Grimm  der  boshaften  Schnmnii 
ribf>rjrpl*en  i?t.  nra  es  in  den  Abprnnd  des  Verdprtiens  zti  stOrzen.  Als  den  hnn- 
geroden  Kiiiderii  eine  kopfgrosse  Frucht  (bereitet  durch  hiindertfat  hen  Gepclmiack) 
herabfUU  m»'iiit  dfp  Schwester  (im  Goh  Tchikitu),  das»  die  drei  Krhaberieu 
Kdkit  (^titirbaii  Ardäiji>  diese  Frucht  selbst  gesandt  hatten,  well  «iie  Tiuigiiri  eine 
Milche  wohl  nicht  senden  dürften  (s.  Berguiauu).  Dajaantschi  ist  (im  Moogo- 
liwbeo)  «Id  Einsiedler  von  Dsjaan  (ElosamkeU  oder  mystisches  Hchaoen).  Dia 
VasgoleD  ontencbaldan  die  100  Dsjasne  darcb  besonders  EigeDscbaflan  und 
Kemiteieben,  Dia  Schwester  (Aardinl  Zitak)  flebt  (Im  Gob  Tebikitn)  daas  dar 
verberrlicbta  Ntdllbir,  der  gllaxend  und  tadeHos  am  harbstNcban  Htmmal  dabiD 
vsndelt  mit  holdreicben  Augen  auf  Ihren  ▼anebmacbtendsn  Bmder  barabblldun 
isi>|e.  Als  der  Tingiri  Sohn«  und  Töchter  den  kustlichen  Labetmok  herabstrSmen, 
opfert  die  Schwester  eine  Schale  den  drei  Edlen  (nach  dem  Goh  Tchikitu).  Bei 
den  Mongolen  heisst  Mercur  Ulänitschi,  Jupiter  Gaddasun,  Venus  Bassarg,  Saturn 
B*mb4.  Mars  Uelaan  Nidün  (Rothäute  Mars).  Als  Goh  Tschikitu  den  dnrrh  die 
SchaiBtiii  be/anberteii  Chan  wiedfr>i;<h  war  der  goldene  i'fbeiti  seines  linuptes. 
der  Alles  auf  Krdeu  iibertraf  nud  dem  6trahlenf lanre  von  Clnirniut.ta  Aessuri 
ghtli,  gänjdirh  vfrsi  liwunden.  AI«  di«  mit  dem  Trag^ack  von  MeuMiirulugeti 
beladeoe  Scbuuiuu  (als  Chauin)  lum  PälHt>i  zurückkehrt,  dringt  ihr  durch  die 
FrQklingsthQr  (wo  GohTchikItn  eingetreten  war)  ein  bSaer  Geruch  entgegen,  und 
tie  ftigt,  ob  Niemand  dagewesen.  Nachdem  sie  mit  den  harvorgestoasenaD  vier 
Bsasm  die  Speisen  gesplesst  xnm  EsesD,  legte  sie  sich  som  Scblafen. nieder  und 
«tItM  mit  dem  Schnabel  tod  goldenem  Blech  die  vier  micbtlgen  HsDor  hervor, 
dsi  Ehrt  ans  den  Halsadern  des  Chans  sn  ssngen,  der  In  sebnarehenden  Scblommer 
^•Kiel.  Als  Gob  Tcbikitii  (mit  fwol  Sieben  toU  Gras)  herrorbam  (ihr  den  Kopt 
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.  venirsacbt.  Gara  Darchi  galcbatun  ist  die  FenerfraQ  unter  dem 
Monde  und  erhfilt  (zu  den  bOscn  GeiBtern  gehörig)  Schaffelle 
geopfert  Der  Vogel  Garad!  verdeckt  bei  Finsternissen  Mond 
«od  Sonne  mit  seinen  Flügeln  (nach  einer  Fabel  dee  XII.  Jahrhdt«.\. 

wiilircnd  solche  sonst  dem  von  ihm  bekämpften  Drachen  zngre- 
Bchricbcu  werden.  Narrani  Silrial  {Sonnenschein )  und  Sjjarrani 
ISärral  (Mondschein)  nahmen  bei  der  Flucht'*')  cincu  back  von 


»bzuhaui^ii).  rief  er  ilit'  Timpari,  ilif  in  weis»**«  fu^r^-iidtu  wohnen,  die  Ü*^»**  inäch- 
tigeu  Addfu,  .SadkQre  unil  Maiigu^be  »h  Zeugeu  tu  sich.  Die  böseu  <j<;bur 
(Munhick,  TuJIicksftlii  und  Sidkir)  waren  nfclit  mcbr,  UeDDikir  TSrtlkttii 
Chan  Bich  (durch  die  Sc#ptere<*hllfe  des  Chutaktu)  des  TcrflosterodeD  Uontk« 
der  SchoDiDii  cntledtgt  hatte  (nach  dem  Goh  Tchtttkn).  6elt»t  Cbnroitteta,  der 
Anrart  Herrarbcr  und  Blesnian  und  Knrdlbär  OrtsehllongtsehichaD,  dta  über  Alles 
fo  den  drei  Zeketi  hervorragen,  dürfen  »terbend  die  drei  ichllmmeii  GebiuCet 
durehwaDdern.  Ohurmusta  und  Rissmau  sind  Tinglrf,  die  auf  den  Summir 
herrschen  (nach  dem  Goh  Tcbikün).  Dem  zum  Priester  geweihten  Chan  gab  6« 
Chutuktu  den  Namen  des  Neugeborenen  (Schinä  TögSssfikspSn) ,  als  er  sich  znn 
einsamen  Leben  fntfrrnl.  tim  liunftig  vor  dem  Angesicht  «ies  waltenden  Abidab« 
in  dem  st'li):eii  Reiche  der  Pflanzen  (neben  der  Gemahlin  Huj^ui  üärräl)  geboreo 
lu  werden.  Auf  der  RÖd«"s!t!irhpn  Seite  des  Rchanip;ilart'i<  lios  herrschte  Goh  Tcbi- 
kitu  \uu  üunddliain  bit.  zur  guldtucn  Gegeud.  Auf  der  nordwestlicbeu  Seite 
herrschte  Sonaliju  Tschimach  über  das  sämmtllehe  Volk  des  Schampalarekbs,  nn 
dem  weissen  Palmenbalne  bis  tut  sUbemen  Oegvnd. 

*)  Darama  (Brama)  Andel  elcb  als  Ansmf  des  Schrecken  (nach  den  8sld4i' 
kür)  bei  dem  Manne,  dessen  Vogelhans  (seiner  Seele)  verbrannt  war  (s.  Beigniana). 
Nachdem  der  rasen-Altar,  die  Bewaihieten  nnd  die  Aerllko  (H5Uendieiier)  dvxA 
tieachenke  besinftlgt  sind,  lanbt  du  Jlidchen  das  Hers  des  gestorbenen  GhsM 
aus  dem  Hause  der  neun  Beschwörer  (nach  dem  Ssiddi-kfir).  Die  Frau  füttert 
(nach  dem  Ssiildi  kür)  ihren  verstorbeneu  Geliebten,  indem  sie  ihm  die  Zähne 
mit  drr  Zange  iiufbriiht  und  die  zerkauten  Speisen  mit  der  Ztinpe  in  den  Mund 
schiebt.  Als  die  Kitern  das  Bild  de?  Cho?rhin-BodjgSftdoh  uder  Isidübar  Uesük- 
tsi-lii  (in  der  l'agoda),  unter  Darbrlugiiiip  \on  Opfern,  nni  die  Befreiung  ihr^r 
Tochter  befragen  (narh  dem  Siddi-kiir),  autwurtet  der  in  dem  Bilde  verstetku 
Maua.  Der  Bettler  erhielt  Speisen  und  (iaben  durch  die  Wiederholung  des  Zok«- 
Gebetes  (nach  dem  Ssiddi-kür).  Der  ßirmaus«ohn  (Bramaue)  wttnacht  sieh  (ns^ 
dem  er  Obau  geworden)  dnrcfa  den  Wnuderstein  eine  Gemahlin  ans  dem  Beiehe 
der  Aessnrl  Tinglrl  (nach  dem  Ssiddl-kttr).  Mach  dem  Dscbandardian  Ist  die 
Yolkiklaase  der  Binnen  wie  ein  gelttllchcr  Stand  xQ  betrachten.  Die  Tnngnisn 
(Tongi^kse  oder  Leute  von  dreierlei  Sorte,  als  Bennthiera,  Hönde  nnd  Finde 
ballend)  namion  sich  selbst  Ow5n.  Tnngasir  ist  ein  Geschlecht  der  Tnngosen. 
Ple  Jngem  gingen  (9.  Jahrhdt)  über  Kiew  xnm  knrpntlschen  Gebirge,  mll  den 
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Balmkuchen  (zu  ihreui  Unterhalt)  von  dem  Altar  fnacb  dem 
Snddi-kUr).  Die  Zaaberin*)  (GroBsmutter  deB  Taisclia  Enaze) 


Walachen  kämpfend.  Carpin  ond  Kabraquis  nenueo  das  Vaterland  der  llngarn  ; 
BäiicLart  oder  Pascatir.  Die  Baechkiren  heissen  Usctäk  (Oatiiiken  oder  Fremde) 
bei  den  Urgisischen  Kosaken  (Fischer).  D&a  perülsche  Jisdan  kommt  vom  <  iml- 
^Stchcn  Itth  (Feaer).  L^le  ,Jak«tea  sEkltB  nntn  ihr«  08tter  eUien  TaUr.  Der 
■oospIlMb«  OeMial  Nttgal  mftchte  sieb  (nach  Eroherung  der  Donaalinder)  vom 
KtplKhakt-Btldw  mbhingif  (18.  Jahrhdt.).  Einig«  Nogal«r  haiton  steh  bat 
Ailnchan  anf,  dia  übrigen  baban  ticb  mit  dan  hnbaniacheD  nnd  krlmmscban 
Talann  tafBliclit.  Naogaanna  Garbl  wird  (in  mongoliaeben  Boche  8alddt-kQr) 
ib  der  zweite  Lehrer  (nach  dem  Obergotte  Dscbagdschamoni)  genannt  (s.  Barg- 
Biana).  Nach  dem  Ssiddi-kfir  begtebt  sieh  der  Chansohn  zu  den  Magiern  (in 
Indien),  den  Schlflssel  der  Magie  /u  lernen.  Nach  dem  Ssiddi-kür  macht  die 
wonderbare  Müt/e  unsichfbHr  pfsreu  längäri,  Mernchcn  und  (böse  Geister)  Tschäd- 
k^m.  Der  für  KrwähluDg  pim  ^^  Chans  geworfene  ßaling  (beilige  Teigflgur  in 
Gestalt  einer  Pyramide)  Htlk  h  ich  dem  Ssiddi-kür)  anf  den  Baum,  worin  die 
Fremdlinge  verborgen  sind.  SolnugdUf  der  reizende  Tängärisohu  besucht  (nach 
dm  Silddi-kOr)  die  Chanin  (im  oberaten  Gemache  det  Palastes)  in  Gestalt  eines 
Veget^  Oer  Maasang  (gehSxnta  Ifenaeh  mit  Knhsehwaiix,  ana  der  Vermlaehung 
•Im«  Manna«  mit  «einer  Rnh)  «ntaratttttt  (mit  ««inem  PfoUaehn«»)  die  weiiaen 
naglii  (daa  Chnrnnato)  gegen  die  «chwaraan  Sehamnn  (nach  dem  Seiddi-kftr). 
Oer  Zanberet  badaif  (naeh  dem  8atddl*klkr)  einea  Schweinikopfea,  nallkrbiger 
Tkhef  nnd  ebiM  Baling.  Churmnata  iat  der  BeschQtzer  der  Erde.  Die  weib- 
Hebe  Mangnsch  (b5«e  Geister),  als  Fran,  zieht  mit  dem  minnlichen  Mangnsch  (al« 
BIffel),  om  Menschen  zu  fressen  (nach  dem  .Säiddi-ki'ir). 

*)  Nor  wenn  er  wQnscht,  mit  dem  Srhanianeu  (der  Tungusen)  den  gen^nesten 
Imgang  zu  haben,  befiehlt  der  oberste  Tftif.-l  eine  Trommel  za  gebrauchen.  Es 
lind  ^iele  Teufel  und  jeder  Sciianiane  hat  uien  eigenen.  Wer  die  meisten  hat, 
tuuü  seine  K&nste  am  sicher»teu  ausdrücken.  Der  nerti^chiuskische  Schamane 
hatte  zwei  eiserne  zackichta  Horner  aufgesteckt.  Die  Scbamanka  von  Werchnaja 
Born  hielt  afceh  Ai  baaaefy  weil  sie  eine  mongoliach«  nnd  nicht  eine  tungustsche 
MuuaaniB  vite  (indem  sie  schon  in  der  Mongolei  eine  gute  Zaabettn  gewesen^ 
Dü  alta  Znnberar  (In  Weiehnaja  Born)  behauptete,  daaa  er  (als  er  In  der  Blüthe 
MiM  Kiifte  gewesen)  gegen  ISO  Teofel  gehabt,  die  alleselt  an  »«inem  Beibbl 
ftanden,  daaa  et  Jettt  aber  weniger  habe,  weil  er  wegen  seines  hohen  A.lters 
Uue  Liebkeanngen  nicht  mehr  anaatehen  könne  (s.  (Tuic-Iin).  Das  Bild  des  lieiligen 
läeelaue  wurde  jährlich  von  Nikolskoe  Selo  nach  Tutnsk  eingeholt.  Butan  heisst 
Dokpo  ond  Tibet  heisst  Pü.  Kambala  iat  (nach  (ieorgl)  der  höchste  Berg  Tibets. 
Aof  einer  der  Inieln  des  Sees  Palte  (Jumdro  oder  JaiigMi)  wohnt  die  grosse 
Lamin  Tnrtfirhepamo.  in  welcher  (nach  «i»'Ti  Tibetern)  ein  heiliger  göttlicher  Oeist 
eohntn  äoU  >  ilAkuninn).  Bajanai  (^on  iiai  oder  Reirhthnm)  ist  der  Scbntzgeist 
der  Jäger  nud  I-  ischer  ^bci  den  Jakuten).  Bajakal  veut  dire  le  natarel,  non  arti- 
Bastian,  Belse  VL  28 
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bei  beieuginnk  w  urde  von  den  Bratski  als  eine  Göttin  angebetet. 
Jnrte-Göteen  (mit  bleierneu  Augen)  aus  Woelock  (Kiiiiictihaar- 
Tlich)  ausgeschnitten,  fanden  sieb  in  der  Jurte  des  Taißcba 
(8.  GmeUn).  Der  fMshwänDeriBcbe  Schmied  am  Ufer  des  Scbak- 


tcM  (dans  le  Jakoot).   Atswftlbokf»  Ist  der  TittlW,  th  AnfUiMr  Mmt  QtMm 
(bei  deu  Jakuua).  AbMüteuuii«  tot  •!»  GötMübttd  (bat  dtn  Jakotw).  Atb6» 
»6t  (cli«s  Im  Jakouto)  nn  d^moii,  qii*on  iparfoit  rar  I«  cbtop  paodaiit  U  Butt, 
Moa  U  fotmt  d'utt  fou  foDat.  Dtr  Bir  cb«n  bm  odar  aehwana  (char«)  Grow 
>ataf  (aaa)  halaat  bat  dan  Jakatan  Topor  aaa  (Urahn).   Der  ScbamaDe  heiut  oJqd 
(ajQiiB»  oder  traban)  in  JakatUoban  (a.  Boehtlingk).    Ein  Felsen  in  der  Nike 
vou  Jakottok  hatoat  Oatk  chaj»  (der  verehrte  Felsen).    Das  grosse  Fest  der  Jakuten 
baim  Baginn  des  Sommer»  heisst  Oecöacli  (Besprenpung).    Ldakatt  ir  i^t  f-hw  Scha- 
naniu  (bei  den  Jakoten).    Indem  der  Schamane  (der  Jakuten;  eine  teremoüie 
mit  dem  Rufe  Unii  beschliesst,  stimmt  der  Cbonis  ein     Ein  wildes  Rennthi« 
heißst  Gottes-Rennthier  oder  Tanara  taLaga  (Tanara  oder  Himmel)  bei  deu  Jakoteo 
(oder  Kül  taba).    Ihe  lourgotö  aud  tbe  Elutbs  offer  sacriflces  on  high  monntains, 
\^lRre  they  (for  their  worship)  stick  an  arrow  in  tba  aartb,  or  Um  aona  object 
j  tii8  IS  called  Obo  (accordlng  to  tba  Cblnaaa).  Dia  Wogalan  sab«i«&  (mbat  daa 
Ostj&ken,  soiHa  dan  Baachkitan  und  Ungarn)  an  dan  nrallaehan  «dar  ««ortate 
Flnnan.  In  dar  Mitta  dar  Stadt  Uach  llndat  atob  ain  b^  Barg,  «of  daaa  * 
abanaligar  Bawobnar  dlcaar  Gagand  (Snlalman)  Garlobt  so  baltao  pflagto,  vabri 
ar  atata  von  sval  nngairdbnllaban  Hnndan  beglaltat  war,  die  ihn  nie  Terliessea. 
Solatman  so  Bbrao  bat  man  anf  diesem  Berge  aus  Backsteinen  ein  riereckifr» 
Gebinde  arrichtat,  den  Hunden  rum  Andenken  aber  bewahrt  man  iwel  steincrüf 
Schalen  au/,  aus  denen  ihr  Herr  sie  gefüttert  haben  soll.    Die  Reisendfo  d«r 
Karawane  opfern  dort   ein  Sf^baf  (s.  Helmerben).     Die  Tungani  oder  Dungam 
stammen  vun  den  Kinwohnern  ^amarkands,  als  Nachküuimeo  der  Krieg^gefanfenes, 
welche  Timor  Aksak  (Timur  Leng)  einst  in  China  zurücklassen  mus^te.    Ab  dea 
Ufern  des  oberen  Dnepr  wohnten  im  IX.  Jahrhundert  verachiedena  ßlawan-fltia»»' 
Diese  Stämme  waran  ontertban  nnd  aabUao  Tribut  dan  Rnaaan,  elnani  Baafehrandaa 
Volke,  daiaan  Fllratan  snr  Srbabnng  dawalbMi  von  Klaw  ana  an  lalaan  pBaglM. 
Dia  FlQiaa  dar  Umgagand  (vom  Scbnaagabirga)  fbllan  alle  In  dan  Lobooi^  4m 
von  dan  vlalan  ana  dar  Erda  harrofapradalndan  Qnallan  Stanaunaar  haiaat  Baa 
Waaaor  vtrllort  flah  dann  nntar  dar  Erda  nnd  blldat  baim  HarrorfcommeD  des 
galban  Flnaa.   Daa  Waaaar  daa  Qabirgaa  ^om  Chuchnnar  flieaat  anob  dnrcb  Tftet 
nnd  bildet  in  China  dan  Tan-txa*klang  (s.  Hyacintb).    In  der  wassarloaan  Stepp« 
Janaeito  der  Festung  Tzcya-ivu  wurden  die  Städte  Anzi  nnd  Dn^-huan  unter  der 
Dynastie  Chan  geprüfid^-t     Unter  der  Regierung  Zanluu  (1795)  wurden  nach  d*m 
Hinaussrhifbeii  der  nein  ii  ftrentlinie  Colonisieü  dort  .inpej^iedelt.    in  einer  Kn(- 
fernuiig  vuu  vier  lägereiseu  uach  dem  Osten  von  Tbchat?(  li^o  llej^en  die  Kuiuen 
der  Festung  Yanguau  in  der  Steppe.    Komal,  früher  die  Retsidcn^  turkestanischcr 
Fürsten,  wurde  unter  der  Dynastie  Miiig  «um  chinesischen  Reich  gerechnet. 
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pchah  Asero  hatte  eine  ErscbeiDiing  Ton  wei  todtgepeitschten 
MirtyrerD  giebabt,  die  eine  Capelle  verlangten  (s.  Omelra).  Die 
Zauberer  der  Bewohner  aaf  Unalashka*)  weiseagen  mit  HUlie 


*)  V^p  rn?TilaTier   der  Andrean()fTs.'che!t   t '1fr  Fucbs-InselTi  hatten  vor  ihrem 
Verkehr  nut  den   Hupsen  fast    niclils  als  steinerne    Heüe,   aus   Feuerstein  oder 
Knoclien   pemachte  Pfeile  und   J^icheln.  die  aut»  eiueui  geschärften  Schnlterblatt 
gemacbt  wareu.    Die  Tschultteeben,  vod  einer  Insel  zur  andern  taiirend,  gingen 
nach  dem  amerikmoiKheii  FMtlsnd  hinüber.    Die  Bewobuer  von  Alaska  zündeten 
P«Q«r  an  durch  dw  AiMlnrnndenebltfan  TOti  Steinen  (Iber  trocknen,  mit  Schwefel 
gmiKlitoii  Blitttro,  oder  lie  rieben  (wie  in  Kamtsthatka  und  Amerika)  zwei 
trockene  Hlttser  gegeneinander.  Die  Acb&cballk,  die  kein  Hola  anf  Ihrer  lue«! 
haben,  koehra  die  Speieen  bei  Thranltener.   Xalgnny  (das  Oberhanpt  d«r  Inael 
IfO^ftD),  Sohn  des  Momacbns,  war  ven  Amerika  herttber  gekommen  (1779).  In 
Tapscban  (anf  Amerika)  sollten  Leute  mit  twel  Geeichtem  (das  eine  am  Hinter- 
h&Tipt)  and  mit  zwei  redenden  Mäulern  (wovon  aber  nur  das  ein«  geschickt  tei 
fiahmog  TT!  nehmen)  leben  (s.  Kobelef).    Die  Tsrhnkot*<<"hen  erzahften  von  dem 
Tjgrowen  T  finf^p"  (im  Nordfn  nnd  f^tenl.  dass  dort  (in  Sitten  und  (iewohiilieiteii 
verechiedene)  i.eute  wohnten  (von  besonderer  Sprache),  die  (in  beständigeui  Kriege 
mit  ihnen)  die  Spitzen  der  Pfeile  und  Lanzen   durch   das  Pflanzengift  Ljutili 
(Wolfbkr&ut  oder  Anemone)  vergifteten  (1763).    Um  zweifelhafte  Kecbtssarhen  zu 
entacheiden,  boavoben  die  RorUen  dtn  betaen  Stmdel  anf  der  Intel  Ussaeyr,  Zu 
dem  Endo  werden  Hobelepine  mit  dam  Meaaer  geachnttten,  dia  ein  Jeder  mit 
itlBom  Siteben  bemerkt  Damaeb  worden  Brottor  neben  den  Spmdel  hingelegt, 
anf  wokbo  alcb  die  Streitenden  nackt  binlegon.    Dann  aoUen  haarige  Würmer 
aaa  dem  Spmdol  kerrorkommon  nnd  fHbn  die  Leiber  der  DaUegonden  krioebenp 
wobei  die  Noitten  Schrecken  nnd  (»hnmacht  beßllt.    Wer  es  aber  ohne  Schrecken 
drei  Nächte  nach  einander  aussteht,  behält  Recht  und  ihm  sollen  nachmals  die 
Geister  dienen  nnd  zaubern  helfen.    Die  Kurilen  erzShlen  von  ihrer  obersten 
Gottheit  Ktota,  dass  sie   sieh  vormals  im  Nebpl   auf  Krden   niedergelassen,  aber 
wifflf^r  ^fri  Himmel  erhoben  habe.    Sip  verfrnttrru  last  ili*'  ITornenle,  nnd  haberi 
Tiel^  kleine  Hausgötzeu.    Ihre  Todten  begraben  sie  iu  die  Erde  und  gUubeu, 
diS!*  sie   in  unterirdischen  Gegenden  wieder   auferstehen.    Die  Tungusen  (iu 
Daurieu)  haben  eine  von  den  Mongolen  erhaltene  Ueberliefemng,  dasa  in  der 
Gegend  von  DnlacberakllB  Sawod  Mhor  der  Yolkastamm  der  Dotachori  ansimlg 
goveien.  Am  FIntao  ümlnngol  flndon  dcb  die  Boinen  etnea  lamataeben  OStson* 
Mapel».  PfhOapttson  (ana  Achat  und  Jaapia)  finden  aicb  bolm  Scbürlbn  In  den 
kmamolaiacbon  Knpfergmbon.  Dia  Bnddhiaten  indorton  vielo  dar  acbamaniecben 
Gebete  nm,  nnr  mit  HiBsaflIgnng  boddhlatlaehor  Formain.  Za  den  schamanisch* 
bnddhiettBcben  Bflcbem  der  Mongolen  gehSrt  das  „Buch  der  Gebete  nnd  die  den 
Sternen  and  Gnttem  darzubringenden  Opfer"  (»on  den  Buddhisten  unter  Be- 
natztinij  der  scbamaniscben  Mythologie  zusammengestellt).    Es  enthält  ein  (»ebet 
aa  die  elf  Sternbilder  nnd  eine  Legende  Buddha'a  über  die  Vortheile,  der  Con- 
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Zireitci  KapiUl. 


ihrer  Kiigans  (»der  Ocistor.  Wenn  Bio  zaubern,  so  setzen  sie 
hölzerne  Masken  vor  der  Gestalt  auf  ,  in  welcher  ihnen '  der 
Kugan  erschieueu  ist.  Dann  tau/cn  sie  mit  hettigeu  Bewegimgcji 
unter  dem  Schlag:en  der  llandpauken.  Die  Insulaner  trageo 
kleine  Götzenbilder  an  ihren  Hilten  und  stellen  dergleichen  auch 
in  ihren  Hütten  anf^  nm  böse  Geister  abzuhalten  (6.  Krenitzin). 
Als  Wohnsitze  der  Ongone*)  werden  hohe  Berge  oder  onzih 


•MlIattoD  der  sttlMn  WefMo  (dem  giMMB  Binn)  Opfer  m  Mnceii,  timto  Im 
VerseD  gesetzte  AnrufuDgen  der  Geoien  (Tengri)  mit  Brscbri  ibting  ilirer  ESfiD* 
ichafteo  und  Namen  (»•  Haiisorow).  Das  scbamanfacb-buddhUti^che  Boek  Abel 
die  deoi  Gott  des  Feuers  darynbriiijtrtiult'n  Opfer  enthalt  die  Ifgende  vom  Vr- 
Sprung  der  Feueraubetung  in  den  niithigen  rprenuniieii.  l'is  s' haiuanisch-budJ- 
bisti!>cLe  Buch  «i^ber  deu  P^infiuss  der  Sterne  «uf  den  Mei'gcbeu,  Wahrsaftt 
narti  denselben  und  Opfer  au  dieselben'*  findet  sieb  im  MoniiolvFcbeu.  Pas 
Uüugolisrbe  DucL  der  lUugrapbie  des  Manjnsri  Dalai  ^läidji  eutltält  bi»torii>die 
Facta  für  den  Schamanismua.  Die  Mongolen  naooten  deo  Schamaniimut  CJmm* 
Sbadiin  schwmen  (groben  oder  iiDerleiiclitetc&)  OUnben,  Im  OegeaMta  m 
Boddhiimiii,  den  SchIrMcbadJfn  (dem  gelben  Olenben).  Der  KtlvAke  Wüdkt 
elcli  vor  dem  Neide  der  0$Mer  in  bewehren,  indem  er  Jedes  neu  erworbene  Oe- 
rith erst  eine  Zeit  lang  dem  Blicke  det  Idols  nnteettt  Wenn  der  Kelmbrte 
bei  Kopfweb  den  Kam  (Scbemam)  herbeiruft,  um  den  bösen  Gebt  ans  dra 
Kopfe  /n  vertreiben,  so  musa  er  ein  Pferd  opfern,  da  der  bartnlckige  TtvM 
(Erlik)  nicht  gutwillig  geht.  Der  mit  dem  kalmfirkischen  Krlik  ubereiasCimmeodi 
Uertik  ist  den  Ostjaken  ein  nur  wohlthuendes  Wesen  und  eiu  bcsouderer  Gfiut« 
ling  des  Hauptgottes  Torjm.'  Die  Syphilib  heisst  bei  deu  Kalnißckeii  die  kirgittiche 
"Wunde,  bei  den  Mongolen  Kitat  jara  (die  chinesische  V^unde).  Di«  Chinesfa 
neuneu  deu  Scbamauliimus  lytto-scbeu  oder  den  1  anz  vor  deu  Göttern  (s.  U;*£iiitiiJ. 
Die  Ongone  sind  die  angebeteten  Seelen  irerstorbener  Menecben.  Das  ebm 
Stockwerk  der  Karawanserei  In  Bäk«  beiast  Balja^Cban.  lieber  der  Pforte  ladet 
sieb  die  Fignr  etnea  Oehaenkopfea  awlacben  awei  LAwen.  Heber  der  Qipslls, 
in  der  der  Haoptstrom  des  Feuers  nnter  Gluckengelinte  angexfindet  wird,  Hebt 
ein  Dreizack.  Eine  sanscritiscbe  Insebrtft  giebt  das  Datnm  der  Erbannag  Im 
Jabre  1866  der  indtscben  Era  (1610  p.  d.).  Die  Zellen  sind  von  Hindns  be- 
wobnt  (Beresin). 

*J  Der  Poniowoi  (der  Hausgeist)  wird  beim  Umziehen  von  der  ältesten  Frao,  die 
Kohlen  aus  dem  Ofen  nimmt,  gebeten  mit/UL'^hrti  in  das  jindire  Ilau^,  wo  die 
K'ihle'ii  wieder  iu  den  Ofen  gelegt  werden  (in  Kusslaud).  I>er  Name  liuisen 
kam  mit  dem  St^imm  Kus  der  aräger  (unter  Rurik).  Die  Klein-Ku&hen  (die 
Polaui  oder  Tieflauder  um  Kiew)  biideu  deu  Keru  der  Slawen,  ebeu^o  wie  die 
Serben,  die  Ikflher  durch  ibre  Zerstttckeluog  unter  Knisen  Ihre  HerrscbaA  oater 
BjMU  terloraii  wie  die  Ihiieo  verwandten  Slawen  am  D«n  nnd  Dniepri  dla 
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^Sngliche  Höhlen  betrachtet  und  Erscheinungen  der  Naturkn^fte 
ihrea  Werken  von  den  Sobamanen  zage^brieben.    Die  »ibi- 


nach  d^r  fremden  Eroberung  Hulgareu  genannt  wurd(^n.    Die  Weiss-Russen  haben 
elufQ  besnodren  Charakter  aufgedrückt  erhalten,  durch  die  lange  Knechtschaft 
mutn  Polen.   Df«  Buthraan  sind  KI«lii*Rn«»ii,  dl«  doreh  dte  Naehb«n«h«fl  der 
pqtott  inodMIiitrt  itnd.    OleiehtMttf  fast  der  klftinrofstirhe  Dialekt  mebt  Worte 
.  der  Teterra  enfenomnieii ,  seit  deren  Hemebefl.    Die  Polen  and  verirendten 
Czeeben  sind  verlndert  worden  dareb  Hteehungen  mit  eingeborenen  V51kem. 
Dl«  Oroet-Bmeen  beben  »lish  tos  den  Slawen  gebildet  dnrcb  Abiorptlon  ton 
flnniscbeD.   knsflischen,   lithauisrhen,   nsordwinischen   and    anderen  Elementen. 
Dio  Hlndo-RtD»fedl«r  in  Baku  sind  brabmaniscben  Glaubens  und  beten  nicht  des 
Feuer  an,  obwohl  sie  es  hQtjri,  ah  Wächtfr  (s.  Barbot  tle  Marny\    Der  Wd'seftte 
<ier  indischen  Ein?^i»''11er  lag  naikend  vor  flem  Feuf-r.  in  dpn   I'ftrichttingcn  des 
Ich  und  Nleht-Ich  versunken  in  Baku  t^Ht're>in).    Unter  den  dritzen  m  der  Zelle  der 
indischen  Kiusledler  ^iu  Haku)  findet  si<di  (neben  Steinen)  Parvati  (der  Berggeist 
oder  Bchavani)|  die  Tochter  uud  Gemahlin  Scbiwas,  perauuitlcirt  im  Mund  al« 
die  acbopfende  Kraft,  eoirle  aneb  alt  die  GSttln  der  ZerstSruog  and  Racbe 
(unter  den  Vnnien  Kali  die  Oftttia  der  Tbnge  bildend),  aaf  einer  Knb  rettend 
(mit  aebt  Binden).  Der  Oott  der  Liebe  (Kama)  Ist  In  elaseleebeni  Styl  gearbeitet, 
beim  Qotteedlenst  wird  anf  einem  Hern  geblasen  nnd  mit  der  Qloeke  gellntei 
Dte  Verehrer  tn  Bakn  kommen  alle  von  Indien,  ans  Labore,  nnd  sprechen  Hin- 
deilaidaeb.   Sie  schreiben  ein  Alphabet  Gurumuki  (Lehrers  Ifflnd),  erfanden  von 
dem  Lehrer  Nanek.    Das  Gebet  in  Baku  besteht  im  Singen,  die  Hände  Ober 
den  Kopf  gehalten.    Der  Weiseste  wird  begraben  (wie  bei  den  Schiwaiten),  die 
&brigea  Hindus  (wie  bei  den  Visclmnlten  werden  (iivh  dem  Tode)  v»'r"br;innt. 
^%})Ti>Vi>^  *\*-r  Hnndel  blübt»-,  hntten  sich  die  lädier  in  Ateschpad  einen  Brah- 
minen  für  den  Üott»'sdienst  engagirt     Die  Mönche  oder  J(»ci  in  Atesrhgad  haben 
sich,  ah  Digambara,   mit  Gott  vereinigt,  weshalb  sie   iifickend  (Naji)  nicht  für 
ihren  Unterhalt  sorgen.    Der  Weiseste  gehört  zu  der  Sei  te  der  Tapasi.  £{Qige 
etahen  das  ganze  Leben,  indem  sie  einen  Banm  nmftttsen.  Andere  halten  aleb 
am  einen  Zweig,  Andere  halten  die  Hinde,  bis  sie  vertrocknen.  Die  Oottbeit 
Agni  (tn  Agniloka)  oder  Pawaka  (mit  Agnaja  oder  der  Kapplertn,  als  Gemahlin),  In 
der  das  Fever  personiBelrt  Ist,  bat  an  ihren  Ehren  ein  heiliges  Fener  snf  dem 
Berg«  Timnsmalt  dnreb  die  Indler  nnterhalten  (Beresln).  Die  Feaer-Opfernng, 
dl*  dsQ  Brabminen  vorgeschrieben  Ist  (als  Homam),  rerlaogt  tSglichen  Dienst, 
dn  weiss  gekleidete  Brahmine  setst  sich  auf  den  Altar  (Wedi)  auf  ein  Kissen 
f Pftam)  und  lie«it  Strophen  aus  den  heiligen  Brichern ,    mit  einer  brennenden 
F'ackel^  ein  Gef5«9  mit  Cncosnnssrd  und  Oloike  vor  ittm  ('^«»nden».»!?.  Mindfln, 
Blumen  u.  s.  w.  opfernd,  indem    sie  in's   Kotier   geworNn    wtnien  unter  dem 
Murnieln  ^on  Mantra  oder  Beschwörungen.    Das  Feuer  wir  i    indisrli  bedungen 
im  Djoalyamukntii  lutschr.    Mehrere  Indische  Weisen  verbrauiueu  sich  lebendig 
(sar  Siaden-Reinigiiog  dnrch  Fener).    Nich  Fomablns  verehrten  die  CbeMisc 
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riachen*)  Zanberor  bedieneo  sieh  meigt  einer  TwamA,  aber  im 

Buräteo  gebrauchen  zuweilen  zwei  lange  Stöcke,  die  sie  ial 

da*  Fan«!  und  Walter  ala  Anfyif  attat  Dfofa.  DI«  Ohaldiar  und  andaNii  aa> 
tloii«n  Aalana  vifthrtan  daa  F«iMr  aatar  das  Naaian  Ur.  Dl«  Qaabiaa  vaiafem 
daa  Faoar,  «la  dan  Anfenff.  HaraUllaa  und  Bfppareb  batnahtatan  (oaah  Plutaiah) 
daa  Fanar  ala  den  AufaDg  aller  Dinft.   Das  Feuer  wurde  toh  dan  ffinlaalMB 

Kalaara  getrageu.    Bei  den  OriecheD  war  das  Feuar  iD  Apollo  verkörpert  Die 

TungtiB^n  »ind  Noroadeu  (Rrodjatächi),  die  Kirgisen  und  Rai^c.hkiren  slud  thril- 
wpis  auessei^p  Nomadpn  oder  Halb-Nomaden  (Kotscbujuacbtschije),  die  Jikuien 
sind  Ansässige  (Osedlye).  Die  beideu  Päpste  vou  Tibet  (wo  die  rotbeii  Priester 
dl«  alte  Partei  bildeu)  g«ihr>ren  beide  der  gelbeu  Secte  an.  Tugendb&ft«  uud 
heldenoiüthige  Persoueu  werden  al&  Oogooe  vergöttert,  zu  deoeu  i^iu  Cbuia)  audi 
Guau-di  (eiu  rblnesischer  Üeueral  des  III.  JaJirbdt.  p.  d.)  geUort,  der  Toa  d« 
Mandaehu-Driiaatla  tun  Schutzgott  anrihlt  lat  and  von  dan  Baamtan  m- 
ahit  wfrd. 

*)  Katym  atnd  dla  von  gatanllaa  Haidan  (ta  Sibiflan)  mit  atnac  anaiiB 
gatao^n  Ktadar.  Dia  Tongnaan,  dla  in  dar  Oagand  von  Oehotdi  wainw, 
balaaan  Lamntan  and  dia  Qacand  LanM  (ader  Maer).    Bai  KoaalialawaicQ^a  Bäte 

von  Obdiirsk  nach  Turiichansk  (18t)2),  wurde  vor  dem  Zuge  auf  einjer  mit  zwei 
seheokigeD  KeDutbieraa  beapanuteu  Narte  ein  Bildniss  des  beiligen  Nikolai  Tscbo- 
dotwurez  (oder  des  wuuderthStlgen  Ni<  k^,  der  bei  den  (»Mtjäkeu  in  besonderem 
Ansehen  stellt,  geführt.  Die  m«isten  tinwuhiier  in  M.inguusea  siud  von  aller 
Zeil  her  KonacktfU  gewesen,  well  man  mit  flt  iiselbeu  die  heidnischen  V,  iker  dort 
(die  Tuugusen  nnd  S^uiujedeD)  ioi  Zaume  lu  balteu  ttuchte.  Der  im  klarier 
Turucbau>koi-l  roiukoi-Muua&tir  ^aui  Jeuisei)  verebrU^  Heilige  (dar  vou  demtobol*» 
kiadian  Krxblteltor  1720  bagraben  war,  wall  ar  kaiue  geuugsamon  Zalaban  fta 
Hallifkalt  zeigte)  bntta  (naeb  dar  Anaicbt  daa  Volkaa)  aabon  dan  ftbar  ihn  gh 
wftlattn  Stein  wiadar  anfgahobau  (1739)  nnd  wnrda  anranal  bald  wlador  aillil 
sum  Tortch^ln  tu  kiimman.  Dia  SommarHSebuMaan  dar  Jakntan»  dla  niaaab 
mit  der  Zaul»artroaimal  aplatant  baftndan  akh  bat  kainar  andern  C!or««oata  als 
bal  den  Fftthtingsopferu  (s.  Gmelio).  Dia  Binvobner  der  Stadt  Ktaano}Aisk  (M 
welcher  dia  ante  Grundlegung  ein  0»trog  gewesen)  sind  meistentbeUs  Qliiarhiwit. 
da  mau  hei  ihrer  Anlegung  die  Absitht  hatte,  die  dortigen  Gegenden  gegen  die 
Anfalle  der  kirgisischen  TartAren  sicher  zu  stellen  Gmelin).  Die  gegosieosQ 
Argola  oder  -wilden  SrliÄff"  i?heil.s  mit  hohlem  FusÄgestell  ,  thpüs  auf  eine  Spitt« 
gesteckti,  di«  in  Jen  alten  üriibern  bei  Abakanbk  und  Sajauük.  geiuuJcin  vrutdeo. 
dieuten  hU  üüUeubilder.  Die  Tiirtareu  an  dum  Junisei,  die  Tunguien  und 
Buräteu  Jensalts  des  Baikal  bedienen  sich  einer  Art  von  Stabwurx,  die  sie  ins 
Faaar  warfen,  am  ankwadar  dan  Taofaln  ain  Banchopfar  an  bringan  odac  die 
Ohnmacbtan  dar  Zanbarar  an  YevCralban.  Dla  Jnkntan  gobianaban  daan  «hiia- 
aiaeban  Tabak.  Bat  Tallga  (dam  dan  CKittam  nnlar  dar  Brda  gawidmatan  f «M) 
MbUabloik  die  Bniitan  nann  Tblaio  (acht  flohafli  nnd  ain  Fdllan).    Daa  dmab 
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Kreuz  zusauimeiile^en.  Andere  Zauberer'  haben  weder  fHr  die 
Trommel,  noch  für  die  Stücke  Krlaubniss  erhalten  (ümelin).  Ist 


die  Boraten  geweihte  Pferd  muss  beim  Tode  des  Herrn  geschlachtet  werden.  Die 
Jakotischen  Zauberer  pflegeu  ihre  Propbezeiuugeo  deutlieh  herzusageo,  wogegen 
Tutenn  Ailet  hersingeD  (s.  OmeliQ).  Dan  Wnnieli  f  Iflekli«h«r  Viehzucht  oder 
Jagd  tliiit  der  Jakule  all«  Jmhre  «Inmal  tof  feterlleli«  WtlM,  tnden  Ihm  d«t 
Maaitn«  alt  Werkseng  dlant,  dl«  GSCtar  m  blMaii.  Im  Sommar^  waon  «Iii 
Itnflfender  Voiratb  Toa  Fferdemilcli  angManinalt  fat«  wird  dar  Sehamana  sor 
tattle  eingaladaii.  Er  aMlIt  aloh  In  dta  Mttto  der  JerCe,  mit  dem  Oealeht  naeb 
Osteo,  in  der  linken  Hand  einen  Topf  mit  Milch,  In  der  rechten  einen  Mlteman 
TJff^l  haltend  (mit  einem  gepntsten  Knaben  vor  ihm  knieend).  Er  ruft  die  Namen 
aller  Qötter  nach  einander  an  ond  wirft  bei  Jedem  Namen  etwas  Milch  mit  dem 
Löffel  in  di^  T  rift,  Die  Familie  geht  dann  mit  dem  Schamanen  aas  der  Jurte 
klnaat  und  lagert  sich  2um  Tritikrn  df>r  Pft  r»]pniilch  ,  indom  d'^r  Schamane  vor 
iem  Triuken  »ich  verbeugt  urjd  verschieiiene  Worte  murmelt.  Der  Schamane 
iU  in  seiner  gewoliulichen  Tracht  (und  nicht  in  dem  Costüm  der  Teufel- 
beKbwGroug).  Der  Zauberer  der  Jakuteu  that  einen  Einschnitt  in  die  Brost  und 
ite  die  grone  Ader  an  dem  Herzen  ab,  weranf  daa  Kalb  gleich  todt  war  (cum 
Tkkropfer).  Von  dem  Blnte  aammelte  er  etwae  und  machte  damit  drei  onfSno« 
tteha  Geeichter  an  dan  Stamm  einer  Fichte.  Die  Haut  wnrde  anf  ein  QerfiaC 
{•teiltet  Ala  daa  Fleiach  fn  dem  Keaael  halb  gar  gekocht  war,  ging  der  Zanberei 
den  drei  blntlgan  Gealehtem,  bOckte  eich  gegen  ale  nnd  murmelte  einige 
Werte.  Dann  aetzte  er  sich  In  einen  Kreta  mit  den  üebrigen  znm  Essen  (Qmelln). 
Die  Pocken  brachen  bei  der  Ankunft  dea  ersten  Kameeis  in  Jakntsk  ans  nnd 
Verden  diesem  zugeschrieben,  das  man  wegschickte  (Gmelin).  Bei  dem  Jahresfest 
umden  hintpr  einer  Reihe  von  Birken  am  T'fer  de?  Kuda  drei  Bratski,  von 
denen  der  eine  etwa«  vorwärts  kniete  und  ein  Birkenreis  horizontal  gegen  den 
Anfang  der  Sotipp  hielt,  durch  iMurmeln  die  Götter  zusammenrufend.  Die  anderen 
giagfn  etwas  vorwärts,  Schalen  mit  Pferdemilch  tragend,  und  warlen  (beim  dritten 
Male)  die  Schalen  vnrw&rts,  zu  Khreu  des  Hauptgottes,  der  ihnen  Uber  den  Bach 
iBtgtgengekommen  war  (a.  Gmelin).  Bin  (mit  Bnlenbilgen)  aasgeziertea  Kleid 
■vda  Ten  dem  am  Abend  beim  Fener  in  der  Jurte  mit  aival  langen  Stocken 
IMkflndan  Zauberer  getragen.   Dar  bnrltliche  Zanberer  (bei  Balanganck)  wnaeh 

mit  Fener  (Indem  er  Aache  nnd  Kohlen  snglelcb  anftiehmcnd ,  die  Kohlen 
nriiebcn  den  Fingern  hindnrchflillen  liem)  und  lief  mit  aelnen  (diekiehwartigen) 
^en  anf  dem  Fener  nmber  (s.  Gmelin).  Daa  Tallga  genannte  Feet  der  Boraten 
vlrd  za  Bhren  der  Götter  der  Erde  gefeiert  (unter  Schlachten  von  nenn  Thieren). 

Rossen  sagen  beim  Geräusche  des  Nordlichtes :  Spolocbichodjat  (das  wüthende 
Heer  geht).  Das  zuweilen  blutige  Ansehen  der  Knochen  hat  zur  Fniichtung  des 
MainiLontthiere*  tielegeuhfit  prpfhcn,  das  in  Sibirien  unter  der  l%rde  leben  und 
ion  auch  sterben  soll.  Die  iischuktschl  werfen  die  Wallro&szähne  in  grossen 
Raufen  zusammen,  um  sich  ihren  Göttern  und  Teufein  beliebt  zu  machen. 
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dar  Sebftnuuie  bei  eineiii  Opfer  gegenwärtig,  so  miug  aaeli  äim 
Sehmanee  die  Haat  eines  Pferdes  aufgeliaugeo  werden.  Die 
Bnrftten  am  Bai-gal  (stebendes  Feuer)  oder  Baikal  (Bu-cbtl 

oder  stebeudes  Wasser)  lieben  kleine  llaiue*)  lu  der  Nähe  ihrer 

*)  Die  Kinder  zum  Gipfel  des  Otschirberges  (zwischen  Morgen  und  Abend) 
führoii*],  zeigt  (nacii  dem  mongolfsoheu  Ruclu'  ^ah  Tscbikitu)  AJalgo  oafb  d^r 
nordwestlicheu   Gegend   des   Scliampalarfirhes  (wo  rimtuktn   h#'rr<icht'^.  Ajalgo 
betet,  da>>,  wenn  die  Kinder  des  Chans  von  Nahrmigsmaiigei  «»der  Ot-iahr  bedröhi 
Heien,  rijurmnstÄ  mit  allpri  Ae«suri  Tiingäri  ihnen  Speisen  reichen  möchte  (s.  Berg- 
mauu).    Der  Planet  Jupiter  beitibt  (taugutisrh)  Pnrba.    Die  Yünralleu,  die  Gott 
Nam  nenneo,  1)Mltten  fßnt9  ScbUUenUdangeQ  von  Heiligtbümera  (besoodtn 
Ztbne  dM  Mamniiitb).   Ibra  05tgra  »tollm  Füfibst,  BlcUi6nicb«ii,  W5lfi  «.  w. 
Tor«   Nachdem  ein  Wolf  gttSdtot  kt,  wird  w  gt«ieb  vetbraDat,  an  den  TU 
Dicbt  weiter  tu  tebaden.   Die  Baaeblriiea  belHen  Beeck  (Kepf)  Kort  (Bieiie),  eli 
meleteoe  Bienenifiehter.  Die  KereaMta  der  Wotjiken  auf  H5beii  enibaltaa  (nebn 
dem  Tisrb  fiir  Opfergaben)  «inen  Platz  zum  Opferfeuer.    Die  Wognien  nennen  »irb 
ielbst  Mansi.    Br  i  Sod^rgun  am  Onon  eind  alte  Sarheu  (wie  Rüstungen)  gefunden 
worden.    Na>  )j  der  Ansicht  des  Volices  wurde  Dscbingifilcban  bei  Daluin-Roldvk 
(am  Onon)  zwischen  Schnefbergeu  geboren.    Saratschiii  (Solotaja  Orda)  oder  AU*p 
Tacbt  (goMencr  T'irdii'i  war  die  Residenz  des  Chans  dtr  goldt     n   Horde  (dfr 
kasanischeii    I'artaren).     Di»  Steininsc  hnitcu  in  der  Puketuju  gtuaunten  HöUe 
am  Mang<U-Mu«»so  ^iu  Miuuäiui^k)  f^iud  viereckig.    Die  Landsa  genannte  Santiuit- 
Inachrift  ist  den  Lamas  heilig.    Die  gewafiTkiete  Genossenschaft  (Drujioy)  slaviMte 
Helden  l*gte  sieb  ans  Nachabmnng  der  Tartaren  den  KationalnMnett  KoulEin 
(KosakI)  bei  (Skelkowekr).    Keiner  darfte  tn  den  Koaaken>Bond  der  Sepenfct 
treten,  der  sifb  nicht  tat  ortbodezen  griecbieeben  Kirche  bekannte.  Sie  tbatM 
dae  OelQbde  dee  Geboname  nnd  das  der  Rheloelgkeit,  denn  nur  nnTetbeiradMli 
Männer  nahmen  au  den  kriegerischen  Unternehmungen  Tbeil  nnd  bildeten  die 
Kosch  (Skalkowekj).    Johann  III.  gab  sich  den  Titel  Zar  des  gesammten  Bat 
als  Zc^*"hpn  der  nnnmschrankten  Herrschaft.    Weispe  Steine ,  die  kahl  aussehen, 
heissen  bei  den  Buräteu  prhanianische  Steine.    I>ip  liuinen  (iui  II  ilb/irkel')  in  der 
Nähe  von  Tnnka,  die  bei  den  Ruräten  Mong  Sclabet  mongolische  i  e.-^t auf  )  hfissen, 
sind  (ohne  Kalk)  aub  zerrithenen  Steinen  und  Thoti  aufgeführt  ^s.  Murd«rin). 
Die  Russen  uud  Tungnseu  (am  Uius  Dächigansk)  haben  sich  ganz  den  dortigeo 
Jakuten  veräbulicht.    Im  dsrhiganskisohen  UIus  wird  bei  der  Geburt  ein  Bann- 
tbier  geechlaebtet.  Zum  Kalender  dient  den  Jakuten  ein  bSlaemee  Lineal  {nnter 
den  Götterbildern  in  der  Jnrte  anfgeb&iigt)  mit  sieben  LSehem  eingeeebaltrt,  In 
denen  sie  tfigllch  ein  Strlekeben  nen  einstecken,  nm  die  Woebe  tn  messen.  Die 
Zeit  der  Reise  wird  nach  NSchten  gezihlt  (s.  Krapka).   Die  Jaknten  ven  Wfliask 
zerfallen  in  vier  Stämme.    Die  Jakuten  bestimmen  die  Witterang  nach  den 
Sternen.    Jermak  schickte  den  Lieutenant  Beketnw  zur  Unterwerfung  der  Jakuten 
Die  Nachkommen  der  Ton  Ihm  (fQr  den  Jasak)  surückgelaasenen  Kosaken  haben  das 
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ffliiiier,  um       in  bete«.  Wcfnn  ein  SoliaiMfte  *)  (in  KrankbeH»- 

Meü)  im  Jurte  eme»  Jakuteu  kommt,  wird  tiue  rierdehaut  au 


Kunbeh«  tut  vergessao  vnd  leb«a  wie  dl«  Jakuten.  Yen  den  Bewohnern  Im 
Kiilie  wmakk  etad  die  Rneeeo  enelMlf ,  die  Jakuten  verindern  Ihre  Jnrten 
Min  viermal  Im  Jahre,  die  Toofneen  wandern  fthet  die  Tondn»  nad  vem  Sie* 
Mir  bb  gnm  Oebirge  da«  nnaiee  NtaehM^Tnafnaka  und  ven  der  Lena  h4a  mm 
Flosse  Anabara.  Dte  wiljQi»klaitben  Tanfosen  theüea  sich  tu  zwei  Thelle,  ven 
dsoeo  der  vou  den  Maudscharen  stammende  beständig  mit  den  Heerden  Ober  die 
Tnndris  wandert,  der  aridere  (die  «igentllchen  Tangasen)  gleicht  deo  Jakuten 
und  Dtrnhnte  frnhrr  -^n  den  Quellen  der  Lena  (unter  dem  Fönten  Töngon  als 

di«  Uusseu  ftiil allsten). 

*)  Die  Fruhlitigafeier  hpiäst  bei  deu  Jakuten  Uesecb  (Trinkgelage),  zu  denen 
ein  reicher  Jakute  seine  Gäste  einladet  und  Kumiss  unter  Birken  auf  dem  liofe 
bereit  bill,  Ansgewihlte  Penonen  (mit  Franenmfttaea  anf  dem  Ko|»fe)  glMaen 
(nach  dem  Wmt»  geatailt)  dreimal  ana  den  KmuMtt  Knmiae  aof  dee  Fentr  für 
4ei  ikeetan  Gott.  Dann  drehen  ale  alob  etwae  rechte  und  fleieen  dreimal  fOr 
dl»  Ftan  dee  Oettee^  Dann  nm  daa  Fever  umhergehend,  hielbea  ale  mit  dem 
Giildit  nach  Morden  al4dian,  und  glemen  In'a  Fever  (Ihr  die  nntarfrdlaahnn  QnleCer 
and  die  Schatten  Terttorbener  Schamanen.    Dann  mit  dem  Gesicht  nach  Oaten 
gekehrt,  gteaaen  ale  snm  Offer  der  Barriere,  wobindurch  die  Seelen  aller  Ver- 
storbenen passiren  mQssen.    Dann  giessen  sie  noch  eiumal  für  ein  altes  Weib 
(Of'naphsöt) ,  die  alle  Kälhpr  besrliiltzt.    Indem  sie  auf  dpn  Füssen  balanclren, 
spricht  ein  Greis  ein  Daiilcgebet  an  Gott,  dass  pr  unt  dt-m  Hufe  Ürnl,  Ural 
(»ciiklie  nieder)  schlies&t.    Dann  folgen  Wetttpiele  der  Männer  und  Tänze  der 
Pranen  (ä-ä-te»  ä-ä-be  singend).    Ihre  Lieder  sind  improviäirt  Uber  da&  Vieh  und 
die  Jahreszeiten.   Der  Zauberpriester  der  Oa^lken  (In  Batschewo  Goroditchtache) 
wmmelte  (1582)  Opferatener  (Or  den  GStien  Batacha.    In  der  blelofeffladien 
Weleet  Terelnien  die  Oa^akao  (1582)  eine  QSttln,  die  mit  ihrem  Sohne  naokend 
anf  einem  Stuhle  aam,  Glfick  In  Jagd  und  FiaehCug  verleihend.  Die  narlmlaeheo 
Oi^fcen  worden  Pegi^*  Oida  (die  aeheekigte  Herde)  genannt,  well  (wie  daa 
Omchlaeht  Aetil  unter  den  Jukafurn)  aprenkllehte  Rennthlere  haltend.   Dte  Jame* 
techirk  oder  Jam  (Tarn  oder  Poststation)  werden  Janli  (bei  M.  Polo)  und  Jan! 
(bei  Bubruquis)  genannt    Die  zu  den  Kalmakeu  geflüchteten  Kirgisen  wohnen 
dort  nnter  Hpoi  Namen  Bnratten.     Die  (an  den  Flüssen  Mrasa  und  Kondome 
»n<iä«;«f ijfMi'i  '1  artiren,  die  Kti^rifzi  ndt»r  Srhmipde  !iips';f>n,  Irbt^n  iu  ihrer  natürlichen 
Freiheu,  bis  vou  den  Kosaken  (^Ib*'7)  initerworten.    Die  barabinzische  Steppe  (Ba* 
rauta),  die  von  Kiias  Andrei  I.elezkoi  (^1595)  erobert  wurde,  erhielt  deu  Namen 
von  dem  Wolo6t  Ulu-Barama  (die  grosse  Barama).    Nach  Abulgasi  war  (der  von 
den  Jakuten  ala  Gott  verehrte)  Tartar  der  Stammvater  aller  Tartaren.  Taibnga 
grftndete  am  Tnra  (bei  Tnmen)  die  (nach  Tacbingi)  Tschlngidin  genannte  Stedt. 
Kabmet  lieae  eich  In  Slblr  (bker)  am  Irtlieh  nieder.   Anika  Stroganew  ttaawite 
am  der  Familie  die  tartarlichan  tfnrsa^  der  (naeh  Wtlaen)  daa  Reehenhrftt  voa 
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einen  Baum  daneben  gehängt    Die  Kleldnng  der  Schamanen 

ist  mit  Kicuien^  Messingstüeken  und  1  igiiien  von  Fischen  oder 
Vögeln  behängt.  Seine  Trommel  ist  mit  ülockeu  behangt.  Um 
Wind  zu  machen  wickelt  der  Jakute*)  Pferdehaare  um  einen 


40t  Taitml^b  Eutda&d  gtteiieht  hatla.  Ab  Itofdan  Btiiga  (H*nptaMiiii  d« 
Jtemak)  dto  Taitaren  tm  Bich  Artindilaka  berieft  httte,  Ums  er  dat  Volk  (naA 

TMtaog  der  VorDehmeo)  durch  Küssnng  einet  mit  Blut  bespriliteD  8ib«b  deti 
Eid  der  Treue  schwören.  Die  Ostjäken  am  Flaue  Demiank«  verehrtoii  (wie  die 
Ttchuwasehen  den  Russen  mitthellten)  pfiien  Gott,  der  (znr  Zeit  des  OrossFir«rpn 
Wladomtr  aus  Rnssland  gekommen)  utitt-r  dem  Namen  Christu)?  in  einer  SrhÜM«i 
mit  Wasser  sass ,  das  die  (Fett  und  Srhwefel  davor  \  erbrenneuden)  0*tjSkan 
tranken,  um  sich  durch  die  tieiiige  Kt»(i  desselben  grgen  alle  S'-Kadtn  b«- 
wahren.  Da  früher  von  dem  i^ewogenen  Silber  (zum  Bezahlen  von  VV  aaren)  oft 
Stocke  abgeschnitten  werden  mussten  (oder  weil  man  Schulden  durch  Liuschoittc 
In  ein  EeiUiolt  bemerkte)»  bleet  eine  Saaune  voa  100  Kopeikem  ein  Hvbsl 
(roblt  oder  eelmciiden),  ale  epEtere  SUbermOitte  (t.  Fteeber)*  Die  Kelmekee 
boten  LSeegeld  Ar  die  gefeagenen  Beksehl  (1606).  Der  Qett  der  beldiileeb« 
Terttren  bekwt  Kutet  der  Mordwtner  Pmi^  der  Teeberenlieen  ond  ^ogvleii  Jaeur, 
der  Teebnwaeohen  Tote,  der  Wofoteo  ond  Osl;}ikeii  Torem.  k\U  dieee  TSlker 
nennen  den  die  Unterwelt  regierenden  Abgott  Sch«iten  nnd  laseen  Ibn  darch 
die  Schaftanstschik  genannten  Priester  befragen.  Für  einen  gemelaeamen  4iif- 
stand  (1609)  schickten  die  Ostjäken  und  Wogulen  einen  eisernen  Pfeil  (mit 
stumpf  j^eschlifTeitPr  'Spitze)  herum  (worin  elf  Schaitans  oder  Ontzenbilder)  in  dpr 
Quere  L'p^rhnittf  ri  waren  (s.  Fischer).  Wenn  das  Kud«  des  bei  den  Danen  timher 
gesandten  Htidstikken  abgebrannt  war,  bedeutete  es  Krieg.  Die  am  Kern  ^Jenir^t-i^ 
wohnenden  Ariuer  erhielten  ihren  Namen  (Ära  oder  Uorniss)  von  den  Katscber 
Tart&reu.    Anführer  der  Kosakeu  hieä&£u  8iu-BoJarski  (l^ujarensohn). 

*)  Well  alle  Krankheiten  etwas  Bösel  sind,  so  entstehen  sie  (oe^  den 
Jakntea)  eo  vielen  Teufeln.  Die  Penser  der  Tongneen  nm  lfliebne}e  Tu« 
gnikn  weren  (wie  bei  den  knenojereklechen  Koiaken)  twelerlel,  nimUdi  «es 
Blecken  oder  Ringen  von  Bleen  xnaemmengeeetit  (t.  Gmelln).  Sie  anterkellse 
eick  mit  Oeedilckten  von  einigen  uralten  Tungneen,  die  elcb  dorek  groeie  Kieipfr 
mit  Menaeben  und  Thieren  beeondere  hervorgethan  nnd  dadornb  einen  greiwo 
Ruhm  erworben  hätten.  Die  krasnojarsklscben  Kosaken  forhten  ehemals  wider 
die  kirgisischen  Kosaken,  bis  sie  dieselben  endlich  nach  der  Kalrailrkey  znnick- 
gptriebeu  habfn.  Diese  Kirgisen  sollen  sich  blecherner  oder  elserner  ?MiieT 
bpflient  haben,  von  welrbeti  <;!p  die  krasnojarskiselien  als  einen  »ichereo  Schall 
wider  die  Pfeile  aunahmfu  (s.  Gmelln).  Bei  den  Tungusen  werden  besonders 
die  Sieger  nicht  nur  Im  Gesicht,  sondern  auch  auf  dem  l.eibe  mit  blauen  od«^ 
schwärzlichen  Figuren  bezeichnet.  Die  Backeti  eine»  tuuguät6ch«u  Midcheas 
Warden  mit  gefärbten  Faden  genäht.  Alle  Vierecke  der  Gräber  am  See  Ctsddar 
waren  gegen  Slldoeteu  gcricbteL  Die  Steine  dee  Ohoaain-Klaa  (der  Tarlareo)  e* 
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(iD  Tbieren  oder  Fischen)  geftindenen  Stein,  und  ihn  in  der  Luft 
hin  und  her  bewe^aiul,  sai^t  er:  „Ich  sa^e  al)  Vater  und  Mutter  und 
wttnscbe  deine  kratt  zu  j^ehen/'  Dann  l^t  er  den  Stein  mit 


VloaM  Karft-TOü-Mka,  lit  dto  Flgor  diiM  MamiM  mtt  pbtlMi  OMieht  und 
8tattb«it.  Dir  ateioMiM  OStee  ua  Mliia  ftollt«  einM  wf  d«a  Blntwpl»tMi 
dUMidflii  BlnB  dar.  DI«  aiii  altat  W«lb  dantellaad«  YwtteAiiif  auf  dem  Mm 
au  Aakiaeb^FloaM  beUa  (auf  Tart*ritch)  Kurtujak ,  wie  aneh  die  aof  Steineo 

awf  haaapep  Weibsköpfe  am  Abekau.  Neben  dem  aof  aloem  alte»  Orabsteiae 
aasfvliaoanen  Gesiebte  (Kitocbikurtujak)  am  Abakau,  waren  Steine  mit  SohriAeo, 
Krenzen .  Zirkeln  und  Pferden  lif  kritzelt  Die  Majak!  (Denksäuleu)  g<*iiannteii 
Graber  (am  Abakanjsk)  siüd  mit  aijlgericliteteu  Steinen  üriipebpn.  In  den  sieben 
P4lH!^tf«n  BDI  irtiärli  sind  Stücke  l:'urcellaus  gefunden  Nx  riliii  in  dt^u  Kurj^auen 
(&UI  Alj^kaij$ki6cbeD  Ostrog)  finden  sich  zuweilen  gez^iuuiCe  i'iefüekopfe.  Dorcb 
die  Dokinisteu  («iu  injlbolugUchtts  We&eu  weiblicbttu  Ü4»scblecht& ,  wodurch  die 
fttbeirnuiss vollen  Öprfleka  mitgetballl  Warden)  wiurda  Zuugkaba  (1357  p.  d.)  daa 
Haapt  dar  Laliia  In  TIbat  (Bobranikow).  Dar  Saalaof a-Ploia  balaat  Oacbardaa 
(b.  Ptolamioa).  LtaMboan  (Ohaoffdaal),  die  Baaldanx  daa  Kalaan  wo.  Uao,  laf 
(te  dar  Nlha  ton  Boro  ChoCo)  am  Finaia  Taabono  Uio«.  la  dar  Niha  von 
LIdaboQ  indca  aiah  alaban  ObaUakan  (daabug a).  DU  dral  Bogdo  alnd  dar  Dalal 
iriama,  dar  BaolMhaiif  JBrdani  und  dar  Gegen  in  Urga.  In  Irland  wuvdo  Mbar 
die  Kunst  |fib«»  aua  Knoohan  (baaonders  Schultarblittar),  die,  iu's  Feuer  gelegl, 
Klaaa  bakommMi  halten,  zu  waiaaagen.  Alle  Wesen  werden  durch  die  bestäodig'tn 
Wandemnjzren,  denpn  sie  unterworfen  sind ,  iu  einer  zweifachen  Beziehung  vor- 
gestellt (^uach  dfu  MuneolenK  In  der  Ersten  übt  »nn*»  Seelp  das  üesrhiilt  t  iiies 
\  aters  au8,  indem  su-  nulrrt  K<"irper  belebt,  In  der  iweiteu  erfüllt  die  Seele  das 
Ue^chiiA  einer  Mutter,  indem  tsie  dureti  die  Verlassung  ihrer  Hülle  andeien  Seeleu 
Oelegeuheit  giebt,  dieselbe  iu  Bei>it£  2U  uehmeu.  Iu  jenem  Falle  äussert  sieb 
die  Seele  productiv,  in  dlaaam  recepUv.  Jedat  Weaeo  kann  aUu  xugieioh  ala 
Yalar  usd  Mattar  balraebtat  wardeo  (a.  Bargnanii).  Auf  den  Wnnaab  daa  11  tttlar 
(Bodblaattira),  dia  Tufondan  daa  groaiati  Nidflbir  tu  antbttUan,  anibk  Uegnn 
(Daobagdaamont)  dIa  (mongolfaoho)  Raltg ionaukoodo  too  Ooh  Taeblkitii  (a.  Baif- 
mann).  Im  Gob  Taabikttn  (dar  Mong olau)  wlid  atn  Tampal  dar  Qnrban  Aardanl 
oivibnl.  beisst  (im  Qob  Teabikitu)  der  aus  dem  ZusAmmentreffen  dar 

QotCimo  (Dokko)  das  Verdienst  (ßujau)  erkeuueude  (madüktschi)  Führer.  Dia 
Mongolen  und  Kalmücken  setzen  die  Erde  auf  eiue  Schildkröte,  die  mtt  einem 
Pfeil  (dessen  Boden  vom  Kopf  und  Schwanz  gleich  weit  entfernt  sind)  durch- 
schossen ist.  Der  Kopf  und  Schwrin7  ,  die  vit<r  Pfulea .  die  beidf-n  Kfsden  de* 
Pf«»i!«  .  i(u  Zenith  und  Nadir,  behtaameii  die  zeim  Weltgegendeu,  der  ^--tlodurie 
Theü  i*-\at  die  Morgenseite,  die  Pfeilspitze  zeigt  die  Abendseite,  der  Kopf  und 
.Schwanz  dent«n  .>udeu  und  Nurdeu  au,  die  vier  l'fot«u  boetirnuieu  di«  Zwischen« 
gegeuden.  Die  sterbeude  Chaniu  (im  Qoh  Tscbikltu)  sehnt  aleb  nach  dar  seligen 
Q«|and  dar  Pflanaan. 
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dem  (laian  p^ebundenen  StiVcklein  tn  der  Qnere  auf  den  Xweig 
eines  Baumes.  Soalf^ioh  soll  ein  kühler  VV^iud  entstellen,  der 
dem  Reisenden  die  Hitze  ertrSglicli  maeht  fs.  Gmeliu^.  Der 
Zauberer*)  der  Tauguseo  (bei  Werchuaja  Bora),  der  sich  die 


*)  Niiibdeni  dto  OiMtmiitter  d«t  Tabch»  ErloM  ein  polIrtM  KupfnrbUd  gr- 
k«Qfl|  t«lf I»  •!•  M  d«n  Bfaltkl  bei  Miff»h6iMl«r  flomte  Mf  »iBeii  Baiig«,  (bmM««i 
•I»  üiiMtt  vorlH>r  v«rkllBtet»  dm  Oott  «Mb  «IHAr  Offrabwnnf  ileb  In  Kinm 
■ttf  Bfd«n  nitderlftaten  iriltd«)  nnd  tammelte  vhU  Opfer  (i.  Omolln).  Oer  Aje« 
(Sebimtne  der  Jekaten)  trommelte  nnd  schrie  (wie  ein  tQrkischer  Santou).  Kh 
er  der  Ohnma^^ht  nahe  war,  hielt  ftio  einer  der  (Knjäsri)  FOrsten  (da  sein  zur 
Krde  Fallen  dem  Volke  Unglflrk  bringen  wUrde)  tind  ein  anderer  wet/te  ein^n 
Fe'i(  r>tt'i n  mit  einem  Mp«5=;('r  i'ihcr  ^eiüfiii  Kt.pf.  N  i -hde:)!  er  inf  itf  !*.r  t'rTr'nit:<'n 
geantwortet,  8pra«;Vi  er  Prophezeiungen  auji,  t>ich  au  Verhi  hi!-  ir-'ic  I.  r  Anweseu'i'-ti 
wendend  „Unter  Enrh  sehe  ich  Einen,  dem  ein  üngliii  k  be^t'en»*t  iat,  dHin 
do  siehst  schwarz  aus?*"  »^"^  de«Ben  Fahrzeuge  ein  Hahn  gekrallt  hat,  der  wird 
ein  greeser  ÜAnn  werden.  Alte  «erden  sieb  Ibm  beugen.  Br  irird  die  Beecbrel- 
IniBg  aller  Linder  in  bertebtlgen  heben  (auf  einen  Befebl  aus  Meekan).  kb 
tage  Bneb  aber,  ee  kommen  Spibne  ans  Jakntzk  geflogen,  die  einen  eder  dea 
andern  ansttndon  werden,  nnd  ebe  er  von  dannen  gebe»  wird  die  BrAllnng  eehen 
da  aeln«*'  Wenn  der  Tenfbl  (Almae)  aebwere  Oebnrt  (bei  den  Kntmllkkeo)  ver- 
ntaaebt,  gebt  der  Zauberer  (Bo)  am  die  Jurte  (mit  Rogen  oder  Flinten  srbiet* 
aend)  nnd  lebreit  Gar  Sitkir  (Weg  Teufel).  Die  Sadetscha  oder  KalaiSckea 
machen  Wetter  mit  den  Stein  Sadnn  Tsrhamu.  Die  DiAgsa  (Wettennacher)  der 
Kirgisen  kennen  ihre  Feinde  in  Vebcl  hOllen.  Von  den  Merket  genannten  Fami- 
lien lirr  K ülmiii  keti  kann  Keiner  vom  Donner  ersohUpen  werden.  Die  Tar«nt?rha 
fiiiifl  tiiit  den  Kalmtlrken)  die  iU  fprt't  her  der  V  erwirrten  und  Beseeseneu.  Im 
Tempel  des  Maidari  (iu  L'rga)  steht  Manjusri  (ntjer  die  Lebenden  wachend),  der 
der  Nachfolger  des  Maidari  sein  wird.  Die  Jakuteu  tiebea  ein  eiusemea  Leben, 
aind  som  Pbatttaaleren  geneigt,  nnd  im  hoben  Alter  enden  ela  Ihr  Leben  eft 
dnrcb  Aolblngen.  Die  Jakuten  paaalron  nie  einen  Flnea,  oder  HbwiibielMn 
einen  Beif,  ohne  Pferdebaara  oder  bnnte  Zenge  an  einen  Banm  tn  biageo. 
Blne  Jnnge  Fran  darf  nie  an  einer  Hatte  torbeigeben,  tn  der  alch  Feoor  beindei, 
aondern  muaa  hinten  hemm  peeeiren.  Bei  Geborten  wird  ein  Pferd  oder 
Knh  geeehlaehtet  Am  vierten  Tage  nach  der  Geburt  versammeln  »irh  die 
Frauen  um  die  Junge  Mutter,  sie  In  ihre  Mitte  setiend.  Indem  »ie  mit  Splittern 
Butter  schmelzen,  schmieren  sie  es  auf  das  Gesicht  nnil  die  F&sse,  dshei 
heftig  lachend  bis  zur  Re<>fnnangslos1gkeit.  was  das  Abfertipen  de^  Eu^rels  [hmti 
otarerh)  heilst  (unter  lissen  und  TrinkenV  Mit  eineti  :*^rhani  irw  ii  begrsbeu  ilie 
Jnktiten  Pferdebaare,  bnntes  Zeug  oder  (leldstütke.  Am  *i^?.  dr.^b  eines  Jakuun 
w  ir  i  ias  Hild  eine*  Vogels  gestellt.  Die  .lurte  eines  Ver*itürbeneu  wird  voe  den 
Jakuteu  abgebrochen  oder  zerschlagen.  Die  Jakuteu  opfern  (den  guten  nndblMn 
Qeietem)  Pferdobaaio,  Roralleo,  Vogelfedern,  Zeng  u.  s.  w ,  (indem  oio  ea  an# 
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Ffeüe  durch  den  Leib  /ü^^  erklärte  (auf  Befragend,  dass  er  sieh 
die  Pfeile  niemals  durch  den  Leib,  gouderu  nur  durch  den  leder- 
nen Üock  stecke,  indem  er  den  Leib  etwas  eingchmmpfe  iui4 
eine  Blase  mit  Blut  in  der  Hand  halte.  Die  Reste  eines  dem 
Scbamanen  heiligen  Palastes  bei  Tnnka  (neben  einem  Lama- 
Tempel)  beissen  Sebibe  (Brostwebr).  Nach  dem  Bitcbe  Darben 
Doksebib  ist  Ukim  Tegri  (auf  einem  mit  Schttdeln  beliängten 
Pferde)  identisch  mit  der  sUssklingenden  Srawasti  (Brama's  Frau 
und  Jamaiidara's  Tochter),  als  Oi>ttin  der  Beredsamkeit  den 
Rechtgläubigen  lieblich  anzust  litn,  aber  schrecklich  den  Ketzern. 
Kamsarai  (auf  einem  Loweuj  ist  Gott  des  Reichthums.  Vier- 
kOpfiger*;  Uscbniscba  Vidjaia  hält  in  acht  üänden  Bogen, 


diK  Baunif  liiiiigen).  Auf  d«n  Weideplätzen  der  Pftrde  wird  die  Figur  eines 
Menscbeu  aui  Mbt  gemacht.  Beiiu  ll«u£baa^  wird  jeder  Balken  mit  Pftrdeblai 
«ad  KoBiM  bMtrichfB.  Dm  Fell  de«  Pf«rd«i  (niii  den  Kopf  daran)  wird  ftul 
clBen  BaoiB  gehiogt.  PI«  vier  untebitslMreii  Wort«,  (dt«  sor  WoMlUirt  doi 
WMrn  zn  flbeii  aiad),  iiod  PScge,  MUd«,  WoUwolleo,  asd  (BoMorang  dw) 
VofgnSgen  («ach  d«D  Mongolen)  Di«  aterbond«  Ciianln  <fn  Ooh  TachtUtu  d«r 
Mongolon)  wird  olin«  ZwlaebeDgebort  in  dem  Reiche  dea  Sokniradi  vor  dam 
Angesicht  des  w.ilteiidfn  AMdaba,  Mr^^aiidclt  au«  dim  Padma,  geboren  werd«n. 
Di«  Scbimoni  Allapanga  fährt  in  den  Körper  der  verstorbenen  Hirtentochter,  an 
Schönheit  die  Aessuri  Tochter  fibertrefTeiid.  als  die  Göttin  Zuglo  nigoo/n  Bälgä 
Kiligijiii  Ae(  kä  (die  weit  uud  breit  strahleude  Mutttr  der  gliirkiichen  l-a:  i^keit) 
nach  dem  (iub  Tschikitu  (s.  Bergmann)  Dii'  in  die  Cliauin  verwaudelt€  ächmiuni 
«itiis(ht  (als  von  hoher  Geburt)  dm  Hlut  und  Kl>M>rh  der  Kinder  von  hoher 
üeburt  fijr  die  Heilung  von  ihrer  Krankheit  (iw  (iuli  Tschikitu).  Das  Schampala* 
Reich  (Scbanditta)  liegt  (oicb  don  Oob  Ttcblkitu)  iiordwostlleb  von  Indien  Die 
ventorben«  Cbanio  embelnt  tbren  Kindern  aua  den  Wolken  mit  einem  Scbwert 
in  dor  Hend. 

*)  Mit  dem  lAnffbcbon  Ange  «einet  «charfen  n«gi««hen  Oeiate«  erkannte  der 
(im  PalMle  de«  Scbampela-Reiebe«  regleiende)  Cbutoklu  In  dem  Gob  TebikUn 
den  gSttUcben  Kidflbir  («.  B«rgm«nn).  BiwangtgiriJI  ist  (nacb  den  KalmQeken) 
«ine  indische  Gottheit.  Uesangs  Erzeugter,  Bokdo  Dschangar,  der  Ueld,  thront 
anf  dem  hohen  Scbarra  altal  Neben  dem  breiten  Schartie  Dalai  verweilt  er 
wibrend  des  Sommers.  Vor  der  Fürstenwohnung  Dumba  Zag.tan  «iteht  nach 
.Süden  die  Fahne  des  bumbisclien  Hfirb.«-  (^nach  dem  KalD)iickif>Lben  lleldf-npesaug 
der  D8<  bougariade)  Hukdo  Dschaiigar  eIltri^5l  die  ''r»'rbte  HiJtte  jeuaeit.«*  i^i«  s  *r. 
tischen  Meeren  (der  liaikal  uder  da»  Meer  vuu  irkuzk;  dem  Säaunab  (s.  Beiguiauo). 
loi  kalmückischen  UeldeuM^^^^u^  gtsdeuken  die  Krieger,  gt&bend  von  Weingeial, 
vtigangeuei  Xbateo.  Scbana  Garge  dir  Aite  (berraebend  «nf  der  S«iCo)t  wo  die 
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Götterbild,  Krenz,  Flasohp  ii.  8.  w.  (weibliche  BildiinprV  Dnrwehe- 
dndul  oder  der  Beruhigende  (ein  Schwert  8ch windend)  ist  eine 
Verkörperang  von  Ototsche-Burchan  (Gott  der  Arznei).  Die  ge- 
senkten Arme  dee  miftlereD  Bvddha-Büdes*)  sollen  seine  Buke, 


i>onDe  sich  verbirgt)  eaudte  Bursii  Bok5  Zagftan,  nm  von  Dschangar  (im  boiB- 
bMm  BtlcSk)  S0liie  iwllf  Hddm  ni  il»rd«iii  (ttber  das  IqnMI  ktmcbeiid). 
Ihch  der  8Ml«DwuideraDi«}ebi«  (d«r  tfongoleii)  Inton  dt«  Toehtor  «fiiM  Kvli- 
hlrtm  tili«  vofii«liint  Gebart,  und  die  Teehter  etnee  Cbant  «tu«  gering»  Oebot 
hetieen«  teeolbrn  nui  eine  eb^niellg  bSbere  eder  geringere  Gebort  Aogen 
bet  (c.  Bergmann).  Cbnknfctn  (tm  Scbenpale-Beleb)  verleiht  dem  Gob  Tecblbii« 
ein  uaglicbet  Lnftpfprd,  nm  sfrh  nach  seiner  Heimath  zu  begeben,  du  Land 
der  8Chrerl(l!rhen  Schumnns.  da  diese  ihn,  aU  mit  ifx\  Kij?ensrhaften  eines  er- 
habenen Mittlers  begabt,  nicht  »rhaden  kJ^nnen.  D5e  (Telübdp  (Rarmid)  heiaeeo 
(hei  den  M  ii^'rl.'ii)  Siiiigan  Barmid,  weil  aus  sechs  Kigensrhaften  bestehend,  al« 
Oegölgn  Fr  t7ifhnn)e  des  lrd1srhen\  Srhakdscbabad  (Andacht).  Knilärfingfi  (Be- 
harrllcbkt>it),  Kizäliiigä  (Heilipkeit  und  Keuschheit).  Saniniidä  (KröaimiKkeif \ 
Blllili  (Fähigkeit),  (ioh  Tst  hikim  ruft  den  Frendenbriuger  des  nördlichen  Tangari- 
Rrichs,  den  Hesieger  der  vier  bethSrenden  Schnmun  an.  Cbormusta,  der,  die 
riS  T«og&rt  in  8000  t^indem  behmaebend,  ilber  die  Aeaanri  als  Gebieter  harromgt, 
Itonnte  «inat  den  Tatar  dea  Goh  Taebikitn  beneiden,  bevor  die  Sebnmnn  (Looge 
lind  Herz  der  Menaeben  eaaend)  daa  Land  TerwOatete.  Wenn  tm  Lanfb  nadi 
nicbt  geaebahener  Dinge,  die  fftnf  Zeiten  ▼etacbwlnden  nnd  alftb  ereignet  die  Seit 
Sftb  gar  gltllekiain  (di#  fllnr  Zelten  genannt),  dann  wird  der  strahlende  Cbntakca 
mit  den  Nftmen  Kihsar  ZassQtn  eraebeloen.  Goh  Tscbiltitii  wird  In  dem  Beirb« 
desselben  unter  den  Ji^nglingen  prangen,  Sanalyn  Tscbimack  wird  herrorrigen« 
Ajalgo  wird  als  Weiser  bekannt  sein,  Aerdani  Zäzäk  als  Strahlender.  NachJ^n- 
Sädkilijn  T-f'himark  (Jepenwart  nml  Ztikünft  enthüllt  hattp,  «fhw?»np  «sie  sirli  :i 
wechselnder  Sit^llung  znm  Hinm)el  MiiHuf.  rückHng?,  6rit\VLirts,  sirh  kr^i^elnd 
umher,  pehend  und  liegend,  bald  sich  über  den  ganzen  Himmel  verbreitend, 
bald  bich  zusammenziehend,  wie  die  Oeffnung  des  Mundes.  Nachdem  sie  sich 
in  maDcberlei  Geatalten  verwandelt  hatte,  eiaehlen  aie  nieder  In  Ibrer  wahren 
Geatalt  (nach  den  Goh  Tacbikttn).  Geboren  Im  Gob  TicbtkItn,  bebeiracbte  der 
groeae  Bldnbir  die  lebenden  Weeen  naeb  der  Wetie  der  Lehre  (a.  Baigmann). 

*)  Die  HnnagStter  (Krety  oder  akrielaky)  aehfltxen  In  Geatalt  einer  KiM» 
oder  einer  gekrBnten  fleblange  daa  Hauaweaen  (In  Bühren).  DI«  SrJintigoiator  bebaen 
8otk7  oder  S«tky.  Öamoknitntk  nnd  Cerodejnik  (Priester  nnd  Zanbmr)  wurde 
apiter  fiir  gleichbedentend  genommen  (Dndik).  Julins  Accepins  weihte  ein  Mo* 
nnment  dem  Ambisso  Viro  oder  Schutzgott  des  Ambissris  Virus  (bei  Masencnm« 
auf  der  Heerstrafse),  La  flgnre  d'Oo  (dans  les  Pyrenees)  offre  IMmape  d'»me 
teuini*>  niie,  donnaiif  le  jnnr  k  iin  serpent.  qni  s'attache  k  la  mamelle  ganche 
de  sa  u.*  re  (s.  du  iViege»  i  Zulus].  Pjrene  gebar  eine  Schlange  fnarh  f^flins  Tla- 
ticna).    Leboenf  erklärt  die  Regina  Pe  d'Auque  oder  Keine  aux  pied«  doi  (in 
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der  rechts  erhobene  der  seitlichen  ihre  vergangene  oder  künttige 
Thäti^^koit  andeuten  (8.  (Jirard).  Die  Cliinesen  uinjrehen  die 
bei  tl>  11  Ueiclien  kostbar  ausgestatteten  Mansoleen  ruit  Bauni- 
püanzaugen  and  Garteuanlagen.  Längs  des  Kanäle«  in  der 
Provinz  &iang-nan  sah  Van  Braam  die  anf  die  £rde  gesetzten 
^rge  nur  mit  Gras  bedeckt*)  oder  von  einer  Maner  umzogen. 


Bodo  del  Comte  bei  TodIous«)  als  Regina  Aastri,  die  östliche  Königio  Ton 
Sab»,  die  ihre  entat«llten  Fflss«»  vergebens  vor  Aen  Spiegeln  Salfuio'^  zu  rerbergeu 
-Ofht  [Negerin].  Die  Ceiteu  weihten  der  Diana  Tempel  alt-  Arduenna  (Ke^iui 
Pr  d'Auca)  ur  Nympha  nemoraui  (oder  iiTidtnim)  Nach  den  Ottomarhiern  eilen 
.die  Seelen  narli  Westen  einem  Orte  uiulielober  Kuhe  zu.  Vorher  aber  begeguet 
ibuen  der  grui»i»e  Vogel  TigbitigU^  ein  Feiad  der  Menschen,  der  die  Todten, 
«0D1I  tle  sich  nicht  tapfer  webren,  Terscblingt  (Schomburgli).  Dem  Makuuaiiua 
(BlMr  dn  In  d«r  Kicht  «ib«itot)  oder  Scbdpfrr  Hebt  (bd  dtn  M«eut}  in 
fdndltdie  £p*l  g«gtDflber  (Sehomburfk).  AU  (XTL  Jthrhdt.)  Joitu  W«t4«r, 
KaiixlMr  d«r  GiSflo  AgOM  too  Beulhtim  (B«g»ntbi  Ton  HarliacerUiid)  v»  EstDt 
gMtorbMi  TO,  b«8«gii<to  «a  deDwalbeti  Tage  einem  wn  Norwegen  kommeiiden 
Sdiiffe  bei  den  laieln  ein  anderee  mit  icbwenen  Segeln  und  eehwenei  Hann- 
lebaJI,  welche  «nf  Befragen  erklirten,  sie  fahre  die  Seele  dee  Kimle»  lom 
Fenerberge  Hekla  (nach  Ulrich  von  Werdum).  Die  Beicenner  des  mosabcheu 
Ttianbens  tbeilen  sich  in  spanische  .Tmleti  (aus  der  Türkei)  nnd  polnische  («.  Derb- 
lich).  Le  genie  proterteur  des  Dm  ipus  (genius  Daciarinii  nach  dfr  lateinischen 
Inschrift  von  Alba  Carolina  iti  Siebenbürgen)  est  uu  vieille  feiucue,  qu'u'i  appelle 
Rätjä  Dukia  on  la  vieille  Dukia.  Elle  a  une  statue  colos^^le  (sur  le  soiumet  du 
iDont  Oiabliiu  eu  Muldavi«),  luoiti«)  faite  par  la  ualure,  moitie  par  la  inaiu  de» 
bonmee.  Elle  eet  eoloartfe  de  vingt  br^bU  et  de  see  parties  netnrellee  eort  nne 
leeree  (Kogtlniteben).  Doneben  (flis  dn  tot  PelMluuuki),  prodem^  emperenr 
(1317)  dota  lee  Serbee  d'an  eode  1869  p.  d.  Für  die  onetite  Btde  ecbnf  Gott 
ein»  Engel,  der  ale  von  Weelen  nacb  Goten  um  tote,  für  deieen  FUeee  einen 
Pebj  Ar  deeeen  Stfitie  den  Stier  Leviatban,  nnd  damit  dleeer  etebe,  den  Fiwb 
Rehemolt.  Za  deeeen  feeten  AnfentiialtMil  beetlmmte  er  das  Waacer,  und  anter 
dem  Waaeer  die  Luft,  nnter  der  Luft  die  Regionen  der  Finaternisa.  Ueber  daa 
Alles,  was  unter  diesen  sich  befindet,  bSrt  daa  Wissen  der  Creatoren  auf 
(s.  Kazwini).  Wenn  die  Fesseln,  woran  Biwera^p  nagt,  dünn  werd««!),  schlägt 
der  Alte  mit  «einem  Hammer  (auf  dem  Berge  Deniawend),  dasa  sie  wieder  didl 
und  fest  werden,  wie  vorher  (nach  Mubammed  beu  Ibrabim). 

*)  Hadrian  Hess  die  het  dem  Grabhügel  in  Troag  durch  das  Meer  auf- 
fedeclftPH  Riesenknoch^n  de?  Aj-A^^  bepraben  Auf  dfü  Inspln,  in  The?«r^Hen. 
Uriecbenland  n.  s.  w.  v«,nril<-n  Kiesenknuchen  ilter  lifruoi  i^czci^t.  Die  reuigen 
Lcfloneo  enicbteteo  dem  von  Ihnen  getodteten  Kaiser  Probus,  dün  Trauer  einen 
beben  GrabbilgeL    Wie  Smyrua  ^125  a.  d.)  und  Aiabauda  ^170  a.  d  ;  erbaute 
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um  später  die  Gebeine  zu  verbrennen^  da  es  dem  Sinne  des 


AUien  einen  Tempil  dtr  Dea  Hotna  (der  pertouiflcirten  Tyche  ^'uu  iu>üi).  lu 
Ark«dieu  führt«  IladriAO  den  CuU  dea  AuUuoo^  alb  Fau  (Fan  ADÜiiuuä)  eiü,  in 
Atkao  bMM  «r  einen  Eigen priester,  und  wurde  in  Korinili,  Axgo»,  M«atfaMe 
II.  t.  w.  vtrebrt  Aleunder  von  Abonotekbos  Betete  der  Orakebcblenfc  (Glykoo) 
durch  Unetlicbe  MascMnerto  einen  neniebenibnlleben  Kopf  enf  (ele  Syoibel  d« 
Asklepioe),  Za  ESnfg  Moifee  von  Itellen  (der  brettieehen  HalUniel)  kern  dtr 
FIficbtling  fiikeloe  (Antlochee  Sjr.)  eae  Bon.  Wer  dee  Land  ein  Jehl  Ung  b 
Japan  anbebant  liest,  verlifrt  ee  bei  Basicbtignng  der  Kemme.  Der  böcbstc 
OoM  der  Alemannen  belsst  Mercurius  nnd  Vodaii  (Jon.  Vit  St.  Columb),  qoi 
apnd  eofi  Tnotnnt  vocatur,  Latini  aotem  Hartem  illum  appellant  (nach  der  Glosse). 
Rege?  7n  nobilitate,  dticps  ex  virtnte  sTininnt  (Toc.)  der  Germanen.  The  rbief« 
of  the  Saxona,  wh^n  prp»&ed  by  vart?  drcw  lots  among  tbeniselves,  and  afler 
war  ma»  put  an  and  to,  they  all  becauie  spain  of  cqual  power  (s.  Hejwoofi». 
Die  armentscbe  Rra  beßuiüt  mit  der  Eintuhning  daa  neuen  Kalenders  durch  den 
Kaiholikos  Muses  11.  der  (552  p.  d.)  anf  der  Synode  von  Dvin  den  Kalender 
regnM rte  (Pf termann).  Die  Dynast!«  der  bagratiden  oder  Bagratonler  (seit  685  p>  d.) 
vrar  jlldlecbef  Hetknnft  (tn  Amenlen),  zum  Cbrisicntbnni  bebebrt  Ton  ftnm 
atanoMn  die  Kfolge  der  Apbcbazen,  Albanier  (am  keoplscben  Mear)  nndOcorglrf. 
W9  In  Silmlage  geborenen  Kinder  haben  dnrebecbnfttlieh  ein  niedriffee  Geeicht, 
sie  beeltMn  einen  Scbidel,  dw  In  allen  Dimensionen  bedeutend  kleiner  Ist,  als 
drr  von  tn  Gesicbtslage  Geborenen,  aocb  als  der  ScbSdel  Neugeborener  tm  Allgc- 
meioeo,  sich  Nielmehr  demjenigen  am  meisten  nShert,  der  bei  VorderscbeiteUage 
heribachtet  wird  (llecker).  The  skull  of  the  Mineiro  (meaning  the  man,  who*e 
ancestors  or  at  least  hl?  father  is  bnrn  in  the  rntintry)  pf-ntTtilly  doH-hAcr- 
phalie,  and  U  is  rather  coronal,  tbao  bat>ilar   ir:ut  ly  at  tiie  baae  vt  in 

tbe  reglon  of  the  r»  beiiuu»).  The  »Ides  are  bdni!  wliat  P  it  and  the  couilructi*« 
bead  is  rare  as  a  taieut  für  architecture  or  mecliaiiic».  Ibe  cranium  is  ratber 
the  eaeoanut-bead  tban  tbe  boU-head  or  the  buUet-bead.  The  orfov  of  Iba 
hnir  le  of  all  ebadea  between  cbeotnot  and  blve  blnck  (Bnnon)  In  Bnoll  (Mlnos 
Ooraot).  Dag  eerlaebo  Eisen  Ist  das  beeto  (nach  Pllnlne).  fiorla,  mit  dem 
BHnamen  Famn  Jntla,  Stadt  der  Turdetaner,  fiedieb  ^n  der  Mttndnng  dm  Ans 
(Spanien)  oder  Keres  de  CavaBeroe.  (von  Bibra).  XßJitids  Ipv^f^.  Die  Anber 
bedlenttD  tidi  (1181  p.  d.)  aas  Kupferleglrong  gegossener  Kanonen.  Tbere  ii 
n*  great  difference  in  the  pbysiraT  oharacteristics  of  the  tribe  of  the  nortfaein 
aad  soutbem  latitudes,  the  enperflcial  distinction  arisfng  tnm  soperiority  of 
beding  or  Tlce  versa  (»rt  Australia).  ith  the  exception  of  the  ropper  cyluur, 
tlie  unusual  breadth  of  tht  uose  and  !<tr<>ii>:  ilh  iitti,  the  aNerage  nativp  does  ool 
proniineiitl}  differ  froru  dark  complexioned  Cauiitsiaus  Eveu  their  h^ir  i>  smooth 
aud  iuxuriant,  aod  tbough  ofteu  lurly,  by  uo  meaQ&  wooUy.  Their  luiellifeuce 
in  good  (Land&boruugb).  Tbe  old  mau  are  supposed  to  exerciae  a  bligbting  in- 
•mmcs  «vor  yoong  ones,  and  Üb&f  nvnU  thenaolvot  of  Ikls  to  appropiat«  tho 
yeung  wlvas»  conrtconaly  banding  over  tho  old  baga  lo  tho  atrappiog  yuangstin. 
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Volkes  widentrebte,  im  Waaser  zu  liegen,  wie  es  bei  Eingnbnng 
geschehen  wfirde. 


Thi  Lneo-BraxUI«!  tt  well      th«  ABglo-AmwIcMi  has  bttn  nodiS«d  mcnllj 

M  well  as  physicallj  hj  cllmat«,  and  has  aseimalated  in  national  cbaraeter  to  <h6 
aboriginea  (Burton).  Hone  igltur  formatiiiB  homlnam  de  teme  pulvere,  sive  limo 
(erat  enim  pulvis  humectus),  hunc  (inquam,  nt  expressiu»  dicam,  sicut  Scriptura 
locuta  est)  pulverem  de  terra,  animale  corpus  factum  esse,  docet  Apostolus,  cnm 
animam  accepit,  Kt  turtiis  est  iste  howo  in  animan»  viventem,  id  ei»t,  formatiis 
bte  pulvig  faotiiB  ti>t  in  auiitiam  viventem  (Augustiii).  Als  Talisman  alles  He- 
»t«beuden  in  den  Nüturkräfteu  üyuibolisirend  wird  das  Toli  (mit  zwölf  Zeichen 
des  Thierltreiseä)  auf  der  Brust  getragen  (von  den  Laaia),  während  die  Scheibe 
dit  Handal  die  Welt  danteilt,  die  verediledeoeD  (Jegeuden  dorcb  Uelne  Br- 
elingen (aae  KeiaUen)  beaeiehnend. 


•aeltaa,  BalM.  VI. 


2S 


Kalgao  uDd  die  Grenze» 

Schon  Beit  länger  hatte  ich  ttber  die  Reise  nach  Kalgn 
Unterhandlnngen  gepflogen  nnd  Briefe  dorthin  yoranogeechiekt 

Der  Weg  sollte  durch  berittene  Ränberbanden  nnsicher  gemacht 
werden,  niul  inein  Diener  zeigte  groRse  Furcht,  Uber  Peking 
hinaus  weiter  niitziic-elien.  da  ihm  Allerlei  voriresprochen  wurde 
von  den  Menschciuingcthtinion ,  die  er  an  der  Grenze  treffen 
wtirde,  und  besonders,  wenn  er  sich  verleiten  Hesse,  mich  nach 
den  kalten  Ländern  dee  Nordens  zu  begleiten.  Es  gelang  mir 
zwar,  ihn  Torlftnfig  noch  zn  behalten,  doch  liess  sich  voraosseheii, 
dass  er  bei  erster  Gelegenheit  seinen  Entscblnss  wieder  Indem 
würde.  Ein  Herr  Sinnayin^  den  ich  von  Shangay  kannte  mul 
der  nach  Peking  gekommen  war,  gedachte  gleichfalls  Kaigan 
fWr  Pferde-Einkäufe  zu  besuchen,  und  unsere  Reise  wurde  da- 
durch eine  gemeinsame.  Am  28.  August  ) »rächen  wir  mit  ttinf 
Maiiltliicrcn  auf  und  betraten  ausserhalb  der  Stadt  einen  \n eiligen 
Bodengrund,  am  Horizont  aufgeschichtete  Bergketten  mit  grünem 
^'orlande  im  Gesicht.  Jenseits  einer  Steinbrücke  nahmen  ans 
Felder  anf.  Die  Hänser  waren  ans  rohen  Steinen  gebaut  und  an 
einem  Baome  stand  eine  CapeUe  mit  den  Bildern  kriegerischer 
Heiliger.  Bei  Chang-pin-chan  iUhrt  die  Strasse  ab  zn  den  GrÄber- 
monnmenten  der  Ming-Dynastie.  Nach  Sonnenuntergang  machten 
wir  in  Kankau  Halt,  die  Nacht  zu  verbringen. 

Mit  der  Dämmerung  aufbrechend  betraten  wir  (  ine  steinige 
Bavine  und  stiegen  steil  ^  zeitweiä  auf  breiten  Stufen,  an  der 
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Beigwand  hlaanf,  deren  Höben  mit  Tbttnnen  ^kr5nt  waren  in 
den  fiefeetigrnngen  von  Kny-Yting-Kwan.*)  An  der  vorderen 
Thür  eines  Doppelthores,  das  Hänser  einsehlogg,  war  eine  mensch- 
liebe  Fignr^  mit  ansgebreiteten  Schuppenbeiiien  ^^emalt,  zwischen 
iwei  Figuren,  die  auf  Fischen  standen.  Innerhalb  des  Thor- 
weges zeigten  die  ^^'ä^de  die  Sculpturen  der  vier  Maharajas 
fmit  Speer,  Guitarre  u.  s.  w.).  Aussen  ist  eine  dickbäuchige 
Figur  mit  vorstehenden  Aagcn  ausgehauen.  Niedrige  Steindeckel 
enthalten  Becber.  Der  aufsteigende  Weg  eröffnete  uns  einen 
Bliek  auf  neue  Bergketten.  Vor  den  Wacbttbtlnnen  steben 
(Qräber  beEeiehnend)  weisse  Pfeiler  (mit  der  Sculptur  einer  ge- 
flügelten KatEe).  Die  Befestigungen**)  laufen  Uber  den  Band 

^  Di«  Inicbrlft  auf  dem  Bogenthor  des  Passes  Kin  yaog  Kwati  Ist  sech^eh 
Im  TfbeHsebeD,  Devanagari,  Baschpa  Mongolisch  (1260  p.  d.),  Ontgut  (die  Orund- 

lag«  des  jetzigen  Mon^oliechen) ,  Ghtnestsch  uod  Nen-chih-Schrift ,  die  unter 
Aknhta  (Stifter  der  Kin-Dyoastie)  narh  dem  Mn«ter  der  Leaoa-Bnclistaben  durch 
Kuhsin  auf  die  chiuesischt ii  Keac-shoo-Charartere  begründet  wurde"  (1119  p.  d.). 
Th<^-p  rliararters  wert*  aftcrwards  termed  capitals  ?ind  emparor  Ue>tsung  inveuted  a 
set  of  small  Neu-shib  characters  1138  p.  d.  (5.  Wylie). 

•*)  Vor  dem  Abschluss  Chinas  unttT  den  Tiisin  waren  die  ein/cliien  Konfg- 
raiche  durch  BefeütigUDgeu  geschieden  {wie  Im  alttin  Mexicu).    Eine  Mauer  an 
der  Stadt  Bmparias  troDOte  (nach  Scylax)  die  Wohnsitze  der  Iberer  von  denen 
der  Llgjer  (Phoeier  von  Masaitta).   Das  von  den  Iberern  (nach  Feret)  gegrOndete 
Toloia  vnrde  von  den  Tolaktm  (oder  deren  Stamm  der  Tektosagen)  besetzt. 
Ton],  dans  ridtome  des  Bretona,  ae  dit,  au  flgnr^i  d'nn  Hen  habitable  dont  on 
vent  marquer  la  petitease,  et  teile,  qne  Von  pent  ee  repr^senter  Toaloose  dana 
sea  eommencements  (Latour  d'Auvergue).    Bebryx,  Vater  dir  Pjrene,  beherrschte 
die  Bet>r7ger  (SiUus  It.).    Die  Säulenhalle  Riwak  algftwah  »in  der  grossen  Mo- 
ftcbee  Kairos  hat  von  den  indischen  Studenten  aus  Java  ihren  Namen  erhalten. 
Na*h  MiimtiuÄ  Felix  wurden  dem  Thentates  Men«!«"hpn  -rpopfert.    I.es  riVoiirnlf's^ 
eher  1p»  liuthoni.  sont  des  iinuis  de  ceitiires,   des   ^l■Iujr^t•r^     Ctltcn   und  Arnin- 
ricaner  tatowirten  sicli  die  Aruie  inil  Thieren.    I.c'<  barAWs  (uiniifii  uU?  de  [uerres 
in*^l<*Ps  de  terre)  et  les  galgals  (moin  eaiix  de   <  lillmni  sans   ui*'langes  de  türre) 
Bout  de6  toutbeaux  celtes  (uach  SouvesUe),    The  druidical  architecture  in  Western 
Rofope  was  replaced  by  a  totally  different  st^ie,  vhUe  in  India,  on  tbe  eon- 
tvary,  It  was  permitted  to  follow  Uta  natural  course  of  development.  Tbe  great 
majerl^  of  barrova  near  Stonehenge  eontatned  tntermenta  of  crematlon,  in  tbe 
nanner  osnal  dnrlng  tbe  Bronze  age  (nach  Hoare).  Die  Steine  des  Riesen>Tanzes 
wann  nach  den  Ebenen  von  RUdare  In  Irland  darcb  Riesen  gebracht  aas  den 
fernsten  Thailen  AMka*i  (naeb  GHraldns).  Dana  la  eordillire  de  ^fendosa,  loa 
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der  Berge  weg,  aat  dereu  kahlen  Spitzen  grosse  Steinbidcke 
umher  liegen.  Wo  die  ansteigende  Strasse  sich  yerengerty  wmd, 
sieh  gegenttber  in  zwei  Felseokeni  zwei  Tempel  eriwat^  rechts 
der  Kischi]ig*s  mit  einer  gebietend  aof  Torsefafeiteodeai  Beiie 
siehenden  Fignr  nnd  links  Laige's  in  xwei  Stookwerkei.  Die 
Felsnischen  enthalten  Ffgnren,  eine  derselben  die  Teigoldele 


Uffibiilitt>8,  dans  uue  petite  plaloe  i  Test  de  U  ponta  de  la«  Vacas,  tout  tme 
r^niüoii  d*«iielennM  BonUlM  «d  plemt  t^bM,  conttrnitM  d*on«  Uqon  r^guli^ 
covme  iMl  j  Avait  eo  II  dd«  p«tlte  Tille  (•.  M«rtiii  da  MooMy).  Alt  die  Spwite 
<1551)  von  der  Luidtebell  Coro  kletno  VSs^^  FrSeche  uod  Tenehiedeite  Zitr- 
ntboi  ans  0«ld  f eftinden,  wnidwi  dt«  Btrfwerke  foSAiet.  In  dm  Bbtnen  «od 
YorlnM  (wo  ilcb  neoli  Ciiea|iit  die  Batto  otnor  KanstitrMM  Sndea)  ited  keiitl* 
fSrmtfe  Tumult  TOtt  MonaolieDhändeTi  erbaut  (g.  Humboldt).    In  den  alteatoa 
Gr&bern  Sibiriens  findet  man  (nach  Sievers)  kein  Eisen,  in  den  flachen  Grüen 
nar  Ascb<',  keine  Leichname.    Die  Gräber  mit  Steinmälern  enth&lleD  die  kost- 
bArstPTi  i;nd  kiiustlichsten  (iegenstände.    Aucii  die  OrSbcr  mit  einzelnen  Denk- 
slfirif-n  j_:t'lru  hänflp  Gold  und  Silber,  die  Grälter  mit  kleiner  oder  viereckiger 
Eiuiassuug  nur  kupterne  Waffen.    Der  Tempi  1  <lt  s  1>,&*1  IWnth  diente  (tn  Sichern 
in  Canaan)  als  Tempelfestung,  wie  Xucbicalcü  ^uud  den  SpAiimru  der  Tempel 
Moxieoo  bei  der  Belagerung).    Tbore  are  curioos  remains  of  apparently  fortifled 
plaeoo  ot  Raps,  lald  to  bo  tbo  dofoneea  of  iht  oarlior  wirUko  tUnoi.  On  tbo  «■ 
mlti  of  many  of  Üia  aCa^  bttla  ata  to  to  ba  Man  tbaia  aqaara  fartianaa  (a^  VIno  Hall). 
Saiaan  la  dia  nama  fi?aa  bj  tba  Inbabltonta  (round  Sllborj  blll)  to  Iba  tne 
oomyaei  aand  atonaa,  of  wbteh  Avabury^Tam^a,  StonabongOi  tba  Oronlaab  at 
OlatCofd  and  tta  Oraj  Wafliaia  are  ooospoaad,  and  of  which  thero  avo  tens  ef 
Ibonaanda  atfll  acattered  ovar  tbaaa  bUla  and  their  valleya  baviag  «vidently 
formed  cistvaens,  witb  the  gallery  of  approach  to  the  Chamber,  soroe  cromlecka, 
8ome  aventics  (  f  approach  to  ron?porat*>rl  «ipot«.  «ome  oirrles  rotnid  the  sepnlchrtl 
deposits.  soiue  lines  of  demarcatit  ii  (Merewettifr ),    I.es  niputii       de  mottet  f*o- 
dalee,  df'garnies  de  leurs  rhateaux,  sont  fr^qutüts  <ians  les  ;iveux  du  XV  — XVII 
»\Me  et  il  faut  se  garder  de  prendre,  qui  subsisteut  encore,  puur  des  tumaii 
(LoQgQon).    Les  pay&aiia  cbampenois  ont  raison  contre  les  arch^olo^nes  de  sa 
qnaliflant  laa  bnttat  do  Bnaaj,  non  da  tomali,  mala  da  mottaa,  dana  la  naa  da 
Bnaa>la-MoMaa.  Oppidom,  t6  hti  t9  m9i^  In  dam  QrabgowSlba  von  Fanagorta 
fluid  man  naban  dam  Latebnam  Taaan  von  Sllbar  nnd  PonaUan  (goldana  Kaum 
nnd  Obiringa).   Nacb  dem  Slaga  daa  Pomp«||oa  Sbar  Mitbildataa  kaman  moobi- 
nische  QailMa  (aus  Porealbn)  nacb  Rom,  dia  dem  capitoUnlaeban  Jnpitor  häm 
Trlnmpbznge  geweiht  wurden.    Im  rechten  Winkel  angalagte  Strassen  heissen  7;K:re 
ddfiov  yifiriaie  bei  den  Griechen.    Wo  Friesen  wohnen,  gewohnt  haben,  und  wo  sie 
birie*'7ogpn  sind  zu  wohnen,  da  flndct  «irh  ^tiirh  dfr  frip«i«rhe  Giebel  (s.  Niß»«»). 
Unter  HengiBt  nnd  Uor«a  Hru  hr  ans  der  ^^  nl ingharde)  zogen  die  Frlsssa 

(449  p.  d.)  von  FreteoLageu  nach  der  iusel  Ihauet  auf  der  Themas. 
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Fignr  eines  dickbäuchigen  Buddha.  In  dem  Tempel  dos  schvvarz- 
bärtitren  Lauj  miali ,  auf  einem  Pl'crde  reitend,  am  Ein^ran^e 
eines  Dorfes,  wurden  beim  Vorbeipassirou  von  Reisenden  die 
Glocken  «^elaute*,  um  Almosen  zu  empfangen  gegen  dafür  ver- 
ehrte Räucherstückchen.  Bei  der  Schwierigkeit  des  Weges  für 
Wagen  bedienen  sich  die  nicht  zam  Reiten  Geneigten  eines  von 
swei  Mnnltfaieren  getragenen  Palanqnins  zum  Reisen.  Die  Strasse 
stieg  an^  mid  beim  Heraustreten  aus  einer  engen  Schluebt, 
zwiaehen  hoben  Granit-Witllett,  steht  man  vor  dem  Thor  des  inneren 
Walles,  von  dem  aus  die  Befestigungen  auf-  und  absteigend 
über  die  Bcrgketteu  fortlaufen.  Durch  dasselbe  blickt  man  über 
eine  grüne  Ebene  hinweg,  die  aus  der  Tiefe  heraufschimmert, 
auf  eine  entfernte  Bergkette  in  unregelmässig  wilden  Gestal- 
tungen. In  der  Nähe  des  Wachthaases  sahen  wir  einen  Treppen- 
gtein  mit  sanscritiscber  Inschrift  und  Steinsculptnren.  Der  schon 
seit  Morgen  fallende  Regen  hatte  zugenommen^  als  wir  um 
Mittag  in  dem  Dorfe  Chauto*)  Rast  machten,  und  beim  Auf- 
brach  am  Nachmittage  herrschte  auf  der  steinigen  Ebene,  die 
wir  m  durchreiten  hatten,  ein  Unwetter,  das  das  Um  herschauen 
erschwerte  und  meinem  Barschen,  der  kurz  vorher  von  meinem 
Begleiter  wegen  einer  Nachlässigkeit  heftiger  beliandelt  worden 
war,  als  es  dem  Umstände  mich  hätte  geschehen  müssen,  Ge- 
legcnbdt  gab,  seinen  Plan  zur  Flucht  auszuführen.  Üie  Absicht, 
die  Herrn  Sinuann's  Diener  hatte ^  ihm  ssu  folgen,  wurde  noch 
leitig  genug  bemerkt,  um  sie  yerhindem  zu  können,  die  im 
nftchsten  Dorfe  gemachte  Anzeige  des  Gontractbmches  blieb 
iadets  ohne  Erfolg,  denn  obwohl  die  anfangs  sehr  lässigen 
Beamten  bdm  Vorzeigen  unserer  Pässe  und  kräftiger  Ansprache 


*)  ßeyoud  th«  tnain  hoäj  o(  the  inner  great  wall  (•«Ifayan).    Alter  laftttDg 

thr  arch  (Kia  yang  Kiian  in  the  Nankow  pass)  the  llmestone  prevaUing  (ui  ihe 
N&Dklng  5ifle  ig  sncceeded  by  the  axial  gratiftp,  which  rontinnes  tn  th«'  and  of 
the  pas*  n«ar  ChfttOW.  Shfrtly  after  thi»*  thr  travellpr  pn^ses  several  «purs  of 
tlip  iüiier  wall.  It  is  a  mout  poiiit  aiiioiig>t  the  natives  themselves  wbfther  tbis 
or  the  üuter  wall  is  the  veritable  (ireat  wall  of  China  (Wau-li-chang-cheng). 
This  is  about  500  niiles  long  crossing  the  uorthern  portion  of  the  Chili  «od 
Sbm^  provtnces,  tbe  int  \n  «  direetfon  from  N.  N.  to  8.  8.  W.  mni  thence 
Wc>t,  tiMtb«rtj.   It  ukUu  «ilk  tlic  ooter^ätt  »I  iU  extnBUtof. 
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die  Sache  eifrig  zu  betreiben  begannen ,  konnten  wir  uns  dock 

nicht  entsch Hessen,  unsere  Zeit  zu  opfern,  um  den  Ausgang,  der 
immorhiii  ungewiss  blieb,  zu  erwarten.  Der  Weg  führte  lib^r 
eine  gcueis'tP  Ebene  mit  llü^a^lzUgen.  IWv  und  da  zeieten  sich 
Festungswerke  und  auf  vorstehenden  Punkten  Thürme.  Der 
Flass  Chong  wnrde  auf  einer  steilen  Steinbrücke  paasirt  Bei 
Hwai'Lai-Sien  (jeDBcits  Ynling)  durchritten  wir  den  ausserhalb 
der  Stadtmanem  abgehaltenen  Bazar.  Anf  der  folgenden  Stein- 
ebene  standen  Httgel  henror.  Sternhaufen  mit  anfgepflanston 
Stöcken  bezeichneten  Griiber.  Abends  kehrten  wir  in  Tnan 
(jenseits  Lang-shau)  ein,  Die  Wachthäuser  waren  mit  bunten 
Darstcliuugeu  von  Gewehreu,  Bogen,  Pfeilen,  Schilden  verziert. 
Reiter  trugen  Pfeile. 

Am  nächsten  Morgen  brachen  wir  mit  der  Sonne  auf  und 
durchritten  steinige  Passagen.    Brunnen  wurden  durch  Bäder 
getrieben.   Ein  Tempel  enthielt  die  ach  warzbärtige  Figur  Lau- 
Mioh's  nnd  daneben  war  eine  kleine  Gapelle  mit  verschiedenen  Da^ 
Stellungen  aasgemalt  Ueber  eine  weite  Ebene,  von  Bergrnhen 
omzogen  (Felder  mit  Kegelbergen  im  Gesicht,  an  Zelten  von 
Mongolen  vorbei)  erreichten  wir  Sha-chengh  *)  und  brachen  nach 
kurzer  Mittagsrast  wieder  auf,  den  vulcanischen  Kegel  unn  eitrDd, 
nach  einer  Sand-Ebene.    In  der  Nähe  des  Pa-pau-shau  limien 
sich  Kalkbrennereien  und  am  Fusse  des  Kiming-shan  liegt  Yaug- 
ho.  Nach  Passiren  der  Brücke,  am  Porphyr-Felsen  vorbei,  folgten 
wir  dem  zwischen  kahlen  Hügeln  fliegsenden  Flusse  aufwärts 
mit  seinen  WasserschneUen.   £inen  Pass  kreuzend  öffnete  sieh 
der  Blick  auf  entfernte  Bergketten.    Anf  der  sandigen  Eben^ 
die  dann  betreten  wnrde,  geriethen  wir  in  einen  Sandstann,  der 
die  Nothwendigkeit  der  Staubbrillen  zeigte,  wie  sie  in  Peking 
nherall  den  Reisenden  angeboten  werden.    In  eine  grüne  Flüche 
luuabsteitrend;  tauden  wir  Nischen  mit  Holzfiguren,  Galgenkatii^e, 
um  die  Kiipte  euthauplctcr  Verbreeher  aufzustecken,  und  einen 
Trimuphbogeu  v5u  Stein  am  friihereu  bummerpalast  der  luou- 


*)  Drau  Sin-pM-an.  ZwiMh«ii  Tnllog  und  Sio<^io-tD  fctgi  d«r  Wtg  tiM 
Thal  am  liiik«n  Ufer  4«i  Hao-ho.  Dia  Strasse  bei  SUn-hva  fti  liilt  stell  fai  4cr 
HUie  von  eiaem  Aini  des  Yauf  bo. 
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golischcn  Kaiser.  Steinfiguren,  roh  gearbeitete  F(\rstcii,  Frauen 
n.  s.  w  darstelleud,  standen  am  Wege,  dann  Fi^nireii  von  Pferden, 
11  ii.  s  w.,  anch  chinesisclir  Inschriften.  Bei  der  Ankunft 
in  bnin-hwa-fu,  einer  Stadt  von  '200,000  Eiowohnera,  fanden  wir 
alle  Gasthäuser  besetzt;  und  begaben  nns  deshalb  nach  dem 
Kloster  der  iMBxiBien,  wo  P6re  Laarier  qdb  fireondlieh  empfing 
imd  im  Refectorinm  erquickte. 

Am  nächsten  Tage  passirten  wir  eine  sandige  Ebene  und 
gelangten  dann  Uber  Sandsteinh?Shen  in  eine  grüne  Ebene.  Flache 
liUgel-Eilit'büii^eii  zoi^^tcn  sicii  lu  der  Ferne,  und  am  Ende  einer 
geneigten  Ebene  erschien  Kal^^an  im  Halbkreis  der  umgebenden 
Beri;e.  Die  Ikiestiguugen  der  grossen  Mauer  liefen  an  den 
Bergspitzeu  fort,  mit  Thtirmen  unterbrochen.  Der  Pei-cha  wird 
anf  einer  Brücke  Ul)er8eliritten.  Nach  Ankunft  in  Kaigan*) 
(TaehentsEefiib  oder  Tschang-Kia-Ken)  stiegen  wir  in  einem  Gast- 
banse  jenseits  der  Stadt  ab  (31.  August)  und  wurden  von  dem 
Wirtbe  mit  englisch  geschriebenen  Empfehlungen  seines  Hdtels 
bewillkommt.  Am  Nachmittag  suchten  wir  die  russisebe  Fac- 
to rei  auf;  von  der  sich  seit  dem  Abseliluss  der  N'erti-i^c  der 
Handel  mit  Kiachta  vermittelt  und  lernten  dort  den  I. riter  der- 
selben, Herrn  NosknfV,  können,  sowie  Herrn  SidnetV,  der  für  seine 
Rückreise  Vorbereitungen  traf.  Beim  Heimkehren  bemerkten  wir 
ein  Theater  anf  der  Strasse,  bei  dem  die  milnnlichen  und  weib- 
licbeii  Zuschauer  durch  einen  offenbleibenden  Raum  getrennt  . 
waren.  Anf  der  Bttbne  sasaen  ein  Herr  und  eine  Dame  auf 
ihren  Stühlen  in  Unterhaltung  zusammen.  Gefechte  reguliren 
sieh  nach  dem  Takt  der  Musik.  In  den  Häusern  der  Stadt 
wurden  Anzeigen  vertheilt,  um  darznthun,  wie  viel  auf  jeden 
iiauseigenthllmer  in  der  Conti ibation  ialle.  Das  Gastluuiri  war 
mit  500  Casb  belastet  Kaigan  hat  seinen  Namen  Thor  von 
dem  engen  Bergthor  erhalten,  in  dem  sieh  seine  Festull^:s^ve^ke 
ö&en,  und  wo  den  ganzen  Tag  das  regste  Treiben  herrscht. 
Die  Strassen  sind  mit  Läden  besetzt,  die  Häuser  durch  Bogen 

*)  Kalgan  cunsiste  of  two  lowns,  the  Hiapoo  and  the  ShaQgpoo.  lu  tbe 
HuipiH)  U  thü  walled  towu  of  Wanlseueu-Hicu,  «pproacUttd  by  a  modern  brldge, 
tht  Tangkeo.   The  road  leads  past  tbe  town  to  the  SliAngpoo  (•.  SvlilhM). 
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ttberwölbt  Die  Mauer  vor  der  Eingangstbtlr  zum  Maudarä- 
Hiuise  war  mit  einem  drachenartigen  Fieche  bemalt  Die  fiaii^ 
straBse  fUhrt  auf  den  dareb  Treppen  entiegenea  Tempel^  tob 
dem  sieb  ein  freier  Blick  auf  die  Stadt  und  die  nmberaehwing^- 

den  Bergketten  öflriet.  Ein  mit  Kanonen  besetzter  Bof  leitet 
zu  der  Ceutiall  alle  mit  der  sohwarzbärtigen  Figur  YU-huang's, 
der  (mit  gelbem  Gewand  in>erliancpn )  einen  Fächer  und  Ketten- 
mtltze  trägt,  zwiscfu  n  seinen  Begleitern  in  einer  bebängten  Nische 
stehend.  Weiter  unten  stand  an  jeder  Seite  eine  beiUckorte 
Figur,  und  dann,  als  die  Figuren  der  beiden  Brüder;  liuks  eine 
aecbebändige  und  dreiäugige  Fignrmit  swei  kleineren  Ge^ich^m 
binter  den  Obren»  nnd  reebts  eine  Tierb&ndige^  dreiäugige  Flgv, 
die  in  ibren  Händen  Waffen»  Eisten»  versiegelte  Bflcber  n.  a.  w. 
bielt.  Ueber  der  Hanpt-Niscbe  der  Mittelfigur  war  euie  runde 
Schüssel  aus  weissem  Metall  als  Spietcel  befestigt,  an  beiden 
Seiten  der  Nische  das  rothe*)  Bild  des  (lreiäu,s:igen  Hon-heng 
mit  zwei  Begleitern.    Die  Wände  waren  bemalt  mit  weiaaea 


*)  Ehe  di«  Kupfer-Iodlftner  die  Rsktiuo  überfieleo,  bem&lten  sie  du  Gestellt 
leliwAn  oder  nUSb.  oder  mit  btttden  VMms  (Hatrae).   DI«  Koptar-Iiidiaiiir  var- 
folgen  dl«  Eckfmo,  w«il  li«  dtei«  fBr  ZAQlMrtr  haltoii  und  mü  beim  Tod«  wkmm 
Indiaaet-HiaptUngs  feflanbt  wird,  d«ae  er  v«d  «1ii«d  EsUm»  b«b«xt  ««1  (ntfli 
H««ni«).  Im  Jahr  1756  wurden  40  Eskimo  ? on  den  lodlraero  mencUiiif«  tber* 
fan«D  ond  getSdtst,  weil  diese  Ihren  HIaptilog  dareh  den  Tod  verloreo  tisttaiiL 
Tborwald  überfiel  (1d  Wenland)  die  dort  getroffenen  SkrSHnger  ond  eimwdil» 
sie  mit  seinen  Leuten.    The  Carlbi  women  perforate  the  lower  lip  and  w«ar 
ping  sticking  through  the  hole,  witb  the  poInts  ontward.    Before  they  procured 
plns,  tborn?  or  siimil.ir  substauces  werp  thr??  worii.    Should  thej  vrish  to  mtt 
the  pin,  they  will  take  it  out  and  agaiii  replace  it  in  the  Ups,  when  its  servic« 
are  no  longer  reqnired  (s,  Rrett)  die  Haut  wird  oft  in  Taschen  gebraucht,  da 
Kleidungen  fehleu,  zuuächüt  di«  Ohrläppchen.  Sapuru  t&lnd  die  Bänder  über  «ad 
nnter  den  W«d«B  bei  den  OorlbtiiiMn.  St«dm«n  «rbltlt  «in«  n9t«  «v«  M«iiieb»- 
knooiion  der  Csribeo.   Tb«  Garlbls      tb«  ston«  In  the  fnCor«  elnb  by  stfeUiff 
it  In  tbe  tr««  wblle  growing  (Brett).    Libanine  wobot«  d«r  9mfut9rt^mMe  (dem 
G«lM«lfest)  un  Altar  der  Aitenis  Ortbi»  in  SparU  bei.  Sutt  der  ^n  Lytony 
«bgosdiaffton  tf«ni€benopfer  am  Altar  der  Artemis  Ortia  moMteo  sieb  Epbebeo 
bis  anfs  Blnt  geisseln  lassen.    Die  Tahitier  hielten  di«  «leemen  N&gel  fTir  ein« 
Art  hartes  Holz  uud  pflansten  sie  in  ihre  Garten,  wenn  noch  Keimkraft  darin 
sein  sollte.    Die  Tahitier  erweiterten  die  Nasenlöcher  der  MSdrhen,  nU  Zeichen 
der  Schönheit.   In  the  aame  waj  the  boi«  sometimea  had  their  fore-head  aad 
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nd  Mbwanen  Fignreii  in  EettennitltBeii  unter  Bildern  ver- 
Bchiedener  Scenen  Betender ,  Fechtender  n.  b.  w.  In  der  HaUe 
eines  Seitenbofes  sass  Uber  der  Unterlage  ron  Lotos  die  Fignr 

Kwan-yin-Pusa's  auf  einem  So  (Einhorn)  mit  Puscha-Pnsa  auf 
einem  Ho  (Wunderlihven)  rechts  und  Winjin  Pusa  (auf  einem 
Wuiiderpferde)  links.  Vor  ihnen  standen  in  einer  Fiiruren-Reihe 
Amita-fuh  (mit  kurzgeschnittenem  Haar),  bhekiamuni  (mit  einer 
^Ideuen  Beule  zwischen  dem  kurgeschittenen  Haar)/)  Tabe- 
Fnaa  (sechshändig),  Nireschas-Paea  (mit  geschorenem  Haar) 
tu  a.  w.  Stehende  Loban  hatten  ihre  Hände  zum  Gebet  gefaltet 
Vor  der  Triade  der  Bnddha  sasa  die  dickbäuchige  Fignr  des 
liebelnden  MUefnh  (mit  Rosenkranz)  und  «a  seinen  Füssen 
Sassen  yier  Dickbäuche  mit  lachendem  Gesicht,  als  Rosenkranx 
haltende  Tuugjuh  foah  mit  einem  Ho  zu  Füssen  zwischen  zwei 
Knaijen.  In  einer  Nische  am  Eingange  triftt  man,  nach  der 
andern  Seite  gehend,  die  Figur  von  Witoa-Pusa  mit  einem 
Schwert.  (Maigush*'^)  hält  Schwert  und  Buchj.   Unter  einem 


the  back  of  their  head  pressed  npwards,  so  that  the  Upper  part  of  the  skull  ap- 
pe&red  ia  the  ehap«  of  a  wedge.  This  was  supposed  to  make  them  loük  more 
(ormidAble  in  war.  In  Tiaw&bou,  Cook  saw  a  rade  flgure  of  a  man  made  of 
bMktt>wo»k  (t.  Ln^bMk).  Tb«  anowlittdi  ot  iSkt  Etqnimanx  «•  made  not  hj 
blovt,  bni  hj  pnMOie«  tot  whkh  parpose,  they  im  tlia  potnt  of  «  itlndoei*! 
boni,  tot  In  booo  (Lnbboolt).  Tbo  OteotihB  ai«  wld  to  b4vo  tomotimoo,  boilod 
■nlaurit  In  tboir  owa  okbii.  Naob  Strabo  Iwnn  oiob  bol  don  olldllchon  Bovobnom 
(lodlrao),  dio  an  Scbvifxe  den  Möhren  gleiebon,  dM  Haar  (dar  foncbton  Lnft 
WOfen)  weniger  krauaela,  ala  bei  den  Aethiopern. 

*)  Eiuige  rSmtache  Kaiser,  wie  Commodus  nnd  Gallienna  (s.  Trebellioa 
Ponin>  hab<»n  ihr  Haupthaar  mit  Qoldstaub  bestreut,  um  llim  einen  glanzenden 
Srbeiu  /II  ^t  rieihen  (s.  KrAu^e).  Kach  Joaephas  hatte  Salome  goldgepadertea 
Uaar  getragen. 

**)  11  y  eut  Uli  Iiis  du  roi  de  Hede  Orientale,  nomm^  Man-t<;hon-chi-ll 
(Maujousri>j  qui  arrlva  k  la  capitale  a  la  Buite  de  plasieurs  religieux  de  Chioe. 
L'emperear  Thaiteong  (i)76  p.  d.)  ordoona  da  le  ioger  dana  le  eouTent  Slang- 
kotio-aaa.  II  obaatfait  a^Tdronient  las  pr^cept^  bonddbtqaaa  at  davint  ponr  loa 
•  bautante  da  la  eapitalo,  on  objot  d*oatino  and  d*admiiatton.  L'omporonr  Tayant 
ooBbM  do  rleboiooi  ot  do  lavooia,  tona  loa  rallgloax  Inl  poitiront  onvlo  ot  lo 
prfront  on  balno ,  ot  oonmo  1!  no  oompranalt  paa  la  langoo  cbinolaoi  IIa  flibii- 
qnbront  nn  ümix  plaeoti  pai  loqnol  11  etait  cens^  detuauder  la  permission  de  s'en 
lüoitnior  dana  aon  paya.  L^ampoxonr  la  Inl  poimit.  Quand  lo  deciot  (bt  tandoi 
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Pavillon  standen  yier  knabenhafte  Figuren  von  Taitse-foab,  mit 
erhobenem  1  iiii,^er.  In  einer  Seitencapelle  sas»  die  Fi^'-ur  Sbe- 
kiamuni's  mit  vergoldeter  Beule  vom  zwischen  df^ni  kurzen 
Haar,  an  soiner  Brusst  das  iu  der  Kindheit  eingezeichucte  Symbol 
Waugsö  (als  mysteriöses  Kreuz)  tragend.  Auf  einem  Brett 
stand  geschrieben:  Ya-loa-schau-teh.  In  einem  Tempel  an  der 
StnuBe  sass  in  der  centralen  Halle  die  acbwansb&rtige  Figur 
von  Tscbing-hoang  mit  einem  Fächer  zwlBchen  Begleitern.  Vor 
ihm  Btand  links  mit  dick  hervortretendem  Qesicht  die  Figur  ron 
Pankwnan  mit  Stift  nnd  Bneh  (nm  Verbreeben  m  notiren)  und 
rechts  die  grüne  Figur  des  einen  weiten  Rachen  öffnenden  ShovTii- 
yayeh,  der  ein  Fell  mit  zwei  Augen  auf  der  Hnist  trä^  und 
die  Verbrecher  greiieu  muss^  um  sie  zum  ürtbeikspruch  zu 


MtnCohoocbili  (tat  d'abord  naiplt  de  itppeQr  et  dHndlfiimtioa.  Lee  r^lifteoK  lal 
llrent  tevoir,  que  ee  d^ret  Uli  ln<Toc«ble.  H  teeto  eneora  quelqoee  moii  ei 
pertit  II  aiiiii>ii(ey  qnfl  ee  nndnit  eof  lee  borde  de  U  mer  du  Ifidt  et  e'eo 
retonrnerAU  war  an  veliaeto  neKbind.  On  n'a  jamele  ev,  dkoe  qnel  pap  U 
i*Mt>tettri^  (s.  Matouonlia).  Utk  religtenz  de  l'Inde,  abordenl  en  Chine  snr  oi 
▼eieaeea  marchand  p.  d.)  appotte  nne  clocbe  pour  l'empereur.  Les  religie<ix 
de  l'Inde  occidentale  {KVJ")  p,  d.)  apport^rent  des  livres  bonddhfqnes  (1027  p.ii.) 
et  des  reliques  Hvec  Uüe  Statuette  de  Tong-ya-pon^A  (1034  p.  d  ).  Seize  Sama- 
u^eus  de  i'lude  occidentale,  (8amaiiti  et  autres)  viurent  oiTrir  ea  tribot  des  che- 
vanx  (953  p.  d.).  Le  rellgleux  bouddhiste  Tauyouen,  revenant  do  Si-yn  (da 
pajfs  de  l'uueät)  apporta  des»  Chelian  rtiliques  p.  d.).    Avec  la  permi&aion 

de  l'empereur  le  religieax  Uingkia  se  rendlt  (1^6  p.  d.)  dana  le  Si-jn  poor 
lee  IWree  Vniddhiques.  Let  rellgteux  fndleiu  apporUlent  eeoe  IntemipIlMi  dei 
mtBOBeripte  benddhlqnee  k  Tenipereiir  (968  p.  d.).  Teng-Ue-koaeng-to  (flk  de 
rot  de  linde  orieDtele)  vlnt  oflHr  le  tribat  et  pvfoenter  dee  bonunigee  h  Tein» 
perenr  (976  p.  d.).  D*eprte  lee  lote  de  Itnde,  lorequ^on  rel  menrt,  ton  Uli 
tSa6  Uli  eaeeede.  Lee  entree  flU  qnittent  le  fliniUle  et  enbreseent  le  vie  reli- 
gieate,  et  U  ne  lenr  e?>t  plus  pcrmis  de  Hiider  [bennls  comme  lee  Pendus]  dan« 
Icur  royaume  natel.  Le  religieux  KeneDgyonen  apporta  ä  1  itnpcreiir  (986  p.  d.) 
des  reliques  de  ^akyamonni,  offertes  par  Mosinan»  (roi  de  l'Inde).  Suivant  les 
Sunatie'en?  Chi-on  (Dassapala)  on  arrive  du  royaume  de  Lolo  (Lara)  an  roTanm« 
de  Sanbata.  Le  r*'!ij?ipi!x  Fa-yii  truuva  daus  le  royaume  deSan-fo-isi  (ä  Sumatra) 
le  religieux  Indien  Menno  lo  cUüi,  qul  re<;ut  la  permlsslou  de  reuipereur  «ie  ?e 
reudre  an  ruyauue  du  Milieu)^  Che  was  cousidi  red  (amungst  the  Caledouiaoi) 
as  the  god  of  the  Soll  or  earth  (s.  Bobertson).  Neithe  was  the  water-god  of  tbe 
Oeel.  Nethn  (Nethmi  or  Neptanne)  meene  witet  In  tbe  Tnecen  lengaage  {ac- 
ooidlng  to  FergiiMon).   Tenhe  (Tewe)  le  the  etlll  qniet  weter  (in  Gaelle). 
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ftUuren.   Die  Wand  war  bedeckt  mit  dem  GemSlde  Jtthoang's, 

in  weiBsem  Bart  zwischen  Begleitern  an  einem  Tische  sitzend 
(der  mit  Bllchern,  Documenten,  Abakus  u.  s.  w.  besetzt  war)  und 
vuu  Knaben  mit  Thee  bedient.  Gefi^euUber  sass(an  der  r,(  richts- 
tafel)  zwischen  zwei  Assessoren  die  schwarzbekappte  1  i-  ur  Pan- 
kwoan's.  Am  Nebentiacbe  fand  sieb;  seine  schwarze  Mutze  mit 
rothem  Zeug  umwunden,  Laoyeb  zn  Pferde.  Daneben  Glocken, 
Gong  (von  Metall  oder  Holz),  Beisopfer^  Räncberkeizen^  SbamBn 
n.  8.  w.  In  dem  Laib  miaoh  genannten  Tempel  (in  der  Nftbe 
des  Theaters)  sass  in  Kettenmtttse  die  fächerbaltende  Figur 
Kwanti  iauoh's  mit  einem  dicken  von  Lippen  und  Kinn  herab- 
fallenden Schwarzbart  und  einem  Disriis  auf  dem  Bande  des 
Koptsclimuck.es.  Links  sass  Sliansa  laiioh,  rechts  der  flach- 
mützige  Leba-laiioii.  Ein  grosser  JStcm-bpeer  war  aufgesteckt, 
als  Waffe  des  Alterthums,  und  daneben  Waffen,  wie  Bogen, 
Pfeile  n.  8.  w.  In  einer  abn:etrennten  Einzäunung  standen  zwischen 
den  Wärtern  zwei  Pferde.  Hinter  der  Btthne  dea  Spielhanses» 
an  der  andern  Seite  des  offenen  Raumes  fanden  sich  Zimmer  für 
die  Spieler,  am  sich  anzukleiden  nnd  yorzubereiten.  In  das 
Portal  eines  anderen  Tempels  waren  die  vier  Maharaja  gestellt 
(als  sitzende  Ki)ni;<e),  mit  Guilairc,  Schwert,  Schirm  iiiid  Hall. 
In  der  centralen  Halle  sass  mitten  in  dem  Laubwerk  des  liimui- 
liscbeu  Baumes  *)  (mit  stehenden  Jblguren  zwischen  den  Zweigen j 


*)  Dl«  heiligen  Htln«  bildttan  nicht  nar  in  Gil«eh«BUaid,  londm  radi  In 
ItaHra  rmiangMi  (AtyU),  vaIcIi«  Solaven,  Seholdneni  und  Yerbracbein  «In* 
ZailnelitMCitt«  dirboton,  «h«  Tlb«rli»  «In«  M«ng«  dlaeer  Seblopfwlnkel  «nlbobf 
d«r  8cbntsg«l«t  «in«r  ««leben  Freluog  heint  Lnearla  (Lycorens),  dl«  in  «einen 
Scbnts  6«0Qehteteo  sind  die  Lncerenses,  «U  Kponymen  der  dritten  Tribas  de« 
ältesten  Rom  bekannt  (s.  Rudorff).  in  Dentiehland  waren  die  Asyle  dorch 
Frelungfisteine  mit  einem  Beil  und  abgehauener  Hand  oder  einem  Handschuh, 
dem  Italserlichen  Wappen  nn<l  dem  Worte  Fr*'lheil  bezeichnet  (nach  Haas).  Der 
rfründungrst.ig  (dem  die  liichtune  der  Ternptdaxe  entspricht)  bfzeichuet  rnplpifh 
duu  iieburtätag  des  Gotteä,  denn  jede&  Tempium  wird  vun  «iut:iQ  bestiininteu 
individoellen  Gott  bewohnt,  dessen  Dasein  an  den  ihm  g:eweihten  liaum  au!  das 
Engste  geknüpft  iüt  (Nisseu).  „1^^  good  are  good  warrion»  and  buuters"  er- 
kürt» cfai  Pewnee-Hinptling  (n«Ah  Morse).  Der  Tempel  «nf  der  Insel  Ootnmel 
In  Tae«i«n  ward«  Jibiileb  doxeh  Pilger  besacht,  jede«  Derf  der  tfoysc««  hetf» 
«Im  geb«bnte  Stras««  «in  T«inf«l  tm  Se«  ton  Gafttavita  und  dl«  PUg«r  toa 
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die  Figur  von  Shinfoah'Posab  mit  goldener  Beole  BwischeB  den 
gekflrzten  Haar.   Hinter  seiner  Nische  in  der  andern  Rielitiiiig' 

stand  (im  königlichen  (Tewaiide)  die  Figur  Witoa's,  mit  einem 
Schwert  tlber  seine  im  (Jebet  irliol>enen  HHnde  gelegt.  Die 
Wände  w;\ren  mit  Sceuen  ans  Buddha's  L<»h(  n  liemalt,  iu  iSb 
Abtheilungen  (44  an  jeder  JSeite).  In  einer  Seitcnstrasse  stand 
ein  Nonnentempel  mit  Gehöften  zwischen  dcu  Räumlicbkeiteu. 
Die  rasirte  Nonnenälteste  lud  ein,  in  GeseUsobaft  der  jnngen 
Fräuleins  den  Thee  za  -  nebmeii.  Die  Halle  war  mit  Bowineto 
künsüieber  Blnmen  geMlt^  swiseben  denen  die  TerBebiedenen 
Figuren  berrorblieken,  als  die  vergoldete  des  gekrönten  Sowm- 
jonjoh,  der  (mit  seinem  Fächer)  im  Gebet  angenifen  wird  bei 
Blattern.  Vor  ihm  »tand  zwischen  den  Blumen  ein  viereckig-er 
Spiegel  im  ged. impften  Lichte  und  Hlarkem  Duft  der  Parfüms. 
Unter  den  Medieinen,  Bücher  u.  s.  w.  führenden  Begleitern  staud, 
zwei  Kinder  tragend,  die  Figur  einer  Frau  mittleren  Alters,  die 
bei  Unfracbtbarkeit  angerufen  wird,  und  ibr  gegentlber  die  groteske 
Figor  eines  Biesen,**)  der  Säuglinge  anf  dem  Rfleken  trägt 


Peru  passirten  titibelästigt  darcb  Feindesland.  Als  Vater  Alloaei  1670  nach 
einem  abgelegenen  Dorfe  der  Algonquin  kam,  als  erster  Weisser,  wnrde  er  in 
seinem  schwarzea  Gewände  and  langem  Barte  aU  ein  Mauito  von  den  Atfltesten 
mit  Opfergaben  von  Taback  bedacht  notf  mU  Oelwten  um  Schutz  ge^n  die 
NAtidowMdM  und  IrokMeu,  gegen  Kiankheit,  gegen  Hanfer.  Die  Stoiftt  «Qf  d«i 
•gyptlach«ii  InsehiiftoD  sind  T«mpalh3rige  (Lanth).  DvuMt  wird  nklirt  tgyptbeh 
•It  Auliadar  (Ttoaot),  Waid  oaniit  ala  dan  Vtahnoitaii  varahrlt  Biaaia 
den  PIpat  adar  Banyan,  f  ieas  nUgiaaa  und  liidlcai  den  Vockoola,  MimiMopa 
alangl,  den  Huritukee,  TennlnaUa  dtrlaa,  den  iünalakaa,  Phlllandraa  «nbHca, 
und  den  Nimbu,  Melia  azodaraeta. 

*)  A  rieh  mau  froro  Yazagro,  who  trayelled  to  Waythalee  and  found  the 
reason  for  the  flour^shin»?  condition  of  the  ooimtry  In  the  beauty  (a$  attracting 
foreigiicräj  of  the  cuurit  /;ui  i  Ampapalckri  i  ,  propc^rd  on  bis  rcturn  to  king 
Peingüiathaya,  to  havc  likcwise  a  rniirtc/an  in  Yatagro.  The  Kinp  atid  tbe 
people  subscribed  for  a  dauitäsel,  whu  aiterwaids  becamu  preguaut  by  the  prinre 
Abaya  and,  beariug  a  son,  ibrew  bim  outside  tb«  wall,  where  he  was  fwuid 
by  the  priaea*»  larrant  and  adacated  bf  the  ptiiiea.  Haifiaf  atndtad  (wüh  tfca 
halp  af  tha  Tb^gja  king)  madktna  at  the  great  do^lar  fn  tha  TakkaHwaaNtty, 
tha  baaana  tha  phyiloain  af  Gantana,  Dia  FraodaninidahaD  batwan  tn  OiMmi* 
laad  find  ItaUan  LydiarlnnaB,  waU  baMnda»  aoa  Lydlca  baUabt- 

Auf  Oaial  Mal  tiak  daa  Grab  4m  TSU,  daa  fawakiian  KSiaaa,  da« 
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In  der  inneren  Mongolei  nomadisiren  das  blane,  rothe^  r<tth- 
licbe,  weisae,  gwie,  gelbe»  gelbliche,  blane  nnd  blänliebe  Banner 


die  Esthen  den  Kallewe  Poeg,  die  Skandinavier  Surkather  nennen  (»1«  eine  di« 
Umriss«  eines  Matuies  zeigend*»  P>dvertlefung,  in  deren  Hfibliing  die  Esthen 
Blatter  und  Zweige  werfen,  aber  ohne  sie  schHesseu  zu  kunoen).  Toll,  der  Be- 
iierrscLer  vun  Oesel,  warf  sic  h  sterbend  unter  eine  heilig«  Riehe,  wo  *  r  -crsank, 
dem  Volke  veriprechend,  aui  Hul/eruf  lu  ersrhoinen.  ALs  er  aber  ans  Mutliwillen 
dttreh  Hirtenknaben  geneckt,  sieh  fruchtlos  aus  dem  tirabe  erhoben,  erschien  er 
Hiebt  wieder,  eis  bei  dei  boberanf  der  Seobcea  (WenneUioe  oder  Feinde)  du 
Velfc  eeiae  Neth  klegle,  lo  deae  dieeee  tieb  Unlto  leieeD  aniMte.  Nur  Nenyeo 
(ibe  Kodft-Bidab  of  AeMm)  eneeeeded  bis  Ibcber  Blea  er<eecerdi]if  «e  tbe  Kearapi 
Bfebnume)  Biewa  Stög  (ander  wbon  all  tbe  deeeeadaDta  of  BIra  atamed  Iba 
titte  of  dabX  Sib  (la  diieoTered  in  tbe  Tantiae).  Bia  reign  ia  aald  to 

ba?e  been  very  procperous  (lö^^ — lö8i  p.  d.).  He  petresised  leamtag  aad 
canaed  the  12th  book  of  th«  Bbagabat,  and  tbe  18tb  chapter  of  the  Bharat,  to  t 
gelber  wlth  the  Rani  Sarasevah  to  be  drawn  up  under  hxfi  immediate  inspection. 
The  temple  of  Kawakhj«  (pulled  down  by  Kalaphar,  the  geu^r;*!  of  Solfnian,  the 
g.  Nrriior  üf  Herigal)  wa&  rebuilt  (Kobinsou).  ChukbeumiKig  (Kajah  of  the  Ahorn 
in  Assam),  who  üucceeded  ( p.  d.)  to  Sarg«  Narayau,  reigued  in  peace  and 
comfort.  Der  Riesengeibt  Juluita  der  Karaibeu  ragt  mit  seinem  Kopf  über  die 
Wölben  and  lässt  nur  seinen  in  den  Farben  des  Regenbogens  spielenden  Stirn- 
•cbmick  aeben,  Maeb  £nea  ben  Malik  hatte  der  Qoitgeeandte  verboten,  die 
Medio  an  tSdtea,  «eil  ile  an  Paner  Abnbam'a  Torabergegangen,  in  Ihren 
llinlora  Waaeer  berbeitragend  und  dba  Feoer  damit  beaprengend.  Nach  Abdallah* 
ben^Onwr  aind  die  Fr6icbe  nicht  ao  tMten,  well  Ihr  Qoacken  ein  Lobpreis 
Oottca  iat  (a.  Kaavini).  Der  Intan^elm«  (gefangen)  wanderte  alcb  (nach  seinen 
beide  Sprachen  verstehenden  Kindern),  data  die  Schwänze  anderer  Geschöpfe  in 
den  Gesichtern  (als  Barte)  seien,  (als  Wassermensch).  Die  Könige,  die  die  Grenzen 
der  Länder  festgesetzt,  waren  Feridnfi  dpr  NabatSer,  Alexander  der  Grieche  und 
Ezdeeir  babek  d«>r  Hen«r  (nach  Kazwiui).  Von  den  luaelrt  Ty]u!«  und  Aradus  im 
per»i«-chp{i  Met  rf  wurden  die  Phönixier  von  Tyrus  and  Ar  i  li  s  hergeleitet.  The 
fflountaiiia  between  Rphesue  und  Magnesia,  sonth  of  the  Maeander,  ar«  worked 
for  iron  by  Gypiiiet»  and  are  caUed  in  Turkibh  lU&h  Parmak  or  in  local  Greek 
Pande  D&ktuloi  (flve  finge  re)  from  tbeir  Ave  peaka  (nach  Hjde  Clark).  Die  ala 
Freerb  In  Moriaten  wandernde  Dinonine  (Wowu)  bemiebtlgte  eieb  (die  Geilalt 
einer  Waran-Fran  annehmend)  dea  ecbönen  Knaben  Aber«,  der  eie  (ala  sie  ihn 
beiiatben  wollte)-  in  ein  Hangbaaer  verrammelte  aad  (entlllebend)  In  oinm 
aas  Vaeba  gebildeten  Boote  übe?  den  Ocean  achtlile,  wo  er  die  weisaen  Wilden 
dnreh  seine  Kfioste  etvlilsirte.  Naeb  den  Arowah  bat  Atomon  Kendl  (der  in  der 
Höhe  Wohnende)  die  Welt  aweimal  zerstört,  erst  doroh  Fener  nnd  dann  durch 
Wasser  (wobei  nur  Marerewana  aus  der  Flnth  gerettet  wurde).  Die  Hysterien 
die  ZanbersTStems  Seml-cici  wurden  dem  Arowaken  Arswaoili  von  der  aus  den 
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der  MongoleD.  Die  äussere  Mongolei  {im  Sliden  mit  der  Wüste 
Gobi)  zerOillt  in  die  Cbanate  (Lu>  des  Ssetjen-Clian  im  Osten, 
des  DsasBaktu-ChaD  im  Westen,  des  Ösain-nojon  im  Centnim*) 

Wasser  eirh  erllt  ^  (l  ien  <)rehu  gelehrt,  um  die  Menschen  gegeo  die  Narh.itel- 
lungen  der  Yauhälui  /u  sthütiEen  (in  KafeH,  der  nordlichen  InseH.  Ariwaaiii 
stieg  zum  llimuiel  auf,  wo  er  fortlebt  {&.  Brett).  l>aquie  (Ölle  de  Deceba1e\ 
pontsaivie  ptf  Tn^an,  quf  en  iUit  unouieux,  All  traiufbrnifo  aJiui  qne  son 
troii|»Mii  en  toehar  (les  grottM  da  Plön)  dureb  den  Sehvti  dM  Zamolxi»  und 
iMinclit  dort  Jotst  «Ii  dto  Wloioof  StMn  Dtqoio  (Ataky).  Lo  rolnoaii  Albe  cool«, 
duis  HD  nlloB  Stroit  ra  mllioa  doqnel  s'^love  l'anttqn«  itmnUcn  de  llaqnl«. 
Naeb  Bobnloo  wölbte  Zoroaater  eine  BlomenbSUe  den  Mitiins  (deiaen  Mensehon- 
opfer  von  Hadrian  verboten  wurden).  Tbe  Orebn  (In  Onlana)  ie  a  myetarime 
(bniale  {nhabltiog  tbe  waters  (as  mennaid).  8he  sometünea  j^ents  herseif  m.hm 
tbe  water  with  the  head  of  a  huree  or  other  animal  (oflen  amtiiiDg  herseif  with 
merely  torrifyiupr ,  but  lometimes  benring  botb  ranoe  and  people  to  the  liottom\ 
All  einer  durch  Strömung  unterhi.hlten  Stflk»  am  Ufer  des  Pomeroon  war  ihr 
llauptsitr.  (8.  Brett).  Die  NegiTscla\en  nennen  sie  die  Water-niauia  (im  water- 
uiania  dance  des  ObiaK  Die  Zaubertr  in  Obia  (fniianJis)  halten  die  Seelen  der 
krankeu  Kinder  iu  Fla&cheu.  Nachdem  Makouaima  (in  üuiaiia)  ^lle«  geseh^eu 
setzte  er  aelncn  Sohn  Siga  aom  Herrn  Qber  die  damala  mit  Sprache  begabten 
Tblere.  Die  Warana  wobnten  IMber  Im  Himmel  (mit  llebllcben  Vögeln),  bla  «Ie, 
einen  «bgeedioeaenen  Pfeil  anchend,  die  Oelhiuny  finden,  binabaaateifen  (bia  «In 
diekea  Weib  daa  Tbor  ▼eratoplle).  Daa  Ton  dem  Weaaeigeiet  geecbwins«ite 
mdeben  gebar  einen  Scblangenmenaeb,  anadeaeen  (von  den  BrQdem  sentfl^keltett) 
RSrper  (anter  Macbon  Blittem  begraben)  der  erste  Cailbe  (bewalhiet)  eretand 
(a.  Brett).  Bei  dem  slaTischen  Kinderfest  (Mrekot  oder  Slahacka'l  streichen  die 
Knaben  die  Mädchen  (nm  bie  gesund  und  thätig  zu  erhalten)  mit  geflochtenen 
WeiHenruthen  nnd  erlialten  dafür  rotbgefSrbte  Eier  (Kra«lice>  iu  Mähren  (ündik"!. 
Die  Vinhn  wird  bald  mit  d«T  Murana  als  Jp/i-Baba,  bald  mit  der  Ziva  als  Zlata 
Baba  identisch  geuummen.  Die  \ou\  ^s  inde  getrageueu  äpinogewebe  helseea 
(als  Babi  leto)  oo  leta  udt-r  poletava  (Uesponnenes  der  ORttin  Baba). 

*)  The  Kuler  of  Lahassa  abides  in  the  middle  uf  tbe  cit^  and  four  per$oii» 
next  in  rank  to  hlm  at  the  four  comers  of  the  cit;.  According  to  the  Raja 
TarlBffini  (of  Galbana  Pandlt)  Kasyapa  (having  drled  ttie  labe  Satiaaras)  peopled 
Oaabmir  with  tbe  aMlatanoe  of  tbe  anperlor  deitteai  wbom  be  broog bt  frem 
beaven.  Aeeordlng  to  Fomter  Salomen  opened  tbe  paasage  lior  tim  labe  «I 
Oaabmir.  Aecording  to  Bedlaud«diny  tbe  deseendanti  of  Seth  reigned  in  Ombnalr 
(wbere  Adam  had  come  from  Serendlp)  ttU  tbe  Bindn-oonqneat  nnder  Hirln—d 
Kaja.  Being  peopled  bj  a  tribe  of  Turkestan  (after  the  flood)  Oeabmir  was 
taught  tbe  worabip  of  one  Ood  by  Moses,  wbo  was  buried  tbere ;  tbe  relspse  into 
Idolatry  was  puui«hed  by  lucal  iuundjtion.  The  Pandavag  de?rended  fh>ni  the 
king  (o(  Kasbmir)  Baiidu  or  Pandu-KhaDi  who  batbing  himaelf  in  tbe  tank  (In 
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und  das  TiiscbiJeUi-Chan  im  Norden,  dTirrh  welches  die  HnndelK- 
strasse  von  Kalgaa  nacli  Kjaclita  tubrt.  Die  mongolkcben 
Stämme  wandern  innerhalb  bestimmter  Bezirke,  wo  nuui  die 
Winter-,  FrtthliDgs-,  Sommer-  und  Uerbstlager  der  Chane  kennt*) 


«Licli  hib  uiotber  bad  become  pregnant).  dissohtd  and  retnrned  to  the  eleoteut, 
fram  «hieb  he  sprang  [Fbra  Kuang]  accordiug  to  Bedia  adln.  Tbe  Ato  God-given 
MDt  of  P«iida  frew  vp  in  tbe  holy  moQDtain  of  Hlmtvtt,  endoved  wllb  dWin« 
fimt  (tccoidlDg  to  ih«  Mfthabhmte).  Gotwrda  (kiof  ot  CMbmfr)  comiog  to  tho 
tiiiiteiico  of  hlt  relatlTO  Jamuidh«  fton  M«c»dlift  wm  d«fe*tod  by  Kriabn».  Die 
Vcrc^ttoreog  dos  Feoon  von  den  Ponera  xoortt  ttbor  sn  den  tttrkiicben 
Stimmen»  die  afch  ao  der  nordSetlioben  Grenxe  Pmleno  nledergelesion  betten, 
und  denn  von  dieeen  weiter  zu  den  Mongolen,  bei  denen  deshalb  die  06ttfn  des 
Feuers  Gala!  Cbana  (oder  Fürstin  des  Feoera),  die  tUrkiscbe  Benennung  Ut  oder 
Ot  trugt  {s.  Bansarow).  Die  Perser  (aus  der  Lehre  des  Zoroaster)  uebmpn  an 
ein  uranfaiigliches  Fetier,  das  doni  Ormnzd  als  Mittel  diente  zur  Verbreitung 
mit  der  unbegreuzteu  Zeit  uud  um  aus  (ieniselbeu  hII*«  i*^ifu'ii  Wesen  zu  echafföu. 
Das  erste  Fener  ist  (nach  den  Zeudave^la)  die  Quelle  dcb  Lebens  uud  belebte 
alle  Geschöpfe.  ist  die  .Seele  des  Men-^chen  und  die  Quelle  seiner  geistigen 
Fähigkeiten.  Das  siebtbare  Feuer  wird  als  Keprä&cutatiuu  des  urspr&ngUchen 
Fetten  TorobrtL  Ee  gelt  ele  dee  Zeleben  der  göttlicbeu  Kraft,  Sodokiinet»  Webr* 
Mgerei,  Kleider  und  Kinder  verleihend.  Durch  »eine  Abkunft  von  der  Gottheit 
vorde  dee  Fener  ele  Qaelle  pbjslMbw  nnd  moreliecber  Beinhelt  verehrt  leod* 
Ader  vor  der  penlKhe  Gott  dee  Ptnere»  eher  bei  den  Mongolen  (wo  Ut  Mntter 
heiMt)  wnrdo  dee  Feuer  ele  Güttin  verehrt.  Die  G9ttin  Dt  wurde  (bei  den  Mon- 
golen) als  Geberin  des  Glflcks  nnd  des  Reichthuse  engebetet. 

*)  Indem  ans  der  weiten  Ausdehnung  des  von  den  Stanizen  der  jalkschen 
Kosaken  besetzten  Landes  die  Unmöglichkeit  folgte,  alle  Bert^i litigten  zu  den 
Volksversammlungen  in  Jaizli  heranzuziehen,  80  setzte  sich  der  Kreis  meist  nur 
aus  den  liewohnern  des  Hauptortes  /usauini'-n .  wodurch  die  dortigen  Beamten 
nicht  nur  «iu  größeres  Ausef>f>?)  erhiejffii,  sondern  allmälig  aui»  ihrer  Mitte  aus» 
scblieasHch  die  Starschinen  v.alili  wurden  So  bildete  sich  bei  den  jaikscben 
l^osakeu  achou  früh  eine  vom  gemeineu  Vulke  abgesonderte  Aristokratie  (Brix). 
Die  Koeekon  merschirteo  mit  einer  Wagenburg  (Tabor).  Ein  Kocak  mostte  in  eUen 
den  Stmdeln,  Wirbeln  nnd  Krolten  mit  seinem  Neebso  vorbeigaeebwommen  sein, 
she  er  in  dar  Qenossenschelt  für  ebenbfirtig  gelt  (s.  Brix).  Um  bei  den  Baob- 
aflgsn  den  en  der  Mündung  des  Dnepr  stationirten  KrlegssohUton  der  Türken  sn 
salgeben,  wurden  die  BSte  von  Don  aus  über  Land  in  die  Tatscbewoda  ge* 
MUeppt»  Dm  die  polnische  Begierung  bei  dem  gegen  die  Tartaren  geübten 
Vergeltnngsreclit  nicht  ni  Gompromltdren,  nannte  Daskiewict  die  (1511)  auf  dem 
Waffenplatz  der  Insel  Chortiza  (am  Dnepr)  vereinigten  Freibeuter  (1516)  Kosaken 
cder  freie  und  eigenwillige  (leichte,  rSuberisrhe)  Leute  (s.  Brix),  wie  Japanische  Lono. 
Auf  dem  Ackerbau  sUnd  bei  den  douiscbea  Koeaken  Todeeelraf«,  uud  auch  Im 
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Nach  Meng  theilten  sich  (1221)  die  Mongolen  in  weisse  (mil 
GhineBen  Tenniflcht),  sehwarze  (ans  denen  Tscbinggis*)  and 


Jahre  wurdp  es  In    einem  den  Städten   am  Choper  iin  i  ^^er  M«'<1we(ii?a 

zopesi'hickten  ür.iniata  «ins  Corp^kreisps  verboten,  das  Feld  7ii  h*'<ik<rii  oder 
Getreide  zu  säen.  Kaum  war  die  Fischerei  zu  Ende,  so  wurde  es  *ide  am  >traTidp, 
wie  9(>n&t  das  iranze  JAhr,  nnd  nur  die  Wächter  bliebeu  zurück  zur  Uut  de» 
bADsiücheu  Vitteulagerg  in  .Schonen  (s.  Büchel«).  Zar  Begründung  des  DoaifrfliW 
(«n  •Inem  ffMud«»  Ort«)  masfU  dl«  Lailt  Oonloettlo  htntakomincii  (B.  Kobn)  M 
den  BBm«rti.  Di«  L«lirling«  d«r  Bwu  irQrd«n  bal  dem  von  üuullgeD  Iwfleitttm 
Stanp«iitpi«l  Im  P«r«dt««  auf  d«m  Sehftttliig  (In  B«ffg«n)  diiidif«prilg«lt,  mehdem 
d«r  Ald«rm«]iii  voth«r  tut  Aoadsa«r  aul^albrdert  hatt«  [im  MiMrüniili«b«ii  P«lii«h«ii> 
spi«!].  Di«  b«i  d«r  Wharepfn  g«namit«n  0«t«moiii«  (liid«m  d«r  Jttnellng  «■ 
Mumjttrome  in  Aoitnlien  durch  Ausziehen  der  Haare  am  K8ip«r  als  manobar 
geweiht  wird)  Anwe««nd«n  dürfen  einander  nicht  mit  Namen  nennen.  Die  Sekab 
(früher  die  Seeräuber  von  Billiton)  fischen  in  der  Craspar-Strasse,  Erst  nach  Ab- 
legung der  Standhaftigkeitsprobeo  dürfen  di»  JungUnge  der  UaupP'^  Zeuge  de» 
Festes  mit  der  Teufelsmusik  sein,  d(  rm  Jn-tnimrute  an  einem  geheimen  Ort* 
vom  Paje  und  seinen  Mitwissern  auiljewal»rt  werden.  Mit  der  Eroberung  von 
Kasan  unterwarfen  sich  auch  die  dort  lebenden  (früher  den  Tart&reu  tribot* 
Pflichtigen)  T51k«r  der  Mordwinen,  Tschawaaeh«!!  und  Tioli«r«mlaMii  des  Rames, 
d«a«D  dadarch  nam«ntlidi  aoeh  dnrob  dl«  al«  «lobci«  8ebfttK«ii  b«rilbmt«ii  Bi«a«i> 
Jig«i  (bortoikl)  «In«  wviihToll«  V«rm«braiig  Ibnr  StnUmaebt  «nradtt  (Brii). 
Dm  BBiigT«rbiltnfH  In  all«]i  aotnen  T«nebi«d«ii«ii  NlkaiMiraiigsa  nadi  Amt, 
Stottang,  Otaoblflcbt,  T«nrandCBebaflBfrad  und  H«liiialb  wnrd«  (ia  Roisit&d  14tt 
bis  1613)  mit  der  äussersten  Eifersucht  beobachtet  und  zur  Gontrolimng  anl 
lortiribr«Dd«n  Fc«tatellung  desselben  führten  dl«  einzelnen  Geschlechter  noch  ihre 
besonderen  Rasreadverzelchnisse ,  in  denen  sorgfältig  alle  Rangstellungen ,  io 
welche  Mitglieder  desselben  (unter  den  Woewoda)  au  anderen  gekommen  vareii, 
uotirt  wurden  i  Rrix). 

*)  Die  Fahue  des  Tschinggls  trug  einen  schwarzen  Mond.  Die  Tangeoeo 
(Leute  mahauiedanischen  Glaubens,  die  Sprache  und  .Sitte  der  Chinesen  angenem* 
men  haben)  stammen  (tartarlsch  redend)  Ton  den  Ceberresten  der  H««re«b«iiim 
TavMvlao*«,  dl«  (1400)  ton  Taaebk«nt  naeb  d«m  8««  Boratnl  Mgvn.  DI«  fiokwii 
Monfolcn  und  Tark«at»n«r  blid«i»  «In«  Milltitkol«nl»  In  Kvldja  (6n]||a  «4« 
B«rfiief«)  «m  FlOH«  III  (d«r  01lns«nd«).  Di«  8taog«n  von  dem  T«np«i  dm 
Hnan-Loi  wetdan  am  N«omond«  mit  f«rblg«n  Stoffin  b«b«ng«n.  DI«  lliim  iiir 
««g«lacb«n  Tartaren  mOw«n  In  Form  «in««  Rilbs«le  sein  (Qm«lln)4  MMb  den 
Tartaren  an  der  Bija  (die,  wie  alle  Kommaudiner,  in  der  Sprache  den  Labed» 
tartaren  gleichen)  ist  ülgSn  der  Schöpfer  des  Himmels  und  der  Erde.  Er  hit 
A11p<  pem«rht,  was  da  ist.  Ihm  zur  Seite  steht  die  Bi^ana  (bai  ana  oder  refchf 
MuttHr).  /ur  I^iitcr?tnt7iing  in  seinen  Werken.  Der  "Vater  d#r  Menscheu  i?t  Erlik. 
^u  ihm  gehen  wir,  denn  von  ihm  aiud  wir  gekommen.'*    JUer  Ü^e«  (Asa  edM 
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aRe  WttTdenträger  stammten)  nnd  angeborsame  oder  wilde  (die 
im  Gefolge  der  übrigen  ritten).   Die  Tartaren  schrieben  in  ihren 

diplomatischen  Schreiben  ihre  Sprache  mit  der  Schrift  des  Volkes 
Choi-gn  (mit  uignrischer  Schrift).  Die  Tartaren  nannten  ihr 
Eeich  das  grosse  Mongolen-Keich.    Die  Mongolen  waren  ein 


fchaitan)  ist  in  der  Erde  and  verfolgt  (Im  Menschen  (Radioff).    Der  ostjäklsche 
Oertik  ist  Schutzgutt  der  Menschen.    Dit^  Kinwohnor  des  Tartarendorfes  »ti  der 
Bija   sind  theils  Küson,  theils  Tschaigan  und  theils  Kommandiner  (den  Altajem 
ahnlirh).     Die   I.ebed-T«rtari n   nennen  s\ch  Kn-ki«ph!  (^'f hwan-Menschen)  vom 
FItHse  Ku  inler  .Schwan  (Lt-lipd  im  Uussisrlit-n ),    Der  siebeiikilpjige  Jälbägaii  iöt 
(itti  AlUi)  ein  »of  Erden  Ifbeudt  r  Mtnist  henfrt^sser.    Die  Altajer  sagen  bei  Mond- 
flnsternb«en  (Ai  Pjrkan  poldy):  der  Mund  ist  Burchan  (Buddha)  geworden  (Rad- 
MF).    DI«  TSISi  sind  Nt4*hkonim«n  d»r  alten  Telanen  (am  Telukar-Sea).  Di« 
TMS«  rnfen  b«l  Hochs«tt«D  Oinioii  Kadj'n  (des  Kraut««  Mutter)  an.   Wenn  dar 
TSIS«  «Ich  tani  Bach«  iilcd«rb«agt,  nm  zu  trinksa,  so  taocht  «r  vorher  ««In« 
Biad«  tn*«  W««««r  und  «prltxt  nach  TerichledeneD  Selten  Wasser  In  dl«  Loft, 
lBd«fl«  «r  Kalrakan,  Kairakan  marnelt.   Hat  «Ine  Motter  mabrer«  kleine  Rinder 
▼erloren   b<  i'  den  Totos),  so  nimmt  (bei  nächster  Geburt)  eine  andere  Frau  heimlich 
das  Kind  Nachts  ans  der  Iintte  und  zieht  es  auf,  bis  es  für  Geschenke  zurlick- 
irebraoht  wird  (wahrend  welcher  Zelt  der  Aufenthaltsort  fHr  die  Mutter  unbekannt 
blpibf-n  inu-i^V    I>ip  Sojonen  legen   ihre  Tndteri  auf  ein  Gerüst  von  Stangen  und 
bftln  krii  sie  dann  mit  ihren   Kleidungsstücken.    Die  Sojonen  /erfallen  in  zwei 
StAinuie,  in  die  schwarzen  Sujuuen  (bei  denen  es  fast  nur  Rchwarzliaarigc  Leute 
giebt)  und  in  die  (weissen)  gelben  Sojonen,  die  zur  Hälfte  aus  lIondlmin^eQ 
Leoten  beetehen  (s.  Radld!).    Indem  der  Sojone  (am  Altai)  mit  dem  Stein  Jada 
Ta^  (Bergkrystall)  Regen  tanbert,  ruft  «r  den  AhuhMtn  Taschtjgaach  an.  Bei 
WtrktBiiigaloeigksit  vnrd«  Badloff  nm  europäisch«  Medicinen  ersneht  Schi-mon 
^ramana)  holest  (Im  ChtneBischen)  Pforte'  (mnn)  od«r  Secte  des  Sehl  (Scbi^a  oder 
Sehakja).  Die  Schtller  des  weisen  Kbnngtsy  belesen  oft  Khangmon  oder  Pforte 
dos  Khnng  (des  Hemo  Loeh).  Dl«  Chinesen  erklSren  Sramana  (der  boddbistische. 
€i«l«tliche)  dnrrh  Khin-hing  (der  eifrig  handelt),  Khtn  lao  (der  sieb  abquält  oder 
kasteit)  oder  Khin  lao  nei  fa  (der  Kasteinngen  zu  seinem  Gesetze  macht).  Von 
den  Dialekten  der  Hurjat  (Buräfeii)  steht  der  seiengis'  he  der  mongolischen  Schrift- 
sprache am   närh'^teri  (Castren).     Im   Hinnnel   wuhnt  (naih   den   M r.»<>;-T;irf itren) 
Gott  (Kudai\  (ii  f  die  Erde  gemacht.  Kr  lieisst  Mukoly  (Nirttlai  der  \S  undertlialor 
oder  Tschud  otwore).    Unter  der  Erde  w()lint  der  liüse  (Aina),  der  die  Seele  des 
verftorbenen  Menschen  verzehrt  (iUdlofTj.     Die  Schorzen,  welche  Schor  Kischi 
bei  den  Teleoten  heisseu,  haben  keinen  allgemeinen  Namen,  sondern  nennen  sicli 
nach  dsn  FüliBeB,  an  denen  sie  «ohnsn«  als  Tom-Kischi  (Tom-M«nscbeu),  Prass* 
KfMUt  (Pr«ss-M«nschen)  *o,  s.  w.   Der  Name  Tartaren ,  den  nur  die  getauften 
Tsvtann  kennon,  Ist  von  den  Russen  gegeben.   Sie  terfUlen  In  zw61f  Gescbleehtar, 
«OB  d«ii«n  Jed«s  «in  Oberhaapt  (Bascblyk)  hat  (Kadloil). 
•    Baailaa,  Beb«.  VI  2d 
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schon  lan^c  ans^erottctes  nnd  nntcrgegangnes  Volk,  das  den 
Staat  der  Djimyen  (1123-1135)  eine  Zeit  lang  Tin  Kord-Cbina) 
mit  seinen  UeberfifUen  bennnihigte.  Nur  aus  Verehrung  des  An- 
denkens dieser  Moaggol^  weil  sie  eine  tapfere  Nation  geweseB« 
nannten  die  Tartaren  ihren  Staat  das  .^Reieh  der  Grossen  Mong- 
gol"  nach  dem  Moiig.  Ta  pio  In  oder  besondere  Geschichte  der 
Mong:  (Moiiggol)  und  Ta  (Tata  oder  Tartiii  .  Nicht  der  blaue 
lliiumrl .  der  auf  die  Naturerscheinungen  wirkt,  sondern  der 
ewige  Himmel*)  ist  die  gUustige  Wesenheit  der  Mongolen.  Der 


*)  Nach  Carpion»  gUobtoo  dU  Tartaren  ao  «inan  dlaalftD  Gatt,  all  tei 
SchSpfar  das  All«t.  Nach  dorn  Araianier  Gatton  rlafen  dia  Tarlaraii  alMB  ato* 
xtjeaa  Gott  an.  Nach  BQbraqvls  arkanntan  dla  Tartoran  oda»  MoalS  (Mongolaa) 

eioen  einzigen  (iott,  obwohl  sie  sich  auch  Götzen  marhrn     Nach  den  tunham^ 
daniscbao  SchriftsteUern  verpflichtete  das  Oaiatx  des  Tschiugls  zur  YerehruDf 
eines   einzigen  Gottes.     In   dem  (ieset/e  von  Tschinpis  findet  sich  das  Wort 
Teußi^n  i'Hirntiifl).  als  der  Aiisilnu  k  des  höchsten  Wesens,  von  dem  die  deschitke 
abhatigeti  (s.  I^HMsarf  wi     Dio  iiiungoliscben  Kdicte  beginnen  mit  dem  A.uüdiuek: 
„durch  <li«  Kraft  de.-,  ewigen  Himmels",  als  der  fürstliche  Aiis-druck  von  Gottes 
Gnaden.    Die  Mongoleu  betrat  hteten  den  Himmel  als  den  l.cnker  der  Welt  in 
ewiger  Gerechtigkeit  und  die  Quelle  des  Lebens.   Im  Ursprung  waren  Himnsl 
und  Erda  tn  aina  Art  Cbaos  Knsammangafioastn  und  (nach  dam  Gäbet  am  das 
Feuer)  bildete  alch  das  Fenar  bei  der  Trannunf  von  Hinmal  und  Erda.  Diaeaa 
Eretgntas  worda  dar  Anfluif  aller  Dln^e  In  den  Tarscbledenan  Fomen  dis 
Lebens  xa^eschrlaben.   Der  HImnel  war  nlnnlicber  Natur,  als  der  Tatar,  nnd 
gab  das  Leben,  die  Erde,  weiblicher  Natur  glebt,  als  Motter,  dla  Foim.  Kicl 
den  Unruhen  wurde  Dandob-Dashi  (1742)  zum  Fürst  der  Kalmücken,  mit  seioein 
Sohne  als  Nachfulper,  ernannt.     Die  Stämme  der  Choiten  (dessen  FQrsten  in 
Tjtimen  der  Sobti  'I'jumen-Tschjirgal  geboren  wurde),  mit  anderen  Stimmen  ans 
der  Djnngarei  kummeud,  wurden  Uutertlianen  der  Russen.     Atif  Dundtik-Dashl 
folgte  (ITül)  sein  Sohn  Ulashi.    Unter  ihm  kam  Zeren-Taidji  mit  10,000  hibitkfii 
aus  den  Stammen  der  Chouten.  Derbeten  und  Chuit^u,  sich  mit  der  irros«eß  Zsiti 
dar  Torgnten  vereinigend.    Unzufriedeu  mit  dem  Aufenthalt  in  Kusslaud,  ent* 
warf  Zaren-Taidji  den  Plan  Ar  dla  Bflcbkebr  dar  Kalmflctkan  nadi  DJungarieo, 
nm  die  frQbera  Olratscbaft  wiederbersnstellen  (s.  Popow).   Dla  KalmSckn  ba- 
steben aus  Torgooten,  Durboten  nnd  Ohonnten,  die  TuTgontan  bafcasen  die 
Ulniaan,  Bagazocborowsber  nnd  Ekel^nsaken.   Die  Mondaebl  (dla  niederen  Oslit» 
liehen  der  KalmOcken)  treiben  Ackerban.   Das  maglsaka  Gebet  (Gm  »aal  psdaa 
hom)  befreit  (nach  den  Kalmflcken)  Ton  den  Wladeigabnrtan  der  Saasara  ood 
verschafft  den  Frieden  des  Nlrwan.    Die  Kalmücken  verehren  die  Onrbon  Eodesi 
(drei  Kleinodien)     Die  Priester  (Pelnn)  sind  auch   die  Geschichtschreiber  und 
Aerzte  der  Kalmücken.    Vor  jeder  Unteroehiuang  betragt  der  Kalmtkks  itü 
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Himmel  (ah  mlinnliche  Natur)  l)C^abt  (nhoh  den  Mon^^uleii)  den 
Menschen  mit  der  Seele  unter  dem  Wairen  des  unerbittlichen 
YerbäDgniaeeB  oder  Schicksals  (Dsayaga*)  oder  Dsaya),  den 


L^ma.  (auch  bei  Fauiilifinanf«legeu>ieiteii).  Nach  lueiiriaciien  Uuruhen  und  Zwistig* 
ktitMi  imterwarfen  »ich  die  Djungaren  (iu  der  Mitte  des  17.  Jalirhdt.)  den 
Ckin«Mii,  «od  dit  d«n  DJangartD  'QQterworfenMi  TniiMtafMr  «urdm  In  dl«M 
Ximpr«  mit  h1tt«lDC6x<»geii.  Dw  Kg«1iin  Duaya-RAiidld»  oder  Rtindjiaiba,  der 
•m  Hofe  d«  DalAl-LftniA  lobte,  trfaf  botondort  bei,  die  OolethcbkeU  der  (tm 
XTIL  Jabthdt  loni  Biiddhl<intis  bekobrtea)  Mon^len  und  Kilrnttekon  oolkv* 
kUren,  iiideiii  er  dos  (noch  dem  Tibottocbon  Toriaderto)  Alpbobot  der  nonfoUteboD 
RQcber  (die  von  den  Kalatlcken  nur  schwer  ▼eitUndon  worden)  in  solcher 
Weise  modidcirte,  da«8  es  aiicti  tum  Schreiben  der  ümgangsspra<^he  dienen  konnte. 
Diaya-lUndida  übergptxte  dann  die  religiösen  Rridier  in's  K.ilkmni  kisdie ,  und 
lügte  eigiTie  hinzu.  Viele  der  bf>>;t»<fi  Hiiclier  t'inj;«'!»  den  Kalmü<ken  «1»»r 
Flucht  der  Tourgan  naf^h  nÄiiiigHrien  M-rlortn,  indem  anrh  die  gel«hrteäten  (ii  Inn 
(als  lim  den  Fönten  belimUich)  dabei  steh  entfernten.  Om  mani  padme  liiun  mit 
den  Kostbarkeiten  tiudet  sich  in  Wahrheit  im  I<.otu8.  Im  Januar  gehen  ledige 
Pcioooeo  noeh  der  Geremonie  Gloschit  (bSren)  an  donkle  Orte,  um  aus  Lauten, 
die'  in  der  Lnll  ortSnen,  von  tbrem  kaoftlgen  Briotigom  in  boron.  Die  iDdisehon 
Prientor  fingen  Mb  fibor  den  Himolsjo  nnd  verbreiteten  sieh  langt  des  Oxne, 
im  totltebon  Tnrkeotoo  und  in  Cbino.  Schoo  bei  der  ersten  Brwihnnng  des  Soha« 
mnloinno  In  ofirdliehon  Asien  sproeben  die  chineolchen  Sebriftoteller  von  einer 
andern  Boliglon«  die,  vom  südllebon  Asisn  kommend,  die  Oberhand  erlangte.  Der 
Bnddhbmus  wurde  durch  Tobo>Chan  aus  der  Dyna<;tip  Ttign  (6.  Jahrhdt)  in  den 
Stoppen  eingeführt,  und  der  Scharoanismus  in  den  weoUlchen  Tbeilen  der  Mongolei, 
wo  (nach  den  Byzantinern)  auch  das  Christenthum  eingedrtinfen  war,  verlor  an 
Stärke.  Mit  dem  I-'alle  des  Haukes  TtJpn  erhöhen  >>ich  die  Oicbone,  ebenfalls 
den  Buddhi^ni?!*  hepi'insiipend ,  der  sich  in  der  bmiie  von  Tibet  festpeset/t  hatte 
und  von  durt  den  ^rliamanif mii?  zu  beitriegeu  anüug.  Üer  isiam  bekehrte  viele 
türkische  Stämme  des  westlichen  Mongolien.  Einige  türkische  Stamme,  die  ein 
Reich  im  Norden  Chinas  grOudeten,  begünstigten  die  indische  Religion.  Unier 
der  Djnostio  Tnen  maebto  der  Bnddhismus  mehr  Fortscbritto  am  Hofe  nnd  nntor 
den  Tomebmcn,  als  unter  dem  mongolischen  Volke,  du  meistens  am  Schomanis* 
mos  feotfatolt  Nach  Vortrelbnng  der  mongolischen  Djnaatio  ans  Ohtna  verlor 
skb  der  Bnddbismns  wieder.  Die  Lama  worden  als  Vssallon  der  Bovolntlon  be- 
tneblet, dniob  welche  der  Untergang  von  Togon-Tirnnr  gowOnsebt  wnrde.  Na!« 
djitoio  bokimpito  die  Schamanen  doreh  die  Einfechbeit  seiner  Bitten  nnd  seines 
Anftretens. 

'*)  Ferner  bedontet  Dsajaga  die  Gabe  des  Himmels,  in  die  Seele  des  Men- 
schen, insofern  »Is  er  sie  herabgesandt  hat.  Dsayaga  ist  gleirhbedeutend  mit  dem 
chiuesi«rhi Ti  Min  (die  Uestimnning  des  Himmels)  und  Sin  (<lie  Natur  des  Men- 
schen),  lanachichai,  der  Begründer  der  Macht  der  Sianbl,  wurde  geboren  durch 
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freien  Willen  des  Ilimniels  bedeutend,  nntcr  dem  der  Men(*rli 
auf  JBrden  aufkommt.  Tschingigkhan  wurde  geboren  (unter  den 
Mongolen)  nach  der  Beedmmimg  (Dsayaga)  des  Himmele  oder 


ein  ITipf  Iknrn,  d«i  ms  d«m  Himinel  herab  in  den  Mund  Huer  Fnmtin  Ein 
Chan  aus  d«iu  iiau««  d«r  CbunQ«n  opfert«  d«m  Hioum«!  Ewei  »ftuer  Töebt«r,  d« 
die  Menseben  nicht  veitk  seien ,  selche  Hehtnhetten  in  besitzen.   Ein  n  des 
PrIniestlsDen  fesehickter  Volf  wurde  der  ecamniTeier  der  Cholche  <ider  Utieien. 
Die  TuBf  nsen  nennen  den  Schamtnen  Sauen.   Bei  den  Sna»ejeden  heiast  stoal* 
)ani  M^ch  tanbere*!  vie  eembemang  vnd  samhanf  bei  den  OstKli-8anMi|edea. 
Die  Benennung  Ken  bei  den  «anarlsehen  (tttfkisehen)  Stiaiinen  SIMrleas  iadei 
sich  sehen  In  der  ehlnesiscben  Geschiebte  dee  Kalaerhansee  Tang  (618 — 906  p.  i,\ 
als  kirgislaebes  (den  alten  5ebt«n  Kirgisen  am  oberen  Jenlsej  aogehöriges)  Weit 
fOr  Zauberer.    Das  chinesische  Schriftzeicben   wird  In  der  gegenw&itigeo  VfB- 
gangssprache  (dem  Nord-Chlnesisclien)  K«u,  in  den  Dialekten  Süd-Cbinas  aber  K»ni 
and  Koni  gesclirieben.     Sie  nennen  ihre  Zuibprcr  Kan  (Käm).     Da?  tiirkisth? 
Wort  biigti  «der  bögi   entspricht  dem  büpa  (bi  ^ii,  böo  oder  btigätsobo  t^*"'"  ^ori- 
güleu.    Die  Tibeter  uenuen  den  Schainau^a  iha-pa  (Cba,  Gott  uder  göttlich)  [A*i 
Cba^rten-pa,  die  Chinesen  wu-jiü  (ZaubermeDScb)  oder  Tscbn>scbin-Jiü  (geista^ 
besehwSrender  Meoaeh).    Das  Sad-Ohlneelaehe  gilt  flir  iICer  ala  da«  n^lrdlehe 
Srannana  komnt  ven  der  aanahrlttsehen  Wnnel  arem  (sana  Im  Fall),  die  scaMMH 
aein  oder  Bflaanngen  fhnn  bedentet.  Die  Chlneaen  aehrelben  Snasana,  als  Sela> 
mnn  eder  SehUnnn.  Naeh  deas  Oreeehok  Salaan  der  Tartaren  am  Telftkar>8ii 
lat  der  JUbigln  mit  aleben  Mfkm  der  Mlehtigate  der  Mtoen  DImene,  die  elsa 
Im  Himmel  hausen.    Er  hat  schon  oft  den  Mond  (bei  Finsternissen)  venetet, 
aber  Delgon  zwingt  ihn  Jedesmal,  d(tnselben  wieder  von  sich  zu  geben.  Aach 
greift  er  die  Sterne  an  und  beisst  Stückchen  ab,  die  (in  den  SterDscbnappen)  m 
Erde  an^gespieen  werden  (Radloff^      Hei  der  Upherfahrt  übpr  den  T»»l4»7ker 
verneigen  sich  die  t<artari9chen  Fuhrleute  iin d  Mi  len,  indfn»  sir  mntfr  .Muroieln) 
eine  Handvoll  Was^ff  in  die  l.uft  spritzen,  um  den  Segen  des  Vaters  der  liffge 
(Altyn  Tau  oder  Goldberg;  zur  Leberfahrt  zu  erbitten  (Kadloff).    Nach  den  Ott- 
Jiken  lebten  in  den  nördlichen  Tnndra  von  Obdor»k  Leute  mit  einem  Auge,  4li 
anf  Binn  iten  (Knaehelewsky).   Die  Sehvaiswald-TartafeD  (Jysh-Xliehf  tim 
Scbwaixwald-Meneehen)  oder  Tnba-Klahl  (Tnba^Lenle)  am  Teleaker  See  itU 
Finnen  (a.  Halmeraen).   Die  Kolbalen  sind  (nach  Caatr^)  Finnen«  Die  Mit« 
aind  Türken  (a.  Klapratb).    Die  Temaker-Tartaien  nennen  steh  Telenget  1M> 
üranchaitae  (deren  Naebkommen  noch  daaaelbe  PrIvÜeginm  gealeaaen)  gisabca, 
dass  der  Donner  ihnen  keinen  Schaden  bringen  kann,  nnd  aehrelen  selbst  brim 
Gewitteri  nm  den  Drachen  zum  Schreien  an  bringen.    Nnch  Annahme  des  hoä- 
dhismus  wurden  die  indischen  Schlangen  von  den  Mongolen  als  La  bezei^'^'*'* 
(s.  BnnüarowV    Die  Mongolen  beteten  die  Erde,   als  die  Gottheit  Aetugen  »»• 
Nadi  tieii  ( 'hiiie-t'ii  ripf^Tten  die  Chunnen  iniii  Tii^-in   drr   Krde.    Nach  (^rpioM 
be^cbwuren  die  Wahrsaget  der  Mongolen  den  Xeulel  nnd  behaupteten,  dstt 
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CbornoedR.   Zuweilen  wird  ancb  gesagt,  dass  er  anf  Befehl 

(Dsarlik  oder  Willeiiskuiid^cbuüg)  des  Chonnusda  erschien  (s.  Ban- 
sarow).  Die  Mongolen  brachten  dem  Feuer     tägliche  Opfer, 

QMuHii  (Itof*  wnmH)  nti  ihsMi  gMfroeb«ii  hab«  (dt«  ObftmMii  od«r  der  gwwet 
Chaa  M  d«n  KmnaMii  MmI).  Itagioi  Aetoglo  «d«r  AMagft  IM  die  Gottheit  der 
Erde  bei  den  Mongnleii  nnd  belait  Chem  oder  Kern  (Cbaaieiie  oder  Sebaniaiie) 
bei  den  KuawneQ  (ßemarow).  DI«  Tartaret  (ta  Slblrleo)  beten  nicht  zum  guten 
Gott,  der  im  unzofingllcben  Himmel  lebt^  sondern  zum  Teufel,  der  auf  Erden 
den  Menschen  näher  ist  und  Schaden  thun  kann  ((injettii).  Den  Soliamanen  be- 
zeichnen dir  Mongolen  als  Bugii,  die  Scliamanln  als  Udapan  w]fT  Idt»gan,  als  die 
Krde  (Ransaruw).  Obwohl  das  V'ulk  der  Mongoleu  Haiden  sind)  beugt  sich  der 
Fürst  vor  dem  alluachtigi»n  Gott,  der  Iruga  heisst  (Mandeville). 

*)  Die    Handschrift    iiber    die   Opferbriitgnng    des  Keuergottes  giebt  die 
buddbisttocben  Ceremoniea  der  Mongolen*   In  der  Hendidirilk  tber  des  Gebeft 
wmm  Feuer  flndet  ilcb  ein«  Scheidung  der  elten  nnd  neuen  Ceremonien  (bei  der 
den  Fever  dnreh  da«  Brantpeer  dergebraRhtcn  Tefehrnnf).   Ahrlnen  wer  bei 
den  tOibleeheii  Steneo  eli  Sehellea  bekannt,  ale  da«  Bpithet  der  Oottheift  de« 
Bieen  In  Zeadaveata,  wo  er  Schoten  (der  BetrOfer  oder  der  Fahwhe)  lieiaat. 
Die  mobamedaoisehen  Tertaren  geben  den  Namen  Schatan  dem  Tenfbl,  die  beid« 
nischen  den  bösen  Geistern.    Unter  den  Mongolen  ist  der  böse  Geist  bekannt 
ale  £rlik-Chan  oder  der  Gott  des  Todes.    Tengeri  bedeutet  bei  den  Mongolen 
den  Himinel  und  alle  Götter,   besonders   als  Gattungsname  derjenigen  Gatter, 
in  denen  <'vh  die  himnili^ciiPii  I  i;;enscharten  der  mensrhHrhen  5»eele  verktirperten. 
lui  4iebete   wird  GlQck  gebeten   '^bei   den   Mongolen)    vun  Dsayagatschi-Tänggri, 
der  die  Augen  des  Feindes  auslieht  und  sein  liikkgrat  zerbricht,   der  «leine 
Uünde  iu  Milch  und  die  Srblinge  in  eine  Heerde  wirft.    Seine  Darstellung  fludet 
sich,  wie  die  dea  AeBaegeldJt,  In  Jeder  Hütte  ood  erhUt  tigllcbe  Opfttr.  Bei 
den  VonfolMi  bringt  dae  Brai^ar  em  Tag«  der  Hocbceit  Oplbr  vor  dem 
Fooer  («.  Banaaiow).   Dm  daa  P«v«r  rein  au  bellen»  galt  ea  bot  den  Mongole« 
Ar  SAndoi  Ding«  In'«  F«Q«r  an  w«rf«n,  die  einen  acbleehten  Oemeh  ToibrelteB 
oder  den  Olana  TOflndenL  Daa  Waaaer  darf  deshalb  nicht  anf  dea  Feuer  gegeeten  , 
werden,  aber  anm  Opfer  dienen  Gegenstände,  die  die  Hell«  «rh5hen,  als  Wdn, 
Gel  Q.  a,  ff,    Bs  war  varboten,  es  zu  überschreiten,  mit  einer  scharfen  Waffe 
hinein  zu  werfen  u.  s.  w.    Nach  Carpinus  war  es  bei  den  Mongolen  Sünde,  in 
der  NShe  des  Feuers  etwas   mit  den»  Beil        bauen,  mit  einem  Messer  Fleisch 
aus  dem  Kessel  zu  Lebeii,  worunter  noch  Teuer  bräunte  u.  «         Viele  äussere 
Krankheit^u,  und  besonders  Feuerschäden,  gelten  als  Folge  tit>  /nrnes  der  Ut 
(bei  den  Mongolen).    Zur  Feuer-Reinigung  wurden  die  zu  reinigenden  Thiers 
oder  Gegeustinde  zwischen  zwei  Feuern  bindurrbgefOihrt  oder  getragen  (bei  den 
Mongolen).   ZnweO«n  hielt  man  dt«  Dinge  über  einen  HolsatOH  oder  beräucberte 
eie«  Haeh  einem  Tedeafall  wnrde  die  Hütte  mit  Fener  gereinigt  «nd  die  darin 
b«todli«h«n  G«i«ii«tiiid«^  wiud«B  dnreh  twei  Sch«iterh«itfeB  UndnehgefBhrL 
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jedesmal,  wenn  die  Wirthe  des  Hauses  zu  essen  begannen, 
und  ausserdem  wurde  dem  Feuer  ein  jährliches  Fest  g-efeiert 
(^ßaoBarow).    Der  Gott  der  Tapferkeit  mfd  in  mongoiisobeo 


Xln  Zfllt  oder  Hfttto,  In  dmn  tilhe  «tD  Ifemeb  oder  Thier  durch  den  BHts  er> 
Mblageo  war,  warde  durch  den  ScbtniMen  ferefnigt.  Fremde  Geundie  «iitden 
dareh  Fener  (dee  dte  Macht  Böaee  au  Tollbrlngen  fortnaha)  felQhrt,  ehe  ale 
bei  dem  Chan  vorgelaafen  wurden.  Im  hochaettltehen  Fevergebei  der  Vengolen 

heisst  es:  „Mutter  Ut,  ererbafffn  aus  dem  Holze  der  Ulme,  die  auf  den  BShea 
dee  Gbangar-Chan  und  BurcbaM}han  wichst  1   Du^  die  bei  der  Tbeilung  dea 
Himmels  ▼on  der  Erde  geboren  wurdest,  erzeugt  unter  dem  Stöhnen  der  Mutter, 
geschaffen  •von  dem  Z.tr  der  Tanppris  r'   Mutter  Ut,  der«*ii  Vater  der  harte  Stahl, 
die  Mutter  der  Feuerstein,  die  Vortahreii  die  Uluienbautue  sind,  deren  (il«nz  die 
Himmel  erreieht  und  durch  die  Krde  driiipt!  Feuer,  aiigepchlagen  Ton  dem  Hiin- 
meitsbe woli[ier  (Tschinggis)  und  angefacht  vou  der  Küuigtu  Uluken  ^Mutter  de« 
Tscbiuggib):    ü5ctiu  Ut,  der  wir  als  Opfer  bringen  gelbea  Oel  ond  ein  weitsca 
Lamm  mit  gelbem  KopH  Die  einen  montern  Sohn  hat,  eine  aobSne  Sehwiegei^ 
loebter  und  eine  aehlanke  Tochter  1  Dir,  o  Hntler  Ut,  die  da  ateta  nach  Oben 
aehanat,  dir  bringen  wir  In  Sdialen  Opfer  an  Wein  und  Fett  bei  Hlndevelt 
Schenke  Wohlergehen  den  Pringen  (bintlgam)  ond  der  PrInzeealn  (der  Brest) 
and  allem  Volk.   Dir  bangen  wir  daa  Knie,  vor  dir  fülen  wir  nieder*  n.  s.  w. 
Die  Mongolen  gebrauchen  den  Ausdruck :  Wir  sind  gesund  anter  dem  Sulde 
(Schutze)  des  Chans  (sous  leg  auspices  du  roi).    Der  Bimmel  regiert  die  Welt, 
(wie   der  Kfinig)  und   hat   seine  Sulde  (wie  der  Konipl.    Zur  Darstellung  <)f^ 
himmlischeu  Sulde  (iu  den  ueuu  Tängpri)  schmückte  Tschinpiskhan  feine  F*tjne 
mit  neun   l^ossschweifen   (die  Sulde  genannt  wurden).    Die  persisciien  Fürsten 
ahmten  Urmu^id  in  der  Organisation  ihres  Reiches  nach.    Nach  einer  aU-mongo- 
lischen  UandschriR  beschreibt   der  Lauja  Wadjradrara  M&rgän  als  die  guten 
Folgen  der  Errichtung  elnea  Obo:  Olfiek  im  Leben,  Woblatand  in  Yelke,  Ter» 
mehmng  der  Heerden,  Veninaung  der  BetehthOmer,  Entfemung  von  hSeet 
Qeletem,  Kntfeniung  von  Krankheiten  n.  a.  w«    Die  Verehrung  der  heOigen 
FlOiae  und  Berge  pflanate  fleh  duKh  Generationen  In  den  Stinnnen  der  Heniela« 
ibft,  nnd  wenn  ale  aneb  In  ihren  weiten  Fliehen  aentrent  wnrden,  erbieü  licb 
ateta  die  Erinnerong  der  Platze  ihrer  Ileinuth.    Kine  mongolische  Handschrift 
bestimmt  die  Aoagiessung  von  Kurni»»  für  folgende  Berge  und  Flüsse:  als  den 
Burchan  Cbaldann  (ein  Berg  im  nördlichen  Mongolien,  in  dessen  Nahe  sich  die 
Vorfahren  des  Tschiugiskhan  uiedergela>!sen  hatten"),  Gantä-Chauu  (ein  benarhbirter 
Berg),  Cliangai-Clianu  Hm  nürdlirhen  Mongolien),  Mune-Chanu  (im  j.iidwestii''li»^n 
Mongolien),  Dsedku-i  h  luu  u.  g.  w.,  Uanu  den  Flüssen  (im  nördlichen  Mongoiim) 
Selenga,  Ouou,  Sarai un  u.  s.  w.    Die  heiligen  Berge  (meistens  in  N»rd-Mongwlleo 
oder  Chakbä)  trugen  alle  das  Fpithet  von  Chan  (Zar  de«  Berges).  Nord*llen- 
gölten  oder  Öbalehl  war  die  eigentliebe  Helmath  der  lebten  Mongolen,  die  nnr 
dnrcb  p<diClaohe  Unwandlongen  na^  Süden  zogen.  Von  den  Bergen  d« 
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Hymnen  gefeiert  als  der  Be8chnf7.er  der  Fürsten,  der  Hilter 
des  Volkes,  das  Haupt  der  Tapt'eron  und  die  8('liätze(|uelle  der 
Keichen.  Er  wird  dargestellt  als  der  Aufülirer  der  himmlischen 
Heere,  mit  einem  Schwert  bewaffnet  nnd  stark  genug,  um  Felsen 
in  Thäler  umzuwandeln.  Er  flögst  den  Kriegern  Tapferkeit  ein. 
Wftbrend  der  Ztige  der  Mongolen  betet  man  zn  einer  andern 
Gottheit  and  besonders  zu  Daitscbin-Tengeri  (dem  Gott  der 
Krieger).  Ibm  worden  die  gefangenen  Feinde  geopfert  Oer 
Sieg  wurde  einer  dritten  Gottheit  (Kisagaii-Teugei  i y  zu^escbriebcu. 
Der  TOD  ibm  beschützte'^)  Krieger  erschlägt  den  Feind,  nimmt 

lichpn  Monpo!1ens  war  mir  der  Berp  Moua-Chan  (Muue-rhaii)  und  «1er  gelbe 
FIqss  tiüilig.  iu  d»>r  Nähe  des  Bt^rges  Muna-Chau  soll  TitcMngUchau  begrabeo 
»elii,  dessen  SteU  als  sein  Genius  betrüchtet  wird. 

*)  Dsayngatsffhi  (der  Besohüt/er  der  Heerden  un'l  der  Habe)  z.eipt  Bich  in 
zwei  Formen,  als  Daol-Diayagatsciii  (ülücli-Ddayagat^ctü),  der  Glück  üpendet,  <»o 
lange  di«  bimmlisch«  6erechtigkeit  es  erheischte,  und  gegen  böse  V«rfllhrangeo 
i^tiS,  und  ab  Aanaegaeldji-Dsayagatscbi,  dl«  GStttn  der  Efndar,  Glück  and 
OnundheU  T«rl»lhend«   Naeb  dem  OMete  das  Maoii  (in  Indien)  alnd  im  Ba^l« 
(F6ftton)  vereintet  die  Blgeniebaflen  der  aebt  wekbesobfltaenden  GStter  (Loka^ 
pila).  Wenn  vor  dem  Antritte  seinea  Bemfee  sieb  der  dnrcb  seine  melaneboMsebe 
«od  uervSee  Natur  in  der  Jogend  befähigte  Schamaoe  sieh  einer  Prüfung  unter- 
irtlft,  beelMMbten  die  Schamanen  der  Buräteu  die  Fasten.   Nachdem  das  Schaf 
heim  Opfer  geschlachtet  und  die  Stutenmilch  ausgego?Ren  war,  worde  <ier  Stha- 
rnane  (bei    den  Mongolen)    /nm    Gebet   aufpefurdi-rt     Iki    dt-n  schauiaTiischen 
Volkern  sind  drei  Feiertage  im  Frühling,  Sommer  uud  Ilnrbst  bi  ftb  ^rhlet  (s.  »ieorgi). 
Unter  der   DyTiai.tie   Cbniino   (a.  d.)   versammelte  sich    das    \  idlt  jährlich  (im 
füufteu  Munat)  zur  Opferbriugung  au  die  Vorfahren,  Himmel  und  Erde.  Nach 
ftubruquis  Tersammelten  die  TarUreu  ihre  Stuten  J&brlich  am  9.  Mai  (fünften 
Menat  der  Obineeen)  nod  geesen  Knmiie'  als  Opfer  ans,  wie  gegenwärtig  der 
üruoflara  (im  Ifenat  Um)  bei  den  Tartaren  (wie  bei  andren  der  Monat  Saban) 
and  den  KalmückMi  gefeiert,  als  der  Früblingsbeginn,  wo  Dankopfer  für  daa 
aeve  Gras  und  den  Oebertos«  der  Milcb  gebracht  wird  (Bleri  Rumlss  nnd  Orlser 
opfernd).   Znr  Weibe  der  Thiere  werden  die  Stuten  zwischen  zwei  Pfosten  an* 
gebunden.    Eine  Person  setzt  sich  auf  eine  ^tute  (die  das  Thier  mit  Kumi^s  he- 
flestt),  eine  andere  auf  einen  Beugst  (die   Vorsammlung  umreitend).    In  die 
Uihne  des  geheiligten  Thieres  wird  ein  ruthes  Stfuk  Zeug  pebnndpn.    Unter  der 
Djuastie  Chuuno  brachten   die  lU'wtdmer  .>!it(elasiens   ein  jährliches  Opfer  den 
Gölten)  der  Felder  und  Fru'litbariteit   im  Herbst  (s.   Bansarow).     ?Jach  Marco 
Folo  braciite  Kubilai-Chan  jahrlich   in  fiiier  Uegeud  Mttiigi-diens  ein  Opfer  von 
Kumi&s,  die  Götter  uui   Verlängerung    meines  und  seiner  Familie  Lebt^u  und 
Oisuiidheit  bittend.    Zur  Bereitung  des  Kumiss  wurden   weisse  Stuten  (als 
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ihm  das  blutige  Gewand  ab  nnd  legt  es  auf  die  reehte  Seile 
seines  Pferdes,  das  fetndlich  Pferd  mit  sieh  fUhrend  auf  der 
linken  Seite.  Anf  dem  Wege  yeriässt  ELisagan-Tengeri  nie  de& 
Krieger.   Sein  Boss  stolpert  nie  nnd  an  engen  Stellen  schäm 

er  ihm  freien  Üurchzii^^  Nach  der  Heldensage  von  Bocrda  Gesser 
Chan  erschien  vor  Alters  zu  einer  Zeit,  ehe  noch  liuddba  Sakja- 
mnni  das  Beispiel  des  Nirwana  g:ezeigt  hatte,  der  Gott  Chor- 
musda  vor  lUiddba,  um  demselben  die  Ehre  der  Anbetung  zn 
erzeigen.  Buddha  ermahnte  ihn,  nach  500  Jahren,  wenn  eine 
Zeit  der  Verwiming  eintreten  nnd  der  Starke  den  Sehwaeben 
nnterdrUcken  wttrde^  einen  seiner  drei  Sohne  als  Henseber  in 
die  Welt*)  zn  schicken.  Ali  bei  der  Yergesslichkdt  dee  Chor- 


g«)Mhtat)  «rwihlt   DlMes  Fsit  wurde  ua  88.  Augntt  f»f«l«rtk  vi«  JtCitlafMi 

sara  (der  weisse  Monat)  genannt  wird.  In  alten  Zeiten  begann  dann  du  neue 
Jahr  bei  den  Mongolen  (eine  noch  Jetzt  von  den  schauiauiä«  hen  liuriteD,  die  das 
Jahr  im  Herbst  beginnen,  bewahrte  Zeitrerhimrig).  Jetzt  ralll  das  Fest  Zagan 
5ara  bei  den  Mongulen  in  den  Winter  und  das  neue  Jahr  wurde  unter  Kubila 
vom  September  in  den  Januar  versetzt  (nach  chinesischer  Sitte).  Der  Mi>nat 
Zagan  sara  wurde  in  das  Kii<le  des  Winters  verlegt.  In  alten  Zeiten  begannen 
die  Chinesen  das  Jahr  ami  Knde  des  Winters.  Nach  Marco  Pulo  kleideten  sich 
Alla  (am  Hof«  Kobtlaft)  In  Wahl  (bat  Basiiin  des  Jaltres).  Dat  Fait  UrM-tea 
•ebloM  (nach  dan  Opfern)  mit  Fattsplskn.  Dfa  Fihlgkalt  snm  WahnafMi  am* 
pflngt  dar  Sebamane,  wann  ar  zn  rnlnam  Dlanit  fawaihi  wird.  Entwadar  fva- 
pbaxalt  ar  odar  ar  lagt  ani  (batonders  naeh  den  Rbsen  das  SQhaHarblatlaa)^  Dia 
Oparationen  dar  Sebamanan  gMehahan  meist  In  dan  Bloewn,  aoüar  M  d«i 
Tschuwashen,  wo  die  Keremet  dazu  dienen.  Der  Ootteodlentt  dar  Mmigolea  bo> 
stand  darin,  dass  sie  den  Zeige-  und  Mittelfinger  zusammengelegt  an  die  Stirne 
setzten  und  den  Kopf  neigten  (zur  Zeit  des  Schamanismas),  wie  es  jetzt  die 
Kalmiuken  aus  Iliirerbietung  gegen  ihre  Fürsten  thun  (s.  Hans,irow).  Nach  der 
Ansicht  des  Volkes  besassen  die  Schamanen  die  .Maclit,  (iewitter  odt-r  StQnne 
hervorzubringen.  Die  Ansirlit,  dass  der  Srhaniane  jeden  Kranken  curiren  koone 
und  au  seinem  Tode  schuld  sei,  war  (nach  den  Mubaniedauero  die  Ursache  einer 
langdaaemden  Fehde  cwlschen  swei  Gescblecbtern  der  Tartaren  und  Mongoleo. 
Als  ein  Hund  In  die  Jortha  kam,  Terlangta  der  katsolihMkls$be  .Zaujbffwr^  ^dpp, 
er  beransgejagt  wQrde,  well  die  Hexerei  dadurch  antbal|lgt-.j;|||||iv, 

*)  Als  der  Zustand  der  Veit  sieh  varschllmmerta,  t< 
Owogba  (allmlllg  entstandene  nnd  durch  Torüberrelsanda 
die  als  G5tteraltlra  angesehen  werden)  Kusseleng  ausser  i 
eine  Menge  Wesen  In  fliegender  Vogelgestalt.    Es  waren  die  Wesen  ron  300 
Terschiedanan  Zungen  unter  dem  Vvraitxe  der  $ft^^^Sl^lp§^t0|g|^^^j^|0l|^ 
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imdi  700  Jahre  TorbeigfegaogeD,  fiel  die  westliebe  Maoeraeite 
der  QOtteneBideiiz  SudoeraBSiui  flir  eineStreeke  nnu  Chormiiflda 


QSttto  AijftUmgail,  ferner  waren  die  Zetebendeuter  Mm  OneM,  Danfbo  nnd  der 
K6iitg  der  Berge  Oa  Onnteehldf  welche  drei  ihre  Zeichen  xn  etellen  nnd  zn  wahr* 
Mg«n  eleli  bereit  mArbteo.  Aaf  der  weiaaen  05ttln  Frage,  ob  ein  Fürst  geboren 
«affdeo  wQrde,  erklärt«  eie^^ass  Moa  Guschl  (mit  dem  Kopf  des  Vogels  Garada, 

Beherrsrher  der  hoben  G5tter).  HrjawAlorl  Udgari  (mit  tintereri  Srhlangenkorper, 
il»  Fürst  der  Wasserdriichen),  Dscbamtso  Dari  llduii  (nir?i  den  zehn  'ie- 
gHoden  strahlend,  als  Hehf rrschorin  der  Dakinis  der  zehn  (tependeo)  und  Gesser 
Serbo  Donrub  (als  Beherrscher  de«  Dschanibudwip,  dessen  Oberthefl  den  Inbegriff 
das  Buddba  der  zebu  (regenden,  der  Mitteltheil  diu  vier  Mabaradbcba-Götter  und 
der  Untertfieil  der  InbegrilT  der  vier  Drachenfufsten  eothält)  werde  geboren 
werden.  Ihr  Vater  wird  der  Bergfürst  Oa  Qnntaehid  nnd  ihre  Mnttec  wird  Oekaehe 
AmnrtoehiU  (dee  Ofl  BaJan  Teehter)  aein.  AU  die  drei  verwandten  YSIkeiachaften 
TnaM  (nnter  Fftiat  Tang InnX  Dengaar  (unter  FUrat  Taargin)  nnd  Lik  (nnler  FSiat 
Ta«hfliong)  ateh  tnm  UebetlkUe  gegen  Gü'Biyan  rOeteten,  erbeutete  Tbebetong  die 
Teehler  (Geksche  Amortaebila)  dee  Oft  B^an,  gab  si«  aber  (weil  ile,  aoT  den 
EUe  aasglitschend,  lahm  geworden  war)  aeinem  älteren  Bruder  Sanglnnf  der  mit 
ihr  (nach  der  Heilung)  in  die  Wildniss  zog.  Eines  Tages  sah  Geksche  Amnr- 
ttchfla  einen  Sperber  (mit  dem  Hintertheile  eines  Menschen),  der  vom  lohen 
Gr.tterliimniel  herab  anf  die  Weit  gekommpn  war,  um  von  einem  edlen  Weibe 
magisch  geboren  zu  werden.  Als  Geksche  Amurtschil»  in  der  Nacht  des  ersten 
Mondviertels  mit  einer  Tracht  Brennmaterial  auf  dem  Heimwege  war,  begegnete 
ihr  eine  griiue  Maunesgest&lt.  Vor  Schrecken  fiel  6ie  lu  Ohnmaoht  Bei  dar 
Uergendinunerang  der  weiten  Spur  folgend,  kam  aie  an  einer  BSble,  in  der  ein 
Manaah  mit  einer  tigerbnnten  Fahne,  mit  einer  tlgerbnnten  Mütae  nnd  mit  eben 
«eicher  Bekleldnttg  nnd  Beachnhnng  anf  einem»  von  einen  Pila  geatfitttan,  Geld« 
leNel  MM»  an  aieh  apreehend:  ,»DieM  Naeht  habe  ich  mich  aufe  Inaaente  er- 
achSpfl.*  Sie  entfloh  ana  Puieht,  die  800  WMen  von  Yeraehiedenen  Zangen 
gingen  auseinander.  Die  weisse  Göttin  Arjalatngari  stieg  znm  Himmel  empor» 
die  beiden  Wahrsager  Moa  Gusbi  and  Dangbo  blieben  auf  dem  KOsseleng  ge- 
nannten Owogha.  Als  die  Weissapnng  in  Erfüllung  gegangen,  trennten  sich  Alle. 
L>er  leib  der  Oeks<he  A mnrtschila  nahm  an  Umfang  zu,  und  am  Vüllmuud 
h«rti'  i»ie  Gespräche  darin  fiihren.  Am  Abend  erh(»b  siili  der  Gesang  einer 
Kic<iL>enfttimme,  der  andere  folgten.  Boa  Dongtsong  (Jarho  wurde  aus  dem  Scheitel 
der  MuUer  geboren  nnd  durch  einen  kryaaU^ueu  Klepbauteu  der  Gotter  zum 
Himmel  erhoben,  Aqawalori  kam  aus  der  ArnihShle  und  ward  ton  dem  Drachen- 
ftiaien  unter  PankenUang  entf&hrt,  DMhamtao  Dari  Ddan  Udgari  kam  ana  dem 
Bahfl,  er  wnrde  dnreh  den  Dakinl  anter  Biaeherongen  weggenommen.  Nachdem 
alle  dieM  Buddha-Vandlnngen  tenchwnnden  waren,  kam  anf  natfirliehem  Vego 
die  Teofelagebart  dM  Gemer  Cbaghan  znr  Welt.  Mit  dem  rerhten  Ange  achielM 
dar  Knab«  (dM  Thnn  nnd  Treiben  der  JB^e  Im  Schimnua  an  durchaehanen), 
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Qnd  die  33  Gtttter  ergriffen  die  Waffen,  da  sie  glaubten ,  daas 
ihre  Feinde,  die  Assari,  die  Ursache  sein  mitehien;  aber  ala  äe 
nichts  entdecken  konnten,  erinnerte  sich  Ohormnsda  seines  ge- 
gebenen Versprechens  und  sandte  seinen  mittleren  Sohn  Uile 
Riitegektschi  (der  alle  Sachen  auszuführen  vermochte  und  bei 
grossen  Festgelagen  der  17  Götter  aus  dem  Reiche  Iswara's  in 


mit  (Jt'tn  linken         er  gerftd«aus  (?n  die  Zukunft),   die  r«  .  lite    Uaud  schwenkt* 
er  (drnhpnii),  die  Uuke  hielt  er  zusainnjenpeballt  (aU  Zeirlipn   des  HesiU^-s  von 
der  üerrächafi),  den  rechten  Fuss  strerkt«  er  in  die  Höbe  (die  Religion  zu  erhek«uj, 
den  linken  Arm  streckte  er  Mi  (die  Ketzer  za  nnteijoebea).   Timig  weisM 
Ziiine  brzehto  er  sownimengebiieeii  auf  4to  Weil  (und  echlelt  den  NavMi  Jet«). 
Za  der  Zelt  ftb  m  einen  Tenfel  in  Gestelt  eines  sebwuiea  Beben,  wdeber  necfc 
nicht  jihrlgea  Rlodem  die  Kngwa  «nutthiekeD  nnd  sie  ao  blind  tu  bwcImb  oder 
«neb  sn  tMten  pflegte.    Oeeeer,  dareb  eine  seiner  megiseben  YervtadloiifCB 
dSTon  1»en«ehriehtigt.  seblois  sein  «ines  Ange,  wibrend  er  mit  dem  tadem  eebSe« 
lend  amherbliclite.   Ue1>er  dieses  offene  Aoge  hatte  er  seine  msgische  eis#rDe 
neunzackige  Fangstange  gestellt.    Als  nnn  der  Teufel  in  schwarzer  Raben^^sfialt 
sich  näherte,  ihm  da.s  Aiipe  auszuhacken,  zog  Gesser  an  dem  Peil  seiner  Schlineeo, 
l\ng  dci!  Toiifel  in  «chwarzer  Rabeüf,'estalt  »irid   erwürptp  ihn.    Ferner  p'ib  es  zu 
dfr  Zfit   einen  andern  Tenfel,  mit  Zäbueu  eititr  Zitge  und  mit  der  ^ihniuze 
eines  Hundt-s.    Dieser  pflegte  sich  in  einen  I.ama  zu  verwandeln  und  den  Kiuderrii 
im  zweiten  Jahre,  wahrend  er  ihnt^u  die  Hand  zum  Segnen  auftnlegen  tcbieo, 
die   Zunge  abzubeissen  nnd  sie  stamm  zn   maohen.    Oesser  erwartete  den 
TsnM  mit  ensammeogebiisenen  Zihnen  nnd  tffdteto  ihn  dnrdi  Abbelmn  der 
Znnge,  die  er  ihm  som  Sangen  In  den  Mond  gesteckt.  Die  betanberlan  Bsif^ 
hasfn  bekamen  die  GrSsse  von  Oehsen,  Ysrwandelten  dadnreb  die  Ocstslt  dir 
Brdol»erfllehe  nnd  thaten  dem  Volk  der  Monghol  tIsI  Sehaden.   Oesser,  in  rinn 
alten  Kuhhirten  verwandelt,  hieb  sie  mit  dem  Bei]  swisohsn  die  H5nier  «nd 
tddtete  sie.    Bald  daranf  todtete  er  die  dnl  Sohrecklicben  (teuflische  Schreck- 
gestalten, die  allerlei  Unheil  anrichteten).    Das  neugeborene  Vieh  (verschiedefier 
Farben)  weihte  Gesser  durch  RSuchernngen  und  uberHeferte  es  seiner  Grossmotler 
Absa-Gnrtsp.    Als  .jf»ro  (mit  f^piüpu  beiden  Brüdern)  das  Vieh  biiti'tp,  schlarlitete 
er  neun  Hammel    und  (liäuclierwerk  strenwid)  rief  sein#»  Sr[ir;t/^t>isiei  (die  in 
Gestalt  vieler  Menschen  erschienen  nnd  das  Fleisch  ver/.thrien)  au:  ^Erhabener 
Irutt  Churmubda,  mein  Vater.    Ihr  17  Götter  der  Kegiuu  läwara's.    Ihr  um  meioen 
Vater  Tersammelten  33  Gotter.  Absa  Gfirtee,  meine  Grosimutter.   WelsM  OSWn 
Arjalamgari,  meine  Dolmetscherin.    Ihr  alle  meine  300  Scbntzcolsler  von  vor» 
sebiedenen  Zangen.  Mos  Gnsht  nnd  Dangpo,  ihr  meine  Zeicbondontor,  BafgAitt 
Oft  Gnntsehld,  meto  msflsclisr  Irdischer  Vater.    Ihr  meine  siegrelden  drei 
Schwestern.    Ihr  erhabenen  Bnddhse  der  sehn  Gegenden,  meino  Schittzgeistcr. 
Ihr  meine  vier  Draohenfflistsn  der  Tiefe»  Anf  «nsr  Geheim  bin  Ich  In  die  Welt 
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den  Wettspielen  nnd  Bo^enBcbiessen  Btets  Siofor  blieb)  znr  Erde. 
Joro  CGesser  Chan)  nahm  den  hieben  Alwin  (die  täglich  7()0 
Meiiseben  und  700  Pferde  eiiizutau<;oü  mnl  zu  verzehren  pflegten) 
ihre  Pferde  und  wecli^elto  sie  ^T^j^en  niaj]:is('lie  Stecken  ans, 
womit  sie  im  Meere  ertranken.  Joro*)  bekehrte  die  räuberische 
Bande  Ssadaktschin  (die  er,  in  einen  Iltis  verwandelt,  durch 
£nohtttterung  der  Berge  schreckte)  zur  Religionalehre  (sich  zu 
BcbeereO;  die  OelUbde  und  Fasten  zu  halten).  Der  Riese  Ik 
TongoTok,  der  anf  der  Spitze  der  hohen  Pyramide  Eurme  seinen 
Sitz  hatte  (und  dadnreh  die  Sonne  yerdeckte),  wurde  dnrch  Joro 
(in  einen  Murmelthierfanger  verwandelt)  gctö<ltct.  Der  Kiingpo 
genannte  Teufel  mit  Zähnen  einer  Ziege,  mit  einer  Hundeschnauze 
lind  wie  eine  eiserne  Bestie  gestaltet,  ptlpirte  unter  der  Gestalt 
des  Erkeslong  Lama  zu  erseheiucn,  deu  Kindern  die  Zungen- 
spitze  abzabeissen^  um  sie  stamm  zu  machen.  Da  ihr  Mann  nicht 


ttlMMDmoi.  leh  bringe  euch  etn  ratttN  Opfbr."  Joro  ttibraeh  tlle  "Bofen,  die 
iln  aar  dar  Jagd  som  Probiren  gegeben  ivnrden. 

*)  Joro  liess  sich  durch  die  in.  magiseben  YenrandlaogsbrafteD  bewanderten 
Kauflente  einen  Tempel  des  Chomshim  Bodhisattwa  (aus  Oold  und  Edelstein) 

erbauen  (mit  dem  Ed^'lstein  Tschlntam.mi  von  d^r  Fig^tir  (}(•>  Cbomshim  Bodhi- 
sattwa). Tschoridoiig  I.ama  (Bruder  if^r  von  Tschotong  gofreiteu  Torhtpr  des  Ma 
Bajan)  war  im  Besitze  magischer  Zaubereien.  Kr  liess  «us  seinem  linken  Nasen- 
Inche  eine  Wespe  hervorkriechen  nnd  schickte  sie  gegen  Joro,  ihm  ein  Ango 
auszustechen  (aber  aus  SiLrucken  ötach  t>ie  ihn  nur  in  die  Lippe).  Als  die 
lITespe  (das  Oehim  so  xerstecben)  das  Nasenloch  emporkroch,  packte  Joro  sie,  und 
M  oft  ar  ei«  qaatadit»,  mnaate  der  Lama  atch  Terbengen.  Ala  df«  Jangfran  Kimalua 
Ooa  (Schweetar  daa  Tacboridong  Lama),  nm  d!a  Saala  Ibraa  Bnidara  (die  Joro  In 
dar  Hand  hielt)  ntt  einem  TBrUa  und  einer  Branntwelnflaeebe  vor  Ihn  trat,  warf 
dieier  Ihr  vor,  daae  na«b  dar  Sitte  der  Tibeter  die  Schwlegertoehtar  ainee'Chaaa 
drei  Jahre  lang,  nnd  die  Sebwiegertochter  eines  Dnterthanen  drei  Monate  lang 
Niemand  ana  der  Terwandtschaft  des  Mannes  baancht  Auf  Bitte  des  buckligen 
Riehtfr  Chara  Hess  er  dag  ludect  los.  Als  Rogmo  Goa  (tlie  Tochter  des  Sen- 
gesla  Ghaghau)  nach  Tibet  kam.  nm  pitien  der  90  magischen  Helden  zum  Ge- 
mahl zu  erwerben,  tnusste  den  rot/.näsigen  Joro  heimfiihreu  (der  im  Wett- 
streit siegte.  AU  Joro,  weil  sein  bimnilisches  Füllen  ni(  ht  das  irdische  Pferd 
Fnr<*ten  Asmai  (tm  Wettrennen)  einholen  konnte,  seine  Grossmutter  anrief, 
emchieu  sie  mit  (^oa  Dongt^ung  (der  das  Vollen  zum  ächuelleren  Laufen  anblies) 
tm  Dimmel  uud  dnrchschoss  das  Pferd  mit  einem  feurigen  Pfeil.  Als  Rogma 
Oea  den  rottuMgan  Joro  in  der  magiiehen  Yerwandlnng  daa  eehtlnen  GeaaerChaa 
(in  dar  HltU  eelnar  Sahutageister)  sah,  bot  ihr  die  walaee  G9tCln  Aijalamgail 
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naeb  Sitte  mit  ihr  lebte,  wollte  BogmA  Goa  die  BnAnbeidug 

dem  Erlik  Chaghan  (Todtenrichter)  anheimstellen.  GeMerCban^ 
tödtete  (in  seinem  elften  Jahre)  den  Ftlrsten  alier  bösen  Kraak- 


alt  Ihre  Sehwlgerfn)  aln  Kind  (to  «Inar  Scbfliiel)  sun  Knan  an  nnd  dann  4m 
FIngar  atnaa  todlan  Mannaa. 

*)  Ali  QatMr*€han  alt  Adadra  Iferfon  (dei  Tochter  des  Drachen raraHi) 
anf  die  Ja^d  zog,  beilegte  er  sie  im  Rinken  ond  (nachdem  sie  das  Blut  voo 
seinem  Icleinen  Finger  abpeleckt)  iiahtn  sie  zum  "Weibe.  Als  der  Herrscher  \n 
den  r.ehn  Oependpii  (iesserChan  •Ittrrli  seine  drei  »^ifpffirlien  Srhwt^'^tprn  '  Di^chamlo, 
D.iri  und  üdam)  bauachrichtigl  wurde,  da&&  iu  der  Nordgegend  die  Verwandlunf 
eine»  Manpus  (Riesen)  in  Gestalt  eine»  scbwarr.gestreiften  Tipers  (mit  feoer- 
sprühenden  NUsteru)  hause,  berief  er  beineu  edlen  Bruder  Dsesse  Scbiltir  uad 
seine  30  Helden,  tun  gegen  ihn  anazozieheu  ^und  erschlug  ihn  im  Innern). 
Alt,  naelidain  dla  OamaUtn  daa  Klbna  Chaghan  von  China  Bnddha  gewocdin 
(gattorben)  war,  Oaaaar  Ohan  rar  Brhaiterang  daa  Obagban'a  garafan  wurday  «t 
ant  dan  Scbldaln  Her  aiaban  Sehmlada  atarfcen  Branntwain  branta  nnd  aalia 
Groaamnttar  Abaa  OttrtM  dnrch  ainan  Wirbelwind  hinanibahlekta,  worda  tla  da- 
durch barantaht  nnd  Uaai  ihm  anf  aalne  Bitte  «Ina  Leiter  herunter,  nm  in  im 
Himmel  zn  stplgen.  Beim  Hemntersteigen  (nachdem  er  die  in  der  Kiste  ver* 
wahrten  Kleinodien  sich  angeeignet)  warf  ihjn  die  Grossmatter  (nach  der  Sitte 
das  Ausgeleite  zu  geben)  Asrhe  nach,  und  dnratis  sind  die  ?erstrf Tit<»n  pfiffen 
W(»)k<"hpn  (Sfhäf<-hen)  am  lliomiel  entstHinIcii  Mit  seiner  liie  :^(»niie  fangenden 
goiiieufii  bctiliii|!f^  und  mit  seiuer  den  Mond  fHitgetiden  isilberneu  Schlinge  fing 
(tesser  Chaghan  die  ijonne  und  den  Mond,  um  das  finstere  Loch  zu  erlruchteo, 
in  das  ihu  Küuie  Chaghan  von  China  hatte  werfen  laMen.  Als  Gi^sser  Chaghu 
drohte*  dareh  seinen  Papagei  taina  Halden  harbaimfon  sn  laaaen,  gab  Iba  Etai 
Chaghan  aaina  Toabtor  Kilna  Ooa  rar  Ctomablin.  Ala  dar  YartUger  dar  Wanil 
dar  sahn  Uabel  in  den  xabn  Gagondan,  d»  Bogda,  in  Ananga  war,  wnrda  er 
von  Bogno  Ooa  ompfkngen  (oder  Oaaear  Chan).  Aralgho  Goa  (TSnian  DieU^ 
giialrag)  verwarf  dla  Antrilga,  dla  Fttiat  TaahoCoag  Ihr  naabte,  nn  dMi  Sahn  dir 
reinen  Gottheit  Tuschita  (einer  der  höchsten  G5ttar-Bag{on  im  Weluystem),  dem 
Herrcher  in  den  zehn  Gegenden  (Gesser  Chan)  treu  zu  bleiben.  Die  HRhle  des 
Fluches  hatte  die  Eigenschsfl,  einen  Menschen  (es  mochte  seine  Absicht  «ei". 
Vergnügen  oder  Leid  zu  schafTeii)  als  Mensch  Im  Tranrn  7n  erscheinen  nnd  n  ii 
ihm  zu  sprechen  (weshalb  Fürst  Tschofong  sie  consuhrrte).  Als  der  zwöini'"^it=|re 
Kie&e  erkrankte  i  w^il  von  Seiten  der  Hoble  des  Fluches  drei  Kübel  voll  schJecliter 
Sachen  gegen  Iba  ausgeschüttet  worden)  und  er  durch  Prüfung  seines  mtbra 
Fadens  die  Ursache  erkannte,  sehfittete  er  (dem  Gesser  Chan  ein  böses  Zeiebea 
atalland)  drei  Kttbal  ana,  ao  daaa  Gaaaar  Cliaii  erkrankte  md  8an«han  1«  Tallw 
antitradan.  Befmo  Goa,  ala  aina  nennftwha  Dafclnl-Tarwandlnng^  aaballla  Olot 
ana  wHalani  nnd  Waaiar  ana  dttiran  Brdraleh«  Geieer  Chan  betete  ra  aeüien  drei  ii«g^ 
lalahca  Sohwaateni  (Boa  Donttong  QaipO|  Aijawatoii  üdgacii  DaahaatM  Diil 
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MUm,  den  Rogmo  Nagpo  genaanieii  Teufel;  im  zwtflftaa  Jahie 
den  FQnten  der  Waagennebt^  den  Teufel  mit  eiseraen  OYa* 
ringen  (dea  WaBsergeeebwfilsten  ein  Ende  machend),  im  drei- 
lehnten  Jahre  den  Fürsten  der  Brandbenlen  (der  Pest),  den 
großsköptigen  Teufel  (der  Pest  ein  Eudt^  machend).  Als  Kogmo 


Udain),  »!■»  (^fr  gleichzeitig  geborene  Schutzgeist,  in  den  Wappen  zwolfkopflge 
Rl€«en  zu  tindeii    Sie  sammelten  die  vprschossenen  Pfeile  und  ricliteten  cruiunterud 
Kedeu  au   ihn,  iudetu  si«^  ilm  in  der  Geütalt  pines  Kukuk  bejL'leiteten.    In  dem 
Laude  des  8ctnuiuu  (voll  Lnflatli  und  Abscheolichkeit)  findet  sich  die  Scliimnu- 
Yerwandlung  eines  magischen  FInsses  uüd  die  SchimDU-Venrandlung  zweier  au- 
«fDADdar  seklageodw  F«ltwliid«.   IM*  GStttiklod«!  in  Hiamolsgebirge,  di*  In 
F«Ik»  Vum  UifeboitaiM  gegen  Uif*  Bltarn  ^oii  d«n  Ri«i«ii  raff^sehnappt  wotdao 
waMDf  «orden  dureh  Qsimt  Chui  nm  Aotkooft  «nuebt.  Am  Gebirge  d«r  Riwtn- 
kladw  Mkomniend,  Ivfta  G«mot  Chan  «inra  Baling  alt  Opf«r  bin  nnd  betat«  in 
MfaMD  8cbiit(§0Uteni  um  naftn  und  Wind.   Dar  «liaibiif«  MtoMb,  dar  aus 
rolheti  Fäden  weissagte,  nntt^rrichteto  Gasaar  Cban  von  dem  mit  Schwertern  hauenden 
Baum  in  dar  Nahe  des  Riesen.    A.ls  Gesser  Chan  in  Betüergestalt  aaf  seinen 
fliegenden  Pferden  in  das  Schloss  des  Riesen  eitidratifc,  tödtete  er  mit  seinem 
schwarzen  Sterlcpn  (lie  bfMdpn   Spionen  (von   der  Grösse   eines  Kalbes),  die  der 
Rie»e  zur  Bewaihuug  iuuieti   Dsrhirghalau  an   die  Thür  gelegt  hatte.  Obwohl 
er  durch  eirte  mit  Mani  (die  Formel  Ouunaai  päd  me  huni)  beschriebene  Decke 
ia  seiueiu  Verstecke  überlegt  war,  empfand  die  Na^e  de«  Kiesen  bei  Rückkehr 
atoeo  Geroch  wia  voa  MiatUliirn.   Er  stodiarka  aicb  mit  dem  Zabmtocber  drei 
•afgaaebsappte  Ueaiebai  aaa  aainen  Zibaen.  Der  twSlft&pflge  Bieae  batia  aaaaet 
lalnam  ftiteraa  Bruder  (eiaeo  Ltai«  oder  Beecbwöret)  and  aaaier  eeiner  Motter 
(«taa  JakaelM  ader  Hexe)  noch  eia  eifeaee  Kiad.    Die  iltere  Scbweeter  des 
gwlilfküpflgea  Blasen  (ab  eeine  mafische  Yerwandlnag)  venralirte  letne  Seele  in 
der  Geetalt  elnee  grossen  Käfers.    Gesser  Cban  tödtate  den  Rieeen,  Indem  er 
ihm  den  Banrh  aafiiebaitt,  to  dass  das  flüssige  Erz  herausßiessen  konnte.  Durch 
das  Getränk  Bäk  vergass  Gesser  sich  selbst  und  alles  Geschehene.    Als  die  drei 
Chane  der  Schiraighol  sich  berathschlagien,  wen  sie  nach  Tibet  schicken  sollten, 
um  die  Prinzessin  Rognus  (loa  (wiihrend  der  Abwesenheit  des  Gesser  Chan)  ans- 
zufurschen,  entschlossen  sieb  die  .Schutzgeister  dt^r  drei  Fürsten,  sich  in  einen 
Vogel  Ganga  (eine  grosse  Geierart)  zu  verwandeln.    Der  Schutzgeist  des  Tsaghan 
Qertn  Chan  (Namens  Tsaghan  Uerkün  Tegri)  verwandelte  sich  in  den  weissen 
Kopf  and  die  weiüe  Bratt  des  Vogels,  der  Sebattgeist  dee  Sebira  Gerta  Cban 
(nameai  Sebiva  üerkQn  Tegtl)  verwandelte  aieb  in  den  gelben  Mitteltheil  dee 
Togetei  aad  dar  Sehatigeist  dei  Cbara  Gerta  Cban  (Nameni  Cbara  UerkUn  Tegri) 
iferwaodelte  elcb  in  den  aebwarsen  Bebwanx  des  Yogele  (den  Tegel  Gange  bildend). 
AI«  dl»  FHiateo  (naeb  erbalteaer  Aaaknnft)  fortsogen,  versammelte  Dsesee  Scbikit 
(Bradar  dea  Gesser  Cban)  die  ganze  Kriegsmacht  von  TQbet  und  Tangut,  ihnen 
entgegen  in  geben  (kebrte  aber  anl  die  folacbe  Nacbricbt  dea  Oheims  Xcbotong 
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Goa,  die  sich  mit  Gessers  Säbel  gegen  die  Fürsten  der  iSoki- 
raigbol  bewaffnet  hatte,  yod  allen  Seiten  amringt  war  und 
Dicht  entkommen  konnte,  verwandelte  sie  sich  magisch  in  eiaa 
graue  Bremse  und  erhob  sich  gen  Himmel.  Der  Sehotageiit 
des  Tsaghan  Gertn  Chan,  ein  weisser  E^e  verwandelte  oA 
in  die  Gottheit  Tsagan  Ueskttn  nnd  jagte  die  Bremse.  Noa 
schwebte  Rogmo  Tom  Himmel  niederwürts,  da  yerwandelfe  der 
Scliutzgeist  des  Scliirra  Gertn*)  Chan,  ein  gelber  Elje,  sich  in 
die  (Jottheit  Schirm  l'erkUn  und  jagte  ihr  nach.  Aiü  \Vinde8- 
fltt^elii  schwebte  ßie  zur  Erde  hinab,  da  verwandelte  der  Sehntx- 
gelöt  des  Chara  Gertu  Chan  (ein  schwarzer  Elje)  sich  in  die 
Gottheit  Chara  Uerktln  und  yerfolgte  sie.  Als  Bogmo  Goa  kein 


wieder  uoi).  Adscha  Bfergeo  (eine  üemahlin  Qesser  Ubaus)  war  eine  geschickte 
Bugenschiitzin. 

Mnugsa  Tüeker  (8oba  des  Cbang  von  Mod),  der  (aus  Gesser's  Helden) 
Bam  Schflrta«  «nchaW)  fknd  lieh  Im  Ht«re  der  acbfimifhoUKslien  Chane  (später 
Im  Blngkampf  mit  Ooswr  gatOdtoi)  ala  SchwiefMaohn  des  Chtn  Gtrto  Ghaa. 
Oeaaer*«  Dagfacber  Held  Bodotsebl  aprfthta  Fener  und  Baneh.    Lw  Qmm^t 
Tempel  Warden  dfe  13  Kleinodien,  der  Taliaman  TaeblnUmant  und  die  mit 
Gold  geschriebenen  Scbriften  Kandschur  und  Tandschnr  geranbt   Geascr  Cbai 
(Sobn  der  Gotter  aus  der  reineu  Region  TuKchid)  brachte  aus  der  reinen  Götter' 
region  Töscbid  (Tuscbila)  30  Helden  mit  auf  die  ErikiberflSche.    Tsargio,  S*aD- 
glnn.  Laitsrhab  (Sobn  des  Dsesse)  und  Uespsknlcngtu  Mergen  Kja,  ihrer  VIfr. 
stiegen    auf  »^inen   hohen   Perp  und  sasseu    i'jf  «ipm    Gipfel   de^eiben,  ibrfs 
Gertser  Chaglians  ppileiikend   und   wfinend.    Als  die  >ehutzgeDieD   Geiser'«  [die 
drei  Schwestern)  iu  Krauicheugestalt  am  Himmel  schwebten,  gaben  sie  ihm  eiaen 
Brief.  Geeser  auf  dem  Altane  des  Scbloiaea  sitzend,  sab  den  sonderbaren  KnM 
(denen  gleich,  die  et  In  telnem  Lande  Tibet  gab)  und  empfing  den  Brief  (iiMb- 
dem  ein  Hagelwetter  TOmen  In's  Hane  getrieben).    Naeb  Leenng  dea  Brifftti 
brach  Oesser  In  Thrinen  ans,  und  aeln  magtacbev  Brauner  (den  TSaen  Deehfer* 
gelang  mit  eteemen  Feiaeln  In  einen  TencbloMenen  Stall  geaperrt  bette)  biftd 
loa,  ftla  er  Gesser'a  Jammerworte  horte,  und  bestitigte  ihm  den  Verlust  sciaer 
Helden  und  seines  Palastea.    Die  drei  siegreichen  Schwestern  Gesser's  in  Kokok« 
verwandfit.  wj^ruten  ihn  tot  dem  vergiftett'ti  Ku(hen.  in  der  Ordn,  wo  das  Land 
durch   eiueu    mit    schwarz  n    Hornk.ifern   bespannten    i'fltig    bearbeitet  wurde. 
Dschirghughan  Erekectu  tchuss  seine  Pfeile  unter  den  Zauberformeln  ab,  disi 
die  Pfeile,  welche  Menschen  verfehlten.  Pferde  treffen  mnssten,  ond  die  Pfeile, 
die  Pferde  verfehlten,  Meuschen  treffen  möchten.    Kugmo  Goa,   die  den  Kopf 
dea  Dmm«  von  den  Cbanwn  erbalten,  verbaftd  aeini  Seele  (anf  magiicbe  W<lii) 
mit  einem  Sperber,  da  sie  keinen  nnverwandeten  Menacbenkorper  Ibnd. 
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anderes  Mittel  fand^  verwandelte  sie  sich  auf  der  Erde  in  die 
Gestalt  TOD  600  Nonnen,  \vnrde  aber  durch  das  Scharren  des 
ma^dten  weissen  Pferdes  entdeckt  und  gefaD^en.   Rogmo  Goa 

(in  der  Gefangenschaft  der  schiraigholischcn  Chane;  sehleuderte 
dnrch  mansche  Kunst  einen  Pfeil  in  die  Luft,  der  seinen  Weg 
zum  Schlosse  des  Riesen  nahm.  Seinen  Pfeilkasten  ti'nien 
hörend,  ötTnetc  ihn  Gesser  und  fand  den  Pfeil  (Dsene's).  Er  las 
die  geistige  (magische;  Schrift  und  erfuhr  den  Untergang  seiner 
30  üelden.  Um  dem,  der  es  gewagt  hatte,  sich  gegen  ihn  auf- 
zalebnen,  die  Leber  zn  dnrchbohren,  schlenderte  er  einen  Pfeil 
in  die  LnfL  Der  geschlenderte  Pfeil  Gesselns*)  durchbohrte  der 
Hanpigemahlin  des  Tsagban  Gertn  Chan  die  Leber  und  tödtete 


*)  Der  von  Gesser  geschleuderte  Pfeil  traf  einen  schwarzen  Kieselstein  (toh 
der  Grösse  eines  Ochsen).  Als  Tsaghao  Gertn  Chan,  der  auf  dem  Steinte  sass, 
den  Pfeil  schwirren  horte,  rief  er;  ^Dem  farcbtbareu  ßogda  Gesser  opfere  it  h** 
udH  froeji  •»♦'ine  Schale  mit  Theo  vor  dem  Pf^-il«  an?  Well  flesser  ein  Hmldba 
war,  traf  der  Pfeil  den  schwarzen  Kieiel.-teiu  dergestalt,  dass  die  Spitze  ^au  der 
andern  Seite)  hervorkam.  Naeiidem  Gesser  zu  seinen  vieltin  Srhutzgeiritern  ge- 
betet, Holz  und  truckueu  Mist  herab  zu  werfen  ^um  d&&  ^)ch]o&s  seiuet»  l  eiudes 
n  mhfeniiMi),  ttiag  er  xn  Rom.  DI«  Seelen  der  timoiUicbeii  Sehimnii-WeBeii 
vmdloift  er  mi^ledi  ia  mi  Imltt  (Oellaie)  und  lad  ele  «uf  das  webefÜMige 
Pfnd  des  Sehlmnu  (Rleeaii).  Am  Flmse  Beladw  ankommeod,  breitete  er  die  mlU 
lebnchten  Inltl  mit  den  Seelen  der  vereehledenen  SchimDoe  megtoch  ene,  und 
m  eotitend  daraus  eine  nnermeesliche  Volksmenge  mit  Ylehi  welches  Berge  and 
Flitbtn  bedeckend  weidete.  Um  Ti>chotong  zu  hesuchen,  verwandelte  sidi  der 
Herrscher  In  den  zehn  Gegenden,  Gesser  Chaghan,  in  einen  bejahrten,  umher- 
streifenden, bettelnden  I,ama.  Eine  seiner  magischen  Kräfte  verwandelte  er  in 
zwei  ihn  begleitende  Schüler,  welche  den  jVfnudvorrath  auf  einen  Maulesel  j^eladeo 
hatten  nnd  das  Thier  fiihrteFi.  Nantsong  machte  von  den  Haarziipfi-ii  der  \oii 
iliiu  getüdteteu  Krieger  eiu  Paik  und  befestigte  es  au  soiu  Pferd.  Geüser  !>ch(»i$s 
i^ea  Pfeil  mit  den  Zauberworten  ab,  dass  er  während  der  Nacht  zurückkehren 
•oUto,  wenn  teUie  Untemehmaog  erfolgreich  sein  würde.  TiagbAn  Gertn  Chan 
ms  auf  seinem  goldenen  Tbrone  und  trank  Theo.  Als  er  das  Schwirren  des 
nkommendea  PlbUes  b9rte|  rief  er:  ,Oem  Herrseber  in  den  zehn  Gegenden,  dem 
forcbtberon  Bogda,  bringe  leb  reuig  Opfer  dar*  nnd  gois  den  Theo  ans  der 
Sehale  vor  dem  Pfeile  aus.  Der  Gegenstend  des  Theee  (als  Opfer)  bewirkte, 
d»s  der  Pfeil  in  das  Fussgestell  des  goldenen  Thrones  fuhr.  In  einem  Wirbel- 
wind kehrte  er  bei  Nacht  zn  Gesser's  Kocher  /nruLk.  Die  Ilaupiwahrsapprin  des 
Tsagban  Gertu  Chan  sah  im  Traume,  wie  er  von  Gesser  Chan  übermannt  wurde. 
Durch  eine  Bewegung  de»  alten  Lama  kam  unter  ihm  eine  goldene  Öjpinn«  ¥on 
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diese  FttrstiD.  Die  I^Tannschaft  des  Heeres  befragte  sich  l1lte^ 
einander:  y,l8t  dies  ein  Pfal  Tom  blauen  Himmel  der  Obtber, 
oder  von  den  Assnri  des  Mittelranmes^  oder  yon  den  Dneben- 

der  frrnfisp  einrs  Kalhps  hervor,  d<>  flrfimal  dHS  Scbloss  der  »cbiraigholi^rbtu 
Cliane  umkr»'i>te  uud  es  für  ein  Kigenffiiim  des  Chan»  der  Tfhu  (iegeii'i»'ti  er- 
klärte. AU  (ipsser  (In  der  («estalt  eines  alten  >yarHies)  sich  den  Schein  ^ab.  .iN 
wollte  er  deit  Eiuier  auOieUeu,  er  durch  sein«  iua^i»cbea  Kräite  die  Keifes 

packen,  nod  dor  Eimer  terbnch  in  zehn  SUteka.    Dum  tt^llto  er  iku  dorA 
nagftche  ZauberforinetD,  fchfiner  wie  xuvor,  wieder  her.   Der  In  einen  Waleea- 
koeben  verwandelte  Qeieer  Chan  (als  der  von  der  Brde  anl)|eraffle  OldschiM) 
hatte  ao«  Rlfrnhein  einen  L5wen  Terferti|[tf  den  er  nnihersprinfan  HaMi  und  aa* 
Oold  einen  SehinettMlIng^  den  er  ninherfllefen  Ileea.    OMeebibat  Sbemdela  dea 
TiChatmnf  Darchan,  die  glückbringende  welaae  Steinwalze  der  drei  Chane  in  zer- 
schlagen, um  Harnische  daraus  zn  verfertigen.     Mit  BQke    Tsaghan  MangU! 
rinfrend.  snftte  Geaser  (als  Oldschibai)  das  Gebet:   ,Ihr  meine  vielen  himmlifrheü 
St'hutzgeistcr ,  und  Ihr  zum  Weltsystem  Gehörigen  hier    auf  der  Krde,  meia 
magistlier   Vater   und   Fiirit    der   Berge  Oa  Guntnehid.   Ihr   «i'^hs   Seelen  4f 
.   Rong^a,  d«&  Onuug  T^untticLiug  Taju,  des  Jeke  Taju,  des  üagha  Taju,  dm  Jeke 
Küg«rgetachi  oud  de«  Bagba  Kugergetsc^p,  eracbeint  in  der  Oestalt  tou  «ed» 
VSIfan,  paekt  dleaen  hier  an  den  aecba Thailen  eefaiea  Körpers  und  «ntflhrt  Ika.* 
Br  warf  dann  aelnen  Oefner  snr  Erde,  vnd  der  Todta  wurde  von  eeeba  WÜAn 
weggeaehleppt  Mit  den  Werten :  „Ihr  meine  nach  Fleleeh  lOetefnen  SehvtifiidM; 
packt  aein  Fleleeh  an,  Ihr  aelna  nach  Haaitn  UMeinen  Sehntifelaierf  aigfelll 
ihn  bei  den  Haaren,  Ihr  meine  nach  BInt  lllaCemen  Schutzgeliter,  haltet  Baeh  tt 
sein  Blut,  kommt  der  Rache  nach,  zerreisst  und  entfuhrt  ihn,*  aehleoderte  GeMie 
(Im  Ringkampfe)  den  Agiiola  Oerpoktschi  BQke  Uber  sieh  weg,  nnd  die  Scbnti- 
geister  führten   den  zerrtsäeneu   Korper  f(frt.     Während  (ie?ser  Chairban  Frenii* 
und  Vertrnii^-'en  genoss,  geschah  es,   dass  eine   magisih©  Verwandlung  des  mit 
zehn  Kräiten  ausgerüsteten  Eieseu  iu  der  Gestalt  eines  gmi^ten,  verdienstvollen, 
heiligen  Lama  erschien.    Bogmo  Goa  (die  Gesser  zu  begleiten  sieh  weigerte) 
ging,  eich  vor  dieaem  groMtn  Heiligen  tn  verbeugen  und  (nach  dem  Veraeilen 
eelner  Sohitte)  bejahete  aelue  Frage,  ob  ile  aeine  Hanefra«  wetden  wolHe. 
Ala  anf  Ihre  Ueberrednng  Qeeeer  eich  Terbeogle,  um  den  Segen  an  empfha|in 
(dnreh  BerOhmng  mit  dem  Boeenkrant),  nahm  der  l^ama  ein  gemaliea  BHMOd 
nnd  legte  es  auf  Gesser's  Scheitel,  wodnrch  er  Ihn  aogenbllcklich  In  eioea  BnI 
umwandelte.    Dann  nahm  der  mit  zehn  Kräften  aut^gerüstete  Riese  die  Rogtno 
zu  sich,  und  Gesser  wurde  mit  allerlei  teuflischem  Unrath  beladen.    Die  i\ni 
YolkiTschafteii  (um  (Jesrser  zu  retten)  sandten  zn  Adscitu   Mergen,  die  bewaffnet 
auszog  und  den  Botschafter  Ueseskulengtu  Merpen  Kja  (in  eine  kleine  Sclmeikfii- 
mnschel  verwandelt)  in  die  Tasche  steckte.    In  der  älteren  Schwt-ster  (mit  ub- 
gebeuren  üloLzauguu,  mit  bis  auf  die  Brust  hängenden  Augenbrauen,  mit  bis  Mf 
din  Knie  hangenden  Br&sten,  mit  gefletachten  Zihnen,  auf  einen  langen  Steh 
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fUrstcn  der  Tiefe,  oder  ist  er  ein  Anzeichen,  dass  der  Herrscher 
in  den  zehn  Gegenden,  Gesaer  Chaghaii,  im  Anzug^e  ist?''  Alles 
floh  aus  Fnrcht.  Rognio  Goa  schleuderte  einen  andern  Pfeil  (mit 
etilem  Brief  beschrieben)  in  die  Lu%  der  deo  Pfeilkasten  Gesser^s 
traf,  und  Gesser  (dmeb  die  in  der  Zwisebenzeit  gealterte  Eoh) 
die  nem  Jahre  seines  Aufenthaltes  auf  dem  Riesenseblosse  er- 
fafarendy  woQte  abKiehen,  sich  seiner  Helden  ond  seines  Palastes 
erinnernd,  aber  Tümeu  Dschir^^^hulan^j  gab  ihm  den  Bäk  gc- 
uanuten  Trank,  der  AUes  vergessen  macht.  Mit  Adschn  Merten 
jajs:end.  schons  (iesner  eine  Hirsehkuli  mit  gelblich- weisser  Blässe 
mit  dem  Pfeile  dnrcli  und  (das  Thor  am  fScliiosse  der  Riesen- 
schwester mit  seinem  Beile  zersclimetterDd)  fand  (als  schöner 
Knabe  eintretend)  das  alte  Weib  in  derselben  Weise  durchbohrt 
Er  den  Pfeil  ans,  anf  ihren  Bchwnr,  dass  sie  seine  Haasfran 
werden  wolUe.  Aber  kaam  hatte  er  den  Pfeil  ansgesogen,  so 
veiBeblang  die  Alte  den  Gesser  sowohl,  als  die  Adschn  Morgen. 
Da  sprachen  Beide  ans  ihrem  Innern,  ihr  den  gebrochenen  Schwnr 
forwerfend,  mit  der  Drohnng,  einen  Blntlanf  sn  bewirken  and 
sich  durch  ihre  Nieren  zu  bohren.  Die  Alte  merkend,  dass  sie 
Recht  hiiüen,  spie  Beide  ans.  Als  Gewner  zum  Schlosse  des 
Riesen  kam,  verwandelte  sich  dieser  in  einen  Wolf  and  wurde 


iwtütit)  des  mit  zehn  Kräften  ausgerüsteten  Kiesen,  kam  sie  vor  d«r  Schlosa- 
pfortf  an  und  wurde  (mit  des  Riesen  Erlaul  ni-  )  dnrrh  den  Thörhüter  einge- 
UftMD  utid  auf  deu  obersten  Sitz  gesetzt.  Auf  ihres  Bruders  Autfurderuag,  sich 
•t*«  von  der  Beute  eaiziuneheii,  wiblte  sie  den  scbwarzeo  Esel  (obwohl  Rogmo 
«aroli,  diM  Geiaer  sich  t».  Alles  verwendeltf  vse  er  sieht).  Um  Rogmo  ta  be« 
MMgeA,  eeMdtte  der  Etese  einen  seiner  Schnttgelster  In  swel  lUben  vervandeH 
nlt,  die  die  den  Esel  fQhrende  Alte  bsstlndlf  begleiteten  bis  xani  Sehlosi  der 
Sehvsster  des  Riesen  (In  ▼elehee  Adschn  Ifergen  sieh  stellte,  als  ob  sie  binelD- 
rftign)  and  dann  zu  rückkehrten ,  zu  berichten,  dass  tie  es  wirklich  sei.  Adschn 
Merpcn  ging  weiter  zu  den  Unterthanen  des  Riesen  und  Hess  den  Esel  futtern. 
In  dpr  folppnden  Nacht  schaffte  sie  dem  Knel  den  ünrath  ans  dem  Leibe,  dann 
k^egab  sie  sich  früh  Margens  mit  ihm  7,u  Ihrem  Vater,  dem  Dracheufiirsten,  wn- 
•elbst  sie  deu  Ksel  mit  vielerlei  {gesegneten  Speisen  fütterten.  Davon  wurde 
der  Esel  zu  einem  ausgetrockuetesn  schwarzen  Kinde.  Dieses  wurde  in  heil- 
iUBsn  Weaser  gebadet  und  mit  verschiedenen  Speisen  gespeist,  wodurch  der 
Hsimler  In  den  s«hn  Otgenden,  d«  wohttfaittt«  ud  tnfllehe  Bogde  Oensr 
Gk^n  seine  Irfthere  Osetelt  beksm. 

Bsstlaa,  Balse.  VL  St» 
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von  Gesscr  als  Elephant  gejagt.   Beinahe  eingeholt,  verwandelt« 
er  sieh  in  einen  Tiger  und  wurde  von  Löwen  gejagt.    Dann  ver- 
wandelte ersieh  in  einen  Schwann  Fliegen  und  Mücken.  Während 
Gesser  beschäftigt  war,  diese  durch  einen  Kreis  von  Asche  auf- 
zuhalten, brachen  sie  hier  und  dort  durch  und  nahmen  ihre 
Zullucht  in  das  Schloss  der  Schwester.    Daselbst  verwandelte 
sich  der  Kiese  in  einen  ehrwllrdigen,  von  r)000  geistlichen  Schülern 
uni^^ebenen  Oberhuna,    (iesser  gab  dem  Lama  im  Traume  ein, 
dass  am  nächsten  Morgen  ein  sehr  geistvoller  Schüler  zu  ihm 
koinuH  ii  würde  und  ward  (als  er  in  schi^ner  Gestalt  erschien) 
zum  Oberschüler  gemacht.    Der  Lama  verfertigte  verderbliche 
Zaubery.eichcn  gegen  Gesser's  Land  und  Gegend,  und  beauftragte 
seinen  ersten  Schüler,  sie  mit  der  Verwünschung  hinzuwerfen, 
dass  Menschen  und  Vieh  in  Gesser's  Lande  von  Krankheiten 
und  Seuchen  heimgesucht  werden,  dass  teutlische  EinHUsse  und 
Plagen  dort  kein  Ende  nehmen  möchten.    Der  Knabe  warf  die 
Zauberzeichen  hin  mit  den  Worten :  „Möge  Segen  und  Heil  in 
Gesser's  Lande  festen  Sitz  behalten,  möchte  doch  im  Lande  des 
Riesen  vom  heutigen  Tage  an  dem  Lama  das  Haupt  versengt 
werden,  möchten  doch  unter  dem  Volke  des  Landes  Unglück, 
Verderben,  teutlische  Einflüsse  und  alle  (ireuel  uuaufliörlich  fort- 
dauern.'*   Als  einer  der  Schüler  dem  Lama  hinterbrachte:  „Jener 
'  Schüler  iiat  Inr  die  Gegenpartei  Segenswünsche  gesprochen  und 
gegen  uns  Verwünschungen  ausgestossen",  fragte  der  Lama  den 
ersten  Schüler:  „Mir  ist  berichtet,  du  habest  Tübet  gesegnet  und 
ans  verwünscht."    Auf  des  Sciiülers  Antwort,  dass  er  der  Gegen- 
partei Fluch,  der  eigenen   Partei  aber  Segen  bereitet  habe, 
schrieb  der  Lama*j  die  Angeberei  dem  Neide  zu.    Als  der  Lama 

*)  Als  Mensch  schrie  der  Lama,  als  Wolf  heulte  er,  aU  Fliege  summle  und 
schnurrte  er,  niusste  aber  vuUständig  verbrennen.  Das  ganze  Geschleckt  dn 
Schiumu  wurde  vernichtet.  Von  dem  Tode  seiner  Mutter  hSrend,  stieg  Gmmt 
Ch^n  in  voller  Rüstung  gen  Himmel  (auT  seinem  mngiscben  Braunen),  uud  fragte 
den  Gutt  Chormusda,  seinen  Vater,  ob  er  die  Seele  seiner  irdischen  Mutter  ge* 
sehen.  Auf  dessen  Verneinung  erkundigte  er  sich  bei  den  33  Göttern,  bei  seiner 
Grossmutter  Absa  Gurtse,  bei  seinen  drei  siegreichen  Schwestern,  aber  Niemasd 
hatte  sie  gesehen.  Bei  seinem  Vater  Oa  Guntschid,  dem  Rergfursten,  ftagt«  er 
an,  aber  auch  erfolglos.    Reim  Herabsteigen  vom  Himmel  verwandelte  er  sich  in 
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ein  llnm  /u  stillen  Russubunut  n  wünschte,  bante  der  Uaupt- 
schUler  (der  alle  audercu  wegjagte,  selbst  die  Mahlzeit  und  Thee 
bereitend)  ein  Haas,  io  welchem  jeder  Scbilfstengel  mit  geiUter 


den  Vogel  Garuda.    Sii'h  zuiu  Krlik  Chagiian  begebend,  fand  er  (bei  seiuer  Äu- 
kunH)  di«Pfott«n  d«r  18  IJSIlen  verftitlilosssu.  Da  Mintm  Bufe,  xu  Sffoeu,  koiiM 
Folg«  fel«»l»tet  wnrd«,  Cf»fhaa«Ct«rte  er  dl«  H51]Mipft»rt«ii  UDd  ging  hinein.  Die 
TMrbUer  dar  18  HSUrn  befragend,  «rhtaU  er  keinen  Beecheld.   Darnarh  lleaa 
OMner  Cbafhan  (irihrend  er  die  18  HSIleDthote  In  Oba«ht  hielt)  den  Brlfk 
Cba^ han  tod  Alp  drücken.   Die  Seele  des  Krllk  Cbaghan  war  eine  Maaa,  Oeieer 
Cheghan  verwandelte  »eine  eigene  Seele  in  einen  IItit>8.    Seine  güldene  Schling 
xuiu  Fangen  der  Sonne  legte  er  an  die  untere  Müudnng  des  Schorubteines,  wo 
der    Hti«s   larifrt»».   tirid  mit  fsriner  silbernen  Schling«"  zum  Fiuigen   des  Mmiiles 
beü«'<'kie  er  die  nher«-  OefTnnng  tleä  ^choruiiteines ,        das«  die  Maus  in  die  eine 
Scliliii|!('  fallfti  tfler  in  dtT  andern  hüngen  hifiben  mildste.    Nachdem  er  den  Erlilt 
CtiaKluii  gelangen,  band  er  ««ine  Uäude  und  prügelte  ihu  ujit  der  aeunundneonzig» 
cackigea  Keulr»  dantU  er  eehnell  die  Seele  eeluer  Mutter  zeige.    Erlik  versicherte, 
aie  weder  geeeben*  noch  gebort  va  haben,  aber  rlelh  ihm,  sieb  nocbmale  bei  den 
18  ilQcern  zu  erkundigen,  von  denen  aehliesilieh  ein  graner  Alter  errleth,  welohe« 
die  Seele  der  Gekarbe  Ainnrterbila  sein  ni9ebte    Naehdea  sie  ans  dem  SeblsaiBM 
(wo  sie  Uiiratb  ass)  beratiegetogen  war,  nahm  Gesser  Ghau  die  Seele  seiner  Untter 
In  Kmpfeng  nnd  sehlug  alle  HQter  der  18  HoUentliore  (nebst  dorn  Alten)  todt. 
^«•«»er  Chan  ermahnte  den  Krlik  Chan,  in  Zukunft  bei  beiiien  Urtheileu  einen 
Urii*T.«t  liied  zv»  ist  h«Mi  (lutini  und  Hnf.fn  tu  mnrhen ,  und  fnt^clluldigte  tiU'\\  d^mu 
bei   itiui  ,  h'nh   vi  1 1.  j^enii.     Erlik  Chan   erwi«'derte,  d.iss   er  nicht  aus  eigener 
Willkühr    und   mit  S\  Isst-n    und  Willen   seine  Mutter   zur  Hölle   verdammt  habe, 
aber  in  den  S«-hicks.il>spi«'gel  Mit  kend,  habe  er  dort  gegeben ^  da«&  hie  zur  Zeit 
von  Gess'er's  Geburt  ^uugewiss,  ob  es  ein  Teufel  oder  ein  Ruddiia  sei)  eine  grosse 
Grube  gegraben  habe,  om  Ihn  hinein  sn  werfen.   Ans  dieser  Grube  sank  sie  selbst 
In  die  18  HSUen  hinab.   Gesser  Chan  Hess  seinen  maglsehen  Brennen  eine  selnei 
flireblbarrn  Gestalten  annehmen  und  die  Seele  seiner  Mutter  Im  Mnnde  hinauf* 
tragen  utm  Gott«  Cbormnsda,  seinsm  Tater.   Die  drei  siegreichen  Schwestam  (eine 
dar  furchtbaren  Gestalten  erblickend,  in  der  Gesser  auf  Erden  erschien)  nahmen 
die  8erle  aus  d»  m  Monde  des  magischen  Braunen  und  brachten  sie  zum  Gotte 
Chormiisda,-  als  die  Seele  desjenigen  Leibe«,  aus  dem  das  Rotzuäscheii  Joro  unten 
auf  DsehamlMidwip   in    der   Welt  geboren   w(>r<lt  ii.     Der   Untt  Chormrisda  liest 
(damit   die   Seele   unter   den   hohen  Uülteru   wiedergeboren  werden   möchte)  aus 
allen  zehn  Gegenden  I.am<iä  zusammenberufen,  die  Seele  hinbriugeu  und  KePigions- 
schrifteo  über  »ie  lesen ,  wodurch  die  Seele  der  Mutter  Gesser's  die  Gestalt  der 
nhltosen  Bnddhn's  wbtelt     Abermals  wurden  Sehr  Uten  gelesen,  Panken  ond 
Kioagbecktn  gesehlagen,  Korten  und  Wbhlgerfleho  angosfindet,  iroranf  die  Seele 
m  blaneli  Wnidnija  (Ltpls  laxnll)  wnrdo  (wie  die  Farbe  des  Himmels).  Aber- 
maln  wurden  SrbtillMi  gelesen  nnd  die  Anwesenheit  aller  Bnddhaa  der  tabu 
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Bauni  wolli  mii wickelt  war.  Als  der  Lama  (inoerhalb  des  Hauses) 
in  Hotrrii  liünigeu  yertieft  ms»,  zUodete  der  Schiller  die  Enden 
des  bchiiles  an. 

Die  neun  Tengcri  der  Mongolen  beisHen  meistens:  Acha 
däga  Ijtsan  snldc  tägri  (neun  Tengri,  Beschützer,  verwandte 
Brttder).  Sie  gelton  ab  (BesohUtzer)  Saide  (die  uiBiebtbare 
Macht  des  Ghan's,  die  «eine  UnteTtfaa&eii  sehtttst).  Der  S«lde 
(Schatz)  des  Himmels  ist  veikOrpert  in  den  nenn  Tengeri  (und 


Gegenden  angenifpn ,  w«Mliir<  h  die  Scd«>  Mir  Krini^iu  der  DakinSs  (Otvttlnn^n) 
wurde.     Gps!<»<r   T'ii't»-   s-ich   iler  Hopnio  Ooh   in  «ler   (lestalt  tii'S   Hrnldha  K*i 
^adsrhra  Dar»,  iles  iieiiiifiicJn'U  lluddfia  Maiijnsri  (miii  wKlzte  sie  dann   »nf  ein? 
SteinpUtte,  seine  Ankunft  vi>rgeMen  zu  machen).    Als  die  Hunde  auf  ihn  lu&- 
•tönten,  Hess  Geseer  (aU  Oldschibai)  durch  mafbche  Verwandlung  sein  Ebenbild 
mit  der  MUtgtb«!  tlcb  wihen  und  Msbaotv  ra  (Rogno  sebte^f  da»  er  nfekt  Qmmt 
Mi,  d«  Itam  Most  dl«  Hund«  oidit  «ngrelllBa  irSrdeti).  Oldtchlbai  ging  mch  flMm^ 
•r  v«nruid«lt«  «Ich  In  Oc«««r^«  GevCalt  «nd  Mfeb  In  OMsi-blbark  6MUk  in  Hmmu 
AI«  Rognw  Oos  (utt  d«r  T«olmBOii  Ooa  und  dfin  01diehlb«t)  ging,  «m  RmicIk 
•pfor  darzubringen,  sprach  sie:  „Dte  Brabmanen  der  Tage  des  Alterthna»  sMkffii 
huher,  als  die  Buddhas  der  Tage  OOB«rer  Zeit."    Als  fic  auf  dem  Beif«  Dum«« 
Oiinibii  Ranchopfer  darbringen  wollten,  sprach  Ko^nio:  ^Wenn  ein  Mann  >inw#«etid 
ist,  wie  könttten  da  Weiher  <>pfer«i '  Oldschibai,  opfere  dn  '*     AI*  titin  der  kfMhe 
Old^rliibiii  Hiiiirberwerk  atuiegeu  wollte,  rief  er:  „Bergförst  0^  <  ■  i  r.t«<-!'id  viriv>» 
(iötcin  Arjalduigari,  Moa  <Hisihi,  Danirbii  genannte  Zeirhi»nd«uter.  Hvx  ii>•ugt^ong 
Garbo,  L'gblr  Udgari,  Dschauitao  Dari  üdaui,  GesHt*r  Stterbo  Üourub.  Ooi  .\h  Huni* 
md  l«gt«  BiiNh«rw«rfc  «vf,  dnrdi  dt«  ErkttniiigeD,  dl«  dar  Raab«  gab  («aa  4«r 
|ald«a«a  Flieka  Nalatntela«  wa  «nan  Buddha«  Opfer  gabraeht  vardan,  da« 
llaBah«lbock«n  lai  Tanp«l  d««  Chamehtm  BadhUattwa,  d«Hi  Barg»  m,  a.  w.)  aa> 
kaoot«  Bagiaa,  du  «r  0«««ar  «al  (ab«r  varlar  d«a  0«d«ok«u,  durch  dia  naglicka 
Kraft  Q««Ber'8)    (lesser  (setn«ii  P«lnd  inaf«lk«krt  b«grabaud)  rief  «alaa  Miala- 
geister  und  die  dem  Weltsysteme  Rni;ehorfgon  8a«l«n  «elDSr  80  Helden  an,  allca 
icbiraigolischen  Wesen  der  Reihe  narh  dl«  Seele  aoszureissen  and  sich  SAtt  6nntn 
in  e$«en.    Dnrch  die  MÄ''ht  d*f»s  vprkehrtrn  «rhwanten  Fluches  (wenn  mich  deich 
die  Teufel  und  Unholde  holten),  den  Rogino  nusiprach  (als  <Tp«5«er  ihr  zur  Straf« 
eine  Hand  und  einen  Fuss  zerschltip  und  sie  einem  achtzip  uilingon  Schafhirten 
fiberlieferte)  kauen  die  Teufel  und  Unholde,  vergniben  ihren  limterlheil  im  Kb«, 
warftn'tkra  Braat  In  d«B  Pia««  vad  ««tEtan  Ibra  filag«««id«  dar  SaanankkM  «w^ 
DI«  8«ela  d«r  Hogna  Ooa  Tarwandalta  0«««ar  Ckmhati  ta  alnan  gelbaii  »«gia 
m«lk«r.   Aar  dIa  Bitia  da»  D«««««  (das  ar  alt  Sparbar  la  ««Imui  Tatar  €kar- 
motda  «tttIaia«Q  katta),  aataiaalta  GaaMr  dIa  MMraatan  KSryartkall«  dar  Bn«a 
und  belebt«  «la  wfadar.  IMa  Mna  da«  OhaniMtda  ««IgartaA  alah>  dIa  Bsadaaf 
aaf  Brdaa  aanaakDaai  frail  ila  fkrar  niakk  wSrdIg  tala  oMrtaa. 
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der  Sulde  des  Clhiirs  ist  der  Ah^l&m  des  8uide  der  neun  Genien. 
Die  ueoD  TeQgeh*)  entsprechen  den  sieben  Am^iospands  der 
Fener,  ««0  denen  sieh  die  Mongolen  aaoh  den  Cbormazd  an- 


*)  Die  .Suide-Tengeri  werdeo  (von  den  Mongolen)  als  bewaffoete  nnd  be- 
panzerte Ritter  zu  Pferde  dargestellt,  eine  Peiteche  utid  «iue  Fahtie  haltend.  &io 
itod  fe«gl«IM  v«D  «fMB  Filk»,  IXmWf  Ptiiclitr  und  Hnad.  Anaser  dra  ntu 
BttubautiD  dir  8alde-T«fig«rl  h«!  noch  jeder  H aMcli  ««inan  #!§ «um  DaayagataeM 
sn  Mintiii  SehvtM  (bei  dw  MongolMi).  Za  dm  bSaen  Oelstera  (Fttaideo  d«r  Man* 
•ch«D,  der  gmten  6ajiies  und  dae  Hlmourb)  faUran  dla  Elja,  die  in  dar  Gaatall 
daa  Vegala  B|Ja  aUb  taigea  «nd  durch  Ibra  SitebetniiDg  Unglftck  vatbenagen. 
IHi  Ad«  fliefen  ia  der  Luft,  •ebr«ck«0  dl«  Vensrhen.  verbreiten  Krankheiten  und 
erzeugen  tolle  Leidenschaften.  Die  Albin  (nin  den  Mensehen  zu  betrßgen)  lagern 
in  den  Steppen  und  am  Wejr«,  falsche  Feupf  anziindpnd.  Die  Kultscliin  sind 
hiaalicba  Geister,  die  erücbeiueii,  um  den  Menschen  zu  erschrecken.  Die  ersten 
Nachrichten  der  Chinesen  über  die  Scbaujanen  fulleii  (VI.  Jahrlidt.  p  d.)  in  die 
Zttit  des  djudjauekk^ctieu  i)bau  Tscheun.  Scitauiau  bedeutet  nach  i:]inigeu  das 
Athmea  iwd  ftlSbaan,  lueb  Aederen  «loen  Botaageoden.  Die  Srtmaaar  wardan 
8«aMfi«x«r  von  dw  Orlaeb«p  fonannt  (In  lodtan).  Seb«VAn  konmk  von  dorn 
■*nd«rhnriifibrn  a«in«n  («der  •ohanian  ia  tangn«lBeb«n  DI«l«klon),  dw  von  d«in 
Wort«  San  Slam«!  («fn«n  onrabif ao,  anfgaref tan  Znataad  «mdrllokaad)  loa  H«n- 
da«hwfneh«B.  8«ni-«ga  »«Inf  (im  Maogoliaaban)  nnordanütoh,  vorwiekelt,  «uf- 
wlagalad.  Sam-dambi  (im  Mand<;churis(-hen)  malnt  tanzen  (Ich  werde  tanzen). 
Sam-arambi  (im  Mandschurischen)  helsat  (wie  sam-nromoi  im  Mongoltocben)  eine 
Flüssigkeit  mischen  oder  aufrütteln.  Saman  bedeutet  einen  aufperegten,  aus  seinen 
Grenzen  heran« »retreteiieii  Menschen  (s.  Kansarow).  Die  Uusseu  babt^u  das  Wort 
.Scbaman  vun  den  Tnnguseu  im  jeiiisKischeu  und  irlcutzkischen  (Jon vernement 
genommoo.  Die  Hamujeden  ueuueu  die  Schamanen  Tarab,  die  ÜstjäktiU  Taüüb, 
die  Tartaren  Kam,  die  Mongolen  Bö  oder  Bugä  u.  ».  w.  Einige  BuräteUj  dla 
SebninniMn  s«  ir«rd«n  wOneohlan,  mnaitrn  davon  «balaban,  da  ate  «feh  nlebt  In 
d«n  «dinnualaebon  Galat  varaatsan  konntaa.  Mach  Marco  Polo  war  Mntlgal  (Ittiga) 
dar  Mkkat«  0«g«Bat«ad  dar  Varabmng  (bei  dan  Mongolen),  als  Oott  der  Erde, 
der  KawtM,  Bved  and  Tbee  geopfert  «nrde  nnter  Gebeten  am  F^qebtbarkeU  und 
GMek.  Ala  Haopteigenschaft  der  Güttin  Aetugen  wird  die  Kraft  dar  Kriengung 
(die  durch  den  Einflusa  dea  HimmeU  erhalten)  aufgerechnet.  Man  verehrte  ^e 
als  Gottin  der  SehStze  und  nannte  sie  die  Goldene.  Zuweilen  werden  statt  einer 
Göttin  Aetugen  77  anpefiihrt  iß  Hausarow^.  Znwcilpü  «ctri-n  lür  Mfuirnlpti  '♦'.> 
Genien,  .leder  mongolische  filanim  errichtete  in  seinem  lU'zirke  einen  ob«,  indem 
der  Schamane  anzeigte,  das  die  Schutzgeister  des  Kreises  ^ich  eiueu  bestimmten 
Uü§el  zum  8tu  auserwählt  hätten,  errlrhtete  man  dort  eine  Erhöhung,  besonders 
ta  der  Käbe  der  Wege,  dniall  dl«  VorQbergebenden  dort  Gaben  nled«rl«g«n 
ktaian,  Zn  btttlauBter  Zeit  im  Jahr«  br««hten  dl«  Unwobnev  ein  fel«rlleh«« 
€>Ffiw.  Aneh  na«h  Annabni«  de«  Bnddhlamni  b«w»hrten  aleh  dl«  Obo  (da  man 
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eigneten  und  ilire  heilige  Zalii  neun  einfHhrten.  Nach  dem 
Tode  maeliten  die  Verwandteii  (bei  den  M(in:^ol(  n  i  die  Abl>ii- 
duu^  des  V  erstorbenen/)  der  sie  beim  Mahle  die  ersten  Öpcisea 


die  Volksfrat«  nMil  ftnfgvbeo  volltf).   0»  dl*  RHentong  ent^rMdiiiiid  zn  w- 
indem,  TerftMl«  d«r  Lama  Wadjradan  Hirgfn  iw*t  Bftrhar  (Ob«r  die  OarenMrf«« 
und  Oebeto,  dl«  dam  Obo  sakonmen  und  ttter  die  Errlehtiing  des  Ob«)  nid 
einer  alt-mongoliechen  Rand«chTlft  Aber  die  Oh»  (obwohl  solche  Beaeblftigmr 
ktnm  ein««  Wetten  würdig  sei).    Er  verdammte  die  blnditen  0|illBr  (von  Ocbeen, 
Ziegeo  ond  Schafen),  die  die  Schamaoen  (zum  Schmause)  an  Obo  brachten,  die 
frischen  Stücke  Fleisch  in  .Streifen  um  den  Obo  wickelnd.    An  deren  Stelle  wird 
die  neue  Cerfmonienweise  ^e^rtrt.    Di*»  Tukti  «sfnd  ein  Genifsch  von  Tfirken  nii4 
IfODgoleik.    Budontiar,  der  <u-srhlfcht«gn"indf  r  der  Mouguleii,  wurd«  geboren  dnrrh 
eine  Licbtersrheinnng ,  die  ans  seiner  Mntter  bervurjitromte.    ^Bimmel  dn  bi«i 
«llwissend,*^  ^iiimuiel  du  bii»t  Hiciiter/'  sprachen  die  Munguien  in  ihren  Gebetro. 
Verbreeben  wurden  doich  Encbeluongen  am  Himmel  (Kometen  mit  folgemlir 
Unfmehtbarkeit)  getlinft.    Hogan-Oban  (aae  dem  Haaa*  Tugioo)  ondfota  dto 
tnrllckgebilteiion  Gesandton  des  ehinesitrben  Kaisers,  do  der  Himmel  solnon  Zern 
dnrfb  venohiedona  Gewitter  lusserto.   In  XV.  Jakrhnnd«>rt  gaben  die  Mongein 
den  gafkngenen  Kaiser  der  Gblneaen  frei,  da  aus  seiner  Trinkaehale  «in  banim 
Ltcbt  hervoretrSmte ,  und  sich  so  der  Wille  des  Himmels  offMibarto.    Waan  der 
Blitz  sich  entladet  über  einem  B«nme  oder  einem  Hause,  so  geschiebt  es  (nach 
den  Mongolen),  weil  sich  dort  ein  böser  Geht  oder  efw.i.s  Unreines  findet.  Nur 
unter  f^tr   riuns^t  des   Iliniuiels   fItkI   r)ip  Völker  f^HW-kürh   (narh  T.'^rbin^iskhani 
Die  Götter  des  zweiten  Ranges  sind  dem  Himmel  dien^tl  ir  und  in  vf r-rt  it^deneu 
Gestalten  verkörpert    Die  Mongolen  beteten  den  Hlmiii«'!  lange  als  (jottiieit  obo« 
Form  an,  zuweilen  aber  stellten  sie  sich  ihn  als  Geist  vor,  in  der  Geslstt  des 
blatten  Himmels,  nnd  «ntsiand  der  Zar  des  Himmels,  als  Obormusda  (Ormnid  dar 
Feiaer)  oder  Hormisdss. 

Conlbcltts  sagt  von  den  tngendbalten  Kaisern  Wnwan  nnd  arhandl,  dam 
sie  Ihren  Vorfbbren  wie  Lebendigen,  dienten.  Nach  Oarpinns  boC«tfB  dl«  Tacisnn 
aurb  TschiDglskban  an.  Kubiikhau  erbaute  In  Peking  einen  Tempel  ta  Sbria 
seiner  Vorfahren.  Im  Anfang  der  Dynastie  Chunno  findet  sieh  die  Anbetung  der 
Vorfahren.  Die  Seelen  Verstorbener,  die  Gegcubtand  der  Achtung  oder  der 
Forrlit  geworden  sind,  heissen  (bei  den  Mongolen)  Ongoiie.  Anf>inps  «»rwip*  jedf 
KHUiilie  nur  einem  der  von  ihr  Verstorbeneu  l'.hrerbietnng ,  verfertigte  s»  nii»  Ab- 
bildting  nnd  stellte  Speise  nnd  Trank  vor  derselben  anf.  AU  man  spater  aiiöu^ 
zu  veruiutheit,  da«»  die  Seelen  guten  oder  bi>6en  I^influss  auf  die  Meuscbeu  aof> 
.üben  könnten,  entstand  dar  Dienst  der  Oogonen  (der  guten  and  der  h6wn\  v« 
anrb  die  Seelen  fremder  Lente  In  der  FamlHo  verehrt  wurden.  Der  Sehaaaa» 
bestimmte,  wer  (wenn  dnreh  gute  oder  b5s«  Theten  bekennt)  Ongone  war^ 
(s.  Bansarow).  Naob  dem  Tode  «Ines  mong<rfisehen  Föistan  oohtckto  der  «blne* 
siehe  Kaiser  einen  Baamten,  Ihm  «Ine  Bade  au  halten.   Naeh  muhamedaniechea 
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vorsetzten,  liebkosten  und  als  das  ßild  ihres  Geliebten  be- 
grtlssteD.   Daraus  entstand  ^nacb  Abulgbaji;  der  spätere  Uötzen- 


MtUhtollem  trIitoU  Tamiitocblii  von  elDem  Scb«in*D«n  den  Naman  Tschlnglt, 
als  Bahansebar  dar  gantfii  Erda,  Indam  ar  ihn  auf  Befahl  das  HlmaiaU  «ntn* 
oabasan  hitta«  Dlaaar  (Bloot-Tanggrl  ganannta)  Schamana  wnrda  spitar  iron 
TiMbtnggiia  (dar  mit  Ihm  vanrandt  ma)  durah  salnan  Bradar  DJotocht  getSdtat 
(fragan  tatoar  tu  grossen  Offanhatt  nod  Ebrgekaa).  Dar  Chadjlr  (aina  grona 
Gaiatart)  war  das  Symbol  4^8  TsohiOfgis.  In  dem  MMTinniente ,  dri?  run  l)  I^t». 
si«gang  seiner  Feinde  errichtet  wurde,  wird  gei^agt,  dass  Tsrhinggin  die  Eli  (die 
VSgel,  tjtiter  derfn  Form  >h  )\  tiie  bösen  Geister  fci^tcn'l  vcrtilrhtetf .  iiulrin  dtT 
Geier  (Chadjirl  den  guten  Geuius  des  T«rlimp^:is  dar>t«'llr  ..('h.^djir  'J'Sl•lliTl).';zi^» 
(hefs8t  e»)  triumphirte  über  die  Kli  («lie  Chan«  vers»  hiedener  Horden),  als  die 
Feinde  des  Temndscbiii"  (s.  Bansartiw).  Nach  den  Chinesen  beteten  die  chine- 
•UcheD  Chane  Morgana  dia  Sonna  aud  Abeuds  den  Mood  an.  Nach  Carpiui 
aaBMB  dla  Mangolan  den  lland  dan  «groasan  KHlsar**  und  batrachtan  dia  Sanna 
ala  dia  Mnttar  daa  Mondas,  da  ar  aain  Licht  van  ihr  «rhtit  Iroga  ist  dla  Gott» 
halt  dar  Natur  (bat  dan  Hangolan),  ala  Itnga  (a.  Bargaron).  Dia  Panar  dar 
apilaatan  Zaitan  varahrtan  ontar  dan  Nanan  Orianxd  dan  gantan  Htninal  (il  Foo- 
vUS).  Zanareh  fand  (6.  Jahrhdt  p.  d.)  baf  den  Chanan  Tugiou  die  Aubetang 
de»  Fanara.  Wenn  die  Ruddhinten  die  «ansrritisr  hcn  und  tibetlf <  Ikmi  Riirlifr 
in's  Mongolische  übersetzten,  Obertrugen  sie  den  Begriff  des  Indra  auf  Chormusda. 
T^rhinpi*khan  netint  isirh  bald  drn  Sohn  de«  Ilitnnifls,  bald  den  Sohn  di'?  Ohor- 
mnsda.  Nacli  Sanaiip  Seteeu  zeigte  sicli  Tj^ciiitigiskiian  untt-r  den  Mcgnii'ii  auf 
den  Befehl  des  blauen  Himmel»  und  hei&st  der  .Sühn  des  Chi  rutusdi.  Der  von 
Tsrhingiskhan  angenommeu«  Titel  entspricht  dem  chiue»iächeu  Tyäu-d»ü  (tyau 
oder  Himmel).  Wie  Cbormnsda  von  nenn  Oanlan  badiant  «orda,  umgab  sieb 
Tachingiskban  mit  nann  HaarfBbram  ^nnd  neun  Boasachwalfan.  Tachloglakban 
nahm  dan  Naman  ainaa  dar  Oanlan  an»  ala  Sohn  daa  Himmab.  In  dan  posthnman 
Tllalo  wlr^  Tanndachln  (odar  Tachingiakhan)  Chaddjir-Taehinggla-Tangri  (ala 
elnar  dar  Galatar  dar  HimoialiaShna)  genannt.  Dar  Plata  flir  dla  Oha  iat  ba- 
wegHch,  wie  die  Stoüe  der  Genien  und  Drachen  daa  Landaa  und  des  Wasaara. 
In  den  Gebeten  (der  Mongolen),  wo  alle  Gottheiten  angerufen  werden ,  geschieht 
der  Sonne  und  d^s  Munde»  keine  Erwähnunp  (<.  Ransi^iowK  Die  Mongolen  he- 
trarhtptpn  dfn  Mond  .-ils  Anzeiger  der  Zeit,  und  si  lirieberi  ihm  Kinfln«?  auf  die 
Thateii  'i»r  ^^r^l-^he^  zu.  Wie  die  Sp,irt.iner,  begannen  die  Moni^tdeii  [\\\f  .itirh 
die  'iougioiij  Uiiternehmunpeii  nur  beim  Halbmond  oder  iieini  Vollmund.  Dtu 
Sternen  schrieben  die  Mongolen  Einfluss  auf  den  Menschen  zu,  Keichthum  und 
Oaavndhalt  varlaiband*  Baiondera  varahrt  wnrda  daa  Gastiro  dar  aiaban  Waisen, 
drnan  Kumiasi  Milch  nud  gawalbta  Thlara  dargabraebt  wardan.  Dann  wnrdan 
dla  nann  graaaan  Stama  varahrt,  dla  dan  nann  Tanggrl  antaprccben.  Von  Matnr- 
Biarbalnnngan  wnrdan  angebatat  dar  Gott  daa  Blllzaa,  dar  Gott  daa  Balfaa  nnd 
dar  Dtacha  odar  La  (Lnn  Im  Clilnaaiacban),  dar  (ala  Wappan  daa  ehinaalschan 
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dienst  Die  niedrigste  Stnfe  der  Geistlichkeit*)  (bei  den  Kil- 
mücken)  ist  Mandji  (Baudi)  oder  ScbUler,  die  zweite  Kgetxal, 


Sdcbt)  4to  kAltwlIeht  M«cht,  Kraft  nod  Welsbeft  (mwI«  dl»  KraH  der  aimUtWa 
Natur)  ptnonMcfrt,  bald  im  Wmer  («1«  Ftieh  mit  Srhiippro  b«d«ekt}»  Md  ti 
d«r  Lnft  (alt  Vogal  bH  FlOgeln  begabt)  laband.    Nacb  dan  Moocalan  aitaait 

der  Drache  das  Gewitter,  lodam  der  Donner  aus  seiuer  Stimme,  der  Rlitz  am 
dein  Schlagen  seines  Schwanzes  entstellt  (nach  Kaschid-uddin).  Da  die  Gottheit 
die  Kr^enpiii^sp  des  Viehstandes  ft'hr  arhU't,  erzürnt  sie  sich  über  die  Verderbung 
derzeit  et),  weehälb  beim  Uewittar  (wo  sie  zornig  ist)  die  Mongolen  »ch  fürcbtaa, 
Milch  zu  verscbi^tten. 

*)  Bei  der  ersten  Ausiedluug  der  K»lnjü(  ki'n  an  der  Wolga  war  die  Uristlifh- 
kait  untergeordMt  dam  Kambu-Lama,  der  oft  die  Würde  des  Chotuktu  (Heiligen) 
odar  Paodlda  (Walaao)  batta.    Salna  Oabaifaii  «aran  Zordll-Lama,  7amibi, 
IJaaM-Lama  u.  a.  w.  Oia  g lama  H  acbt  dar  Priaatar  bat  alch  varloran.  Paat  bei 
|adar  KIMtka  flndat  aloh  aln  Priaatar.   Jadar  Priaatar  Ut  van  Abgabaii  bafttH 
und  labt  Im  Cborol  (Klaatar)  auf  Kaatan  daa  Ulaa  (niitar  dan  Kalnückan).  Die 
kalmfi^laaben  Fdrstcn  senden  vielfach  Gesandtschaften  nach  Lassa.    Die  Ein- 
walbungen  in  die  halbgeistlichen  WürdaD,  Männer  als  Ubaschi  oder  Frauen  ia 
übasuntji,  wird  meist  nur  alten  Personen  erlaubt  (unter  den  Kalmfu-ken).  wo^ir^n 
die^p  Klas«o  Tintpr  den  Mongolen  sehr  zahlreich  i^^t     D^t  prste  (ielnng  hat  die 
Wiiri'a-  fiues  Haijpi-i.a[iia     Sausara  meint  die  materielle  Welt,  wo  die  Seele  ge- 
buiiden  ist.    Unter  den  lv<ilujQrken  giebt  es  kein«  'I  schibagwnzeu  (Nonnen),  wo> 
gegen  bei  den  Mongolen  häufig  alte  Krauen  den  Kopf  raslren  und  das  Friailar- 
gawand  (ala  Taeblbaganaaii)  aanabman.  WobUiabaiida  TacbibaiaasaD  iN»teaB  all 
Uiran  PamtUan,  arma  dagegen  bal  dan  KlSatam  siim  DIanata  dar  Priaatar.  Pia 
Djangarao  tbailtan  alab  Im  15.  Jabrbnndart  nacb  dam  Patla  daa  Haiiaaa  Ticbo- 
raak»  van  dan  Satllrbfn  Mongolan.  Bai  dan  KalniOckan  baatrabt  aieb  Jader  (am 
dar  Vortballa  tballbafUg  an  wardan)  Priaatar  an  wardan,  und  dieser  Stand  kann 
ohne  atranga  Prüfung  crralcbt  werden.    Bei  den  KalmllelMn  faadan  aieb  deshalb 
oft  gani!  junge  Kgelnu,  die  nur  Tibeti^th  ru  legen  Tcrstehen,  wogepen  bei  den 
MoiipiTlfMi   die   Erreirhnnp   di>"Jf"«    (;r<dp«   schwierig   Ist,    nnd   destinlb  nur  van 
Went^M  11  find  im  liTdieren  Alter  erreicijt  wird.    Das  (übet  Uuimani   padnie  htm 
meint:  Kostbarkeit.    Om  ist  die  gr»ttllche  Trias  in  den  liuclistaben  A  »i  m.  Alle 
Buddlia  werden  in  der  Lotus  (Padma)  geboren.    Kgetznl  meint  ^im  iibetischen) 
aln  der  Tugend  Nacbstrebendar.    Kgalun  maioi  (im  TibatUeben)  ain  BWandir 
odar  Batandar  (om  Tugend).    Oia  dral  Klalnodicn  baataban  ana  dam  Tanbrnd 
(Boddba),  dar  Oottbalt  (Nom  odar  Dbarma)  vnd  dan  baillgan  Bflcbam  adir  Lamm 
(Sangkla).    Trota  dam  BIda  dar  UntartbanaopAicbt,  dan  dia  KalmÜAa«  dam 
roaalacban  Balcba  laialatan,  fkibran  ala  fort  In  ünroban,  bakriagtan  KnbanaM  uod 
kirgisische  Kosaken,  raubten  im  Qablete  der   !r  Tüschen  Kosaken,  bis  Russlaini 
AJuIca  Chan  (1683)  einen  ewigen  Frieden  beschwören  liess.    Unter  AJok  i^^m 
(ItilO)  aalna  Taiita  Dortdjl-ArapUu  mit  ^lüLO  Kibiikeu  und  vereinigte  sieb  otit  droi 
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^  hOebste  Kgelnn«  Ehvenftital  md  Baksdu  (der  erste  Frieeler 
des  Kloslere)  oder  Lehrer ,  Kgebkot  (oder  Kirehen-lTwpeeter), 

Umsat  oder  Kumsut  (Vorsänger),  Kgeik  (Pförtner),  Kiarba 
(Oekouiiui  ),  iiiiirliatschi  i  1  akiltsclii)  oder  Reiniger,  Emtschi  (Arzt), 
Surocliaitf*clii  (Astruiiooi,  der  die  Kaieuder  vertertigt).  Gewöhu- 
liche  öchwUre  werden  von  deo  IsLaimUckeii*)  im  Nameu  des 


turgutUchen  Siaaitne  au  der  Wul^a.    Aus  Djuug«riru  kaut  — ll>74)  Zölom 

Tzerem  TaUchi  (der  Behamcher  d«s  dorbetbchtn  Sumnies)  mit  4000  Kibitken 
lind  llMt  itcb  fleiebfallt  (als  Ta««ll  dM  torgiiilBcheD  FBntan)  an  der  Woigft 
aladar.  Durch  dl«  Verolnigiiiif  tob  viar  Stimman  (Ghoraacber,  TorguilMhan, 
dMumnitBcban  und  Dorbattiehan),  dia  gagan  dia  5aUlcban  Hoiitolan  faaebloaaan 
wuxda,  arbialtan  dia  DJODsariar  dan  Naman  Girat  (Naehbara  oder  VarbOndaia). 
KalmöckeD  meint  (im  Turkestanlschen) ,  die  Nachgebliebenrn  oder  der  Rest. 
Nacb  Ajuka*8  Tode  bestellte  (1725)  der  russische  Hof  (die  Zwistlgkeiten  der  Nach' 
folge  beiiiitzentl),  den  Sohn  Zeren-Dundrika  als  rprhtmSssigen  Chan.  Nach  seinfir 
Absetzung,  wurde  sein  NelTe  iMjndulc-Onibu  ( 1 730)  ernannt.  Die  Knbanen  wunlen 
1737  besiegt.  JJie  Zerstürkelnsiiicii  und  Zwistij^keiten  iu  DjuDgari«-u ,  ver.in lauste 
Tiele  der  Fürsten  zum  Aubwamiem,  um  AbiMithem-r  atifzusncheu  oder  ruhigen 
AofcDtbalt  zu  finden.  Viele  nahmen  Partei  gegen  ihre  ätammvervandtan  und 
notarwarfSrn  alcb  dam  cbinaaUcban  Kalaar.  Andara  nahmen  Ibra  Zoflaebt  va  dan 
Tnrkaatanarn.  Dar  turgutlacba  Berrachar  Gbo-Urlnk  mit  80,1 00  Wag anladangen 
aatnar  Cntargebanan  ynd  aecba  S5bnan  zof  gegen  die  erat  kunt  vorbar  gagründatan 
Stidta  Sibiriens  und  bagab  aleb  dann  (da  seine  Angriflo  ton  keinem  Erfolg  waren) 
naok  dem  Ural  und  der  Wolga  (1(>30),  die  Jaqbulntakltehen  Tartaren,  die  No- 
gaier,  die  Chatai-Kiptschaken ,  Malabascbeu  u.  s.  w.  unterwerfend.  Maihdem  er 
»icb  einige  Zeit  au  den  Ufern  der  Wolga  aufgehalten,  beschluss  er  die  Plündt-rnng 
des  reichen  Astrarhan  ,  wurde  aber  von  den  Tartaren  ztirtirkgfsrli!ap:»Mi  und  kam 
•«Ibtt  mit  Nieleii  sfint-r  Vorfjehmen  um.  Dcm-Ii  blieb  dtr  ru'>,>>i>-<  lu"  lluf  bt'i  dein 
Ent«chlui»&.  die  nnrntiigea  Ankömtiiliuge  nur  durch  (rüte  b('fricdi<:eu.  Auf 
Cho-Urluk  folgte  seiu  Sohn  Schukur-Daischiu,  der  durclt  Gesandle  der  russischen 
Beglerung  aelne  Dntrrwcrfung  vorachlug  und  1655  einen  Eid  der  Unterwürfigkeit 
ablegte.  Sein  Sohn  Pontauk,  der  Ihm  folgte,  leistete  gleiebfalis  den  Unterthans- 
tid.  Unter  Ulm  kam  der  chosebontlseho  FöNt  Knndatuin-Ubaachl  mit  ÖOOÜ 
Wagaoladnngen  sstnar  Untergebeoen  nnd  unterwarf  alcb  als  Vasall  dem  Oben  der 
Torguten.  Naeh  dem  Tode  des  PnntKUk  (t670)  ging  die  Herrschaft  der  Kalmücken 
anf  seinen  Sltcsten  Sohn  AJuk  Ober. 

*)  Stfalsln  mSsaen  immer  sammt  dan  Strftmpfen  unten  am  Lagerplats  (bei 

den  Kalmücken)  bingeSegt  werden,  weil  sonst  dia  Kopfseite  durch  diesen  niedrigen 
Tbeil  dea  Anzuges  entheiligt  werden  wurde  (Bergmann).  Ehe  die  kalmückische 
Macht  gegen  den  Feind  ausrückt,  wird  ein  Heuhaufen  aufgerichtet  und  im  Namen 
des  Krivgigvtte«  sirgrriiU  aiigrgriffeu.    äobaid  ein  kaluiückisch«»  U««r  di«  Ureusen 
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Dalai-Lama  oder  dar  TSngftri  ausgesprocheiL   Bei  wiehtifoi 

Ereigiiissen  kttssen  sie  eine  Pfeilspitze  oder  die  Sebftife  eines 

Messers  oder  Schwertes,  iudcui  sie  \  erwUnscbungen  aasstossen, 


« 

d«r  F«lDde  berAhrt,  wird  tu  wenlf,  wl«  nifiglteh  geg mmd.  km  Tag«  der  Sehkekt 
wtrd  nur  F1i'!s>  hbiHke  gvtrankfo,  ubne  du  Fleisch  anzorOhren.  Pei  diesar  DUI 
k5nneo  uieltr  Strapaz«n  «uigekalten  werden  und  die  felodlicheu  Kugeln  kooaPB 

den  Unterleib  wciiippr  rprletten.  Die  Barden  d»>r  K  iltiirifken  werden  D>'"lun- 
pirfschi  geiDinnt  \fin  lern  Haiiptheiden,  iTiHpin  sie  die  Th:iteri  dt-s  D^cbfirip'XT  nrd 
seiiit-r  zwölf  Heldrtl  besinnen.  Der  lur  Zfit  des  rb;isrl>a  (an  der  Wulga  /wi»clirü 
T^^  l^o^uoij  »r  und  Ltnatajewsb  nn  der  üloss  von  Zabäk  üorsr.hi)  in  Srbeintud 
verfallene  Kalmücke  horte  (durch  die  Schreekengegeod  der  Birid  vor  den  Thron 
AfrUell  ChtD'ft  g«flhrt)  das  Liad  von  Dsehangar,  und  hatte  (da  Mine  Stauda  neak 
nicht  gekoDinan  und  er  zur  Obanrelt  zafüekgaaandt  ward)  wo  dam  Chan  aeloa 
Standen  geatampelt,  um  aa  auf  die  Anllbrdaning  atnea  Sillung  (Priaatera)  mltza- 
theUen.  Binar  dar  helllgatan  VSgal  dar  KalasQckan  tat  dar  Kranicht  wall  daMai 
Kopf  den  baaeharanan  Sehlde]  ainea  Prfeateia  ToratellC.  Im  Winter  und  Heikit 
'dürfen  die  KalinOcken  nicht  die  Legenden  der  schrecklichen  Götter  lesen,  da 
dadurch  stürmische»  Wetter  entstellen  vrfirde.  Die  Kalmücken  rechnen  (nicht  nach 
Ta^en,  sondern)  narli  Näihten.  I^ei  den  Kalmi'iiken  heimsen  die  sieben  Planetea 
Sonne  (Narrri?0,  Mund  (Sarran),  Mars  ^Ulaan  Nidiinii  oder  Hnthaug«*),  Merkur 
(Uländschi  oder  der  TrefTliche),  Jupiter  (Saddarun  «der  Pfählt,  Venus  (Baüsang), 
Saturn  (Rambä).  Bei  der  Keis«  nach  dem  Tschidprhman  wurde  an  einer  freieo 
Stelle  des  Weges,  wo  man  ein  Pferd  Hess,  an  eine  Stange  ein  Packsattel  geboudeo, 
nod  an  diaaan  ein  Z^eig^  dar  mit  dar  Spllse  mth  dem  TaeholTacbman  geridilat 
war,  befeatlgt  An  den  Zweig  band  man  ana  der  Mlhoe  dee  Pfardaa  einen  llaa^ 
bOachel.  Der  TStSa  lieit  diaa  Zaiehen  in  folgander  Valsae:  »Hier  tot  ein  FIM 
iron  dar  Farbe  dea  HaarbOachala  aar&ckgebUebra ,  aattia  ea  mit  dam  Sattel  aad 
bringe  aa  dahin,  wohin  die  Spitaa  dea  Zwalgaa  zeigt."  Ein  Zweig  «n  «Ine  Suoire 
horizontal  angebunden,  heisst  (bei  den  Jlgern) :  »Kummet  dorthin,  wnhio  die 
Spitze  des  Zweiges  zeigt."  Zwei  Zweige  an  einer  Stange  so  befestigt,  da»  di« 
Spitzen  nach  entgegengesetzten  Richtungen  zeigen,  lieis?t:  „Ich  hin  dorthin  ge- 
gangen, komme  aber  bieher  /.nrin-k.  warte  hier."  Dnrrh  nebenbei  t  lu^-  bteckte 
Stäbe  bereiehnet  man  die  Zahl  der  Tae»»,  wenn  man  zunirkkebren  will  (s.  Rsdioff). 
Die  Mrä&&-TarUr«u  vereuiigeo  sieh  am  Morgen,  wi^nu  sio  aufge&taudeu  sind,  Dtck 
Osten  zu.  Unter  den  Schoncen  giebt  w  (wie  im  Jeuiaetscbeo  GoaTamement)  Kala- 
ganan  (Karga)  und  Kysai  (Kysyl).  Im  Bafe  alnee  Begribolwpittxea  dar  Eaiiar 
ana  dar  Dynaatia  Hing  ataht  ein  pyramidaler  Fenerhaerd  (otachag),  anf  des 
Qagenatinda  dea  Opfera  verbrannt  werden.  In  den  Grabatlttan  chlnaalicliar  Kaie« 
war  ein  ganiaa  Labyrinth  von  Bin-  nnd  Auigingan,  daa  den  wirklichen  Zagaag 
TerhQUte  (Kawalewtki),  Die  Kirgisen  legen  vom  Grabe,  nm  das  aufrechte  Steine 
gastellt  weiden,  bto  xnm  benachbarten  WaMer  einen  Pfnd  an,  damit  der  Todta 
trinken  kann  (a.  Wangal).    Dia  T«chudan>Qrkbei  kaiaeeu  KatmÜcfciarha  bei  den 
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dmn  die  Götter  sie  fOr  falsches  Schwören  tödten  mögen.  Beim 
gerichtlichen  Eidfichwur  wirft  sich  der  Schwörende  vor  dem 

Gützeiibilde  nieder,  worauf  die  breiiuende  Lampe  ausgelöscht 
wird.  In  Kriminalsachen  uird  eine  schwarze  Kuh  vor  einem 
Gützenbikle  geschlachtet  und  das  ))liiti^;e  Herz  (mit  den  Zähnen 
gefafifit)  dem  Götzenbilde  unter  Verwünschuugen  dargereicht 
(Bergmann).  Der  Platz  fUr  den  Obo  muss  (nach  den  mongo- 
Itseben  Baddbisten)  erhabeoi  angenehm  nnd  fruchtbar  sein.  Nach 
Ansmessnng  des  Grandes  macht  man  dort  eine  Erhöhung^  worein 
verschiedene  Gegenstände  (als  Panzer,  Waffen»  Speisen,  Kleider, 
Anneien  n.  s.  w.)  gelegt  werden.  Die  Seiten  werden  verziert 
Anf  die  Erhöhntig  werden  Bänme  gepflanzt  oder  wird  das  Bild 
des  Vogels  Gaiuda  gestellt.  Nach  der  alten  Sitte  werden  in 
dieselbe  gesteckt  ein  Speer,  Lanzen  oder  ein  Sehwert.  Der 
Haufen  ninss  aus  verschiedeiM  ii  Scliirliten  und  Laiben  bestehen, 
jede  mit  ihren  besonderen  Verzierungen,  als  wüde  Thiere,  Steine 
oder  Blätter  (mit  darauf  geschriebenen  Gebeten).  Um  diese 
grosse  Erhöhung  ringsum  werden  noch  zwölf  kleinere  gestellt, 
nm  dnreh  diese  dreizehn  Erhöhungen  die  ganze  Erde  zn  reprftsen- 
tiren,  indem  die  mittlere  Erhöhung  den  Berg  Sumern  vorstellt 
nnd  die  anderen  zwölf  die  Dwipen  oder  Tbeile  der  Welt  Zur 
Wtthe  des  Obo*}  dienen  Opfer  (aus  Blumen,  Früchten  a.  s.  w.) 


RlrftaML  Hieb  HttOMlIii  hlMBMi  dto  Blaplling«  «InM  Hanptateuntt  der  Sehi- 
vvt  (di«  d«r  nSfdliehen)  Ma*bo-Ui»  dto  dM  fibrlf^n  HMiotn.    Dm  Magyarlseh* 

blldvl  ntt  dem  Murdwiuiaclieu ,  Wof  uU8ch«n  und  ngtjäkischen  eine  betonder» 
8prnchgrTippe>,  die  iu  drr  Mitte  stt>bt  zwisrli<>ri  dem  eitit  iitHchen  Fiutiischeii  and 
den  tQrki»rh-tiirt»ri(ir}ien  Mionifit.  Di^  Mall(^(■hi  odi-r  Miui>rfii,  als  «m  FlUM« 
W^gnl  wohnend,  wurdmi  vn:  <\fi\  Syrjanen  die  Wn>.Mil»'n  ;:»'ii;itint. 

*)  Die  Erriciltung  «Mnes  ( »b..  wird  mit  Spit-len  luid  S.  lmifittseri'ifii  ht-M-hlosisen 
(».  iJansarow).  Vor  UnternehuiUiigt'n  opferten  die  M<iiii;n]t;n  demjenigen  Gotte, 
den  mau  al»  lieschützer  oder  Üeguer  io  dem  bevorstebendeu  Werk«  sieb  dachte. 
Bei  KrukbtlUii  wird  die  Gottbrit  Oberredet,  «utt  der  Seele  ein  Thier  oiit  be> 
■ttnniter  Wolle  su  iiebmen,  und  der  Sobeneiie  Qnter  GrimeeseD  die  Seele  ent 
deo  Körper  to  das  Thi»r  bringt,  «ehin  sieb  aebon  die  Seele  de»  Rnuken  be> 
gebeo  (oeebdem  dei  Thier  geefhlerbtet,  wird  das  Plelscb  verspeist  und  das  Pell 
aa  einea  Baam  geblngt).  Bei  Viehsenehen  schreibt  der  Sebanane  die  nöthigen 
Opfer  Tor.  Belin  ersten  Gewitter  In  Fiilbjshr  wird  geopfert,  sowie  beim  Ob«. 
Die  Scbaantfia«  lullsaen  mit  Feuer  reinigen  und  der  Uöttiu  Ut  opfern  (s.  BMoea* 
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«od  Gebete,  die  niolit  «s  die  Loo«}g5tter  des  QhOj  tendeni  M 

die  Genien  aller  Gebenden  gerichtet  weiilcn,  um  allen  Huddhisteü 
(in  Magada;  Budala,  üdiaua,  Sciiambaia,  Gridakruta,  Tibet  und 


rov).  Um  den  Dimon  der  KnnkbiH  tu  beUnpfeo,  brlofl  d«r  Sebaimiie  dm 
0«Ut  heFMis,  WM  dl«  MongolMi  bogUlmort  nemieii.    Nadi  dem  Ztittaad«  dir 

Aufregung  ISsst  sich  der  SdiMliBe  mit  Messern  dtirchstaelMO  «der  Mlgt  6tg«i- 
stäiid«  aus  dem  Munde  hervor.    Die  Tollheit  des  .Schaoiaueu  rührt  daher,  veil 
der  Oeist  aus  dem  Kranket»  (der  dadurch  gesnnd  wird)  in  den  Schamanen  tiber- 
gebt.   Wenn  der  Geist  nicht  hervorkuniuien  will   und  der  Zustand    dt»r  FTt,-?*? 
nicht  eintritt,  unterstützen  die  Anwesenden  dnr<h  Srhreien  und  Händeklalsihen, 
was   bei   den   Mongulen  togochn    genannt  wird.     Ausser   der   weltlirhen  PeKiel 
giebt  ««  In  Urg*  die  priesterlielM»  (Lama  Gibgui),  mit  Uugea  Stücken  (woiaa 
Lftppeo  belMtfgt  «Ind)  %nm  Bcttrafen  dw  Lmmd,  die  gegea  dt«  Regeln  fehlw. 
Sie  beetrtfen  Meb  betn  QoUeidlenit«  fakehei  Leitn  (nadhdem  der  OrUchtm  vea 
der  Sobuller  genomnien  Ist).    Von  Urg«  bli  SajAnusa  efnd  15  Stettonen  «od 
ebenso  von  Kobdo  and  UlTatnUjn  bis  Safsracu,  wo  «leb  die  Weg«  sor  ^imimi 
Sirssee  nach  Kalgaa  Tereiolgen.    Kleinere  Stotiouen  sind  svIseheB  KtsiAla  md 
0rgs,  sowie  auch  den  Residen  und  Uliaautai.    Die  Stationen  sind  von  den  €be» 
aehnnen  zu  unterliHlten.    Auf  Jeder  Station  mftaseo  zwölf  Jurten  aein.  Jede 
Station  erhält  von  der  Regierung,  als  Unterstützung,  2^0'^^  Lan  Silber,       S.  hife 
nud  einige  Uinen  Graupen  (för  jeden  Menschen),  für  welche  gewohulicb  Fi*» 
gegeben  wird     Auf  den  kleinen  Stationen  mn^en  sechs  Jnrt»»n  »ein.  Kleinere 
Stationen  von  drei  Jurten  erhalten  keine  Unterstützung,  aber  die  Bewohner  onlMe« 
alle  Papiere  und  Beamten  tiansporüxen ,  und  haben  eine  beaendere  Jurte  Ar 
«hralges  Verweilen  an  halten.    Schafe  niOssen  anf  Terlangen  gegeben  werds«, 
oder  (wenn  nicht  vorhanden)  Geld.   Ueber  jede  SuMon  Ist  ein  Anlhober  Dsai^^ 
gee«tat  nnd  ansaaidHS  der  Knad«!  (d«r  dl«  ftelbenTolf«  der  Fabronden  Hl^ 
Qr6ssere  Sutlonen  stoben  nnttr  oinMl  TttsnlabtMbL    An  d«r  T«rsiaigo«g  im 
drei  Wege  wohnt  ein  mongolischer  Beamter  (Disi(«ftsehel).    Der  TnsalatacfaU 
erhielt  G6  Lan  Silber,  12  Schafe  und  10  Cbalat  von  Graupen.    Der  Aufseber 
zwischen  Urga  und  Klaohta  erh&lt  48  Tan  Silber,  21   Srhafe  und  10  Schub  pifier 
Gran pf>!i'\rt.     Für   siissergewilhnlif he    tielepenheiten    oiü^gen    a»if  den  StAlioueii 
immer  vier  Pferde  bcicit  stehen,  uui  Personen  und  Papiere  /u  tr.uij.pürtireu.  Die 
Ghalcha  wechseln  (mit  ihren  Ueerden)  den  Piatz  der  Jurte  viermal  iui  Jahi«. 
Nur  die  Oeluthen  be&cbfiftigen  sich  mit  dem  Ackerbau  (von  den  KriegsgeCangeaea 
stammend).   Di«  Verwandtschaft  minnllobtr  Sslls  verbtotot  Heintbon  bb  im 
siebenten  Glied.    Nachdem  daa  Brmntpaar  dnioh  Lama  mit  heUis«n  Wssssr  (Ar* 
sbsn)  gewasobsn  worden ,  wird  die  .Btant  nach  der  Jnrto  dss  Vaters  des  BitsU* 
gams  fobracht  nnd  bstet  dort  das  Fenar  «a,  indsm  sl«  Kabbnttot  biaslBgiiw>i 
die  dort  sitzenden  Lamea  ond  ihre  Schwiegereltern  begrässend.    Vier  Tage  naeb 
der  Gebnrt  wird  Mutter  und  Kind  durch  einen  Lama  mit  Arshan(beittgeia  WasMr) 
fswasehsn  (bei  den  (ibalcba)  und  das  K.ind  erliiit  clurn  Kamen  nach  einrsi 
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Mong^olen)  zu  Gute  za  komuKAi.  Bei  den  Ccrcniunieii  an  ( »bo 
wird  heiüpres  Wnsnor  {RMschiau)  verlerti^i^t,  mit  dem  man  die 
Ueerden  bcueUt  (nach  dem  i.aina  Wradjradara  Märgäu). 

Die  nach  Mongolia  ftlhrenden  Thore  der  Aussenstadt  sind 
halb  ?«ncblowM»  £in  voa  SaBaerit  (TieDshiB)  m*s  ChiDesische 
iberlnigeiie  Bach  mit  dem  Titel  Ttoa  mttn  ftiah  kwo  taag  aeigte 
aaf  der  ereten  Seite  das  mit  GlcrienBcbein  umgebene  Bild  Ttchn- 
ian-A»ab'8;  za  dessen  Fttssen  betende  Loban  (in  gescborenem 
Kopfe)  Stauden,  wiilirend  Wituah  in  königlichem  Gewände  sich 
TOD  Oben  berabneigte. 

Geg"on!i)»er  dor  fn'osson  Mauer,*)  die  in  dreicckipren  Be- 
festigungen zwischen  ihren  Thünuen  sich  aut  den  Gebirgsrücken 
erhebt,  findet  sich  an  der  Stadtmauer  der  Tempel  des  (Kwanyin- 
miaob)  Kwanti-hH-haaBg-miaob.  Die  Treppenstufen  aufsteigend 
findet  man  in  der  centralen  Nische  der  Uaaptbalie  die  grttn 
gekleidete  Figor  des  sohwanbUrtigen  Kwand  mit  Kettenmtttze, 
in  einer  kleineren  Figvr,  die  daTor  m  Pferde  sitsty  wiederholt 
Auf  dem  Tfoche  steht  die  boebstirnige  Figur  des  aaf  einem 
Hirsche  reitenden  Nangsih  mit  einem  Storeli  daneben.  Die 
Btlcber  KaiiyUii-pii>ira  zeigen  Darstellungen  aii.s  der  lliWle.  An 
d«r  Wand  hängen  Gemälde,  die  Scenen  aus  Kwantis  Leben 

Bicbe,  das  deu  Namen  einer  Jeden  Jahraueit  baatimmt.  Bei  Todesfällen  kommen 
die  Lmmiii  all«  ateban  Tage  (bis  49  Tage)  za  b^ten.  Dia  Bagribnlia*rt  wlfd  naeb 
4ani  Tagt  dar  Oebon  und  dea  Todaa  bestiDtDt  Wann  Tl^l  und  Haid«  taaeb 
Lairba  aafraaaan«  lat  «a  «lo  gvtaa  BaUban.  Md  BtkmiiKar  daa  Laa*  balntbat 
MbK  iwal  Fimmn,  dantt  «in«  dam  LaaM  diaiMb  Kiodar  dairan  wardan  «nob 
1mm*  Wann  Baavla  tu  dia  Jarta  konMnan,  wardao  aia  »H  Frauan  tractirt 

Aaroaa  tba  vallay  4ia  graat  wall  consisia  «f  a  square  rrenallatad  wall 
(such  as  gurrounds  most  Chinese  eitles),  wheu  bowever  it  begins  to  ascend  the 
rocky  hills  oii  either  side,  it  lo>es  (UIs  furrn  and  at  the  poiiit  ubove  the  tnwn  of 
Ki!jf»n  con^i«fs  of  n  »ort  of  «tone  m<«iJiid  of  trlane'ilar  »Rctioo ,  varying  froao 
15—25  f^ct  frotn  foot  to  apex ,  witli  an  average  base  of  15  fccl  «cruss.  The 
matenal  »jse«!  in  tta  mu.-tructlon  is  hpre  quartz  porpbyry,  ceroeiiteU  togetber  with 
•hBtiaiB,  The  Apex  is  unly  tbe  widtii  of  a  singla  stooe  (some  8  iiicties)  Ortgi- 
Hij  1t  appaan  to  ba^a  baaa  «ntad  wttb  plaialtr  wbkh  baa  OMattj  diaappaartd. 
Ika  lanfia  (ocaofrtaf  «bMt  avaiy  tistb  af  a  aitl«)  an  at  praaaai  alnplf  aolid 
■*nit  af  abrtii,  bat  wavid  laMi  ta  bava  baan  M  ona  CUna  Hund  wttb  atona 
{*>  Kiyaia), 
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ilarstellen.  An  einer  Stelle  blickt  er  nach  seiner  Aputheof?e  von 
den  Wolken  henib,  und  wird  \(ni  dem  Oj>fer^Mben  bringenden 
Volke  verehrt,  an  einer  andern  treibt  der  Kitter  Kwan^^ti  seinen 
Gegner  Gbampaugtor  vor  8ich  her^  an  einer  andern  timiet  er 
Bich  im  Kreise  seiner  Gefährten  ^  an  einer  andern  8chlepp«i 
Kwangti  und  sein  schwarzer  Diener  (Gbangfatase)  Gefangene  anf 
ihren  Pferden  fort  In  einer  oberen  Terrasse  findet  sieb  (mit 
KettenmUtze)  die  Fi^r  Yahnang*s.  In  einem  Seitenbofe  (neben 
dem  Schulzimmer)  entbfttt  die  Mitteinisehe  die  Figur  des  beritte^ 
nen  Wnntscho,  ein  Krumniscepter  fUlircnd,  und  von  den  Seiten- 
nischen enthielt  die  linke  die  Talel  Taiwan^'s,  die  rechte  die 
Sunto's.  Vor  der  Ilani)tfi'^ur  stand  auf  dem  Aliartische  die 
Metallselieilie  (ScliiugBaj,  um  das  Lielit  der  davor  g-estclUen 
Lampe  zu  reliectircn.  Unter  die  Nische  war  eine  Scheibe  gemalt 
mit  dem  Bilde  des  Wundervogels  (Fungho)  zwischen  Scheiben 
mit  den  i^ildern  des  Drachen  (Lung).  Auf  einer  Trommel  stand 
das  in  18  Felder  getbetlte  Spielbrett  Tshashish. 

In  dem  Bazar  drängen  sich  die  veisehiedensten  Trachten 
der  Schafpelz ;  der  gelb  gekleidete  Bonae,  die  mnde  Hlltse 
des  Zopfträgers.  Die  Waaren  sind  zur  dentlichen  Ansieht 
auf  dl  r  Erde  ausgebreitet,  und  an  alten  Kleider- Verkäufern  ist 
kein  Mangel.  Kin  Drechsler  sass  auf  dem  Boden  zwischen 
seinen  neben  ilim  lie^^enden  Werk/.eugeu,  ungestört  im  (lediän^e 
arbeitend.  An  bestimmten  btaudortcn  finden  sich  MietliwiigcQ, 
um  Passagiere  aufzunehmen.  Packwagen  zeii^en  sich  mit  drei 
Pferden  in  einer  Linie  vor  einander  bespannt.  Auf  einem  fand 
sich  eine  Mongolin,  hinter  ihrer  Toehter  sitzend,  beide  mit  einer 
Fliegenklappe.  Ueber  das  Menschengewdbl  ragten  die  Mon- 
golen*) bermi  die  auf  hohem  Kameelsitze*  durch  die  Strassen 
hinschwankten.  Um  einen  Handel  abzuscbliessen  yerflechten 
die  Mongolen  gegenseitig  ihre  unter  den  langen  Aeruteln  ver- 

*)  Kiuder  eines  Cbiu«t>«n  mit  eiü(«r  MungoHn  heisseu  Erlitia  und  «erdcA 
dem  Cboshun  der  Matter  tngescbriebeo.  Elu  Eingeboreow  Heouaeu  belle  «b 
Selftve  in  Stambol  nleht  nur  die  Mtnteren  tiod  (niD&iiecbe)  Spreebr  eetaw 
Herreii  aogMiommeD,  eondem  fewiieemawen  aneb  das  Geeicht  eine»  Nea-OfieebiB 
(e.  BarUi).  Tbe  ehildren  (of  Nesro-elavee)  bom  in  Fettan  ite  caUed  Sbaibit 
(Ljon). 
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borürenen*)  HUnde,  nnd  bezeichnen  die  Zahlen  durch  Finger- 
drücke, so  (lass  sie  sich  verständigten,  olaie  (iiis  die  Beistehenden 
wissen,  worüber  sie  eins  f^e worden  sind.  Ein  Auöniter  warnte 
die  Hausbesit^r,  die  Wasserpfutzen  vor  ihren  Thiiren  baldig 
zn  entfernen  y  weil  sonst  die  Strafe  de»  Magistrats  nieht  auS" 
Ueiben  würde.  Die  Händler  sind  meistens  Chinesen  aus  der 
Frovinz  Sbansi.  Gbinesisebe  Guter  müssen  in  die  Stadt  gebracht 
weiden  durch  ein  niedriges,  enges  Thor  in  der  Hauer,  wo  sie 
▼on  den  Beamten  gesählt  werden.  Das  Quartier  der  Gewerbe- 
treibenden wird,  als  Stadt  der  Kaiit'loutej  ^^ainultsehin  genannt. 
Die  Einwohnerzahl  Kaigans  wurde  auf  50,(H)()  angegeben.  Kal- 
pan  **)  fThor  der  Festun^^)  ist  dvr  ?nongoliBcbe  Name  der 
chinesisch  Jan  (warhscn  )  tja  ( F'aniilienhiUlser)  ko  (^Eingang)  ge- 
nannten Stadt  \^Jan-tja-ko  oder  Chang  chia  kow)  am  Flusse 
Hieng-che  (dem  Flasse  der  Fremden)  gelegen  und  zerföUt  in 
Chamboy  das  obere  Quartier  (in  der  Nähe  der  Mauer)  und  Siabo 
(das  untere  Quartier)«  Das  Toa  Mandschu  bewohnte  Quartier 
beisst  Handschu-Dtfin  (der  Standort  der  Mandschu),  Tom  Gouver* 
nenr  und  seinen  Leuten  bewohnt  Das  grosse  l'hor  wird  mit 
Sonnenuntergang^  geschlossen.  Die  besuchenden  Mongolen  bleiben 
in  den  VVirthshäusern  der  Vorstädte.  Eins  in  der  Stadt  führt 
das  Schild:  Zu  den  vier  Geistern  (Sdy  kliay  diague),  ein 
anderes:  Zu  den  vier  Meeren  (Ssze  hai  den).  Holz  wird  von 
Urga  nach  Kaigau  gebracht.  Grosse  Pterdeniärkte  worden  ab- 
gehalten, an  denen  auch  mein  Begleiter  Einkäufe  zu  machen 
snebte,  und  mich  dann  mit  seinem  Diener,  um  nach  Tientsin 
snrllcksnkehren,  verliess;  so  dass  ich  die  noch  ttbrigen  Tage  im 
Gasthause  mich  mit  Kellnem  und  Wirth  in  einem  nieht  sehr 
elassischen  Chinesisch  eu  unterhalten  hatte,  oder  in  meinen  Die- 
tionairen  und  Dialognen-BHcbem  die  Bilderschrift  zn  Hdlfe  ziehen 
mnsste,  um  aus  dadurch  /.u  verständigen,  da  die  Aussprache  zu 

*)  Id  der  pasigraphischen  Fingersprache  (auf  dem  Sclavenmarkt  von  (JurcLali 
Gtioki)  bedeutet  Jeder  Finger,  mit  dem  Worte  Danah  bezeichnet,  1  Bupee,  mit 
dMB  Wovtt  D«brik  duoili  3  Bupee,  mit  Sut  odM  StttUt  SO  Rupee,  mit  So  100 
Eopee  o.  t.  w.  <s.  Skianar). 

**)  Tb«  ftologleal  foriMtioii  Is  »nygddvid  tnp  probtblf  9t  on  UMi«nt  eroptiv« 
nttatt,  bedt  of  nd  ctoy  «r«  tlto  «ommoD,  vitb  •  T«tt  niimb«i  of  Mud  bUli. 
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sehr  dialcktiHclien  Wechseln,  besonders  in  dieser  Grenzstadt, 
aiisgeset/.t  ist.  Haid  darauf  verlef^te  ich  indcss  mein  Quartier 
nach  '^em  EtablisfiemeDt  der  Hussen,  die  so  freundlich  waren, 
mir  eine  State  zu  Tcrmiethen,  wo  ich  desto  ungestörter  meine 
Vorbereitnngen  fttr  die  Weiterreise  treffen  konnte.  £ui  Bote 
war  in  die  Mongolei  gesandt^  nm  die  Herbeisendang  der  Kameeie 
zvL  betreiben,  die  am  6.  September  gemietfaet  wurden,  nnd  an 
8.  September  folgte  die  Ansfertignog  des  Gontractes  mit  den 
Lama,  der  als  Leiter  die  Karawane  be^arleiten  sollte.  Ansserdem 
enga^^irte  ich  als  meinen  Diener  einen  i  Ii  inesischen  Burschen, 
der  einiire  Brocken  russisch  sprach  und  mit  dem  gleichfall» 
ein  Contract  (chinesisch  und  nissisch)  aufgesetzt  wurde.  Ein 
Wagen,  der  die  Heise  schon  mit  Kameelen*)  durch  die  Wüste 
gemacht  hatte,  wurde  angeiiauft,  ausgebessert  und  mit 
Nacbbttlfen  versehen. 

Unserer  Wohnung  gegenüber  saben  wir  die  grosse  Hauer 
ttber  die  Qebiigskämme  fortlaufen,  nnd  ieb  benutzte  die  errte 
Gelegenheit  zu  ihr  binanftnklimmen.  Sie  ist  aus  rohen  Steinen 
aufgerichtet  und  die  trianguläre  Böschung  meistens  eingeiaUeu. 
Die  n  liiinne  bestehen  aus  Lehmkegcln,  die  auf  Erhöhungeu  ge- 
HtoUi  sind,  künstlich  mit  Steinen**)  angebaut.  Von  dem  der 
St adtniHuer  niicbstcm  Thurme  Uberblickt  man  das  von  den  Ber^rfu 
ciDgescldossene  Thal  mit  den  Quariiercn  der  JStadt  längs  (lt> 
Flusses  und  schaut  weiterhin  auf  die  Hügelketten  Chinas.  Aaf 


*)  lYacb  IVeaxchoi  «ptDOton  die  Isdtar  RaioMld  an  Ihre  Wagen,  and 
imden  von  Ptol.  PfaU.  In*  einem  Fette  Alexandriens  (nach  Atheoine)  teiyi- 
fOhtt    Nach  Leo  AfHe.  wIM  der  PSof  In  einigen  Thelle»  llanldleoe  lei 
Rameelen  gesogen.   Nero  lleH  Ylergeiiianne  '«on  Xameelen  tonnen. 

♦*)  The  great  wall  wag  every  wberp  constracled  of  the  n':\ti  riiU  ftumd  tn 
the  immediate  neighbonrhoitd.  Ou  plalns  and  terrae«,  whlch  afTord^d  iIaj  and 
lonrn,  1t  was  con^trnrted  with  nn  earthen  core,  built  np  In  wpll-painded  I^verj. 
growing  narrower  loward  ttie  top  aud  faced  with  larg  tih's  laid  flat  The  top 
also  was  paved  with  tiles  and  doffTided  with  a  parapet.  On  uioiiiitains  o(  $traU* 
fl«d  rock  the  facirig  was  made  uf  masourj  aud  the  ititerior  fllled  with  eartb  asd 
cobble-stonet.  On  the  meontaln  of  Kaigan,  where  the  roek  1»  a  trachtHe  pe^ 
pbyry,  whleh  hreake  only  Into  moet  Itregnlar  ehapes,  the  vall  te  of  aoltd  nMaeKr7, 
llie  elonea  bdng  lald  te  oement,  lle  eeeHeo  1t  an  laoaeelee  Mangle,  the  oert 
beteg  hfongbt  t»  a  ahatp  edge  (Pvmpellx). 


uiyiiized  by  Google 


Kaigan  und  die  Grenz« 


401 


der  andern  Seite  begreift  die  Aussicht  die  welli^^  fortlAiifenden 
G*  hii  ::t  .  rlie  dann  in  der  Glcicbmässigkeit  der  mougoiiäcben 
iilrbebung^  verschwiiideD. 

Ein  Porphyrfels  am  Flassbette  in  der  Nähe  der  Stadt  trug 
in  Sanscrit-Buchstaben  (jeder  etwa  einen  Fuss  lang)  die  baddbis- 
tisebe  Formel  eingebaiien.  Eine  Steinschrift*)  in  der  Nftbe  eines 
Laotae-Tempel  berichtet  (nnter  der  Sentenx:  Ein  Wohlthätigkeits- 
Aet  ist  niemals  vergessen)  Ton  dem  Ban  nnd  den  späteren  Aas- 
besseningen,  die  Namen  der  verschiedenen  Geber  und  die  Summe 
ihrer  Coutributionen  aufzählend.  Der  Tempel  der  Kaiser  ist 
roth  bemalt  (mit  der  kaiserlichen  Farbe). 

Die  Errichtuni^  einer  russischen  i'ost**)  dnreh  die  Mongolei 
wurde  schon  beabsichtigt  (nicht  nur  für  Briete,  sondern  auch 
andere  Beförderungsmittel)  und  die  damals  umständlich  er- 
schwerte Erlaubniss,  würde  sich  dann  vereinfachen,  wie  bei  der 
in  Rossland  üblichen  Padoroschna.  Nachdem  die  rassischen 
Poeten***)  Manne  nnd  Knssnnai  gegründet  (1858)j  legten  die 

*)  Die  Hohlen  von  Mangnt  sind  mit  oiifgnrlsefara  Buchstaben  beachrieben 
(Ghoschim  Rodhisattwa  anrufend)  nnd  enthalten  (ausser  Sansrrit-Worten,  die  mit 
tanf utisrhon  Btiehstahen  |?es<  hrieben  sind)  auch  chinesische  Hnchstuben  (Awakiim). 
Der  DoTm«»r  kuriunt  (tiai  ti  Mongolen)  vom  Ifctilen  df's  DrnrJu'it,  der  im  I^litze 
mit  dem  Srliw-m?.  nniliersclilügt.  Pif  Mfinsien  der  Kaiserin  Katliarina  (Chotun- 
Ghan),  die  mit  den  Mungolfu  den  Verir^ig  übsrhloss,  gaitfn  als  .Si-butzmittel  gegen 
Doglücksfäll«  und  besonders  gegen  Pocken.  Die  Schamanen  ^Kam)  der  Teleuten 
oder  Tolengttitn  (ausgegangenen  wetseen  Kalmficken)  verfertigten  Götsen  Teebeln 
dee  guten  Oottee  (KndaO  und  des  b5sen  (Scbetttn).  Die  OStlerpfeide  (Kndeimi) 
dSrfcn  swar  geritten,  aber  ntebl  tngeipennt  oder  verkenfl  werden. '  Wenn  ee 
deanert  reitet  Kndal  Im  Hlnoiel  6ber  ^oek  nnd  Stein,  dass  die  Blitsfiinken  ans 
den  Steinen  bervorschlagen  (g.  Georgi). 

*♦)  Ohne  einen  Po<ts<  hein  (evectio)  durfte  sich  Niemand  der  (rumischen)  Staats«  * 
post»-n  bedienen,  die  l\iii>t<ititin  (tiath  pcrsi-rhem  Muster)  eingerichtet.  Zum  Unter- 
crVjr.^  von  'Ifti  Staat'Str  i-«<'n  liii'sseti  auf  ii«*n  Neb^nstrassen  od»»r  Spitenstrasf«en 
die  Frerdi'posu  II  l^  ir  iNt  redi  und  die  Hostwagen  Parangariae  (statt  V^  retli  und 
Aogariae) ,  spiiter  als  grundherrliche  Leistungen.  Nach  ßrettschneider  wird  die 
Mungolei  vuu  fünf  Strassen  durchschnitten,  die  westlichste  oder  die  Poststrasse 
(1760  Weret)  von  Peking  nach  Kbtachta,  die  KarawenenstrasBe  (Darchandsam), 
die  vea  TimkowsU  (1S19)  bereiste  Straase  Argalidsam  nnd  die  gleicbfalle  von 
Sbm  bseehriebene  Stresse  Onndehidsam.  Aosserdem  dient  den  Rnisen  die  Straeee 
dar  KeiakeD-Poeten. 
***)  Die  Japanliehe  Oalenliation  Sechallss  wird  von  deiA  Ffiraten  von  Matanat 
Bastian.  IMn  VL  26 
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Japaner  (irillier  nur  in  Kaftsnnkotan,  Ssiranussi  und  Endnngono) 

die  Aiisiedluii^^i'u  Kussiiiiai  und  AVari  an  (mit  Aino-Dörforn!, 
Unter  der  Mikado-Uci  is(  I  jijt  Ziniru-Kio^u's  (Tocliin  dt'H  Priiizeu 
Okinaga-öukuüe;  dehnten  die  Japaner*)  (i2Ul  p.d.)  ihre  Krobcrim- 

nnd  von  Hakodad«  betrieben  (s.  Brylkio).  Die  Kohlenlager  am  Flusse  Ai  galtn 
als  Lagerstatte  di's  Iternstcin«^.    Die  n<>w«il)iier  \(in  NlUng  (oder  an  der  Orvmi) 

hfissen  (s.  ÜQdgson)  di««  Zwfi/iingigeu  (Dvibasbya}.).  Die  Dalai  I.aQU  verbff'i 
iitu  Ophrmirli  dt-  l'ferdpfleisclios  bei  den  Mongolen.  Die  Alfyn  Khane  residirua 
am  rp-a.  Di»-  »iiftlt,li  I  ci  schwerem  Atlinien  auf  den  Ilötieu  der  G^npesquellfn 
wird    IV. III    (Im  .It-n  «i'!'Ji<1!!clien  Pfl-m/en   zngesclirieben  (s.  Hodgsoni. 

Auf  Kudru-Huiialith  udti   .Suiüc^ru-l'^rbat  (deui  iiironc  des  Mdhadco-Sliivas  o.itr 
Kailaä)   wollteu   die  Uindupilger  (mit  SkiODer*»  Fernrohr)  die  ti$ttiD  PurbuUi 
(in  ibren  fliegenden  Gewände)  erbiickfU.    Des  Kampfes  mit  dem  rebellisch« 
Rawaoft  überdrüssig,  zog  sich  Mahadeo  aus  Lanka  zurück  nach  Kailas  (Kndra 
HimaUsb).   Vom  (erzreichen)  Schlangeuberg  oder  Smcjinogorsk  erstreckt  sieh  d^r 
•Igentlieho  Altai  (melet  Sitz  der  Mongole-j)  bis  zum  (hochgelegenen)  Alui>Nor 
oder  Telezkischen  See  mit  deiu  dariu  mündenden  Flusse  T^^ebuly^^ehman.  Di« 
Dryd  nn«!  Dryd  Badiga  ist  die  bedeutendste  Stammesgruppe  im  nrirdiiei  «  li  Ttinisien 
bcrberisclien   Ursprungs   (?:.  v.  Malt/ .nV     niejeni|>en  Lamen,   die   die  streuten 
Fasten  nirbt  zu  ertrajren  vermöppn,  dürfen  sieh  afi  einzelnen  Tieffi  niit  <i<*m 
Miindb.i  ^eiue  Art  Thee/  ^t<lfk«:U.    Der  hnaos  Lies  {^bfi  den  Kingeboreittui  tjut.?us 
(s.  I'linius),  aU  Ilimavat.    Unter  Toghluk  kaui  eine  cbinesiKche  (iesandtäi hall  u^ich 
Delhi  (5.  Ibu    Batuta)   für   Uvrstelluug  des   (jützeuteinpela   vuu  Kura  ^Nep&lt. 
Ofiiiinak  tot  (bei  Hooreroft)  Hauptstadt  der  ehlnestseheB  Tartarei.   I^akb  heiist 
(bei  Tibetern)  Buten  oder  (bei  Persern)  Tibet  (s.  Hir  Isset  Dllah).  Kaiija-^un 
oder  der  dreifache  (Sam)  Gott  (Karya)  wird  angerufen.    Desideri  unterscheidrt 
KlelO'Tibet  (Baltiatan)  und  Butan  oder  Gross*Tibet  (Ladakh).    Durch  die  Sieg« 
Lalitadity.i'ä  (714  p.  d.)  wurde  Hucbara  seiner  Pferde  mit  welligen  Hihnen  ver« 
lustig  [blutschwitzende  Iliiumelspferde].    In  Kanawar  und  Gherwal  herrsihen  iu>fh 
melir  die  Brabiuanen,  in  llaugerang  nur  die  (ielong  und  Brabmanen.    Die  Ke>tuiijr 
Nuwagurh  galt  um  «»»  lineiiinehmbarer,  weil  f^n  I><»«)  ( Dnnmti)  ilir  vorstand  ;Frasrr). 
Durch  I  rrifhtung  dt  r  Dfoltmale  (mit  Figureuj  an  dfu  Vc-rbrennungsstätteo  werdin 
die  Verstorbenen  {zu  icran)  zu  Deotas  ((ienieiij  erlu>l»en  (*•.  Friser).    \\>nn  dem. 
Radja  (tu  Leb)  ein  Sohti  geboren  wird,  so  dankt  er  ab,  und  die  Minister  regieren 
in  des  Prlozeo  Namen  (s.  Mir  laset  Ullah).    Conla  ist  die  LotusbluDie,  aus  dar 
Birmah  oder  Brama  entspross.    Strabo  unterscheidet  (bei  Josephus)  iu  der  Be* 
ir51kerong  (Cjrrenes)  nolitcu,  y§e»fyoi,  fUrootoi  (mit  VovAt/a«). 

Im  Jahre  p.  d.  wurden  japanische  Abgesandte  an  die  Dynastie  Wei 
geschickt  und  271  p.  d.  eine  Flotte  gegen  das  aufständische  Fet»i.  wo  die  J^pauer 
Akwa  zum  Fürsten  einsetzten.  Nach  dem  Tode  des  Mikadu  Wo-Zin  {SU)  p-  d.) 
brachen  Unruhen  aus,  bis  Bich  der  Mikado  Ninturk  p.  d.)  befesti^rt»' 

der  Selbst*£nUeibuug*  seines  Gegners).    Gegen  die  Uebeiflathungen  wurde  der 
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gen  aus,  über  Kuisin,  Kinra,  Kaoli  und  Petsi.  Kaiger  Kanghi 
sebreibt  der  reineD,  frischeren  und  feacbteren  Laft  Japans  die 

D.Miirn  Von  Ibäraüa  hergestelll  (.'$23  p.  d.).    Iii«  hard  1.  (Enkpl  llrolf's)  wurde  nach 
iiti)eui.  gesrhickt,  um  die  Sprach«  des  Nurdfus  il)in-i?(  i  lingiia'i  zu  erlernuu,  die 
in  Kuueu  bereiu  vergessen  war.    The  uieti  dam  ti  ;ill  day  and  the  evetiinfr  thcjr 
■ra  J«fned  hj  the  women ,  who  mix  fadlwriininateiy  witb  them  lud  kccp  up 
daneing  and  intosicatlon  tili  the  night  i«  for  advaDccd  (s.  Frasfr)  od  th«  feMt 
of  carnring  the  god»  to  tb«  Jmniia  (at  Curaal««).   Near  Gungotree  tlie  ipot  eallad 
Patagn««  to  rta«bed,  whcr«  tb«  Pandooan  or  Ave  hrothere  remalned,  «orshipping 
Ifahadao,  aft«r  his  retr«at  to  Himaiaya  from  LonlUL   Wbi>ii  aaccuding  8oorga 
toufnee,  fmir  died,  Joudi^htern  being  assunied  (body  and  spirit)  in  tb«  baaveulj 
inaD<^iou8  (s.  Frast-rK    lui  Lied  Oron  Galdr  (dtr  Kdd.i)  lelirt  die  eben  versftorbene 
Mutter  thfprn  •^nhtK'  die  nisrNih.-n  rjr^rinpr.  nm  ße&fhützt  zu  bleiben  pp^<'n  au- 
ppcrhwi.llenf  i  lüssi^  .  gegeu  Kalte,  iz>'^Tii  t  iiu'  todtp  riiri«tin  n        w.     Hciin  K«'Sl 
■ies  heili;:(ii  (reorg  in  Telet  bringen  aui:h  1  art,irt"i  OpfiT,  sowie  aucli  dem  lifiligen 
.^arkiä   tu    liili».     Die   Sok   (ans   Suhak)   genannten  Kautleute   in   Akuuln»  (am 
Araxes)  spraclicn  eine  von  dem  übrigen  Armenisrhen  verschiedeo«  Sprach«  (als 
ein  liOnatlich  gebildeter  Dialekt).   Die  Karabagh  sprechen  einen  besonderen  Dialekt 
des  ▲miODlMben.   Der  L5we  war  das  Belchswappen  Armeniens  nnd  wurde  apiter 
von  den  Perftem  In  Ihr«  Sonne  gesetzt.   Das  Alt^Oriecblscbe  gleicht  sehr  dem 
Armeniicben.  Tor  Erflndnng  der  Bncbstaben  icbrteben  die  Armenier  Qriechiscb 
oder  Syrisch.    Das  Fahelnbnrh  der  Armenier  beisst  Pucbsbucb  (Agbwe^agirk).  In 
früherer  Zeit   wurden   die  Ilücher  armenischer  Li'eratur  im  Dialekt  des  Alt- 
Armenischen  er«rhrieben     Später  fing  man  an,  populäre  Srhriften  in  d<  ii  Volks- 
dialektcn  /u  veröfTcnflichen ,  die  ?jrh  unterscheiden,  je  nachd»-rn  fV\e  Armi-nier 
unter  türki-<  tur ,   {icrsi-rher  oder  russischer  Herrschaft   leben.     I'ie  i.azarißteu  in 
Veriedig   «:uUiv ii tt-u   vor/.llg^wei^>t•  den    türkipch-arnnMiisi  Uen    Dialekt.     Seit  der 
Gründung  des  Lazarew-srhcn  Collegiums  in  Muskau  h.^t  »ich  dort  durch  die  auf 
verschiedenen  Theilen  «usammenfcommenden  Armenier  ein  von  Allen  verstandener 
Dialekt  geb'.ldet,  der  der  Lazarewsche  (nach  dem  Stifter  Lazarew)  genannt  wird. 
Von  dem  Professor  Nszareans  (In  Petersburg  ist  derselbe  grammatisch  ausgebildet, 
nm  ab  allgemeine  Sthrl/tspracho  zn  dienen.    In  der  Nihe  des  Dorfes  Girghets 
liegt  (an  der  (irenze  zwischen  Kisten,  Osseten  und  Grusiern)  jenseits  der  Schnee* 
linie  (auf  einer  Krlinhnng  von  V2,^XV  Fuss)  ein  Fels  am  Kasbek,  auf  dem  ein 
.^f.■itlk^eM^  «tifj.')  j.fl  inzt  ist,  mit  zu  Wohnungen  ausgearbeiteten  lIHhlen  und  künst- 
lichen .Sti  II  uiiJ  er.    'In  der  Nähe  findet  sich  eiuf  Kohle,  die  die  Wiege 
de«  rhri«tiiHk indes ,  die  Kleider  Maria's  nnd  alte  Hücher  einschliesst).    In  den 
Niöfheii  utLeii   dem   Kreuze  woJmten  früher  heilige  Männer,   von  denen  sich 
besonders  einer  auszeichnete,  der  nie  Menschen  sah.    Ein  schone«  Mädchen  im 
Dorfe  Girghets  beschloss  ihn  zu  verfOhren  und  ging  ah  Jägerknabe  verkleidet 
auf  das  Gebirge,  wo  sie  Macbts  an  die  Zelle  des  Elnsledlen  klopfte  nnd  nm  Auf- 
■ahme  hat   Er  verweigerte  dieselbe,  aber  hSrend,  das«  et  ein  verirrter  JSger  sei, 
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Vorzüglichkeit  des  dortigen  FirnisB  zu,  die  Holzarbeiten*)  zn 
verzieren.  Nach  ihrer  BeHiotrnnp:  kjimpfte  die  Tai-piii^^,  als  f  lang- 
haarige) T8cban-mo  weiter  and  verbanden  sich  zum  Theil  mit 


d«r  weioMid  in  der  Kilte  •twd,  WmU  w  dl«  Thür.  Alt  dM  MiMta  M 
Abtnd«  ImIdi  ZiilMttc*hM  •Dtkfetdel«,  konnte  er  aldit  videretelieB  fmd  Mint 
Hetllfkelt  glof  veriorea,  wu  er  demne  emb,  daie  er  am  oichtten  Motten  nickt, 
wie  er  ee  gewohnt  gewetea,  Minen  Betteeek  tn  die  8onnenetnlileii  (dio  dnrdt  eli 
in  der  Rftekwond  der  Zelleeogebnoktoe  Look  In  den  innem  lUnn  telen)  anf- 
klngen  könnt«.  Kr  vorlieee  duin  die  Gegend  und  lof  weiter  fiort.  Lea  devlm 
a'app^nnieut  autrefois  carmentes  (selun  Strvius). 

*)  Iii  einer  Mülile  von  Kulii  Nfilla  ^t'dr«-<>|>sp!tc  Holzseh aalen  (wie  «ie  vaf 
der  llülie  Niti-(iat  durch    Hirten  geschiiiUt   werden)   verhandeln  Mrh  n»rh 

Chiua  (&.  Kraser).  So  wiederholen  »ich  die  Talente  des  Tyrolers  und  des  Schwan- 
Wälder  Bauern  überall  unter  tiualogen  Verhältnissen  ^s.  Kitter).  Knf  dfiu  Marktt 
fon  Kampur  ventäudigen  »ich  die  Kaufleoie  des  Gebirge»  und  dl«  dea  niodeni 
Belglande«  haupt«ieblleb  durck  Pantominen  (Herbert).  Kant  veranehte  attcebt 
einer  «ekarfen  AnalyM  dea  menaeklicfaen  Bewoaataeln«  den  ftberemplTiadien  Oeball 
(dea  alle  Bewoiatieinaproceaae  Urbedlngenden  oder  Aprloriach«n)  ana  aelnem  V«^ 
warhaenaatn  mit  den  Slnnlkkon  beranaanlgntom.  Der  8cklangenni«iiaek,  der  ab 
Gesandter  tou  Kypros  nach  Kom  kam,  wurde  von  den  Schlange n  belerkt  (Plintas). 
Die  Hirsche  von  Kilikieu  in  Syrien  schwammen  wegen  des  üppigen  Grases  narb 
Cypern.  Nach  Herndnt  war  ein  Theil  der  Kyprier  Aethiopeii.  Pio1odi.%os  Lathyri« 
Hess  die  Weiber  unil  Kinder  der  jüdi«jchei)  Urts.chafte!t  7f  rlianeu  in  Kes&e)  w<erfrn, 
um  die  Fliehenden  7.11  ersriirecken  durch  die  Fiirclil,  «ias«  der  Feind  M^nsrhea- 
fleisch  iutüe  (s.  Engel).  Meiou  ist  mythischer  Herrscher  von  Phrygien  und  Lydiru. 
Der  Im  Spitharhat  bei  Naoht  wie  Fever  Unrhtende  Stein  dea  Flnaiea  Sagtrit 
blen  (nach  Uermeeianak)  ßaXXtjff  oder  KSnig  in  phrygiaeker  Sprache.  Ha<k 
Berodot  wohnten  die  iBaedonan  (.Dalun]  Qber  den  Haia«g«ton  [Jneltaeklj.  »Indf« 
•Ich  in  den  Indlacken  Dialoeten  da«  Zakn*d  (womit  in  N«p«l  viidArya  rtatt  «te« 
Wnrxel-d  geacbrieben  wird)  In  r  nnd  1  verwandelt,  ao  «rklirt  (bei  dem  üekir* 
gang  des  V  in  H)  bürnouf  den  Namen  Helur  (Bolor)  ans  vaidnra  («in  Berg,  «e 
der  kostbare  Stein  Väidurya  oder  Laznlith  gefunden  wird)."  Samarcand  oder  Mars* 
Cauda  hei<;st  Al-So^d  (von  Sogdiana).  Die  Perser  bsmten  pepen  die  Notniidea 
am  Jsxart<'b  die  Festung  Cyre>chat<i  {die  iinsserste  Madt  des  Cyriis).  .Aiif  der- 
jenigen Stufe  der  Cultur,  die  der  Kuropäer  in^hesondere  nun  einmal  «rstlefe« 
bat  (sagte  schon  Georg  Forster  vor  last  eiuem  Jahrhundert)  ist  die  Kenotoiss  der 
elgenthihnlirben  Beaehaffenheit  aller  Gegenden  der  Erde  gana  in  Min  BeMHai» 
hineinverwebt  Und  om  Viele«  ««itden  noch  Inniger  in  der  Mitte  nnsene  nenn* 
lehnten  Jakrhnndertt  (C.  Bitter).  Die  Boglanblgnng  da«  pbiloaophisckea  T«r> 
Stande«  (xnr  philooopkiadien  Behandlung  der  Gacchkbto)  llagt  in  der  OMcb- 
fürmlgkolt  nnd  nnvavinderltcken  Kinheit  dar  Watnfg««etio  nnd  d«a  BenMhHekai 
Gemaike«  (Scklller).  per  Bnektna  d«r  Gap-Golonl«ten  boetobt  um  d«a  Btttt« 
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des  fleit  dem  Avfstande  ihres  Ofßslera  lliao-peY-lin  ( ;  1 864)  gegen 
die  Mandarinen  uuabbängig;  orguiiisirtL'ii  *)  SoldaU  nbanden  der 
Nientci  oder  Tsi-ma-tze  (Reiter),  die  uacli  Kämpfen  nmi  BUud- 
iiissen  mit  den  anfständischcn  Mohaniedanem  (Pan/i  oder  Dun- 
ganen)  von  Chensi  nach  Tscheli  (nach  Peking)  zogen  (1868). 
Woowang  (Stüter  der  Chow)  hob  (aoter  dem  Befehl  des  Tsate-ya) 
ein  Heer  von  Geiatera'^)  (öhm)  at»,  die  Chowain  und  aeine 


der  Cjclupia  ^'»alejra)  peiiistoidess,  der  Fahan  auf  K«^'ffiion  hu«  den  Hlätfern  einer 
Ansraeruui  fri^rans,  di««  pMU  GuarAQA  Wird  aus  dtfitt  Öaiueu  einer  Öapindac« 
(i*auiiiuia  fiorbilis)  bereitet. 

*}  i>aa  Volk  Ut  die  ualiuuaie  Specie«,  weluh«  wiridich  in  der  Natur  bestellt, 
dar  SteBB  Im  da«  MliMMle  Omiqi,  ««klMW  dt«  WitMOfcbaft  ui»  den  gefu^M 
A«toUahlMlUo  cwMralrt  (%.  Bttdigw)  Dto  Stndl,  sttditeh  von  Pdni  MMOtU  (an 
JwtteWt  Zell),  gtllMi  Ar  Hlado  (oaeh  Stephan  Bjnm).  Dto  drakle  KIwm 
ttBt«r  den  Okiiven  mUu  (oMb  Sbn  Uftukal)  «im  dw  Ulnda  Bammm.  Bdrbl 
Nchnet  die  Tobbeten««»  (in  Ktoin*Tibe()  ad  Torrenim  regi<M)ee  (bei  Sion  ).  Dto 
ottJirhsteu  l.uren  in  KohistaD  uenaeu  Bicb  B«eh-Kiird  (neeb  Pottinger).  Die 
Kirpi^en  furrhtrii  ihre  l'nabh'uipigkeit  zu  verlieren,  weun  sie  ^om  Nomadenleben 
tum  Ackerbau  übergfhen  (nach  Mey^Tidorffi  Di«  vurnehmeii  Kirfi-en  lie«»en 
»ich  iu  den  pyraniidalisfheu  Astani  (in  (ier  Nah*  des  Kr^n«")  begruben,  wo  frOlier 
ihre  Hailati  be^raLtu  waren  Riegelmann)  iTTiO.  C'aila. tr  sp<ilians  tonjue,  qul 
mIIuiu  ejuÄ  circuuidabat,  detraeto  (is  duuiestieui  ««t  GaUoruut  oruatus,  KeXjotg 
m0ftos)  tuwm  ceUoes  ctocuvdedlt.  quo  feet»  e  oivibne  enle  (lleiüius)  cognontiiiF 
tat  «et  Tofqvetos  (  To^mmotos).  Dto  Letebe  ekiet  tegeiidhellMi  Ftao  encbttllett 
dto  Tffiger  te  Rnner  nod  Nergll  (iUbultotMu). 

**)  lieben  den  Bhnl  (Geteu>ni)  «erden  (In  Knaeon)  dto  Hewn  (Seeton  jngei 
Kinder)  gefDrcbt«t  nnd  dto  ToU  oder  Irrlichter  (reistorbMie  Jonggeeelton).  FilU 
der  Schatten  (Gha]Fa)  einer  (auf  Berghohen  lebenden)  Acheri  (verBtorbenen  Juug- 
fr«n)  auf  ein  Kind,  m  stirbt  ea.  Ceiri  »ind  die  Dimone  der  auf  der  Jagd  Ilni- 
grkoninteiuMi  Von  den  D«'(»i5  (MSnnerri  cd^r  Fruuen  fellidlifhi  der  I>rtrfer  it»t 
liunii^  I  Ulf  einem  Feie  reitend)  stets  auf  der  Wanderschaft.  Der  K^ja  lit'ss  einem 
in  '1  i^er^estalt  erßclieinenden  Hogsa  (Zauberer)  die  Zähne  ausreisfccu.  Das  Behexen 
(tihat)  briugt  Kraukttoit  und  Tud.  The  Napos  believe  ia  a  good  and  evll  prln- 
eifto  end  In  netempsycbosia  (swearing  by  tb«  neine  ef  Ibe  defil).  Tbe  Zaparoe 
(lennd  Ibce,  aoull  eyee  »ei  «ngularlj  end  n  bfoed  fet  aeee)  bellete  tbe  evtl  «pirit 
(Mnoito)  fo  n  btork  ifeclre  dweUlOf  in  tbe  wooda  (^d  er  Ptotio).  Tbe  aovto 
af  tbe  good  end  brave  enter  beantUbl  birda  and  faed  on  dalietooa  Arolto,  cewardly 
Moto  beeOMO  dirtj  teptUea.  Tbey  bnry  In  *  aitllnf  potture  (very  old  men  with 
tbe  Bontb  doirnwerds)  with  the  hammoek  wrapped  around  the  deceAsed  (Orton). 
Miay  xvarofl  approach  the  Caucaaian  type,  the  beard  and  lichter  skin  biutin^  a 
pveentage  ofSpaaiab  btood  (iö99  p.  d.).  Iba  vivea  o£  (ba  £1  Doiado  advantnrezf 
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Genossen  besitzende  Dämone  (Kwei)  zn  bekämpfen,  nnd  ver- 
kündete (laiin  das  von  dem  alten  Meister  Yucu-8üe-leen  auf  dem 
Berge  Kwan-lan  erlangte  Geisterbucb.'")    In  Wei  bildete  sich 


sp«nt  tb«  mt  of  thelr  dtys  In  tbe  h«reoiM  of  Oa  JWaros  (Orton).   Aecordiac  to 
tbe  bellen«  of  the  StoiUM«,  tb«  Ung  feels  uncomforUbU  bot  In  bis  bed ,  ff  nj 
IHM  of  tbo  peopU  Ifl  opprewod.    Tbe  Napo^Coontry  (U  prOTineto  dd  Oriente)  ii 
inbabtted  bj  the  semi-cbrlsttanizad  Napos  (or  Quijos)  on  the  iiortb  bank  of  tbe 
Napo«  tbe  ppaceful  Zaparos  (tietween  the  Napo  and  Pastassa)  aud  tbe  warlike 
JiTarov  fhf'tween  tbe  Pastafsa  and  Satifjaeo).    The  Napo  ha«»  a  romidt-d  head.  ?om?- 
what  proiniiieiit  vertex ,  not   an  ext  t'ssiv©  protiiberaD<"e  of  brain  bt  liiiid,  a  line 
tbrougb  the  niPütus  di\idiiig  it  into  very  nearlv  eqnal  parts,  but  a  Uiirrow  froüt 
as  Tiewed  itum  aboNc,  äiuall  vertikal  diameter,  quadrangular  urbits,  vertit%ai  teetb 
and  low  facial  äugle  (Orton).    Usnally  they  draw  borizont*!  b«ndi  from  tht 
nontii  to  tbe  wn  and  aeroes  tbe  forobead  (patnting  red  witb  aeboto  or  anatto). 
Tbey  bory  tbelr  dead  bvrixontally,  in  a  coffln  mad«  of  a  part  of  a  canoe  witt  a 
lid  of  bamboo.   Bar^doz,  qnt  laetanter  dedarat  aeu  dlladdat  beroom  et  fbrlira 
Tlioram  res  gectaa  (ViUanneta)  Im  PbSniiischen  (als  Irische  Barden).   Die  Nif» 
natae  (bei  Ptol.)  wohnten  (narb  Baxter)  in  Connaught    Das  Haar  Siwa's,  aas 
dem  der  Ganges  hervorströmt,  wird  von  den  Kiezapfeu  an  seiner  Quelle  gebildet> 
Les  Gwyliün  des  nallols  nnt  pntjr  pendants  les  Korrigan  on  ft^e?  brrtnnnp?  (Ville. 
niarqnr).    Naiin  (('taut  a  la  »  hasse)  desrendit  puur  boire.    l.a  Korrigan  etait  asäis« 
au  bord  de  la  fuutatiie  et  eile  peignit  ses  longs  cheveux  bbinds.     Commfi  on 
oublia,  avec  le  tempe,  let»  uoiriü  des  persouuagvä  puur  le&qui'lä  l^b  eam  av^ieut 
^t^  bätis,  ou  en  fit  la  demenre  de«  anges,  Rngylion  oii  des  esprits,  GwillyoD 
(TUleniarqu<^).   Demeter  (Axaia  Hava^aia)  war  die  Sebut/gottheit  Acbajaa.  La 
prenve  ^clatante  de  U  eontemporantfit^  de  rbomme  d«  Braniqoel  et  de  r^l^phaa^ 
eet  la  tcnlptnroi  snr  one  palne  de  bois  de  renne,  d*on  de  4>es  aniaaox  (4s 
risle).  Da  atme  qn^anx  andens  Jonra  las  Mantras  sont  goavem^  par  nn  gtaai 
Ohof  appeM  batln  (cacb^)  ou  batn-kapala  (dief  dee  osages) ,  qui  eet  comns  Is 
soltan  de  la  race  (Borie).    Cette  meine  ile  on  penUiiule  de  Comar,  place«  « 
quelques  milles  de  Senrf,  qiie  dans  qudqtip  syptPine.  qn'on  adopte,  ou  est  oblig^ 
de  porter  dfti?  !i  pr>*sqiri!e  transgaiigt'tiqne,  i^e  trouve  (d'apres  le  momi'  Edrlsi)  i 
uu  joJir  sculement   de   i>josta   ou  I)jeb«;sta,   gur  la  cßte  de  Sofala  eu  Afriqnt 
(8.  Maury).    Alter  ab  alteru  Qagelietur  et  uare»  sibi  iuvicera  praecidant  (^f  «pitulviia 
Regum  Franc).    Iiiter  se  flagelleutur  et  capUlos  sibi  iuvicem  detuudaiit  ^iu  Lriheils- 
formen).   Das  Llebllngslted  der  Korden  bellst  Lfllijau  oder  Lellldsoban  (l.ciUX 
ein  anderes  beginnt  mit  Asdo  natlm  (lob  vtll  klagen)  oder  mit  Men  kosba  bsau 
(Hit  fci  Jan  oder  A.ifil). 

*)  Neben  Oott  oder  Imm  nnd  NebengStter  (wie  Bogiseb  oder  Wasssigstti 
Manui  oder  guter  Gott,  der  den  bOsen  Tnseb  ans  der  Wdt  ^rtriob,  die  slebsn 
GoldbrOder  Paradik  von  einem  Goldbanme  geb<  ren)  werden  (im  Thale  von  Cnm- 
dalsb)  die  Ahnon  TOigfittert  als  Herosn  oder  Imr^Umna,  ala  BUda&ulen,  die  C^te 
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die  das  Leere  betrachtende  Secte  der  Sieben  Weisen  in  der 


erhalten  (s.  Mullah   Nujeeb'l.     Hei   dem  Ts**kui-'^taniin  \>\cr  Sijipush)  heisst  Gott 
Dapun  und  aiis«»>nl»'ui  wird  der  Iliiidugütze  SiUtlrtsclieu    uiit  dem  Trideut)  ver- 
ehrt,  sowie  Shi  Mahadeo  (nach  Dhuiiput  Hey).     Div>  Gützeudiener  unter  den 
(mohamedaniMhrn)  Raltf  oder  Bewohner  von  Iskardo  liefen  tu  Bäumen  oder  eseen 
kelD  Kiihfleiseh  (nach  Charaph  Ali).   Unter  dem  Füralen  (Erghmayum  oder  Herr 
der  Berge)  oder  Gelpo  (von  Joseph,  Prophet  der  braelften  atammend  [als  Sosolkye 
oder  Jtisnfszye})  stehen  die  Häuptlinge  (DJo).   Die  Kaflr  im  Oebirgagaii  Loghmaii 
faeiwen  Nnn-'  liii-MM>elinRii  (riiilb-Muhamf daner)     Adam  ist  Va-tum  (in  chine'iscbflr 
Anasprache)    Die  Pen  oder  Schntzgeister  der  Wasi^erscheide  legte  die  Stelnbiruko 
an  die  f7rPM7p  von  llilti  (K lein-Tibet)  und  Kaschmir  (ls«t  f  UIlali\     N»'brn  dem 
\\  a/e»  r  tierr-'  ht  ilt  r  l'eb  (^l)eba).    Wtmdan,  id  est  fnror,  bella  gerit,  lu.riiinique 
niiniftrat  virtuteu»  cuiitra  iuimicus  ^Ad.  Br.).    Karl  M.  zerstörte  (nach  Huthe)  an 
der  Oker  den  Krodo  oder  Krotti  (Krotti  Wnodana).     Thor  autem  mm  sreptro 
J4ivem  »iniuUre  videtur  (Ad.  Br.t,  als  Donar.    Maue  autem  facto  ad  orientalem 
portam  (der  Borg  Seheidingon)  ponont  aquilam  aramqiie  victoriae  eonatroeutes, 
Mcondam  errorem  patemam,  aacra  aaa  propria  veneratione  veDorati  aooCr  noinlDe 
Hartem,  efllgle  eoliimnarom  imttantea  Herculem,  loco  Solem,  quem  Graeel  appellaot 
Apollinem  (s.  Widukind)  beim  Siege  der  Sarhi^en  Ober  die  TbflriDger  an  der 
Unstrut.    Jeder  Sinposeh  geht  BO  lange  barhaupt,  bis  er  einen  Moslem  erlegt  hat 
(um   in  die  Herhte  der  Männer  tiiizutreteti)  und  trägt  so  viel  Federn,  wie  von 
ihm  ersrhbgcne  Feinde.    Der  Wein  ist  bei  den  Kaflrs  »«»  itüpi-ftn  iti  im  Gebrauch, 
dass  i^'der  elrie  f .ederflasche  nni   den  lltl«  hiin^Mii   hat,  um  ihn  wie  Wasser  zu 
tr1nk»ii   (iiaih  Sultiu   Haber>    l\<'üie  Karen].     Incidit  (Nonnosus.  ad  exlremam 
u^«lUl;!  iiisul.irum  deiatus)  in  qüu-sdam  forma  quidem  et  flgura  humana,  sed  bre- 
vissimos  et  eutem  nigros,  totumquc  pilosos  corpore  (vlvnnt  marlnis  ustrela  et 
piieibos  e  mart  ad  inatilam  projecti«.   Sngesaerunt  (Magi)  in  patrlts  eise  moflboa 
adorare  qnottdte  »olem  orientem,  itaqne  oportere,  ut  tempore  diligenter  obaemto, 
Begem  Epbthalilaram  prima  loce  adlret,  el  ad  aolem'enrgentem  eon<ver8ua,  hone 
adoraret  ^Prop.)  Peroies.    Hagnnm  ibi  pyrenm  eat,  Peraia  mazimo  praa  dlta 
Maniboa  in  honore,  ubi  ignem  inextinctnm  foTentea  Magt  cum  alia  eacra  procorant 
•tndtoae,  tum  In  graviorfs  mnmenti  rebtis  oracnliim  conanlont.   Hin  ille  ignis  e<it, 
qnem   Roman!  Vestam  (^Kariav)   vocabant        gnperlorl   memorif»  Tencrabantiir 
(«,  Prnrnpl.    Die  I.ritpin»'r  leitetpri  «ich  'S'iii  dem  Im  Lande  der  niach  Sikilien  ab» 
zii'tu'iidfii)  Siknler  sich  festsetz<Midfii  Aborigines,  die  von  Kcate  durfii  die  Sabiner, 
denen  (auf  dem  Hochlande  Aniitcrnuni)  Sabus  (Sohn  des  pöttliclien  Konips  Sancus) 
den  Atkerl'Mti  gelehrt,  vertrieben  waren.    Von  den  mit  ümbrern  ^nach  Diouya.) 
trerwandten  Sablnem  leiteten  alch  die  (otklsob  redenden)  Samntter  ab.    Dl*  8agf 
einer  Efnwanderang  lydiaeher  ^erakliden  knüpfte  atch  (anter  den  etrurlachen 
Stidlen)  besondere  an  Oaere.    &re(»  Mij9ot  fUv  vdf&9t^ftaXhv9ii»' ,  *ElhtvH  9$ 
Mf^iat  tlat^v  (Procop).   Aetbiopea  qnidem  aericum,  ex  quo  veatta  eooflcttnr 
(«vnj  |<  lott»  ^  ftkr«^,       ^9  it4»9«Uf$         w^^a  i^^d^eoO'af),  qnae  olim 
dieta  a  Graeda  Medlca  nunc  Scriea  appellator  (itv  ndleu  (tkv  'EkXfjvK  Mffimi^ 
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Bambn-Lanbe  (von  Hekang  gestiftet).*)  Lao«-tie  (Greii*Ktid 
oder  Laontan)  oder  (Peyang  oder  Tan)  Urk  (Le-Urk  oder  Lang- 


txdXovv,  ravvy  9i  oiifMa^y  ivoftäSßvati  ) ,  sericom  ab  lodiH  emerunt  (Pmcop.). 
All»  der  Hfs.  Aus;uDiitaruiij  (Kyzanz  gfg«u  Pcrsicii  verbAndei)  regvoa  UoiueriunuB 
Indoriim  besiegt  hatte,  begnb  sich  der  I.egatus  Roroanus  {nh^r  FgNptfri)  in  rn 
'/fi^ixä  iiforj,  wo  der  Koni^f  ftPiMip  ansriff:  Diu  f«it,  qiuxl  sorietHteni  nim  Kouianis 
ilieuudt  lue  teiiuit  de^lderiuiu  Malrtld]  Ciirnii  iiisedt-bat  aitO,  ^uataor  totii 
«uffulto,  quatuorque  Elepbanti«  trarto  (liKlortiui  rex  Elesbuao). 

*)  Hama  zurate  Qber  die  albeistiscbeu  Grundsätze  de«  (bei  seinem  Vater 
beliebten)  Jeveli,  der  tbn  (um  det  Befcb  ansutretes)        eeioer  Ktodeefitobl 
«buweoden  ond  von  der  Matetoeigkeli  der  Opfer  in  Bbefseaiea  c«ekt  (§.  Wbee> 
ler).   Kuittbhe-Kerm  (Ravaoa'e  Broder)»  der  nach  eedwmoaatlielieai  Schlaf  eina 
Taf  fOr  seine  Kleeeii>MahlzeU  so  arwaeben  pflegte  (und  dann  nnbeiiff bar  «arX 
wurde  von  Rama  fetfidtel    An  Ollanb  or  deeter  io  Filedeebt  (PblUiepbjX 
eotitied  to  rniik  wtX  la  prepcmderaiice  to  tbe  moiiarch  bimself  at  table,  vas  aeC 
perniittPiJ  tu  lodge  or  accept  r»«fectiuo,  when  on  Iiis  travels.  at  tbe  house  of  any 
fnif-   bfliiw  tlit!  ratik  of  a  fliiitli  (Noble  or  l.andli  rd  cbief)  in  Iiland  (b.  O'Curry). 
t'ileadli  niiasi  id«ui  ac  philüMjpliiis  (O'Flahertj;  poetiu    Nach  Dübriug  ii»t  die  «n- 
endlirlu*  Zülil  gleich  der  bebiiuiuiteu  Z;«bl  ein«  siniultatie  Nebenordnuug  voo 
Kiuzellieittiii.    Die  abHtrarte  Aualjsis,  weiche  es  nur  mit  Grossen  überbanptf  aber 
Dicht  mit  beetianteD  OrSiaeii  (riamlicheii,  xettliehen,  etoflUehen  Oiiaaen)  la  Iben 
bat,  keuDC  die  beiden  Becrifle  dee  UAendlloh  Kleinen  nnd  unendlich  Qfomn. 
Scbolastiach  hatte  Jedes  Element  (eluftche  StelTe  nnd  nnserlegbar)  zwei  Hg«- 
Schäften,  nnd  deshalb  die  FlhigheU  sich  in  ein  anderse  an  Tetwaadeln.  Ohn» 
steh  um  die  OrbestsndtbeUe  der  Materie  tu  fctünnem,  «eriangte  Bnjle  die  4af- 
merksanikeit  vorzugsweise  arif  die  Restandtheil«  zu  richten,  die  sich  yrlrklicb 
scheidoM  I.ts<«en  und  für  sich  darstellbar  seien  (f  1691).    Nach  Tbales  entstand 
Alles  rtns  \\a^s»'r.    n^c)i    A luixiinfiies  aus  Idft,   ii?i^-h   lleraclit  aug   Feuer.  Nil 
botuini.  iiisi  (^uud  utile.    jL-iiseits  der  Arnieiiu-r  wohuten  wilde  Berg-Thracier.  als 
6drApareu  oder  KopfabM  lnu  ider  {Strabu)     Die  spanische  lijiUte    int  Cid  ei  Caiß- 
peadur  ist  nur  eine  üeberüct/uug  do6  ileiuauieitä  dfs  ersten  Cid  (Sid  el  BaUal), 
«    deieen  amblMsber  Beiname  in  dem  des  Kdnigs  von  Navarra  Allbns  <le  bataiUsw) 
Ibrdebt  (s.  Hammer).   Yen  8ejd  oder  Edel  (als  Nnehkomme  Mohaaeds)  bewü 
Cid  (in  Spanischen).   Die  amyrf isehen  Scfthen  (bei  Uerodot)  stehen  mm  PenttML 
Die  Pomoken  (tarn  Islam  ftbergetretene  Bulgaren)  wohnen  beanndan  im  OiHn. 
Die  von  Prohns  am  schwanen  Meere  angesledelWn  Franken  beasichtigftm  sieh 
der  Schiffe  in  den  Häfen  und  fuhren  (nach  Plünderung  von  Syracas)  darch  tfe 
Säulen  des  Herkules  nach  einem  Hafen  der  Nor^e«.    Sen»  lian  (580  p.  d.)  com- 
missioned  two  of  Iris  pupil.s  to  travfil  itito  the  connfry  vf  I.etha  (Italyl,  to  leim 
tbe  Tale  of  tlie  Tain,  which  tbe  iSaoi  (Frufehsor)  had  taken  to  the  Ka^l  after  tb« 
Cuiliiienn  (tlie  great  buok  written  on  Skin?')  in  Kriuu.    Nach  dem  i>i*rio  San 
Paulu  wird  auü  BaUiaes  berichtet,  dass  in  letzterer  Zeit  mehrere  ächian^en  mit 
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ohr>,  als  Tae-öLau^-laiui-keun  (mit  zwei  Kelilcu  und  drei  Nasen- 
Idcliern),  war  Nachts*)  in  den  Leib  der  Jasperjun;i:lrau  Ileiien- 
meaou-yuh-nen  eingetreten  (als  Lichtmasse)  und  verliess  ihn  auf 
der  linken  Seite  (nach  81  Jahren).  Unter  den  Hau  wurden 
ausser  den  Oliowle  (Convicts  unter  den  Phow)  den  Privatleuten 
Sclftyeu  (Noo)  erlaubt  (im  Verkauf  der  Kinder)^  auch  als  Kriega- 
selayen  (Heung-noo),  aber  Brandmarken  yerboten.**)  Die  Kaiserin 


Flögeln  (sechs  ZoU  latiir  mit  SUrhoI)  vorgekommen  seien  und  ihr  Riss  t^dtlich 
wäre  (Germania,  Petropolis)  März  G,  1870.  Teglathpelassar  errichtete  Idi-Baal  in 
Müusry.  Von  dem  (heilipeiO  Storch  (Aii=t)  hHsst  das  (irab  des  Kuschiim  Chan 
((irr  (ien  Islaui  fiüch  Sibireii  verbreitete)  Aütaiia.  Zur  Bekehruog  folgten  FriMUr 
(Mullah),  I-ertoren  (Ai^nii)  und  Abassa  (Lehrer) 

Der  heilige  Nicetiu»  (llischu^^  vuu  Lyon)  «rschien  Nachts  dem  Abt  (578J, 
d«aiit  «r  xam  Alt^of  Prltcns  ginge  nnd  ihm  Mf»,  «tcb  tu  b<ik«hr«n.  Dteaer 
Uertnif  d«n  AsAvtg  einem  Oialumt  und  alt  der  letstor«  dlt  Ansrtoktunf  w- 
BMhlisBlfto,  cnchlen  der  Heilige  und  scUng  ihn  mit  der  gebeUteo  Fanet  eaf  dU 
OaiKfli,  •«»  deee  ete  feiehwelleii  war  an  nlchsteo  Moifen,  nad  er  tUte  dem 
BefeUe  Baehsnkomaieii.  Ifamiiioloa  ftberllel  die  Saclieeii|  die  (mit  den  Longo- 
harden  nach  Italien  j^e/.ngen)  wieder  in  Oalllen  eingebrochen  waren  572.  Die 
aas  Italien  h^itnki'hreiiden  Sachsen  (von  Sig>bert  angesiedelt)  gaben  Rronzetafeln 
ffir  <tol(l  aus.  Das  ilt'Pf  des  freien  die  Loii^obarden-Herxoee  ziehenden  Mum- 
mulaü  folgte  der  Fahrte  eines?  'l'li'>rf>  iib^r  lieii  Isere-I-lnss  074.  And^irchitis  im 
Hause  des  Ur^iig  verbrannt.  AI^  die  1'ranli.eu  am  Flut»»»  erbchieuen,  riefen  dio 
M5uche  dl»  Klosterfi  Latte:  „Kommt  nicht  herüber,  ihr  Rarbaren,  denn  das  ist 
das  Kloster  des  heiligen  Martinus,**  die  Meisten  erschreckten,  die  Wenigen ^  die 
la  plftoder»  kamen ,  acheitertea  anf  der  Helrokelir  574.  Himer  too  Atlet  vm± 
Klrehao  lo  einer  Naebt  an  den  Winden  bekrinst  geftindeo  (dnreb  den  betllgeB 
JlnUamta,  den  T^U'-Sebreiber)^  am  sie  vor  der  Peet  so  bewahren  (546).  Tan  oder 
Than,  ein  altoamarllieober  Bnchetebe  (der  etrb  der  GmUIi  dee  Kreniee  nlhert 
nnd  ttborall  auch  a!<:  Z<>ir|iuu  desselben  galt),  war  (nach  der  lateinischen  Bibelüber« 
setznng)  auch  dee  Zeichen,  womit  (nach  Hesekiel)  bei  der  Plage  über  Israel  die  • 
OotteefÜrr  htipen  von  den  Abgottischen  peschieden  worden.  Ein  um  Lohn  pe- 
gedanK'*^"'^*  Weih  erhnb  in  der  Kirche  ein  (ipschrei  (wie  in  Verzürknng),  daas 
der  Priester  Cüiu  em  grosser  Heiliger  und  dein  Herrn  wühlgefälliiti  sei,  der 
Bischof  Oautinus  (\uu  Tuurs)  aber  ein  Verbrecher.  l>er  deutsch«  Künig  (bi»  zu 
dem  aaiüchen  Kaiser)  durchzog  nach  der  Tbroube^teigung  das  Reich,  um  es,  wie 
der  &wetber  efnea  QmndstAck«,  In  fSnaliehen  Beells  su  nebmen  (wie  Chlothar 
85B).  Der  Ktelg  war  tum  Sehatce  dee  nmrlttenen  Landet  Terplllehtel  Den 
BnBBMi  lelgtan  die  Franken  (mit  Siglbert)  Spukgettalten  und  tchlogen  ete. 

♦*)  Wenn  unter  dem  vom  Fronbofherm  oder  detaen  Meier  xn  haltenden  Fatal« 
tUk  (ZUl^b)  ad«r  Waoberthieien  (Ar  die  HoAente)  der  Stier  oder  Eber  liftadwo 
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Dritte»  KApttel. 


Kea-flhe  wiederholte  (2f)0  p.  d.)  die  Laster^  die  das  Ende  d^ 
Shang-Dynastie  berbcigefübrt*)  Das  Tbeetrioken  wurde  (IX.  Jabr- 


Schaden  tbftt,  so  hatte  er  das  Privilfginm ,  dasi  er  nicht  gei4^hlag9ii  oder  ge> 
worfen,  vielmehr  nur  ,,nlt  einer  Sammerlatten  oder  eelnei  Rokkes  Ermel'*  «ef- 

getrieben  werden  durfte  (§.  Maorer)  z.  B.  tn  Bfchum  n  ^  «.  So  >iexu  Il.'ffniatin 
das  W  ild  mit  dem  gesrblitten  Fuess  brgegnt*t  uff  dem  Feld,  seilt  er  das  uit  mehr 
schrecken,  daii  allein  seine  Koppl  darunr  ahthtin  ;  WirC}i].  Zur  Weinrei>e  (Ster 
vini)  miissten  von  pirsom  llofe  (in  Corvci^  7um  **rh!if7  <i«'r  Heisrnden  7wr>|f  \f  Jtr.r^r 
mit  Knüttelu  (<'inii  t'itidem  fii^tibusi  gestellt  werden.  [Mo  Krontiri/r  «lienteti 
(ausser  zur  IJnterliaktinf!;  der  (inindherrsehaft)  als  synib(di}iche  Anerkennunfr  der 
Herrtcbaft  (».  L.  von  Maurer).  Magnenclus,  deisen  ICUern  (Qb«r  die  iirenze  et»- 
gewanderte)  latiniiche  LMndereien  von  Conetenttn  I.  erhalten,  suchte  sich  mKf- 
liehst f  auch  im  Namen,  xo  romantsfren.  Die  Bitigangstbnr  za  deo  Bn^' 
stillen  (twrz  oder  tnrres)  war  meistens  15  f  um  horh  Uber  dem  Bnrghofe  und 
mnsste  mit  einer  hdliernen  Treppe  oder  Leiter  erstipgeD  werden  (s.  L.  von  Maurer). 
Die  TbDr  des  freistehenden  Wartthnrni  oder  Bergf^id  (belfredus  oder  beffrid  »  war 
nnr  mit  Leitern  zu  erreichen  (oder  Aufziehen  an  Säulen).  Bei  Aldlotien  n<'(:  ) 
und  Liten  (L.  Sax.)  war  chi  nr;nitktiif  (prntkepu)  nuthwendig.  ebenso  bei  deo 
Wendcu  in  Ptttivmfrti  i  l"Jl'.'i.  I)i<-  Hr-dr-n  (von  hüten)  wirtri  "ichiif /{rmossen- 
üchaften  (in  We^t jdi  iltMu.  Als.  Fräser  der  Kiickw«»g'  d<iri  h  ili'U  j;»^srhw i-Uenen 
Fliiss  erschwert  uurde,  erklärte  es  der  Braluiiane,  bei  dem  er  in  den  heisren 
Quellen  der  D:>(he.inna  ein  iiJid  genumuien,  aus  der  liunst  der  üuitin,  die  ihm 
reichlicher  entgegeurausclie.  Als  die  Lama  das  Begenwetter  der  Oobf  vergehlidi 
dnrch  KanonenschAsse  aufkukliren  suchten^  berichteten  sie  Kaiser  Kaufhi,  dass 
Ihm  die  Geister  der  Seen  und  Pflsso  tnr  Buldtgunf  entfegen  sügeo.  la  Dsba 
midireo  (als  Beamte)  ein  Lama,  Wazir  (Vljier)  und  Deba  unter  den  Unlja»  In 
üna-desa  oder  Uinn^les  (oder  ScbDsoland).  Die  Radjas  ans  der  Radjapnl-Kssto 
der  Sorjabaogsl  (aus  Yumlla)  waren  (in  Daba)  von  den  Ladnkhi  bedrän|rt,  bis 
die  zu  Hülfe  gerufenen  ('liinesen  das  Land  besetzten  und  dem  Dalai-Lama 
übergabrn.  Die  Uniyas  umwandelten  das  am  Obo  angeattndete  Fener  am 
Mab&deu-Herg. 

*)  F»i«»re  quondam  apiid  Danos  foeminae,  quae  funuam  suani  in  \irilein  h«bi- 
tum  con^ertrntes,  omnia  paene  tempornm  mnmenta  ad  excolendam  militiam  conferp- 
baut  (Saxo).  Hervora  (Angantyr's  Tocliter)  sifbt  (vnu  Biartmar  unterrichtet)  ao», 
das  Grab  ihres  Vaters  (in  Mannskleidem  als  Herward)  an  suchen.  In  Bisnblr 
borrecbt  Poljandrie,  weil  Eine  Frau  f&r  einen  Mann  tu  kostbar  Ist  (s.  Freier). 
Die  alte  Fehde  zwischen  Sirmorl  und  Gherwall  hatte  solchen  Haas  zwiseheo  den 
beiderseitigen  Bergbewohnern  erzeugt,  dass  sie  »ich  einander  nur  mit  den  Ksnen 
Btiri  (Feinde)  nennen.  Die  mit  lir>rigen  einer  fremden  Herrschaft  einpeganjtfnen 
Ehen  (furisoiaritagia  oder  formariages)  wurden  bestraft.  Statt  des  Kbegeldes  (der 
b?Srie:pn  Oenosseii)  hatte  in  einigen  tJrnndherrM  haften  der  Grundherr  r  iiT  d»«r 
OrtsgeisUiche  (s.  Boerius)  das  Recht  der  ersten  Nacbt  (L.  von  Maurer).  Qaecumgioe 
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bimdert  p.  d.)  in  Tibet*)  cingeftihrt.   Vor  FoM  (mit  Scblan^n- 

leib  und  Auhwüchsca  von  Ocbsenhörueiu  auf  der  btirn j  kauütou 


Itteram  f«inioarain  naptcrlt  pro  pr«eio  pndfcUI«  dabft  ad  altare  duo«  soltdoe  (dem 
8t,  Teit  SU  Correi).  Die  Hefeetolze  (infr*  tepee),  die  ein«  Stelle,  aber  noch 
keinen  Heerd  halten,  waren  (wie  andere  besittlote  USrife)  Loejungberren  oder 
Loejtiuker.  Eiaf  hörige  Oeno^äenschaft  (mit  jugeb  lu(tiers)  hiei«  in  Fr  tukreicb 
eine  eotterie  (fouog)  oder  toiirbe  (Gehöre  oder  Uörnng).  Dafi  Hans,  wo  der  Ehe- 
mann sich  von  dfr  Frau  hatt«-  srhiagen  lassen,  "wurde  'hol  Fulda)  durch  die 
Uoflaqueien  (de?  nofaiariclmllamtc«^  ahppdprkt  In  Hp«s(  ii  uiirdf»  HIp  bose  Frau 
von  dem  Manne  auf  «inem  E^cl  ^i  lührt.  Die  Raskcu  MTmte<lt!ii  ileiratben  mit 
den  verachteten  Zigcunerbaudtju  tu  den  (itbirgtu  de»  französischen  Navarra 
(s,  Berghans).  Nun  seulemeot  la  parente,  mais  eucore  raf6uit<^,  eonstituait  un 
obataole  (an  mariage).  L*alllnite  elle^mime  avalt  tn^  degres  (au  teuips  de  Gnil- 
laune^le^nquerant).  Avec  de  pareillee  pr^eaatlona  on  devalt  aonvent  tronver 
dee  enptehomontB,  que  Ton  appelait  dirlmaue  (•.  Licqnet)  en  Normandie.  Arte- 
mbia  (Tochter  dee  Lygdamia,  Tyrann  von  Haltkarnaie)  seiebnete  eicb  (ala  Wittwe, 
die  Schiffe  führend)  In  der  Schlacht  bei  Salanift  durch  ihre  Tapferkeit  aus.  Die 
Topa-Kwae  tödteten  die  Mutter  des  zum  Nachfolger  beetiromten  Sühne»;.  Bf  the 
Tibetan  acroutit  thv  .To\i;ui  er  Vrihaspati  cycle  was  not  introduced  ititn  Indla 
earlier,  t)ian  tlie  I\  rt-iitury  p.  d.  (Prins^pp)  In  den  Insrhrtftpn  dfs  nlt-imlischen 
AlphaL«'tfs  (illircli  ( 'liaiii|r«pnpta)  auf  der  JSancliitup»'  t'-i  IHiilsa  wird  iU»r  Dinar 
J)euariüg;  ah  Müu^o  crwaliut.  Auf  dtr  Syrindp  von  ilifrluni  wurde  der  llildtT- 
dieu6t  verworfen,  weil  Bildhauerei  und  Malerei  Iteiduische  Künste  seieu  (s.  Schlut- 
ser)  und  iieb  nor  daa  Meuäcblicbe  (nicht  das  Göttliche)  ansdrileken  laaie.  I>er 
im  Kriege  mit  den  Bulgaren  gefangene  Renegat  (702  p.  d.)  wnrde  Ton  den 
(griecbiscben)  Acnten  lebendig  geöffnet,  nn  anatomleehe  nnd  phjaiologlache 
Botdiorkvngen  an  Ihn  tn  naeheo. 

*)  The  Thappah  (tn  Nepanl)  haa  orlglnated  by  the  interoiarflag«  of  a  RiJ- 
poot  wilb  a  woman  of  inferior  cast  (s.  Fräser).  Yayapira  (io  Kashmir)  bekriegt 
den  Zauberer  Aramuri  (König  von  Nepalj.  Sb&h  Mir  theilte  die  Bewohner  Kash- 
mir»  in  Chuk  nnd  Makry.  Vor  Eitifiihrnng  des  Islam  beteten  die  Kiivlimirfr  zur 
Sonnp,  als  EuMtuainu  eiu»'s  iinsiriitbaren  Ootte?  (/«ifur  Nam^hi.  Ifit-  Mahnnie- 
daner  /er>tnrtfn  den  IVmpel  des  Jagdeo  (Siva)  in  Kashmir,  obwuhi  dt-r^elfie  Kener 
oad  lüiuch  auswarf.  Die  oberen  Ka*<.t^Ti  *^ind  Dvijas  (bisnati)  oder  Witdergeburue. 
Mihiri  Kula  beguo&tigte  (iu  Kat»liujir;  die  niedere  Kaste  der  Üandhar-BrahmaneD. 
Sandbintati  (der  bHaarade  Verehrer  Slva*«)  herracbl  als  Arya  Raja  in  Kaabmir. 
Die  Manern  der  Tempel  in  Kaabmir  sind  weder  darch  Gement  noch  durch  Blei- 
pinttoa  Terbnnden  (naeh  Hiraa  Heidur).  Sudriache  Tftlketsebaften  (Sadracae  bei 
PUnfns)  wobotsn  am  Akeainea  n*  s.  w.  Selen  Ortslli  la  pedte  borde  de  Kblrgii 
est  la  irfbn  de  Dan,  la  giande  borde  de  KhIrgU  la  tribu  de  Mepbtali  (loa  Nepb* 
IhaHlOS  ov  Beni-Nephtali).  La.  grotte  (daus  la  proxlmit^  de  Tanoura)  est  con« 
Meide  aa  propb^  KUe,  qai  l  a  babit^,  d'aprte  tooa  loa  Indlgn^  laiailitea  el 
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die  balbthicrißchen *)  Menschen  ihre  Mutter,  aber  nicht  ihre 
Väter.  Dann  durch  Erlinduii^' der  MusikinstruiiRiite  und  Re^Ian^ 
der  astrooomiiächeQ  Gesetze  wurden  die  Sitten  gemildert  Mit 

KonrdM  (t.  Benjannio).   Aiitwtvt  iMtnehtot«  BgTpten  tlt  Mine  Privaltnrwksaf 
und  bMvUoM,  indtoi  er  tf«  «Ic  Pmias  eonttitelrto,  dto  DQmntekilBktt 
rngnDg  dAilllMr  lieh  und  Mln«r  Famlllf  vonnbelMlten  (t.  B.  Kukn).   W»  daek  4m 

er6t4>n  macedontochen  Kriege)  vou  dem  UDterthaiienvfrbandt  alt  Sparta  abgR!5etM 
<ieineU}d«n,  wurden  (durch  die  RSmer)  Kleutherolaconen  benannt.  Wbile  all 
strangfr«  are  nattirnl  cn^m}»»«.  so  Innp  thi-y  «sk  not  for  protpcrton  ♦•T<»ry  one 
who  «peaks  Afnr  nud  is  borti  in  tlie  country.  i«  rr>n!i)i(i<Ted  in  all  Afar  territory 
a  friend,  Hnd  is  respwttMi  st»  long  he  is  not  guilty  of  luurder  (Munziiigeri. 
Die  Maeotae  und  Caledonü  ai!»en  nur  den  Fisrh  ihrer  Seen  uud  Flüsa«  ^uacb 
PI«  Gasaina),  auf  Wagen  känipteud.  The  averaion  to  the  eating  of  llah  was  fra* 
aartad  1d  SeoÜtnd  to  a  Tary  raraat  pariod  (a.  Wright)  1601.  1b  Gegeoaaly  am  * 
Tolk  baxakhoan  «leb  dia  bSkarao  Klaaiaii  (In  lfoBtevtdao>|  ala  Daaaiklai.  Xaah 
Xranar  atammao  dia  frtaehlacbao  TboiiceftMa  Itallfifia  «Bd  SIeillaiw  ilirar  Haip^ 
naiaa  nacb  aoi  Afrika.  Oarbard  ■otonebaldat  bat  dao  la  Strnrian  gaftiadwn 
Gefässan  aalche,  die  den  allfaraaloan  griaehischeu  Charakter  trogen  (wie  in  Nola, 
SicUien  u.  s.w.),  oder  einen  entschiedan  atrtirisrheu  (diirch  Plumpheit  und  Rohbeit 
der  Atisfiilining  erkennbHr)  oder  einpn  in  der  Mitte  stehenden  (als  tj-rrh<»nf«chen). 
In  <lt'r  langen  N.iclit  aufTiiiiie  wird  die  Sniin«»  von  hohen  HercTi  he f'>>:^chT(t.  i5cn 
ihr  Wipdcreix  iu'tueu  in  fünf  Tagen  für  Festlichkeiten  zu  ^erkunden  i  rixop). 
Uumiuta  i^wn  hnmufi)  sind  die  irdischen  im  Gegenaatx  tu  den  Divi  uder  caal> 
eat«-a,  die  vom  Himmel  (DIvum  oder  caelum)  benannt  »ind  (s.  Corasen).  AJbai 
Haben  (oAbr.)  aller  (oak)  alflu»  (albius). 

*)  La  chair  homalna  iUAt  davaiiiia  Tobjat  d*tim  horribto  aplealatiea  al  lai 
raelta  parlaDt  d'nn  hoBBma,  qnt  an  vandalt  da  to«1a  aalto  an  aaaivlid  (an  Wawwn- 
die)  1U39  p.  d.  (a.  LIeqnat).  Bai  Bnanoa  Ayraa  aoU  dia  iDachillt  daa  OrtacMn 
Ptolastäos  aus  dar  Zelt  Alexander  M.  gefunden  aatn  (»  Gaffaral).  Alexander  M. 
wurde  in  Asien  von  den  Oaagrapban  Diagnetus  und  Bartnn  begleitet  (tjach 
PHnin«.).  Twisting'«  which  resemble  the  twisting«  of  a  terpeut  (»Ir'  nTiph  here  no 
serpent's  liead  is  visibie)  Burrouud  the  fh«arded^  fleore  fnf  n  nian  with  a  rruri- 
forii!  gl<iry  ronnd  his  head)  on  all  ßides,  and  üioiu&e  the  body  &&  well  as  the 
arui^  lun  the  tumb-^toae  of  Gurm  tUe  ülü  atJelliuge).  Tlie  &ecoud  side  exbibtlB 
a  fautastical  quadruped  (g.  Kafu)  X.  Century  p.  d.  (durch  König  Harald  lucb  im 
Bonan-Inaobrifi).  Naeh  dar  runiaaben  tirabinaebrift  (daa  Sobnaa)  Ton  MMUdt 
(In  Snnnarba)  war  Ounnar  ein  HKoptllnf  In  Anaaaii-Qrtaahanland  (UtrI'Mw) 
oder  Kleinaalan.  Daebein  JUgto  aalnem  Namen  Sebtd  (Sanne)  an,  ala  Dmkm' 
•abid.  Van  den  naacolleeban  WSttain  bedeatat  (im  GeganaaCa)  Aaaail  Maan 
Zustand  Ton  Dnafdnnnf  nnd  WUdbalt,  Aeeaori  das  GegentbeU.  Von  diMer 
lUaaae  der  Täug&ri  sind  dia  Aaanri-Tängari  roh  und  bösartig,  die  Ae»»uri-Tin|riri 
aanll  nnd  Uabraiab  (a.  BergmaBB).   Wie  Papat  BenifiKiua  (UM))»  varbat  das  Caadl 
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Kaiser  Hwang^e  bepriiint  die  zehnte  der  Epochen  der  Ke.  in 
deren  8i(?benter  sich  die  Menschen  zu  gleichem  Niveau  mit  dcu 
Tbieren  erhotoi  hatten ,  so  dass  die  Übrigen  als  vorzeitliche*) 

Maicltcam.  (l8iZ6),  dtst  dfa  Letlwr  4er  Verttorbracn  ohne  Zenlftckelunf  und 
ehtte  Abkochen  dort,  wo  sie  geetorben  w&fen,  oder  wo  ele  e»  verlengt  h&tteo, 
begnben  werdeD  eollte.  AU  oder  Veit  helfet  Einer  (der  Aieo),  ein  Sohn  Odln*e 
vmi  der  Bind»,  kfthn  In  der  Schlacht  nnd  filickllrher  HcbAtze  (neeh  der  Edde). 

Bi  wer  den  Juden  verboten  von  den  Thieren  »nf  der  Weide  gerissenes  Fleisch 
10  M«en,  wie  (nach  Kriice)  in  Abj-ssinien  und  bei  den  AtUcotti  (s.  Hieron}  m.). 
L*»-;  Aitglais  rntivraif'nt  la  peau  de  gti^matr«;  coluriees  (au  temps  d»»  <riiil!au»ie- 
le-l<ijiqueraiii).  I)ie  iiatimiHle  Strebung  ut  bc'\  dem  Kngläiider  n.lir  l'r.iUZi»seD 
die  Tnjit-nd  dfs  ^'Ht^i(lti^rllIls ,  bei  dem  Polen  und  liömer  ein  Staatsverbreciien 
(s.  Rüdiger).  Sir  igttur  uieutbra  corporis  mjstici  non  koIuui  accipiuntur  secundum 
^oed  acta  annt,  led  ettam  teeondam  qaod  in  poteutia  (Joannea  de  Ragueio). 
Belaaai  dlellnr  bnbDiate  diecipiilo.n,  quo«  Magicam  doroit  (Fabr.).  «Coloeront  SiU 
Scthl  in  nonte  pnrttaieni  et  eancttmoBlam,  Tocem  Angelornm  a  qnibaa  propabe- 
nnt|  aodlentee.*  Cur  antetu  oon  tuteUlfamue,  quando  quideai  dicit  Scriptura,  a 
fcrt»  oeameoi  TvWani  fhleee  coorlnuni  (In  domo  Ablmelech),  aliquo  dolore  fartorii 
»Ese,  Qt  nnn  poieenl  feminae  concubitum  perpeti  (AngueHn).  F'ine  Secte  der 
Ckiragb  Kusch  (LampeuerlQeoher)  war  (an  Baraea  'd*it)  am  Uiudttkueeb  gestiftet 
(Iren  Ali  IM^hi). 

*)  In  fiel)  verlasseru'ti  Tempeln  oberhalb  Barahat  (wo  ein  /.wt-iter  Wtltiltar 
die  (iaiiges  pt'we<en,  fau  1  Ilearsay  den  TrimI  mit  imNek  innten  rtMr,»k- 

teren  beecbriebeu.  Neben  dem  >on  Chinesen  erbauten  Tfuipi'l  in  Mukbü  fanden 
lieh  tibetiacbe  Inichrlflpu  (•.  Slcioner).  Die  Fortsetzong  der  Filgerfabrt  von  Oan- 
getri  bie  auf  Reder^Kath-Qaelle  erhebt  zum  Heiligen,  aber  nie  eoll  ein  Pilger 
n  des  Lebooden  inrückgifkebrt  eoln  (euNer  vom  Himmel  Auigfatonene).  Weeaeu 
Ted  M ahad«o  nlrbt  »la  Opfer  annimmt,  wenn  er  eich  von  dem  echneeigen  Brigo- 
Pik  in  den  Abgrund  atQrct,  der  Ist  Ar  ewig  verdammt.  Die  Chrlaten  (cur  Zeit 
des  CoBBtaritin)  verarhteten  den  Wahnsinn  der  Opfer  und  die*  Superstition  (tm 
Heideothume),  während  die  Götterwerehrer  das  Christenthum  die  Gottlosigkeit  oder 
den  Ätheisnin«;  {df^euXf  aaelitorr,^)  nannten  (».  Richter).  Jagarnath  (inrarnitiun 
dti  dii-tj)  ntettant  tout  le  moude  et  toos  sf?  hithitant5  «rir  ?a  teste,  Ir  vcnihut 
porter  alleiir»,  maia  il  sucromba  »oos  U'  f.iix ,  *'i  ayaiit  les  hrn^  pt  U-s  j^mbes 
rofupue»,  iU  pourrirent,  il  e(>t  a  present,  6t-r\y  <;t  ädur«^  dt-ä  l'«iy<jik>,  et  depeint 
uns  maiitf  et  sans  pieds,  qu'il  a  perdas,  pour  Taiaour  qu'il  portait  au  monde 
(Roger).  La  neuS^me  Ineamation  (Bhavaiil)  est  la  compagne  de  celle,  qo'ile 
dlienl  eetfo  Xacte  m  potseanee.  Lee  HlsCeriofrafea  dee  Indes  disent,  quo  lee 
Bachmanuea  out  prie  leur  orlgloe  de  Cechiem  au  Xaka,  qu*ils  ont  aosei  nommet 
(avee  les  Arebee)  Hormos  et  qnUls  out  meeles  avec  Hermea  Trismagüte  et 
d'aalres  avee  PTtagore  (1670).  La  m^^re  de  Xak  (Raroa  ou  Ken  Kian)  ou  Giaga 
^  OB  eont«  «n  elephaot  blaoe  (s.  Heger).    Von  den  Kapaainer*Uoepiaen  (In 
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zn  betrachten  sind.  An  den  Hof  Kaiser  Taowu's,  unter  dem  der 
Aötrouom  U-heen  lebte,  kuuu  ii  \  on  Uulluietscliern  be^Ieiieie  Ge- 
8andte  (16.}4  a.  d.)  aus  i(i  ü'emdcQ'^j  Kümgreiclten  (nach  dem 
Le-tae-ke-B2e). 


Tib«t|  Nepal  ii.  s.  «.)  lag  das  von  Trogn  (in  Dakbo  od«r  Bhutan)  gflnaClg,  na 
den  W«in  tum  Abendmahl  tu  erhalten.  Die  Mi«alon  unter  ioarhim  de  St  Ana» 
tolia  »allte  (nach  der  Taufe)  den  Gro«B'Lama  (zu  Lbass<i)  als  Erzbiscbof  mit  deta 

Priüjat  Hller  dortigen  rhristMiländcr  bekipidt-n  (1741).  Eine  Frau  mit  aofgebobe- 
neu  Hktiden  von  di»ti  'I>mpeln  d«^r  l.anibas  ((.adiüs)  zu  Chnrapangiip  (T-f^i?» prang) 
bollle  di«  Mutler  <i>  tt»-  ^»'ifi  'fiirh  Atidr^dej  lt)24  Nach  IJcci^  riff  <i»r  riroM- 
Laiiid  Ute  (^llan  ^rii.uiiiti  n ;  innn^nl im  It-tartArixrhi'n  Kürdteu  am  Kukuuuur  iiacb 
Llia&ha  r,nr  Hülfe  jt;tj^'t)i  lifn  Kiiiii>;  m>ii  Tsvlittprang. 

♦)  Bei  der  Laudung  iu  Cn-ia  vfrbranute  Abu  Caad  die  Schiffe,  um  seinen 
Leuten  die  RQckkebr  unmöglich  zu  machen.  Michael  III.  erklirte  den  Pspst  nnd 
die  Bewohner  des  westlichen  Euroim  fOr  Barbaren,  weil  sie  sich  der  barbarischen 
Isteiiilschen  Sprache  bedienten  (a.  Schltieaer).  Die  Ffihrer  der  Seiswag^n  ta 
Germer»h«im  (In  der  Pfalz)  sollten  (XV.  Jmhrbdt.)  gleich  gekleidet,  d.  h.  ein  J«der 
mit  Kittel  und  Kogel  verseben  sein  (M*nrer).  In  Rentlingea  «nebien  (1664) 
dte  bewaffnete  Mantütthaft  in  Uniform  (in  grantuchenen  RSeken).  Tinnr  Hess 
(von  Ta^cllkent  ans)  auf  seinen  Feld/ü^tMi  Getreide  nariifahren,  am  auf  der 
Marscliroute  (für  Froviant)  auszusäen.  Am  byzHntiiii^chen  Hofe  war  (1H55  p.  d.) 
der  Scliirin  kHistrliclies  Prärogativ  ((\i]\t;v  \i/  1  r  .-<t  Im'iiJ.h  litctc  die  Vereinigung 
des  Hindu-  nu«!  rhine>i>oiien  i^tyh  au  den  iknauifiittn  i/u  (iiidrdii  .  Der  Statt- 
baltur  Cliansade  Ren  SsufwjjLn  dehnte  das  ehenial.s  nur  auf  dii'  M«iuchf  Wciliuukte 
Brandmal  der  Kopfatener  anf  alle  Christen  Kgyptieus  aus,  und  Jede  nicht  ge> 
brandmarkte  Hand  wurde  abgehancn  (a.  Hammer).  Die  Chinesen  zihlen  die  Be- 
völkerung nach  Hhulem  (statt  nach  Seelen).  Die  Mensores  der  romlsrhen  Legtenen 
massen  die  Wege,  wie  die  Baematisten  Alexander's  H.  Die  (von  Polfbins)  all 
Oalater  bezeichneten  Bastarner  (sarmatlscher  Hischnnt)  werden  (von  TacitiM)  to 
den  Germanen  gerechnet  (wegen  der  Sprache).  Noi^ilis  Cutto  (unter  den  Ra^Uniem) 
als  Gesandter  in  Makedonien  Rnstarnisohe  Edle  versr hwlgerten  sich  mit  KRnig 
Philipp  \on  Macedonien  (nach  Livinp).  Nach  Unterstützung  der  Seqnnripr  hatte 
Arit»vi«t  r\u  Dritte!  dn?  P.itdpn?  in  An<prnrh  penomnipn  nnd  nach  Zuzug  nener 
iScliaitren  »'in  /wt  iti  s  IJrittfl  verlangt.  Die  i'r.itro  Napi  i  mul  rimberius  fährten 
die  hundert  ii&ue  der  Sueven,  die  sich  am  lilu  in  nit  d*  rj^»*la-M'n.  V  «ui  Qa»den» 
köittg  Arnhar  i»t  der  Sarmate  Usafer  abhängig.  In  Nauija  sind  die  RasMO  d« 
Gebirges  und  Plateau^s  gemiseht  (s.  Herbert).  Der  Wtzir  von  Sbalkhar  fühlt  den 
Titel  Loktos.  In  Sungnnm  sind  (wie  In  Dabo)  Bnddhismns  nod  RrahmaQlflnns 
im  Ceremooial  gemischt.  Agizymbn  (bei  Ptul.)  ist  (nach  Pickering)  KittinbaBj 
onl  der  Insel  Zanzibar.  Ad  diaeeraeodos  terminos  Borgnndlae  et  Curleosii 
tiae  wurde  von  Dagobert  mootia  fdmilitudo  Lnn  u-  (in  vertire  montto)  elngebaoea 
(in  der  Urkunde  des  constanzisehen  Sprengels  llöö  p.  d.).    Am  KenbraivP*<> 
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In  einem  Tempel  aus^orhalh  <lor  Stadt  stt^Utc  die  Contral- 
ligur  iu  iler  Haiiptlmlfr'  (den  Maudariiuni)  Wimgslian  vor,  sclivvarz- 
bärtij^^  mit  runder  Mutze,  zwischen  zwei  He;?leiteru,  von  denen 
der  reelite  eiu  Unch,  der  Unke  einen  Sclireib^rirt'el  hielt.  Seitlich 
fand  sieb  das  von  einem  Diener  gehaltene  Pferd.  Anf  einem 
Nebentische  stand  der  mit  den  Berechnungen  beauftragte  Tsiiken 
in  gehörnter  Mütze,  mit  Papier  in  der  einen  nnd  Sebreibgriffel 
in  der  andern  Hand.  Die  Wandgemälde*)  waren  mit  Inschriften 


di»^  Vf g<'tatii)ri?-f;rf nze  litihiT  liiiianf,  je  weiter  die  KeisendoD  fnrtschritt60, 
d.  h.  jf  lUfhr  sie  M>ti  dem  isuürten  Bergriirken  si<-b  eiitferuttu  und  dem  zn- 
samnM-niiiiii^eiideii  Plateau  luiherteti  fCrrard).  Die  Byzantiner  wandten  sich  (wegen 
Hülf**  gfgi'ii  Kliodd!«;  Hfl  Ai'li.iioA  iKiMiig  der  'iHurosländer).  Moui  (tlt»^  j^ame  as 
(luui  or  Hcr<ijl»>s),  tlie  >|>leudoiir  aiut  li^lit  (»f  tlie  suii,  is  called  a  son  uf  Be 
(s.  Wilkinijüu)  bei  den  Kgypleru  [als  neiiNeoläudiacher  M.itii]. 

**)  In  (hv  group  of  ftoiAl«  flgures  (in  burmese  ternple»)  a  prittce»s  (wUh  long 
bsir)  is  repreteuted ,  wbo  ooce  saved  th«  life  of  Oaudam«  b;  throwing  him  a 
rop«  of  her  bair  wben  bo  was  «bout  to  pcrish  in  a  rim  (Buchanan).  Tho 
Banuaii  code  of  laws  was  introduced  from  Ceylon  (XII.  Century).  Nirgowano  or 
Mookte  (Che  ball  of  Glory)  of  tbe  deceased  Baddbas,  is  (according  to  tbe  Ceylo- 
nesf)  sitnated  above  tlie  lughe^t  heaven.  Leawawa  (oo  tbe  east  aide  of  Ceylon) 
furnirihes  tbe  Candiau  douiiiii^ns  with  salt  and  bas  never  been  waiifirifr  funder 
the  attark-  t  f  Pnrtnjiui's»'  «.r  nntcir'  hi  loyalty  and  Üdelity,  out  nf  tlie  (in  i'i  tliry 
erjtrrtiin  f.-r  tln-  (mm!  uI  K^ddea  (jaium».  wbo*;»*  temple  is  ^ituated  mir  t(j  l.t'.i- 
wawa.  VV  Jit  Ii  iihoodiirt  slopped.  in  pa-^-mi;,  at  tbe  l'agoda  of  Kaddrr^;  luia,  the 
g«>d  Kaddeii  Gamma  ur  Kadekuoaiaugu  ^witb  si\  head^)  threw  lMm&ell  at  his  feet 
aud  obtaiiied  (accordiug  to  tlte  öinghalese)  the  gift  of  e&traordioary  powers  (in 
eoring  diseases).  Biit  by  d«gree  dWine  bonours  were  Introdurrd,  althotigh  Bond- 
dba  had  forbidden  tliem.  The  Hiodus  at  Ceylon  show  great  respect  for  Kande 
Kooniargo  aud  are  indignaiit  at  tbe  inferior  cbaracter  tbe  God  is  snpposed  by  the 
BhooddbisI«  to  posseas  (Mahony).  When  tbe  three  gUnts  Trepooras  (in  ambula- 
tory  eitles}  oppfr-'^id  ifae  god^  (iovincible  by  tlie  adoration  of  Sesa's  lingam) 
Vischnoti  introduced  himt»el(  under  tbe  form  of  Boodba  and  subdiied  tbem  by 
preat-bing  bis  sedncing  dot  ttiue.  Itoliien  compares  tbe  Aritonieiiä  of  Nie.  Damaa 
vitb  üii'  Ailiat.  The  l'iiti-oi  of  Cleni  of  Alex,  wor^ltippinir  a  pyraniid,  nrc 
(\tjiK  r.i  liU- *  tUr  tr<«u.^lati«»fi  <>f  At!;it.  W  lien  tlie  tline  A:--">'r,is  Suurapadma, 
Tarauit.i  rtii4  >iuiba  Vaktra  (^wliu  h.tU  pleased  Seva  by  llieii  aiistei ilies)  had  im- 
prisoiifd  a  yiat  moltitude  of  angels  in  tbeir  cities  in  the  midst  uf  the  ocean 
(surveyitig  the  unlvtrse  in  one  day  by  the  gift  of  the  wUhing  chariot  or  Indra 
yaimam)  äe'va  had  sprang  from  tbe  lomtnous  raye  of  bis  eyes,  bis  soii  Scanda 
(or  Scanda  Comaura)  or  Kandekoomareyo  (wlth  si&  beads),  who  (baviiig  eatfr> 
pated  tbe  giants)  was  received  oo  his  return  bj  Visbnoo  and  other  deities  with 
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bedeckt.  In  einem  aiulcnn  iiauino  fand  sieh  Kwanti  (schwarz- 
bärtig) zwischen  zwei  iJegleitcni.  vor  itnu  siamit  n  frichertragrende 
Figuren,  und  links?  davor  Kwaii^-j)ii];2:  mit  ireraltettni  Iiiluden, 
rechts  der  Krieger  Cliochang.  Oednickte  Gebete  waren  auf  die 
Tafel  vordeu  Hauptfiguren  gelegt,  die  Wände  mit  verschiedenen 
Scenerien  bemalt.  In  einem  Seiten hofe  stand  dreiängig  die 
aehwangcBichtige  Figar  des  borBteDhaarigen  MawaDg,  der  in 
fleinen  sechs  Händen  zwei  Dolche,  Pfeil^  Bogen»  Schwert  uid 
ein  Tersiegeltes  Buch  hielt  Von  den  Begleitern  stellte  der  rechts 
ein  Pferd  nnd  der  linke  eine  Schwertscheide  vor.  In  einer 
Seitennisehe  rcrlits  fand  sii  ii ,  fächertragend,  Niuwa,  dessen 
rechtt^eitigcr  licglciter  eine  Zie;;e,  der  linkseitige  einen  Ochsen 
vorstellte.  Die  linke  Reitctiiiisciie  enthielt  Miiisehan.  Mittel-  und 
Ringfinger  auf  den  Daumm  gelegt,  mit  Zeigefiii^t  r  und  kleinem 
Finger  an  der  rechten  Hand  erhoben,  während  die  linke  Hand 
auf  dem  Knie  ruht.  Der  rechte  Gefährte  mit  borstiger  Schnanie 
hält  einen  Stock,  der  linke  Geföhrte,  seine  boratige  Schnaoie 
<)l!hend,  ein  Bttndel  Papier,  davor  sitzt  Shosing  mit  einem  Ans* 
wuchs  aaf  dem  Kopfe.  Eine  frei  in  der  Mitte  des  Hofes  stehende 
Capelle  enthielt  eine  Tafel  mit  der  Inschrift:  Tang  shin  hong  ü 
wan  siieli  wan  sueh  wan  wau  .sueli.  In  einem  Seitengebäude 
stand^  1  ai  lier  lialtend,  die  Figur  Lunwaiig's  mit  einem  schenss- 
lich  anssehendeu  Gefährten  grüner  Farhe  rechts,  der  einen  Stab 
liiell ,  und  einem  Gefährten  mit  Papier  und  GriflFel  links.  In 
einer  tische  links  stand  Tadib,mit  einem  einen  Enunmstab 


«  gemntod  tbroo«  on  tbe  taminU  of  a  vonntaln ,  whtra  h«  Uft  tb«  tmt  «f  Mi 
dtvlD«  foot  (Mahnny).  Beeidet  Khogein  PoottoMlf  (tbtt  tnpreme  being)  ÜM  K«^ 
Mm  W0Tshi|i  Tbeem  Sank  {&<i  a  wooden  Hgiire  uuder  a  trfe),  plantinjr  posU  ia 

hononr  of  the  monn  (wifli  parts  uf  the  daily  food  befcrt-  tlietnl.  If  a  Kookle  h 
kiiied  by  a  tip»'r,  tlio  wliolf  tr'i^u--  is  dlsgrarpil ,  tiU  they  have  kin*««1  &  tiicer  in 
re\engc  and  |s:ivi'ii  i  fcit-t.  If  suinubody  is  killed  by  a  f^ili  fnim  &  iree,  the  tret 
is  cut  duwii.  Tlit;  Rookie«*  (Liinctas)  are  the  yoiinger  brotbers  of  tlie  Mugs  aud 
(being  neglected  by  their  niother)  retired  to  the  mauntato  (M&crae^.  Thtn  an 
(in  Ceylon)  three  kindt  of  Boodhan«,  m  Ltontoiim,  Pmms  «nd  Arihtto 
Till«).  The  Brabmfe,  wbo  retired  to  tbe  woode,  dlvtded  tn  Yede  Brebnlo^  («be 
ekodted  tbe  solonces  or  Tcbadoorveda),  tbe  Same  Brahmin^  (abovt  the  tempeial 
eoneene)  and  tbe  Peekate  Brahmln^  (maklDg  fold  ttoffi)  aocordiaf  to  Ao  CeTl** 
neio  (a.  Join^le). 
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halfendcii  OoHilirten  rechts  und  einem  Gelahrten  mit  Buch  links. 
In  einer  Nische  rechts  stand,  weissbiirtig,  Seintchun  mit  einem 
Hell  wert,  einen  Säbel  tragenden  Gefährten  zur  Rechten  und  einen 
Geföbrten  mit  krsmmen  Scbäfentab  zur  Linken.  In  einem  rotb 
bemalten  Tempel  wird  die  centrale  Niscbe  eingenommen  von 
den  (mit  Hanbenkappe  überhängten)  Figuren  Kwanyn-Pnsa'ft 
(oder  Jn-PnBa'fl)  mit  einem  Oirkel  anf  der  Stirn.  Vor  ibnen  sass 
(zwischen  zwei  Pusa)  die  kleinere  Fiuur  Wenju's.  Vorue  stand 
rechts  die  Figur  Jadi's  (mit  einem  Spici^el  und  einer  Metall- 
scheibe über  die  Brnsst  geliiiiii;t  i,  links  die  Figur  Shinsa's,  einen 
Schädel  zwischen  den  Fingern  haitead.  Mit  Topi'blumeu  war 
ein  Garten  hergestellt. 

In  dem  von  taiiistisclicn  Priestern  bedienten  Tempel  von 
Kwanyin  laneh  (der  Herr  Kwanyin)  oder  Kwangti  sitzt  Kwangti 
zwischen  seinem  Krieger  Wnsbang  (rechts)  ond  seinem  Boten 
Waichang  (links).  Vor  ihm  sitzt  in  einem  Stnbl  (nach  vom  ge- 
bengt) die  Fignr  OhO  Sin's  (des  Flnssgottes).  Wir  trafen  die 
Priester  beim  Essen.  Im  trocknen  Flussbett  steht  eine  Capelle 
des  Cho-Sen  (des  Wasserdänions und  ihr  gegenüber  war  ein 
Kambn-Geriist  aufgerichtet,  um  zu  Ehren  des  Gottes  Theater  zu 
spicieti ,  wie  jfihrlich  verscliit'di  ne  Male  geschieht.  Verkiiuler 
¥ou  Krl'riöchungsmitteln  landen  sich  in  der  Käho,  Unter  den 
Besucheni  bei  den  tauistischcn  Priestern  erführen  wir  mancherlei 
im  Gespräch  mit  diesen:  ^^Laotzö's  Jabresfest*)  wird  am  15.  Tage 

*)  lui  zwülfjäbrigen  Cyclas  der  Chiueseu  fütirteo  diu  Kieikia.sse  dio  Thier- 
Mflim  «in  Le  cyclw  des  Kirgts  «  ^t^  primittvement  compos«  dw  non»  Tnres, 
mftto  Im  Hoiigols  les  TlMtftlns,  les  Japouais,  1«$  Persans,  les  Mandcbons  Tont 
tradoit  dana  leors  langnea,  an  eoDaarvant  Tordrea  des  aniuiaoz.  The  plaoeta  (In 
die  Sorj*  Snddhaota)  are  named  (Id  Sanacrit}  after  the  »ame  pleoetSf  to  which 
thej  w«re  «ncieotly  asaigned  hy  the  Grcr-k«  and  Romana.  The  dahlea  presidiog 
Over  ihese  planets  liave  eacl»  tlieJr  cyrle  aiid  the  sexapenarr  rycle  h  that  of 
Brfeshaspati  or  Jupiter  (pprfnrmiiig  Iiis  revolutijms  rotind  the  ^x\n  in  11  year 
31H  d>^ys  H  hfnirsV  Von  dfu  siamesisrhpn  Zeitreclinungen  be^^iniit  dii»  religiöse 
mit  dem  T<Hje>i,>hr  (iutaina's  [itiS  a  d  ).  woppEr»"!»  die  kltiine  oder  lifirL'er- 

llche  (^tj.i.S  p,  (1  /  voll  <lciii  l\öiii^M'  >nug  Ivlalük  g»*btiltet  wurde.  .SirigUiiiiUiUiia- 
raja  ^kiüg  ufiiiruia,  wtiu  at^cui^ed  Uie  tlifüue  iu  tlie  Magba  year  (övi),  tlie  giaud* 
•on  of  klag  Naeiifahan  md  the  aon  of  TacbUian ,  who  cooqnend  the  Chineao  (In 
the  jear  1848  of  the  aacred  era)  lent  the  cbief  priest  MMktng  with  •  hommage 
Baitlan,  Rtiae.  VI  ^7 
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de»  März-Monats  gefeiert.  Er  trat  in  die  Existenz,  als  es  noch 
keine  DyiuiHfio  crah,  sondoni  nur  (rjUtor.  Vorscliiodoiip  nilober 
sind  von  ihm  geschrieben,  diis  Tao  te  chien  Uber  die  Diugc,  die 
er  am  Himmel  und  aaf  der  Erde  sah,  das  Yuifub  (tfher  die 
Regierangen),  das  Kwangticn,  die  alten  Gebräuche  zn  erklären, 
das  Zantang^  Uber  die  Seele  nnd  das  Beten,  das  Tjnnjientni, 
Uber  alles  Vorhergegangene.  Der  vornehmste  Sehttler  des  Laotze 
war  GonfncinB,  der  unter  der  Tscbeoa-Dynastie  lebte.  Zur  Zeit 
des  Laotssö  existirten  die  unter  der  Han-Dynastie  erftindenen 
und  deshalb  llaii-t/r»  -(nannten  Buchstaben  noch  nicht  Laotzii 
zeichnete  seine  Lehren  in  Symbolen  nieder,  und  diese  wurden 
Mj)äter  in  die  neuen  Charnktere  libertm^^en.  Vor  den  eliinesisehen 
Dynastien  herrschten  die  drei  Kaiser,  des  Himmels,  der  Erde 
and  der  Menschen.  Laotzö  überkam  die  Lehre  der  fOnf  Kaiser, 
Yao,  Shan,  Jli,  Tang  und  Wangwtt,  zur  Zeit  Tang's  lebend, 
ebenso  wie  Gonldciiis.  Damals  bestand  China  ans  vier  Provinxen 
Shantnng,  Obeli,  Honan  nnd  Shansi,  von  denen  jede  ihre  Haupt- 
stadt besass,  wo  seitweise  Hof  gehalten  wurde.  Vor  Yao 
herrsehten  die  Dynastien  des  Himmels  (Ghwang-hoang) ,  der 
Erde  (Ti-Hoang)  und  der  Menschen  (Jin-hoang).  Unter  Chwang- 
hoang  wurde  das  Gesetz*)  durch  den  Geist  Fusije  (Feji)  oäeii- 


to  the  salot  (to  vhoni  tbe  Nats  mad«  oifarings,  1d  (he  same  iray,  as  tliaj  did  t» 
TbUwa-li,  the  owo  dtsctple  of  the  delty).  WheD  the  Saint,  destrous  to  proiaol« 
rellglon,  eroeaed  the  sea  (with  certatn  reHes  of  the  deity)  and  arrtved  In  th«pr»- 
aenee  of  tbe  kfnf,  the  earth  abook.   Tbe  king,  to  eatabliab  tbe  sacred  perfod  of 

500()  vean,  bnüt  the  Malia-Katana  (great  gern)  pagoda  at  Sagatng  (14^  p-  ^) 
according  to  a  stoDf  iiiscription.  Klug  Narapatipawaramabadhaaiuia  rajatirajaU> 
pati  (of  RirniH)  with  liU  queen  mad»  (in  the  Magha  yoar  älU)  offerioga  with  a 
Tiew  to  establisli  the  sacred  pt  rind  of  5uuu  years  (14(32  p.  d.). 

*)  The  prartirp,  eiijuined  i  ii  his  fulluwi'r>;  by  Chi-Kai,  cotisi:<ted:  l)  Con- 
stant  sittinff  to  attaiii  thu  ttütn  of  ^-im.idlil  or  rcvcrie,  tniight  to  Maiijusri,  2)  Con- 
staut  luoving  to  attaiu  anotber  s-tatc  of  fcjuiiadlii,  t.üJL'lit  by  Huddha.  3)  Partly 
sittiii/i  itiid  partly  nioving  to  attain  tbe  statt»  of  Süiiiudiii,  taught  by  itits  to  Pn- 
hiaii,  4)  Nttither  sittiiig  uor  moviug  to  attain  still  another  form  of  rcligiuu* 
aer*ice.  Tbe  regalationa  for  diaiiting  (followed  by  the  Tientat  acbool)  wMO  dabo- 
rated  (iu  tbe  lltnrgical  work  of  Ta-pei-tsau)  by  tlin  priest  Fa-cbl.  The  Ubnry  ^ 
tbe  largor  Btiddhiat  monaateriea  ronalata  of  a  complete  eoHectloii  (preaeoted  by 
aome  former  emperor) ,  of  the  boooks  of  religion  (taang  klug).  Hioan  TMUg 


uiyiiized  by  Google 


Kalgaa  Dud  die  Oreuze. 


419 


hart  und  durch  Laofzö  niedergeschrieben  iu  runden  Buchstaben, 
die  später  dorch  Cronfucins  in  die  neuere  Schreibart  fibersetzt 


tmslated  thp  Maha  Pradl»  ParaniUa  (Ta  poh  je  khigV  The  etlltinn  uf  Bnddhfst 
books,  priuted  in  ti.f  rfi^,'n  ot  '\  uiig-luh,  Is  cftUetl  >iMii-t«atig  ^the  ^()Iltlu'r^  coUec- 
lioii),  the  edltfnii  i^uiulfr  Waiilieli)  the  F(•ll-^^a!lg  (nortliern  dii et  tioii ).  Ut"  tbe 
üivbiuu  of  the  buddhi.'^t»  books,  the  Sutr»  ^kiiig)  cuutaitts  lUv  iuiuiüdiat«  iustruc- 
tioi»,  the  Vlnaya  (litlh)  relatw  the  dlsclpllne  appoiuted  by  Buddha  for  hU  follo- 
wm  aod  the  circujuatanceBi  that  lad  to  the  establUbment  of  partleolar  rolea  aod 
obflanrancea,  th«  Abhidharma  (lun)  couatsta  of  dlaenealone  by  known  auchora  on 
the  Baddblat  ereed  and  on  hareaiea.  After  Buddha«  entranco  In  to  the  KlrvanA, 
the  disctplaa  (to  agree  abont  the  booka)  w«re  aasembled  by  Kashlapa  at  the  mottn- 
tain  Ol>Ja-kuta  (Gliridhrakiita).  The  Hhlkschu  Anaiida  (O-iian  Pikieo)  compiled 
the  .Sutra  Pltaka  (collertion  uf  tln-  kiiig  or  dtscmirses  of  Sh.ikyflimnil)-  Arcnrding 
fo  fhe  Ka<  yuan  shl  kiau  luli  (catalogiie  of  h'iddht^it  books)  tltp  translafors  aro 
di^ided  into  two  srhool«  f7'i(^  p.  d.).  The  great  deMlupniPiit  Stitras  (ktng)  are 
by  flctioii  n'-f'ribed  to  Sljükjaiaiiul ,  altlioiigh  coIupo^ed  by  phib>suphicai  Hilldoos. 
Chi-Kai  h.id  iu  early  lifo  liillnwed  th«  teaohiiig  uf  tho  .schuul  cstablbhed  by 
Bodhidharuia  (the  Uludoo-pariri.knh,  whu  dtcd  iu  China).  He  afterwarda  became 
diwatb11i»d  with  tbe  Shan-men  (cootamplatfve  echool),  not  agreeing  «ith  Ita 
priociplo,  that  all  book  leamiog  ahoold  be  dlBcarded,  eTon  that  wbieh  conatated 
ef  Buddhaa  own  worda  and  the  beert  nurae  Itaelf  into  a  atate  of  perfeetioo  by 
i^octiug  every  tbiog  eiternal  and  glviug  Itaelf  op  to  on  onconaeloua  sieep  Uke 
exlstenre.  Cbi-Ral  foroied  the  outlloea  of  another  ayatem  and  taught  U  to  hia 
dl-sriplfs,  retlring  from  Nan-Kirig,  the  capItal  of  the  ktngdout  (Chen-Dyuasty), 
uothwitbstanding  the  invltations  of  the  Kmperor.  The  fundatnental  subdivisinns 
of  the  TIaii  t.il  »sy«t<Mn  into  thref»  tiind«»«  of  roiitemplatioti,  the  einpty,  the  iiiven- 
tive  aud.thi-  iiu'dliil  ,  itri^'iuiitfd  with  jNa^Mkri»jiiii;\  (Ijitip  ^«hll^,  who  (4ü  a.  d.) 
lived  in  Nortli  Wcstt-rii  Iiidi.i,  wlien  a  (irenk  kinfduiii  existed  th»»re.  The  vlews, 
wbich  the  Tiaii  tai  kiau  bave  borrowed  from  Ii  im  are  l  üiitaiüed  in  ^Medial  Sbastra 
(cboDg-lun),  a  werk  baaed  on  the  prlnolples  of  tbe  Pradjna  Paramit«  aod  trana- 
lated  into  Chlneae  (5*^  oentnry).  Thia  work  gave  riae  to  the  Madhyamlka  acbool 
(tbe  central  pbfloeophy)  tn  Tibet  Aeeordtng  to  the  Ttan  tat  klaa  tbe  methoda 
and  doetrinea,  aprlnglng  from  variooa  caoaeai  are  all  emptloess  (Kong).  They  may 
alao  he  called  iovented  (Kla)  namea.  Fttrther  they  may  be  aatd  to  eontals  tbe 
(a(>aning  of  the  medial  (ehong)  path.  The  System,  erected  (OD  the  Mcdi.i!  Slia^tra) 
by  Awei-weo,  waa  montded  in  the  Inrra  of  the  Tian-tai-kiaoii  by  Chi-Kai.  Accor- 
ding  to  the  commentary  ou  the  Fali-liwa-king,  the  word  Arhan  Ua»  three  mennings, 
frppdont  fri>ni  birth,  killr-r  nf  robbors  (delivered  from  jicrccptions  and  sensatluns, 
wbith  rnb  tlif  iniud  (.'».iid  dcservliig  liutiour.  The  killiug  of  non-robbers  in  the 
exptinction  eveu  of  Mrvaua.  The  statne  of  Ti-tsang  (son  of  a  kiiig  of  Siam)  is 
often  attended  (in  boddhlst  temples  of  China)  by  the  ten  kfngö  uf  hell  (from 
wboae  punlshments  he  aeeka  to  aa^e  mauklnd)  atandiog  before  bim  or  (if  the 
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wurde.  Laotz5  wurde  geboren  als  der  bejahrte  Sohn  einer  sterb- 
iieben  Matter,  deren  Namen  in  alten  Btlchem  verzeicfanet  steh^ 

Tftoaist  divloity  Toug-ogoh-ti.kiün    pri-biides)  eittiug.    Titsaiig-pusah  has  a  füll 
roiiuJ  coiintpnanre  of  mild  aspert,  with  a  lotug  leaf  crown.    Tlie  flgures  od  hii 
right  äüd  Icft  are  i>ouieiiines  Miih  kiaii*lUu  aud  Paug-kü-si,  disciples  of  Skak)«* 
muni  Hnddb«.   El8«wh«r«  Mtfikoiig  (a  Ctiines«,  who  giive  ttw  hnä  at  Kfto-bvt 
for  tbs  balldiiig  of  the  monrntorf)  «nd  (bis  eon)  Hln-til.  Two  othar  dlidplfi» 
who  act  u  UTvaiits  to  the  Bodhfaattwa  (»leb«)  f  also  npraMDlad  hj  tvo  oOMr 
amallar  flgnraa.   Tba  klDgs  of  ball  (axeapt  Yam«)  ba?«  CblnoM  naaaa,  raferriag 
(aa  Plancbeng  or  tha  city  «f  Xalfoag  Ai  and  Taisban  or  tba  moantalua  of  Sbaa 
tvQg)  to  loealitiea  or  (aa  cbnan  Iud  or  taroar  of  tba  wheel  nnrl  pintpug)  to  attri* 
butes.    In  the  Kaiimtng  monastery  is  presorved  a  garment  of  Chi-Kai,  the  found^r 
of  the  Tieiitrü  srhool  of  niiddliism  (under  the  Sni  DTTia«ty^.    Thf  F«njr-Kwan|; 
monastery         hiiilt,  wIutc  th«'  (  lH»ir  of  the  fiOO  I.obaua  ln.l  !>h<ti  heard.  ChJ- 
fai  euutpoBed  Ihe  fünitiieiitiiry  <>u  the  Nirvjiii.i  m  a  hut  on  the  i>put  where  he  ni^-t 
the  RuddhUt  froni  Kurea,  üalied  PäU-»>hih  (ruck),   haviog  beeu  told  by  an  uiii 
man  (at  the  Tiau-fuug-ridg«)  to  select  for  contamplation  tba  plaoo,  wbaro  ba 
woold  maet  a  rock.  CbUKal  cbooso  tha  monaatory  of  Hwa-tiof  (fouodad  by  Tab- 
aebaa)  for  htt  roiidanca.   Gbi*Kal  oompoiod  at  Sftiob  tbo  Cbi-Kwao  eallod  fjatoa 
of  doetrtno.  Obl-Kaf  wrota  comoiantariaa  oo  F«^bw*-kiiig,  King-kang-kliif  and 
AmilaktDg  wltb  aevaral  original  workt,  all  ineludad  {lOU  p.  d.)  Iq  tbe  Baddhftt 
Tripitaka  of  China.    Gbi-Kal  divided  tbe  teaohing  of  Shakyamuni  into  five  periodi» 
boginning  with  Hwa-yao-kiug  and  ending  with  the  Fa-bwa-king  and  tiie  Nirvana. 
To  restore  man's  triie  niornl  nature  Ihere  must  be  Observation  (Kwan  or  «ff^ 
of  buman  actions.    In  regard  to  npiniotis  tliere  are  three  Kin<is,  thf  (ruf,  the 
common  and   flu-   mcaii.     Ignoraute  and   the  activity  of  the  thnughts  and  the 
senses  hiding  irom  mcw  thu  beaiity  of  tbe  religious  life,  UnddliH  ob^crved  ibal 
men^s  owu  notious  are  false  aiui  nut  to  be  trusted,  that  iu  true  knowledge  tbefv 
1»  no  diatlDetioa  of  wbat  is  niyself  aud  wbat  la  tiot  tnyself,  and  ihat  tba  cm- 
eaptlon  of  a  Itvtng  personal  Buddha  »bould  be  abandoned.   Ao^ordlng  to  €li> 
Kafa  ayatooi  (eallad  Chi-Kwan  or  porfeetad  obaervatton)  tba  obaarvatloii  la  rnftf 
(Kong),  hypotbatical  (bla)  or  medial  (ebong).  Por  ranovlng  Iba  daeapflani  th«t 
bliod  man*B  mtnd,  tba  most  auccaaaAil  method  la  lo  view  all  tbinga  ia  vartocy 
(Koug).    For  conhtructing  doctriiie:>  aud  iiistitotlons,  tbe  inventiv«  (Kla)  aiftbod 
is  the  best.    For  p>-t  ihlisblng  and  ronflrniing  men's  moral  natnre,  the  m*^'^ 
method  is  the  most  »'fTf<  tive.    There  tbree  modes  of  virwinp  the  wtirld  are  'oro- 
plete  in  ea<  h  otlief  aiid  insfparable,  rpssembüiip  tlip  tliree  ryps  of  the  (t'"l  M»fi* 
Isbwara.     The  vacaiit  inodr  destro)s  tfie   illusions  of  the   senses.   assertin?  tiie'r 
uothingness,  aud  cuustructs  tbe  virtue  of  Pradjna  (knuwledge).    The  iuceoHta 
modo  daatroya  the  deludiug  effecta  of  the  duat  of  tba  world  »od  comtradi  At 
virtao  of  roacoe  (Kiai  tob).    Tha  medial  method  deatroyg  tbe  delDdoiif  Alt  ^ 
malte  firom  Ignoranca  and  conatmcte  Che  Tollgloin  ehaneter  (fhh  thm).  VMb 
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die  aber  nur  den  Priestern  zu^iiii^^licli  sind  und  von  Laien  nicht 
frelo.sen  werden  diirten.  Das  Buch  Kwnnli  Im  eliea,  von  Kwanti 
iiiiiri'  dor  Han-Dvnastic  verlasst,  enthiiit  die  dureli  Bilder  illus- 
trirtcu  Erklärungen  der  Weissagungen  und  lÜhrt  die  Sentenzen 
auf,  die,  auf  BambusstöekcbeD  geschrieben^  in  ein  Kästchen  gelegt 
werden,  um  bei  Loosen  gezogen  za  werden.  Die  San-Hwoa  (die 
drei  Kaiser  des  Himmels,  der  Erde  ond  der  Menschen)  bildeten 
and  ordneten  das  Uniyersnm.  Im  Anfang  schuf  Taicbe,  als  der 
Eine  die  Zwei,  Zwei  scbnf  Vier,  Vier  sehnf  Acht,  Acht  sebnf 
Viemndseehzig  nnd  daraas  entsprangen  alle  Dinge,  wie  es  im 
Ijiug  heisst,  ein  von  Conliuiiis  geschriebenes  Buch  nach  An- 
leitung der  v(Mi  Laotzö  verfasst  ii  Svmhole.  i.aot/ii's  Priester 
heissen  Tao-ss/.e,  die  Meister  der  Waiiriieit.  Die  verschiedenen 
Himmel  sind  alle  Eins,  gleich  unsichtbarem  Dunst.  Es  ist  mög- 
lich, dass  ein  Weiser  durch  Nachdenken*)  die  Fähigkeit  erlang^ 
ihre  Versi  hiedenheiten  herauszufinden  and  sie  za  scheiden,  dann 
darf  er  aber  diese  Entdeckungen  nicht  dem  Volke  mittheilen* 
Foah  kam  unter  der  Han-Dynastie  von  Indogoah  nach  Chinas 
LaotzO  dagegen  gebt^rt  ganz  dem  Alterthnme  an.  Als  LaotzO 


regard  to  >  nllertion  the  sacred  books  wpre  embraced  In  three  ilivisioiis.  kiiifj, 
liuh ,  luii  isiitra,  vinaya,  abiiiharrn.i).  Aerording  t<»  Ch\  Kai  s  rumuieatäry  tbe 
Word  Artiau  exp^e^j>t*i  rank,  tu  b«  explained  a&  tlitt  true  man  ur  the  «xtrirated 
man.  Rrahua  (as  ooe  of  the  «hfHkings,  asking  ioatraction  uf  Buddha)  meaiis 
iMviug  ttie  dwlT«8,  abAUdonlng  earthly  tlM  and  asceodfng  to  th«  colonr«d  heaven 
(as  blfb  and  pure). 

*)  Mach  dafi  Baghardan  kann  der  Mensch  die  Seligkeit  der  Vollkommenhell; 
•Ringen  dnrcih  eigene  Knft  und  bedarf  auch  nidit  eluea  Qbematfirllehen  LIebtai 
(lAttien  floriae),  om  Gott  zu  schaupii  und  ihn  zu  geniessen.    In  die  ewige  Fin« 

•tarnl&s  des  unterschiedlosen  Wesens  Gottes  scheint  das  Licht  des  Vaters,  und 
Indem  also  der  Vater  sein  Wesen  erkennt,  gebiert  er  in  dieser  Erktnintuiss  seiner 
«elb«t  den  Sohn.  Und  indi'tn  «iflt  dann  der  Vater  liebt  ifi  dem  Solui,  peiltet  er 
in  diei^er  Liebe  zugleich  uiit  liein  Sohne  den  Geist.  80  ist  der  t'wige  verbürgen« 
iirund  Gottes  zum  Licht  hcraufg»'>tii'^t'n,  dfe  Gottheit  ist  zum  (Jotte,  7Jiru  drel- 
per^önlichen  Gotte  geworden  (nach  Krktiardt  i.  Nach  T^uler  hat  der  vollkouimeue 
MeuKh  das  Oesetz  nar  dar  Snaaeren  Ordnung  wegen  ao  Yollalehen,  In  seinen  In« 
natan  Laben  steht  er  über  dem  Qrsatx;  Gott  Ist  daa  Onta,  nicht  dieses  oder  Jenaa 
Ottia,  sondern  alles  Gote  und  Ober  allem  Goten  (nach  dar  dentseban  Theologie), 
Kaeh  dem  Gjeliap  summt  dar  erste  tibetische  KSnig  ab  von  Praaanojltf  K6ntg 
ton  Ke^ala. 
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in  der  Provinz  Stttzo  veretarb,  wurde  er  zum  Himmel  empo^ 
jrehohcii  und  sein  Oral)  ist  nicht  bi  l  atnit,  ebuii  so  weniir- wie 
(las  Diitimi  seines  1  otks.  Laotzö  m  i'aojojofiih  (Guauehai) 
in  ilonan.  Auf  Krknii(li_:;nn^en  naeli  seinen  Eltern  cebpri  die 
alten  Bücher  die  Autwort  Chintcngjiugmo  (er  entsprang  aus  dem 
Geiste  des  HimmelR).  Die  runden  BuehetabeD,  die  von  Laotzö 
gelHraiiclit  wurdO;  beisscn  Cboansr).  Später  worde  die  acbüimge 
Schrift  (Patting)  eingeführt  und  Bcbliesslieh  erfand  man  die  jetzt 
Ablieben  Cbaractere."  Die  Anknnft*)  des  tibetischen  Lao-Kymi 
in  China  wird  2()0  Jahre  nach  Gonfacias  angesetzt  (WahrBage^ 
knnst  und  Zauberei  lehrend)  Der  Phönix  (fung)**)  wird  von 
den  Chinesen  als  (leniiis  dee  Feuers  betrachtet,  in  einer  rotheu 
Höhle  g-eboren.  Das  l)eliaarte  Khinoeenm  (maou-choo),  d;u>  d.is 
gute  und  das  l)i>se  Oeseliiek  kennt,  lieisnt  Choo-sliiu  (der  Schweiue- 
gott)  bei  den  Chiueseu.  Seaug  (ciu  Elephant)  wird  verwandt 
fUr  Einbildnng  der  Ideen  (von  der  aus  den  Knochen  eines  todten 
susammengesetztcn  Figur  eines  lebenden  Kiepbanten)  nnd  Seang- 
Keaon  ist  die  hnddhistische  Beligion  (deren  Stifter  dnreh  Maya'B 
Einbildang  als  Ellephant  empfangen  wurde).  Shen  bedeutet  die 
Erde  ftlr  Opferplätze  ebnend.  In  den  bnddhistischen  Bachem 
bedeutet  Shen  Stillsitzen  nnd  Naebdenken,  Betrachtung,  Abslrac- 
tion,  und  davon  werden  l'ilnf  Arten  aufgezalili,  das  Nachdenken 
derer,  die  der  Tugend  fremd  siud,  das  Naehdenken  der  grossen 
Menge,  das  Xachdenken  derer,  die  sieh  der  !•  nunnn'gkeit  nn- 
uähem,  das  Nachdenken  derer,  die  sich  zur  Andacht  erbeben 


*)  Naoh  Hlppotytog  Portneiists  predigte  Andreai  iMi  den  SkjtlieD.  IHm- 

mik  hp\??t  WaiieQi«rkn  In  Dshlbaii  nutuH.  Kfiiiulnk  Snurbold  war  im  Bör?« 
Wftld  begraben  (als  KHnlg  Radbü(i).  Die  Tartaren  In  .Sibirien  sind  der  OIttüs*- 
tion  unznpängllch,  während  sie,  mit  den  R^^8sen  verm1>(  lit.  a1*  rtopr.K!!'  Mer 
yopabor  ^^einppboren»*  Verwaltunp'Kmfpr)  riiieii  sehr  strebsuiuMi  Tin-Ii  -Irr 
Tolkeruag  blldtiu  s  iiadloll).  Aus  der  Zeit  der  Tichudon  tinden  eich  alte  Ffi^- 
bewMserungen  in  ^^ibirlen. 

•*)  Kouü-tze-y  embelllsHalt  les  <?glise8  de  fa(ou  que  les  ^diflces  etalent  •«■• 
bleble«  k  des  ISkImds,  qnl  deplotenl  leur  alles  ponr  TOler  (seien  rinseripiioo  de 
SlngOttiifoii).  Die  beiden  BhatraTa  (Gore  und  Kala)  trugen,  als  ZwtlUiigasSliWv 
das  Banner  der  QQttin  Kallca.  Tbe  deg  is  saered  to  BbatraTa  (s.  Ted),  ertte* 
med  In  Japan  (naeb  Kaempfer).  Caoteo  was  attacked  by  tbe  CeehineliiiNie 
m  p.  d.) 
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nnd  (Icror^  die  ^m'i  darin  anf^^ehcii.  Leh  bcareift  die  Ceremo- 
iiien  '^1  und  Geliräiiche ,  durch  welche  Menschen  den  Göttern 
dienen  nnd  Gltlckseligkeit  erlangen.  Jedes  Dinp:  nimmt  davon 
die  ihm  zukommende  Stelle  ein  nnd  in  der  Auurdniiiig  der  ftlnf 
Arten  von  CeremoBien  (leb)  giebt  es  nichts  hüheieSy  als  das 
Opfern.  Peh  ist  mysteriös^  gOttlieb^  gebeiinnissvoll.  Pai  be- 
dentet  Gehorsam  eizengen,  sieh  sar  £rde  niederbeugen^  zu  grttssen 
nnd  ehren.  Pai-shin  bedeutet:  verehren,  nnd  Pai  Fnh  Buddha 
verehren.  San-seaon  ist  ein  einbeiniger  Teufel,  den  mau  iii  dcu 
Hllgeln  aniiiUi  und  der  aussieht,  wie  ein  Sängling,  dem  ein 
13ein  biiiteii  heraussteckt.  Dies  Un;^'cthiini  licht  es,  bei  Nacht 
Menschen  zu  ja^jrcii,  man  l)rauclit  dann  aber  seinen  Namen  aus- 
zurufen, und  es  ist  sogleich  unschädlich,  j^s  Khe  (hässUeh) 
genannte  Ungeheuer  **)  hat  einen  viereckigen  Kopf  mit  vier  Augen. 


*)  Tber»  is  tn  the  Und  of  M alabar  tbe  sbe  devil,  eall«d  Rattarl,  who  pouesaes 
MY«nl  penoDB,  «speclallj  handsoma  young  women  aod  malaa.  Tbey  negleot  the 
affatra  of  the  bonse,  einging  and  acolding  contlnnally.  Tbao  tbere  b  a  devil 
call«d  Periaiamplraa,  who  posseMee  nien  In  sneh  a  iray,  that  tbey  eanaot  dtgeet 

their  food  bitt  vomit  1t  up  agaio.  There  are  come  possesMd  with  the  devU 
Kttichipischaerbu,  others  with  Hareipischascba,  BramanApisrhasrbu,  Tscliurakntu» 
piscbasu  ^nnie  with  Rirumakatschadi  and  Wettueipiscbaschu  who  leap  in  the  Are 
and  lay  hnnd'i  nn  thpm^flvp's,  po?5p?«(i(|  hy  domonlac«.  Thf^p  are  water  dcviU 
wl(t.  fright  uieü  in  pa-^sin^  rivt-rs.  AU  dev^l^  can  b<j  drlvt-ii  mit,  excepf  l^raiuan;t- 
pUchäsii.  lUreipischaschu  and  lUruinratschAdi ;  wliich  devils  althoagh  conjured  in 
the  Pagoda,  rannot,  be  dispossessed  (s.  Phillips). 

*)  Romae  tertio  oona  Kovembris  In  lipa  Majori  vlnim  eat  monetram  ua- 
rinum  eexut  femlnei  cnm  manmia  eaptte  tarnen  btnnto,  magis  stmlain  quam  bo- 
minem  refferente  cnm  auribna  canlnl».  £o  anno  Bhodns  Insnla  Solymanno  Tor^ 
cnimram  imperatori  dedlta  mente  Jannario,  maxtmo  totlns  Bnropae  detrimente  ac 
misorando  Inetn  (Lycostheoee).  In  Germania  vteui  est  (1516)  joata«  aetatis  vir 
col  alind  capnt  ex  umbiliro  excrescet,  qiiod  pro  more  alterlns  qnoqne  Cibom  ca- 
pereL  Hujus  memiuit  Jacobus  HuofTus.  Monstri  tuaxitiii  nomiue  Troicia  saepis* 
«Ime  coeuiit  cum  luulieribtis  illic  (Strousay  or  the  Streams  isle)  culeutibns,  qnod 
cum  ego  illic  rnhii,  iiuiliir  illic  erat  formosa  niaritata  colonu  fortl.  Ipsa  vexabatur 
spirttu  rnaximi'  itivitt*  marito,  concnbaDttbus  in  uno  tboro,  et  uaturnliCfT  concubuit 
cum  iniiliere,  et  viJtibatur.  Mulier  tandeoi  tnacera  facta  est  prae  dolore.  Hor- 
tatus  »um,  ut  vacaret  precatioiie  eleeuosjiia  et  jejuuio  quod  et  fecit.  Durante  anno 
alceine  Cnrbata  eet.  Deieriptio  tstlue  menettl  baec  est:  Indotva  eat  algis  luarinia, 
toto  corpore,  atmllU  eat  puUo  oquino  convolnto  pilix,  membrum  habet  «Imlle 
eqaino  et  teatlenloe  magnoa  (Jo.  Ben)  1539.  AwAil  embleme  of  tbe  gode  wen 


Digitized  by  Google 


In  der  engen  .Gasse,  in  der  sich  das  Seminar  fand,  auf  welchem 
die  joDgen  Europäer  (Engländer  und  einige  Deutoebe)  für  die 
vertragsweise  ttberlassene  ZoUbeaafsiehtignng  vorbereitet  wnrden, 
war  jedes  Haas  an  Fenster  und  Tbttre  mit  gräulicben  Gestalteii 
bemalt,  um  die  bösen  Einflüsse  abzuhalten,  die  dnrch  das  stete 
Vorübergehen  der  rothhauri^'t'ii  ßarbarou  die  Eiiiwoiiiici  ü.itteu 
treffen  kr>nnen.  Wanir-leanp:  ist  viwc  Wassernixe,  einem  drei- 
jährigen Kinde  ähnlich,  von  diinkolrdthcr  Farbe.  Kwei-hwo  ist 
ein  Wirbelwind,*)  den  die  Däinone  benutzen,  um  die  Schwäche 
der  Menschen  auszuspähen.  Meaou  ist  das  üespenst  eine^  Ver- 
storbenen, Yih  eines  kleinen  KindoB,  No  ein  mit  Krankheiten 
plagender  Teufel,  Kheub  ein  wahnsinniger  Teufel,  dem  der  Kopf 
fehlt,  Yih  ein  TeAblsbote,  den  Dfimone  jagen,  Luy  der  Dämon 
des  Donners,  Keib  der  Regen  Terursachende  Dämon.  Kheb  ist 
ein  Kindesgeist,  dann  die  von  Geistern  gebrauchten  Papierkleider, 
die  mit  dem  liaiich  nach  der  andi*rn  Welt  gesandt  wenlon. 
Nach  den  Chiiieseu  iat  U-me-to-lo  diejenige  Einheit,**)  deren 

seolptUMd  OQ  the  Mlchftitx  ttone  to  det«r  the  «viMlsiHwad,  wIm»  mifht  otbrntriie 
b*T«  deetroyed  it.  Tbcse  lormtdAble  tgmm  hav«  hitharta  guaided  th<  stoM 
•tteo«i«AiUj.  Th»7  war«  timlptured,  aaja  th«  (eunaffofma)  Imcrlption,  mu  kbtpfi 
Upmblc«  tot  th«  Uttqj  of  th«  «nii«iiil««  («.  Talb^t). 

'•')  Würde  Qott  gestttteu»  du«  dar  Xusal,  auf  it^^en  Kopf  dla  FQiaa  Iinili 

ruhen,  die  Ober-  uud  Unterlippen  seines  gpnfTnetpn  Muiniis  znSMNII«okI«ppte, 
so  würde  fr  «laniit  Alle»  /.wischen  Himojel  und  Krde  Hefltidlich«»  nm^rlili<>«*pn 
(Kiuwiiii).  liji  untersten  (MoTid-)  l!1mm<»1  pieiilifii  «ii«-  Kiijrel  d»'ii  hiihm  im 
zwfitttit  Adlern,  im  dritteti  üfiern,  im  vicrUTi  I'fordfii,  im  fiiiuti'n  tiuuriä,  to 
sechsten  Kinder,  im  siebenten  Mensilicn.  Null  Wabb  licgim  über  den  »ieiw« 
Liimniehi  viele  Kammern,  in  denen  sich  Kngel  bcüudt-u,  die  Gottet»  Lub  iü 
achiedenen  Zungen  verkQnden  und  sieb  wafen  der  grocaan  Maaga  imtarriMBÄ«  * 
nlcbt  kannan  («.  Kaxwfnt).  Weoii  daa  Nilpfard  (Auaa-alina)  aua  dam  Wmmi 
baraolkamraand  t  daa  Landpfard  baapringt,  ao  wird  aln  Jungaa  von  gtaMV 
äohnalligkeit  gaberan. 

**)  Nach  dau  lodtani  stallt  die  Lotos-Bliitna  dla  Seb5pfer1trafl  i»der  Ssiktl 
(die  Gemahlin  einer  der  drei  Personen  oder  EiePTisrhaften  Ibrar  Gottheit)  vor 
(8.  Olenin).  Nach  der  Amara-Ssiuba  drüclct  die  Formel  (Hnm  mani  padroe  om) 
daa  (zur  Srbopftnifr  fl.  r  Welt  pcflibrt«*)  (iespräch  zwisrhrn  d^m  Gott  l5rhwa« 
(oder  biiarai  und  >eiiirr  dattiii  Si  bakti  nU8f  indem  er  sie  fragt  (iifd  b*»,-!!!! w  rltt 
wird),  ob  dt-r  klt  iiit;  Kiiab«-  l.in^ain  im  l.otos  Kei  (».  Päuliuo  dl  S^nto  i»arti)k>ut«u/. 
Mach  Igutuuow  ul  xVlaui  der  pbiloäuphiäcbe  iSleiu  Tädimdaiuaui.    Fr»»rinffits  ^ 
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Regierang  über  die  Welt  vorüber  ist,  Scbi-Kea-fo  ist  diejenige, 
welche  jetzt  regiert  und  Me-li-fo  i»t  diejenige^  deren  Regierung 

•rtto  HiittM  der  Meoschen,  war  (nacb  der  tibetischen  Tradltiou)  eine  Aeffio. 
Zar  Witderhmtellung  der  im  Waster  untergegangeoen  Welt,  eteht  VtehnD,  «Is 
Warbter;  lodre  (K«nig  der  Geister)  Veool  (GeU  dee  Feuere),  Pidurputi  and  Nl- 
nirdi  (Könige  der  bfieen  OeUCerX  Vtranna  (Gott  dee  Waaeere),  Uatil  (GoU  der 
Winde),  Cnbera  (Gott  der  Reichtbdner),  Ixananain  (eine  Bi&aiiatlDn  voo  Ixera). 
]>ie  beilige  Formel  iet  an  deit  Schrififelsen  (l^itschlktu)  an  der  Selenga  eiu- 
gegrabeu.  Die  tartarisclu-ii  Völker  verehrten  aJa  höchstes  Wesen  die  Gesammthelt 
des  Uimiufls  als  Tängri,  und  machten  sich,  zur  Verehrung  der  verschiedenen 
(Jelster,  kleiiit-  (Jötzi'n  fOtigon^  au?  Für.  oder  Zeug.  Kinige  ihre  Zauberer  oder 
^i'tiauianen  wci^äagten  «tut»  den  Schultericiiochen  dei>  llinimels.  Andere  aus  deu 
Flammen  des  Feuer«,  UHchderu  Fett  hioeingejE'ossen  war,  Aiu1«'re  im  Zustande  der 
Verziicliutig.  AU  unter  dem  Tengeri  (göttlichen  Weseu  im  «bereu  Itauui)  Streit 
entstand,  begünstigte  der  Sieg  die  gute  Partei  uud  die  ^ssurl  (Bosen)  flohen  ana 
den  bimmtlichen  Wohnungen  (nadi  der  ttbetlacb-mongolitcben  l^ytbologie).  Die 
Fleefcen  im  Ifonde  sind  (nacb  den  Mongolen)  die  WIedexMbelne  der  Wolken  im 
Sehntteo.  Als  nacb  dem  Oenuaa  materielltr  Mahmng,  der  Glans  der  Körper 
venebwand,  erbarmten  aieb  vier  «obltbltige  Tengeri  (Wlaebnn,  Mandl,  Cbba  nnd 
LvirnD)  der  Menschen,  indem  sie  das  Weltmeer  mit  dem  Berge  Sdummer  so 
lange  rüttelten,  bis  die  Sonne  tuhI  der  Mond  daraus  hervorstiegeo.  Viele  Pe- 
rioden des  Falles  und  Wiedererstehens  machen  eineu  Ualap  (Cial  oder  Feuer  und 
ab  öder  acht\  von  d<'npn  arht  sterbend  vorgf-hen  müssen.  Jrder  achte  Galap  pndet  mit 
eintr  Süiidöuth  und  die  anderen  mit  einem  Brandp.  Jeder  5(>.  Galap  «chliesst 
sich  mit  der  Zerft'irung  der  Welt  (Galap  Eriiii  liii ).  Die  geistlichen  Bücher,  die 
die  lie&chreibnng  der  wuuderTolleu  Theten  der  furchtbaren  Burcliaoe  euthalten, 
darf  man  nur  im  Frühjahr  und  Sommer  leseOf  denn  xu  anderer  Zeit  wOrde  (nach 
Aneldit  der  Mongolen)  Wirbelwind  nnd  Scbnee  folgen.  Würde  man  die  Gescblobte 
Oeeser  Gianda  im  Wintlir  leeeBi  eo  wOrde  der  Zorn  dieeee  Bnrcbanen  enreekt 
werden,  and  fenebte  WItterong  oder  heftige  Kftlte  folgen  (s.  Timkowsky).  Naeb 
dem  (nongoHacben)  Bache  Nomnn  dalal  (Meer  der  BBcher)  mnas  der  Lama 
geehrt  werden.  Nach  dem  (mongolischen)  Buche  Zagun  Kurdiinu  Undusann 
Tantariss  wird  die  höchste  Weislielt  erreicht  durch  Verherrlichung  der  l<ama. 
Nach  dem  (mougolii»chen)  Buche  Iche  Murnnu  Tantariss  find  fünf  Klassen  von 
Sunden  zn  vermeiden.  In  dem  vorigen  Leben  war  der  (dreiunddreibsigkr.pflgf») 
Kiephaut  des  Churmust^  der  liiiKeheure  Vogel  Garuda.  Die  Schrift,  die  man  in 
Tibet  und  ßuutan  tarn  Schreiben  der  heiligen  iiuriier  braui  ht,  lieisst  Uschen  oder 
Schob.  Ei^liit-Ghan  cnnsultirt  das  Buch  Altan  Tuli  (goldener  Spiegel).  Durch 
die  diel  Belebe  dee  Blende  (gurban  äsaiatan)  werden  die  bösen  Theten  beetraa. 
Naeb  dem  Bnobe  Jartnnteobln  Toll  beben  die  Bewobneff  von  Birid  dae  Ansehen 
flammender  Fenerbiinde,  Honger  nnd  Dnrst  leidend.  Dee  gemeine  Volk  (in 
Mongolla)  nennt  den  Seblgemnnl  auch:  Barchen  Babtaehi  (Lebier  der  G6tter), 
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noch  kttnfti^  stattfindeB  wird.  In  der  Nühe  des  Finmes  Aflkfisa 

tindct  sicli  ein  btcia  ')  mit  Maunskopt.    Die  Lubut  ^cuauutcn 

DjaoaroHntcbl  oder  Jiouiotintsehl  weisugeD  darrh  Beobaofatoog  d«t  Seballir> 
blattai  oiQM  HtmmKls,  die  lUmtebi  doreh  BeobaelitoDg  der  FettOMume  nnd  ibm 
FarbnD,  dl«  DJonldoitttebl  doreh  Belrachtaog  der  6t«m«,  dt«  Belwy  (od«r  B»htebt) 

to  dem  ZustAiido  der  Verzficknog  (unter  den  tarUrischen  Volkern).  Die  Ttf* 
taren  maclien  Götzen  aus  Hulz  oder  Filz  zur  Repräsentation  ihrer  (M"ttt«r  (Onguut) 
und  hangen  sie  in  den  Jurten  auf.  Die  Gebete  enthaltenden  Bucher  werden 
von  den  Monpolon  PHrbpr  der  Kptdmfr  od»*r  Friö^iin^'  iTii<?a!nn  Nom)  eensimL 
*)  In  lier  N  ih*  «les  I'ln^^o  'J  i'jo  tlii  it  t  sii  Ii  ein  8{eiü  mit  durchboiirtetu 
Locli,  in  ili-i  Niihü  des  Doifea  ILiinj  tkul».i  t-in  Stein  mit  Menschenkopf  nnd  Hiodfii, 
in  der  Nähe  des  Dorfes  liarbakow  ein  .Stein  iuit  Ge&lciiU  Die  Abbildungen  liabeii 
mougoHscbe  Physiognomien  nod  df«  Kau««]«  dautoo  atif  NoaadvD  d«a  ▼oIIm. 
daa  die  Baba  genannteo  Steine  «rrfcbt«t«>  Di«  V«rwaiidt«a  d«8  Lana  (nnlir 
den  Mongolen)  belratbap  oft  awel  Fraa«n,  von  denen  ein«  dem  Lanaa  geh9ii 
Dia  davon  geborenen  Kinder  werden  xnm  Gboaebnn  (Scamn)  der  M ntter  g«ffeebnt 
Qod  ei«  Verden  epitet  Lama.  Didacbl  (die  Kinder  von  Chinoeen,  mit  lleo> 
golinnen)  werden  zum  Stamm  der  Matter  gererhnet.  Unter  den  Kttrgaaen  (alt 
Steinen  oder  Tsrhuden)  werden  aufgeführt  UIu-Kurtiak-tam  (das  grosse,  alte 
Weib  Noll  Stt'hil  in  der  N.hIu'  von  Abakin.  ülu  kil«  tacti  dt^r  M'idc!ipn«(^ifi 
(Ste}n-.N!a(i(  h(Mi  I  Kurtyak-tani,  Ki>lf:itaiii,  Stciii-Maun.  i\ it/ilv-K urijak-tam  \d\f 
klt'iiit',  alt«  Sieiiifraii  mit  dem  Tartaren  hülpakuvich>.  Rist  Ki.-t  liik  kus  tum,  A^- 
kl«-itie  Stein-Mädchtiu  bei  dem  Dorfe  Uct^i  (am  Berg  ü>iruu).  In  dt^r  Nithe  »iu«i 
drei  Steine,  von  denen  der  eine  Aiip-Kuseb  oder  Karuduri-tam  ^der  Oeldemteio) 
genannt  mit  nmgekehrten  Gesiebt,  wa«  einen  gnwaen  Hann  bedentet,  der  ucb 
dem  Tode  zur  Erde  gegangen.  An  dem  r«cbt«n  Stsin  sind  82  Vertiefnogen  eiD> 
gebauen;  der  Unit«  Stotn  bat  HieroglTphen.  Zwei  Cbntultten  lab«n  in  (odI« 
den  Kallufi)  Zasen-Ranischen>A.imak,  der  Bin«  tm  Cbosebnnet  26ren  Baiara  d» 
zaka  (als  £gadttar-ChutDkta).  der  Andere  im  Cboonne  ^aacbi  ziren  dor^e  (ab 
Chiirhen  Ciiutuktu).  In  Tuscbetis  (in  (robi,  wie  Chntun-Mergen)  lebt  der  Waoa» 
Gobtin-Noj  tn-Chutukta.  In  zwei  westliclien  Aimaks  sind  noch  zwei  Chutiikteo, 
die  untr-r  ili'iii  von  TV?.i  «^tpfien  nnd  von  ihm  gesegnet  werden.  Tolpon-Tumur- 
Chan  (AbkiMnmlins:  von  '1  ( liiii|L'i>kli;in  in  Datojoto  (/wjscluMi  Peking  uuii  KalftD 
residlrend,  wurde  bei  seinem  Au;,'riiT  auf  l'ekiii«  durch  »irt-i  Chinesen  mit  Hnlfe 
der  Mandsehu  (die  den  Thron  mit  iliren  Fürstflu  besitzeit)  /uriickgeechlagen  Lr 
zog  sich  dauu  zurück  oacb  Bare-ebaton  (in  der  KeriUo).  wo  er  atarb.  Damali 
waren  sieben  Gbalebaseiiche  Abthelinngen.  Als  Tumnr  di«  Stadt  Bara-cbolea 
baut«,  hört«  «r  das  BrttUan  «in««  Panthars  (Bars).  Da  di«s«s  als  UngHtekasaiekea 
ausg«l«gt  ward«,  ««rindert«  d«r  Sohn  (BUtktu)  deti  Platz  d«r  Stidt  und  leg 
nacb  Chotnngol.  Dl«  Kalkaa  wurd«D  dnreb  d«n  mandsohnrlacben  Kaiaar  VDtN> 
werfen.  Weqn  die  Leiche  eines  Mongolen  bald  von  Hund«D  und  wilden  nienm 
gefreeaen  wird,  ist  es  ein  gute«  Zeichen. 
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Obo*)  werden  zn  Ehren  des  Lnsnt  (der  über  Flflsse  and  Meore 

herrscht),  als  (icr  mächtigste  der  bösen  Geister  {xou  den  üuiiiteu 
errichtet);  um  seine  böseu  Thateu  zu  beschränken.   Als  das 


,  *)  Yor  dw  Bnichton^  eioes  Obo  graben  dte  Lama  (ontor  Lesung  helllgvr 
Bttober)  alle  Sachen  (Rllstnngen  n.  s>  w,)  oder  eine  meaatngene  Schfiesel  (Zn- 
loseu),  <!!<>  vor  dte  Burchauen  gestellt  war  (mit  Münzen),  ein.  Alle«  wird  mit 
Kohlen  bedeitkt ,  und  darüber  werdeu  Steine  in's  Kreuz  (nacli  Norden  und 
Si'idpn  oder  iiaih  Osten  und  Wösten)  gelegt.  Um  diesen  Kreuzüteiu  legt  man 
St^bf  iiiid  lic^t  tibetische  Richer  (mit  Trompeten  und  Sehieseu).  Nachher 
luigeit  l.ustt  irl<eit(  ii  Das  Fest  wird  jährlirli  i  rnouert  (s.  DawödofT).  Hilun, 
der  Llebes-Ititrigutn  mit  Munia  angeliuüptt.  wunic  durrh  Rustein  befreit.  Aus 
d«u  Mitgliedern  des  Couiit«^  (in  der  Akademie  IlAulinyuAn)  werden  üommiäsionen 
snr  Abfassung  anf  kaiserliclie  Kosten  erscheinende  Werke  ernannt.  Die  pflicht- 
odUsigen  Oeaebenke  des  Lebnsffirsten  belesen  Knng,  «In  Wort  das  (seit  231  a.  d.) 
Trfbat  sn  bedenten  anflog.  Vsunl  Gliad  Tlngri  (Wassergott),  Madunl  Tlngrl 
(Waldgott),  Antat  Ttngrt  (Berggott),  Gönn  Tingrl  (Haosgott),  Adni  Tingrt  (Gott 
dos  Belchthnms,  Halln  Tlngrl  (Qott  dsr  Ytebtnebt)  bei  den  Kolmfleken.  DI* 
Bewobner  des  miuusinsskfsi-hen  Kreises  het&sen  \on  Alters  bor  Tscbodi.  Die 
Knrgane  finden  sich  besonders  an  deri  S.ijaasdion  Bergen,  sowie  am  Flusse 
Abaka  nnd  Jpnisel.  Vor  der  Ankunft  der  Russen  wurden  die  Tsihud  (im  minu- 
8in!»kisrht'i)  Krei«)  durrh  ein  .iiidrrr's  Volk  vertrieben,  das  glrirliftlls  auf  den 
Steinen  Inschriftfii  ( versfbiedeu  vuii  (ii-iieu  der  IVchud)  von  sich  ni<  hlifss  (  il^  oui- 
gourische  Schriften  aus  den  Zeiten  L^t  hiugiskli.iu's).  Die  oulgourih«  tien  Iiu  lirili<"U 
(in  Abakanskischer  Schrift)  gleichen  den  Briefen  des  Tatamuscha  von  Jargaiiu.  Die 
Tehod  begeben  steh  von  MInnalnsk  nach  dem  Baikd.  Die  Bnraten  errichten  die 
Obo  xn  Ehren  der  Geister  der  Stelle.  Die  Obo  werden  (von  den  Boraten)  bei 
Unglftckslillen  (Trockenheit,  Vtehsterbsn  o.  s.  w.)  errichtet.  Manschnscharl 
(der  Vater  der  1000  Borchane),  der  (bei  der  WeltscbSpfnng)  die  grosse.  Schild* 
krote  orlogtot  wird  nach  H«ldari  die  Weitordnnng  regieren  (ala  Gott  der  Qo- 
roehtlglkeit'.  Nldübrir  Usäktschi  rwior  Chundschim  Bodhisattwa  (mit  übereinander 
gethürmten  Köpfen)  hat  (nach  den  Mongolen)  iM»'hrere  Chubilgane  (wie  auch  die 
Schaktschamuni)  belebt  (mit  der  grünen  Nojon  dara  Aechä  und  der  w»  i.-»e  Jagan 
dara  Aechä,  als  Oefäfjrtinneii  seiner  WHidcriiiigen),  Nach  Vollendung  «eines 
Bfk«*briinir>wprkes  begal»  >1«  d  Schaktschamuni  nach  der  Residenz  Ot.Hchirtu,  um 
dort  Stil,  lif^iment  zu  führen  (s.  Bergmann).  Churmusta,  der  bald  Tängäri 
^ais  da«  Haupt  dir  33  Tängäri),  bald  Burchan  (als  auf  die  Wohlfahrt  der  Ge- 
schöpfe bedacht)  genannt  wtrd,  wird  ata  der  oborsto  ScbnltgolM  der  Erde  (nach 
den  Mongolen)  vorohrt  Anf  dem  mittelsten  Kopfe  des  Elephauten  (der  In 
Mbero  Loben  der  Vogel  Qarndto  war)  sitzt  Ghnrmnstu  selbst,  auf  dem  übrigen 
sttsoD  die  92  TlBglM.  Statt  dos  In  allen  deotsebon  Sprachen  UM  Uberolnlantendon 
Wortos  TantM  flndet  sieh  (bei  Ulfllas)  ahaks  (s.  Grimm).  Achsinak  (ahaksio)  ist 
(nach  Klaprotb)  Tanbe  bei  den  Assi  (Ossenten)  oder  (nach  Neouiiob)  abawik 
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menschlich^  Leben  noch  unendlich  war,  hatten  die  Menschen*) 
stralilcudr  Körper,  erhoben  sich  düich  liithichubilgane  zum  Himmel 
und  genossen  geistige  (digan)  Nalirung  (oacb  den  Kalmücken) 


(■fhftTBl)  b*t  d«n  Armeniern.  Die  OranAta  (Romana  In  Penlaeben),  dfa  (nidi 
De  Condalle)  In  Armenien  nnd  dem  Kankaeni,  auch  in  Haienderan  (e.  BniMi) 
wild  wichet,  heiast  mdam  pnnicnm,  (weil  in  Afrika  einhelmfaeh)  bei  den  BSmem 
[ähnlich  wif  der  wilde  Ochse  In  Bnenoe  Ayree  ein  ▼erwllderter  ist].  Der  cymriKb« 

Name  ist  Rliwn  od<>r  Kbwnen,  was  Pictet  von  der  sanscrit  W.  roma  (W«is«r) 
herleitet  (weil  saftig).  Narh  Pllnlus  hiess  der  NuMbanin  Persic«,  weil  aus  Persieo 
narli  (friechenland  gckonimen.  l.p  "^^inscrit  KvhIä  fpr»'snre.  CÄillp-!att)  i'$t  ron- 
tracti'  d»'  KuTala  [Kaiis").  Die  Celten  und  (iermarn n  Irrtiten  die  Bereitung  des 
Kiispp  (casensi  von  den  Körnern  (Kaouz  armor  oder  oaig  irl.)  [Kam].  Miruui 
burbards  geute«;,  quae  lact«  vivaiit,  igdurare  aut  »perDere  tot  saeoalis  casei 
doteu)  (Pliuiue)  [weil  täglich  frisebee  Amaltoei,  wie  bei  den  Kaffern].  PerilM 
(Poezll)  hiese  Geb.  Oh.)  Tiao-daht  bei  den  Cblneaen.  Die  dämme  awlifb« 
Hamadan  nnd  KnrdUtan  hetiaen  Tat  (bei  den  Ohtneaen). 

*)  Ali  dni«h  Anbinlbng  von  6pelae*Vonatb  Streit  entstand,  erwihlten  4ia 
Mensehen  (nach  dem  kalmfiekieohen  Weltspiegel)  einen  weisen  nnd  rechtUebeadsn 
Mann  zum  Chan  oder  Fürsten,  als  Olondn  Oergttkdikieisi  (der  Spender  für  Viele). 
Auf  die  Frage  der  verkleinerten  Menschen  des  Saniputib  oacb  der  Ursache  seto«r 
(ifösse  und  IIerrHclik»*it ,  antwortete  Ualdari.  da!?s  pr  so  /geworden,  weil  er  sich 
der  Wn'Inst  und  des  Frevelslniis  enthalte  und  auf  die  Pflege  der  \Vp«pn  hfd^rht 
gewesen  (nach  den  Kaluiiirken).  Birid  oder  Biddir  heisst  ein  Todter.  Ihi  Achoi 
(dauernde)  (jallap  wird  dt<r  gute  Gallap  genannt  (nach  den  Kalaiiioken),  weil  beim 
Werden  desselben  1000  farbige  Badmenblumeu  auf  dem  Heer  eoiporwucbseo  die 
(wir  «ei^e  Tlugiri  den  Fraf  enden  erklirten)  bedenteten,  das«  sieb  1000  Bnrchane 
erbeben  würden.  Da^n  sind  sehen  vier  auf  den  Jampntib  herabgestiegen  and 
Maidsrl  wird  folgen.  Bei  dem  Jibrlleben  Feste  Oal  Talcho  opfern  die  RalmUdsn 
ein  Sohaf  der  Gottheit  dee  Feneie.  Die  Priester  der  KalmÜekea  weihen  das 
geheiligte  Thier  dnrch  Arschaan  au  einem  sorglosen  Leben.  Nach  gewemunsn 
Schlachten  opferten  die  Kalmücken  Menschen,  indem  sie  einen  der  OefangeoeD 
zur  VersUhrinng  für  das  vergossene  Blut,  dem  Kriegsgott  zu  Ehren,  auf  eine 
I.anze  gespiesst  anfstellten.  Die  Zazen  genannten  Thonkegel  werden  von  (dfo 
kaliniickischen)  l-amiten  (ieuiüthsbilder  (Sädkityn  Schitän)  genannt  und  entweder 
zum  Ueile  der  Wa4>»«rwesen  in  Flüsse  oder  Seen  geworfen  oder  zum  Ueile  der 
in  der  Erde  wohnenden  verscharrt.  Die  Zaz&u  geuauuten  Capellen  (mit  Loch  t^ui 
Hineinkriechen)  dienen  som  Heil  menschlicher  Wesen.  Wibrend  der  Gebile 
drficken  die  Kalmücken  den  Kopf  des  Brintigams  vnd  der  Brant  nieder,  siok  ist 
der  Sonne,  vor  der  Sehaaiskenle  und  vor  der  Butter  an  verbengen.  Aerllkckm 
hat  (als  BIchter  der  Todten)  seinen  Sita  in  den  Reiben  der  Biifd,  in  einer  giesNO 
Stadt,  wo  man  bestindiir  anf  Fenken  schllgt  nnd  heilige  Bfieher  llesst  FMhsr 
bat  er  iigondwo  gewaltsam  anf  der  Oberwelt  gehenacht  (nach  den  MongeJen),  dst 
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Das  Geboren  werden  geschah  dnrch  Verwandlung.  Nach  den 
indiem  moss  die  Seele  88  Gebarten  erleben,  bis  sie  zur  Kuh  und 
Ton  dieser  zum  Menschen  geboren  wird.  Die  Mongolen  haben 
für  die  Kuh  den  Hund  Bnbstitairty  und  lassen  die  Seelen  *)  eine 

schreckliche  Jamandaga  besiegte  ihn.  Weil  er  Busse  that,  wurde  er  imu  Beherr* 
scher  der  Unterwelt  «maimt.  Er  steht  mit  einem  Flanuneokrauz  *of  tiium 
«Qlhcoden  Büffel,  der  etoen  Schomna  mit  Füssen  tritt  (s.  Bergimno).  In  Indien, 
Batsn  und  TllMt  wird  der  oberste  Gott  HahamaDt  genannt  (oder  Vielsrbtta 
Mabamirat,  ale  Bnrehan  Baktsebl).  Von  den  durch  die  tebn  Gebote  der  mon- 
gollsclken  Oelstllebkelt  nntersagten  Sünden  sind  die  drei  ersten  KSrpenfinden 
(TSdten,  Stehlen,  Unrechtthnn) ,  die  vier  folgenden  ZengeiisündcD  (Lilgm,  Nach> 
reden,  Erschrecken,  Geschwätz),  die  drei  letzten  GemöthssHndpn  (Rachgier,  Uab- 
«ncht  -nnd  Fr]hllo?>{pke!t  für  dns  Onte).  Aosserdem  hat  dir  (leistlirhe  sechs 
Gelübdf  (S'iTf'f^.o  Baniiüiij  /ii  lipob.iclitf ri  (dem  Zfittirlien  entsafrcmi  »ind  nach 
höherer  Kiüsii  lit  Htrph»  iiiJ),  und  iiberiiatiirli<*he  Giiaileiiwirknüpen  zu  liolleii  (s.  Herg- 
Biaun).  Wenn  k;ilniüt:kisrhe  Kinder  (die  bei  der  (Jebuit  vuiii  Priest«  r  gewaschen 
werden)  ihren  Wiegenkasteu  verlassen,  spricht  df  r  Priester  ein  Gebet  über  sie  und 
bingt  Ibnen  (als  Amnlet)  ein  LederstOekcben  (Rii)  um  den  Hals  (mit  Gebetformeln 
odor  TarnUn  nom).  Ausser  den  geirSbnIlchen  ßii  blagen  etnb  die  KalmückoD 
noeh  andere  Taml  um,  gegen  Donner  and  Blltx,  gegen  Vergifinng,  zum  Stirken 
des  Alten  n.  s.  w.  Znivetlen  brancbt  man  nur  die  aufgesebriebeneu  Worte  zu 
leMB,  aber  In  audeien  Fällen  mÜBseo  sie  hlnuntergescblurkt  werden.  In  dem 
Boebe  Altan  Saba  (Güldgelass)  sind  (bei  den  Kalmücken)  die  I.eirhetigubraurhe 
bestimmt.  Nach  dem  (iärrijn  Jassnol  (Constellatious-Ordtinng)  mtiss  fiir  den  unter 
dem  M^rhipUneten  Gestorbenen  (wpitn  im  Mnti«e-  und  Srhweinejahr  geboren)  ein 
schwarzer  Hm  k  mit  Strirkcti  /^i'fesselt ,  fiir  <len  unter  dem  Mereurpl  uit  tni  (ie- 
slorbeneii  ein  rotlier  Oclis  nebst  liwurzem  Ziegenbuek  gefesselt  und  Wf^^^(T  atis- 
gegus&en  werden,  ftir  den  unter  dem  Planeten  Saturn  Gesturbfiien  muss  gelbe  iCrde 
in  gelbem  Kleide  nacb  Norden  geworfen  werden  (unter  den  Kalmücken).  Die 
wunderbaren  KnochenkSrper  (bei  den  Kalmücken)  belesen  $rballr~UrulI. 

*)  Wer  nlebt^  gleleh  dnrch  die  Kraft  des  Gebets  nach  dem  Ableben  in  die 
biberm  Begiooen  veisetzt  Ist,  muss  (spXteslene  innerhalb  sieben  Wochen)  vor 
Aerllkcban  gebraebt  werden,  mit  zwei  Sehntxgeistem  (einem  guten  und  einem  bfieen), 
dto  die  sefawarzen  und  weissen  Steine  aussch&tten.  Bei  glelrber  Zahl  findet  aicb 
ein  gntmütiilger  BBsser,  der  die  f^eele  durch  Ffirsprache  errettet  Aerlikchan 
Sffnet  das  l^uch  des  Altan  Tooli  (goldener  Spiegel)  und  wagt  die  Thaten  ab.  Die 
Seele  wird  entweder  auf  einem  goldenen  Se^^pl  in  d.is  lieirh  der  Trinpäri  ge- 
sebafft,  ofler  <len  Geriehli-dienern  (Jar^JitscM )  der  Oiril  übergeben.  Das  Tanni- 
Reich  ibt  das  letzte  der  drei  Reiche  des  bösen  Si  tiirksül-  (Garban  moo  Saj^tan). 
Die  tibetanischen  Priester  setzen  das  Land  Aennätkäk  in  das  hüdliche  Asien  und 
die  Kalmficken  reebnen  unter  mehrere  aunätkäksche  Provinzen  auch  Bengala. 
Ter  dem  Anbeginn  der  Ding«  befandeo  sich  (nach  den  Mongolen)  In  den  Obei> 
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lauere  lu  ihe  von  riehurten  dmx  liwandorn,  che  sie  in  einem  Hnnde 
y.um  Vorschein  konniien,  um  dann  in  einon  nR'ü.sciili('bon  Kiirper 
liberzuLrehen.  Das  f^a'tlu^'-elte  Un^eliencr  Lu,  das  während  des 
Wintt'i  >  ruhig  in  den  fiiebeu  Meeren  liegt  und  sich  im  Sommer 
mit  Dünsten  nnd  Wasserwolken  erhebt,  wodurch  Regen  and 
Schnee  entstehen^  bringt  die  Natur-Ersoheinnngen*)  des  Donneis 


räumen  des  HiDimels  göttliche  Wesen  (T;iiic'iri) ,  untpr  denen  sich  rinipf  finrcb 
prtx-i'  Macht  ai]$>zi>ichneteu.  Einer  von  Ihin'ii  (Dewunp  ('li;\rri  ^rcuaunt.)  riel  eine 
VVflt  aus  (Ipin  ClKif»«.  die  ii^oh  «co!)«!  Hf'vrflutioneu  vnrbj«3imeu  wird  (BerginannV 
Nach  den  lialium  ><  liw.uimi  r.riiiiia  .lui  dar  Oberfläche  der  Ilioila  (das  Weltmeer) 
und  beruhigtu  den  Aulrubr  der  Elemente,  bis  VUchuu  die  Welt  selbst  in*f 
Dasein  rief  (Hollvell).  Unttr  den  TängärU  welche  (nech  den  Mougoleu)  seit  Ur- 
zeiteD  ein  seügee  Leben  in  den  büheren  Begionen  des  HlmmeU  führten,  eat- 
Btanden  Unruhe  und  Zwietracht,  welche  einen  Tbeil  der  Aeteori-Tiogiri  in  Aaeuri- 
Tangäri  verwandelte  (Bergmanti).  Die  unter  Aerlilc-Chan  etelienden  AnfiMher 
(Aetäd)  der  Hölle  (mit  Köpfen  von  Ziegen,  Schlangen,  LSwen  nnd  BinhSmera) 
quilen  die  Vt  rdnmmfen  der  Holle.  Tugendhafte  Geschöpfe  werden  (nach  den 
Mongolen)  mit  dem  Wohusit/u  der  Wunne  (Amugoolaugijo  Orä  oder  Reich  der 
Ruhe)  belohnt.  Um  den  fünf  nr^priinplir-hcn  Ilurchanen  (von  denen  jfflcr  der 
Vorsteher  eines  KlysinuiJ^  ipt)  wulint  der  rothe  Abidabfi  im  Westen,  die  wci>>en 
AkfM  liili.i  liinl  die  HpriMijii riiUi  im  Osten,  die  gelben  UadaHsaiiili.iw,i  im  "^iidHU. 
und  der  giiine  Amugi  .Siadiiitb  im  Norden  (s.  Bergmann).  Vau  viiruebmi»te  aller 
moogoUscben  Elysien  ist  das  eukuwadische  Boich  des  Abidaba  (auf  einem  Ton 
Pfauen  nnd  Löwen  getrageDem  Throne).  In  den  mongolitchen  Bfichem  hiess 
Dsctiagdschamnni  (der  burmaniache  Beherrscher  der  gegenwirtigen  Weltperiode) 
gewöhnlich  llagun  Tögdsttlusan  Cdlfikasän  (der  aneerwahlte  Vollendete)  nnd  im 
gemeinen  Leben  Borchan  Baktscbl  (LiOhrer  der  Ootter).  Wahrend  sieh  ans  dem 
verdickenden  Scheume  die  Welt  zu  entwickeln  auflng,  schwebte  auf  dem  an- 
geheuren  Oceaue  «ine  goldfarbige  Schildkröte,  welche  die  göttlichen  Maoschuschari 
tn's  Leben  gerufen  hatten,  um  bie  mit  einem  Pfeil  zu  durchbohren  und  in  die 
Tiefe  des  Meeres  zu  senken.  Auf  diese  Schildkröle  wurde  »ler  grosse  SriTimir 
geset/.t  (lUirgmann)  nach  den  Moug<deD.  Wischuu.  als  Eber  in  ^i^  rj  Al-gruiid 
steigend,  wühlte  den  Murtoberg  hervor.  Eine  pewilti^e  SchiidKrote  k.iiii  vod 
selböt  zum  Vorschein.  Wischnu  stellte  die  Schlange  aufrecht  auf  dun  Küiktu 
der  Schildkröte  und  setzte  den  Hnrto  auf  den  Kopf  der  Sehlauge  (s.  Uollwell). 
Bei  der  Verdunkelung  der  strahlenden  Gesichter  der  Menschen  (na<äi  Oennss  der 
Sehlml)  ersebtttterten  vier  wobltbitlge  Tängirt  (Bisni,  Mandl,  Ubbe  und  Lnehan) 
den  Snmmäriwrg  mit  solcher  Macht ,  dass  ans  dem  Weltmeer  Sonne  nnd  Mond 
und  dann  die  Sterne  hervorgingen  (Bergmann). 

Wenn  der  Zeitpunkt  der  ZerstSrung  dnieh  Begnen  von  Schwertern  bema» 
nnht|  sieht  sich  der  warnende  Zwerg  mit  seiner  Familie  tn  QehligsUttlle  sniftek. 
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lind  Blitzes  hervor  fdnrcli  einen  darauf  reitenden  Tiingiiri). 
^laclidem  bei  Voiieuduu^  der  Arscbaü- Weihe  die  geweihte 


Vuu  dem  vier  göttlicheu  Wesen  (wekbe  wälir«ud  der  alliuiüig  zuueLuii  iHl*'n  Ver* 
ccblÜDiiieruogf  als  Menschen,  aaf  die  Erd«  hcnbiteigea  und  Sunse  pn-di^^tei))  er* 
MhI«DeD  (naeb  den  Uongokn)  Ortochülongijn  ibdäktschi  in  Indien,  dami  Altan 
Ttcbidiktsehl,  datin  Oarrll  Sealclktacbi,  dann  Dschagdschamuni,  nacb  welrlien 
Maidari  ersebeinen  vird.  Ala  Dscbagdschamnni,  Haidari  ond  Manchuarhari  «ich 
om  ^e  Oberwell  etrilten,  entwendete  der  zuerat  anfgewacbte  DachagdM  banmni 
die  uebeu  Maidart  In  seiner  Schale  anfgewachseue  Blume  (e.  Bergmann).  Die 
Dewa's,  durch  den  Moisa.-iir  verführt,  vergebens  zur  Hu^i^e  aiifgetiiuntcrt.  werden 
an«  f!*  ni  Ilininiel  (Malia  Siirga)  verwiesen  und  in  die  l*'iiisteriiiss  (Oiideiahi  h^»nb- 
Rfstürit  (ii.ii  h  den  Iridiern).  Narii  langen  Leiden  können  j^ie  &i»  h  mir  <irr  /rif 
»i»'der  tlun  li  lictif.  und  Sinn('>;indi'ru!n;  '"'raufarbeiten,  bis  sie  in  HM  W  unl . Timmen 
geliiuttrt,  diir4.h  Ib  Üerter  der  Hfiuiguug  t^I'.abasis)  in  ihrer  ♦heui.iligiii  >t!li;^koil 
zarfickkehrcu  können.  Naeli  den  Muugulen  begüu>ttgte  ^im  Krieg  der  Tängari), 
der  9ieg  die  gute  Fartri.  Die  A.Bauri  fliehen,  ▼erla<«en  ihre  himmlisrheu  Wehn- 
filze und  (Ihre  Vollliommeuheiten  allmalig  verlierend)  lassen  sich  auf  dem  dem 
Uimmel  nächsten  Theil  der  Erde  (der  Scbeitelfi&ehe  des  Sumuär)  nieder.  Ala 
'fortgesetzte  Kriege  die  Zahl  der  FIflchtlinge  vermehren,  werden  auch  die  unteren 
Absätze  des  Sumiiir,  die  sieben  Gebirge  und  ntedrigereu  Welttheile  mit  Be- 
«oIiDern  besetzt  (s.  Hergiuanu).  Die  güttlielien  Wesen  der  Bun'liane  existirten 
(»ie  die  Tängäri)  vur  der  Seliöpfung  der  Weit,  bei  deren  Sihöpfung  sie  mit- 
wirkten. Obgleirh  nu  i-teu.s  aug  Tängäri  (>Tif=f,indf  tt.  k'*!inen  doeJi  M<  tiM  luTi 
durch  Alnio*erit:t  lii  II  (nlrr  Beten  die  Bürchau- Wui  ic  rrn'iehen.  Die  ilurrhane 
s-teigen  (in  aug(  iit>mmraer  Gestalt  oder  Cliubilgan)  rviit  ilit»  ICrde  (oder  die  Hölle) 
Iiihab  (Busse  zu  predigen).  Manche  sind  gütig,  .nuiete  furchtbar.  V<iu  den 
farebtbareu  Borcbanen  beissen  acht  die  .Schrecklichen  (Naibtaa  Dukschött).  Von 
den  gQtigen  werden  die  fünf  ursprünglichen  (Tabun  IsortaJ)  als  Vorsteber  des 
mongolischen  Elyeinms  verehrt  (s.  Bergmann).  Der  Polarstern  (Altan  Gassusin 
oder  goldener  Pfalil)  (st  unbeweglich,  aber  die  ttbrigen  Oestlme  werden  ^on 
Luftpferden  fortgezogen  (bei  den  Mongolen).  Das  Fallen  der  Sterne  verkündet 
(bei  den  Mongolen)  den  Tod  eines  auf  die  Unterwelt  herabsteigenden  Tängäri 
(zur  Belebung  anderer  Körper).  Von  den  vollkontmeneii  Mensctieu  (\or  der 
Kntartung  durch  den  Hennss  dir  Schimii)  stiegen  IMIO  als  Bürchau«  ((iötter)  /.um 
Himnn'!  der  weiblichen  (iottheiten.  Die  Ragiui  besitzen  't.Hch  den  MongxUn) 
gleiche  Macht  tnit  den  Burchanen.  Üben  auf  der  Sc lieilelfläche  de»  Suutuar 
wohnen  di«»  3Ö  Tiugäri,  dereu  Alter  sich  auf  37(J()  Millionen  Menschenjahre  er- 
streckt. Aul  dem  obersten  Absatz  des  Sumuär  wohnen  an  den  vier  Seiten  vier 
Ohane  oder  Maeharomsa,  ÖOU  Jahre  (von  denen  Jeder  Tag  5i)  Meiischenjabre  enthielt) 
l«bettd.  Auf  dem  zweiten  Abhang  des  Sumnir  wohnen  die  Urgüldschl  Soktocho 
(die  stets  trankenen)  Tlogirt  Auf  dem  dritten  Ahbange  wohnen  die  Eriki  Bo- 
liksom  (die  Rosenkranz  haltenden)  T&ngäri.    In  den  untersten  KliUten  des 
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Flüssigkeit  aus  der  Däräbäschale  zurlickgegossen  ist,  wird  die 
Kauue  mit  Pfauenfederu  gescliiuUckt  ^bei  den  KaloiUckeD).*) 


Snmnlr  vobnin  Anort^Tingäri  (in  geseteirldrlg«  nod  gesetzmässige  getheilt), 
dl«  mit  den  übrigen  Bewohnern  des  SnmnSr  in  steter  Fehde  leben  (nuh  d«ii 
Monfcelen).  Die  weiblichen  Gottheiten  (Bsginl)  besitzen  flelche  Hiteht  mit  den 
Rurrhenen  (ntch  den  Mongolen).  Sie  sind  gut  nnd  b9>e,  wie  die  Bnrchtne,  vlt 

denen  sie  dieselben  Oerter  der  Wunne  bewohnen  (aus  denselben  znr  Bsttnog 
der  Nothletdenden  erscheinend).  In  Auriifntippn  nnd  (iebt'tfTt  ^vtrrlen  sie  unter 
dem  MÜgcmeinen  Nampri  <1(t  ntirchniii'  begriHen,  Unter  d«U  »cht  sclirecklicfaea 
(iuttheiUsu  beflod»'t  «idi  .^\\c]\  eiiii-  Kagini. 

*)  An  den  Fasif ntagcii  ^Ma^ük)  werden  raslcnspeisen  (Idäu)  von  den  Ki!- 
nnu  keu  nur   bei  Darrek  lien  genit!i«=en.    Von   Naiirungsmitten  (Sptistu  und  i.f- 
trünlce)   bringen    die  Kalmücken   in  einer  bt-^tiniuteu  Schale  den  Gütteru  das 
DidMhl-crpfer  (DIdecbl  oder  Ehrenportltm  eines  Mehlas).   In  den  Hfitten  der  Vor- 
nehmen (unter  den  RAlmflcken),  wo  ausser  einer  Dldschl-^hale  ein  Alter  be* 
llndlfch  ist,  «Ird  des  Morgens  deu  Sehotsgott  der  Erde  ein  besonderrs  Tbet* 
Opfer  gebracht  (nach  Bergmann).  Cm  von  den  Flammen  dee  Heerdes  die  ersten 
Flinken  darzureichen^  stellen  die  Kalmficken  (die  das  Fener  als  gSttllches  Weien 
anbeten)  ein««  angezündete  l.ampe  auf  dfn  Alt.irtisi  h.    Die  Kalmürken  stfllpn  die 
bleibenden  Opfi-r  in  besondere  Srbalen  (TakiUjn  Zfigfizä).    Von  deu  Kalmörlien 
werden  die  niori<:oli"<rin>u  ReHjrionsschriften  in  zwei  Klassen  pcthi'llt,  die  Tood^rhi 
(wif  (loh   'I-rliikitu.    Ufti^ärijii    «IhIoi»,    Hafjsäpchan   U.  8.  w.),   von  dr.iuiatiMher 
Form,    1111(1    dir   Tnnli,    ddir   I)ar.-tfi!iiiif;e>n   von  kosmognnischen   und  AU*ief«'n 
Ciegcn&tanden  (wit<  Jiir  tiiiiiits<  hijn   Tutili,  den  Ursprung  und  die  Bescbaffenbfit 
des  Weltalls  schildernd).    l>ie  Tuli  genannten  Bürber  besingen  Heldeofabelu,  die 
TOkä  (wie  die  T9ki  von  Tsrhlnglskan)  die  Wandertbaten  ehemaliger  Beldsa. 
In  der  kalmückischen  'Gebetsformel  (Om  ma  nl  päd  mi  chom)  seietrent  die  enit 
Silbe  Todesgefahren,  die  beiden  letaten  bewahren  gegen  die  Schrecknisse  d«r 
Bolle  nnd  des  Fegefeuers.  Die  Kaimacken  haben  gewisse  Gebetformeln  (TstBi' 
junom),  wodurrh  sie  Donner  und  Blitz  beschwören,  Krankheiten  und  andere 
Uebel   vertreiben.    Die  Secletiniosscn  (Doloon)   flibren   den   Verstorbenen  riff> 
glücklicher)  Orten.     Die  Kraukengebete  (Qürünu)    dienen   als   Medizinen.  Dnl 
Arten  syinlMtlisrhrr  (Jegenstünde,  N^iTiuiii  Takil  (die  acht  Opfrr),  Dr>lo«'ii  A»-rdini 
(die   7wei    Kd(  ldin;:f  j   tind  Taliuuu   Kubsail  (die   fiiiif  Sinn«  ),   als   l'O  Fi^iurfn, 
Ariden  sich  in  den  nioug«dis(  Ik  ii  nnd  tibetischen  (zum  Theil  aucli  dm  ir/dlMitn) 
aber  nicht  in  den  kalmückischen  Uethäusern  (Hergmanu).    Die  geweihttn  Fabu«e 
(Mani)  werden  (unter  den  KalmQcken)  tbeils  von  Krlegshaufen  getragen,  (um  dis 
Zerstreuung  der  Sireitenden  su  verhindern),  theihi  dienen  sie  in  religlSseD  Oe- 
briuchen.    Die  Krlegs-Mant  sind  mit  bedeutungsvollen  Figuren  besetsi 
gewShnlichen  Maut  sind  viereckige  Zenglnppen  (an  einer  Stange)»  wie  sie  asbff 
Leichen  anfgeetellt  werdok.   Die  mit  den  Mant  nrnberxiehenden  Kneben  bei&$eo 
Manitschl  (s.  Bergmann).   Die  Kimorin  genannte  Fahne  (mit  einem  Lnl^pfMd 
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Das  für  die  Empfäugiiiss  des  Dschagdschamuni  eingesetzte 
üerttasfest*)  wird  (von  den  Kalmücken)  durch  Bingen  und  Wett- 
lennen  gefeiert  (mit  reichlichem  Geniue  der  gesäuerten  Milch- 


nnd  taiiptitisclien  Schrirt/.eicbeii)  wird  (von  den  Kalmückeiij  zum  Beten  auf- 
gestellt ^weiiü  der  Wind  weht).  Die  tangutiscben  BQcher,  die  nur  Oebutti  cut- 
btlMD,  werd«n  (vU  die  mongolfsrheii)  Bücher  des  UeiU  (Tussätäj)  genannt. 
Der  Dtlai  Lfttnt  wohnt  (nach  den  KHlnificken)  in  der  Stadt  So  (Sugijn  illuui 
Olvir),  der  AesOD^Lenia  im  Bidschf  (Peking),  der  Bokdelsma  am  Rnddhaberge. 
Der  TIachulama  wird  dnrcb  keine  Abbildung  Torgeetellt  Der  Dalai  Lama 
lit  ein  Cbubilghan  de»  Deebagdecbamiini,  der  llokdaUma  des  Nidlibir  UsKkticbi 
(s.  Bergmann).  Um  sich  von  den  Zwange  beiliger  Gebräuche  zu  befreien,  geben 
die  Galluuge  (der  Kalujijeken)  7.op"</Ti  'HobixiiHlen)  und  Tschawrunu  (Kupfer« 
flä«chrhpn)  /rirOck.  Die  notnadischen  Geis-llichcn  In  kleinen  Hordenabtheilungon 
(Chotiunn)  Ufhinen  (iefiilirtinnen  (Nirma  orler  Haußbältprinnen)  zu  sich.  Be- 
schorene  Mnnrlie  und  Nonnen  heissen  Siisi'iikte  und  TschäbagantsI  (bei  den 
Kaloiüi  keil),  uiibeschorpne  heissen  Ubofchi  und  übuRsunza.  Palnntifsrlii  siml 
(Diit  ihren  Auhängtsru)  nach  einer  abgelegenen  Gegfud  (zum  Gebet)  answaiiderude 
PriMter  (mit  einer  Qebethatte).  In  der  Cbnrull  ist  (bei  den  ICalmücken)  ein 
besonderer  göttltdier  Schatzpatron  (Dsehagdscbaranni,  Abidalia,  Dalal  Lama  n.  s.  w.) 
geweiht. 

*)  Reim  Aufgang  dea  herbstlichen  Oestims  Ussnnarsehaan  (bewohnt  dnrch 
einen  wohlthitigen  Bnrehan,  der  «ich  dnrcb  gnte  Werke  um  die  GeichSpfe  ver- 
dient gemacht  hat)  feiern  die  Kaluiückeu  das  Wasserfest}  indem  sich  das  Volk 
(QDter  dem  Vorgange  der  Priesterschaft)  in  den  FlUsscu  badet,  indem  durcli 
»olrhe  Ws«(«prweihp  das  ITeit  der  Si-ele  bpf<»rdert  wird.  Noch  an  deiu  fulfieuden 
Tfi£e  schreibt  man  dem  Wasser  wirksame  Kräfte  des  Heils  rxi.  Die  Ssadd  (tsi  lii 
erregen  Dünste  durch  Kialegung  eines  Hezo.irsteins  iu  Wasser  lU  einer  Zeit  v.enn 
Regen  erwartet  wird  (bleibt  er  au*,  sa  entM-huldigen  sie  sich  durch  das  (Jefren- 
Wirkeu  anderer  St>addat8cbi).  Wenn  /u  einer  regenlosen  Zeit  aufgefordert  wird, 
Hägen  SU  bewiAen,  wenden  sie  vor,  daas  der  Regen  den  umherflatternden  Im- 
•seien  geflhrJIch  werden  wttrde  (bei  den  Kalmflcken),  Bei  der  Bestattung  vor- 
nehmer  XalmQeken  wird  eine  geaeichnete  Henscbenflgor,  die  den  Todtou  vor- 
■Mit,  in  ein  gespsllenes  Höh  gelegt  nnd  von  den  Prlestsrn  in  die  £rde  gesteckt 
(oatsr  YorhsltQDg  eines  Spiegels)  mit  Tetgiguren  von  Thleren.  Bei  der  Ver- 
brennung eines  Lama  werden  (unter  den  Kalmflcken)  ein  paar  Teigflgnren  (Shat) 
Dach  dem  Feuerplatze  getragen  (Bergmann).  Die  Knlmü<keu  bestimmen  !tire 
Geburtsjahre  narl»  der  Aii/abl  vkii  Sulliifcsti-n  fl.ampenfe>ten i.  die  sie  erlebt  haben, 
und  geben  sich  deshalb  meist  für  ein  daiir  zu  alt  aus.  Wer  auch  nur  einen  Tag 
▼or  dem  Sallafe&tü  gyburuu  ist,  wird  an  dem  Fest«  selbst  schon  ein  Jahr  alt 
gerechnet.  Nur  die  am  Sullafest*}  selbst  (leboreueu  rechnen  nach  der  gewubu« 
lieben  Art  (s.  Bergmann).  Dks  SuUafest  wurde  eingesetzt  zum  Andenken  an  dia 
(mit  Lampeu  gefeierte)  Himmelfahrt  des  Sanknba  BnrchaD.    Der  mit  Lampen 
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getrftnke).  Die  aufgebende  Sonne  wird  dnreh  ein  yolltOnendai 

Gebet  gefeiert.  Mandschi  werden  zu  Gäzznlln  und  Oäzzalln  m 
Gallungen  (durch  den  Lama)  geweiht.  Beim  Ringkaiupf  heisst 
die  Partei  de»  Fürsten  die  rechte,  die  Partei  der  Fürstin  die 


(SalU)  iMMtcto  Alter  wird  Dranrnftl  umwandelt,  indem  du  Bild  des  Snnbibi, 

wie  eine  Faboe,  vuraogetragen  wird  (bef  den  Kalmücken).  Der  Baktschi  (Lehrer) 
ist  der  Abt  des  lamiarhen  Klosters  (als  Gällnng  baktschi).  In  jedem  Kloster  (der 
Kalmücken)  flDden  sirh  zwei  GhSpkü  (Consoren).  Die  Undsad  sind  VorsSriiSpr, 
der  Arschaant-«,rlii  bereitet  das  Safrauwasser  (Arschsan).  The  Sankeaon  (thref 
reli^ioi)!*)  are  tbe  Joo-KeHou  (Coüfuctiao  sect),  Sbih-Keauu  (i'u's  seit)  and  Taou- 
Keauij  (of  Laoiikeuii).  Alä  Ueberrest  des  schamanUchen  Glaubenssyeteou»  hat«n 
sich  (utiter  deu  Kalmücken  des  Lamaismas)  die  gesetzwidrigen  Z«nb«rer  triidten. 
Di«  Zanbner  (Bob)  ond  Zanberinsen  (Udagnnn)  nntentBteMi  ihi«  QankeldM 
doreh  limifcb«  Heiligtiiilmer  nnd  Ceremonian.  Dia  aalba^bUdeten  Schntegatal« 
(Sakooaiin),  danan  Opfer  nnd  Lampan  hingaatellt  werden,  baatolM»  antwadar  am 

.  ainar  nnuatfirlicban  Figu?  (am  Lnmpan  nnd  andaian  Dinf an  snaMunanfaiatet)  «der 
aus  irgend  «inem  Stttck  Hob.  Jadar  Mensch  bat  einen  oder  mehrere  Schutzgeistei^ 
die  ihn  zn  guten  Theten  tnflnnntoro  und  solche  bei  Aerlikchan  geltend  macbeo, 
die  ho«en  Geister  verfiihren  zn  bf>sen  Ilandlun/yen  (s.  Bergmann).  Die  DalUt«rbi 
bedienen  sich  [für  ihre  Zauberei)  -^p«  ^chnlterblattes  (Dalla)  von  Srhafeu,  Schweiuca 
oder  Hir^rhtiu,  iudeui  sie  aus  den  (durch  lireuneu  am  Feuer  eutstandentti)  Linieo 
und  Figuren  prophezeien  (unter  den  Kalmücken).    Dotoruki  .]>  luro  uder 

inuerlich  im  Muugulisrlieu)  meint  Im  Prädicat  die  Atmobphäre.  Aiuitau  beisMO 
GeachSpfe  (i.  Bergmann).    Sajaan  matnt  SebliAaal  (bat  den  Kalaifieken).  Dia 

<  drei  unglücltltaban  Baieba  dar  Seelanwandamng  baiiaan  dia  Balcba  daa  icbiaAten 
Sft}aan.  Daa  kalmikckiaeha  Bncb  daa  Velteptegala  oder  Jirtflnnteeblon  Tadl 
(Ertnnnteeht  Toolt  anf  Hong«llaeb)  bandelt  von  dam  WalteU  (Saaba  Jttttamkß) 
nnd  die  Walt-Einrichtung  (Schlmä  J&rtnntecbo).  In  dam  aatgad«bnteil  Lnfikiebt 
(Dotoroki  Rejmandrall)  ward  von  der  SobtkMlabeatlmmnug  aller  Wesen  (Amitaa 
näjdejn  rhnbi  Saja  gaar)  ein  leerer  Raum  (Oboossum  ajaartu)  durch  einen  Vin^ 
7nsammeugedrängt.  Indem  ans  ^oldartigen  Wolken  (oberhalb  gesammelt"!  R'ff" 
herabstürzte,   entstand  der  Wasserkrei*»  (DssunmaiidrAlP ,   dfr  mit  Ct"M  be- 

deckt, als  Goldkreis  (Altan  Diiläkaj).  Dun'li  die  ^ini  VVtUuieer)  uarii  allen  iiel»B 
Seiten  wehenden  Winde  erhob  sich  mitten  auf  dem  Uoldkreis  d^  mit  vIerfarkfQ 
Rostbaikeiten  bedeckte  Summärberg,  yoq  sieben  goldenen  Bergen  (mit  MeMtn 
daxwieeban)  umgabeo.  Gegen  Mittag  liegt  Sampntib  (nnter  dam  Banma  Savta- 
bararcba),  gegen  Margen  liegt  Melastttecbi  Bijltntib  (wo  dia  Manacban  am  ^ 
Hilfto  grSmer  «lud),  naeh  Abend  liegt  NaUrldlUteebitib  (wo  dte  ManacbaB  ikfc 
basondara  von  Bindern  nibran),  nach  Mittamaefat  liegt  Hab  doototib  («»  fi» 
Manschen  sieben  Nachtzeiten  vor  ihrem  Tode  eine  Todesstimme  vom  HlBsel 
vamehmen).  Unter  den  lüeinen  Ländern  liegt  daa  hmd  dar  Maognieh  van  äim* 
pntib  gegen  Abend.  . 
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linke.  Von  den  drei  Mandrall  ist  der  erste  der  Kej-mandraJl 
(der  Laü\  der  zweite  Uaran-mandraU  (des  Wassers),  der  dritte 
AHan-d&UikAj  (der  Erde).*)    Nach  den  Lamen  hatten  die  drei 

Mitten  anf  dem  Samputfb  tu  lodieo  liegt  Otscbirsuri  (nach  den  Kai lurK  ken). 
Gegen  Mitternacht  sind  die  grossen  schwarzen  Rergi'  um]  Jenseits  derselben  ist 
der  Sehnf-chcr-r  Dfissä .  wn  KifMl  Feindebpsfe^er  (Daini  darukssad)  da?  BiM  des 
ChoturtTi   p<"srhr»Öo  garcho  nrnriniren.     I);iiin  g^pt-n  Mitlcrrifiolit   ist  das  grosse 
Meer  Aessä  Bolidokssän  (Nicht  Trübe)  mit  dein  Bauiu^  Saiubu  Bararcha,  dessen 
FrQchte  den  Täugäri  üur  Speise  dienen  (mit  der  Qnelle^  der  vier  FIfisse).  An 
den  Seen  bei  dem  groftseu  Obau  der  Bäume  üala  (von  sieben  Reihen  kleinerer 
Gakblome  amriugt)  weidet  der  blendendwetiM  Kriegeelepbuit  des  Ohormosto 
mit  rotbea  Kopfe  (•  Bergmwn).   Mitton  «af  dem  Sampnttb  i«t  Otuchtr  Sorl,  «nf 
dem  heiligen  Berge  det  Dsehagdeebamuql.    Gegen  Morgen  ist  der  fBnfgipIlfgo 
Berg  des  MMWclineehorl,  gegen  Mittag  thront  anf  dem  Bnddalaberge  Nidnhlr 
UeenklMhi,  Diri  Aecki  in  der  Stasildenhim«)  gegen  Abend  findet  sich  das  Reich 
der  Rapini ,  gegen  Mittag  liegt  das  gpprirsrne  Schampala-Reich  (nach  diu  Kal- 
iBtkken).    Die  Assuri  haben  (nach  dem  kalmückischen  Welt«piegel)  ihre  Reiche 
in  liin  Klüften  des  STimmärberge^,  der  Assurichan  Rarhiu   in   der  Stadt  riärSltu, 
d«r  Assurirhan    KüsiidSän   ärikätii    (der   Halspcsclmiijoktt^)   in   der  Stadt  OtlunS 
ärikän  (Sternkr*ini) ,   der  Assurichan  Masch!  Daruktschi  (der  pr»>!;>('  l  «  bprwinder) 
in  der  Stadt  Baätu,  der  A.88uricli:in  lakss  Bschaug  Ssuri  in  der  Stadt  Altatu,  auf 
dem  Goldkreis.    DaaellMt  sind  rin  grosse  Losthaine,  der  Yersammlnngsplatz 
dHrin  Uschindimani  nnd  der  beiden  Elephanten  Zaassn  Dalcharialusan,  indem  die 
Belebe  der  Aaenrl  ganz  dem  Reiche  des  Cbnrmnata  gleichen  (§.  Be^mann).  Di« 
S6  Birld'Beiche  umgehen  die  Bisenstadt  des  Aerllkchan  (nnter  dem  Sampntlh). 
Die  Zeichen  im  Monde  erfcliren  sieh  dnreh  Abbildung  aller  Linder  (TIb)  oder 
Abblldnng  der  Fische  nnd  Frosche  im  Meere,  wenn  nicht  den  -von  Chnrmnsta 
Tängäri  versetzten  Oasen  des  Bockdo  Dsrhagdschamunl  bedeutend.    Die  Reiche 
der  Erhabenen  begreifen  vier  Theile,  als  Sonne  und  Mond ,  die  vier  Macharansa, 
die  33  TäitpSrf  und  die  überlrdisrhen  T'ing  iri.    Die  Kalmücken  feiern  das  Zagaan- 
fmt  (t^eissos  Fest)  zu  Khn-n  eines  Siege»,  den  Dschagdschamuni  über  sechs  Irr- 
lebrer  davontrug  (sieben  läge  laug).    Die  sieben  Tage,  an  welchen  Dsciiapdsclui- 
Biuni  mit  seinen  Gegnern  zu  thua  hatte,  werden  mit  öffentlichen  Gebeliibungen 
sngebracbt.    Die  Nacht  TOr  dem  Feste  ist  ganz  der  rauschenden  Andacht  ge- 
weiht (unter  Trinkgelagen  nnd  Tineen).  Ausser  den  gewöhnlichen  Opfergerithen 
weiden  pjnnfdenartig«  Ftgunn  (Baling  oder  Dorma)  auf  den  Altar  gestellt.  Am 
Morgan  des  ersten  Zagaan  ▼ersammeln  steh  ausserhalb  des  Ohnroll  die  wlhrond 
der  Macht  mit  Gebeten  boschlftigton  Geistlichen.  Das  Bild  des  Deehagdschamnnl 
wird  nach  der  Seite,  wo  die  Sonne  ufgehen  soll,  gewandt.   Priester  mit  Klang- 
tellern setzen  sich  dsm  Bild  gegenüber.    Beim  Aufgang  der  Sonne  wird  ein 
»chmftternder  Gesang  angestimmt.    Nach  geendigtem  (^ebet  dringt   Jeder  die 
Stirn  an  das  Bild^  und  dann  begrüssen  sich  alle  mit  dem  Zagaaii-<irti»8  (Mändu 

2b* 


uiLjuized  by  Google 


436  Drittes  Kapitel. 

Gr»tter  fOwcharnjan^,  Tschiha-nathor-tsolie  und  Tschenresi)  ^^1n7, 
Tibet  in  drei  Theile  getlieilt,  als  den  oberen  (Nprari,  Ton  deu 
Göttern  das  Land  der  Elepbanten  genannt),  den  mittlem  (¥oa 
den  Göttern  das  Land  der  Affen  genannt)  nnd  den  untern  (von 
den  GK>tteni  das  Land  der  Praarinmo,  die  Stammutter  der  Tibeter*)^ 

odvr  bbt  da  geaniid?)«  tleh  dl«  HInd«  berührend,  ootor  wMhsebwelMiB  Damicb« 
von  Kncbtii  und  ZockoTwerIc  Wralg«  (t^lbK  you  den  OetolUditn)  Uiib« 
aDb«rmo8cbt  (t.  B«rsin«DD).  Zor  Bild«rfelM  (ScUcini  Ildklii^)  wtrden  (bd  du 
KalinQokeii)  dr«t  Uolifwatte  durch  «nag«»p«iiiito  Seile  befettigt,  und  Alle  wirftB 

sich  Tor  den  ausgestellten  Bildern  nieder.    Per  zu  dem  Fetterfeet»  (QelUirbe) 

bestioimte  Mouat  ist  der  letzte  Ilerbstmonat,  w<rlcher  die  Maus  zum  Regeotro  iu^ 
Der  Festtag  gelb:^t  muss  auf  einen  Mäu^etag  fallfn.  Ein  (unter  Opbeten^  pe- 
8<"hla«'litete8  Seit 'f  wird  thi-ils  verbratmt ,  tlieils  gpge'^^eti.  Von  dem  Ranrhkrauj 
hangt  ^über  dcui  Heerde)  ettio  »^euleiie  Srliinir  an  einem  ilakenknocbeu  des  Opfer- 
thieres.  Im  Gebpt  wird  yaiisser  anderen  Göttern)  besonders  das  Feuer  angerufeu 
(um  der  Uütt«  Glück  yud  Segen  zu  bescheren).  Bei  den  natdidrücklicbsteo 
Stellen  dee  Gebete  wird  ven  der  Vefteninünng  ein  lentee  Chnmiehnmi 
geatossen,  wobei  Jeder  seine  Finger  xn  wiedetholten  Helen  euf  dem  Sebeosse 
nrnhersehwlogt  (bei  den  KelmQeken).  Dee  enegemfene  tengntleche  Voit  ftirleri  ! 
die  Qottiielt  dee  Feuere  enf  in  Penon  tu  enebetnen.  Wihrend  dlesee  Chnim- 
eharm  wird  Jedeenel  der  Strick  geiogen»  der  lederne  Seck  gerüttelt  nnd  die 
Schefskeule  bin-  nnd  herbewegt  Ueber  dee  Fener  (worin  das  Fett  des  Sobafes 
brennt)  wird  eine  Schal«  mit  Milchbrauntwein  ausgegossen.  Der  Galtaicbo  wird 
auch  bei  anderen  religiösen  Gelt-genheiten  (wie  der  TranuDg")  dargebrarlit.  timi  die 
kHlmürklgch«>n  Zauberer  und  Zauberinnen  wfüdpri  Atiss^prdpm  di»»«  Ilrandopfer  iD, 
wenn  sie  durch  ihre  AoluUiger  zu  der  Gaukelet  ihrer  Kunst  aufgefordert  werd^ 
(s.  Bergmann). 

*)  Die  GeisUicbeu  der  Tibeter  tragen  (bei  Frocefieioueu)  einen  falscben  W 
nnd  lelchnen  Ihr«  Oberleften,  Vengen  und  Stlne  nU  echwarxen  Flecken.  Sb 
WMcben  eich  nie,  tragen  aber  stete  an  Ihrem  Gttrtet  ein  OeAee  mit  Waisw, 
womit  ele  den  Hund  reinigen,  damit  die  (die  Elemente  bewohnenden)  Seeleil  edw 
Oeieter  (die  sie  im  Eeeen  nnd  Trinken  mit  elnaehlneken  kSnnten)  daeelhit  ehM 
reinen  Sitz  vorfinden  (s.  Hakmann).  Die  Tibeter  tragen  Kapseln  (mit  G8tW^ 
bildern  und  Beschwörungsformeln)  am  Halse.  Auch  führen  ele  seidene  Lapp^o 
bei  sich,  die  durch  den  Athem  oder  Speichel  der  Lamen  geweiht  sind.  Am 
meisten  werden  aus  dem  Unrath  des  Dalai-L»mä  und  nogdo-LaDi;i  genjarhff 
Kügelrhen  geactitet.  Ani'h  der  Harn  derselben  dient  ab  Arznei.  Khe  ein»'  I.ei' 1 
(in  Tibet)  weggeführt  wird,  iiält  der  Priester  eine  Art  von  Seplenutess.«.  Kr  f.l*^I 
dann  die  Haut  des  Kopfwirbels  zwischen  den  Fingern,  zieht  selbige  btark  an, 
bis  ein  Krachen  oder  ein  Laut  entsteht,  und  dann  glaubt  man,  dass  die  Setle 
dee  Terelorbenen  den  KSxper  Verliesen  hebe  (a.  Hakmaun).  Nach  Geoigi  biogte 
die  Tibeter  ^r  der  Elnführang  der  indliehen  Bellglon  (60  p.  d.)  dem  8chemenle> 
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genannt.  Nachdem  die  Kalka.s  sieh  nntcrnorfen,  gab  der 
chinesische  Kaiser  dem  Flusse  Ürchon  den  tarnen  Oiozon-Tusbe- 


UiUü  an,  TArnia  (Köni|;  von  Tibet),  der  diu  geUtlichpn  Rilchpr  verbrÄnnte  und 
4i9  Tempel  serstörte,  word»  durch  die  UeiBtlichPU  tow  Tlirune  ge^toBbeu,  aber 
b«i»l«lgt  Ibu  (nach  dem  Tode  i«>Id«s  Bradwf  RelvAttchra ,  der  die  ReligtoD  W 
glkitstlste)  »iif  8  Nrue  uud  setate  Mine  Verfolgungen  fort,  ble  xti  teloer  Ermordanf . 
Vott  seinen  i$6lineQ  erhilt  (bei  der  ThelluTig  des  Beichea)  Hotrung  den  5sdlcben 
Theil  Tibele  und  Jamten  den  westlichen  (4.  Jehrhdt  p.  d.).  Konig  Ute  (f  466  p.  d,) 
beruft  den  l.ama  Atistschin  aus  Indfletan  nach  Tibet,  am  die  in  der  Religion 
Schaka*»  eingeecbliehenen  Missbräuche  zu  verbessern.  Nach  seiuem  Todi'  brechen 
Unruhen  aus,  die  da»  Land  zerrütten,  bis  (7lM)  p.  d.)  nach  China  geflüchtete 
Tibotcr  d»Mi  Kiii.ser  zur  Occupatloti  'U-s  Landes  bpwpppti  (es  durch  Vasallen 
regiert'iiii).  Kaii;:-ka-f;nitibo  (Sohn  dt's  Kr>iJtöchiaa-kit'l-po)  wird  zum  Orn55s- l.ama 
von  8eki;i  erwählt  und  erhält  (1  p.  d.)  vom  rhiiiesisclien  Kaiser  das  Ihj^jluin 
mit  der  kouiglichen  Würde.  Er  »vUt  seineu  >Subh  nh  Gro&s-Lama  vuu  ilrikua 
ein.  Bin  Krieg  xwlschen  den  beiden  QroM-Lnmen  (In  dem  der  Lim»  Ton  Brlliun 
•i«gt)  wird  durch  den  chinesischen  Kaiser  gesehllehtet,  eher  In  spüeren  ün- 
rubea  erkimpfl  ein  Nachkomme  des  tibetiscliea  KSnigsgoachlecbts  die  Würde 
des  KSnigs  von  Ttang  (12S2  p.  d.)  und  (In  Stsigttie  reaidlrend)  setxt  elneo  9UtU 
halter  in  Lhaesa  ein.  Der  grosse  Lama  Tioni^apa  (im  Reicbe  Amdoa  geboren) 
Mchrribt  fin  dreitheiliges  Buch  (Erhabener  Weg,  der  durch  Stofen  zur  Vollkommen- 
heit hinführet)  und  (Kloster  anlegend)  stiftet  neue  Feste  zu  Ehren  des  Hchaka 
(1-3*2— l''r_*  p.  Der  Gros?-Lama  von   T;4St.«f hi-lurnbo  wird  in  der  Provinz 

T/.Uig  hüliüT  gpaflitf't  als  der  (iruss-I.ftnia  von  Lliassa.  Kiti  grosser  Laina  Kclwa- 
kedtiit  stirbt,  wird  nach  zehn  Moii;\tfii  wiedergebori'n ,  gii'bt  sirh  sogleich  als 
wiedergeborener  Lama  zu  erkennen,  wird  nach  lirepung  gebracht  uud  daselbst  als 
Lama  anerkannt  (I42(i  p.  d.).  Der  Gott  Tschenresl  wandert  in  ihn  und  man 
erkennt  ihn  nachher  als  obersten  Lätuk  von  gtnz  Tibet  an*  Bei  seinem  Tode 
(1462  p.  d.)  wird  Kelwakednn  (zehn  Monate  nachher)  unter  dem  Namen  Kiel- 
wakiamio  wiedergeboren.  Er  macht  eine  Reise  nach  Kokonor,  nm  dort  die 
Religion  des  Sebaka  auszubreiten,  und  grOndet  KlSster  In  Kang.  Nacb  seinem 
Tode  p.  d.)  wird  er  als  Kielwijondenkiamzo  wiedergeboran,  der  (1580  p.  d.) 

als  Kielwa-nga-wanglo-^ang'Uamzo  aufs  Nene  wiedergeboren  wird.  Er  bewegt 
den  Statthalter  von  Lhassa  zur  Empr»rung  und  (mit  Hülfe  des  KSnips  von  Knkf<nor) 
besiegt  dfTi  König  von  Tibet  (in  Stsipafzc).  Der  (Tro!*«-l.aina  erhielt  dann  (durch 
den  König  von  Kokoiior>  die  Obf rhi-rrschaft  über  Tibet  (geistliche  und  weltliche 
Macht  vereinigend),  indem  für  die  weltli*  heu  (icschatte  der  Stattlialter  Sonam- 
Rapteo  bestellt  wird.  Der  Kaisfr  von  China  ladet  den  GroM-Lama  durch  eine 
Gesandtschaft  nach  China  ein.  Bei  seiner  Rückkehr  baut  er  Klöster.  Sein  Tod 
(liK>D  p.  d.)  wird  von  dem  Statthalter  geheim  gehalten,  ble  er  (1671  p.  d.)  im 
Beiohe  Mom  (als  Losangrintscben-tzan'tsehangokiataEo)  wiedergeboren  wird.  Als 
akh  dar  König  Tkching-klr>kang  cum  Herrn  von  Tibet  macht,  verheeran  Taitaron 
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^^Liu  (  lur  seine  Vcrtheidigung  des  Tempels  ^egen  die  Oeliithj 
und  setzte  ihm  einen  Gehalt  an  Sill/ei  aus,  das  jiibrlieli  in  den 
Fluss  goworieu  wird.*)  Die  im  Kriege  gelangeneii  Oeiuth  w  urdeü 


dM  Land.  Taobaa  bringan  diwn  Briaf  dea  vatttorbaoan  Lama,  daaa  ar  bald 
wtodaranohalneD  wird.  Dar  Oalat  das  varatorbanaa  Lana  (1706  p.  d.)  «aadait 
In  dan  KSrpar  daa  Lama  Anga-wang^Je-atuba-kiamlBO.  Dia  Jankaar,  dia  dia 
aroberte  Lha»Ka  Tenröatalan,  verdaD  doreb  eina  cbinaalaeba  Aimee  au«  TibaC 

gejagt  (1720  p.  d.).  Als  df«  entoo  Menschen  der  Tibeter  werden  (SfiO  Jahia 
nach  der  Ueberflchwemniiing)  die  Starotneltern  Prasrinmo  (ein  weiblirher  Afr<>n* 
körper  mit  hervorstehenden  Wi!darhwein<i£ähuen  und  einer  Mütze  ans  fiinf  Him- 
gcJiaiifln)  litid  Prasrinpo  anpt-m'brn  (134Ü  a.  d.).  Der  pr^tr  Kiuiig  Unia-trir-hoDgo 
(vüu  der  (it  inaliliu  des  Kniii^'s  Makktaba  in  ludüstau  gebgrt'n)  kumuit  als  Flücht- 
ling nach  Tibet  (1103— a.  d.).  Tsong-tren-chambü  (Suhii  des  Namri-tzeng- 
po),  der  seine  Residenz  von  Jarlon  nach  dem  Uerge  Putala  verlegte,  liesa  darrb 
Satntrao-Pntra  daa  tibatlacbe  Alphabet  arflDdao  oad  Abtta  dia  Beliglou  daa  Sdiaka 
von  Indoalan  ain  (f  92  p.  d.).  Tri««roog-tau«ttto,  untar  dam  Laodplagao  daa  Land 
vanrOatau  (wail  dia  unxnMadanan  Graaaan  elna  Bfldauta  daa  Sebaka  Taigtaban 
baban),  barnft  (anf  Anntban  daa  cbfnaaiaeban  Kalaara)  dan  Bodbfaactva  ana 
lodosUn  ZQ  aicb|  dar  Ibm  ritb  (om  dia  büaan  Geister  durch  ZaiibarUttsta  w 
besänftigen),  den  grossen  Lama  Urklan  ans  Indoetau  nach  Tibet  komman  zu  lassen. 
Bodhisattwa  führt  (auf  «iner  zweiten  Reise  nach  Tibet)  die  Klosteranstalten  de^ 
Sch.nka  ein  und  l«'^t  das  erste  Kloster  tu  Samie  au.  Dum  übersetzt  er  mit 
HüHV  t'iuij:or  Schüler,  verschiedene  heiiige  Bücher.  Es  wirdea  eiuigö  Mouche 
UÄcli  lüdostHü  jij^csriiickt,  um  die  braniinisohe  Sprache  xöWfi;  tu  erlernen,  ou<l 
bei  ihrer  KiK  kkehr  überreichen  sie  dem  ivüuig  108  Bucher  über  die  GeheimnlMe 
dar  Raligiüii ,  die  in  die  tibetische  Sprache  übersetzt  werden.  Der  Tibeter  Peie- 
tiana  vardolmatscbt  »nah  dia  Indaatantseban  Zanbarbttebar.  Dar  atoaafaeba  Lüh 
Ottaebiang  kommt  nach  Tibet  nnd  atiftat  verscbiedana  MSnebaordan.  Mach  dia 
Tode  daa  KSntgs  (299  p.  d.)  folgt  sein  Sobn  llani-tsang>po  (f  901  p.  d.). 

*)  Daa  chablnlacba  Gablet  (fn  Chalcha)  bildete  afeh  doreb  Lant«,  dia  {im 
cbalebatiachan  FQnten)  dem  Gegen  in  Kuren  geschenkt  und  dem  Tempel  la- 
geschrieben  werden,  unter  dem  Namen  Schi'.V-.  rJrgeii  (die  Diener  des  GepeD). 
Sie  besitzen  kein  rigenen  Land,  haben  aber  das  Reibt  von  einem  Cho^rhnn  io 
den  andirn  7ii  wandern.  Der  rhabinische  Distrtct  wird  in  Otnki  f:etLeiit.  .Ici« 
Otuki  hat  seinen  Darga  (lliiiq'tÜns;),  wm  cläncsis'  hen  Kaiser  bestätigt  i^/wr«ll" 
Zafilj.  Jeder  DargA  hat  neun  bis  /elm  (tebiilfen  unter  si<  Ii  (durch  deu  Law* 
.':^i:hanbaba,  der  äls  Verwaltfir  in  Dü-Kuren  wuhnt,  ernannt),  vüu  denen  jeder  ül>tr 
etwa  3U0  Männer  gebietet.  Zur  Einforderung  des  Zehnten  wird  öber  Je  ü^* 
Jnrten  ein  Beamter  bestellt  dnith  Scbaaaaba  mit  swal  GebOlfan  (Da-lama  eto 
iltaatar  Prieatar).  Dar  Schanaaba  bat  ein  aiganaa  Siegel  nnd  tagfert  (mit  de» 
nrginiaeban  Ambanl)  Ober  dan  chabinlaebaa  DUtriet  (wie  ain  anaerwihlter  Aal* 
taatar  Obat  einen  Aimak).    Zur  Beauliiicbtigung  das  Scbansaba  wird  (fBr  4wi 
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an  den  Fltissen  Selenga,  Orcbon  und  Ohara  angesiedelt.  Sie 
sind  nl!e  Lunaischer^lieligion,  erkennen  aber  den  Bürchau  Gombo- 
Gnru  nicht  au.   Ihre  Sprache  ist  mongolisoh.  Togoa  Tymur 


J&hre)  ein  mougollscber  Vüut  iu  der  Kaiizlel  vuu  Urga  b«6t«lU.  Srä;>6ä  ScLikär 
whifwt  vU  den»  PletI,  da  die  Seele  des  feindUcben  Ghwe  in  den  Augen  liegt 
(Oeeeer  Clun  sa  helfen).  Die  Mongolen  und  KaluGcken  bezeichnen  Leben  ond 
Seele  durch  den  gemelDschafUiehen  Ansdnick  Amin  Macb«gal]«h  tot  einer  der 
AiTobtbaren  OKtter  der  Mongolen  (tum  Strafen).  Der  ftinftehnk$pllge  Sehlmnne> 
knabe  In  den  Leibe  der  Ghanfn  (Gattin  de«  getodteten  Angdulnianchan)  wnrdo 
verbrannt  (in  dmi  mongolischen  Buche  des  Gesser  Chao).  Iu  der  inoiigoliscLeD 
Keligionsschrirt  üscbaudarcban  heisst  es:  Als  Issaiidar's  Solm,  l'sohHudarchaD, 
den  LiebÜDgselepbanten  dem  Vntcr  pntwendet  und  versrheukt,  murrte  das  Volk 
und  forderte  Ton  Uba^sudi,  dem  grossen  Fürsten,  dass  der  Vater  dufh  dein  Sohne 
verbieten  *ol1e,  Ge^<  ln-nke  dem  Birma»»  7.11  mnch»  ii.  tlm  das  Wohl  d«'r  "Wesen  /u 
fordern,  um  die  Würde  det>  Bürchaus  £U  iludeu,  log  UsoliHudarciiaii  in  die  Wüste 
mit  iefoer  Gemahlin  Mandari  uud  seinen  Kindern  (Kirssazä  uud  Tschiläu),  die 
er  dorn  Birman  (dem  weitem  Bakliehi)  alt  Alinosan  gab.  Ala  Allee  weinte, 
bllefclen  die  eieben  Sterne  (dae  SIebengeetIm)  anf  die  Kinder  berabi  nnter  denen 
ai«  In  «Inen  vwlgen  Leben  gezielt,  eilten  herab  nnd  entrlMen  die  Kinder  dem 
Rlrman.  Der  BeiCer  auf  dem  fkhlen  Pferde  (Chnrmneta  Tingiri)  ttieflto  dae 
S«bwerter-Meer,  dasi  der  Bodhisattwa  üschandarseban  Lindarchziehen  können 
Uschandarchan  wird  zum  Dschagdscbamuui.  Uscbaodarchan  fand  inmitten  der 
Flamme  (wie  Im  Holzwesen)  einen  schwarzbärtigen  Manu  auf  brannem  Pferde, 
aU  Aerllk  (über  zwei  Welten  gebietend),  der  in  vorigen  Zeiten  Chan  war. 
Aerlick  herrsclit  (nach  den  Mongcden)  über  die  Reiche  Birid  nnd  Tamn  («.  Berg- 
mann). Der  weit.^•e  Strahl  aus  den\  Auge  des  Abidaba  (iui  sukawadischen  Klysium) 
belebte  den  Burt  han  Cbondscbim  Bodhisattwa  oder  Nidübär  UsäktscM  (im  Ueiche 
Maoglichans) ,  der  blaue  die  Raglnl  Okin  Täugäri.  Der  indieeha  FQrtt  Goh 
Tachikttu,  der  In  Schampala  regiert,  wurde  in  einer  spiteren  Wanderang  (nach 
dan  Mongolen)  znn  Oberbanpt  der  jetzigen  Wdtordnong,  als  Dsehagdachamuni 
(e.  Bergmann).  Nach  dem  mongoUicben  Bnehe  des  Bokdo  Oeseer  Chan  h^t 
ec;  Bokdo  Gesser  Chan,  war  zu  ▼ertOgen  die  Worzel  des  zebnikchen  Uebela  (die 
zehn  mongolisch-tibetanischen  Verbote  gegen  moralische  Uebel)  geboren.  Herrschend 
In  alleD  sehn  Gegenden  des  Himmels,  erhob  sich  der  löwenmfithige  Bokdo,  ver» 
nichtete  mit  chubilgani^chen  Kräften  den  zwolfkopflgen  Mangusch  (boshafte  Geist), 
der  anf  dem  Sauiputib  Alles  zn  vfrsrhlingen  drohte  und  nahm  Aruia  (die  Ge- 
mahlin de»  Maugusch)  zur  (iottiu  (die  ilim  den  Unvergesslichkeitstrank  gab). 
Sein  Oberleib  ward  von  allen  G«ittern  der  zehn  (ieeenden  des  Himmels  gehütet, 
Seinen  Mittelleib  bewubuteu  vier  mächtige  Täugari,  seinen  Unterleib  schützten 
88  Borchane  (a.  Bergmann).  Ala  Bokdo-Cban  In  allen  zehn  Gegenden  des 
HImmols  Ober  dl«  Geistlichkeit  hemdite  wie  die  Sonne,  ftbar  das  Volk  wie 
d«r  Felsstein,  kerocbta  Im  Lande  Doknrtib  der  Angdnlmanehan,  ansgeststtet  mll 
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Chan,  Nachkomme  des  Tsobing^is-Khaii,  reeidirte  in  Daihi-Ofaoto^ 

in  der  Näbc  von  Djandjaku  (Kaigan),  zwischen  Peking  und 
Kaigan.  Er  herrsclite  über  einen  Theil  Cliinas  und  Monjrolien. 
Als  er  Peking  erobern  wollte,  schk'kte  der  niandsclmrisclu'  Chan 
IlUlfstnippcn  für  den  chinesischen  Kaiseiv,  und  die  Mongolen 
wurden  besiegt.  Die  Mandschuren  besetzten  dann  Peking,  wo 
der  Fürst  Adzeni  den  Thron  bcstiop:.  Togon  Timor  Chan  (uacb 
eeiner  Niederlage)  entfloh  nach  Kerälnn  nnd  erbaute  dort  eine 
Stadt  am  Ufer,  deg  Kerftlnn  (im  Aimak  Zezen-Cbana),  am  Cbo- 
scbnn  Daram^an-^zasaca  and  Btarb  dort  nach  zwei  Jahren.*) 

(15)  wundervollen  Kupfeu.  Die  MitU  telnes  Leibeti  schützten  vier  abtrüuui£( 
Tinglrt,  d«n  Oberleib  iicherten  «ditfirlie  Kiifle  de»  Klnttoniiw.  An  dn 
KileIeD  dee  Lendee  Tuk  beelegte  er  die  FBrateo. 

*)  Zn  der  Zelt  gab  ee  to  Ohelcb»  ilebeo  GbOBcbune.  De  eich  beUn  Orftoden 
der  8t*dt  (Bara-Chotoo)  die  Sttnime  elaet  Paotber  (Bere)  bSren  llen,  wes  Ar 
elD  «og&nstlges  Zeicben  gelt,  tog  setu  Sobn  Ullffctu  nach  Chotuo-Gol.  Dfft 
UMDdecburUche  Kaller  eeblekte  Spione  nach  Cburen-niltechir  (blutroth«  l.ariie), 
nm  das  dort  xur  Bevne  versammelte  Herr  von  Chalrha  auszukundscliaften.  AI» 
KaldaTi,  fipr  Fiir«t  der  Oflnth,  das  näch?5to  Jahr  fiir  ahnliche  Zwecke  kam.  wtiH? 
er  \oi)  den  K.ill<;is  jzetüdtet.  Sein  Hnider  Clilor<mib.\  (der  mit  der  Krlnubui»» 
des  Dalai-Lama  seine  Wurde,  als  ChiituktM,  aufgab)  zog  (niiterstiizt)  voui  chine- 
sischen Kaiser)  Qiit  den  Oeluth  oder  Ozungarit^ru  gegen  die  Kalkül,  der  FeldiSf 
endete  unglücklich,  aber  die  siegreicheii  Cbalcbee  aDterwarfeo  sieb  epitar  an 
Chiaa.  VechdeDi  der  Todte  begreboi  tet,  meeben  die  Cbodieoeo  en  Unri 
(NebentliiM  dee  Amur)  ein  Kiesen,  des  in  der  Jarle,  swlicben  eelnen  fibdfü 
Sacben,  hingelegt  wird  und  spiter  dem  Aeltesten  der  Familie  vom  Kepftipie 
dient.  Wenn  der  Flnee  Ghailir,  ene  Mengelien  komnendt  die  rueelicbe  Umu* 
hlneinflieaBt,  tlieilt  er  alcb  in  zwei  Arme,  von  denen  der  eine,  als  Argun,  zue 
Amur  flie»f^t,  der  andere  (nachdem  er  mehrere  kleine  Seen  durchatrömt  bat)  >» 
de^  Dalai-Nor  fällt,  aber  bei  hohem  Wasserstande  in  den  Arpun  ztirfjrkfii??< 
Der  (iärrsespp,  der  früher  mit  dem  Raikai  zusauitiiviif:ebnne<Ti  hat  und  u«»ch 
jetzt  zu  plcicluT  Zeit  mit  dem  Haikai  iin  Wasser  feteipt,  beissi  bei  den  Rwr^teu 
Poxhtkoyu  Baikal.  Nach  den  Burätcn  war  vor  KKk.)  Jahren  kein  Wasser  uad 
ein  Tempel  in  der  Mitte  der  Ebene.  Aber  eine«  Tages  fing  das  W^asser  «D  um 
eilen  Brunnen  emporzusteigen  und  die  Lemae  betten  gerade  Zeit,  den  Tettpsl 
enf  eine  andere  Stelle  zn  uansportlren ,  und  (de  euch  dort  Weaeer  biakea)  aef 
eine  dritte  Stelle.  Die  Meognnon  enf  Segbelien  bendein  mit  drn  JepsniidNe 
Aneiedlem.  Die  Ainoe  bewohnen  den  ettdlicben  Tbell  Segbellens  (e.  Biükteli 
Die  Orokkesen  (die  bei  den  Ainoe  Orocbko  beisseD)  auf  Saghallen  gebimo  n 
den  Tnngueen  irom  Stamme  ülotschu  und  gleichen  in  der  Spreche  deo  Uta* 
gnnow  am  Amur.  Sie  sind  unabbiugig  too  den  Jepnnesen,  weiche  die  Aiase 
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Der  Chotoktu*)  wird  nach  dem  Befehl  des  Dalai-Lama  und 
Bantecbiu-Rambutschi  aus  armen  1  amilicu  gewählt  (zwei  bis  drei 


in  rntonrttrilgkelt  halten.  „Les  montifnef  de  OunoofSora  (Ica  mamelles)  pr^ 
Campoot,  eont  nomm^  Tegllan  (le  Rtpafre  dn  destractear)  per  lee  Caoibo- 
giene,  qnl  y  offrent  des  eeeriflce»  mx  «eprtte  (de  1«  chalne  des  Blephants)." 
Lee  Huna  donnalent  an  eoan  Inffrlenr  du  Danitbe  le  nom  d'HunalTar  (rempart 
Ml  dtfeose  des  Hnus).  I/aplatisseuent  des  ntrloes  (cbez  les  Hona)  est  du  aax 
bandelettes,  dont  od  serre  la  face  das  BQUvean'O^  afln  qiie  Ip  casqiie  n*ayaat 
plus  Vobetacle  ou  nez,  s'adapti*  phis  exartenipnt  äu  vIsage  (selon  Sni  ApoUinar). 
Der  V\m«>  Tpimiik  fli«'sst  ;hih  dein  GiiiiM-see  io  die  Sclinna  uüd  so  in  den  Baikal. 
Albani  ist  die  höcli.ste  Würde  der  VerwHltuiijr  in  Clulciia,  Die  Choschuo  (in 
Cbalcha)  werden  ^ou  Für»U»u  regiert  und  die  Ainiak  '.on  den  Stiimm-A«ltesten. 
Daa  Volk  bält  zweimal  eiae  Veri>auiu)luut{  (iu  Clialcha),  uiu  über  die  Abgaben 
m  bentben.  Der  Aelteste  (In  Ghaleba)  bexefehnet  (vor  dem  Tode)  den  WQr- 
digsteo  als  seinen  Nacblblier.  In  jeden  Gboscbttn  (in  Cbaleha)  giebt  es  zwei 
Tuaalaktsebl  (Oebttlfes  dee  ilnflibrers)  und  einen  oder  zwei  Sal^lrifctscbi  (ausser- 
g«w3hnltcb«  Beamte).  Die  Würde  der  Tosalaktsebi  Ist  erblieh,  aber  die  Saki- 
■iklsobi  .werden  gewiblt  (yon  solcban,  die  lasen  und  scbrsiben  kennen).  Nacb 
der  moogoliscbcn  Religioosurknnde  Gob  Tsrhikitti  erzählt  (auf  die  Aurrorderiiog 
der  Bodbisattwa's)  der  Gott  Ilaguu  eine  göttlicbe  Wanderungsgeschichte,  wie 
Ueunäkär  (in  einer  OJegend  Indiens  herrs^chend)  die  von  den  Schuninu  abgesandte 
AllaUpaoga  zur  C'lianiii  niaclite  und  die  Ermordung  beiner  Kinder  (Gob  Tschi- 
kitu  und  Ardäni  Zä/.äek)  befahl,  aber  durch  Lunge  und  Herz  titueü  Hundes  ge- 
täuscht  wurde  (s.  Bergmann).  Den  indischen  Naiueu  de»  Kn>ten  der  Dionguli»chen 
Götter  (Uaguu  Tögosükaaan  oder  der  auserwablta  Vollendete)  sprechen  die  Kai- 
mdeken  wie  Dscbagdaohamnnl  ans  nnd  Oberaelsen  ibn  dnrrh  Bnrchan  Baktaohl 
(jgSttlieher  Lebrer).  Avf  dem  belUgen  Tbtone  Im  Tabnnl  Abuktscbi  lebrte  er 
(mit  der  Aeaanri  Woblklang),  der  Mittier  aof  den  Galipanga*-Felaen«  Gob  (OJoo) 
Tscbiktta  bedeatet  ein  Freund  des  Rechts. 

*^  Der  Cbntuktn  lernt  von  tibatiaehea  Priestern  das  Lesen  nnd  Sebreil>eD. 
Zweimal  im  Jahre  wird  er  vnn  den  mongolischen  Fürtiten  examinirt.  In  Dt-Kuren 
oder  Urga  wohnen  7CKH.I — 10,(.KHJ  Lama.  Urga  ist  iu  27  Aimak  (  jtdi  r  mit  einem 
Tempel)  getheilt.  Die  ankommenden  Mongolen  nvnsseii  in  deinjeiiiut'ii  Tenipel 
ab»tei<;en,  dein  ihr  Cbnschiin  /ucesrhriebfii  ist.  Zu  jedcni  Aimak  gehören  mehrere 
Cbo»cbuu.  J^ei  den  iibripen  Chutukten  iu  Clialiliii  niebt  es  zwei  von  dem  Zeten- 
Chauschen  Aiuiak  (einer  in  dem  Choschun  Zeren  badiära  dha»äak<i.  iilä  Kguds»ar 
Chutuktu,  uod  einer  iu  Chu!»hun  daachi  z5reu  dortschi  chuchen  Chutukta).  In 
dem  Aimak  Toshet«  Chan  in  Gobi  wohnt  (in  Choehnn  Nergen)  Wana  Ooblin* 
Nojan-<%ntokta.  In  den  zwei  Aimaks  des  Westens  gtebt  es  ebeiifklls  Chutukta, 
sie  atsbeo  aber  niedriger  als  die  Chntokta  Ton  Urgn  und  kommen  deshalb  zu 
libm,  um  seinen  Segsn  an  empikngeii.  Nor  FQrsten  oder  hohe  Beamte  dOrfen 
(In  4er  Mongolei)  im  Wagen  fahren.   Die  Cbaleha  (des  chnebebtntilsobin  Gobletes) 
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Jahre  alt).    Er  wird  nach  Urga  gebracht  nnd  wohnt  dort  bis  znm 

dreiiind'/\vanzii,^8tcri  J^lire.  Während  dieser  Zeit mass  er  die  Priester- 
würde (daä  Geiuugj  vom  Dalai-Lama  eniplangeii  (wofür  er  nach 

wird  gedMilt  In  visr  GhuiAto  odw  Aimaka,  alt:  Alnuk  Tuheta  China,  Aimik 
Zeseb  Ghana,  DE»Mkto-€baiia  ttnd  Saln^PoJana.  Jader  Almak  larfUll  in  niahnif 
OhMchnul  (SCimma),  dar  Toachatn-Ghana  in  90^  dar  Zentan-Ghana  in  S8,  dar 

Dzasaktii-Chana  In  19,  der  SaiD-PoJana  In  24.    Aluaar  Almaken  in  Chalcba 
^ebt  es  Doch  eiu  Bcbabinscbes  Gebiet,  da«  aas  den  Personen  entstand,  die  io 
ver><rh!pdenen  Zelten  dem  Clmtu^tn  (Abida'tt  Wipdcrgeburt)  in  Urga  geacbenU 
wurden.    Hiezti   pcliiinni   auch   die  Üarchaten,   die   Mun   Kai&er  in  China  dem 
Geglien   üleruiaoht   wurden   nach    iler  liiarichturiK    des    darthatiscben  Ffjrpteu 
Scbadar  Waua ,  du^sen   iiruder  damals,    der  Chutuktii   in  Urga  war,  von  der 
cbiuesisohen  Regierang  (zu  seiner  Berubigang  über  seiues  Bruders  Tod)  das 
darehatiaeh«  Ffintondioni  arhtalt  (Scblachmarew).    Im  XVIL  Jahihdt.  gab  es 
In  Cbalcha  alaban  Ghaiehnna«  trohar  noch  jatit  dla  Fafartaga  den  NauMa  dar 
ataban  Ghaachnna  tragen.   Ala  Ohalcha  nnter  i.elünaaiaehe  Oberberraahaft  kam, 
tbeiltan  dla  iltaaten  Ghoaehnoe  daa  Land  Chaleha  nnter  ilira  85hne  mit  Br* 
lanbnlaa  dea  ehiaealaoheD  Kateers;  und  so  gtebt  ea  jeUt  49  Uhnr-Gheachnne  nnd 
84  cbalcbatlscbe  (In  Folge  weleher  Zersplitterung  das  Volk  sehr  verarmte).  Voo 
den  Obergerichten  heisst  das  westliche  Utasatuische  Ambani  (über  Dtasaktu-Cfaana 
lind  8ain-Pojana)  und  das   rü-tliche  da«*  urginsche  Ambani  (über  Tuschetu  und 
Zeiizen).    In  der  Kauzlei  (Amuni)  des  Schausabn  (der  den  scliabinischen  District 
MTwaltet)  piebt  es  30  Sait>ao  (au»  Lauien  und  Adligen),  von   denen   täglich  fünf 
fuugireu  (für  Puli^ei-Geschäfte).    Femer  100  Kj&,  die  /.um  Auäscbkken  dieneo, 
und  vier  Schreiber.   Zum  schabiniscben  District  ist  (auf  Befehl  des  chiuesiftcben 
KaUan)  der  'darehaltache  Gheann  (swiacban  Dranehalsan  nnd  der  raadadiaa 
Qransa)  galilgt,  nach  dar  Uitirlehtnng  daa  FOraton  (Schadar-waa)  tn  Peking  (ISIS), 
der  sieh  gagen  die  «Mnaaiaehe  Obarbmadiaft  erUirte.  Zn  dar  Zeit  werde  mm 
letitan  Mala  die  ehlnetlache  Mauer  reparirt   Uaber  die  Prleatoradiaft  im  aela- 
biniscben  District  gebietet   Gögäna-Erdeni-Ghamba  (nit  dem  golden^i  Sii^ 
des  Gögän,  das  vom  mandschurischen  Kaiser  gegeben  wurde),  ein  Mongole,  die 
zweite  Stelle  nitiinit  (ein  Tibeter)  Djond^on-Chamba  ein,   der  nnr  bei  den  Cere- 
wonien  fungirt.    A u ->;*  ri!pni  sind  f/KJ  Lamas  am  Hofe  des  üi"»gan.    Früher  werde 
der  Gögau  aus  den  MoRgulüU  oder  dem   Hau^ö  der  Darchat  gewählt,  neuerd'nfs 
aber  (in  Folge  der  lutrignen  der  mongolischen  Fürsten)   aus  den  Tibetern.  Zur 
Zelt  der  Verurtheiluug  dt>s  iSchadas-wau  herr&clite  dessen  Bruder,  alä  GegLeu, 
in  Urga,  nnd  wurde  dem  ehinealachen  Hofe  (da  er,  vergeblich  eine  Verzeibang 
Ar  aelnen  Bmder  bittend,  sagte,  daaa  er  aelbat  Kalaar  an  werden  hoffe),  vor« 
diehtig.  So  worden  bei  aainem  Baeoche  In  Peking  groiao  VoraiehtemaiiNgeln 
genommen.  Der  Ghntnktn  wird  eingeaperrt  gebalteo  nnd  nur  bei  greasan  Festen 
dem  Volke  gezeigt.   Der  Titel  der  Tattaehl  (Adlige  eraten  bia  vlertM  fiangea) 
iat  erblich  in  den  Gfaearhonen,  aber  die  von  den  Ghlneaen  erthallto  WOrda  Onni 
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Tibet  reist),  aud  bei  der  Rückkehr  stirbt  er  meistens  auf  dem 
Wocre  [iv.wh  dem  Wunsche  der  chiueBischen  Kci^ierunj;).  In 
seiüciü  siebzehnten  Jahre  wd  der  Gingbeii  am  l'empel  in 
Urgha'^)  durch  einen  neuen  ersetzt.   Als  Di  Gun  Temur,  der 


bt  nur  pttaSiilieh.  Die  Rlndw  der  iltcsten  FBntaii  tragen  rothe  Kugeln  (auf 
4«D  MttMD^  dfe  der  anderen  blene.  Ohoiehnn  Mergenwenlotaen  dertehl  (Fürst 
der  gobiisehen  Choeohtine)  hak  den  relehelen  und  grBieten  Cboecbun  im  tueebetn- 
ebaaatiedien  Atmak  nnd  genleest  bSbereee  Amelwn,  als  der  Tneebeta-Gban  selbet 
Die  F&reten  (aneser  Ihrem  chloeeiaebeD  Gehalt)  nebmen  ele  Tribut  von  den  Gho- 
e^nnen  ein  Schaf  tou  Heerden  ans  f)— 1'5  Schafen  und  zwei  Schafe  fOr  40  Scbaf« 
ood  darüber.  Bei  Mangel  an  Schafen  wird  der  Tribut  iti  Pferden,  Vieh  und 
Kameelen  brrechnet,  jeder  Kopf  7.11  vier  Sfhafen.  AI»  die  Eleuth(>n  (Im  Kampfe 
mit  den  K<ilkiu»)  Bich  dem  Tempel  Erdeui-dsauo  iiSherten  (mit  dein  Hnrchan 
l?Rmba-(iiiru) ,  fing  der  Stein-Mund  7.n  bellen  an.  AU  der  Fürst  Chlorombo 
ihui  deu  Vu^  abgehcUu&ätia,  wurde  der  Tempel  «ingenommen.  Ain  die  Soldaten 
mit  ihren  Lanxen  deu  Rubin  vou  der  Siime  dee  Gambe-Onro  abnehmen  woUten, 
yib  die  Statue  ihr  Sebwert  auf.  Verwirrung  kam  Aber  die  Seidaten,  die  eich 
anter  einander  eelbet  ermordeten.  Dae  Waeeer  dee  Flueeea  Orebon  etieg  and 
erttinkte  die  Hellten.  Der  Best  wurde  von  den  Kalkas  (unter  Ab^dal-Saln-Oban, 
Naehicomme  des  TaehetQ-€ban)  getiMtet 

*)  Keine  Frau  darf  die  Stadt  der  Lamas  tn  Urga  betreten,  noch  se!b>;t  bei 
deren  Häusern  vorübergehen.  Wegen  ihrer  langeu  I.ebenüdaoer  werden  die  lang« 
lebenden  Tängäri  (der  letzton  Dijän-TSnpSril  Nichtlelu-title  (rnsterbliclie)  genannt. 
Von  deu  Macharansa  (arif  dem  Sunimiirber^'e)  wohnen  die  (iartann  ÜngoD/a  H.trlkH- 
naii  fdie  Wachen  Lenkentlen)  iiiif  dem  uuteräteu  Absatz,  die  Aerikae  F^rtrik'i>.Hn  idie 
iiosenkranzhaltendeu)  aiif  dtui  /weiten,  die  Uerguitschi  Ssoktochu  (immei  iiiinke- 
oen;  auf  dem  dritten,  dt«  vier  gru&suQ  Chaue  und  deren  Täugäri-Gefaiirt«u  auf 
dem  vierten.  Gegen  Hittag  bewohnt  den  Palaet  Orteebin  Tidkhlttsebi  der  gtoiee 
eben  Ortacbfn  TidkOktechi,  gegen  Morgen  den  Palaat  UelimteeU  T5r61  der 
grase«  Ghaa  UeUmtecbi  TSnU,  gegen  Abend  den  Palast  Aeldlb  Donsfinn  der 
grosse  Gban  fleain  Ruaen  Nidutn,  gegen  Uitteraaeht  den  Palaat  'Borsaaaan  Nab- 
üdkitu  (der  Weldenlstlge)  der  grosse  Chan  Bimman  Tin^M.  Auf  4en  sieben 
(•uldbergen  befmden  sich  v!p1r  Tängari-Stammo  der  vier  Uaharaja.  Das  Boich 
der  3a  Tängäri  liegt  (nach  d«m  kalmUckiüchen  Welt«piege1)  auf  der  Scheitelflache 
de»  Summärberges.  In  der  Mitte  ist  die  Stndt  ''UesSku  us'isskülaugtu  «der  die  sicht- 
bar Ansehnlii  he)  de;*  Chnrmusta  mit  dem  P  dast  (Ilaguktschi  oder  der  Herrliche) 
und  LugthAineii  Auf  d«ui  w«ji».seu  Klcphanten  (iasar  S^.ikiktschi  Köböön  (des 
ErdenscbiUzerä  öuhu)  reitet  Churmusta  mit  duu  '6'J.  Taugari  (die  anderen  (tefährten 
folgen  auf  ÖOOO  Elephanten).  Zwischen  Morgen  und  Mittag  ist  der  dichtbelaubte 
Baum  (onter  und  Über  der  Erde),  awlscben  Hlttag  und  Abend  ist  der  Sammelplats 
dar  TIngIri  (a.  Bergmann).  Anfirirts  von  den  83  Tftiigiri  ist  das  Beleb  der 
Baldaaniai  cfaagaxakeaao  Tlugirl  (der  Kriegslosen).    Höher  ist  das  Beleb  der 
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die  alte  Benennnng  des  Hauses  Dakdang:  (Tata,  Tadshe)  wieder 

erneuerte,  sich  zum  Obau  erhob,  wurde  er  von  Fürst  Olutai  (von 
dem  die  Eh  iithon  ihren  Namen  erhielten),  der  Huniiseliiri  zum 
Nachkoniineu  dcB  llan«?eR  Juan  erklärte,  getudtet  (Anfang?  des 
15.  Jahrlidt.).  Kaiser  Junle  erfocht  einen  Sieg*)  am  FiuBse 
Onon  (1410  p.  d.).  Bogdo  Qesser  (Hesser)  Chan  (geboren,  um 
die  Wurzel  der  zehn  Uebel  aiuanirotteB)  schlug**)  »(mit  deo 


BRjawchnbngijii  Tingäri  (die  Wonnevollfii),  höher  das  Relrh  der  nmbiljrnanSdJäk- 
tschi  THMiiiiri  (dpr  Verwandlurifr^fShiKen) ,  hxhfr  das  R^irh  der  Hiissud  Chiibi)- 
paks-.in  'riiiijiäri  (der  weiter  Verwaiidluiigsfähigeu).  Auf  die  sechs  TäUgaii-ArUlD 
(mit  Kiuöchluää  der  'S3  Taugäri  uud  der  Macbaraa&a)  fulgeu  die  17  Tängiri- 
R«lelie,  die  zu  deo  Dür^sütu-Täogär  (Bild-  oder  Oeist-Tängäri}  gehöreu.  Die 
«nchaa  (erMen)  Dijun  Tänfiri  l»«STeffen  41«  drai  Beleh«  d«r  hlttUran  AmmH, 
4«r  vordmn  AMtiirU  d«r  gnmmi  AMtort.  Dt«  swdteo  Dljuin  Tingirl  iMgniHN 
dl*  liricbe  der  Sehwaohttralileodsii,  dar  MittliatrihlMidra  vod  der  HellttoihltadM. 
DI«  drilton  Dtjaaii  Tingiri  b«snUiNi  dl«  B«lQii«  d«t  8«liwa4shv«rdi«ii«lltck«ii^  dar 
MässigverdiensUicheu  und  der  Weitverdienstlicbso.  DI«  vierteu  Dijaan  Tüiil^ 
begreifen  die  drei  Reiche  der  selbst  lieh  Erzeugenden  (Oiwürö  Törölkitu)  and 
die  ftiiif  Rpirhe  der  Chiitnktn  (ztisammen  »cht  Reirhe).  Die  Tüugiiri  ans  den 
drei  ertöten  Keirlipii  iieisscii  Wolkenlo«;?,  VerdjpTistprburfiie ,  ( irossgeborrt^f  Uie 
'iniigäri  aits  den  fünf  ietitrii  Iii  i  1  >  n  ]  i  i-s«  n  8ikü  bussu  ülü  äiugiuiiktoebi, 
M^jicbi  usaktschi,  Schalgadak,  Uesukdaktsohi  und  Aganista. 

*)  Esssen,  der  (nach  dem  Sieg  über  Indtun)  Peking  angrilT,  wurde  tod 
/nixl  '?  sarGckgetriebeu  (1451)  Changor  Odih«,  Soba  d«a  uclwrischtn  Cbani 
BOimUq  (der  tleb  tum  Ohntuktu  Chan  «fUirt«),  uDt«rwiif  «lob  d«D  Mandadw 
(leSl).  Vw  dan  Ch«leha,  dl«  alcb  «of  d«r  Stopp«  Gobi  «rganWrt«ii,  «rbat  Ha- 
cbaamiiadl  '/.¥ien  Ohan  (1631)  «In«  eblD«aiieh«  Prioscaalii  von  T«ld«uiL  I>ar 
kDf«i«g«cb«  (in  Vrtti)  8cbwl«fafa«bD  d««  Rais«»  Zttr«n  wurde  (1731)  zum  Gross- 
Dsaassak  gemacht.  Chalch«  malst  «inen  Schirm,  als  die  Chinesen  gegen  NordM 
schntzend.  Dschingischan  wurde  am  Berge  Teriwnng  (in  der  Nähe  des  Ouon> 
Fltis^es)  peboren.  Dpf  Kaiser  Kaiissi  lies-s  während  seines  Feldzugei^  Avt.U 
Mongolei  viel  I tisrhrifteu  (-.eine  Siege  feiernd)  auf  Steinen  /nriick.  Die  Muugüleu 
beröckiirliti^eii  nicht  (bei  YtTheirathnngeü)  die  VerwandtscliafLsgrade  wplbHcber 
Seite,  aber  liraut  und  Bräutigam  dürfen  nicht  von  demselben  Jassii  (Ge5cblMbO 
••In  ond  da«  Horoskop  muss  keine  Cbarshi  (feindselige  Zeichen)  gebeu  (in  da« 
Nainan  da?  Oabnrtsjahre).  WIbrand  d«r  Todl«nfiii<-r  leaan  dl«  mongoliacbev  Unna 
ballig«  Bllcbar  zur  Kalolgang  dar  8««I«.  Di«  scbamantatisebaa  lloog«l«o  w»rd«s 
von  «Inen  Sehamanan  b»grab«n,  der  dl«  bSaen  Galater  «nmft,  dl«  S««l«  daa  V«r- 
at«rb«ii«ii  «ulkan«bin«n.  Der  den  cbftlcbaniecben  Truppen  Tont«b«ndc  Handaby 
b«t  »einea  Anfsnlbalt  In  der  Stedt  Uliaanto. 

**)  All  im  Kampf«  mit  Andnlni«n*Cban  dl«  dureb  Oeeaer  Chan  daai  Maiu 


Digitizeü  Ly  v^oogle 


KlIgftD  und  die  Grenze. 


445 


Kräften  eines  Chnbilghau)  den  zwölf-  (fünfzehn-)  köpti^'eu  Man- 
gnsh  (den  bögen  Geist)  zu  Boden  und  nahm  dessen  Gemahlin 


gnsh  ausgenssent'ti  Kopfe  stets  wietler  aufs  Neue  wuchsen,  schickte  si  in  Vater 
riiurrnusta  den  Bruder  Ssesse  Scliither  i^uiit  seitipr  Gemablin  Gunii»&uua  u»ler 
Huaiftsuma)  zu  Hülfe,  um  einen  Pfeil  iu  da»  Auge  (den  8itz  der  Seele)  des  Mau- 
ga»h  zu  fchieMcn,  ihn  tödteod.  Ein«»  Selbiterbington  01»«rg«ben  di«  Imu» 
Hiebt  d«r  Brde,  elaeii  ao  Getebwiiltt  Entickton  verbrtnMn  sie  nicht,  «lue»  Br- 
tninkaoan  odw  vom  BUtt  Enehlafemo  od^r  Terbnimtfii  werfui  ile  itlehi  In'» 
Wmmt,  elneii  ao  uateckander  Krankheit  Gettorbanen  beardfgeo  sie  ulaht  anf 
etnein  Berge.  Der  WaU,  der  (too  Otten  nach  Weaten  gehend)  swiscb«n  Jdeaautu 
und  Charatologoi  übrig  ist,  schied  einst  die  rhitif'si^chen  Lande  von  der  an* 
abhängigen  Mongolei.  Ztrisrhen  der  Station  Tulga  und  dem  See  Duta  finden 
sich  Ueberrestf  eiiioa  Erdwalls,  dpr  von  0«teTi  nach  We-^ten  pcht  Bei  d«'n  Felsen 
finrbiifi  tulgiitu  (diti  drei  L)reifiif.se)  liitte  [im  Kriege  mit  China)  Dscrhingbis- 
lihan  sein  Ilpvrliger.  Das  viereckige  ^aus  Erde  erbaute)  Städtchen  Z.igan  Bal> 
gassu  (mit  M.irniorsiMiile .  den  chiiiefisrhen  Dradn  ii  trüfreiid"),  das  dem  Kaiser 
K&uäi  al«  Krieg&Uger  diente,  schlieii^t  deu  Platz,  ujtt  ruhen  Steinen  umlegt,  ein, 

ale  der  frühere  Palaat  des  Chana.  In  der  Nihe  dee  eteinemen  Stidtehene  am 
FIhbm  Bargaaraln  (reieh  an  UlmeniriUdem)  eteht  der  Tempel  Boronedihi.'  An 
der  Grente  der  Mengolet  und  Ohlna  ist  etn  Wall  von  Steinen  aufgewerlbn  (mit 
vtemektgten  Thttrmen  ane  Bar  kateinen).  Naeb  dem  Tode  dee  chalcbaniichen  Altan 
Obau  (1657)  ftbemahm  die  Begierung  eein  iltetter  Sohn  (Lobean  Tneeheto  Chan). 
Sein  aweiter  Sohn  war  der  erste  mongolische  Kutnchta.  Von  den  drei  in  den 
•Ines  ebalchanischeu  Fürstenthutue  regierenden  unabhängigen  Chanen  wollte 
Jeder  in  seinem  AIm<\k  einen  besondern  Dberprit^tir  haben.  Tus«  hetu-Chan 
forderte  die  erste  Stelle  für  seitipn  Brnder  D.-Iiabdsiiiin  donibn  Kiitiulita,  weil  ihr 
Vater  der  grösste  Chat»  in  der  Mongolei  gewesen  und  weil  in  Dsabilsinii  donibo 
der  erste  inouguli&che  Kutuchta  »einen  Sit/,  genommen-  D.igegeii  bewies  Dsas- 
sacbtti-Chau  den  Vorzug  beiueä  Sohueü  Kutuchta  iialdau  dadurch,  daas  der  in 
Ihm  wohnende  Burehan  Mechegallan  (Heehehanan)  itirker  wirr,  als  Bodbisattwa 
damottt,  der  In  den  Bruder  dee  Lobean  gefiüiren.  Ehe  die  BeicheTeteammlong 
^hnlten  wurde.  Hose  Tusdieto  Glien  einen  Ontertban  dee  Deassachtn^Chan  ent> 
hnnpten  und  Galdau  Rutochta  reiste  an  dem  Dalai«Lama,  der  indeee  keine  be» 
stimmte  Bntscheldnng  gab.  Galdan  neunte  alch  ^iann  selbst  Chan  nilt  dem  Titel 
Roschochtn  (der  den  NachkonimeD  des'^Dschingis  zukam)  und  nahm  das  bewaffnete 
Aimak  (FOrstenthum)  seines  Vaters,  des  Dsassachtu  Chan  unter  seine  P>efeti)e| 
den  Krieg:  beginnend.  T»sihetu-rh;in  mit  ^einenl  Rruder,  dem  Kutuchta,  floh  zu 
den  Mand(*hu  in  Chin»  und  zwang  (mit  Hülfe  rliiiiesisrher  Truppen)  den  Bo- 
»chof-htu-tialdan  in  dte  Sun^.irei  zu  entQieheu.  Kaiser  Kan^i  nahm  dann  selbst 
deu  Oberbefehl  uud  erfocht  durch  seinen  Feldherrn  Fiingu  (Uülfii  ein»'!i  Sii-g,  in 
Folge  dessen  Galdan  litarb.  Die  (Jhassakeu  (Kirgis-Kaisakenj ,  vuti  Iii  \^Uej  oder 
FBiut)  behenscht,  wurden  17o6  Ohlna  unterworfen.    Ahi  der  mongolische  Farst 
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Arula  zu  sich.  Als  sie  ihn  durch  einen  Zaiibertrank  bethörte, 
sahen  vom  Hinimt  1  du  drei  gerechten  SchweRtern  dos  Herrschers 
hernieder,  und  auf  des  Vaters  Chnrmustn's  liitie  ^^ab  Schi^a^- 
mimi  (der  Lehrer  der  Götter)  von  dem  heiligen  Wasser  des 
Ancban,  um  Gesser  Chan  wieder  znm  Kampfe  za  luräftigeiL 
Gesser-Kban  ist  die  mongolische  Benennmig  eines  unter  die 
Gotter  yersetzten  Heerftthrers  (im  3.  Jahrhdt  p.  d«)  ans  einem 
bei  Gbnebamor  zwiseben  Tibet  tmd  Scbangsi  Hegenden  Lande. 
IMe  Obinesen  nennen  ihn  Hnang^jui  oder  HnangjnndBcban.  Er 
war  Feldherr  im  Heere  des  Ljube^  der  (1996  p.  d.)  sieh  ge^en 
den  Kaiser  bäudi  (den  letzten  der  Dynastie  Chang)  empörte,  die 
Stadt  Chiabei  eroberte  und  anter  des  Huanjui*)  Schutz  gab. 

Batlli  in  dem  Stanine  der  Kirgisen  (Bumten  «af  ChliiMlseh)  oder  Kerfes,  der 
DJesditicb*Rlptobak  beftit,  Ch«o  ward«  und  dort  telDeo  AQf«D<ba]l  nabin,  er- 
blelten  detbelb  «IIa  Mfoe  Gebiete  tin  AUgenMlnen  des  Mtnra  det  KIptMbakideD 
Fflrstealbiinu.  Dm  Im  Bombt  (MetallgeflM)  beieftete  Anobao  (belllgw  Wmnt) 
beetebt  rat  MuekateDnuas,  WlIrxnelkeD,  Saiyan,  U&tgA  ood  twtl  Aitm  von 
KardamotD.  Auf  dem  Berge  Cbarbattt  (SebfiticeDbais)  batto  Oeeser  Cban  seia 
Ziel  aufgestellt ,  um  mit  Pfeilen  darnach  zu  scblesaen  (eine  Tagereise  «eit). 
Gp^sht-K han  ist  ein*  Person,  in  tlie  meist  der  Bnrcban  Arja*balu  oder  Lnga 
Schirl,  iler  jezt  im  Dalai  I.ama  wohnt,  '»ich  vprwan*!i'lt  hat.  I^^r  ptlttlirbp  (ieist 
iu  dem  Kntuchta  (in  Urga)  begleitete  Ilm  auf  allen  aeiiien  Wanderungen,  ab 
Pferd,  als  Dinner  oder  al»  Schildträger. 

Trut£  aller  Uuuet bezeigungen  Zoadsao's  konnte  Huaugjni  nicht  Ton 
Ljube  getrennt  werden,  mit  dem  er  nocb  viele  Groietbaten  venicblete,  bli  er 
(200  p.  d.)  von  Sun  Hon  gofangen  and  mit  aeinam  Sobna  biogoriebtat^  wurde. 
Er  atarb  fndeoa  niebt,  aondarn  wurde  nnter  die  Halbgötter  vaiaatat  I>la  mani* 
aebariacba  'DjnaaÜa  batraabtet  fbn  ala  Ibran  Scbntspatioo,  nntar  den  Namen  vaa 
Uaang  Malli  Obnandl  (Boang  Scbandibnn).  Sitund  dargaatollt,  atebt  aaln  St^ 
Haanpia  aar  Linken  und  sein  ScbUdtriger  (mit  schwarzem  Gesicht)  zur  Becbtea. 
£in  Scbamane  helsst  anf  mongulisch  Beg  und  eine  Scbamanin  Uddugun. 
zeichnen  sich  im  Hervorrufen  «ier  (lelster  dnrch  eine  {lUilitinle  EinbÜdtinfsVrsft 
ans,  dip  sie  in  ein  wildes  Kt:trü;  ki»n  versetzt,  Ougon  (K-'nig  der  .Srhnmant-n)  i>t 
eigentlich  eine  Hanspottüeit,  welche  die  Familien  und  di»>  Heerden  scliütil  (*ls 
Ueberrest  der  srham^inischen  GebrSnche,  die  noch  niria  \uii  dem  Priester  Schlg»' 
niuuis  aut^gerottet  sind).  Das  Bild  des  Onguu,  data  aue>  einigen  Stöcken  rotfcer 
Leinwand  beateht,  empfängt  man  am  den  Hindern  atnea  ansgezalabnaiaii  Seba* 
manan,  oder  abaigUabige,  alte  Mfltteioben  macben  ala  aolbat  ana  li^gaiid  ainlgit 
Lnmpon  naeh  tbram  Gaaebmaek.  Die  FamttlanmStter  bowabian  dieoa  Lamn  io 
ibrtn  Jnrten,  nnd  wann  aleb  ain  Uoglflek  aialgnat,  daa  alt  ttlnam  Zama 
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Als  im  folercnden  Jahre  Zaodsao  (der  chinesische  General  di*  s(  n 
Platz  eroliirtc,  wurde  er  gefangen  und  trat  m  seiueu  DitiiHt 
Uber.  Die  Öchlacbt  bei  Bern  (wo  Zoadsao  die  Aufruhrer  schlug) 
wurde  dadurch  entschieden,  dass  Uuaujui  den  Jenlän  erschlug. 
Am  eisten  Festtag  des  chinesischen*}  Frühlings  tragen  die  Cho- 


•dmibra,  brtnfen  ata  tatehlieha  Opfar.  TchandBlka«  haiiat  (mongoliacfa)  Kalgan 
(aln  Thor  «dar  ain  SchlafV  Sintogehoata  heilst  (mongoliaeh)  Baln  Sauna  (dta 
ralehao  Tampal).  Dia  groMa  Haaat  China«  findat  sieh  b«i  Jvlling.   Die  Cbadaha« 

(haIHge  Fürsten)  Turkestans  vurden  (!7f)8)  d  nrch  den  Kaiser  Ziuglang  Utttar* 
worf«n.  Der  chinesische  Kaiser  ist  genothigt,  in  der  astruQomisch-matlieniattschen 
Akademie  r<"rnisrh-katholi8che  Geistliche  Hir  diii  Krtlcnder  7.n  h;ilten.  S«it  den 
Maiidschus  (1644)  äuderten  die  Chinesen  ihre  lange  Kleid'Mi?  irs  die  gegenwärtige. 
Weua  die  Tiirkpstanpn  tim  liegen  bitteu,  binden  »ie  den  bezuarstein  an  eine 
Stange  %on  Sandweide  und  stellen  sl«  iu's  Wasser.  Für  Wind  binden  aie  ihn 
au  einen  Pf«rde:>iLweif,  fiir  Kühle  au  ihren  Ciürtel  (6.  Tiiukowaki).  Der  Blas 
dar  giftigen  Spinne  (Bio)  In  Tnkastan  wird  geballt  durch  die  Oabeta  eines 
Adinn.  Am  Faate  dar  Todtan  ataehan  die  Torkaatanan  (aaf  den  Orilbem)  am 
Halse  Kwlaeban  dem  Adameapfel  and  der  Haut  mit  dam  Meeser  ein  Loch  dnrch 
and  daben  ein  Bttndd  Zwirn  hinein,  om  dem  Qeist  (Ochor)  das  Blnt  xn  opfern. 
Kokan  tat  die  aUtSrklache  Stadt  Tnrkana  (Fergana).  Das  Volk  dar  Schignanan 
ist  den  FinfiUen  der  Badagsrhauen  aasgesetzt.  Die  Frauen  der  Kafarl  aasijapusch 
(die  Treulosen  in  schwarzer  Kleidung),  die  durchziehende  Karawanen  überfallen, 
werden  wegen  ihrer  Schönheit  geraubt.  Als  der  Rangtschang  {Oberhaupt  des 
rhi^rt'm'i  tti-rheii  (ilaiibens)  15<i4?'!('-!  Jima  (zn  DhIh  t  i  f  jiuibu  in  Klein-Tlbet)  das 
weibliclie  (ieschlecht  znm  KiusU  i.Niande  zulies-s,  setzten  die  Lamas  in  Urü&si-Tibet 
einen  andern  von  Schigemuni  begeisterten  Mensrhen  unter  den  Namen  l.aiua 
Jereuibutche  zum  D<iiai-Lama  ^in  Famurt  bei  Lhai>»ü)  tin.  In  dem  See  J.iuidsho- 
Jnmio  (nahe  bei  Chlaaaa)  Ist  dar  JnnglraaeD-Tempel  (Dördel  Baimugung)  unter 
der  Vorsteharln  Pagmn  oder  ChatukUt  Sie  ist  aus  der  Snbetana  dea  Nordsterne 
geboten  nnd  snr  Zelt  dar  Verwiirnngen,  die  Taba  Sandse  (17.  Jahrhdt)  In 
Tibet  airegia,  entkam  sie,  In  ein  Schwein  verwandelt  Der  (1780)  sum  Wobusilx 
in  Peking  eingeladene  Bantschang  Brdanl  erschien  nach  aeinem  Tode  In  Tibet 
wieder.  Lotaeha  (Teufel  Im  Chineeichen)  aoU  von  dem  mssischen  LowteebU 
(Jiger)  kommen. 

*)  Die  Chnan-jan-mu  genannte  Buche  (in  Peking)  wurde  (von  den  Wellen 
de»  Meere»  aiitrHiriebeu)  durch  einen  Verschnittenen  dabingeführt.  Ssincho, 
(Chara-Riilgassn ),  deren  Fundamente  noeh  (in  der  Nahe  von  Zagan- Balga$sii  oder 
ßalncLu,  das  unter  der  Dyna.-tie  .Juan  gestiftet  v^iir»ie)  erhalten  »ind,  wurde  unter 
dar  Dynastie  Dsin  gegründet.  Gobi  beisft  [^m  Mongoligoben)  jede  wasser-  und 
grsahsa  Stoppe.  Der  Tempel  Ssudshu  Saume  wurde  von  dem  Dalai-Lama  Ohu- 
tnchtn  aibant  Wihrond  der  WalUhhrt  nach  dem  Obo  (in  der  Nähe  von  Kuku 
Misn)  lesen  die  Lamas  Qoboto.  DIo  Fürsten  geben  Gaatmihlor  nnd  die  Mou- 
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chaneu  (in  Peking)  ihre  Gr<tzenMlder  umher,  zünden  Ranchwerlt 
an  und  lesen  Gebete.  Die  Chiuesen  legen  GelUbde  ab.  Chaugian 


goleo  vergoögen  sich  mit  Pferderennen,  Ringen  und  Bogenscbiessen  u.  s.  w. 
(•.  Timkowsky).   DtebiDgiskhm  fQlirte  die  QwUm  Zatobti  UtKblk  «tu.  Bfo 
MooKolen  baoteu  (1235)  fbre  HanptoUdt  GhoUng  (CarakoraiD)  od«r  Ghoblo. 
Nach  der  Srhebong  Hflogtt'todtr  Mraga*»  (1251)  «rhielt  der  tlbetftcbe  Lum  Mmm 
den  Titel  einee  k$otgllehen  Lehren  and  wnrde  tum  Oberhrapte  dee  icbige- 
nantocben  GUabent  gemacht    (Spater  versetzten  licb  die  Da1aii>Lama  von*  dem 
mongoltsehen  Hofe    narh   Tibet.)    Cbubilai  dnrcbzüg  (1252)    das   Reich  Dali 
(Junuaug).    Der  tibetische  König  Ssolito  unterwarf  sich  (1253)  den  Mongolen. 
Die  mongolische  ilauptstndt  Kaipin  oder  Srhanrju  (die  obere  Residenzstadt)  wurde 
(I2r>'n    erbaut.     Chnbilai   verlegte  {\'2i'A   p.  d)    seiiiH    Residfuz   nach  PeliiiiÄ 
Chtibilai  eruaiiiite  {IZiiii  p.  d.)  den  Pakbu  zuiu  König  des  Glaubens  (alt-  Titel 
des.  Dalai-Lama).    Der  Choschan  (Mönch)  und  Scbäler  der  Fu-Lebre  JuaugdsliAU 
etlflete  die  Mingdynastie.    Toguss-Temurf  von  den  Chinesen  besiegt,  vurde  am 
FiDsee  Toi»  (läBB  p.  d )  getfidlet.   Die  CUoeeen  hellen  die  Beben  bellig  (sie 
eof  hohen  Stengen  IQttemd),  teil  ein  mendeeharleeher  Filnt  feinen  Verfelgifii 
entkern,  well  Reben  eu»  leinem  nntngknglichen  Yertlecke  enfBogeii.  TIbei  (Sif- 
Dean  oder  dee  weetllehe  Deen)  hebet  etgendieh  Bot   Die  Tibeter  IDgea  Be 
(Menedi)  hinzu  (als  Rot-Ba).   Die  Mongolen  cegen  Tu-Bot  (Tibet).   Tengnt  Iii 
ein  nnongnlisches  Wort  für  die  westliche  Grenze  Chinas  (Ost-Tibet).    Das  voe 
Dsrhingiscli.in  eroberte  Tangnt  war  als  das  ssässische  (ssiassiscbe)  Königreich  be- 
Icannt.    Jimne-rhrto  (als  der  erste  König  von  Tangnt  dnrcb  dip  liaoschen  Hß<i 
ssunsrheu  Kaiser  ('hii'ia"^  anerkannt)  prfnv.d  die  tibetische  Schritt  (von  den  Indicrü 
entlehnt).    Das  wild«  Volk  derCl  N  l  -l  ^  wuhnt  an  den  sQdUchen  üreuzeo  Til>«». 
Früher  ward  Tibet  getheilt  in  Chauibn  (Dsämdo),  Juiba  und  Dsanba.    Im  neoeo 
Jehr  legen  die  Lamas  (unter  Gebeten)  Steine  anf  den  Damm  des  Floeeet  In 
Lheeea,  wo  dte  gelbe  (schigenwiateehe)  Religion  hermht   Ean,  Jn  nnd  Duo 
elnd  mit  Tempeln  gefQUt  {In  Tibet).  In  Lbeiea  iet  der  Yertreg  aviachen  im 
tanacben  (chlneaiachen)  nnd  to-feng-eehen  (tibettechen)  Hofe  eingegraben.  Dto 
Checcbanen  (eine  Art  chineilaeher  MSnehe)  beobachten  Im  Seien  ein  airengi* 
Featen.   Sie  genieseen  weder  Milch  noch  Fische.    Selbst  schlafen  mttmcn  «i* 
aitsend.    «Alle  Werke  des  LoudsQ  (des  Stifters  der  Daos)  beschränken  sich  darauf, 
dass  er  auf  unablässiges  Bitten  seines  Freundes  (des  Statthalters)  ein  üuntl«« 
Uki>nis{ lies  nfichelchen  \on  der  Weltsrhöpfung  schrieb.    Kr  starb  als  Elnsiedltr. 
Nach  seiueui  Tode  fand  das  Buch  Leser,  nnd  die  .Xuüleger  schufen,  anf  diese» 
Buch  sich  gründend,  einen  neuen  Glauben.    Der  Gegenstand  dieses  dlaubens  ist 
der  Sieg  über  die  Leidenschaften.    Die  späteren  Nachkouimeu  der  Daos.  folgen 
diesem  Glauben.    Als  die  mandschurischen  Chane  auf  den  chinealeeken  Ilinn 
kamen,  wnrde  in  daa  Reich  (neben  der  Lehre  dea  ConAieloa,  dee  Daee  und  du 
Fo),  ala  vierte  Religion  die  ehamenlBehe  elngefllhrt,  die  In  Anmftang  der  Sobilt« 
der  Ahnen  beeteht  Nnr  die  Hendehne  hingen  dieiem  Glenben  en." 
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»t  die  Haaptetadt  des  gaulschen  Reichs  (Korea).  Von  den 
Geistern  (Pe-Shin)  worden  die  htVberen  (Schin)  zu  Herren  der 
Winde  nnd  Donnerschläge,*)  die  niederen  (Ki)  zu  Herren  der 

*)  Die  Preussen  baten   den  »lUer  dem  Ilolliindfrbanm  wohnenden  Posch- 
kaiJf»  «pinc  Märkopfteu  in  crh-uchteii  mid  seine  Herstrirke  (klpiiip  Fr(^!p1lt1pin^ 
in  ihre  SctiiMiiit'  /II  -tMjden,  das6  sie  ihnen  (ü-treide  d.ihinbriii^:<'ii  ihkI  dn<  dortige 
V'clifiten.    Nachts  «leckten  sie  einen  Tisch  in  der  Schenne  nuil  ludtsu  dieses  Ge- 
»ißdleiu  zu  Uast    Wenn  sie  de»  Mor{^l•il^  d^vun  («twns  verzehret  fanden,  waren 
sie  sehr  erfreuet  Dabei  sie  deon  auch  acht  gaben,  von  welchen  Gericht  am 
MelBteD  ventehrt  wordeo  war  [Ackerfest  in  Slam],  dainU  sie,  weno  sie,  hernach 
epfem  würden,  wissen  möchten,  welrlie  >Spelse  diesen  Erdminnletn  am  Besten 
ttbmeckte  und  desto  mehr  Ihnen  davon  aufsetzen  könnten.   Solche  Foltergeister 
haben  die  Benssen  Coltky  genannt.   Um  ihren  Willen  tu  offenbaren,  dass  sie  au 
einem  Orte  sich  auflinUen  wollten,  warfen  sie  Spähne,  Mist  nnd  Unflath  in  die 
Milfhn.^ser.  w(>rntif  (nai;h  Meletiiis)  der  Hansvater  mit  seiner  I''amiiie  diese  nn- 
reine  Milch  ver2.*'lirte,  um  die  I.putf»  (luliirch  im  Hanse  rxi  behalten  (s,  Hiiirii). 
Im  i^lavischen  Gau  Dargnm  wurde  i\er  Got/.tj  t^ayperd   vcr»  lirt  (s.  .l  insen).  Die 
i  ftteu  zechten  um  die  auf  eim  n  Smhl  gesetzte  Leiche,  ir.iuiicu  dtiu  Todten  zu, 
fragend,  warum  er  gestorben  st;i  und  was  ihm  an  seiner  llaushaltung  gemangelt 
bsbe*  Everj  thiug,  which  withln  the  realms  of  creation  Is  of  preponderatlng 
importsnce  to  thelr  exlsfeuce,  (as  water,  rain,  wood,  the  fleh,  the  bear  ete.)  the 
Soleehlana  represent  to  themselvee  as  a  hostile  princtple,  and  as  one  whose  pro- 
ttMou  fot  ihemselvee  and  help  against  their  enemies,  thej  mnst  endeavoni  to 
sbtatn.   Theit  imagination  gives  to  such  belngs  (Icht)  grotesqne  and  horrido 
fornis  (s.  Fi^tV    At  the  head  of  all  these  Ifeings  and  persoulfying,  as  it  were, 
the  idea  ot  all  that  is  bad  and  terrible  stand»  one,  whose  attribntes  are  mis- 
fortune,  extirpatlon  and  deaib.    This  beirig  was  rci  rcseiitcd  in  a  shapp,  which 
is  a  kind  uf  niediuni  b^^twcer«  a  rrmodile  and  a  turtle.    .I.i^ababa  wufde  von 
deu  Slaven  aJs  scheusslirhe.-,  luij^crc-  \\  e\h  mit  Knorhentii-^scii  vorpest^llt,  Kas-ccj 
(kobcej)  als  lebendiges  JSkelelt  uder  Knochenniami  (Mädchen  und  liraute  raubend). 
Die  Priester  waren  bei  den  alten  Slaven  zugleich  Vorsteber  des  Volkes,  woher 
die  doppelte  Bedeutung  von  Knisz  oder  Knez  (Priester  oder  FQrst)  rührt  (Schaf« 
fsrik).   Die  weibliche  Hauptgottheit  der  Slaven  erscheint  als  Slba  (Leben),  Mara 
(Ted)  nnd  Lnba  (Liebe).  Der  hebratsche  Name  Hariam  wird  von  Ifarah  (bitter) 
sbgeleUet,  weshalb  die  Jungfrau  (In  der  katholischen  Kirche)  die  Sfiase  heisst  (als 
prophetia  in  contrsrium).    In  der  lateinischen  Kirche  heisst  Maria  (wegen  der 
Aebulichkeit  des  !Namens  mit  Meer)  maro  dnlredinis.    in  hebräischer  Ableitung 
von  mar  (Tropfen)  und  jam  (Meer)  meint  Maria  gutta  niarls.    Die  Keduplikatiun 
Diarir  tnt'int   (im  Arnbisctie ji)  fliessen  h.  Iliuipt^     N-ich   dem  !;ui?it7.er  Märrhen 
erhielt  das  e-t Mc  iit  bcli.uidelle  ZweiäugJein  (das  Kinäii^'l'  '".  aber  nicht  Dreiauglcin 
einschläfern  kunnte)  eine  Ziege,  die  (durch  Zieglein  meik,   libchleiu  deck)  ihr 
die  gewünschten  Speisen  schaffte  (iiüsjching).    Nach  dem  lau.»itzcr  Märchen  fiber* 
Dattiau,  Uviac.  VI. 
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Flusse  und  Berge.  Ausser  dem  Opfer  Lui  fUr  Scbangti  braclito 
Schoo  den  sechs  Tsoog  ihre  Geremonialien,  Die  Thsin  und 
Han  bauten  zuerst  Capellen  fllr  die  sonst  unter  freiem  Himmel 
gebrachten  Opfer  (Kiao  und  Jtfing-thang).  Die  Kaiser  brachten 
ihren  Vorfahren  das  itinljährigc  Opfer.  Ti  und  Hia  galt  alle  drei 
Jahre  den  Ahnen.  Ehe  ein  Lama  sich  in  einem  Tempel  iiieikr- 
lasst  ii  ilarf;  uiu8S  er  die  Inenstc  der  Regiemni;  geleistet  haben, 
an  der  Grenze^  als  rostbotc  u.  dirl.  ni.  Bei  den  Mongolen,  die 
die  Tibeter  Tiingut,  die  Chinesen  Kitatj,  liidier  Iiiit/keli  nennen, 
fanden  sich  die  Namen  Baijau  |  BajanJ  oder  der  KeichCy  Monko 
(der  Ewige)  u.  s.  w.  Onogot  (der  Böse)  gehört  zu  den  an  des 


kommt  d»r  SchtDied  mit  seinem  Hammer  das  M&nnJeiu,  das  seinen  (iefahrten  (der 
Nunne  und  dem  B»>r|rmnTin)  die  Spi  ix  ti  aufgegessen,  und  befreite  die  durch  Zauber 
in  Haft  pphaltrne  Königstochter  Haupt).    lU*i  (]pt  Unt'iitscViittlfijheit  deutsiclurii 
und  daiii!>tlu  u  An^prnclis  (iu  l.ivlaiui)  sm  lit  jt-dcr  st-iut«m  Vulke  durch   «lir  vou 
iliiu  aue-gerichtete  Taufe  ein  mögiiclist  grub^es  Üebiet  zu  sichern.    Liu  wAhr^r  ' 
WetUauf  beginnt,  bei  dem  die  Dänen  viel  Aergcrnibs  gebeu  durch  die  uucliriM-  | 
Hebe  Lefchifertigkelt,  mit  der  sie  daieli  die  lland  eben  Getaufter  Weihwasser  &od 
grosse  Kreoie  in  entlegene  Durfer  schidten,  nm  sie  als  ihnen  snetefaend  dann  u 
besetzen  (s.  Hildebraud).   Heinrich  der  Lette  rechnet  naeh  den  Im  XIIL  Jahrbdi. 
In  Livland  allgemein  gebr&uchltchen  Marien-Fuhren,  die  am  Hariae-yerkSndigttbgi* 
tage  (2&.  M&rz)  beginnen.    Bei  ThurgUs  Erlegung  eines  Bären  im  Ostban  (Gr6D- 
laudä  Jenseits  dos  Cap  Farewell)  wird  gesagt,  dass  Erik  demselben  nach  aIm 
Sitte  Verehrung  bezeigte.    Von  der  hebräischen  Gel.»  im  Wissenschaft  des  God  v6tt 
Mysterium  (Theosophie,  Metaphysili ,    Engellehre  mit  Visionen  über  die  DId^ 
des  Jenseits)  finden  sich  Wicdcrhalle  Im  Neiipl.itoni.smti?,  (jucL-ticignins .  in  dtt 
kabbala,  im  Herme»  Triemeglbtus  erbalteii.    Nm  Wiuige  wurdtu  iu  diese  DiüCT 
von  der  »Schöpfung**  und  dem  „Wagen",  wie  man  diese  „Wissenschaft-  mii  An- 
spielung auf  Ezecbiers  Vision  auch  nannte,  eingeweiht  (s.  Deutsch)  [Vabaoa]. 
Der  SynedrialprSsident  Billet  führt  den  Ausspruch:  «Thue  Anderen,  wie  do  viOit, 
dass  man  dir  thnst**  als  einen  alten  und  wohlbekannten  auf,  «welcher  das  gaats 
Oesetz  in  sieh  scbllesst*'  (90  a.  d.}.   Der  „Glaube  des  Herzens"  (das  \on  Paulas 
vornehmlich  betonte  Dogma)  war  Etwas,  was  den  Pharisäern  Tfel  höber  stand, 
als  das  äussere  Gesetz  (>.  Dt'Utsch).    Jeder  Mensch  besitzt  (nach  dem  T^Biad) 
zwei  Schutzgei8t<'r  (persische  Fravaschis)  und  cmpßngt  nach  feder  guten  Ttut 
einen  neuen.    Hie  Slaven  weiiiten  dem  Gott  des  Donners  nnd  Herrn  des  Welt4li> 
Ochsen,  die  dip  Nympln  ii  tind  aiitiore  .SclH!(/»?eis(<T  verehrend.    Der  lH>'t> 

bei  hioiTi'lij  pefiiiiiit  ue  Oplt'i khi  In  n  liraimti'  wie  l'.ri nslein  (s.  Hromatka).  Ut-ikulo- 
bilder  mit  der  Keule  wunlen  in  PtUukfuiieiiu  ^lu-beu  einem  Bild  der  Diau^) 
gefunden  (nach  Waguer),  bei  Bauzen,  IStra^bburg  u.  a.  w. 
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Obo  angerufenen  Geistern,  ebenso  Ohasarid-sin  oder  Äzarisin 
(der  Genius*)  loci)  u.  A.  m.    Coufucius  (der  seiner  Mutter 


*)  Iro  oder  Jaro  m«int  wohlcb&tlg  (voo  mineraltBchen  HeUqoell«n  ad  der 
Oo«Ue).  Ib  den  Soburgaot  «Ine  pyramIdaKsehe  Capell«,  zw  Beinigung  von  Sünden 
arbaot,  iv^rden  Zazae  (thönerne  SSokhen  oder  Keg«l)  gelegt,  als  der  aymbollMsfae 

Aii.<dnick  vergötterter  Personen  (Timkowt^ky).  Gaben  Qberrelcben  die  Mongolen 
mit  einem  Tuch,  Chadsk  genannt.  Hei  der  Erhebung  eines  Oberpriester  (In  Urga) 
stellt  man  dem  Eingang«  des  Tempels  gegenüber  das  Bild  des  Rurcbauen  AJuscb 
fjn  dem  rim  Verlängerung  des  Lebens  p»'hetef  wiriH  ;Uif.  Eine  drpij.'ihrtge  Ver- 
»atuuilung  d»^r  C'h  ilrhajspn  wiril  auf  dem  Hcrpc  CliMi-ula  ^Königbberg)  bei  Urgar 
frehalt^n.    Der  Btirtliati  Marlia^'Hllnii  li iiiikeiblatit^r  Farbe,  rothem  Gesirht, 

drei  Augüu  und  t»ech&  Aruiiui,  auf  i'iiieni  Klt'phanten  reitend)  wubitt  (aU  iiuttheit 
des  Walsers)  in  einer  waldigeu  Eioöde  (Sseriguu  Tscbit^cherlik)  im  Südosten. 
BodhfsatCwa  Damatn  (mit  acbt  Armen  nnd  drei  Reiben  Oeeiehtern),  als  Vertreter 
Bod  BesebiltEer  des  menscblleben  Geschlecbts,  widersetste  sieh  den  b5sen  Geistern, 
die  Seelen  der  Sterbenden  anftaehmend.  IMe  Snngaret  vnrde  1756  mit  China 
▼srsinigt. .  Der  Ambos  des  (am  Flusse  Onon  geborenen)  Dseblngls  (so  genannt 
oscb  der  Stimme  eines  Vogels,  der  znr  Zelt  seiner  Erzählung  vor&berflog)  Ist 
noch  auf  dem  Berge  Darchan  (der  Schmied)  t  i  lialton,  wo  er  (als  gemeiner  Schmied), 
Ki«pn  pe«rhroiedet.  an«*  dem  flastischeu  Metall  Bunin  (eine  Mischong  von  Kupfer 
und  Ki-ifii').  In  der  Nähe  der  Station  Dsnlpptn  oder  Dsulhetn  (len^eits  M-^n  Olon 
Raischin)  f.Aii'lt'n  »^ich  die  Ruinen  stciniTiuT  tiebäude  (an?  Back  j^t  ei  neu  auf  (iraiiit  auf- 
geführt un«l  mit  grünen  Dacb^iegblu  gtulcckt)  des  monguUs>iheu  Taidsi  (Fürsten)  Sain 
Chuu  ^der  schone  Schvan)  im  16.  Jahrbdt  Von  den  vier  Tengern  oder  Macha- 
fima  Chane  (JnlkursSn,  Patsdifbn,  Tschemfdsno,  Itomtosssre)  anf  dra  Sehen 
d«s  Berges  Sntmmer  hUt  der  eine  (roth)  eine  Schlange,  der  aweite  (weiss)  einen 
Sennenaehlrm,  der  dritte  (blau)  ein  Sehwert  nnd  der  vierte  (gelb)  eine  Lante. 
Die  Lehre  Sehlgemnnis  wQrde  (seit  dem  12.  Jahrbdt)  dnrch  reisende  Lamas  in 
der  Mongolei  eingeführt,  wo  früher  der  Schamanlsmns  beobachtet  wurde.  Dscbin- 
glshhan,  von  der  Festung  Dsiofjnn  anr&ckgesehlagen ,  brach  von  Knkonnor  in 
China  ein-  Lfs  fnlmouks  appartieunent  h  1a  nation  mongole,  qo!  occupait  an 
commenoem<^nt  du  onzicme  siecle  la  Sibe'rie  Orientale,  an  nord  dn  lac  Baikal. 
Toug  les  p.iys  rnmpris  entre  la  Chine  et  la  Sibe'rie  et  ilepni»;  fi»-u\c  Aniour 
jn^qii'Ä  la  nicr  ('a>[iieune  etaient  alori»  ortupi-;.  par  des  peuplcs  parl;iiit  la  laiigue 
tArUre.  Longteuips  avant  (ieughi&kliau ,  les  Eleulhs  flreut  une  excur&iou  vors 
l'oecident  et  p<^netrereut  jusqu'a  l'Asie  mineure.  Parveuus  au  pied  du  moot 
Gsacase ,  its  y  perirent  tons  et  leur  nom  mdme  dispamt.  Cenx  de  cette  tribn 
qal  ^tent  rest^  dans  la  grands  Tartarle  fnrent  appel^  pas  les  Tartares,  lenrs 
Tohins,  Cballmack  (cbalmack  on  rester  en  arriire)  nn  Calmonck  (s.  Klaproth). 
A  Is  droits  dn  tröne  dn  Grand-Prdtre  (devant  leqnel  est  nne  table  avec  des 
llvres)  est  nn  antra  tr^ne  (plos  4t\hi6  et  plns  om^,  considere  (dans  les  leDplea 
Bkongols)  comme  le  symhole  de  la  presence  invlslble  de  la  divinite  (rcstant  ton- 
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YentBcbe  g^bene  Krystall  des  EilinD)  las  am  .Hintaag  (Apri- 
koseohttgel)  mit  seinen  Schttlern  die  King  ttber  die  Mnsilc  imd 
die  Geremonien,  verfasste  den  Schikin^^  dictiite  den  Scfanking 

und  vervollkommte  den  Tscbttn-tsi-eou ,  worin  er  die  Kna  der 

iMjlii  erklärte.  Auf  dem  mittleren  Grabhügel  pflanziL  der  Srliiücr 
Töoekoung  eiuea  liaum,*)  der  17öl  verdorrte.  Kaiser  N^^aikuang 


Joun  Ttcuit).  Lb  pledMtol  eren  det  ctotiiM  de«  Mlnts  (dans  l«s  templM  w»- 
gols),  r«Dfenne  las  IWres  sacf^a.  Sl  r«s  livres  vieonent  i  dtrc  aBlev^,  U  suune 
ceam  d*dtre  tn  ven^ratioo.  Le  plus  conaid^rable  et  !e  plus  mpect^  d«a  onvrafM 
reUsleax  (des  Mopgols)  conlteiit  las  pr ^ceptes  do  grand  propb^te  CUf  Imosüi  «t 

a  ^t£  ^rlt  par  ses  disciples  (porlant  le  oom  da  ColvDoe  iniraculeu«ie  de  U 
rallgion).  Les  Moiigols  donoent  k  Tenfant  Hi  ux  nums,  doDt  Tun,  clioisi  par  ir 
pretre,  n'est  JamaU  prononce  qiie  dans  le  c»'reiuunies  religSeiises  Tautre,  qu'ü 
purte  dann  !a  \\p  habitiicllf,  p«t  rhnisi  pnr  im  d««?  individus  de  la  famüle.  Lama 
mt^iut  (tibetisch  odtr  t«iig(itis,cli)  geibüichc  Mutter  fnl«  nWc  (irr^rlnipit'  Ii»b<nd\ 
Der  BiTgriukeii  Kukii-nirn  ist  von  der  troit/.kusawakiäclieu  F»stmit'  ^iditb.ir. 
NacU  deu  Cbiilcha&Heu  hat  dur  Kutuchta  scbun   lö  Meuficbeualtur  gesebeu,  uud 

saln  Aeuwarea  ernaat  sieh  mit  Jedem  Dmlauf  des  Moodes.  Im  NeusMrtid  bat  der 
Kutadita  das  Ansehen  eines  JßnglIngS)  im  Vollmond  wie  ein  Mann  in  mittlenn 
Jahren,  nnd  endlich  itehrt  daa  granbirtige  Alter  zurfick,  wenn  der  Hond  üb  Ab> 
nahmen  begriffen  Ist  (Tlmkowsky). 

*)  Als  der  Syrer  Faymijonn  anr  Zelt  maglseher  Lehren  (nach  Ibn  Ishak)  dsi 
Ohrlstentbnm  Im  Nedjran  verkündete,  wurde  auf  aelnem  Gebiet  der  verehitt 
Palmbanm  dnrch  einen  heissen  Wiod  Teftrocknet  (s.  Baroniut).   Der  vi»  Notsiri 

als  Zeitgenosse  des  Gustnsf  oder  ITvstaf^pls  bezeichnete  König  (der  nioiyariies^ 
Cbaoimir  Yeracb,  Vater  des  den  Tobba-el-A«raii  zeugenden  Abou  Malik  (f  HOp  d  ' 
ging  nach  der  Eroberung  Sauiarcands  (oder  ChauiDiiC'Cauds^  atif  dpm  Feldza^tf 
gegen  China  (durch  Zopyrns  T,i?t)  zn  (trnnd«     M'issnrt.  von  den  liötzt  ti  its -i«! 
Eiseuarbeit  uoterricbiet,  wurde  /um  ersten  Ngola  oder  König  \ün  Don^o  l  At  goW 
gewählt,  wo  die  Schiuiedearbf  it  für  eine  göttliche  Kunst  galt  (zur  Zeit  der  portu- 
giesischen Entdeckung).    Durch  Uudaükbarkeit  der  ersten  Menschen ,  die  (aaeli 
Aufllndnng  des  Eisens  In  der  Erde)  einen  Banm  umhieben  nnd  hfilsemo  Hfiitan 
bauten,  gewanuen  die  Devs  an  Kraft  (nach  der  Rundehesh)«   On  tha  right  (in 
tha  Baareilef  of  tha  Bastern  Gateway  of  the  SanchUTope)  two  man  are  splitttaig 
waod  with  hatcbets,  the  heads  of  thair  axes  being  tiad  on  to  the  shafts»  as  1f 
tbey  wera  of  stona.    Yet  io  the  sama  basrelief  we  have  the  tongs  or  ladles, 
whtch  certainly  are  nf  uietal  (s.  Fergnsson).    In  Jes>ure  xivurde  ein  alter  Haui» 
verehrt,  der  den  Aufgang  der  .Sonne  durch  Kopferliebung  begrüsste.    The  itf» 
bad  origiually  grown  acrossi  tlu'  prinripa!  pathwa\  tlirdtiL'b  th(*  vülage,  but  at  last 
hung  80  low,  that  in  ordor  to  enable  peoplt-  to  p.i>>  umli  r  it  ,   had  beeu  turiied 
»Aide  aud  fastened  parallel  to  the  rnad.    In  itie  Operation  the  bündle  of  Ühtt» 
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errichtete  die  Sänie  des  Miao  neben  dem  Grabe.  Laotse's 
Mutter  (mit  einem  alten  Baaer  verheiratbct)  warde  dnreb  eine 
Sternschnuppe  bdTracbtet.  Der  die  Gottheiten  der  Bezirke  ein- 


«blcli  eoinposi>d  the  root  had  become  twl^^te«!  like  the  Strands  of  «  rope.  Wbeo 
Üie  mornlng  sud  Struck  ou  ihe  upprr  surfare  of  tliese,  tli*'y  contracted  in.  drying 
and  hence  a  tendencv  to  uiitwisl,  ivhicli  rni>pr!  the  Ih  m  !  of  the  tree.  Wlth  thv 
evening  dfw?  tfmv  rclaxcd,  and  Ihe  head  uf  the  tree  ticiliiicil  (FiT^rtissonV  Der 
Teufel  zei^'te  lieiit  Ahgeordiif leii  des  zur  Taufe  peneigteu  I"iieseuko[iij:s  Hadbod 
das  Haus  (mit  edelen  steeiieu  titid  guklt<  ge/ieliret),  wo  er  nach  dtiiu  Tode 
«ohnen. sollte  (nach  Reninga).  Von  Nimrod  beisst  das  Sternbild  Oriou  der  Riese 
(Jabbar).  VqI  oder  Joa  (der  chaldäiseh-myrUche  Oott  der  Luft)  führt  den  Donner- 
keil (b3ee  OeUter  Yeijagend)  [^Indras].  Im  Innero  der  von  Oaaehoros  dttrcbfloge> 
oea  HSble  von  Caripe  wobnen  die  Geleter  der  ühneii,  bei  denen  die  Zauberer 
den  Jvorokiamo  (oder  Ilanpt  der  bösen  Geister)  beschirSren.  Die  ChaymaSi  die 
keine  Kälte  kennen,  meiuteo,  der  iuflerno  der  Missionare  sei  ein  Ort,  wo  die 
Böäen  stets  vom  Hegen  durehnässt  wiirdeti.  The  Muras  on  the  Amazon  iised 
foriaerly  to  wear  tusks  of  tlie  wild  bog  in  tiie  holes,  tlieir  lips  are  pierced  with 
(s.  Hufes).  At  thv'n  festival  the  Muras  intoxioate  thpiii^flvi««  (inider  drinking)  by 
the  taking  of  the  »nuff  Hariea.  whirh  is  bluwii  up  iiito  ilte  in>-trils.  The  Pute  or 
medicine  man  of  the  Muinlurucus  : üi  k-.  «ut  the  woriu  (orrasiuiiing  slcknesh)  ;il"ter 
haviug  blowo  tobacco  smoke  ou  the  part.  The  dubbies»  attached  to  parti<'ular 
hoQses  are  goodbnmonred  (i.  Brockett),  other«  (residiug  fn  low  granges  or  bams 
or  neär  notlqattated  towers  or  bridges)  sometinies  Jump  behlud  a  horseman 
aad  eompiess  hlm  so  tightljf  that  he  either  perishes,  before  he  can  reach  bis 
home  or  falls  Into  some  liogering  and  dIrelUl  calamity  (in  North-(?ounty).  Die 
kleinen  Untorirdlsehen  bei  den  Ilüoengrabern  in  Mecklenburg  etschelnen  meist 
als  alte  Personen  mit  runzliger  Haut  (Stuhlmann).  F.*  i  den  Kegelgräbern  Ton 
Gross-Vielen  (in  Mecklenburg)  verfidgte  ein  einbeiniger  Unterirdi.-«  her  doii  Mann 
aus  Zabreu.  Ein  ungliit-kHch  gewählter  N.mie  kann  dein  Kinde  den  TimI  bringen 
(in  0^tpren««f'n>.  V<ir  der  Taufe  darf  der  beabfi(  litifjte  Name  rii<  ht  genannt 
■AiidfU,  >(iu^{  stirbt  d  is  l\iiid  (Sriileslen) ,  sondern  erst  dem  t't'isdiclicn  heinilirh 
Daitgetheilt  werden.  Vor  der  T.iui"e  muss  luan  deu  Knaben  „Pfaunenstitdi  hen", 
das  Mädchen  «BobnenblittcUeu'*  ueimeu  (iu  der  I*fak)  [Siaui].  In  der  Mathias- 
Nacht  wird  ein  Ganserieh  in  den  Kreis  von  nackten  MIdchen  gestellt  (In  Hessen) : 
«nf  welche  deiselbe  schreiend  zugeht,  die  beirathet  (Wuttke)  [Leda}.  Am  Christ« 
Uder  Syhester>Abend  horcht  man  an  einem  fremden  Fensterladen  und  denkt  sich 
dabei  etwae  Zukünftiges  (In  Schlesien)  [Pegu].  In  Brandenburg  schreibt  man  auf 
ein  Stück  liolifindiscben  Käse  bestimuite  I^iohstaben  und  Zeichen«  und  gtvbt  es 
dem  Verdächtigen,  Ist  er  der  Dieb,  so  wird  or  sich  hüten,  es  zu  essen  (s.  Wotke). 
In  Srln,tt1and  wird  die  zuletzt  niedergemähte  Handvoll  AehruD  als  Maiden  ge- 
Khtuückt  (nach  .).iiiiie<oiO.  In  England  heilst  der  Aelirenbüscbel  MeUdoU  und 
iveriibaby,  wie  Demeter  KoQf^  (Jungfrau  oder  Puppe). 
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and  absetzende  Tschang-Tien-sse  (der  Yorateher  der  Tao-Sectc^ 
stirbt  nie,  indem  sein  Geist  stets  in  einen  neuen  Körper  übergeht 
Der  zweite  Kntachtn,  wie  er  den  Gonfncianem  gestand,  hatte 
nur  das  Zengniss  der  Lama  (die  es  rom  Dalai-Lama  wossten) 
daftor,  dasB  er  bereits  in  einem  andern  Leibe^^j  zugebiaeht, 


*)  The  BLoot  i&  the  geiieral  denominatiou  of  all  classes  of  iuferiar  devU«, 
whose  attAckg,  although  Mldom  «tteuded  witb  tha  loss  of  life,  are  higbl;  intolc* 
rabl0,  from  th«  «goolM  thej  Inllict  (in  KolhftpooT).   Th«  Samniuidh  dimn  Ms 
ortglA  from  ft  iMined  Bnbmiii,  vhoM  hopes  renaio  anfttlfllled  by  od  nntiinelj 
doftth,  th«  JotlDf  «nd  Khar«M  from  the  MonÜia  «od  Iffthonitdaii  (mvoldiiif 
•Mnd  plMM  M  of  Inforlor  eute),  tiio  Oeer«  from  tho  Mahar  (docoiTlng  Intofint 
and  drowning  them),  the  Jakheen  from  a  womni,  wbo  dies  in  chUd-birth  (telttag 
upong  babies),  tbe  Lowsut  aud  ObaU»  fron  women«  wbo  died  beforn  tbeir  buisbändf 
(aiaiiog  tbelr  depredation^*  at  th^  male  »t>x  and  residing  in  w&ter),  the  MoonjA 
(livlng  in  a  sacred  Plmpul  tree  aud  iuinotinirs  propitiatt'il  by  worship  on  accouuf 
of  divine  powers)  fronj  a  büj   of  the  r.r.ihiniii  ca-to ,    wlio   ilifs   prtnio»«  to  th»? 
concliision  of  hi&  secoud  tbread     rcuKiny,  ciille<i  Soad  Moory  (a  visttor  to  Ik'üArri 
auU  wAöbing  bis  body  thrice  a  day).    Tlit'  Bruuih<i  Knksbes,  ßruuiUii  iieera  aud 
Bromha  Sammuudb  (amoug  tbe  tortuenting  deviU)  belong  to  a  soporior  otder 
(s.  Graham).    The  magician  (to  give  ald  agafneC  tfio  attacke  of  devUa)  holds  a 
aacTod  doDon  with  aabea  in  hta  band«  and  alte  before  hta  Idol  Id  conniltatiaa 
wich  the  fliiperior  power.   Aue  Wan  (dee  Tauf  <-Khan)  bildeto  etch  Joan  («in  ?tU»ta 
Joannee).   Tbe  Snnyaaoea  or  Shndneeaa  (cblefiy  compoMd  of  BrahnHii)  abindeo 
tiie  »i%  passions,  as  kam  (lust),  krodh  (auger),  niubo  (allurement) ,  mutcber  («ovj)> 
mud  (pride),  dumbb  (bypocrisy),  receiving  InvitatioDS  and  alms  (io  Kolbapoor).  The 
Gofsavef«  and  Byrapees  (oomposod  of  Braniins  and  \arions   otlirr  c<i>te.-  j^upport 
themselve.^  on  alnis  and  charity  and  wandt-r  aboiit,  visiting  tlie  sh(  rt-d  ph«"^ 
(8.  Orabani).    Tlie  Roodbist  coUege  is  occupied  a»  tbe  teoiple  of  the  liiiiin" 
Shiwa,  wiih  a  Jaiu  chiirrh  as  a  vestibule  which  bas  been  Mirmounted  by  n  hn- 
minlcal  apex  (in  the  cavcs  of  Powala  amouj  the  PaDdoo  Dureb  in  Ko]bap«<ri 
In  Ofory  Osaon  vUUfe  tbere  le  a  bonse  called  fhe  Doom  coorea  (Bacholoft  hilQ. 
in  which  all  nnmarried  man  and  boys  of  the  tribe  are  obliged  to  aleep  (s.  DaltoaV 
Znwoilen  anch  ein  Haoe  fUr  nnvorboirathete  Hldclien  unter  einer  Alten,  die  üt 
Knaben  forttreibt.   Die  Mahratta-Baaem  (jetst  friedliche  Lendlente)  nehmflO  Al- 
tbell am  Kriegsrahm,  würden  daher  leicht  wieder  zn  SSldnetn  und  Binhm 
werden,  so  enthaltsam,  arbeitsnni,  frugal  sie  gegenwirtig  auch  (sauft  und  hanslof) 
erscheinen  (s.  Kitter).    Die  Pilger  nach  Ougcar  Mandatta  (am  Nerbudda)  sprine*'^ 
»  vom  Opferfpls  (Bhir^'aHeh)  iu  der  durch  eiuen  roth«'n  Sfrb  b  vorgezeicbneteii  Ki-:; 

tung,  die  Mahadeo  gt-tuMutn^'n.  Der  Stamm  de«  lieili(jfii  I5.iiime?  Knri  i^i  uriief 
der  Rinde  mit  Rnm,  Kaui  durch  einoii  ilurkenk^itVr  bor-iliru-bcn.  \  oui  Vorfel* 
Djte-ca-Uar  (iu  Kuuairuh)  »türzeu  t»ich  die  iliudu-PUger  biuab  (iu  li;ijpuUü.i;  *» 
ViraJ-bamp  (Kriegerapruug).    Da»  beilige  Doruengebüdcb  am  Cbuiubul  war 
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indem  er  sich  selbst  dessen  nicht  erinnerte    Zn  der  Zeit,  da 

\vo<lcr  Gesetz  noch  Gericht  wa*,  und  «ich  Kiner  des  Andern 
Nalinin^  nnd  Tjnnd  h(Mii;i<'hti^te .  wühlten  die  Mensclien  den 
tug-endliat'tcn  Hiclitor  ( lllondii-Oerir'Mi^cliiks^'n  Cluin,  Vater  des 
üesliss-KUllcngtu  Geraltu  Chan,  Vater  des  ßujantu-Chau,  Vater 
des  Dädä-Iiujanta-Chan,  Vater  des  'I'ätkän-Assaraktschi-Chutukttt- 
Chan  (als  die  flinf  Chane  des  Galwaischen  Weltaltcrs),  Vater 
des  Namma-Koko-Kämäko-Ohan,  Vater  des  Uesttskttlengutn- 
ChaB;  Vater  des  Sainllstts  KtUeng^n-Chan,  Vater  des  TögOsHstts- 
kolengta-Ohan  (als  die  fUnf  Chane  des  Sarwaradischen  Welt- 
alters nnter  der  Herrschaft  des  goldenen,  silbernen,  knpfemen 
und  eisernen  Chans),  Vater  des  Tabbiktschl-Clian,  Vater  des 
Talhiii  bariktschi-Chan ,  Vater  des  Schaglini-Chan ,  Vater  des 
Küsclii-Cliaii,  Vater  des  .likr-Küschi-Chan,  Vater  des  Sain-Uesek- 
tscbi-Cbau,  unter  welchem  sich  das  Alter  unter  80,(K)0  Jahre 
vennindertc  und  Gar;?a  Stinda  Bürchau  zam  Himmel  erhob,  wie 
unter  40,CK)0  Jahren  der  Burchan  Ganna-Gttmmeni  (Ganga-mani) 
imd  anter  20,000  Jahren  Gaschip  Bnrchan.  Von  der  Zeit  des 
erhabenen  Chans  Altan-Urmk  ist  der  Chan  Baraschansa  ein  Ab- 
kömmling. Von  dessen  Söhn  (Sain  T<)röltä  Chan)  sind  die  vier 
abstammenden  Arsslan  Chalchatu  Chane  (Arss!un-0Äate  Chane): 
Arion-ldiitü-Chaü,  Zagan-Idätä-Cii.ui,  1  aiigsuk-IdätH-Cliaii,  Ar;i 
schan-Idätä-Chao.    Anon-Idütä  (reines  Gewissens  Fürst)  oder 


den  Bhtl  mit  bonton  Lappen  behingt  (Tod).  Die  Grottontempel  u  Bang  werden 
den  Pandn  rageiebrleben  (e.  Dangerfleld).  Dem  Ytergeaiebtfgen  Brimba  (Krama 
oder  Scb^pfer)  wurde  am  Pokbnr'See  (tn  AJmeer)  ein  Tempel  gebant  (1^20). 

Rndra  ist  Vater  der  Minit«.  Megbaiiada,  Sohn  Ravana's,  besiegt  Iiidra  als 
Indrajit,  da  er  Ahalya,  die  erste  Frau,  entehrt  hat,  die  durch  den  Blick  Vi^htiTi'« 
(in  R.mia  Inramirt)  wieder  pprf^itnjrt  wertlcn  wird.  Anibikit  8chIoss  die  Augfti, 
ab  Vyasa  sie  beim  Scheine  heiibrt'iiiifiKlcr  I.anippn  (r?tiikt'ln'ipii  Auges  und  dunltel- 
braiinfn  Bartes)  besuchte,  so  das^-  1  >lirit.ir.töh(ra  nml   l'niithi  (wegen  ihres 

Erblrt*6eui)  bleich  geboren  wurde.  Bhishma  auf  einem  }'feillager  (Saratalpa) 
rnheiid  (am  Flnese  Moghavati))  betteblow  zn  aterbeUt  wenn  die  Sonne  naeb  Norden 
ging.  Daa  oiangefarbene  Zelt  der  Ibareja-Anfllhrer  Ist  der  Anaapura  (Bhawanl) 
gewelbt  Aijnna  (Im  Mahabh.)  ruf!  den  Tiabnngestalteten  Slva,  den  etvageataUeten 
Vtihnn  an,  ale  Harl-Rndra  Wie  Viabnu  erhält  aucb  Siwa  den  Namen  (Brabma'a) 
Vedbai.  Die  Brahmanen  In  Jesanlmer  verebren  den  Pferdezanm  ala  Scbntsgott- 
beit.  Die  Moondah  Oraons  halten  Rabnenkimpfe  (mit  3pofen). 
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Dritt»  Kapital. 


Id^etu-Gban  hatte  zwei  Söhne,  Schaksehamnni*)  und  Aanadi. 
Die  Söhne  des  Zagan-Idätä-Ohan  Bind:  Naaa-tü^^ös  jülagokselii 


Da  der  Ffint  der  Teufel  (^cho)niQs  Chan)  die  Helligkeit  des  (1o  dir 

Wüste  zarückgezogenen)  Scliigemuni  sah,    ▼erlangfp   er  (um  seine  Geduld  lu 
prüfen)  die  Erlaiibni';s ,  spinen  Kopf  abhauen  zn  dürfen.    Srhigrmani  gewÄhrt? 
ihm  sein  Gp^tk  h ,  allein  er  konnte  mit  aller  seiner  Marht  dfn  Uleh  nicht  voll- 
führen.   Eb«ti  so  fruchtlos  führte  t-r  iliii  iiiV  Feuer,  in's  W;i-sor  umi  in  allerlei  j 
Marter  oder  Versuchung,   konnte  il»m  aber  weder  am   Leibe,   iio«b  au  s^einer 
Uelligkeit  schaden.    Nach  Vollendung  seines  Rekehrungswerkes  auf  Erden  erhoJ 
flieh  Sehlgemnnl  zu  den  Taogri  anf  dem  Summeroola  (ihnen  za  predigen)  ouJ 
besteUle  den  Oharnraitn  znm  Sehlltxer  eefner  ReHgfon  anf  Erden.   Seit  Völlendinii: 
de»  letaten  Wandels  anf  Erden  nehm  Sehlgemnnt  seinen  8tti  mitten  flbet  dir 
Welt,  an  dem  Orte  Otschtrtn  (wo  Maldarl,  Olwangara  oud  Tsonehaba  mit  ihm 
thronen),  um  das  Regiment  dieser  Epoche  bis  zu  deren  Vollendnng  su  lUren 
(wKlirftud  welcher  Zeit  die  übrigen  BnrcRane  nur  als  seine  Mitgehülfeu  verfahreo^, 
A>irh  er  sammelt  vollendete  Seelen  um  sich,  und  sein  Reich  heisat  AginUto- 
ü>tl*ktlIlühn-8okooltu  Orron,    Schigemiini  winl  sit/fini  dargestellt  (mir  d#»m  B-id 
diri  oder  AlmosentripfrhrnK  nnd  zuweilen  itwisclieii  zwei  strhPtiden  Scliiilcrii.  i-?ic  i 
ilitii  ein  (Ipfii«!«;  mit  Nektar  (Zuaauitan  'l'i>^o=iik>?iii  Idau)  darreiibtu,  in  dt-i  ir<  tum  ! 
Uaud  klappernde  King-Lanzen  tragend  i  tun  onrt'h  das  Hasseln  kleine  Thiere  uihi  I 
Ungeziefer  aas  dem  Wege  zu  scheoohen).    Schigemuni  wird  oft  mit  dem  Ehren- 
titel Bokdo-Dechakdflchlmnni  und  ßnrchan-Bskschi  (Qott  der  Lehrer)  belegt.  Er 
wird  auch  Dsoo  (der  alleinige  Bnrehan)  genannt»    Die  Rurcbane  Maldarl  tmd 
tfanittscharl  werden  Ihm  als  OefShrten  zugeiellt,  nnd  enterer  wird  andb  als  eeln 
Verwandter  tetrachtet,  well  sie  beide  als  Söhne  des  Arlon-Iditä-iHian  wieder- 
geboren nnd  also  Brüder  waren.    Durch  ihn  soll  er  auch  den  Kern  seiner  Lehre 
(▼on  den  Sünden  und  guten  Werken,  I^elohnungen  und  Strafen),  in  der«  Buche 
Bodinipr  Piitlialtcn ,  dem  Meuochpnrresrhlerht  echriftlieh  mitgetheilt  haben,  dies* 
Lehren  sind  sp.vter  dnrch  seine  giittlichen  Nachfolger.  Napan-pana  nnd  Türfil- 
ugae,  und   endliel»  durth   die  vergofterten  Kamen  Aidascfii   und    IM  uihrit  i  «r- 
mehrt  und  in  andere  Sprachen  übersetzt  wurden.    Unter  die  Zühl  der  lau)^i»«'6^n 
Götzenbilder  gehören  die  Vurstelluugeu  ihrer  theils  noch  auf  Erden  lebtudes 
Patriarhen  (in  denen  der  Oeist  gewisser  BnrclMno  tum  Besten  der  ReligleB  «eineo 
Site  haben  soll)  oder  solcher  grossen  Lernen,  in  denen  vormals  Borehane  tn  eben 
dem  Zwecke  anf  Erden  erschienen.   Der  Vornehmste  nnter  diesen  prlesMiUchfB 
GStien  Ist  Teonchaba  (Sunkaba)  oder  Sanwanehaha  mit  Boch  (woronter  sich  ein 
Bild  von  Ifaldari-Burchan  Und»!)  nnd  Sehwert  (womnter  Mansushari  dargßtUÜH 
Ut).    Zu  Tangut  (1202  p.  d.)  geboren,  maehte  er  sich  verdient  um  die  Aosbreiton^* 
der  schigetnunisrhen  Lehre,  die  damals  durch  Krieg  und  Factionen  zerrüttet  war 
Marb.»trallan-I?urchan  soll  Ihn  als  Vater  gezeugt  haben    rind  er  *.toht  ?r;i  Range 
über  dem  l)alai-l,;uiia  (711   -einer  KerliteiO   und   dem   Liugdo-Lama  (zur  Linken). 
Die  iiimmelfabrt  des   r^unchaba  wird  durch  das  Jahresfest  Suiaaiosara  gefeiert 
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«nd  Tögr)S-Saita,  dos  Tfln^rsuk-Tdätü-Chan  sind:  Nasn-To^öss- 

jike-ueretu  und  UolU-Toriüduktschi,  des  Arschiiu-idäLü-Cliau  hiud  : 

Nach  dem  Buche' Dalat  LamentoodMU  int  Aija-Bala  oder  LogMcbirl  Bmeban  Im 
Dalel-Lama  eiitgeflei$ebC  and  schoa  vorher  dorch  viele  Wanderangen  im  Oreatiir- 
Relch  gegangen.   Aneh  Gessttr^Chan  war  eine  Verwandlang  dieaee  GStien,  nnd 

der   ßlftUtche  (Tii>t   des   mougolUchen  Chutnktii   folgte  ihm  dnrrh  alle  seine 
Wandernncrtn,  iii*l«'iM  er  bald  das  fahle  Pferd  (Billijtn  K5rre  Mnrin)  des  GessQr- 
Than  war,  bald  sein  Diener  oder  sein  .Srfnldkttapp*»  odfr  ppim  (icliülfe.  Jiiman- 
daga  (Z5»»ffengp5irht  auf  Moneoli^rli)  orter  l'.rlf>;ien- \ tnil iraat^tlii   i(lf>r  Kinger  des 
Krlik-C!i  ui"!  hehst  (auf  Taugutihu  li)  Mom-Dortlsiii-D.-lii-.  U  «ui^^r  Dsliikdshid  (.Tike- 
golunp-L lilükUi  hi  oder  der  grosse  Bezwinger).     Anstatt  der  Glorie  ist  tr  mit 
Feaerflamtnen  umgeben.    Seine  Leibfarbe  ist  dunkelblau  (und  die  seiner  vor  ittni 
Stehenden  GatUn  hellblau).   Er  hat  tn  unterat  einen  Ztegenkopf,  der  zn  beiden 
Selten  mit  drei  grimmigen  Menschengasichtem  (rotb,  blan.  gelb,  weiss)  begleitet 
Ist.   üeber  den  Ziegenkopf  ragt  ein  rother  Blenachenkopf  hervor  (mit  drei  Augen 
and  flchidelkrana).   Zn  oberst  heschliesst  ein  Franenzimmerkopf ,  das  Sinnbild 
der  Gfittliehkett  and  guten  Blgensehaften,  als  der  Kopf  des  Mansoschari ,  von 
wflrhpm  .Umaodaga  eine  Verwandlang  sein  soll  (sowie  das  Furchtbare  der  Pigar 
Vorbildung  der  Maclit  nnd  Thaten  dieses  Götzen  ist).    Auf  jeder  Seite  hat  er 
zehn  Arme  mit  Waffen,  Siegeszeichen,  Marterwerkzeugen,  Schlingen,  zerrissenen 
Gliedern,  Schleudern  u.  s.  w.    Mit  zweien  hSlt  pr  einen  Schitdel,  dem  er  die 
Haut   abschabt.     Unter  seinen  Kr.illeii-Fiis^t'u   litgcn   allerlei    Ungehener  nnd 
Menschen  (gelb,  blau,  weiss).    Sein  Gewand  ist  eine  Elephantenhaut  und  sein 
Gilrtel  eine  mit  Meoschenküpfeu  behängte  Schlange.    Vor  ihm  stehen  drei  pyra- 
midaliaehe  Anftitze  (Dnmma)«  die  auf  Schideln  (Ghawnla)  stehen.    Der  eine 
stellt  gleichsam  das  abgesehahle  Fleisch  eines  Hensehenkopfes  mit  Nase,  Augen, 
Ohren  nnd  Zunge  vor,  der  andere' scheint  ans  Gehirn  zn  bestehen,  der  mittelste 
Ist  eine  blntrothe  Pyramide  (dergleichen  aus  Mehlteig  verfertigte  Anft&tze  werden 
diesem  Bürchau  darcpbracht.  wenn  seln  besonderer  Dienst  verrichtet  wird,  und 
ähnliche  bind  auch  für  die  anderen  grimmigen  Burchane  auf  dem  Gr»tzentisch 
üblich).    In  dip««Mi  fTirchterlichen  Götzen  soll  Schigemuni  sciripn  Geführten  Man- 
suchari  (dessen  luuanation  Jamanda^ra  i«t)  verwandelt  haben  ,  nm  den  auf  der 
Krde  im  v*»rigeii  Weltalter  viel  Unlieil  anrii  hti-inlon  Wider»Hcher  der  guten  (iniler, 
Tschütscbitschalba,  zu*bezwiugeii.    Dur»  Ii  beintti  lürt  hteriichen  Feuerglauz.  Urösse 
und  Macht  ward  sein  Gegner  so  iu  Furcht  gesetzt,  daas  er  sich  zum  Gefangenen 
ergab,  sieh  vor  Schigemuni  mit  Busse  demQthlgte  und  von  ihm  znm  Brük'Cban 
oder  Richter  der  abgeschiedenen  Seelen  bestellt  ward.    Die  Thaten  nnd  Vor- 
Wandlungen  des  Jamandaga,  sowie  der  anderen  fttrchterllchen  05tzen,  welche  die 
Religion  beerhfitzen,  werden  In  den  Bttehern  Dschitrlm  und  Dschogrim  erz&blt 
Cbajah-rahwa  (Chajan-girba  oder  Chojinraba)  oder  Tandrik,  als  Schut/gott  der 
Pferde  (die  man  ihm  weiht),  eine  Keule  nnd  Schleuder  oder  Schlinge  (Zalma, 
wie  sie  di«  Kalmikiken  zum  Eiafiingeu  wilder  Pferde  brauchen)  haltend,  hat  in 
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Uraanda  Däwa  und  Deodaf  (Toat);  des  vergötterten  Sohaktseha- 
mnm  Sohn  biess  Bacboli  (s.  Pallas),  Otatschä  Barcban  oder  (im 
Tang^tischen)  Manlaa  (Stifter  und  Beschützer  der  Arzneikaost) 
war  entweder  ein  Sehfller  oder  eine  Modification  nnd  Cbabil- 
gan*)  des  Scbi^cmuni  (einen  Myrabalan  oder  Arlae  in  der 


dem  slr.mbigcn  Iljiar  cifiPii  Pferdekopf  abgebildet,  weil  er  eiumal  Pf^rdegestall 
angenouimen  hat ,  ali*  Murin>choloz  (Pferderachen)  auf  Mongolisch  od«»r  Morin- 
cbooltai  (der  PferdehäUtige)  auf  Kalmückisch.    Zagaa-dara>eke  (Zagau-bodlMdn 
oder  DalmA-gardschan)  oder  Daraga  (Peigoin  aaf  Mandacburtseli)  wird  als  aitteDde 
Jangfraa  (von  wataser  Farbe)  Torgattollt,  welcb«  atn  drittes  Auge  auf  der  Stirn 
und  anch  In  den  Oacben  BKndeo  und  auf  den  Fnssoblen  Angen  hat.   Die  llnki* 
EUad  lat  aufgehoben  and  die  reehte  nlederbingend.   Auf  der  Blome,  die  sie  in 
der  einen  Hand  hält,  ht  oft  ein  kleines  Kind  vorgestellt,  weil  von  dieser  (luttio 
Divongarra-Biirrhan,  Beherrscher  der  vorigen  Weltperiode,  unter  den  Manschen 
peborHK  w,-ir.    Zagan-dsohikrirtii  wiri!  mit  einem  Sounen«?rhlrrne  d.irpostellt,  Nog^n- 
daraga  (D.ir.i-eke)  oder  Dulma-Ngodsrhari  wird   (von  grüner  F<trbe)   im  Icii'bteo 
Gewäude  oder  fwukeud  (mit  zartem  Körperb.in)  durgestellt      In   der  eint»  Hund 
hält  sie  eine  Blume,  oft  mit  einem  Kindlein  dHrauf.  den  (lutt  Stbig.umui  be- 
deutend, der  Nogan-daraga  auf  der  Welt  geboren  wurde.    Maidari  wird  ebenfalte; 
wenn  UnMg  auf  der  Eide  ertebefiiend,  voa  dtom  GStttn  geboren  werden.  ^ 
Ist  auwellen  von  21  Bildero  (in  verschiedenen  Farben)  nmgeben,  welche  die 
Chobilgana  oder  Verinderongeii  dteitr  Gottheit  andeuten.   Die  Gottinnen  Zi|an> 
und  Nogan^daiayeke  nehmen  sieh  der  Meosehen  an.   Otsehir-darra  (Seepter  nad 
OlöckchoD  haltend)  ist  eine  Yerwandlung  des  Schigemoni.   NordschumDio  bäh 
rechts  eine  Frucht,  links  eine  Blume.   Mtntugba  hält  ein  priesterllobes  Scepter 
(Otschir).    Summnl-Burchan  (ein  KSnncben  oder  Bnmba   mit  heiligem  Wa»$er 
haltend)  wird  mit  100  kleinen  (ganr  ähnlirben)  Figuren  dargestellt,  dtp  ?etf»<' 
Ebenbilder  und  Clinbilgitns  repräsentiren.    Scharra  Sambala  (l>ii«mb«l!iserbu^  Ki't 
In  der  rechten  llaud  eiuttu  liubin,  In  der  linken  eine  Spit/iu.ius.  'i"auk-tclMid>»l 
wird  bärtig  (in  chinesischen  Kleidern)  dargestellt.    Dentiicliuk  (auf  Leichen  stehend) 
wird  in  \muletten  getragen.   Ton  den  aehn  Armen  dH  SandDo  hält  einer  da 
Sceptercheu  (Otehir).    Qui^erlk  oder  Beroaana  (mit  drei  Gealcbtem)^  der  cto 
Badeben  am  Halse  trigt,  prisidtrt  In  einer  Ghotton  (GStterstadt).   Von  den  virr 
Armen  des  Schiienln  halten  die  awei  oberen  Boaenkriilxe.    Baudsrhigba  tiigl 
einen  blauen  Stierkopf  mit  einem  rothen  und  gelben  Menschenkopf  darftber,  vU 
Gesichtern  von  anderer  Farbe  (Pallas). 

*)  Maidari  Bürchau  (Marminsae  im  Tangutisoln  n)  wird  sitzen  !  (mit  oiedft- 
hängenden  Fü<?pn)  dargestellt  (die  Hände  zum  Gebet  erlioben).  Er  wird  tlf•^^t 
Srhigemuni  und  Divongarra  i^der  Beberrscher  der  vorigen  Weltperiode)  oJer  i^'if 
Taugutisch)  Dschydüin-dschomban-gyue  (mit  aufgelmbeiuT  rechter  Hand  darg^stfUO 
unter  der  genieinpcbaftlichen  Qnaliflcation ,  üU  Beseliiitier  der  Welt  ziisamtufO* 
begriffen.    Diese  heiligen  Drei  hüit>tieu  (auf  Taugntii»ch)  Di»öum-saud»clti  {dk<  disi 
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Hand  haltend).  Nicht  onr  Wundärzte  (Otatsehae)^  die  Verren- 
kmi^'en,  Brftcbe  and  änssere  Schäden  an  Menschen  und  Vieh 

Herrlichen)  und  {kuf  Moogvliseh)  (}Qr1wi*Zag»o<BnTeb«n  (die  dr«i  welaMn  65tCer). 
AJasebi-Burcban  (Zepaow).  der  In  seinen  Schoosse  ein  Tdpfcben  oder  Beddtr  (mit 
Deckel)  h&lt,  wird  um  Verläiigeruog  des  Lebens  ani;eruf(>n.    Seine  Gesfiblchte  Ul 
mit  der  von  vier  anderen  Rurchanen  (Deutschuck,  Ouujerik,  Sanduo  und  Mintugba), 
denen  mit  Ain^cbU  zugleich  der  Üutzendieust  verrichtet  wird,  iu  deu  Bfirlicrn 
Saiidi-Dschiksura    und    Hiksim-Goinbo  enthalten.     Dit*   vier    Wolilthlitigen  odi'T 
l'abuu  Isurtu  Rurchaue  (Aktschiba,  Beroosanali ,  iUduü-is.unbawali ,   Atnibda  uder 
Acuidaba,  Ammugi-Siddidih)  werden  mit  rothem  Ober-  und  gelbLiu  L'utcrgewaiid 
dargestellt  ^iu  verschiedener  Stellung  der  Finger).    Die  lamaitische  Glaubeus- 
formel  wird  auf  drei  verschiedene  Weisen  in  den  BScbern  Gerrelien  Zokxo  und 
Oifän  Telill  erltlärt  (nach  den  ludmüekiaelien  Oellongs).   Von  den  acht  sehreck' 
liehen  Barehenen  oder  Naiman  Dokschot  (Januindaga,  Cbajahrawab,  M acbsabgaUan, 
Ghoogorr,  Ockln-Tengeri,  TchStsekitsehalba ,  Kbamt5sssarleb  und  Tchoitsching) 
werden  Jamandaga,  Machgahgallan,  Ohongorr,  T^ebfttscbitscbalba  nnd  TscbSitecbing 
(nebst  Bandscliigba,  Sambn^arbu ,  Otschirbanni  und  Tauktsebedsal),  als  die  Be- 
bt hut/er  der  Welt,  der  Keligion  und  des  Glaubens  angerufen.    Mansuschari  (Dschy- 
dsin-DschombaiaiO,  der  Freund   und  Gefahrte  des  Srhl*remnni,  wird  mit  vieVn 
Zierrathen  auf  di.-ni  Kopfe  dargestellt     Mit  dem  rechten  M.iiiptarm  hält  fr  ein 
aufgehobenes  Schwert,  mit  dem  linken  den  8tiel  einer  l^lume,  auf  der  tut  /n- 
sammengebundenes  Buch  (seine  astronomische  und  m}  thulugische  Gelehrsamkeit, 
als  BeechOizer  der  Gelehrsamkeit,  anzuzeigen)  liegt.    Die  beiden  anderen  Hände 
sind  in  einer  segnenden  Steltnng.  ZaweUen  wtid  er  der  Tater  der  ilteren  1000 
Bttrchane  genannt»    Br  belebte  einst  die  grosse  goldene  Schildkröte,  vor  der 
Snlntobong  des  darauf  gegründeten  WeltgebEndes,  nnd  wird  in  einer  kflnffelgen 
Weltvetindernng  wieder  als  Beberrseher  erscheinen.    Nack  einigen  Bnihlnngen 
hat  er  «och,  als  Cbnbilgen,  In  demjenigen  Beherrscher  von  China,  der  die  grosse 
Maner  anfftilirte,  irelebt.     Gr  soll  Könige  erheben  nnd  erniedrigen,  und  sein 
Sitz  auf  der  Erde,  Otai  8angi ,  wird  in  die  östlichen  Gegenden,  sQdwestUcb  von 
Peking,  auf  fünf  holte  spitzige  Gebirp-e  pp'^et/t     Seine  Legende  ist  in  dem  Werke 
lUli^'t-r-uu  dal;ii   etitlüilteii.    E<!   scheint  Divun^'.irra-Hurrhan ,  der  Herrscher  der 
vufigen  Welt-Kpuclie,  vuu  ihui  nur  eine  ModiÜctitiuu  zu  sein  (s.  Pallas),  Machgah- 
gallau  (Jike  oder  der  Grosse)  heisst  ^auf  Tangutisch)  Tschaguru  (sechsbändig) 
oder  Oonibo  und  (auf  Mongolisch)  Jike-Charra  (der  sehr  Schwarze)  oder  Surgao- 
gar.   Br  bewobut  (dreiäugig)  die  waldige  BlnSde  Serlgon-Tschltsehlrllk,  Waffen, 
Becher,  eine  Mosehel  nnd  das  wunderthadge  Gewächs  Dschinda-manl  (das  In  der 
8ee  wichst),  tragend.  In  aetrologisehen  Schriften  kommt  suwellen  die  Figur 
eines  Kreuses  vor,  als  daa  Zeiehen  des  Hachgahgallan.   Machgahgallan  (Zaghan 
oder  der  Weisse)  oder  Ghongorr  (Zagan  Ittagal  oder  der  weisee  Glaube)  ist  von 
Gnomen,  als  dienstbaren  Geistern  nnd  Gebülfen,  umgeben.    Okkin-Tänggri  (der 
jungfrialiche  Tinggri),  auf  einem  Ziegenbocke  reitend,  bewohnt  das  die  Welten 
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heilen,  sondern  auch  die  Weissager  aos  dem  Schulterblattc  der 
Thiere  (Dalladsehi)  rufen  diesen  GOtsen  an.  Unter  Dayan-Cluw 


niDgebende  Mcit  (MoIi-dengO.    Chammo  «der  Lachmn  (Daatcbin  Okin  Täng^ri) 
wirrt  begleilft  drir<  h  nnTi|oTi>;,  der  den  Halbesel  fiihrt,  tind  ^pfolgt  dnnii  T-* !  i - 
BterQo.    TsohöitM-hiiic  lUiri  han  oder  PSrlfik  (Nomieu  Sakoosun  oder  Krlidlter  dtf 
Lehn»)  ist  in  Tilut  b*iin  Dalni-I-ariKi  als  ein  eingefleischter,  von  einem  K«*rp»-r 
in  doli  andern  gehender  Bürchau  auzutrctTdu    Chondächio-boddi-saddo  oder  Nidd«^ 
blra-Osflkttch{  wird  (alt  du  aUwiaseade  Auge)  auf  dem  mit  etuem  See  venebfne« 
Derge  Bndela  (in  Tibet)  verehrt  (nebtt  den  beiden  QSttinnoi  Zefftn-  nnd  Kogaii- 
duijelce).    Mit  seinen  wht  GefHirtea  ist  er  der  Fürsorger  des  meutehlirb^n 
Oeiehlechts,  widerstelit  den  bSsen  Geistern,  nimmt  sieli  der  abge«ch{<>deneo  Seel«ii 
an,  entiisst  die  5)eligen  m  ihren  W^^nongen  nnd  erlSst  die  B&sscnden  sn» 
ihren  Qatlen.   Rr  s^oll  anf  der  Welt  am  allerletcten  erscheinen  und  alle  Seelen  ! 
om  sieh  versammelu.    Von  seineu  Wiedergeburten  in  menschliche  Körper  und 
von  seinen  Mitgehitlfi-n  ^Zagandarajeke ,  Nuprandnr  ijcko  .  T<ont  hab;i,  W  ;  Ii.  N  t 
dschnmmo.  Ripdfn  und  iJcbirenin)  in  der  Vorsorge  (ur  die  .M.-n^rhpn  I  ii*" 
Bücher  M  uii  (ianbiime  und  Schingdde.    Au  Choudscbiu-boddi-i«ad<lu  ist  d.*'  I  wi  i- 
istische  Gebetsturinel  Ommanipatmeebom  (Ommantbatmächung  der  Kalmücken)  ge- 
richtet.   Cbondschio-boddi-saddo  (Dschäsik  oder  D^raaik)  oder  Paps-Schmndvi 
wird  stehend,  mit  vielen  (in  einem  Kegel  dreifadi  fthereinender  geordneten)  Ge- 
siebtem  nnd  acht  Annen  (BoeenlmnSr  iUd,  Bogen  und  Pfeil,  Blanen  u.  t,  w. 
haltend)  dargestellt.  Zuweilen  ist  «r  dargestellt,  fiber  dem  UlrehterlicheQ  Mscha- 
gsUnn  (mit  den  beiden  Gottinnen  Zagen-  nnd  Nogaodarajelte  au  beUl^n  Scltso), 
nmgeben  (ringstira)  von  den  drei  Patriarchen  Tsouchaba,  Dalai'ljam^  und  Büg:<t<»> 
Lama.    Die  beiden  Göttinnen  Zagan-  nnd  Megandara}eke  (weisse  und  grüne  MutierK 
welche  ChomiM  hin-boddi-Siiddo  ans  seinen  Augen  zur  Welt  gebracht  hat,  werden 
ziiw»''!fn    mit   ihm   stehend   (meistens   aber   si(zend'i  vorbestellt.     Heide  sollet»  di» 
Meü^(  hen  aus  Gefahren  retten  und  in  Kuetkäk  uud  XiUei  eiamni  al»  i'riiizes^innfn 
(anch  sonst  schon  verschiedene  Male  auf  Krden)  gelebt  haben.    Die  sechs  Woiu 
der  Glaubensformel  bat  Aria  Balu  Burchan  zum  Ueil  der  sechs  Creatiir-Ilelik 
gelehrt,  daher  sie  anch  anf  Schigemnni's  Verordnung,  unter  dem  allgemeiiiM 
Namen  Hanl,  diircbginglg  nnd  eifrig  gebetet  werden  und  der  liibfgiiif  »Ih* 
Gebetee  flir  Laien  sind.   Die  lamaisttsche  Glaobensformel  OmmauipaUnechoiD  {Ob* 
ma-ny-bat-me-ehoni>ti  oder  Om»ma-ny>bat-me-chom-chra)  lautet  Pa^dschi  ga-pfnf- 
ding-ti  (auf  Indisch)  uud  Ommi-tommi-torbO'pet  (auf  Chinesisch).   T6ili«"tclii-  j 
tBchalba  oder  Sehalschi  ist  die  erste  Modiflcation  des  nachmaligen  Krlik-Chaii  i^auI  j 
einem  wüthenden  Stiere)  mit  seiner  Gattin  Snmundo.    NomtOäsarieh  oder  Nomiir  j 
(identisch  mit  Bisin;\ii  Tän»rpri)  wird  zwar  unter  die  .icht  zornigen  Burcli^ne  pf-  j 
reeliiiet.   i>t  eh  aber  der  Bildung  nach  nicht.    Kr  E.<d!  auch  nur  anstatt  ei"" 
andern  iiiinhans.  Batu  l'!keh  (Morin-Ksse  odertiuabii)  odi-r  JnksaniHijoii  geniouu 
den  man  wegen  seiner  gar  zu  grossen  i^cbeusslichkeit  ausgc&cUios^cn .  unter  die  j 
MahMm-dolBMhot  anfganommen  sein.  •  £r  sitst  auf  einem  Löwen,  tragt  ia  4«t 
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ernencrte  sich  der  BuddbismaB*)  mit  Naidjitoin  (f  1680  p.  d.), 
der  die  Mongolei  durchzog,  und  Dsaya-Bandida,  der  die  Kal- 

nehCeo  Hand  ein  Panier  und  in  der  linken  eine  Hatte,  l'in  ihn  sind  acht  Ge* 
Hihrten  (alle  geiiariii;icht)  zu  Pforcle  TMier  dem  Kuy  fc  des  Run  haus  itt  (lu  der 
\bbil(Jnng)  das  DMliindamani  und  einige  Opferliegel  (Duruia)  aufge«tt^llt.  Er 
«oll  pfj!<»ntl1rh  flpr  Gott  des  Ilürnviph«»s  (welciieü  iiini  pewriht  wird)  und  des 
Kf i<  !itlii.ms  sriii  mid  «p5npn  Sit/  an  »It-i  jiuldencn  Stitc  (if>  Siiiiiiuenvola  (oder  an» 
iir»r<i li(  hm  Tl:»-i!  »if»  lliniiiifl>  in  dn-  i{«?ftiil«'UZ  1»><  liaulu  IJm  liaii>flii )  li;ib«'ri.  Ail*' 
seine  GeHilirten  tr>igcn  Ratieii  aui  tl^r  liniven  lUnd,  welchen  Thiereu  Nichts  al» 
Edelsteine  abgehen.  Vor  Minem  Rtldniss  findet  »Ith  ein  Oartea  mit  einem  See, 
worin  Srbvine  (al«  ihm  geweihte  Vogel)  schwimmen,  nnd  Tteche  oder  Altire 
mit  Frucbtaufeltzen.  Man  setzt  Ihn,  mit  vier  anderen  Burchaoen,  die  daa  UIQck 
der  Menschen  Im  Zeitlichen  hefSrdem,  an  den  Eingangen  der  mongoliscben 
Tempel  auf  die  mit  allerlei  Zeichen  nnd  Tarnt  beaehrlebeiien  Papiere ,  die  zn 
Amuletten  dienen.  Otschirbanni  (Sciiana-dordsclii  oder  Scfpterhalter')  u<ltr  I'asir- 
bariTii,  ein  Friestersoepter  (Ot»ri)ir)  und  eine  Priesterglucliu  haltend  (in  einem 
Kreis  %oii  riarnrin  tO.  hat  seinen  Sitz  im  Westen  auf  einem  von  ewigem  Kis  bo- 
derktt'ii  (icbir;:»'  rother  »Sandelbiiume  i  IMan-SatidariHMln),  rnftewltter,  Stürme  und 
Wolken  bttten^cltend  (bei  Hezaubtruniri'U  ;4iiL'erufiii ).  Taiiklacht'U&al  ut  ein«- 
Hauifestatiuu  des  Jamandaga.  Samb<igurbu  legiert  die  llöUe  Ukegeruu  Zcugcl- 
dvkliln  Orron.  Radna-sambawa  (Lurup  oder  Lu-butak$ün)  übt  tbeü»  woliltbatige, 
theile  fBrchterllcbe  Handlnngen  ans.  Auf  der  Abbildung  des  .Ghnnnnsta  Tinggri 
(des  anf  d«m  Summerooto  in  der  Mitte  der  Welt  wohnenden  Sehutsengela),  al» 
Bnrchan  Terehrtj  findet  sich  «in  Spiel  und  eine  Opferpjramide  (mit  dem  Bild 
eine«  Patriarchen  Uber  ihm).  Daiischiug  Tinggrl  oder  (auf  Tangntiirh)  Aradlha. 
l«r  Kriegsgott  der  Lamaiten.  ist  (lu  voller  BÜstnng)  von  aclit  geharnibcliteu 
Trabanten  umgeben  (mit  Truphäen  nnd  Beute  herum).  Man  führt  ihn  in  kleinen 
<tr»t?erifutteralen  nnd  auf  F.ilincu  oder  Klaggen  (besonders  b»  i  Kriegszügen).  Okiu- 
I>i>ana  (die  Jungfrau  Dsana)  wird  in  hanrbigter  (ie?.i.ilt  ,l^p;^•bil.l•'t.  Dächeud- 
ächerembiit.sho  und  Ilaudschiu-leh»»il>(-i| jm/on^  >iiiii  htJili^itj  tibiMUscbe  Lama«. 
bogdo-Lania  ^Hiigdo-bnintsciiaug)  vmd  Ufut  D^iUi-Lauia  gleich  geachtet. 

*)  Wenn  Jemand  (heisisl  es)  die  Ogone  anbetet,  so  t^olleu  die  Ogooe  ver- 
brannt werden,  aber  der  Verbrecher  bt  dnrch  Zahlung  vuu  Pferden  nnd  Schafen 
zu  bestrafen.  Wenn  Jemand  einen  Schanumen  oder  eine  Seliamaaln  befragt,  sv 
hat  er  ein  Pferd  oder  Schaf  zn  zahlen,  aber  der  Schamane  und  die  Scbamanln 
•ind  mit  übelriechenden  Stoffen  zn  ber&itchem.  Der  Im  nisaischen  Gebiete  unter 
den  Mongolen  bewahrte  8rbamanlginua  wurde  mit  einem  Male  durch  eine  Sen- 
dung an  das  Vulk  seitens  des  KutukT;i  vuu  Vrga  vertilgt  (im  Anfang  des 
U»  .T.ilirlidt.).  Unter  den  Buräten  und  Tungusen  sind  viele  zum  Buddhismus 
bekehrt,  iTidcfp  siiif?  iiorh  ScbrxntHiten.  l>i<'  N  i<  itfolger  d»"<  IVfhiiigiskhan  in 
den  biauru  und  udiik-iH-ii  Iloulrii  ii  ihiiuMi  di  u  blmi  an,  dn.  in  di«  kirfrisischeu 
Steppen  übergehend,  den  bcbamani&mus  in   Sibirien   vertilgte,    \\alifeud  der 
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mllcken  iu  DBuiii;;m>n  Ickchile.  Auf  Voranla«;siin.:;  «les  Flirston 
von  Chow,  dem  der  eiu  yel)auen  der  Geister  verspreehende  Taoih 
8ze  aaf  den  grossen  Geist  (Fu  oder  Fuh-too)  in  Indien  verwiesen 
hatte,  sandte  Ming-te  (dureli  einen  I  ranm  nntemehtet)  Gesandte 
naeb  Westen,  die  aas  Tibet  zwei  Shamon  zurflckbracfaten,^) 


Put  bvtten  -di«  T6ctOMig«n  di«  Beut«  des  TempelriiubM  lar  SÜbne  in  ihren  heilfgen 
8ee  veiseokt.  En  eelas  blu  (FUipfnas)  entM  qua  violeraoi  los  Kupenolet  «Tft 
ftignnof  €hin«B  qa«  venlan  t  traUur  a  esta  Ula  y  pocferto  caao  traxero  a  ella 
«IgvDa»  mogana  Chtnaa  (Renesal).  In  der  Provlos  San  Autlocbla  wurden  dte 

Mumieu  (djU  der  dps  Ca/.iqiieti  iu  der  Mitte)  ia  einer  Höhle  verrlirt  (Rrnipsal^ 
In  dpr  Pritviiiz  (iu^/acualro  (wo  diu  getrockneten  iit^beiue  an  Räume  gcliän^t 
wMrd*^n)  fand  »ich  die  Bvscliiieidung  ff!rrr«ra).  Die  Tupis  begraben  ihre  Todt«ti 
aofrecbt.  Vor  (iründuiijr  von  llaTitsrh» n  ^Stltlatijr»*nstadt)  sah  man  eiüp  H^»'^eIl- 
!^('hIange  aui  rinsx-  \S  a>.>*T  triükt<ii  (lUii  uUtr  lilange  in  trirkisrhen  uii«!  \i.xt- 
gisischen  Dialekteu),  al»  Stadt  der  llakas.  Pru  is  thi*  Lcpcha-uamc  of  the  llhutanesr, 
whom  tbe  Uiudu-Shastra  designate  PUva  and  tbeniselves  Lhupa.  Mit  Hiiida  (Tocbter 
d«a  Ratbenerkontgs)  i«nf ta  Odin  den  BogensebOttaa  WaU  (Ali  oder  Welo)  «der 
Bona  (Bni),  der  Baldr's  Tod  an  BSdhr  rieht.  Sfceaf  heiaat  dar  noch  ungchofene 
Wali  (a.  Stnitock).  Troja  badentet  bei  Hagen  von  Trvje,  wie  Elientnje  oder  die 
aita  Troje,  di«  Unterwelt.  Nur  diejenigen  Oond,  walchen  Salz  nud  Zuther  inv 
Bedi'irfuiss  geworden,  »ind  zngSngücher  geworden,  sie  damit  bekannt  za  marhen, 
gilt  als  Mittel  der  Civiliaation.  RotUla  beisat  (in  Gberwal)  der  Sohn  ainea  Fönt» 
mit  ♦  in'T  S(  li\in  er/engt. 

Dt-r  Stifter  «Icr  Karnjatpn-Sri'tc  tiaDiitc  s^icb  das  (dio  Lasten  der  (.ilinitipn 
Iragciidi)  Kamel  duites,  als  heiliger  Ueist  und  des  Messias  Vorlänff-r  Juhinne?. 
Sohü  des  Zacharias.  Die  Bur/elbäume  «rhlageude  Secte  der  JehovahbaiiUc  »arde 
von  Nathanael  Menill  (bei  New-Yurk)  gegründet,  als  er  beim  Versuch  Jtu  flifgtn 
vom  Banme  gefallen,  si«  h  in  wunderbarer  Veise  durch  seine  Apfelweinflaiche  ge* 
stirkt  fühlte  (1870).  I>  Oligarchie  diSposiM^  flt  place  &  uue  ariatoeratie  fosd^  w 
la  cene,  k  nne  tlmoeratle  (en  Maaaalte).  Ingresat  Igitur  beremnn,  qnae  Tegfsi» 
nomlnatur,  locnm  invenernnt,  antiqnitna  enltiim,  aed  tunc  vetuatate  eoUaptnai. 
penltnaqna  deatraetom,  aqola  tarnen  calidia  apeeioaom,  nomin«  Lnsorlnm.  fn- 
tinua  vero  ibt  cellulaa  coDstroentes  feüoi  vita  asqae  ad  teiopora  Sigeberti  ju- 
nioris  perducaverunt  (s.  Goldaat)  Colnmbanus  et  Gallna.  In  «rmis  jn>  f<  rrf  't 
omni»  fortiornm  virorum  esse,  antworteten  die  (iallier  vor  Clubium  den  Fv'  i'" 
(8.  LiviTi«).  Nicetius,  Bischof  von  Trirr.  bpriif  fiir  seine  Kirchenbauten  KllIl^:l'r 
Miii  Italien  (s.  RetlberpV  Mawia,  Königin  der  (ihassaniden,  unterstützt« 
Kal^er  von  Bjzanz  gegen  die  liothen  (f  p.  d.).  Mataris  (m;^tpri^).  cellicum 
lanceae  geuus.  V««x  est  (Jallica,  vidctur  duteut  e»be,  qu^n*  nuut  (.alii  mstial, 
Itali  Bolzone  vucaut  (Forcelliui).  Galli  niateribos,  Suevl  laoceia  couflguDt  (Non.) 
Nonnnlll  inter  earroa  rotaaqne  mataras  ae  tragnlaa  anbjiciebant  (Oaaaar)  HeltetiL 
Marabu  (apnd  8trahonem)  nmlrov  rt  aldos  dicitnr,  Uefy<*bio  fuiSa^  et  ^w^ip* 
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worunter  Bieb  d^r  Hoscbang  (Ho-shay)  oder  (nach  lUaproth) 
Kh^a  (Lehrer  im  Persischeii)  Sbih-mo-tang  fand.  Die  Zauberer*) 


Kommet  du  Boec  avait  une  arbalestre  et  qnatre  Matelas  Matrasse  (Chartopb.  reg  ) 
Tragula,  genuä  toli,  duta,  qiiod  seuto  Itiflxa  Iral.itiir  (Festus).  IJaixov  He- 
sy.  hi(t  *-st  nvöi  riav ;  ftiiSixov ;  xo  dxorrinr  (l'ullux),  7Tf(?.rn^\  vibratiis  (Stpph.). 
Tlie  t-Jfic.ic)  of  (ilK  ilii-nce  to  ronscieiire  in  jinni m  iiig  liappine.sü,  like  ttiat  «f  ob^dieiice 
Im  atiy  utlier  rriteriuii,  wliicli  may  be  adopled.  is  äne  to  its  beiiig  tlit-  exprpssiou  of 
ihe  prfdoiuiuaiire  «if  lliü  reaktive  power  over  tlie  rel^utivc  pi>wt'r»  (IJodgäuu).  Sar- 
dinien, von  d«u  Eiru»kern  uuter  Pliorcu;»  ^Vater  dar  Medusa).  SaudaliBti»  oder 
IcliniiM  genannt,  erhielt  seinen  Namen  von  dem  mne  Libjen  kommenden  Sardtis. 
Die  Carthager  verboten  den  Aekerbau  in  Saidlulen,  nnr  vlldwaeheende  FrQcIite 
erlaubend  (nach  Aristoteles).  Pomponins  lies  ans  Italien  trainirte  Hnnde  kommen, 
nm  die  «identebenden  Bergbewohner  Sardiniens  tn  Jagen  (s.  Illmant).  £g|l 
wendete  dfo  Flach  auf  einer  Neidstange  mit  aufgerichtetem  Pferdekopf  gegen 
Krinig  Ericb  (s.  Lrgis)  Meerscliiffe  mit  eioem  Haupte  darauf  waren  verboten 
(iu  Ulfliot'?  ((cstt/fii),  finr!  wnin  vorband»'!!,  sollte  C8  im  Angesirbt  des  Landes 
hercibv/iMioiiuiicn  werden,  damit  niclii  die  Laiidviitter  beim  Ueraiifabreu  luU 
gihlit'Udeii  iiäupteru  oder  olTenen  Rachen  ers'  hretkt  würden. 

*)  Among  tlie  Parnkalliu»  (uf  Lhe  westeru  Tribes  in  Aubtralia),  tbe  boys  by 
h«ariiig  (bliudfulded)  the  souud  of  the  uiysteriuus  iustrunient  witarna  bave  uoi 
to  speak  abovo  a  wbisper  sereral  months  (as  Warrara).   Ua%iug  been  clrcnmolsed 
ibey  are  Inftlated  Into  tbe  second  drgree  (as  Partnapas)  and  ma7  marrj.  In 
the  Initiation  of  the  thlrd  degree  (as  WilyaJkanye)  among  the  warrlors  or  bnnteis, 
they  chango  their  boy-uame  (being  cnt  with  bioad  gaahee  from  the  Shoulder 
to  the  blp).   Stone-boildings,  ereeted  for  cor«  of  disease  (by  tho  dortorsUme) 
are  fonnd  along   tbe  Victoria  river  (in  Aostralia).    Tbe  Kowrarega  tribe  say, 
tliat    tbe    flrst   created    man    was    a    buge    giant   nanird    Adi   (s.  Wood)  fti 
Australia.    The  nieu  (in  Van  1  )it  m»»nf«land)  bad  tbe  back,  brrest.  sboulders  aiul 
arm»  rosered  with  downy  liair  (s.   Labillardiere).    The  Australian  uatives  flgbi 
witb  tbti  cruws  (arabul)  abmit  the  Biigong-insect»  (s.  Hen«'tt).    Die  Ahl-ßildang 
der  «)deu  und  einforniigeii  iiaide  (grosse  Ebenen  mit  schwai  tan  Vertiefungen  auf 
der  cliubriscbeu  iialbinsel  bildend)  rubt  auf  der  Gescbiebe-Bildung  und  Ist  nie 
von  einer  andern  Schiebt  bt-derkt,  als  der  der  SanddQnen,  die  (wenn  anch  weit 
Im  Lande)  doch  einst  am  Heere  gebildet  wurden  (s.  Porchhammer).  Nach  de 
Wael  ist  der  AM-Sandsteln  eine  Salzwasser-Bildnng.   Die  Abl-Formation  gobSrt 
wie  der  von  Ihm  gedeckte  Oeschlebe-Thon  der  Jetslgen  Erd-Perlode  an  und 
wird  von  der  einem  älterpn  Zustande ,  als  geschicbtlicbe  Zeit,  angeh5rende 
DQnenrcibe  bedeckt,  aus  der  Periode  der  groKseu  Nordseeseiikung.    In  SIcilien  i^t 
der  Klepbas  antiquuü  (nach  d'Anea)  büberen  Alters  als  Elcphas  afriiaims  (von 
dem  Mabl/älme  In   der  llöble  vitn  San  Teodor«  ct-fundcu  worden).    I)ir  fusj-ilf 
Affe  (irit5ch(*tklaudH  (Mesupitlu  i  ns  l'eiil»  lit  i)  ;;lei<  ht  dtirrh  seuu-ii  Kcpf  di  ni  Sem- 
Dopitberuä.   Die  Limbua  verehren  i^baul-ulung.    Tbe  spray  as  it  rose  in  clouds 
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Taulai  Khao's  (Nachfolger  des  Djiugis)  erzeugten  (zur  Vertilgung 
des  chinesischen  Heeres)  Dsada  (einen  ranlien  Wintersturm  mitten 
im  Sommer).  Bei  dem  Unwetter  in  der  Gobi  Bchiekte  Kaiser 
Kanghi  die  Lama^  die  gutes  Wetter  hatten  maehm  wollen,  ak 
Lttgenpropheten*)  nach  Peking  znrUck  (s.  Gerbillon).  Unter 


from  tUe  breakers  daäbiug  uu  tlie  bhure,  reflcctiug  the  rays  of  the  decHuiug  &ud, 
magDiflad  conildembly  tha  »ligbl  flgorea  of  tha  natlTaa,  tnaking  masaiTe  «od 
fomitdAbla  flania  of  meii)  who  wew  In  raaliti  littla  mon  thaa  ubla  dwaTft,  be- 
markt  H<^t  b«i,deii  Landen  auf  den  Andaoutn-Iuseln.  Tbe  hair  (of  tba  Min 
coplaa  on  tbe  Andamana)  ia  tbick  and  busliy,  reseubling  that  of  tbe  Papnaw 
(s.  Wood).  Fli'itzliehe  Todesdlle  aind  it)  Australien  veranlasat  dureh  den  Ha^ 
ralya- Vogel,  in  dem  sich  Jemand  aus  dem  fuindlu  tieii  Stanuii  \(*rwandrlt.  The 
Chief  Mosquito  (native  of  J>ydiicy)  becauie  (as  Cotivict  iu  Tai»mania)  chicf  of  th«* 
üyster-Ilay-iribe.  The  Hantii  laii;riiagps  cxtpinl  (hc  coucord  wilh  Ihe  nouu  tc 
almost  all  other  parts  of  fciuM'cli  and  iii.ike  it  strougly  vi^ible  in  the  variou> 
iuruis  wliioh  these  parls  assuiup  wheii  rfiViit'd  to  difTerent  vlai^bcs  (or  gender?) 
of  uuuu»  (Hleek).  The  old  Angola  language  ha&  rtUiucd  ulder  furms  of  tbe 
praflxes  Aan  tbe  other  Bouda-tougues.  Neben  ihren  «iDheimischen  Götterui  wie 
Qnrall  (daseen  Bild  mit  luacbrift  bei  Tenes  In  Algerien  gefunden  erurde),  ver* 
ebrten  die  «utocbtbonen  Stimme  Afrikas  aucb  Kartbaglscbe  (s  Hftltxan)^  Ab 
Sardna  (Sardua  pater,  wie  Jolaus)  wird  bald  im  Waffenitcbmnck,  bald  mit  dem  Grlfffl 
in  der  Hand  dargestellt  (Halixan).  Otto  i.  bewahrte  den  Erkengel  Micbarl  al» 
Wapp<  ii,  aber  nuter  Otto  II.  tritt  der  Adler  hervor  (niei^t  «rhwari  anf  goldenem 
Felde)  uud  seit  Ludwig  IV  zwei  Adler  auf  den  Siegel  bildet|  hei!>st  es  nach  dtr 
Kaisprkroniing  Frii<]ri(h  III.  iu  Uom  (1452).  daas  der  (groeee  einfache)  Adler 
als  doppelkT'plig  geweht  habe  (bei  Caspar  Kn.). 

*)  Der  beriihuite  Zauberer  iu  den  Jurten  der  Sagaier  am  Grossen  Syr  (Vi- 
schilai  mit  Nani(ii)  hatte  in  vttien  Kämpfen  mit  deu  ustaichtbareu  GevaltcA 
(wie  es  ihm  zur  Khre  gereichte)  seiuen  Fu&s  unbrauchbar  gemacht,  verstand  abtf 
doch  mit  aeluem  UolilMfn  die  beetMi  Zaabnsprüuge  an  machen  (s  Pallas),  ib 
der  longobardisrbe  Herzog  Arinlf  in  der  Kirche  des  Märtyrers  Sabinas  hfiitSt 
daas  elo  verstorbener  Mensch  einen  noch  Lebenden  Hülfe  bringen  hSone,  bS' 
kehrte  er  aich,  weil  er  in  der  Schlacht  mit  den  RSmero  Qbernatflrlicb  beaehttst 
worden  war.  Les  Frau^ois  flrent  usag«  de  la  ftible  de  Torigine  Celeste  des  Fleon- 
de-Lis  an  ConcUe*de  Trente  daus  la  contestutiou,  qui  s'y  eleva  en  matiere  de 
pr^s^ance.  Oavan  bemerkte  in  Nahau  die  liewohnheit  der  (himalavi-f lien^ 
blrp-sgppendt'U,  den  Kindern  ^oti  Anfang  der  heissen  Jahreszeit  an  bi>  ^'-ö' 
Eintritt  der  Kcm  ii/pit  beiii:  Si  idafru  eine  bulelie  Lage  zu  geben,  'la^-^  v\u  Straid 
des  kältesten  \S  a->ers,  vsaiirt-mi  ilrr  heisscn  Stunden  des  Tages,  auf  iijf*  Köpft 
geleitet  wurde.  Die  den  Kaukasus  durch  Hinfalle  beuuruhigeiiden  Nomadet* 
honten  heiasen  Khartsysen  (bei  den  Ti»iherkeäseu).  Schwitten  folgend  wurde 
Brabon  nach  dem  Val  en  cygues  (Valeucienues)  geführt,  wo  er  sich  mit  Swaoa 
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Fiilii  zerstiesB  der  mit  Tschuan-ßchio  um  die  Weltherrschaft 
Streiteode  Kebell  Kimg-Kang  die  Säalen  des  Uimmels*}  und  die 

\^Cae^ai  s  .^^oLwesterj  verotählte  ^Ortaviau  zeugendV  Unter  den  Jukapnren  sind  die 
Koräkeii  Ae(äl  vou  Ihren  gprenktlchten  Keuuthiereu  geoaDOt  (Fisiher).  Die 
Kbecl&igte  Horde  (Pagaja  OrdM)  bildete  die  narimschen  Ostjaken.  Seit  Aathari 
fikrtiio  dfo  longobardtnkw  KSoige  den  Titel  FUvins  (s.  P.  Diacouus)  Ebenso 
dte  wM^KythtscIieD  KIfaifg«  Mit  Receared,  Kuth.  dfo  KaiMr  KUndlo»,  Koroteo- 
Unas,  Chloras,  Konttatittn  und  die  bysaotlnttQh«!!  K«lMr  fttbrlen  divMii  dem 
hflittfMiMin«n  dM  VaspastaD  irod  Tltoy  «ntlehnt^n  BataantD  (».  Abel).  Der  • 
dlntsebe  K$«tg  Ouftltcb  oder  Godielk,  der  den  (von  Gblodwlg)  Tertrlebeoen 
Grafen  Phinibert  /mrückzufOliren  sueht«,  wurde  von  Theudebert,  Sobo  des  austre* 
«iscben  Könige  Tbeodurich.  besiegt.  Arnold  von  Lübeck  rfihmt  die  treflTIichen 
Pferde,  anf  den  fetten  Weiden  Dänemarks  gezogen.  Die  Kalmfleken  (am  Jahagau) 
'■!ne»"n  die  Pferde  mit  einer  Schlini^H  ein,  die  um  den  Ht!«;  geworfen.  In 
;ijaf^-.te  paese  di  Tnrrliia  •■'  nrio  jrrandis^imo  siRnore,  il  quaie  chiama  el  i^ala- 
uianno  o  vuoi  Calaniaiutu,  e  f:i  »rran  gu«rra  al  (irao  Turco  e  a  quasi  possanza 
qnanto  lui.  Queeto  grande  Calauiamio  e  signore  doila  picola  Krmeuia  e  di  moite 
altre  elttd  (e.  Ja  copo  da  Saiueminu)  UIG.  Siegfried,  Sobo  Wigerich'a  (f  942  p.  d.) 
wurde  der  Stamoivaler  der  Ardennlech'Loxemburglacbeii  Linie  (e.  ScbStter). 
Baisler  au  Lonf-Ool  ruid  le  oomt^  de  HaJnaot  bdrMitaSre  dana  aa  maleoD 
(Beeeart)  880  p,  d.   Akr-Knf  formed  part  ot  tbe  Median-wall  of  Xeiiophon). 

*)  Lea  Beoi-Sfko  ^taient  dee  bommie  eitiAnement  peUti.  Wofcen  ibree 
laaterbafteD  Lebena  warf  Gott  Steine  auf  !«le:  aber  die  nicht  dadurch  Getrellbnen 
verkrochen  sich  darunter  und  lebten  wie  früher,  bis  Gott  Sand  regnen  lieea 
's.  De  Rojfjson)  bei  Madid,  Als  der  Bliat-Prinz  Im  Lande  Nair  (ein  Usurpator 
TOB»  iUiatti-liitJpntenstamine)  dt'ii  Islam  anpenomnien.  nannte  fr  >\rh  Rluit  /in 
Bhntnair)  /ur  Abscheidung  von  seinen  Stamuiverwandten.  Die  KopiV  d^r  Araber 
4iud  f<iät  kugelfurmig  und  zeigen  eine  merkwürdige  Erhöhung  dei>  Craniuni 
(s.  Prichard).  Als  f^ein  Oheim  Abu-Talib  nicht  mehr  glaubte,  aeioen  Pflegesobu 
Mobaned  (wie  ea  aetoe  PAiebt  erforderte)  genügend  «ebfltten  an  kfinnen,  ver> 
Msmelte  er  die  iSmaatUehen  Nachkoaimen  Haeehini*e  und  Mattallb'a  (die  niebaten 
Anverwandte«  Mohamed'a),  an  ea  Ihnen  anr  Ebrenaaebe  an  maeben,  aleb  dea 
Veifolgten  gegen  die  feindllcben  Koreliebiten  ananneboiett.  Die  CbeiredaeMteii 
(hl  Febde  mit  den  Aaeiten)  äse  Yatbtib  (Medtna)  erkannten  In  Mobamed  den 
Propheten,  von  dem  ibre  jfldleeben  Colonisten  als  bevorstehend  gesprochen. 
Die  Klialifen  verfugten  testamentartech  selbst  über  ihre  zweiten  Narhfol^rer.  Die 
von  den  Spldfchnkid^-n  in  Ihren  Namen  in  Rapdad  bestellten  Wezire  zu  Hapdad 
fiihrteii  den  Titel  Artiid,  wie  Saliib  den  der  Iluiden  (s.  Flupel).  Unter  Harnn 
worden  die  mächtigen  Barmakideu  vertilgt.  Tlie  Kainawuts  (in  Abj-ssinia)  prü- 
fe»» a  religion,  which  is  a  mixture  of  Jndaism  and  Pagaui&ai  (Blaue).  Die  Öecte 
der  RaTenditen  (in  Hascbimija)  erklärte  Mausur  für  ihren  Herrgot,  der  speise 
md  tiinke  (im  Zendlclamaa).  Die  Teetaliscben  Jungfrauen  konnten  llftchtige 
Battlao,  Bei««.  VL  30 
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Banden  der  Erde,  so  dass  die  Flntb  einbrach  (s.  Kars).  Yi 

sprengte  einen  Theii  dc8  Bernes  Loiiir-nien ,  um  das  Flussbett 
des  Hoanglio  zu  erweiteru.  An  der  Katiuija  uneben  einer  frttheren 
Seilbrilcke  der  Cliinesen;  hörte  von  Bunge  von  dem  Abdruck'^} 

SdataD,  wann  tta  4ta  Stadt  pocb  olebt  TarlaMao  battaii,  dnich  Ibr  Gab«»  ffNt> 
balt«n  (nach  PliotiMf).    Nachdem  Ben  Dtchthir  die  Manrasldaii  ans  Antda 

(1085  p.  (1 )  verdrängt,  dnrcb  Arkok  Ben  Kksik  (Stammvater  der  Dynai^He  «Ifr 
Ortokiden)  unterstützt,  versöhnt«  sich  Malikscbah  mit  den  Okeiliden.  Die  Mir- 
dftsiden  (in  Halpb)  pnd^-tPn  mit  Sabik  Ren  Mahmud.  Von  Mohamed  (Sohn  des 
Mauiluken  Aniipcht»  ,l'W!  1»^  ^f^"  Dadlia  (Barkifnrok's  Feldherrn)  mm  St;itthal(er 
ernannt  war.  stammln  die  Dynastie  der  Clin vvart'£iubchalip.  Der  Khalif  Uabdi 
kaiiitt^  den  tou  Muliaiued  getragenen  Pantuilt)!.  Acostumbrabau  (los  Miste^as) 
que  todoi  loa  Caoiques  Maiorazgoa  havian  de  ser  uo  Afio  Fraile  {&.  Herrera).  Naeb 
dam  Toda  daa  Caifkan  von  Jan^ttlan  baaatxta  SluDtatonia  daa  K^nigreicb 
lllataea.  EraD  loa  Zapotaeaa  boabraa  aatraooa  j  larflblaa,  cujo  Sanor  midfa 
f  D  al  PnaUo  da  Taotapotlan  (a.  Hanara)  Bn  al  puablö  da  Ooatlaa  tanlui  (laa 
Zapotaeaa)  od  Oaaiqua,  qna  aa  llanaba  Palala,  qw  aigniflca  Patro,  qoa  pnao- 
niao  qua  procadia  da  laa  qoa  aicapafoii  dal  dUavio  gaiiaral(Harrara).  L«  tenian 
enterrado  seco  y  embalaaniada.  Barason,  in  dessen  Händen  (als  Kön'?)  die 
Sardinter  alle  Regierongsgewftlt  vereinigten,  varlagta  fcinaD  Site  von  daiD  eiblkbM 
Jodicat  Capliari  nach  Torrps  (1057  p.  d  ). 

*)  (Ttt'i^se  mit   I>tjppeikopf  des  Apollo  und   Dionysos     in)   Lorbeer-  nnd 
Epheukraiiz-i  wurden  (v(in  Fran^ois)  in  Cloiiuro  gefunden.    In  Atbcn  wurde  io 
einem  verkitteteu  Marmuibarg  ein  erhaltenes  Skelett  (des  Antenodoros)  gefündeo. 
PartoQt  oü  subsistant  daa  tDonamaDta  da  la  domtuatioD  romaine.  Im  txaces  d'oe* 
cnpatttni  ealtlqna  o«  ganlalaa  anrciiaaiit  (Aubartio).  Maeb  Caaaar  war  dai  Aha 
dar  atwaa  klaloarao  Zlaf  a  IhnUoh,  nach  Solbina  dam  Manltbtara,  vogegan  PHaiis 
daa  Aeblla  odar  Marhlin,  ala  In  Saandinavian  gabaran  und  aonai  oiibakaaBt  (eb* 
wttU  vial  baapiocbf  d),  baaabrdbt  (mit  obarhingaDdar  Obarlippa  rttckvirla  iraidta^ 
oboa  Galaoka.    San.s<  r.  dhnni,  ^hüni,  rivÜra  (Natgb.)  de  la  racine  dbo,  Ikl 
(agitare,  commorara)*   £a  OuiU  dun,  don,  rivi^re,  eau.    Le  Don  de  Rassle  p 
ralt  avoir  re^n  gou  nom  d*un  penple  arien.    Wasser  heisst  (neu-guinesiscb)  das, 
(carslblsch)  ton^,  (tamauaka)  touua,  (paaipnmchi)  danonm,  (bambsra)  dhn  (Merian). 
The  main  root  of  ICridaous  (Rbodanus  or  Hiienus)  appears  in   th»»  ^.mfiirit  fru 
(^»  ("  rionen  germ),  jolued  with  a  root  daii  (streani  or  w«(fr), 

appearing  also  in  Dau-nbe,  Dane,  Duiester,  Duieper,  Don,  Donau,  Üoueti,  Tau«^ 
Taua,  Jordan  (».  Bawlinaon).  Plclat  knflpfk  daii  Bbadanna  (Bbodioa  odar  Bhae> 
diaa)  an  dia  xandlacba  W.  radb  odar  fllaawD  (rftd  dar  Flnaa).  Dar  allar  acUi 
aatat  (naah  Mala)  Anttcbtbonaa  ▼orana,  Ukart  varlagta  acboo  daa  Bamatainland  aa 
dia  Waalkfiata  von  Oimbria  (apatar  aacb  in  dla  Oataaa).  Pia  Im  Netza-DiüiM 
galbndanan  Mftnian  dantan  auf  dan  Varkabr  dar  Oataaa  mit  dan  griacbiscban  Calaoiia 
am  aebvaifan  Haara  (naeb  Lavetov).  Pia  In  varaebiadana  Stlpima  gatbaUM 
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eiuc8  Fiis?8es  taut  oinom  Steino^  nnd  eines  Hinterfresiisses,  von 
dem  den  Damm  bauenden  Riesen,  da  der  Sohn  in  der  Hemiatb 
der  Weiber  das  Stillschweigen  nicht  bewahrt  hatte.  Ausserhalb 
Amoy*)  finden  sich  Colossalstataen  aus  Granit  (zu  Pferde)  auf 
dem  Grabe  Goxinga's  oder  Cfaeog-chin-kong's. 

Zftpw  twiscben  Nnovs  aod  Sierra  Leone  erkenoeD  nebto  detn  Ofitcendienst  ein 
bSebstes  Wesen  an.  Kaeh  Ibn  Dsehemeat  kommt  des  Wort  Dlwm  (Name  der 
Dimone  und  der  Schreiber  Im  PeraisAheo)  von  der  Wnnel  dewene  (er  bat  geordnet). 
Horba  qaae  tentonice  bellaa  vocatnr  (Borebard  «.  Wörme),  a)e  Btleenkrant  (dem 
Belenat  h«ilig).  Den  Aethelatanpinlbn  (bei  den  Angeleaebaen)  entapreeben  die 
Tboraäulen  oil<*r  RoIandsSal^^nf  al«  Irmin^^iil.  In  Neoetrlon  wurde  bei  Angnsta 
(bourg  d'Aiigst)  ein  stirps  (inagnn?)  dlversis  iniaginibuf  fteuratns  (zur  Z(*U  dns 
Walarirns)  verpfirt  Knrtrfin  wird  von  Kur  (H'^Tifp)  hergeleitet  Tbe  exorcist 
of  the  Murmi  ur  'l'-irnar  tribe  i»  callerl  i'.oiipa  and  every  tribe'*  <*bipf  priestley 
ageot  is  an  exuri  ist.  Die  Kui»  fainean^  traten  vor  ihren  Trabanten  zurück.  Nach 
Casalis  opfern  die  iUsutos  dem  Moriaiu  (dem  in  der  Hötte).  Die  katholischen 
Missionäre  beis»en  Baroman  bei  den  Zalns.  Nach  den  Boschniännern  bat  der 
Tenlbl  Allee  mit  der  linken  Hand  gemacht.  Gomllla  b9rte  von  einem  8a)wa- 
Indlaner  am  Orinoko,  data  er  die  Sterne  mtt  den  Ifond  betrachtend,  ele  Ihrer 
Bovegung  wegen  Ar  Heneeben  gehalten  nnd  gebellt  habe,  daea  die  ihnen  an- 
gewieeene  HteÜnng  (tor  Mnekiten  nnd  Schlangen  gealehert)  aneb  ihm  an  Tbeil 
«erden  möge.  Balles  en  pbrygien  signille  roi  (Rongemont).  JÜta  s'appelle  El, 
Eiobim,  le  Fort,  qni  a  cr*^^  (Barac)  toutes  rboses.  In  China  vereinigt  eich  die  Schild- 
kröte (al§  ohtip  Männchen^  mit  der  S'lilange.  In  Chnqniasaio  wird  Chnqnilbi  (der 
Donnervateri,  Catiiilla  (der  l)oiniPT«nliri)  und  Intyllapa  (der  Donnfrhrnderi  vf»r»-tirt. 

*)  Auf  einem  Trimnphb(>t:eii   bei   Amoy  finden  sich  Fiptiren  iler  lIolLiuder 
(eine  Rriiinernnp  ihrer  eräten  Aiisiedlung).    On  tbe  omipation  oi"  th»-  Island  of 
Ku-laug'bu  (near  Amoy)  («tone-Jars  were  discovered  (stowed  away  in  the  recess  of 
Ae  roeka  with  Inted  Covers),  containing  human  akeletona,  eaob  bona  carefilUy 
packed  and  nnmbered  or  marked  wttfa  red  palnt  (s.  Dennya).   Tbe  mMinihental 
etone  of  tbe  Ho  la  sometlmes  so  large,  tbat  tbe  men  of  several  vUlages  aro 
empkyed  to  move  It  (Dalton).    On  tbe  earthen  plintb  (wltb  tbe  grave-stonee 
ftxed  In)  the  gboat  ie  anppoaed  to  elt    Die  MIanoa  begraben  die  Todten  naoh* 
dem  ale  ein  Bündel  Heu  auf  dem  Gesicht  verbrannt  (im  Kntih).    Die  Kirgif^en 
beobachten  die  Gedächtnisfeier  ihrer  Verstorbenen  (Aw-Beremer^,  und  lieben  ihre 
Gräber  neben  <!eneri  der  Tschuden  anztilepen   (s.  Sievers).    Die  M.is  Fener  für 
Li»i«*heTiverbrennnnpen    liefernden)    I)nm   (Snpnckb    oder  Hnndc-lN^er)  verehren 
Rahit  (neben  Sukdeo  nnd  Devl)  nn<i  erb<ilteu  Almosen  von  den  Hindus  w.üirend 
Eccllpsen  (in  Behat).    Nach  dem  V  erbrennen  der  Todten  nnterliHlten  die  I.utha- 
Celes  einen  Monat  lang  ein  Licht  auf  dem  Platz«  und  errichten  dann  einen 
(anter  den  Ohond).   Die  Beltlren  (gleich  den  Telenten  von  Kotnetk  iiiid 
udiren  Oeblrgetatareo)  eetsen  Ihre  Todten  In  Sirgen  anf  Blmne.  An  den  (an 
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DritiM  Ktplitl. 


Die  Cüinnuniicationen  Chinas  mit  den  westlichen*)  Reichen 
Warden  häutiger  Bcit  der  Zeit  des  Kaisern  Wuti.  Früher  beUef 

dwa  T«f0  nlebt  geregteD)i  Ort  der  (geoieMepeii)  Leiche  (bei  den  Albaneseo)  eetzC 
•ifb  drelniil  ein  AngehSrlger  (f.  iüeba).    Als  die  Gemahlin  de«  LuMo-Cbaa 
«Urb  (I^.m9),  muisle  er  (nech  der  Lendeeiltte)  »ein  Ilofleger  wecheetn  (e.  Onl> 
eabenln).   In  der  FelehShIe  ^on  Kemtichik  (mit  f^ti'inwulptnren)  (bnden  ffrb 
Schriftrollen  (IfeHrrscbmidt).    L«  reae#mblance  du   mot  Gaeeiiu«  (in<>rc«iiair«», 
porcaot  le  gais  [Lan/i'ukneehte])  avec  le  oiot  fwc  (ou  plutot  pcr^an)  (iaza  (tr^r), 
donna  Heu  rh*-/  ]»>s  ilrers  h  nne*  etytntildf;!»-,  tratiNfiTinant  GaesAta«*  en  GaziU« 
et   <!fizt  tae.   qii'il>   tr.n1ui5.aii'i)t   p  ir   ''hry.-o^ilinri,    qiii    p<irti»nf  (iti    eniporf»*nt  Tor 
(s  Thierrj)     In  Hr.i'^ilieri  liaiipt  di»'  Witfwr  ilire  H;in^'^•lllatt^•   liber  )\^<  lirab  d(n 
Hestattctt*ii.  iiui  iil'or  ihn  zu  waclifU  (Srhuit^).     MüU   ti>  froui    mvu   tv   l«ad,  b<*- 
caubt)  uiau  leadü  and  Kovoruü  «11  other  Htiiiuak  (Becau).    Gleich  der  Meruiiuii** 
(nerlroiiwa  or  merwip)  gab  es  eine  waltminne  oder  lamia  In  wildaa  «tp  oder 
mennl  sn  man  homo  oder  su  den  altn  man  (virgo)  gehSrIg  (s.  Orimm).  Den 
Naman  8tm|janoi-strDg  bat  der  Knigan  bei  Kastmof  (an  dar  Oka)  von  seiner 
AaboUobkeit  mit  einem  Kabn  (stmg),  auf  ein  gescheltertea  Rlabeilioot  det 
Saga  betogon  (WeJJamlnor).   Dia  Halstltt«  des  Spirss  (bei  Kappel)  lag  am  Kren- 
»nnfipankt  mehrerer  Strassen  (s.  Landau).    Di«  Merowiuger  aind  die  ans  det 
Iferwe  oder  Maa«ügegend  staumenden  Kouige.    I  Saraceni  sotto  i  dar  Museti  it 
ue»»un  uiodu   puterctio  itiniiirn  nelle  instituzioni.  nei  ro^tumf,  nclla  Ifp^i.  n^]h 
r«ligiiiTiH  «  fav^llH  dei  >ardi   (Martiüt)     Wie  die   l'..inf(»in''t   statnni»-!!   d?"  Wofta 
Schiiiijt  1  (  Icr  Zit'^f'l,  Fenster,  Kammer,  Küthe  (lejjula,  »ciuduta,  fene^Uü,  caaim, 
cu<)uioAj  vuii  dfu  Hüuierii  (scboD  VIII   .ialirlidt.  p.  d.). 

*)  In  tUe  6^^  Century  the  sect  of  L&o  Tbeu  or  tbe  dorturs  of  Reatoe, 
«ere  nomerona  In  the  regions  to  the  Weat  and  Soutii-Weat  of  Chinn,  es  Ihr  is 
India.  At  the  time  of.Sakya^a  advent,  AI  (n  Lao<Tsen  or  doetor  uf  KesNa) 
reelded  In  the  wooda  near  Ri^agriha.  Tha  Lao-l^n  are  follotrei«  of  tbe  nyMit 
eroas,  vbloh  la  met  with,  Initial  and  tarninal,  in  many  dasetiptiona  of  tbe  BnddUif 
eaves  of  India  and  ou  msuy  roint  of  tha  Buddhist«.  The  llrat  Bnddhist  MM»' 
nary  Clielifang  canie  frnm  India,  accoonpanted  by  fellow-labourers,  to  spread  b)i 
principlea  in  China.  He  arrlved  at  Chcnsi.  wliich  had  been  the  seat  uf  goTero- 
Mieiit  of  the  tlrst  kiiif"«  of  China  and  froni  whicij  civilization  ws«  propagat«! 
thrnngh  China.  TwiM-riituries  later  nuiny  liuddhists  were  (in  tho  front i»Ts  i  l  China. 
In  <i7<)  p.  d..  Mingti,  Kmperor  of  China,  sent  KinbasKadoi  tu  India  i't.r  dr*winp 
uf  {«fotplee  aod  images.  Tbe  Taut:»»,  wiifo  gatuing  gronud  uuder  the  Song* 
djnsaty «  Introdncad  tha  mnltitnda  of  apirits,  rill  tben  nnknown  (In  ChbuaX  «hmr 
they  worshipped  «a  deiUeSi  independent  of  the  Snpreme  Bateg  and  benoiNd 
with  the  naroa  of  Shang-ti.  Thaj  avan  dalflad  some  of  tha  ancient  klage  ni 
prayod  lo  tbam.  Tha  ampeior  Whaj-csong  (of  tha  Sosf-dynastf)  carrkd  (bc 
anparstitioii  ao  Ihr,  at  to  glva  tha  muna  of  Öbang-ti  or  Saprama  Lord,  to  sdoctsr 
of  tbU  MCt,  ciUad  Sbang-i,  wbo  had  raqnUad  a  great  rtpntatioji  nnder  thedyaMir 
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sich  die  Zahl  der  i  ursteutiiiimer  auf  36;  aber  später  vergrösserte 


of  the  H.iii.    ho  t^Fwp)  lived  iü   ttie  kiiigdoms  west  of  Cbiiia,  whero  he  was  at 
the  same  time  king  and  head  of  his  rt  ligiou.    He  had  queens  of  great  beaiity, 
of  vrliooi  be  made  godde&aes.    HU  countrj'  wxs  rieh,   but  hi^  peuple  w«ak  aud 
anable  to  rftist  hts  «arlike  Deighbourt.    Be  tberefore  abaodoned  bis  kingdom 
mad  ambraeed  a  solitary  llfe,  »xburtlBg  to  virtae  «od  fjrlgbtooiof  bit  «neiniM  vlMi 
thfl  ni«temp«ychMis,  u  tbey  would  be  cbaoftd  Id  bMSts,  «bm  «AtMktDg  bft 
klDgdom.   WUb  tba  MatoUnc«  of  bis  disciplet  be  raaiMaded  tbe  tbroM,  tddictid 
to  pleaanroi.   Lautso  in  bis  old  «go  ft»rM«v  tbo  «ppfooebtog  dowofal  of  tbo  €boirw 
dyiMuitf.   Ho  got  on  tbe  back  of  a  block  co«  «nd  bondlng  bis  «oars»  westward 
anfvod  «t  tbe  entrance  of  a  dlonal  valiey.    (Thiä  paeiago  WM  goarded  hy  an 
ofncer  iiauied  1  aud  eurnamed  Hi.)    The  book  Tautse  was  compo»»d  by  him  in 
the  rity  »»f  Chpw-«hp.    After  flyinp,  his  tonib  is  to  be  seen  at  U.    A  wunmn  tri 
the  rity  f»f  Yfut.-c  (ni  flfr  tlic  Miiigi  fliidiag  a  magiral  bimk  uniiHr  a  ruck  Talling 
rinwn  fwhtiU  guiiig  tu   the  touib  uf  lief  6<tn  with  food)  practised   such  miraclea 
aüd  |>rophecie8,  on  to  be  called  the  mother  uf  ho.    When  dreadful  calaoiities,  ag 
0  famine  aro  at  band  or  a  groat  luoriality ,  tbe  flve  olomonta  are  in  confusioB 
aod  produco  monatrea,  bat  by  raforming  in  practising  vlrtno,  theao  bad  onooi  havo 
Bo  effeet.  Thal  trbiob  cooeCitntea  tbo  morlt  of  man  dnriof  bis  Ufo,  b  tbo  Kl  (tbo  aoiil 
or  opfriCaal  alr).  Tbo  Hlndo^imagoa  (in  atono)  of  a  penon  in  hifb  orntBMitod 
boaddreos  and  elephant^beadod  flgurea  (at  Jambl  in  Snaiatn)  mo  eall«d  cboMmon 
(bnab  ebatoor)  by  tbo  inbabitanta.   Tbo  young  boya  of  the  Vlrginiaus  were  for- 
cibly  takfn  away  from  their  parents  at  a  festival,  when  tbe  Okeug  (denion)  oneked 
the  blood  from  the  left  breast  of  on«  of  theni ,  who  died,  the  others  remainlng 
with  their  guardian^  in  the  wood  für  nine  nionfhs,  withont  spring  tht'ir  relatiuns 
("*   Strar'hf'y^,     Th«  Lolo-Lords   are    »(»oliite   iiiasters    of  their   subjects  and  have 
*  rigitt  tu  puni^h  even  with  deatli,  widinnt  waitiiig  for  the  answer  uf  the  Vice- 
ruy  (of  YuniiHTi),  tuueii  lena  that  of  tiic  t  uiirt.    Aity  uue  thiuks  his  fortuue  uiadr, 
if  bo  U  admitted  to  som  in  th«  PaJace,  wbieb  bnlldioga  aro  alway«  Kept  in 
food  conditiont      dn  Haida).   Tlio  Lorda  of  tbo  Hyautio  Ika^o  not  only  tbeir 
oflleere,  but  bavo  alao  pttty  Lorda  under  tben  (du  Halde).   Tbo  Myantso  of  tlko 
provinco  of  Ouangal  aro  originally  Chinese,  tbeir  ancostors  baving  foUowod  tbo 
eon<piMora  of  tbeso  conntrioa  and  Tong  kIng.    Tbo  General  Mayiren,  bavlng 
UMTcbed  (undor  the  Eniperor  Quauguuti)  agalnst  tbo  rebols  in  tbo  sontii  and  tb« 
Tongquine»e,  ererted  after  their  subjection,  on  the  bonndar)'  roountain  a  pillar 
with  insf-ripf ion  to  destroy  the  Tongqiiineee,  if  they  should  pasß  beyond,  and  the 
ToDgqniiiese  thercfor»-  try  to  kefp  thSs  pillar  in  cuiistaiit  repair.       assuring  their 
kiDgdutu.    Accurdiiig  to  du  Halde  tlie  Hönze«;  in  China  said,  that  tbe  Missiooarles 
tried  to  make  con\ ert.-> .  becanse  there   wus  a  scarcity  of  peopl^  in  Enrope,  in 
Order  to  caus*^  after  death  tlie  suul  pabs  osei  to  tlieir  country  by  the  power  of 
fbaro».,  Fo  was  bom  ttom  Moye,  hia  muther  (his  father  beitig  In  fan  vang)  in 
Üa^  pari  of  tb«  lodios,  «bleb  tbo  Oblnoso  call  Sbung-tyen«8bo  (Cbung-tyen-cbo). 
SU  sect  «aa  Introdocod  (66  p.  d.)  by  tbo  ISrnporor  Mingti  (a.  dn  Haide).   Fo  in 
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sie  sich  bis  Uber  50,  welche  alle  von  den  Chunnen  nach  Westen*) 
liegen  und  von  ü»un  nach  Süden.    Auf  uurdiicher  und  südlicher 


MM  Ol  hlfl  bookB  speAks  of  a  mitter  mor«  «id«iit,  than  hiiUMlf,  «allad  by  thi 
OhlDM«,  Otnito  (Amida  of  ihe  Ja^«M),  who  appaarad  In  Iba  klogdoa  of  Baogil, 
and  tbfl  cUoase  Bonzaa  pntand,  that  bo  atuinad  to  aocb  a  bfgh  dagna  «f 
sanottty  and  had  aaqoiiad  tach  abnndant  marit,  tbat  it  U  anndant  at  praaant  » 
infoko  bim  to  obuln  pardon  for  tha  graataat  crimea  (a.  do  Halde).  Tba  moialiti 
of  the  Sect  of  TauUe  conaiata  in  puttiug  avay  rehement  desires  and  pAseioa«, 
capabi«  o(  dUturbiug  the  paaee  aod  tbe  traoqailUty  of  the  Soul.  Die  GeseUt 
der  Slaven  wurden  Sakon  eenaimt.  Sang-fa,  ma?tcr  of  the  Law,  sent  from  Chin» 
to  India,  met  itt  Sumatra  (983  p.  d.)  buddhlst  mendicauts,  wearing  valuable  bead- 
dr«88e&  iu  the  foriu  uf  serpeut&  (Matuanliu). 

*)  Der  westliche  Kreis  eotbält  von  Westeu  nach  Osten  <j(>00  uu<i  voii  5?uden 
nach  Nordeu  lUOO  Li.    Im  Osten  grenzt  er  au  China,  von  welcheuj  ex  durch 
FaaCougeu  (JonUmln  und  Yao-guan)  abgetrennt  tet.   Nacb  Wastan  liegen  die  Berge 
Lakowi  (Zwiebelbarga,  von  den  dorl  wacbaandon  Zwiebeln  ao  genannt).  Die 
aüdllfifaen  Berga  sieben  aleb  nach  Vaatan  bia  Tsln-tecben  (bei  dar  ebineeieelMn 
Gronio)  und  Tarainigan  aich  mit  dam  «üdlicban  Oabirgo  in  Cbina  bei  Oan* 
iMtUo-fti  nnd  Lan*tacbio-fa,  valcba  Flilaae  (aieb  dort  Toretnigend)  an  iwai  Stallau 
entspringen,  der  eine  im  Lukowi-Gebirge  nnd  der  andere  in  Chotana.  Chotaa 
oder  Juitan  iiegt  am  Fusse  des  südlichen  Gebirges.    Sein  Fluss  gebt  nach  dem 
Norden  nnd  vereinigt  sich  mit  einem  FInss,   der  von  den  Inkowisolien  Gebirffn 
kumnit.    Im  Osten  fallt  er  in  den  Pa-tschau-bai  oder  Sal/soe.    l>if';pr  See  lif-(tt 
iKMJ  Li  Non   den  Kestniigeii  .If>ui-min  ntjd   Yan-^nan   und  ist  .'M*  i.i  breit.  [*af 
Wasser  ist  stflicmi   und  nimuit   weiier  zu   notli  üb  ^Souiuier  und  Wiuleri.  l'^r 
Flugs  nimmt  eiueu  uuterirdtocheu  Laut  uud  iui  Südeu  <>bei  d«ui  Berge  Iii:iUt:be 
bildet  er  den  Anfang  dea  gelben  FluMee  in  China.   Aus  Joni-mln  und  Yaa^guao 
gtebt  ea  awai  Wega  nach  dem  weadicben  Kraiaa.   Der  eine  dnreb  SebauKiht 
von  der  nSrdlichan  Seite  des  aQdllchen  Gebirges,  aber  an  der  waatlieben  Srib 
das  Flusaei  Boobaa  bis  Tariuni  wild  als  dar  aüdliebe  Weg  garecbnat,  im  irf 
dam  Westen  Ober  die  inkowlscben  Berge  siebt  naeh  den  grosaan  JuaiMchi  oai 
Ansi.    Was  viui  dem  l<aude,  wo  dar  weelliche  tscbeschinsische  Fürst  wohnt,  liDfi 
des  nördlichen  Gebirges  liegt  (vom  Flusse  Rochae  nach  Westen  tu,  bis  Kasrbgar) 
heisst  der  nördliche  Wep,  der  das  lukuwistlie  Gffbirge  nach  Osten  überschreitend, 
nach  Daw.m,  Kaugui,  Jautzai  und  Jautzi  tiihrt.    In  allen  Di<tric(en  des  weitliehfO 
Kreises   fiitireu   überhaupt  die   Kiuwulinpr  ein  ansHssiires   Leben ,   hüben  Städte, 
Ackerbau,  ^  ieli  und  sind  in  ihren  Gebraurlien  liuroh-ins  von  ("hunueu  unsl  A>onen 
verschieden.    Früher  waren  diese  Districte  >ou  <ieii  Hunneu  abhäoijij;.    Der  chun- 
niaeba  Ffirst  Djidjo  hat  im  Westeu  einen  Beamten  eingesetzt  (unter  dem  Tllst 
Administrator)  um  den  waatlicben  Kreis  au  regieren.  GawSbnlieh  wohnten  sis  bei 
Oharatara,  Tacbantsehunge  nnd  Chalga-amani.  Dtoaer  Beamte  aammelte  von  dos 
DIstritteu  Tribut  und  nahm  stat*  von  den  R^iehsten.    Seit  der  Zeit,  als  dis 
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Seite  liegen  hohe  Berge.  In  der  Mitte  üiesst  ein  Fluss.  Gegen- 
wärtig werden  die  längs  der  südlichen  Seite  die  Scbneeberge 


Dyuasttt»  Ti»cleou  zu  verfallen  aullng,  besetzten  die  Djunl  und  Di  lüc  (irmudeu 
im  Norden  df*  Flusses   Wäischui   (der,  die  Provinzen  CheTi-^i  und  G.iu/u  durch- 
flieaseiid,  in  den  gelben  Flut>ä  hu  tieiuer  östlichen  Biegung  laiic)  und  iziuächue 
(der  in  d«a  WlUchu  au  der  nordlichen  Seite  fällt).    Scbibuan,  der  mte  Kalssr 
der  Ojaastie  Tsip,  vertrieb  die  Djuui  (die  Tanguteo)  und  die  Di  (die  Mongolen), 
die  graeee  Maner,  i)e  Orenxxetchen  des  mitUeren  Reiohee,  erbraend.  N»eh  Weateii 
so  drang  er  nicht  weiter  vor  al«  bis  Liniclichao  (oder  Mtn*fdJio  in  der  Provint 
GmiJii).  Nach  den  Anihchwnnf  der  Djnaatie  Ohan  trng  der  Kaiaet  Wadi  aeino 
Waifen  Jenseft  der  Grenzen  Chlnaa,  nnd  machte  den  Aualindetn  die  Macht  seines 
Reiches  bekannt.    Tscbdjau-tzyan  brAchte  zuerst  Nachrichten  von  dem  weatlicben 
Kreise.    lu  späterer  Zeit  besiegte  der  U«u«ral  Cho-tzui-biu  die  Cbuunen  Im  Westen 
und  übfrwand  die  Fürsten  Chunsä  und  Sfouschchii,  worauf  er  den  letzteren  der 
Beiden  mit  seinen  Unterthanen  nach  einem  neuen  Lande  transportirte.    Seit  dieser 
Zeit  tegdiineo  die  Chinesen  Städte  im  Westen  von  Liu-lzcioui  zu  bauen.  Zuerst 
wurde  eine  Uegierung  iu  Tzciou-schoan  ((  der  Su-t.scbdjeju  iu  der  Froviuz  Gausu) 
eingesetzt  und  durch  blnQbergefilhrte  Ciiiueseu  bevölkert.    Später  worden  von 
dlaaen  Olstricte  abgetheÜt  Wowi»  Taehan-i  nnd  Danehoan.  Dieie  vier  Diatrict« 
gahSrten  in  den  Bereich  der  Festungen  Joat-mln  (Im  Diatrict  Ansilsehjiu)  nnd 
Tan-gvan  (SOO  Li  von  Joni-min  sian  nach  Nordwest).    In  dar  Zeit,  ala  der 
Jaraehiahiarhe  General  Lignanli  (der  von  der  Stadt  Jerschl  Pftede  nach  China 
gobmcht  hatte)  nach  der  Boendlgang  dea  Kriegea  mit  Dawan  (lOS  a.  d.)  den 
ganzen  westlichen  Kreis  In  Schrecken  aetate,  schickten  niebrero  Filisten  ihre 
Gesandten  mit  Geschenken  nach  China  und  die  chinesischen  Beamteu  erhielten 
▼erschiedene  Anstellungen  im   westlichen  Kreise.    Deshalb  wurden  an  mehreren 
Stellen  von   Duuchnan  ^oder  In  t^'h.i-tsrhjäu    in  dem   Kreise  .\nsits(lijiiu)  nach 
Westen  bis  zum  Salzsee  Milltär-Statimien  eingerichtet.    Aber  von  I.un-tcüai  (oder 
Biougur,  67  a»  d.  erbaut)  und  Tziuui-li  (auf  dem  nordlichen  Ufer  des  AergHli) 
worden  mehrere  Tausend  Militärbauern  etablirt  uuter  der  Regierung  eiues  Ad* 
miniatiators,  welcher  Beamte  aus  den  Einkünften  des  Distriela  bexafalt  wnrd«. 
Oer  Xaiaer  Snandi  schickte  anr  Regierung  Uber  die  von  Schanschao  (oder  Lln- 
las,  nach  dem  SOdoat  von  Kamnla)  weatlichen  Districte,  ala  auch  Qber  den  Diatrict 
Goschi  (der  baeloft,  aber  noch  nicht  gans  nnterworfen  war)  einen  General  ala 
Beamten,  dem  auch  die  FttiateothQmer  dos  weatlichen  oder  Setlichen  Techoschl 
(oder  oetlicher  Ch&a),  sowie  sechs  Districte,  die  auf  der  nordlichen  Seite  der 
Gebirge  liegen,  unterthau  waren.    Zu  dieser  Zeit  hatte  der  chinesische  Hof  den 
sfidlifhen  Weg  in  seiner  Macht,  den  nurdlicbt>n  aber  nur  zum  Theil.    Die  Chun- 
Ueu  erregten  Unruhen.    Mit  der  Zelt  trennte  sich  der  Fürst  Djitschdjo  vo?\  den 
Chonnen  ab,  mit  Keinem  Volke  zu  den  Chinesen  übergebend,  und  Tsclidjengi, 
der  Beamte  (Fristuw)  des  Difitrictes  westlich  von  Schanschan  nahm  ihn  auf.  Als 
der  Fiust  Djidjo  mit  dem  Admiuibtratur  iu  der  iiesid(»U£  aulaugte,  erhielteu  sie 


Digitizeo  Ly  v^oogle 


472  Mtm  Kayittl. 

genannten  Distrieten  der  ettdlrohe  Weg*)  genannt ,  wogeg^ 
Djungarien  der  nördliche  Weg  heißst.  Das  Land  Kam-Kni 
(Kam-li  oder  Kam;  oder  Kaptscbaq  (Descbt  oder  GeÜliie;  war 

B«idft  den  FQi«l«Dtlt«l,  in  drtticii  Jahn  der  BcgieriiDg  von  Sehenttetov  (58  «.  i). 
AutaerdMU  wurde  su  dwr  Sagterong  Tsehdiangfs  ooch  die  ObarbflrrUchkeft  Hb« 

den  nördlichen  Wrg  binKugefögt  und  er  wurde  g^nanut  der  Prot^ctor  des  VMrt 
liehen  Kreises  (Si-oui*dU'Cbo,  in  der  Sudt  Tziter,  als  Residenz  de^  Protectorf 
oder  Du-chu-tbcbdji,  wohnend).    So  begann  d.isAmt  de^  Protector  mit  Tm hdj^Dgi, 
und  ri-x-^    Amt  d»»s  <'b«nnischen  Aduiiui?traturs  wurde  abcesebHfft.    IHf  dadurch 
geschwiiciiit'u  C'tiuniieii  konnten  sicii  deiu  ■wt'stliclieii  Kr«'i^e  uirht  uäliero.  Deshalb 
wurden  dort  auch  Militärbäut-ru  im  uürdliilieu  Soui-t^iau  eingerichtet,  da  voa 
yarltauscbeu  Districc  (oder  Sotzciuu)  abgetrennt  war.    Seit  dieser  Zeit  blieb  der 
Verwalter  der  MIHlirbaaem  den  Proteetor  vntorgeben,  der  znglelcli  dnreb  OeeebMike 
die  Pletriete  UeoD  and  Kangal  leitete  und  dem  Hefe  ftber  ihre  UntefBebniliBgea 
rappoitlrto,  die  Yerdii'nstTolleo  Im  Frieden  beglückend  und  eolehe  bestreCdodi  die 
sieb  echuldig  geraacht  hatten.  0er  Wobnetti  dee  Proteetors  war  die  Stedt  DU, 
die  2,738  Li  von  Yangnan  entfernt,  in  der  Nihe  der  Colonten  der  MUitirbmen 
in  Tzuili  lag.    Das  Land  in  Uli  let  /rucbtbar,  und  als  in  der  Ifitte  des  west* 
liehen  Kreises  liegend,  wurde  es  zum  Wohnsitz  des  Proteetors  erwählt.  Vuter 
Kaiser  Jouandi  war  tiorh  ein  Administrator  angestellt,  um  dit>  auf  den  Ländern 
des  westlichen  Tsche^che  angesiedelten  Militärbiner?!  /.u  regieren.    Währi^üd  die^e^ 
Zeit  ergab   sich   der   chnniskische  Fürst  Tz'"'lii«<  hd ji  des  östliciieu  pulae*  mit 
1(UU  üuterth.iiien  dem  Fnitector,  dtir  ihm  für  uoiuadischu  Wiiudt»rungeu  d^  Liad 
Uschantschöli  ^iui  Wästt^a  vom  üätllchen  Tschescbe)  anwies.    In  der  Zeit  der 
Ke^ierung  der  Kalter  Suaudi  and  Jouandl,  alt  Sebanjooi  sieb  als  VesaU  Qüaas 
anerkennte,  blieb  der  wesülebe  Kreis  aum  chinesischen  Beieb  gehörig,  nnd  dübilb 
wurde  demals  eine  Bescbrelbang  der  Ol^trlcte,  des  Volkes  nnd  der  JBntllMneniie 
angefertigt 

*)  Die  Chinesen  kamen  anerst,  in  der  Eiobernng  des  west^ehen  Kreb« 
nach  Turke«ton  Qber  Chotan,  und  der  über  Chotan  fahrende  Veg  wurde  desbaA 
der  südliche  genannt.  In  früherer  Zeit  wurde  die  Entfernung  von  Tsiitj^i'^^ 
nach  dem  We.vteu  als  südlicher  Weg  gererlmet  durch  Chotan  nach  Y^rkand  uj«i 
Kaschgar,  und  dort  wsindtf  fr  «ich  nach  Osten  zum  jetzigen  Wege  des  SüdeM. 
Die  Stadt  Tziter  liegt  südwestlich  vi>u  Charaschara  am  Flusse  Aeschmii  uud  wurdr 
unter  der  Dynastie  Chan  Ulü  und  ülSlsrheu  genannt,  als  der  Wohnplatx  eiiM 
Proteetors  Dui-Iiotbchdji  oder  Prutectora-Bohorde  geiiauut.  Die  südliche  GnMt 
des'taitwscheu  Oiatricte  sog  sich  IKnge  des  Flnseee  Aergnli  nnd  bildete  dort 
Distrlct  Tsttill.  Die  Stedt  TanUl  stand  auf  dem  nördlichen  Ulbr  des  Flmtii 
Aerglill  (5110  Li  von  KntecU).  Diee  nnd  Lanichcbal  eind  gegeawirtlg  Bleeger, 
von  den  Chinesen  67  a.  d.  gegrandet.  Tziter  evsttrte  schon  früher.  Die  Stadt 
Snket  Hegt  610  Li  von  lltel  neck  Osten.  WeUer  nach  Oeten  bU  AÜrgani  (MdO 
la  villi  lltxij  Ist  der  gante  Baum  rar  östlichen  auslindlschett  cltauui«:he»  Uei*ad 
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deu  Chinesen  seit  den  Zeiten^)  der  ersten  iiau  bekannt.  Suvar- 


geb«°>tig  und  besteht  ans ^Saiidsteppea.  Auf  dieüeni  Kauuie  stauden  [Im  uuier  der 
Dynastie  Chan  existirenden  Districte  Tzuilä,  Djundu,  Dsin9tt&  und  Siaowan. 

*)  Zur  Zeit  der  Dynastie  der  Sui  war  des  Land  Kam-kiu  in  viele  kleine 
K9nlgr»lch«  ftthallt,  die  «lle  duieh  Prinsen  regiert  wurden,  welehe^OD  dem 
KSntge  der  Te-eehi  abeUmmteB  und  deren  FftBUien-MtmeB  Tkchao^vn  wa£  (mit 
der  HenptoUdi  Olotileeliinf  Jeneelta  des  Flnieei  8«B-*pe<HBebiQ).  Die  (mit  den 
beoAebberteii  Völkern  heodelnden)  Blnwobner  beben  die  BelS^ion  dee  Fo.  Am 
Neoiebratage  (der  erste  Tag  im  eeebsten  Monat  der  GblneBen)  geben  der  KSnig 
und  alle  seine  Untertbaueu  in  nenen  Kleidern  mit  geschorenem  Bart  iiod  Kopf 
in  die  Nähe  eines  nach  Osten  zn  von  der  Hauptstadt  belegenen  Waldes  und 
üben  sich  im  Rogenschißsspn  narh  einer  Münze  von  (*old,  die  auf  eine  Höhe  ge- 
stflll  wird.  Wer  in  die  Mitte  trifft,  ist  ein  Tag  übpr  Konip.  Sie  verehren 
(im  siebi'Ulen  Monat)  den  Geist  des  Himmels.  Da  der  Sohn  des  himmlischen 
Geistes  gestorben  äei  und  seine  Gebeine  verloren  gegangen  wären,  so  versam- 
neln  sie  sieb  in  einem  Monat  des  Jahres  (Männer  und  Weiber)  nnd  laufen  (in 
Trenerkleldem)  anfs  Feld  (nnCer  den  Zeieben  lebbeftester  Betrübnise),  scbreiend, 
dass  m«n  ibnen  die  Gebein«  dee  Sobnee  Ibree  Gottes  geben  solle,  hm  siebenten 
Tage  werden  sie  stille,  nnd  einige  ameec  der  Sudt  wobnende  Familien  halten 
Hunde  an  Tenebloesenen  Orten,  geben  denselben  einen  todten  Körper  nnd  sam- 
meln die  Gebeine,  um  sie  andern  tü  flberreieben.  In  Norden  von  Kam  oder 
Kaugli  (Kauklis)  fliesst  (nach  den  Chinpsen)  die  Ateschui  (Atel  oder  Ttha)  oder 
Wolga.  Sbi-boaug-ti  vereinigte  die  Befestigungen  in  Yen  (Petscheli),  Tsi  hao  (Shausi) 
und  Tli<in  'dar  2iv«i)  znr  Wan-li-t?chang-t«chiTig  (Grossen  Maner  der  10, (HK)  \A). 
Mit  Kr.^'  if  rnng  der  rliineisischen  Grenze  bis  Su-tscheou  (bei  Beilegung  der 
Uionguu)  wiiriie  dab  vnn  Cliineseu  besiedelte  Land  in  vier  Kutn  (Territorien) 
getheilt  (1(K)  a.  d.j.  Der  chiuesiische  \Vall  bt  auf  eine  Unterlage  uubehaneuer 
Steine  nufgemaoert  (s.  Timkuwsky).  Tbe  stone  u^ied  iu  tbe  towers  and  wall  is 
a  strong  grey  granite,  witb  little  mifta.  The  bricks  are  of  a  blulsb  colonr 
(Psrish)«  Das  Gsfolge  eines  Fftrsten  aus  Sinrn  (In  Corea)  fDbrte  die  Poreellan- 
Verfertigung  in  Japan  ein  (27  a.  d.),  b^sondeis  in  Imari  im  Siebwnnge  (naeb 
den  San-Kai-mei-san-dsou-je).  Le  TsjA-wan-Konsoori  («ernls  bleu)  de  qnallt« 
Inüfirirare  et  [mate,  s^appelle  Oo-ion«te,  ou  morceau  de  ton  d'On  (Nanking) 
en  Jspon  (s.  Hoffmann).  The  Knives,  with  wbicb  tiie  Samoans  cut  up  their 
food,  were  always  made  uf  bamboo,  before  the  use  of  Iron  was  introduced  by 
KnropaeHnfs  (Wood).  Die  Tnaryk  der  einzelnen  O.isen  hckonmien  cliarakterisf i^rlie 
Keunif iclu'n  in  der  Piij>iiignc)niie  durch  don  Kinflii?s  aushcrer  Verhäituisbe,  d»'ren 
Wirliung  (wenn  mehrere  Generationen  fr(ftdauernd)  hi»  h  immer  stärker  ausprägt^ 
Id  der  Oase  Wadreag  fiind  Uudgsou  d^s  ilaar  der  (schwarzen)  Tuaryl^  dem  der 
li«f  er  ähulirli.  Particulars,  as  cbaracteristic  of  tbe  mammala  of  Afria  are  (aooording 
to  Poeherau)  cbe  prevaienee  of  a  fbwn-coionred  ftar,  a  tendenejr  to  nnosnal  de- 
'vnlo^aMtit  of  tbe  ears  ete.  Anlaeodns  Swindarianne  und  ebenso  (nnter  den  Bo* 
dniatia)  Petromys  Typlens  geb6ren  Weet^AfHita  des  Hildens  und  Brasilien  an, 
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nagotra  bei  Miucutbsang  ist  das  Stiragja  oder  das  Frauenreich 
(zwisülieu  Kaiiüagar  und  Yarkand).*) 


ebenso  Orycteropus,  Mauis,  Dasjpus,  danu  Coleopt«reD-An«u,  sowie  (oacb  Batn). 
Lepidop#rs  o.  i.  w.  (s.  Morray).   II  mto  bten  Ittbli  fa«  dn»  plwt  da  titn 
de  la  Franc»  les  populatioiu  prlmlttvM  ont  M  pnlbndliMikt  ttodtt«^  par  fto- 
flttMiM  dM  crolMments  (Aroc«).  Dl«  arabisch^  FMnUie  Abo^el-Baady,  att  4m 
Hot  d«s  HeiUgtbain«  (in  Banran)  betraut,  batie  (nacb  Bnklnfbam)  Nefeiphj> 
•lognomien  and  krause  Haare  mit  schwaner  Farbe.   Eilige  nntar  den  Bauen 
scheerpn  sich  den  Bert,  Einige  ftrben  ihn  saftrangelb  (Dimeshki).   SuätnsUw,  dir 
mit  Kaiser  Tzinnsces  den  Frieden  verhandelte,  war  kahl  (nach  I.eo  DiacoDOf). 
Serk  yiud   ri'bprröckp   d<*r   F«then.     Nach   Michaj^lis    wird  das   rhaldäi.>rb«  in 
ü*nipl  syri-^ch,  »«'uri  von  ciiiein  dptitschpii  oder  poliiisrh»»n    Irjdpn   rfl^-sen.  Die 
Fortugiet>eu  erkiTiufn  (in   hrju»iii©ii)  die    liastOB  de   Jndiub  im   '\t-r    Kürzt-  d«r 
grossen  Zehen  (bei  den  Cayapo).    Tbe  boues  of  the  Fox  !«quirri-;-.  whifh  U^ft 
rusty  coloured  belUes,  are  red,  those  of  the  white  bellied  varieties  are  wbUe 
(Morray),    Die  Kauba  (Kiang  im  Sstlieben  Tibet)  werden  all  spitzköpflg  oder 
gipflig  (sringln)  and  haarreicb  bescbrleben.    Yarrara  (Barbara)  tot  branageleckt 
*)  Die  Franen  der  Kriegdeute  der  Holkiab  und  Sindia  Abrten  Waffen  nad 
nabmen  an  den  poütiecben  Begebenheiten  Antlieil.   Tbe  Kanoo>trlbe  tbink  Hut 
a  amali  lizard  was  tbe  originator  of  the  sexea  and  in  conaeqaence  eatl  ft  bj 
dÜTerent  namee,  tbe  men  using  tbe  term  ibirri  and  tbe  women  waka,  tbe  wm 
külinp  every  male  lizard  they  can  find,    and  tbe  woman   every  female  om 
(8.  Wuod).    Heim  pint/lichcu  Tode  eines  Edeln  (in  Gallien)  wurden  seine  Frau?n 
von  den  Verwandten  geniartfrt  (Caes.)  uui\   (wenn  verdarbtig/  verbrannt.  Bfi 
Lei<lieijbeganpnl«t«!e[i   \ dnifhuier  in  Gallien  wurde  alles  Nnthige   mit  ihm  »er« 
bräunt  (s,  Mela)  unter  Opfer  vuu  Thieten  nnd  Sclaven,   und  oft  warfen  sieh 
seine  Frauen  und  Clieuten  freiwillig  auf  den  Scheiterhaufen.    Tiie  Cumtncbe 
Indiens  of  Texas  pot  tbe  red  man  flrst  and  tiie  white  man  wat.  Tbe  harn 
tbey  pat  thlrd,  die  sqnaw  foortb  and  the  negro  fftb  (Biake).    When  a  glH 
(amenpt  the  Domber)  attalns  matnrity  ahe  is  kept  Ibr  ffve  daya  and  wlea  a 
woman  is  eonflned  of  a  cbild,  ehe  Is  kept  apart  for  a  wedt.  On  tbe  fiist  dsf» 
tbey  give  her  pUln  rice  and  on  the  second  cbillie-'powder  and  enrry^pilUy  0*^ 
of  the  Kaenigii  Bergera)  is  mixed  with  the  rice.    Der  Menseb  ist  nur  Ueut^ 
durch  die  Spr  ü  he,  um  aber  die  Sprache  zu  erfinden,  müsste  er  schun  Meri>)'li 
sein  (Iliinibuldt)  honimes  ont  eu  besoin  de  la  parole  pour  appreinirf  » 

penser,  ih  out  eii  liien  pUis  besoin  encore  de  j^avuir  penser  pour  troaver  l*rt 
de  la  parole  l^KoUbSeau).  Die  (>  aiiiiibali>elieu)  Attacotti  (Aut  a.  lituatii).  die  llitti>- 
nymus  in  Oallien  sah,  hatten  ihre  Weiber  geweinsam  (Joviu).  Uei  HerittLaosea 
über  Krieg  und  Frieden  überliessen  die  Ligurer  die  Entscheidung  dta  Fraeis 
(PIntarcb).  Postdontna  hSrto  «on  einer  anf  dem  Gate  eines  llesealietMB  afW- 
tenden  Fran  ans  Llgnrien,  die  seitwirts  ging  ein*  Kind  sn  gebiren  vnd  daia 
die  Arbeit  fbrtsetate.   Die  grlechisohe  Form  des  Knplbrachildee  bei  den  Ligoiws 
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Bei  der  Veriieiiütliung'  zweier  Personen  desselben  Faniilieu- 
uamena  (Sing)  erhalten  die  NeavermäUiteu jeder  60  Hiebe 

liets  Strabo  aof  griechische  Uerkuuft  schlieseen.  Dm  Eingeborenen  tbrhteii  tnit 
eiaem  Dreizack  auf  dem  anterirdiacben  Se«  an  der  Grenze  der  Areconiiker  uud 
9Md«]L  RIm  (Albtoe  Rejonun)  Haoptetedl  d«  falllteheD  Stammes  der 
Albid.  Klagen  der  durehslelieiideo  Karthager  gegen  die  Kelten  sollten  (naeh  dem 
mit  Hannibal  geaeUoeienen  Vertrage)  ton  deren  Frauen  geecbllchtet  werdoi,  die 
bei  Aqnitaner  nnd  LIgnrer  politiadie  Verbandlangen  enteebieden,  Lea  oooirda 
de  Coinonallle  tont  too^oart  tromp^e  per  lenre  femnee  (aelon  las  blonde  L^onola). 
The  wlfe  of  tbe  holj  ZIndeb-Pheel  (in  Khorasau)  was  always  srolJing  (e.  Freier), 
like  tbe  spouse  of  Socrate».  Als  die  Gattin  des  Uraias,  in  kotitbärer  Tracht  zum 
HAtle  gehend,  der  Sriiilich  gekleideten  Gattin  des  (auf  Antrieb  des  Uraias  er- 
wäbiteu)  K'".iiii{'<  Ildib^d  (da  Vitipes'  Schätze  von  Relisar  fortgfl'iilirt  waren)  den 
Oru5S  verweigerte,  iiess  lldibad  den  Uraias  als  Verräther  ermorden.  Als  die 
Alemannenrür^ten  Lentharis  und  Butilin  in  Italien  einbrachen,  um  Totila's 
^batz  in  Cumae  zu  erbeuten,  hatte  ihn  Aliger  den  Byzantinern  übergeben. 
Wreetllng  wae  praetbed  prlnoipally  hj  tbe  men  (in  Tabltl),  bnt  tbe  silier  of  Um 
qneen  hae  been  aeen  wreetUng  vith  a  young  cblef  In  tbe  midat  of  tbe  ring 
(e.  Ellie).  Tbe  Kayan-women  (tettooed  from  tbe  waiat  to  tbe  Kneei)  are  apt 
te  Fser  tbelr  dreea  open  at  tbe  slde  es  es  to  exbibit  tiieir  omamente  (In 
Bofneo).   For  tbe  Se»-Dajake  tbe  tattoo  la  a  sign  of  cowardiee. 

*)  QMaeens  are  prohibited  from  marrying  into  tbelr  own  easte  (according 
to  Juggut  Geer).  Bei  den  Uo  darf  Keiner  in  derselbeo  Kilj  (BrOdeisobaft) 
heirathrn  und  niiht  mit  einem  Mitgliede  einer  andern  riisammen  Msen.  Die 
Krauen  werden  mit  Kühen  bezahlt.  The  Garrows  are  divided  intn  Maharis,  and 
a  uiau  inay  uul  uiarry  a  girl  of  bis  uwn  mahari  (Dalton).  The  ca^te  (of  the 
Hindus)  is  destroyed  by  niarriaipe  out  of  it  The  bridegroom  being  euiphjynd 
in  buildiuR  <i  huuü«  ior  hiü  iuteuded  wife,  tne  girl  undergues  tlie  paiuful  tai- 
toolng  wbieb  marks  her  aa  bavtng  taken  ber  place  amoug  women  (Wood).  If  a 
vornan  or  gtrl  beeomee  witb  cbild  witbont  being  married  or  llTlng  in  fornieatton 
(amoDg  the  Afbrs)  tbe  fatber  witb  tbe  greateet  pleaaare,  If  no  one  dalnis  the 
Inihot,  adopts  It  btmietf  and  calla  It  YeUi*Baho  or  God  baa  given  (i.  If nnainger), 
All  tbe  sobjerte  are  called  white  men,  wbile  tbe  noblea  are  called  red  men 
(ameog  the  Alkra).  Einige  Tage  nach  der  Hochzeit  ubernacbtete  der  junge  £be> 
mann  im  Haoae  aeines  Schwiegervaters,  wohin  ihm  die  Frau  Geschenke  schickte 
und  difur  (Jegenpcscheuke  erhielt,  als  Anakalypteria,  weil  sie  sich  ibni  jetzt  un- 
vKrst'lileiert  zeigen  durfte  (in  Griechenland).  Hei  Anfnalmie  der  Frau  in  die 
Pbr.itria  w,ir  eine  Abgabe  zu  entrichten  IMe  spartaiiisihe  liraut  wurde  (n««"h 
d&r  Eulfiiliruug)  von  der  Nyiuplieutria  in  .Männerkieiduüg  in  daä  Brautgeuiacb  geführt. 
Brothers  aud  siäters,  ürs>t  cuu&ins,  father  and  sons-in-Iaw,  mothers,  and  daughters- 
is-law  and  brotben,  and  ilsters^in^Iaw  are  forbidden  t»  speak  to  eaeh  other  or  tu  eat 
fron  the  lame  dieb  (byTabu).  Tbe  latter  embargo  extenda  to  hoabanda  and  wlToa 
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und  ebenso  die  Kuppler  (in  China).  Zu  ConfiidiiB  Zdt  traget 
die  Hofdamen  GlOckchen  am  unteren  Ende  der  Kleider.*) 


(iD  Ff jl).  Id  som«  pam,  the  fäthw  uwj  not  ipeak  t«  kU  iod  aftsr  Iii»  flftevBtli  jm 
(Williams).  Amoag  th«  Veddaht  of  CayloD,  a  fttber  will  not  sm  hi»  daufiitir, 
nor  a  nother  her  son  aftar  tliejr  have  couie  to  ysan  of  maUirit;  (s.  Tylar^ 
WheD  tlie  wife  (pa»siDg  on  the  decease  of  her  hubband  to  the  ue&t  brotber,  ti 

Among  .I.it«;^  h  rrrnpiiised  to  be  firnüy  pt»»pcrty  (as  fdint  family  prup^rtr  of 
Hindu  (iöciriiH' i  a  sui' f-sivp  holdniK  i-  t  i?ily  ronvertPfJ  iiiio  a  Joint  rontempan* 
nouuo  buldilig  Cauipbel  1) ,  .wie  bt'i  pol yaiidri-i  lieii  N  ^ir,  Sfii.if or<>':  nominÄ^i! 
propter  senertutein  (8.  KMlrupias/  Hoiuulus.  Der  hrfHitwurUf r  k..iamt  {in  Sm- 
din^eu)  zu  deu  Eltvrn,  kIii  ^^^^i^^*^^  Kubkdlb''  lu  suchen,  auch  uach  Austauscb 
der  GeacbaDke  wird  die  Braut  antrlwen  (s.  Bran),  wie  in  Oeaal  (s.  Lue«).  Bei 
den  Eslhea  »nebt  der  Brautwerber  eine  Juoge  Kab,  die  «effekoiDmeii  fet,  awl 
die  Braut  wird  wegg«rehrt  («.  Kruse).  Die  (wie  die  Orieoben)  an  Oel  fewSkiitn 
SItvo-Bussen  erblelten  die  Butter  (Tschodtsebes  Oel)  von  den  Teebudiecbtn  Vit* 
kern.  MtltwtifiOpas  äxavtes  in  Nord-Spauien  (ImI  StMbo).  Kopfblsdeu  dtr 
Frauen  in  Curland  (ah  Mitra).  Turbaue  der  Lettiunen  bei  FriedrichsliiM.  Ära« 
bisches  Hlut  (nach  ScbmaU)  iu  eäthnischeii  Pferdegattungeu  (der  Doppel klepper) 
Provinz  KooiK/d  in  Armenien.  Nestor  leitet  die  S^weren  von  den  (durch  Slawen 
V erdraiiptcii  I  K ri witsclifii.  In  sonic  Irlands  of  the  iSanioan  grmip  the  womtD 
'•eparüte  the  liair  into  iiinltitiidinoiis  ringlrt.x,  emh  bf»unti  with  a  rui-oi-uut  libre 
«tiid  cut  Kquare  at  the  iLt^  buiu^m  ^luuch  liku  Üm  aucieut  Aösjri&u  tüühiou).  Tbe 
wen  preserve  tbeir  bearda  and  dre&s  them  almost  eactly  Hke  tboae  of  the  flgurc« 
on  tbe  Nintveb  nurbles  («.  Wood).  In  Neu^Uon  vfikttm  die  Junffrauen  bebe 
Baden  (vor  der  Üocbseit)  den  äkamander  Ibre  Jongflraueotcbaft. 

^  Unter  den  Kastendieniteu  (auf  Ceylon)  beben  dl«  Panoago  für  das  Fettar 
(Pen  oder  Heu)  der  kSnigÜchen  Heerden  an  sorgen.  Unter  den  Mabratteo  firtt 
es  96  ursprfiDglicbe  Verscbtedenheiten  in  den  Oescblechtsnanen  der  FanilieM» 
die  sich  iiii  ht  nnter  efaander  verheirathen.  Cas^te  (simply  a  social  distinctiuu  i> 
Europe)  is  profes^edly  a  religious  institutiou  (in  India).  Die  von  den  Kitubcr« 
«»tftmrupndpn  Adiiatiker  (in  Belgien)  verlachten  die  Romer  ihrer  /wiTghfiffpit  ^Tt- 
^^talt  wp^Hii  bwim  Bau  (J»r  Helapernngö-Maschiueu  i^s.  Caesar i.  ,Mn  Au^tltb»' 
einer  DaratcUung  des  Swantowit  ^^iu  einem  (iranitrclief  oder  einem  \N  i  iliW4>Mfr- 
Uefäss  in  der  Vorhalle  der  Kirche  zu  Alteukircheci  aul  Kügeu)  schnut^u  di* 
slaTiscben  Bilder  (die  bis  jetzt  aufgefunden  sind)  keine  Ofitzen  vorzMteUM« 
wenigteug,  so  viel  nocb  an  ibnon  erbalten  ist,  nicbt  in  den  Formen  und  mit  des 
Attributen  der  Prllwltter  Idole  (s.  Lewezow)  1884.  De  secvl«  proprils  v«l  »»• 
elllis  ut  non  aniplius  turdantur  (tondeantur)  vel  velentof  ,  ntsl  aeenndon  am' 
«nram  et  übt  satisflat,  ut  villae  non  sont  desolate«  (Oap  0.  H.)  18B  p.  d.  Ii» 
per  seculorum  millia,  iucredibile  dictn  gen*  aetema  est  in  qua  ueaw  tias«ttur, 
tarn  fecunda  iUte  alinrum  vitac  poenitentia  est  (Pliniua)  den  Kasenerii.  Awmm 
habet  tboiosanuu),  ai&  äprirbwort  seit  «iem  elenden  Kude  Cepiou's  (eud  ma<* 
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Die  Ehrerbietung-  g:egen  das  Alter,  dem  man  vorsorglich  den 
8arg  (wie  auf  Fiji  das  Grab)  bereitet,  gründeti  sich  nach 
den  Mongolen  auf  die  höhere  Weisheit.*)    Was  der  Ti  dem 


Torhfpr\  dipr  n.ich  dt-r  Niederlag»-  durch  ti'w  (Jimb^rn  d»«  ITntprsrhleifes  bei  der 
fniheru  Krüt'»riiiig  Tü!usa&  übtirwiesen  war,  wo  die  Tectos&gen  zur  Sühne  der 
Pe»t  die  Beute  des  delphischen  Tempelraubes  in  itireti  See  versenkt  [wie  das 
nordtieli«  OHehmdde].  Kofttjjr^^  (Crinltus),  vntes  Cretensis  (Clein.  Al.}>  KuiftoU» 
nifstkoiD  nomMi  Ucc«t«B  (PuUla»),  Km/moia,  pompa  sacr»  apud  EgyptlM 
(tn  H^ramAhreii  der  Göttentatuen),  Kw/t^^e,-  paganus  (v.  Kmftij^  P*S°>)*  Kmftoe, 
•ampotetto  .cooTivalfo.  Ali  ünttrfeldhamn  des  MmbrUcbeo  Boio-rlz  werdeo 
CMO-rIx,  Lnk  (Lneiut),  Clod  (looange  cyinr.)  ffnannt  Rnnot  Ips«  «elitadine 
absterriti,  zögerten  die  Gallier  Rom  zu  pli'mdern,  wo  die  Miber  mit  ftfagistrate- 
würde  Bekleideten  auf  ihren  elfenbeinbeschnitzten  Stühlen  sasBeuV  Locupletes 
[>»^os  Inrgirl  lnmiinihus  oportere  (antwortete  Brenne?,  die  ihm  die  PlOnderung 
ilet  (ii'Ip)iis<;lipn  '!"'Miippl>  ahnethpn>.  Qnos  (deos  iinniortülf«)  niillis  operibus 
«•/lere,  nt  qiii  eas  l.irgiri  lioininihii^  tiolvant  (^Just.)  Die  UrHhmaiien  beherrschen 
die  Mantri,  die  Mantra  die  (iöttfi.  di«  G«")tter  die  Welt,  so  sind  die  Brahmaneo 
4ie  Götter  der  Menschen.  Les  Nalluuvres  sunt  appele's  les  Braoic-s  parias  (par 
d^leioB).  DjakM  elad  Prieeter  Java«.  Die  JaiDaa>D7naitle  Ton  Co^Jevenun 
llel  bei  der  Laea  Jainaa  (NIederlafe  der  Jalnaa)  dureb  die  Brabnianeo.  Bntt- 
Aeharya  (Lehrer  dee  SaDkara-Aeharya)  verfolgte  (als  Apostat)  die  Jainaa  (s.  Wilks). 
In  Malayaia  führt  jeder  Schritt  fn  ein  fremdes  Territorium  (bei  der  Zrrthellnnf 
nnlM  B^a,  Polfgtr,  Namborf-Pnttles).  Le  premler  jonr  de  ranon^  des  trenpea 
d'enfana  parcouraleot  les  roes,  en  frappant  ans  portes  et  en  criant  ao  $al  Pan- 
ntf,  on  au  gui  Tan  neuf  (dans  le  moyen  ftge)  en  France  (Tbierry). 

Während  die  iTigeud  {veoi,  Oi  fim'  n).oyioroif  :rh'()eig,  nTttinoi]  den  Krfej» 
mit  Horn  woHti' .  wnrd^'ii  ihre  Führer  (Ates  und  Gal.ttii-^  von  den  den  Frieden 
ratheiideii  (ireij^eii  getodtel  (bei  den  Senonen  in  If.iüen).  Mei  dem  idiin  li  Uftnni- 
bal  entschiedenen'!  Kronstreite  au  der  (  oiluen/.  der  Khone  und  li^aiMi  wurd«  Brau- 
cus  von  den  Alten,  seiu  Bruder  von  der  Jugend  gestützt.  Nou  es,  auctnritate 
senlomm  Jnventntem  in  armis  esi>e,  nec  puldieo  conrilio  Tusnbrtnm  defectioni 
Gemcnos  se  adjnnxiss**,  entschuldigten  sieb  die  Gesandten  beim  Consnl  Gethegns. 
Lea  4?<nomans  tran»alpins  n*<taient  frires  des  Gt^nomans  ciaalplns  que  par  le 
sang  galllqn«.  f ar  In  popnlation  dee  bords  de  la  Sarthe  avait  ii»  fortement  met4^e 
dv  Kimrto.  lel  comme  obez  lee  Karnnte«,  les  vainquettrs  avaient  ^t^  adopt^  le 
m*m  de  la  popnlation  snbjugn^.  Ailleurs,  et  particnliirement  chez  les  S^nons 
et  les  Lingun^,  le  contraire  »vait  eu  Heu  et  les  conque'rart"  »ient  impose  lenr 
nom  an  piys  (s.  Thierry).  La  jptiTifS'se  dti  Dauetnnrk  i*tait  devenue  si  turbtilenta 
qtie  le  roi,  solüi  ite  par  les  grands  de  reniettre  en  vi^rnciir  ranrienne  cnutiim« 
tombee  dl  desuetude,  r^'yolnt  de  la  chasser  du  pays.  Les  jtijutfs  geiis  80  suule- 
T«^r«nt  «t  mireut  datis  leurs  iot^r^ts  deui  freres  Uollon  et  Garin.  Der  norman- 
nische KSnfg  Lodbroek  (Lotrocus)  erneuerte  ein  altes  Gesetz  der  Verbauuungen, 
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Himmel,  ist  die  Scelo  dem  Körper  nach  dem  Pin-tsen- 
tsien).'^)    Der  Cykius  der  zwöU  Thiere  ^bei  den  Hakas  oder 


um  sieb  von  der  onruhigeo  Jogeod  zu  befreien,  und  6ein  vom  Loos  getroffeutr 
Sohn  BlMiii  sof  mit  HiBtliigt  rat  f <>f  en  Franknidi.  L'anibtiMdmr  («qtoj^  pw 
BllolC,  roi  4ai  AmroM)  Aslt  «nflroDO^  d'oiit  troap«  4«J»iiii«8  ««valim  M«tm 
d*or  «t  da  ponrpr»,  ■  wm  c6MS     teotit  an  Irarde«  1«  rotte  «n  main,  ekaiitint  pu 
fntorrall««  1«  flotre  dn  rof,  cnHa  da  la  nattua  arrania,  at  laa  axplolta  da  Taii' 
baMsdenr  (t.  Thiarry).   Rrabtnt  Ton  Bratnapontioin,  Haaptitadt  dar  (belfUcb«o) 
BalloTakan.   Dar  H&nptling  Belg  (ßolyios)  oder  Balg  (Balgtat)  baafagta  Ptulemioa 
Keraunos.  wSbrend  die  Gallier  de«  Rrennus  (ans  dem  Stamme  Praosus)  nnter 
Kerel)iri"<  (Kprthrwyzl  Im  Hiimn?  p^fl^ert<»n  (281  a  d.).    Rraw  (#>n  l.inpu*»  ipaüofse' 
signitl«;   tirreur,  bras  (en   paelir^i  trrriMp  ^^g.  Thierrf).     Outwyz,  ploir«"  irtrih 
«»f•|^br^•>     Rren  (Brenin  ou  ro\)  erobtTK"  Rom  (391  a.  d.V    Fftr  ri»Ti  AncrifT  aof 
Dflplii  vt<rband  sich  der  Brennus  mit  den  Boieru  (zwischen  Donau  und  Oder)  oder 
Tolisto-Boiern  (Toli,  b»'parer,  und  deol,  exiler\  sowie  mit  den  Teotoboden  (Taata* 
Bold)  nntar  Lot>Har  (lut,  glorieux,  bar,  guerrier)  Qvd  naliQi  Ktxof^w*  (Diad.) 
odar  *Atux»ft0s  (Fang.)  lam  Mttkfinig  (Cj^awr  odar  OaflfartaD).  Dia  fich  dnl* 
ikch  araateandan  Raftar  dar  OalUar  hlaaaan  TrimarUsla  (mare  odar  Pfttd).  Dar 
gallfaeha  Hlaptllog  Eman  (Aimliaii,  liaan)  rtath  «am  vvmllCalbaiaii  Angfill  tof 
Dalpbf.   Dta  Oallo-Soardlsker  liesFen  alch  tintar  Bathanat  odar  Ebaresohn  (baadbaa, 
corhon  male,  natougnat,  fllins)  nördlich  vom  iScardns-BaifO  nieder.  Grafaa  (Oraf<-ae) 
Alpes  (Kleinfr  ^^t  Bernhard)  von  Craig  (gai^n  od^r  carreg  (cym.),  roc    Craa  (ta 
patois  sAvoyard)  signifie  encore  pierre,  rorher  (ThiprryY    lArTetXr^ral  xnt  nrm-ii- 
xtKai   xffi    rtr^ayqtSfjftfvot    vrrnaxoffit  (Diod.)   die    <i'i)!i«»r,     !  ivius  lä»t  <iw 
heranpfordernden  GalHer  (von  Manliiis  t-rschlftpen)  linguAui  ♦'xeruri'.    NofttH  CJtUi 
ventum  ex  sua  terra  flHntttut,   quem  i>ae«ifit>imum  patiuntur,  Circium  appelUot  a 
tarbine,  opinor,  ejus  at  ▼arllfiAO  (Favor.  GalL).    Butiiymeoes  Maasiliansis  tntt> 
moDiam  dlcU:  Navtgari,  iuqait,  AtianttaoB  mara  (Baoaca).   La  TrMa  axaalWi 
a  dirlgar  daaa  aaa  ^▼olnllotia  la  loord  ehariot,  appaU  OotIbd  (Owinos)  oa  C* 
baln  (Cowaln).  Dia  Babftrdan  dar  (121  a.  d.)  von  atnani  KSntg  raffarteD  Affiw 
▼amrtheilten  (60  a.  d.)  aloaD  Bdlan  xam  Toda,  dar  dla  ^rbaaato  Roflannf  Itf 
Konlfa  wieder  hatte  herstellen  wollen.    Siqiila  blaontom  bübaloB  Yol  earmi 
qvl  prnp^it  faraverit  aut  occiderit  (lex  Alaroanonim). 

*  Hat'C  propri»  tox  ^arrnrnm  est  reu-*  vncptnr  qni  susrepto  voto  sc  nnminfbos 
ol  liL-  t-  lianiiiato»  antt-m,  <iMi  prf>mi8?a  vota  jaui  "^olvit  (Mfirrob.'^  Piaoiiliira  com- 
mlsguui  fMler  Piacnlaris  mtium  -  o  hiess  jede  Vert-undigung ,  die  dur<"fi  finen 
eigenen  Act  der  .siibuuug  (expiatio)  wieder  gut  gemacht  werden  mnsiite 
durch  Nniua  bai  dan  Opfern  eingafBhrta  Mol»  Salsa  worde  sorgfältig  «ob  d«a 
YatlallDnan  iSaraltat;  Droit  (fatalUtinm,  aatoUitoa)  bomiiiaa,  dtott  dvargt  (oui) 
drott  Jarla  dynastaa  (aatallUaa  dxnaatamni).  Drotllon,  baroa,  foMar  draMfa^ 
Odin  (domlnoa  tarraa)  antlataa  ftmi  oc  ainvl  Jvdaz  (bol|p»dbi).  Draltliii»di|rf 
Sondag  (drotlnarf  od  Uaaia  of  Enflana)  man  (nanaiploiD),  pvalla  vitgo  (nar). 
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Kirghisen)  ist  der  zcliujahrige  der  ChineBen,  indem  die  Kili- 
kise  oder  Kiikis  iinch  dem  Won-hiaii-tlioun^^-kliao)  den  be- 
deatuDgslosen  Cbarakteren'^j  der  Chinesen  Thiemameu  sabsti- 


Madd,  vir,  bono.  MuwbdBitr  (MdM  Mamionim),  Svaeli  proprfe  sie  dicto,  oppos. 
6odb«iin«r.  Godh,  d«ok  OanUr,  Oolhl  (Goti,  Oottos).  M«d,  T^mI,  Slave  (Rrigs- 
ftiifer).  Oodh  (gudh)  afgod.  Tour  p«i*d4»  w«ra  awara  wIi«d  w«  purcbased  yon 
from  thttm  for  tixtj  gontiM  («rdela»),  th«t  «a  did  it  «Ith  Intent  Ut  Mertfle«»  yon, 
there  is  tbaroftm  no  rin  on  onr  beadt,  bnt  on  tboM  of  yoor  paranta,  glabt 
Campbell  alt  di«  Worte,  die  der  Priester  an  das  Harlali-Opfer  rirbtet  (in  Rnn- 
dari).  Als  die  nach  Besiegung  des  Cousul  P.  Cato  an  das  Meer  gelangenden 
Skordi^ker  (die  an?  den  SrMi(i(«lii  fipr  Ftciude  tn^nken)  ihren  Forterhritt  durch 
dasselbe  gebeniuit  sahen,  scho&seu  si*"  I'fVile  mid  Wurfspiesc  auf  «ias^elbp  ?ib. 
Nach  La  Marmora  wurden  d!f  alteti  (ireij^p  Miirili  die  A'-raliailure  uiter  Hf- 
Mbleunigeriniten  gj-uannten  FraiUMi  ^ii'qn.ilt)  von  den  Sar^iiiiicru  getödlft.  K-rin'n' 
je  oi  fttJutTai  rov  atfiaxob  xa't,  tjTito^to  um'  tfa^txun  (l'ausan.)  der  besser  ge- 
nibTten  SSaglinga  bei  der  Plünderung  voo  Callion  in  Aeolis.  KdXXuntu  ftiv 
yd^  al  yaXtntxat  (a.  Atbeo.)  ne^rtu,  Daa  Land  der  Saqnaner  war  dnrcb  aeina 
Anaftibr  von  Schinken  barQhnit  (nach  Strabo).  In  oppida  eompolai  ao  inopla 
anbaett  earam  eorporibnt^  qol  aatate  Inntilea  ad  bellom  vidabantnr  vitam  tolan* 
vnmnt  (Caaaar)  bei  dar  cimbrlacbaD  Verwflataog  GalHaiii.  Vom  Hangar  gaplagi, 
fressen  die  Nagas  einander  selbst  (T.  Fischer),  Der  Krfegar  auf  Fiji  droht,  aus 
dem  Kopfe  seines  Gegnera  eine  Trinkschaale  zu  machen.  Unter  den  (nach  dem 
flimavat  g;eflnrhtetoti)  Franen  der  durch  die  Xatrija  erschlagenen  Rhri^n  pebar 
Arnshi  ht!';  lier  I.ende  (uru)  den  Snhn  Anrva.  bei  dessen  viebnrt  eine  l'luuine 
her vorbfücti ,  woHiirrh  die  Xatrija  erbliudeteu.  Das  (.'.moe  Tane  s  ^der  am  Fest 
nen  bekleidet  wurde  (mit  vier  iiuUbeiteii  auf  dem  Httt  neben  ihm)  scLwaujui 
(obwohl  von  Stein)  belüg  a  piece  of  pumice-stonc  (in  Tahiti).  Est  enim  (para- 
djana)  In  alttoalno  loeo  attna  pertingens  usqua  ad  Innarnm  cironlam.  ünda  et 
Ulli«  aqnaa  dllnvll  minima  perveniaaa  di«nntnr  (Remigius).  Foulques,  Graf  too 
Aqjoa,  wollton  die  Ungllabigen  snm  beUigen  Grabe  nicht  aalaasen,  nlai  anpar 
Qlnd  ot  crocom  domfnieam  mingeret,  woranf  er  alch  eine  mit  Wein  gefüllte  Blaao 
in  die  BoM  atoekte»  Ala  sieb  mit  Harald  -viele  Dlnen  taufen  lieman,  glugOD  dlo 
walaaon  Hemden  ans,  so  dass  man  gr5bere  anfertigeii  musste,  aber  ein  Edelmann^ 
dem  man  sie  anbot,  wies  solche  Lumpen  zurück,  wie  er  sie  noch  uie  in  den 
20  Malen,  in  denen  er  getauft  worden,  erhalten  hüftp  (narh  dem  .Mr»T)chp  von 
St.  Gallen).  Als  der  lon^jobardist  lu'  K^lnip  I,«ltprand  vnn  den  siegreicheu  Arabern 
die  Reliquien  des  heiligen  Angnstin  kaufte,  bitten  geine  Leute  erst  mit  den  sich 
(anter  Giakto)  widersetzenden  8ardiuiern  zu  küuipfcn. 

*)  Nach  Napier  wurden  die  im  CoUegium  io  Madbara  erfandeoan  Ziffern 
dnrcb  die  Araber  (unter  AI  Ifanaur)  nacb  Spanien  dbertragan.  Meqne  Im  eeae 
asiatlmant  ea  (ihre  Lebren)  litlorla  mandare,  qnnm  in  rellquta  fere  rabns  pnb< 
licia  privatiiqna  ratlonibna  giaaela  Utlarl«  ntnninr  (Caea.)  den  Pmiden,  for  Io- 
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tniren.  Die  2S  Naxatra  oder  Mondhliuscr  (als  Eintheiinnj?  der 
Ecciiptik  in  Stationen  zur  Bestimmnng  des  Moudlaufes)  sind 
(in  Indien)  den  chinesisehen  Sien  entnommen/)  die  unter  Woa- 


coQiun   est^iii   «lupleados   los  dos  Idtouias,  el  Sapotetu  y  «1  Mysteco  «u  «>te 
PitCido  d*  Ift  JiiriMliMtoii  d«  Oaetolotitlan ,  cuyo  tompenmeuto  st  fodiiu 
nu  k  Mo  qu«  I  callente,  j  Mtt  las  taaiillat,  que  lleva  ton  eorrwpoDdtoDt«  » 
•OD  rofloD  (TI1la*9oiior  j  Saochn).   Ans  dam  ftffaotlieban  Gebrauch  vendiwind 
die  oaktache  Sprach«  mit  dem  floctalkriege  (Brappacher).   Die  venetiaotodio  Fa* 
mille  Pesarl  (oder  Carosio)  stammt  von  Olove,  ro  di  Toieaoa.  Imperator 
Itonde.  (nacb  Zabarella  1855).    Von  Aeneas  wird  der  Stammbaum  weiter  feflülirt 
dorrh'  die  brittlschen  Könige  und  von  Carausio  (inU  Kaiser  CoDctantin  verwandt) 
aiif  elnpn  |;a11isehen  Priester  und  dann  rrtrosin  in  A«:ti  (380  p.  il.K  des«ien  N««.*b- 
IiouinitMi  (HI'O  p.  d.)  narh  Vfnedig  Icainen.    Jeder  Hausvater  (unter  den  Wotjäken^ 
fölirt   ein*«  (der  nordisriien   Hunenschrift  iihuliehp)  Chiffre  (Tampa).  die  imh 
seinem  Tode  auf  die  Söhne   iiberpeht,  imd  zwar  gniii.  wenn  nur  ein  i>ohxi  d» 
ist)  oder  in  Tiieile  zerlegt,  wenn  es  davuu  niebrere  giebt  (s.  Erdmann).  Tanwlo» 
to  tbe  heredetary  title  of  the  Ikings  (in  TahitlX  for  whom  tiiere  H  a  tpeelal  lad« 
guage,  bis  CSD  Off  being  calied  tbe  Ratnbov  aod  hie  boiise  the  beaven.  Tbe  dlf« 
ferenoe,  between  tbe  long  aod  sbort  vowels  lies  oot  eo  mneh  tn  the  qn^itj  «f 
the  aoDOd,  ee  tn  tbe  strenght  or  veakaees,  whieh  also  correspoods  to  the  len^ 
or  shortnes»  a«  to  tlme,  wftb  «hieb  they  are  eDnoeiated.    fn  other  wordt,  liw 
terms  long  and  sbort,  as  applied  to  vowels  tn  Zalo  refpr  to  or  depend  opo» 
accent,  i.  e.  tbat  degree  o(  loudness  and  distinctness  of  tone  wbich  h  coTt^e- 
quent  ripon  strenplit  (»f  ninsrlilar  artion,  rather  tban  that  difTerenre  in  qu.il!tT 
or  marlipd  varicty  of  sciund,  whicii  depends  npon  tbe  lenpht   of  the  vocal  cavitj 
or  the  tube   whicb  coullues  tlie  Vibration^,   and   upon   the   nioditications  of  whifli 
(tube)  depend  the  tones  uf  the  \oice  and  tbe  generic  cbarütter  uf •  tbe  towcI 
■oonds  (s.  Grout).    Die  Teut  verehrenden  Pbonitier  fOhrteo  Mercoriom-TentaM 
in  Hispanleo  ein,  sowie  den  Colt  des  Teatates  in  Gallten  (narh  Tbferry).  IM* 
Sprache  in  Schleswig  bildet  eine  eigene  Mundart  der  d&nisrben  Sprache  9im 
eigentlich  mehrere,  dte  selbst  eine  wesentliche  Abwetcbnng  von  der  neidisclci 
SpraeheigenthAmliehkelt  erhielt,  indem  sie  anstatt  des  aogebingteo  brntiaUDi'« 
nordiseben  Artikels  (Mand-en,  Raro-et)  einen  eigenen  vorgesetzten  (e  und  2) 
braucht,  und   insofern  («1»  sOdjatiscb  und  zum  Theil  nordjQtisrb)  ein  Crbi-r- 
eaTifrsglied  fwisdien  der  nordischen    und   deiitscheii  Sprache    ist   (>  P^TilsenV 
Nach  Wepener  trat  Sohleswig  17'Jl  ans  der  i  iii"  tv;  tdligeu  Verbindung  mit  HolfteiD 
beraub,  um  mit  dem  alten  iMutterlandö  Dänemark  für  immer  vereinigt  zn  werden. 
Conrad  trat  1U27  p.  d.  jeden  Besitz  nördlich  von  der  Eyder  an  Dänemark  «b. 
Zo  Bhodes  Zeit  wurde  im  Amt  Uaderälebrn  ein  8<;blecbtes  DSnisrh  geredet,  das 
Dentiehe  nnr  auf  der  latetulscben  Schale  gelehrt,   Ite  not  loyoy  ipawn  mand« 
eare  .(Saieerns).  - 

*)  GwydioD  (son  of  Don) '  introdnced  the  Knowledge  of  lettais  to  Irehad 
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Wang  iStilter  der  TschcdU)  lickannt  \v«1fcn,  als  Krliiulung  de» 
Vao  {2obl  a.  d.j.   Der  Staatocultun'^)  bestellt  (uacb  dem  Li-ki) 


rtijtl  Lotlil)«!.  The  wauderlng  of  swiiie  riins  through  njany  ol"  tb«  Weish  legend«, 
for  ütstanee  In  tlie  Mabinogion  of  tlio  Twreh  Trwytb,  aitd  Math  tbe  sod  of 
Mmthonwy.  Tb»  tradUion  of  Arthur*»  boor-bunt  still  Ito^«»  lo  the  puts  of 
Korth-Wale*  (s.  B.  Jon««).  Ab  tb«  swlne  »re  allowed  to  niii  loose  in  tho  woods, 
thoj  havo  roTortod  to  tbvir  old  modes  of  lifo  (io  Sanoa).  im  toskiBch«a 
liirehoa  enehlSft  der  aQtgoaatxto  Knabe  (In  nnilchtbar  machender  Mtttse)  die 
Lubia  (die  dfe  Quellen  venfegen  mactit)  und  befreit  'Vorhter  des  KoDigs. 
den  er  dnrch  einen  zufälligen  Keuleiiwurf  (nach  der  Prophezeiung)  tödtet,  ab 
schien  (Jr«»<Fvater  Halm)  Im  to-kt-.'hen  Mär.-IuMi  r.iubt  (ier  in  iViv  rnt«'rw('!t 
Oeetiegene  das  Haar  der  Sfli'iiHii   dt-r  Krdf.  drfikrijitigen   Hunde  bewacht, 

La  denoDuination  de  No  Aninuni,  {jiä  daiiä  Isaie  b'applii^uc  iv  Thf-be«.  fit  chez 
les  tahundistes,  transferee  »  U  cito  d'Alexandre  (bei  Neubauer).  Die  >wauen 
wollten  Kadde  nicht  erlauben,  die  Tnr-Uömer  in  der  Kapelle  zu  berühren. 
Bei  Kttipi  (im  Kaokeins)  etnd  Stelnhimmer  gefunden  (nach  Radiit;).  Die  (unter 
dem  Chdibte  Otboian*e)  vom  Bob  des  Libanon  gelwiite  und  mit  phSnIzieofaen 
Rnderem  (eovle  arabiseben  Soldaten)  bemannte  Flotte  besiegte  die  griecbiscbe. 
Nee  qne  ▼alemoe  tanto  como  vos  j  qne  podemos  mas  qne  vot»  oa  aaemoe  nnestro 
t9j  j  senor,  begann  der  dem  (seit  Itligo  Arista  wählbaren)  König  Arragonien*s 
(nach  seinem  elg^-nen)  geleistete  Eid.  Devoti  quos  illl  Soldurius  appellant 
(Caeear)  micr  (nn  !i  Atlu  nipri'?)  StloSovfovi  (in  Aquitanien).  En  basqnc  Saldnn-a 
(Zaifli  <<ii  rlicvan  sljrniiU'  im  chevaüpr  (s.  Thiorry)  OiHlInnme  snivit  Ips  traces 
des  diableä,  det»  plas  grauds  brigiiicis,  qu'un  nuuiuie  vcil^  drcuieut  liraban^^ns 
(Almoinl  1008.  La  chapelle  de  la  Viergc  qui  se  trouve  daus  la  porte  de  Priape 
(Gramaye)  eil  Loutain.  Le»  Fran^ais  ou  Walluns  pretendent  que  Louvaiu  re(ut 
fton  nom  de  Lnpne  (Loup),  Ecoisais  (fondat^r  de  la  ville),  mais  l'^tymologie 
e*eet  flamande  de  Leo  au  colline  boie^e  (a.  Piot).  Salvlus-Brabo  obüt  (32  a.  d.). 
Bum  scrlbnnt  eum  Summiana  JuHl  Caeaaria  nepte,  Lovanil,  In  templo  Hartis  et 
Plutonte,  contraetis  nuptlla  omnem  Belgleam  gobernandam  acceplase  (Holanus). 
C*eat  des  citoyens  de  Bratuspantnm  (dans  la  Plcardie),  rha^Bes  de  sa  patrie  (per 
Bratus-Albinas),  que  les  Provinees  voisins  (de  Cambr^is,  Hainaut  et  de  Lonunb 
ou  Namor)  empnint^rent  le  nom  de  Brabant  (Henterns).  Meier  veut  que  le  nom 
dt'  Hrfuhititiim  df'sipnp  !>i  ville  dp  Brak^le  (dp  VaddtT»«^  D'apr^?  Divaoiis  le 
IWabritit  b'ötendait  depuii»  la  villo  il*'  rfiuriiai  jKMjiT.i  la  riviwre  de  Vcl[i»'.  l.e 
Premier  Comte  on  (jcuvern&ur  de  1  ancieii  Brabant  fnt  Regnler  (j  916  p.  d.) 
Die  celtische  Colonle  (unter  Kaiser  Gallienus)  b<?fehligte  Lucius  oder  LQCÜlaa 
der  das  Sehloss  auf  den  Bock  (in  Luxemburg)  bewohnte  (s.  Engelhardt).  Ma- 
tikahah  flkhrt  1078  p.  d.  die  dschelaltsche  Era  ein  (im  Tereln  mit  Nixam-al" 
mulk). 

*)  Der  bildeilose  Cultns  der  Vorzeit  (s.  Varro)  endete  (in  Itom)^  ■!•  die 
(gileehleeb  antatammteo)  Tarqolnter  (nachdem  das  Scbnltsbild  der  Diana  auf  dem 
Bastian,  BdM.  VL  Öl 
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in  den  Oi)fcni.  Das  Liki  entbUlt  das  Ceremoniell.  Die  Tahia 


Avanttn  alngalObri  war)  durch  atruriiclia  Rllnatlar  daD  eaplloliaeliaii  Tainpal  in 
Rom  banao  Hanau,  *  Maehd^m  aoa  dam  grlachlaeben  Cumaa  dia  aybUHoLkcbeii 
Sprficha  nacb  Bom  § nkoniniau  (uutar  Tarqulniua  Superbna)  tnigau  dia  grlechUcbaa 
Aoalagar  derselben  zur  Einführung  vau  grierhisclien  Gottheiten  bat    Nach  der 
(ffflberfn')  Anfnahnie  des  Apullorultus  sandte  Rom  seine  Tbaoren  nach  Delphi, 
wie  jede  griechische  Stadt  (s.  Prellerei.    Hei  den  Lectisternien  wurden  die  Büsten 
der  (»ötter  als  drapirte  Wachj<nia.-ken  auf  l'fühle  (pulvinarin.  lectos)  pelcpt.  N.tch 
der  Schlarlit  am  trasiiuenischeu  t^ee  wurde  auf  Ve^altla«^utlp  dt-r  Det  euiNire  der 
Tempel  der  arycinischen  Venus  gelobt,  einer  orieutülischen  üottheit,  dercu  i  ult 
besonders  zur  Befestigung  der  Aeneassage  iu  Rom  beitrug  (Preller).    Das  trolsche 
PaUadtuB  Im  Yaata-Tanpal  Btammta  toh  daii  Griadiai  tu  Slldltallao.   Anta  Zo- 
roaatrem  Proeonnailuni  wird  OsUoat  (der  den  grlacblsehan  Faldxog  daa  Xarxes 
baglaitonda  Magier)  gaaatot  (nach  Pllnlna).   «hf  6  fikv  ftayMkt»  Ta  dtZaamu 
Zoffodotfov  Tov  ^o/ta^ov  (Plato).    Dar  ouigiicbaD  Oehafmlebra  (llachastia) 
(Ogte  cx  Chaldaeorum  arrania  Bactrianna  Zoroaatrea  biDsu  (dar  an  dan  Etu- 
siedelelan  dar  Bracbmanen  in  Indien  vordrang),  deinde  Hjataapaa»  rex  prüden» 
tissiniQS.    ;f(><<iiT/u  (oi  l'JiQOai)  ro/uiftotti,  ix  t(Öp  ZoQoaor^ov  (oder  Zarade*') 
jov  'iJ<///ö(»(W;c  ^tt^ayttdrow,  itnrnx/.rlfhTCä  (Agathias).   Zoroaster  bitt»»t  von  Ariv; 
Sura,  deu  König  Vi^ta';pa  (Sulwi  des  Äurvata^pa)  bekehren  zu  können.    Dfi  Marios 
auf  dem  .'^rlilachtfflde  \oii  Aqua«  .Sextiae  für  das  jährliche  Maifest  dtr  Gallier 
errichtete  Tempel  des  Sieges  (der  Victoria),  devint  iVglise  de  Saintts  Viciuire, 
Aceotding  to  Stakeley  tha  tenn  Grimsdike  (uear  Sallabury)  waa  äquivalent  la 
witcha'a  wark  (grima  ar  wltch,  anglscbs.).  An  Taga  dea  latattn  Sfindbraiidee 
wardan  durch  daa  aehon  brannenda  eantrallacha  Fanar  alle  Elamanta  daa  ist  die 
gantza  flbriga  Faata  dar  Erden,  auf  alnmal  vor  Hifasa  angazfindat,  daa  Ist,  in 
üluth  und  Flamma  gasattt  vardan,  und  dadurch  wird  die  Erde  von  dar  baafBfm 
Brenn-Materie  gereinigt,  welche  aufanglich  flüssig  wird  und  berans  scbmeltzet, 
endlich  gar  in  die  Lufft  steiget  (Frisch)  1747,    Wie  Zeus  Eleutherios,  heisst  N>n> 
(auf  Münzen)  luni;^  Tt;\;  OiHoruh'rg  (der  Welt  Heiland).    Ein  Gebet,  da«?  A\t 
Taube  rein,  dass  sie  sehr  iVtt       ,  zu  sprechen  beim  Brenueu  dts  l  iiur- 
Neuseeland):  Wenn  entzündet,  wenn  entzündet,  diu^  luilifre  Fetier.  K'Jik!:  Weuu 
bräunend  am  heiligen  Morgen,  gieb,  o  gieb  das  Fett  O  Tiki.   Kür  dich  brennet 
daa  Fett  dar  Tanba,  lOr  dich  daa  Fatt  dar  Eula,  fOr  dieb  daa  Fatt  dae  Papagei, 
für  dich  daa  Fe«!  daa  FUegenichnappers ,  für  dich  daa  Fatt  dar  Droseel.  Ein 
Qawiaaar  voll  Aale,  wo  mag  aa  entquallan  f  Im  Himmal  qnlUt  aa,  apreDge,  glab, 
giauan  wir  aa  aqa.  Tha  blngogo  ara  Ikbulona  animala  (of  tba  2ulna)f  aa  degena* 
ratad  man ,  who  by  living  continually  apart  from  tha  habttatlona  of  nif n  had 
bacoma  a  ktnd  of  baboon.   They  go  on  ill  foura,  and  havc  talh,  but  u!l^  like 
men,  they  eat  human  flesh,  even  that  of  thcir  own  dead  (Callaway).    llot'^  r^^n 
Amafene  verwandelte  t^ich  der  Stamm  der  Aniatnsl  in  AlTen.    When  i  Mri  'Us 
dlseaso  imades  a   Kraal  (uf  the  'Aulm)  the  dortor  is  snmmoued  nut  iii<r<'tv  to 
treat  the  disease,  but  to  give  cuurage  medicines.    Ue  selects  among  otber  tliiDg'^, 
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(grosse  Lehre)  ist  von  Coiigliitse*)  und  seinem  Schüler  Pbseng- 
tse  verfasst. 

Als  die  zwei  Piiuci])ien  ui  den  ki'trperiii'lien  Dingen,  werden 
Yang  (Bewegung)  uud  Yen  (Jiubc)  vorausgeseUt**)  „Einige 


th«  boDB.of  very  old  dog,  whlcb  bad  dted  a  nainral  dMth,  flrüm  m«n  old  ag«« 
«r  of  jM»  old  eoWj  luill  or  other  very  cid  aulmal  and  admlnlaters  It  to  to  haalt^y 
M  w«ll  as  to  the  sick  peoplet  that  they  may  huve  Itfe  prolonged  tu  tlie  sanie 
futent  as  tlie  old  animal  of  whose  rfinains  they  liave  partakeii  (Callaway).  Auf 
dem  Wege  von  Jerusalem  nach  Mareb  traf  Moyi  iiiird  in  »  int  in  TIiaIc  Affen,  wie 
Menschen  bekleidet  und  bt  w.itrnet,  aU  Juden,  die  den  S^bbatb.  eutheiUgt  (f.  W^ü) 
[B^a].    Nach  Karder  zertallt-n  die  Heister  in  dni  Kltssfri. 

•)  Techuug-yung  ht  vom  Enkel  des  Coufiitöt' 0  vertasst;  l.nny»  von  Con- 
futüe's  Schülern  nach  $einetu  Tode  verfSust,  Uitse  als  philosophisches  Werk,  Der 
PbUoMph  Meng-tse  (36Q  a.  c,)  srhrieb  ErkliraDgen  xur  Lelire  des  Coiihitsf.  . 
Tacho-ht  oder  Tachn^tap  (der  Grflnder  der  StaatspbUoMphie  schrieb  (18.  Jabrbdt. 
p.  c.)  Connyontare  Uber  die  Klog.   Die  Jesuiten  faeeten  Sebang-li,  als  den  per- 
ifililicben  Gott  der  Bibel  anf,  and  folgerten  ans  den  Kn«  dos  Fobl  (wo  der  HlninMl 
durch  drei  wagereebte  Linien  bezeichnet  wird),  dass  die  Chinesen  dit  Dre  ieinigkeit, 
kannten.    In  Rom  wurde  auf  Dräugen  der  Fri^iizi-lianer  verboten,  da.ss  das  Wort' 
Sch-iiiKti  länger  für  den   cliri^tlirlifn  Cott  ^'tbrfinclit  wfirde  (fni  Ticn-tschu-klao 
oder  i, flirr  iU'>  Herrn  \üm  lliniuie)).    lu  iltiii  Streite  der  DmninikanefMissionäre 
gegen  das  Verfaliren  der  Jesnit^^n,  welche  den  getauften  Chinesen  die  Verehrung 
der  Ahnen  gestatteten ,  erwirkten  die  Jesuiten  eine  kaii^erliche  Erklärung,  dass 
d«r  Ahnenkult  eine  blosse  Ehrerbietung,  ein  Zeichen  der  Daukbarkeit,  keineswegs 
aber  ein  wlrkUcbea  Anfleben  deraeljbep  soi.   ConlüAs«  wirkte  \n  StaatsSmteni. 

**)  In  den  Dingen  selbst  ,  werden  zweierlei  Beatandtbelle  gelbnden,  die  Hataria 
(Kbl  odar  der  Hanch  mandscbn  tukdttn)  vnd  die  Vemunfl  (Ii  mandschn  gi^) 
oder  vlelmebr  eine  objeotlv«  YemnufftmisaigkelL  Dl«  Seele  (ist  einzig  nnd  «in- 
farh)  heisst  in  Gegensatz  von  KlSrpn  (arbuu):  enduri  (Geist),  im  Gegensatz  von 
fleischlichen  Wesen  (yali  beye):  ?nre  f:iyrui?ga  (beseeltes  Lebensprincip),  im  Gegen- 
satz des  sterblichen  Wf sen«: :  entpriienie  iMtiin  fewipe  Natur),  im  flpgensatz  vtin 
niedren  Wesen  (adsbige  beye"! :  anibi  beye  hiilieres  Wp?en\  Die  Menschen,  die 
die  Tugend  üben,  werden  ihren  Luhu  dureb  ]<iini  (ifiieratiiaien  liiudnrt  Ii  behalten, 
ihr  Name  wird  iißOO  Jahre  hindurch  verherrlieiii  wtrdtu  ^kitig).  Da  das  Zeug- 
üi&i  der  fünf  King  so  offenbar  ist,  d»rf  man  nicht  dsrao  sweifeln  (nach  dem 
81ng-ll-tKbln-tacbionsan  oder  wabrha/te  Dantellung  der  Seele).  Nur  die  Seele 
macht  dl«  Menecben  an  llenscbfln,  Dicht  die  Vernunft.  Den  Tod  keunen  grAndot 
sieb  darauf  das  Leben  kennen.  In  den  Bezirken  der  Stidte  (ersten,  zweiton  und 
dritten  Rang««)  sollen  die  Scbutzgelster  dea  Ortea,  der  Gebirge ,  der  Flflsse  nnd 
Ströme,  der  W^inde  uud  Wolken,  des  Donners  und  RlttzeSi  sowie  die  ilten,  hdllgan 
Kaiser,  die  aufgeklärten  Könige,  die  treneu  Minister  und  grossen  Philosophen, 
alle  einzeln  durch  Opfer  und  Eiionerung  geehrt  werden,  die  Oberbeamteu  sollen 

31* 
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der  Gottlieiten  in  der  tauietischen  Mytbolo^e  stelleD  solche 
Wesen  votj  die  den  ycrscliiedenen  Reichen  der  Natur  einwohnen 

sollen,  andere  (l.igegren  sind  ver^irJUtcrte  Mcnsclien.  Zn  den 
uis]irlin^'li(Iioii  (Jottheiten  ^'eli<>reu  die  des  Meeres,  der  Flüsse, 
der  üestirno,  die  über  tlie  meteorologisclien  Proccsse  und  tlie 
Frnehtbarkeit  der  Erde  *)  Wachenden.  An  der  KüHte  tiudct  man 
Tempel^  die  dem  Geist  der  Tiefe,  dem  König  des  Meeres,  dem 


Pi-iikmälcr  »rrithten,  um  ihr  Aodetiken  zu  0rhaTt«n.  Tafelü  (EhronbogeiO  iti  der 
Näh«  fliesseiider  Gewässer  aufgerichtet.  Weou  ein  Beamter  einem  Cieiäte  oder 
atner  kalllgeo  Pmmd  Opflnr  bringt,  welcher  du  Oeseti  keine  Yerehnitig  tu  «fw 
keimt,  wird  er  bestraft»  Die  Wahrsager,  welche  sich  Ihrer  Bficher  bedienen,  um 
bfise  Qelater  herrorsiinifen,  harbarische  Baschwöraogen  TonnRehmen,  die  Häupter 
gettloser  und  verderblicher  J^ecten,  die  Mitglieder  aller  aberglSnbiseheB  Vereine 
(wie  die  Milefo  und  Pclienkia)  beleidigen  alle  Gesetze  dnrcb  Ihre  Lehren  und 
teüflis'  Iics  Treiben,  (die  Anführer  zu  bestrafen). 

The  World      niadc  trp  of  ftre  kindp  of  nintter,  which  coutain  eaffi  of 
them  .III  cssciH  (•  (»r  elementar)   >iibstaiH  c.    Tlie  Tadulst  mythology  (of  primtti\<' 
Chinese  origin)  contains  hermits  aiid  ah  lumiets,  mcn  of  r!p!d  morals  .itnl  häviii^ 
a  fondueM  for  solitude,  seekers  of  tht<  plant  that  conftT>  niiiuurtHlity  and  studenti: 
of  the  hidden  lere  of  mysttcs  and  magicians.   Such  beings  are  called  ^Seeu-jin'. 
They  form  the  miea  of  Ihe  Inhabltaats  of  beaven.   The  prlncfpal  dtvinitiee  are. 
however,  Bnddblitte.  To  Bnddba  eorrespood  Teen-taon  and  To  and  to  Bodbi' 
o^wa  Taoo.  The  htgbeat  of  all  penoBnagea  (except  Üm  San-tring)  Is  Tnh*hwang- 
ahangte,  who  (as  lord  of  the  world  and  Savionr  of  men)  ressemM«  ^  Ruddha.  If 
tbis  Shangte  is  Buddha  active,  the  San-tsing  (the  Three  Pnre  Ones)  are  Buddha 
contemplatiN p,    Thpy  meditate  on  trnth  and  dortriite  and  communicate  thp5r  fi^t^lfti?^ 
and  ideas  tu  inen  in  langunge.  8!!»*h  as  they  ran   iindcrstind.     One»  cf  tlif  tdree 
pure  Oues  i.s  I.a(»u-Keiin,  tlu-  foiin.jfr  ol"  tlie  Ta()ui>t  relifrion.  in  a   deifled  i'crui 
The  Three  Pure  Oties  are  the  Tauui&t  triuity,  a6  the  81ittu-!»iie  Juu-lae  (tbtr  Tatha- 
gatha  of  the  tbree  ages)  are  tbe  Bnddbiat  trinity.   The  philgsopUer  lAOUkeao  ia 
bis  hnman  form  was  an  ineaniatlon  of  the  thlrd  penon  In  tho  San^talng.  Among 
tbe  Btar-godi,  anbordlnate  to  the  aapreme  dolty  of  the  phjaleal  nulYene,  Is  tbe 
trinlty  knowB,  as  the  gods  of  bapplneaa,  rank  and  old  age  (In  Taontet  mjtbology), 
Tsaa*ahln  (tbe  god  of  riebos)  la  IdentMod  with  an  ancient  Chinese  statesman 
(worsbipped  by  traders  and  mercbants).  The  triad  of  saburdinate  divinities,  called 
San-Kwan  (the  three  rulers)  presides  over  hfHvpn,  earth  and  ■w.itor.    Ther  Tr»; 
styled  thp  three  holy  men,  who  form  an  unity,  an«!  it   is  said  of  them.  tf:af  they 
are  the  three  ludy  men,  who  form  a  unity  and  that  tliey  send  dnwu  j:vod  md 
ill  fortuue  ou  uwu  and  save  the  lost.    In  their  rolleitivf  nnity.  they  ate  called 
the  three  Bulers,  wbo  coustitute  oue  great  god  (^;an-K  wau-ta-te).    The  gods  baving 
IntocattoBf  addiMsed  to  tbem  In  Hb»  Tiooist  prayer-book.  inelndo  seveial  of  a 
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Gott  der  Ebbfiutli  erriclitct  sind.  Am  Flnssufcr  stehen  die 
GapeUen  des  Drachenkönigs.    Der  Drache  residirt  tbeils  im 

rank  intcrmptliite  bptwpcn  Ynh-hw?i!ip-shaiig-te  and  Saii-Kwan.  Thpy  are  fh«» 
«pirit  «if  the  Kartb  thc  north  pole  star,  the  lord  of  the  Stars,  koih»'  utli'  r  t  ir 
guds,  the  niler  of  thuiult^r,  tlic  Buddlsist  lüvinity  Kwan-yiu  aüii  the  spirii-  ol 
the  suQ  aud  luuoQ.  The  fatber  uf  thuuder  i»  reptesenttid  &&  passing  throiigli  luaiiy 
neuunorphoses  and  flUlog  all  regious  with  hia  aBsumed  forma.  Among  the  nost 
eminent  of  the  state-goda  (is  China)  la  Kwang>te,  the  god  of  war,  vho  by  a 
decree  of  the  preaent  Emperor  (1859)  haa  heen  ralsed  to  the  aame  rank  wIth  Con* 
fticloa  (a.  Edkina).  The  Taottlets  taka  the  Shang-te  of  the  Conitacfau  clasalca  lo 
be  identleal  with  Yub-hwang-shang-te.  wbo  i;«  the  rhief  god  in  their  pantheou 
(ex(eptlng  ouly  the  Bao-tsiug).  Thej  aaaign  to  hiin  the  control  of  the  physlcal 
nnivt'fse.,  but  tliey  also  make  bim  an  instructor  of  uiankind.  To  connect  hlm 
witl>  tiie  biininn  ra^^p.  thpy  have  idcntiflfil  biai  with  an  ancostor  of  the  bereditary 
hiirarrb  nf  tlicir  rcligiuii,  heariug  tlie  faiiiily  nauie  Chang,  Tbis  bereditary  li»»ad 
ut  the  Tauiii.>>i  n-Iigiuu  re^ides  in  the  provinco  of  Keangse,  on  the  dragun  and 
Tiger  mouutaiu.  1d  tiumanizing  the  Shang*te  of  tlie  classics  a  birth  day  as 
well  a»  a  name  haa  been  assigned  to  him.  V^ry  many  spirila  aro  employed  bj 
bim  in  the  eontrol  of  the  world.  Towards  the  eud  of  eaeh  yoar  theso  aahordtnate 
«plritR,  who  have  been*  watehing  tlie  eondnot  of  manklnd,  go  np  lo  the  palace  of 
Yab*hwang*ahang-te  In  beaven  and  repieaent  their  report  After  a  certaln  number 
of  d  \ys,  tiicy  deaeand  again  and  risTime  their  Offlee,  aa  Inapectors  of  the  moral 
behiiviour  of  men.  The  state-gods  (of  cities  and  towns)  are  appointed  (in  China) 
hy  the  pnYprunicnt.  Rrnvc  aiid  loyal  offlrrr«  and  inen  distinguished  for  public 
anü  priv.itt?  virtiiO!^,  ai»'  lioiiotir«  (l  witJi  a  cliar^e  of  tbit:  kiiid.  Tantiist  priest»  are 
appuinled  to  take  <  liargc  vi'  the  tpmples  of  the  state-^iod.-;.  bnt  thi'ir  worsbip  does 
not  ronstitutt;  a  priucipai  part  ol  the  liturgicai  lurni!;  ol  üm  Taouist  religion. 
These  godi  are  adwitted  in  the  Taonist  niytbology  ae  diviuities  more  er  less 
ele?ated  In  ranki  and  the  worship  of  eaeh  is  performed  with  attentloiM  onlj  in 
the  locallty^  over  whieh  he  prealdea.  Laoukenn  dwelb  in  the  Tae  tring  kang  (the 
palace  of  ezalted  pnrity).  The  paradlae  inhablted  by  the  flrat  persoo  in  the 
Taoutat  trinlty  la  called  the  Hetropolia  of  the  pearl  monntain  and  iti  entranee 
is  .,the  golden  door.''  The  very  common  divinity  „Yuh  te,"  anbordinate  to  the 
trinity,  is  enthroned  in  the  ^pure  pearl  palace."  Von  dem  wunderbar  erzeugten 
Alm  Aisrhin  Gioro  stammend,  untprwirf  T:\itsfi  (Fürst  der  Mand^rlm)  die  um- 
liegenden Tartaren  und  machte  sirli  (1<'.1*>)  \..n  tliina  nnnbhHnßip,  als  Vorgänger 
des  Tai-tsong,  der  den  Titel  lloaiijiti  aiiii.iliiii.  Auf  Taoknang  (lb2l)  p.  folgte 
(lÖöO)  Ilieufong.  Ju  Wei  bildete  sich  die  daü  i.eere  betrachtende  Secte  der  sieben 
Waiitn  in  der  Bambn-Lanbe  (von  Hekoug  gestiftet).  Unter  den  Han  irorden  die 
Hlegelbocbataben  zum  Le-Charakter  (Le-tae)  verändert  (durch  Chtng>mo).  Der 
Anlötend  dee  Cbangkeo  (den  blanen  Himmel  dorcb  den  gelben  au  eraetsan)  wurde 
unterdrftckt.   Durch  Verdreifachung  dea  aecbaigjährigen  Gyklua  bilden  die  Ohineien 
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Wasßor,  flieils  in  der  Lnft,  and  jede  bonierkenswertlie  Erscliei- 
mmg  in  der  Atmosphäre  oder  auf  der  Wasserfläche  mag  als 
die  Manifestation  des  Drachens  gedeutet  werden.  Der  Herr  des 
Donners,  die  Matter  des  Blitzes  stehen  unter  den  Göttern^  aod 
di^  Sterne  gelten  als  yerfein^rte  Essenzen .  der  Dinge.'^  Lao- 
tsea  dfsait:  ,;J'ai  regn  ayant  qu'U  j  mi  des  formes,  j'ai  pria 
naissancc  avant  quo  la  cr^ation  tut  ciitr<ie  en  activit^.  A 
rorigiiie  de  la  premierc  mati^re,  je  me  tenais  debont  siir  rinon- 
datiüD,  ([Iii  s'accrut,  et  je  na^eais  an  luilieu  du  sejoiir  des 
t^u^brcs,  je  sortais*)  et  j'cntrais  par  la  porte  de  la  ?aste  ob- 

den  Dr«l-Kreis  (San  yuen)  von  180  JahreQ,  ond  durch  Multiplication  dieses  mit 
dein  einfadu'ii  C^klus  fitu»  drittü  rcriodp  von  10,800  Jahren,  welche  mit  dem 
Cyclus  voti  zwölf  iniiltiplit  irt  sich  zum  lJrnl'i»;f  von  l'"20,^iOf>  Jabrpn  vpriuchrt. 

*)  Selon  Kn-hiuAU,  la  persunue  de  Lao-t>eu  a  pris   u^issaiice  par  elle-nieme 
li  a  exibt(3  avaut  le  Grand  Absolu  et  depuis  qne  TAbäulu  a  cause  la  preniier« 
'  «l^igioe  des  choses,  11  a  travera^  toote  la  snite  de»  productlons  et  aonlhilatfoos 
'  dir  dal  «t  d«  la  Une,  pendant  on  oooibr«  fneffable  d'Aiio^es.   Cm  bommea  racoD- 
'  tftilii  que  Lao-tsen  est  venu  au  monde,  du  tempa  da  la  djdastie  Yo ,  mala  le 
ndu  honöriflqiie  de  Lao-taea  a  oonkmenc^  k  l'origiiie  dte  Ki  ou  periodea  loopni- 
Krablea,  k  repoqne  extrimemeot  ^lofgo^e  de  rinnondation  tfAa*wte  et  trH> 
obscure.    Avant  la  dernUr»  cHation  11  est  daacendu  derachef  et  II  est  de^nia 
rinstitutenr  des  empereurg  de  generation  en  generation,  saus  Interruption,  niaü 
les  hommps  ne  peiivent  In  compreudre.    Par  la  (ranfforniation  Lao-t*pn  a  frH 
UM  Corps  6t  est  venu  au  inonii--  d-uis  le  17o»«*^annee  de  Yang  Kia  (1408 — MO"J  a,  d.) 
Alors  il  commenca,  k  <t  immtrur  sur  le  cbemii»  de  la  ii.ii^saiice ,   k  visfs  ii  U 
trace  tl'uue  uaihtiduct)  huuiaine.    Des  limites  du  T.tu  ei^ruel  de  la  grand  clart^,  il 
passa'lt  Talde  d*aiia  leiaetiea  de  la  Hiatiit«  pure'  du  tolall,  et  sa  «faangaa  daot 
nne  maaae  de  plusleora  couleora  (bleu  et  Jaune}  de  la  grandeur  d*uoa  balle  d'ar- 
baMte'.   Blla  entt-a  daiis  1«  booebe  da  la  daroa  da  Jas^t       {"^^  ^  ^^Nv*  da 
WoQtfnf)  aceoncba  (1316  a.  d.)  d'uo  anfknt,  ■  qfit  (ajant  la  tite  blanrbe)  itful 
Ic  uom  honortflqtie  de  Lavtseu  (le  viell  enfknt).    D  yiiit  au  noude  sous  un 
puirier  (Li).    II  Aontra  Tarbre,  en  disant:  „(^ed  sera  nion  nom  de  famillr.'' 
Deptiis  Iii  uitivir'nit»  aniit^e  de  Wuutlng  des  Yn  jiiMin'ci  la  neuvi^me  du  ri^gne  de 
T<  haow.in)L.'  du  royaunie  d»'  Thsin  (298  a.  d.),  quand  L;u>-t««p»i  all»  k  TOccident 
fi  ujoutLi  Hur  If  Kuan-lun.  il  y  a       tout  9116  ans  (t*tant  n**  1294  a.  d.)  D'apr^» 
le  Su-Pu-\vü-u  hi  (de  Licii)  )  liiiua  la  troisieme  des  anuees  Wüute  ((»20  p.  d ),  de 
l'empereur  Kao-tsou  des  Thang,  un  natif  de  T&iu  tcheou  (nomme        cheu  king) 
Tlt  Sur  la  tDontagtie  Taiig*kia-chaii  un  vielllaM  habllU  an  blanct  qnt  Tappala, 
Itil  dlaant :  ,,Dia  de  ma  part  an  flit  du  ciel  dea  Tbaog,  qua  Ja  anla  Laa-Klan  al 
aao  ancStre,"  Sur  eala  Kao  tMQ  lut  arigaa  an  tampla»  Kao  taoung,  TliaDffra  du 
titre  de  Uluau  fttan  hoanf  ti  (reopereur  auguala  d*arigina  abacure  at  vervaUltiua) 
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scurit^/'   hlXt  das,  was  mao  nicht  siebt,  üiciit  hört,  nicht  zu 


M  Mtnpr  linn.'xns;  rnmnipntn  ]p  vprltnblf  livrp  rlt'^^jiqtir  de  In  Rrtfson  et  de  la 
\'ertii  l.es  savans  Tont  iiduptr  et  d  uis  i  liiique  x'iWtfl  du  secoiKl  ordre,  oii  a  erige 
tie*  teuiples  ä  liuiait  juau  houaiig  ü.  Les  doctwirs  des  deux  capiules  leur  dou- 
iieut  le  nom  houoriflque  de  Iliuan  yaaQ  koung  (palais  de  Vorigiue  ob^cnre  et 
m«rv^it1«use),  daDfl  les  tIIIm  dn  »econd  ordr«  Iis  pomnt  c«lul  d«  Tin  koang 
(palalB  de  U  constell«tioii  Tso  ky)«  conmniieinent  on  les  appelle,  dens  U  eapltale 
oMidentele,  Tat  Chtlng  konng  (pelals  de  1a  grande  elarUi)  et  daos  la  capltale 
Orientale  Tal*wei-koiinf  (palats  de  la  conitellatlon  Tal  wel),  dant  tone  on  entre- 
tlPDt  de«  «-li  ves,  \p  titre  honorlfique  (de  Lao-tsen)  est  Tai  cliing  t«ou,  Kaochang 
U  Tao,  Kill  Idiie  hinan  ynan  thian  houang  ta  ti  (le  graod  et  Saint  anoetre,  le 
nionarque  oe'leste  «Ip  l'origine  obscure  et  tnerveilleuse  dn  portafl  d'or  de  la  grande 
ralsriTi  4\^vi'p  pt  h:iiite).  Sons  le  n'^pne  de  l'emperetir  Tt  hinf:  tsoiing  de>  Sonng 
(lOio  p.  tlj  ua  cüutVr.'t  ä  I..K)-t>en  le  titre  honoritique  de  Tai  chaug  Lau  knin 
hoeii  jnan  rhang  te  houaiigti  ^ie  trt^s-eleve  Tieux  Prince,  Teinperenr  angnst«»  de 
la  verta  eaprlme  ortglnafre  dn  ehaoa).  D'apr^  les  ebronologistes  chinois,  Lao* 
tseu  Ttnt  aa  monde  la  tiolsldme  ann^e  da  rtgne  de  Tiug  wang  de  la  dynastle 
de  Teheoii  (6f>4  a.  d.)  et  U  re^nt  la  cbarge  de  Ta^ao  (graod  hittorlen)  eoos  le 
r^gne  de  Klaii*waiig  (572  a.  d.),  moiifaiit  daot  Tage  de  84  ans  (6)22  a.  d.).  Tang 
kio  chan  (mont  anx  come«  de  b^Ier)  od  Lonng  klo  eban  (ninnt  anx  ooraes  du 
dragtin)  a  denx  etmes  (dano  le  Chanst).  Tehao^vaog  (306  — 25G  a.  d.)  dn  roynome 
de  Thsin,  fut  un  des  ancltres  de  Thsin  chi  houangti.  D'apres  le  Seou-cbin-ki 
(de  Yn-pao)  le  pn'nrp  d«»  la  doctrine  dti  T  io ,  contenue  dans  le  lir  re  Yn'<n-foa- 
klug  (on  du  charnx'  primordial)  est  M-ritablement  transmise  par  l'Knipereur  elevÄ 
(rhangtl),  d'origijie  primordiale  et  j<'y;vii  de  rintelligence  de  robscurit^  de  la 
voute  ctleste.  Ce  prince  (ia^truisant  un  empereur)  a  dit:  Autrefois  le  cicd  et  la 
terra  n'^taient  pas  separ^,  les  principeis  yn  (rimparfait)  et  yang  (le  parfait)  ne 
se  tronvaient  pas  dUJotnts,  le  ehao«  <talt  profond  et  t^&^breox  et  le  sonfile 
TWUlaat  ^talt  repandn  partont.  An  nlllen  de  la  spontan^M  dn  tfde  contianel, 
prodntt  Sans  InmQre,  se  condenadrent  dlz  milliards  des  princlpeSf  d*actions 
•Implea,  qni  produlsirent  par  le  changement  le  aalnt  Prince  de  l'Absoln,  le 
Venerable  de  U  euceeasion  des  teraps,  dont  le  titre  honorlfique  est  I'Emppreur  de 
l'Absolu,  le  Veu^rable  ilii  fiel,  d'orlpiiu'  primordtrUe  et  exi^ttiiit  par  lui-m^me 
(comnie  le  tre^-precieux  lioiume  p\r  ex«  elieiire),  Apri-s  uiio  autre  s^rie  de 
^•♦*^.99<^.< KM  ijUOO  de  Kie  (tiu  pi-riode»  moudavueh) ,  di&  milliards  d'elemeus 
bruiti»  be  eil  ikdens<^rent  et  prudui^irent  par  le  cbangemeut  le  saint  Prince  de 
l'Existeuce,  qui  s'appelle  luUmemc  le  grand  empereur,  les  souverain  dn  Vide, 
le  princ«  de  la  grande  doctrine  (Tau),  le  joyaa  de  la  >clartf  qui  peree  les 
t^oAbree.  Aprta  nne  antra  serie  de  80,888,000,000  de  Kie,  dtx  mllUarda  d*A4- 
mens  renfermant  rintelligenee  (Tao)  se  condens^rent  et  prodalsirent  par  le 
cbangement  le  aainte  prince  dn  Cbaes,  qnl  dans  la  sntte  des  sl^ciea  Ibt  appeU  ' 
le  v^table  grand  empereur,  le  vieux  Piltice  (LaO'Kiun)  d'origine  ebscure  et 
»erreUlense  de  10,OUU  m^umorphoses  du  ehao»  (coinaie  le  epirltual  et  preoleax 
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fühlen  vemiag,  ist  der  Anstlruck*),  wenn  ein  solcher  gegeben 
werden  soll,  1-Ui-Wei  (nach  dem  CommeDtator  Lao-tsen'a). 


tiomme  pas  exci-Ili'nce).  Quoiqiie  Ic  \\vux  Princc  (I^ao-Kinri)  dau&  la  succs&^it/ü 
des  si^cles  ne  sr>  fut  reproiiuit  que  par  ie»  luia  de  transforiuütion  ,  et  ne  füt  pai 
u«^  d'une  mani^re  hamaiue,  au  temps  da  Yaug*Kia  (Itiuf  roi  de  la  dyuiutie  de 
Chang)  son  esprit  se  B^par»  et  devint  ime  d»ti»  U  Mfn  de  U  nerveilleiiie  et 
ezeeUente  dame  de  jaepe  (filoen  mUo  yo  nlu),  oo  il  demenra  81  ana,  Jaeqne 
qa'ü.  naqQtt  (eona  1e  rei  Wonting)  dana  rendroU  Khlii  Jlo  11  du  TiUage  Lai^hJang, 
dana  le  dtatrlct  de  Khoo-hlan  dn  royaome  de  Tbaea  (1301  a.  d.).  Son  non  da 
famille  etait  Lt,  aon  surnam  Billy  BOD  titre  Pe  yaiig  et  SOD  nom  posthume  Tan. 
II  redigea  les  preceptcs  des  deux  livres  de  la  Raison  et  de  la  Vertu.  D'apr«s  If 
livre  ruithentique  de  Ii  f^^vintp  p<'n<»alogie  de  f.in-Kuin,  ce  trt'^ä  vleve  vieux  pnnre 
liabitä  Hans  !p  p?(!ais  ili-  la  ^raiule  {»urete  ('I'ai  th-ine  kotiii-)  et  il  est  Ip  iireu  i^r 
ancetrp  liii  siinfllf'  ori>:iii.tl   \ivitlaiu  et  le  foudatfur  du  et  d^i  la  terre,  >vu 

origiue  (>ti  truuve  daiib  la  plu»  parfaite  trauquiUite  et  datis  le  üraud  Absolu,  od 
U  eslatalt  avani  Vortgine  do  monde  et  avant  la  er^tlea«  C'est  lui  qoi  «  vivifie 
le  aoaffle  et  r^uni  lea  aemencea  pures,  U  a  prodait  le  clel  et  la  terra  par  le 
ehangemeBt  et  11  ffait  qne  raccompliaaement  et  la  deatraction  ee  aoccMeiit  daa* 
une  ailrie  perpetaelle  et  immeaie.  II  prend  tootea  lea  formea  par  la  trananittU* 
tioii  et  ae  reprodnit  eonitamment  d  ui>  cv  mnnde  de  poussiere  et  de  eaMe,  eoe* 
Dafssant  parfaitetueiit  les  successions  iuuoinbrables  de»  p^riodes  de  ci^atfoUt  i* 
coutemplf  le  fort  t-t  Ir^  faible  du  ;«I."i  le,  dans  tous  le?  temps  il  a  eoseigiu'  Ia 
doctrlne  et  fut  de  g« m-mtion  en  g.'iirratioii  l'instituteur  des  empereurs.  Partüct 
il  a  rt'paudu  la  lui,  en  la  prutuulgaut  daii!»  les  ueuf  rieiix,  ou  cu  la  trausmettint 
dauä  les  quatre  mers.  Depuis  les  trois  Ilouang,  les  euipiueurs  et  les  roii^  df 
tous  les  si^cles  Tout  vttD<*ree  et  respect^e,  car  od  sait  qne  Tarne  iutelUgeate,  qui 
▼WUe  tont  ce  qni  est  dana  le  clel  et  ao-deatoua  du  del,  ii*eat  qoe  la  traiii- 
rormatton  da  Tleax  Prlnce  (Lao-Knln).  AaasI  a-t-U  promnlgu^  dea  lOO^OOO  et 
dee  10,000  de  lois^  et  II  n'y  a  peraonne,  qui  ne  ae  mnente  de  aon  ^de  et  dt 
ea  prntpftion.  les  penples  eu  profltenc  toigooia  (saus  le  aavoir). 

*)  The  Taing'Cbfn  (soul)  escapes  at  death  to  tbe  region  of  stars  and  «• 
joys  (shinf^  feeu  or  ascended  to  heaveti)  an  immortality  of  happine&s.  TscLang- 
tien-sse,  der  Vorstchrr  der  T.iofvp-Sri  fe ,  echt  fni  Gof^t  beim  Tode  auf  ?f:nf»n 
Nachfidger  üliei  (die  tiötter  fiii-  und  absi  l/oiid).  Die  Sei  tc  de?  Woo-w«ti-keai>u 
^Nkhts^dns)  wurde  30(5  p.  d.  gestiftet.  Aoiuiig  the  liliirf:i<  al  wuiks  ii^ed  by  tbt 
priests  of  Taou .  one  of  the  comiuouest  consist  of  payers  to  low-uiuu,  ä  fe- 
nale  dlrinity,  suppnsed  to  reaide  in  tlie  great  Bear.  A  part  of  the  ssiaa 
conatellatlon  la  worshipped  undei  the  name  of  Kwei-aing,  wbo  (Hke  Wco-ehsoc] 
ta  fkTourable  to  Ilteratnre.  The  word  Kwei  (in  Ita  written  form)  ia  a  eompooDd 
eharactet.  Ita  eomponent  parts  are  two  olber  cbaractera  »Kwel"  (deaea)  oa 
tbe  left  and  tow,  the  fonr  stars  forming  a  trapczium  in  the  Great  Bear  (so 
named  after  a  meaaurlng  vessel  haviug  tb«t  sbape)  oo  tbe  right.   la  tbe  rspi«* 
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Nipbana  bedeutet  I)al>  laulia,  die  Lcidciiselialteu  auslösehen, 
vou  der  Wurzel  vauu;  diu  tauiia  ^Leideuscbat'teu)  entspriclit^  uud 

« 

MDtetion  of  Che  divintty  Rw«i*slng  demonlike  penontiage  Is  seen  Kicking  wfth 
hts  foot  the  neiiSDrtng  vess«!  called  tow.  The  Lord  of  hoaven  «od  «srtli  Is  ttio 
polar  Star  TeftD*liwaQg-U>to  (the  f roat  imperial  roler  of  heaven).  One  of  tho 
28  conetellattoos  of  the  Chinese  Zodlae  consists  of  stx  stars  carved  llke  a  bow. 
|(  is  called  Ctiaug  (tn  draw  a  bow).  N«>ar  it  i.-^  a  dufter  of  seveD  stars,  kiiowii  hs 
the  ^heaveiil)  dog".  Chaiig  (oiie  of  tlie  Genii  of  Taoui-t  rnnntice)  is  believcd 
Ii»  be  idetitioal  with  the  8t«r  <  Tnster  of  the  same  nnüie  rm  i  Im'  rpprp-rnted  (by 
p-iiuters  aud  idol-makers)  with  ;i  hnw  in  h\<  liainl,  siiooting  tlie  iit-iM  uly  dog. 
Creation  (only  by  tlie  Tftot>>stisj  waa  tht*  a*  £  ul  a  ntaterial  agent,  calied  K<>  (a 
very  pure  form  of  matter  er  vapour).  Its  purer  part  roso  aud  formed  lit»avt!ii, 
white  its  grosser  portioii  b«cauie  eartb.  At  tbe  time  of  Tsin-she-hwatig  (^AK)  a.  d.) 
many  storiae  were  current  of  immortal  meo,  inhabiting  islaads  in  the  Paeifci  Orean 
(where  tbe  kerb  of  immortality  wasgrowing).  Tbe  genii  of  mountatus  and  islauds 
are  terrestrial  genii.  Tbere  is  a  bigbter  class,  the  celestial  geuii.  Tbey  are 
sopposed  to  aseend  to  heaven  and  reside  there.  Tbe  abodes  occtipied  by  (he 
celestial  genii  are  amunn  the  atars  or  bigber  yet  in  the  re^ion  of  pnre  re<;t. 
Varlous  regions  in  the  sky  form  the  resideuces  of  the  new  tihitiities,  added  to 
the  pantlieoii,  of  the  Taouists.  Sonie  idol-  iti  t'ipir  tfnipl«^s  ro>seDible  tlie  KiidfHm 
and  Rodhi«ntwa.  whÜo  otliers  derive  tlieir  tiri^inf  fnnn  the  aTM-ieiit  ("liiuese  tales 
of  hermit.s  aml  jzriiii.  The  Ful»  aud  the  pf.n>,i  of  iUv  Üimluo  reiigiun  are  iiitel- 
lectiial  god£  (with  the  Huddtibt»)  and  ilieit  spheru  i$  regarded  as  higher  and 
noble^,  than  tbat  of  Brabmah  and  Sbakra,  wbo  rule  ratber  In  the  physical  uni' 
voree.  So  In  Taonism,  the  San-tsing  are  Inatritctors .  whtle  Shang-te  and  tbe 
atar-gods,  tbe  medieal  dlvtnitlet,  tbe  goda  of  the  Elements  and  the  deifted  her- 
mite,  are  the  rnlers  of  tbe  pbysical  nniverse.  As  tbe  soul  is  an  essence  of 
matter,  tbe  pnre^t  form  of  matter  In  tbe  body,  so  tbere  are  esseiices  belonging 
to  otber  things,  wbicb,  «ben  very  pnre,  obtain  s  life  and  iudividuaiity  of  their 
own.  They  constitute  the  soul?  of  coarse  matte  r.  Of  these  tigere  ig  a  series  of 
liYj»  wliif'lt  rrirrr>ponfi  to  tlip  f^.  p  modes  of  ^ubsi^leiice  fuimd  in  iinfpri.tl  natfire, 
as  metai ,  w«tud ,  vs  .it.  r,  lir»'  aud  enrth.  Tlie  .^ouls  of  tlie  live  eleiuiMi:  -  r' s«, 
wheii  highly  purilieii  tluough  tlie  air  the  rejrions  of  stars  and  becaine  tlie  lUe 
plattet«  (Mert:ury  beiug  the  e&seuce  of  watcr,  Venus  of  luetal,  Mars  of  üre ,  Ju- 
piter of  wood  and  Saturn  of  eartb).  Tbe  flxed  stars  are  also  the  essenoes  or 
sonb  of  matter  and  otber  essences,  believed  to  wander  tbroogb  spaee,  Impelled 
by  an  internal  active  life  are  also  called  stars,  altbongh  not  vistble  In  tbe 
beavena.  These  stars  and  essences  were  then  regarded  as  havlDg  divlne  attri- 
bntes  aud  (ht  y  iiiHueiice  the  furtituos  of  uieu  invisibly,  but  roo»t  powerfally.  The 
(f>rnis  of  and  essence  (i^hin  and  tsing)  are  often  convertible  (sing  meaning 
i^tar)  Wenchang  (god  of  litterature)  is  prayrd  to  by  scholars,  as  represented  by 
a  small  roostelUtion  near  the  great  Bear    Ile  ig  said  to  bi\e  come  dowu  to 
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ni,  was  dab  (ansli »sehen)  gleichkommt.  Im  Nirvana*)  giebt  es 
weder  Oeburt  noch  Tod  länger,  und  nur  die  Lebensesseuz  (Vinyan 
borisutr)  bleibt  zurück.  In  der  Arnpaphrom,  oberbalb  der 
Phrom-Terrassen,  giebt  ee  keioe  Kupa  (KOrperfarmeD),  sondern 
nur  Gbitr  (Geister),  aber  detmocb  bleiben  die  Tanba  (Bierden 
oder  LeidenBobatlten).  Niphan  ist  nirgends^  weil  Alles  umgebend 


«Hfth  duriog  maiiy  generaClon»  at  irregulär  intervals.  Vlrtnooi  and  hlfhlj  glfM 
men  wer«  chosen  ttma  hUtorj,  as  llkoly  to  bave  bean  iDcarnaÜoQ»  of  Ulis  divi. 
nity,  and  th«n  l«g«uds  wer«  Invented  stating  it  as  a  fart.   Templss  are  eractH 

to  hin  (tn  Chinese  cities)  apart  frora  that  dedirated  to  Confucfns.  D!«  fünf 
grossen  King  sind:  Y-Kiu?  (Krkläning  der  Kua  Foki's  mit  Coraraentaren  Yang- 
VHUg's  (1135  a.  d.),  Cliou-K5ng  (< ieschichte)  des  ConfuriuR,  C'he-King  (Sagen- 
lieder) vo!i  ruiit'ucins  gesauimeit,  Li-ki  (CpfPiTK^iiiaD  von  den  8»  hiilern  dfs  Von- 
i'uiim  heraiisgfgebeu .  Tclinn-thsiou  (Frühling  ninl  Herbst)  an-  den  Annalen 
I.on's  (als  Fiirstenspiegel)  von  Confucius,  Die  kleinen  King  sind:  Sandzeking 
(l.ebrbocli  in  Triaden  zum  Uoterricbt  über  den  Mensch  nnd  dia  Natur),  Ssecbow 
(Vier  Bficber)  in  Labansbeachrelbongen  der  Welsen  (von  Enkeln  des  Coaforina 
heransgegeben),  Lun-yn  (Sprichwörter  des  ConAieios),  Werke  des  Iffeng-tseu 
Nnch  Zent5rnng  der  Bücher  stellte  Ssematbfen  (unter  den  Han)  das  Gesehicbts- 
werk  Cl)«-ki  tutammen.  Ssemakouang  (XI,  Jahrhdt.)  redigirte  die  Annal^-n  \om 
V.  Jahrhdt.  a.  d.-960  p.  d.  Matnanlin  (XIII.  Jahrhdt.)  behandelte  die  alten 
Dorumente. 

*)  The  worri  TiirvaTSfi  rnnips  froni  the  ror^t  va  or  to  blow  (My-^  ^ir  winiland 
(wliicii  eiiphniiii  illy  bt'cuun'j-  iiir)  mit  ur  tmm  eacb  otiier  (•urrt'&yoiiding  tv 
lln'  Utin  dis)  as  „hluwu  out  eiicinly."  Piibbi  iii  wnsa  nanan  oder  (Buddha**) 
Rückerinuerung  ist  Lohn  der  Ueiligkeit.  Da  naeli  den  Jogatscbarja  (die  alle 
ftosaeren  Gegenstände  mit  einem  Tranm,  einem  Echo  n.  •  w  vergl«lcben)  das 
Wasser  den  Menschen  Wasser  scheint,  den  GSttera  Nectar  nnd  den  Prete  Blut, 
wird  nichts  Aensseres  erkannt,  sondern  nnr  die  Ideen  der  eigenen  Seele,  (weil 
sich  sonst  nicht  Aber  detuelben  Gegenstand  verschiedene  Begriffe  Uldea  kOnnaaV 
Die  cliiuesisrheu  Hoschangs  betrachten  Jeden  Gedanken  als  eine  Kingi^nQg  dif 
Tenfels.  Dem  Buddha  (sind  nach  den  Pr  i-anga)  zwei  Arten  des  Nirvana  eigen- 
thiinilich,  die  einen  Rest  übrig  lassende  und  die  keinen  Rest  nhr\g  lassende. 
Die  Krstere  besteht  urir  in  dem  Abwerfen  der  Kitelkeiten,  die  Zweite  i*t  eine 
vollständige  lH'eii(lif.'niig  des  N'erliiufs  der  Sk;uidha's.  Im  ersteren  bleiben,  wenn 
gleteli  die  Kitelkeiten  erstickt  sind,  doch  noch  angewöhnte  Irrtbümer  (Eiuflnss 
der  Leidenschaften).  Die  Beendigung  der  Skandhaa  entsteht  Im  (GtNrM'te) 
Dharmadh&tn,  wo  Alles  Innere  nnd  Aenssere  vernichtet  wird,  Begiff  ^ 
Ich  nnd  Mein  verschwindet  nnd  der  Dharmakija  erlangt  wird  Was»l\|»w). 
Van,  wünschen,  begehren.  Y»j^^  Ton.  Nlr^vaiia,  ansUischen,  fut^  j|i||M«lt 
Oeder  Ton)  im  Nichts  (der  Nacht)  verschwindet  {w$),  NIr  (Hl»)  ontrennba» 
Partikel.  Mi^  Nacht.   Hiya  (von  m&,  nicht,  als  ne)  oder  (liiünilifci)  «iOflfc 
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nnrl  durclulrin^^rend.  '  Als  unter  den  von  dem  Itonzen  Tao-Sa 
angefeiudeteu  SanianUcrn  oder  lionzen  Fo-tu-tscliing:  der  aus 
Indien  frekommene  UundertjUhrige  den  verstorbenen  SohnSchele's 
(310  p.  d.)  aaferweckte  und  die  Keligrion  Fo's  dann  gesttliist 
wurde,  beklagte  sieb'  der  Minister*)  Hanyn  (33r>)  über  das  6e- 
scbmeiss  der  Bonzen  beider  Geschlechter.  Der  Tai-tsebo  (Gross- 
beter) hatte  die  sechs  Gebetformeln**)  (Tscho)  abzufassen. 

Jeder  Kia-tcbang^  bat  auf  einer  Tafel  (Mcu  pai)  die  Namen 
der  mit  ilim  luitir  demselben  Dache  Iiel)enden  aufzuzeichnen, 
und  die  Menpai  werden  in  (Vw  i>n(  ntlichen  Familienregister***) 
viloutüi)  cingetracren.  Wer  d:is  Ileimathsrooht  an  einem  Orte 
erwerben  will,  muss  iu  die  Üerkuuft-Üe^iäter  (Youentsi)  ein- 


*)  Uutar  deu  Tang  erhielt  der  auf  einem  Berge  Kiang-Si's  residiremie 
TftcliflODg-Ttoii-StEff  (das  Haupt  der  Taoistan),  der  sieb  beim  Absterben  t«tets  neu 
ettikorpert/den  Titel  Tten-jSsze  (himmlischer  Heister),  mit  der  Verfertigung  des 
Kalenders  betraut. 

**)  t)  Sohflii,  Gebete  der  Folgsamkeit;  2)  Nian,  Gebete  Ar  das  Jihr;  8)  Khl, 
Gebete  am  Glück;  4)  Hoa,  Gebete  znm  AafhSren  einer  Gulamit&t;  5)  Sui,  Gebete 

günstiger  Vorbedeutungen;  G)  Tsi,  Gebete  der  Gelütfüe  (auf  Tafeln)  Auch  hatte 
der  Tai-tsclio  die  sechs  Fornieln  (T.->e)  in  bereiten:  I)  Ansprache  an  die  Ahnen 
(Tsr>:  2)  Befehle  (Ming)  von  Oben:  3)  Anzri-en  (Kao);  4)  Aiirtif  (Hoei):  '»^  He- 
stliW'lriiiiL' (Taok  6)  Leichenreden  (Lui),  die  sech«^  Khrpunameu  ^Hao)  /ii  uiitt  r- 
ferlieideii ;  die  biuiinlischen,  irdischen,  n»enfchii«  lu  ij  Geif^ter.  die  Dpfcrtliicrt», 
Kurnopfer,  Zeuggaben.  Was  der  Thal-tscLo  bei  d»'U  grgssen  Opfern  (mit  neun 
Verbeugungen),  verseben  die  SUo-tseho  bei  den  Itleinen  Opfern.  Die  Sang- 
tacho  stod  Traoerbeter  bei  Letchenbegingnlssen  (die  Tfaienstso  oder  Jagdbeter  bei 
Pferdeopferu). 

*•*)  Die  ▼on  dem  Lttcbang  dem  Tebl-blen  (GoQTenieiir  des  Districtes)  ge- 
machte Anzeige  (Iber  Beginn  oder  Schloss  der  Ernte,  bestimmt  die  Rrhehang 

der  Abgaben.  Tont  iudividn  male  pn^^f•^n  ä  Tilge  de  IG  aus,  (l'äge  viril)  est 
declare  tinp  fliimime  robn«te)  oti  contribnable  (les  antres  sont  ola?;s»'?  pnrnii  les 
bourbp"  ou  kciiii).  ini^i>trats  locaux,  appeles  pao-kii  ou  chel  de  d'w  portes, 

tlinqu»'  .ifjriit  du  lirre  nt'  »  onipte  que  di\  familles  sonmisr?  h  snn  inspe»  tiuii  et 
duut  la  reunioQ  foruie  uu  pai  au  rule  de  porte.  Dix  pai  fout  uu  l\ia  ou  de- 
«nKe  et  dix  Kla  font  oo  pao  ou  centnrie  (en  Chine).  L'impot  sur  la  terre 
(thMon)  retvmbe  eor  le  cuUWateur  (comme  impdt  invariable)  payaot  ees  iuipOts 
eu  natare.  L'tmp6t  personnel  (ting'fon)  s*^tabUt  ponr  tioe  Periode  de  otnq  ans. 
Alle  Gewalt  liegt  patriarcbalisGh  Im  Kaiser,  als  Soho  des  Himmels  (In  China). 
Als  Hanpt  der  Religion  Ist  der  Kaiser  (Chinas)  Hoang-ti,  den  Tal-tschang^ese 
(Hof  der  Opfer)  prisidirend.   Die  Vorbereitung  verlangt  dreitägiges  Fasten  Ton 
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getragnen  sein.  Die  Cliiucsen,  als  Thsin-jin  (seit  Kaiser  Thsiu^- 
clie-honan)  oder  als  Tlisin,£:-jin  (seit  der  Mandschu-Dynastie) 
bezeichnen  ihr  Reich,  als  den  Orbis  (Tien-hia  unter  dem  Himmel 
betindlicli)  oder  Ticn-tchao  (himmlisches  oder  unterhimmiisebcii 
Reich),  sowie  als  Tschaung-hoa  (die  Blume  der  Mitte),  seit  die 
Hauptstadt  Loyan^^  in  llonan  (unter  Kaiser  Tsehin^wanj;  aas 
der  Dynastie  Tscheou)  mittleres  Reich  (im  Verhältuiss  zu  den 
andern  Fllrstenthümern)  genannt  wurde.  Die  (im  Shuking) 
Min  (S('hwarzv(»lk)  genannten  Pih  Sing  (Iiundertstämme\  die  vom 
Kulkun  (Kuanlltn)  zwischen  Kukhunor-See  und  Tsungling  Kette, 
aus  N(»rdosten  zum  llwangho  ziehend,  in  Shen-sc  siedelten, 
fanden  als  Eingeborene  die  von  Slinn  in  die  San-Meaoii  ge- 
theilten  Miautze,  die  Man,  Eh,  Jung  und  Te  in  den  tllnf  Fn 
(nach  Matuanlin)  und  im  Süden  die  Pa-Man  (acht  Man)  mit  den 
Man-tze  (Nachkommen  Man's)  oder  (nach  Marco-Polo)  Manzi 
(südlich  von  den  Nangling-Bergen)  in  China  (seit  den  Tsin)  der 
(bei  Mcnu)  degradirten  Chinas  (nach  Davis).  Auf  den,  Hinmiel 
und  Erde  im  Chaos  trennenden,  Panku  (mit  den  Dynastien  Kew- 
teu-ke,  Wulung  u.  A.  m.)  folgten  die  8an-hwang  (drei  Erhabenen», 
sowie  (nach  den  zehn  Teriodeu  der  Ke  oder  scblangenleibigen 
Menschen)  die  Wute  (Flinfkaiser),  und  dann  herrschte  (durcb 
einen  Regenbogen  empfangen)  der  drachenleibige  Fuh  he  (mit 
Stierliörnern  auf  der  Stirn)  zu  Hwasze  in  Shense  und  spUter  in 
Ho-nan  (3408  a.  d.).  Seit  Yn  (2200  a.  d.)  werden  die  Wahlkaiser 
erblich.   In  der  ursprünglichen  Feudalvertassung  des  Reiche«*) 


allen  Beamten.  Der  Staat  war  Eigentbnmer  allen  Ländereien,  aber  der  Cirüudfr 
der  Thsiti  (255   p.  d.)  machte  sich  zum  Herrn  der  Lehnschaften. 

*)  Pwankau  ordnet  das  Chaos,  und  dann  nach  den  Kabel-Dynai>ti('u  ^Kew- 
teuke,  >\  ouiuong  u.  s.  w.)  folgen  San-hwan  die  drei  tihrwürdigen  des  IJiiiimels  (Tim* 
hwan-she),  der  Erde  (Ti-hwan-she).  des  Menschen  (Jin-hwan-she).  Es  verlaufen  zehn 
Perioden  oder  Ke,  in  deren  siebenter  die  Menschen  (im  Kampf  mit  vrildcn  Thiemi) 
Häuser  bauten.  In  der  neunten  dämmerte  die  Oivilisation  mit  Erfindung  der  .Symbole 
durch  Tsaug-hie;  dann,  UAch  den  fünf  Kaisern  oder  Wu-t«  (TM>haoo,  Yea-ta, 
Hwaug-lf,  Shaou-haou,  Chuenheu)  folgt  Fohi  (3468  a.  d.),  der  (die  Trigrarane 
oder  Fa-Kwa  niederschreibend)  mit  seiner  Schwester  den  göttlichen  Ackersmano 
Shinnung)  zeugte.  Damit  beginnt  die  zehnte  Periode  anter  Hwangte  (2G98  a.  d.). 
Der  auf  dem  nach  Süden  zeigenden  Wagen  (Che-nan>Keu)  die  gegen  Yu-wang 
(letzten  Sprossen  des  Shinnung)  aufgest^ndenen  Emp«">rer  bekämpft  und  (mit  dem 
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worden  die  Vasallen  später  zn  Statthaltern  herabgcdrttekt,  bis 
::%cbiboangti  die  Macht  centralisirtc  (220  a.  d.)    Im  VII.  Jabrhdt. 

m 

fiOjäbiigen  Cy«lQs)  den  Gttltu»  des  ähengte  (statt  der  Dämonenverehrnog)  ein* 
fübrt,  sowie  dorch  die  Kaieerio  Luy  tze  die  Kunet  des  SeldenspiiineD«,  Seiu 

Nachfolger  Shaou-Iiaou  (den  Fabelvnjxfl  FuniL'-wliiiiip  aufetelletid)  «pfert  wieder  den 
Kwt  i  und  >>hin,  al  t-r  Cliiieu-hetili  roformirt  den  Hiouiif l.<dit*iist.  Auf  Kuli  folgt  Te 
Che.  dfr  wPL'PT)  HfinfT  An-  (diweifiiugeii  «iittfiinnt  «ird  (Ifinli  Shiii-Yaou,  der 
(der  etsiv  Kaiser  i|>->  ^hu-kiii ;,')  die  Hia-1 'y ni-tic  ^liicet  und  durcli  .-iMtifii  Nach- 
folger Shun  (2"J.>J  ^.  d.)  Jiü  cingebroriiciit'  I-luih  däuiint.  t'laugt.iiif^  siür/t 
Kwei  uud  gründet  die  iShang- Dynastie  (l4Gü  a.  d.)  bis  auf  Chow-slu  (uiit  der 
lasterhaften  Take  vermählt),  der  durch  Wo-wang  (Gründer  der  Chow-Dyna^tie) 
gestürzt  wird  (1122  a.  d.).  Nach  dem  Tode  Uiouj-wangi  (647  a.  d.)  begannen 
die  fiinmiaebangen  der  Tartaten,  die  beeonders  unter  den  Fehden  der  Tzln^Dj* 
iinetle  (seit  271  p*  d.)  vielerlei  Staatenweehsel  veranlasste,  in  den  Ho«>^huh,  die 
von  31H  p.  d.  bestanden,  den  Tsin-Chaou  (301— 32i>).  How-Chaou  (319-  051), 
T.sin-Thsin  (349— 3i>l).  IIow-Thsiri  (3»4— -117),  Se-Thbin  (385—435),  Tsin-Ylen 
(3r>4— 370),  How-Yen  (3«4— 40.S).  .Se-Yen  (n^f,- Nan-Yen  (3r)0 -  Hf>ß\ 
Pe-Yen  (407—430).  TMn-I.eang  (301— 37H),  How-Leang  (3S5-403),  Nari-I  .aii^' 
(397-414).  Pi-I,eang  (397—439),  Se-Leaog  (401— 4'2n,  Hea  (4o7-433)  u.  &.  vr. 
Fohi,  der  Gründer  des  Kelches  (nachdem  die  lOO  Familien  vom  Kueulün  herab- 
geätiegeu)  er^d  (29<iö  a.  d.)  die  Knotenscbnüreu  (bis  sich  ans  den  Linien  der 
Kna  die  Schrift  bildete)  nnd  nach  Einsetzung  des  Gesehichtstrihnnals  (2700  a.  d.) 
beginnt  die  Geschichte  mit  Tao  (2357  a.  d.)  oder  in  sicherer  Folge  770  a.  d.  Die 
PlaUi  des  Hoangbo  nnd  Jantseltlang  wird  2297  n.  d.  angesetzt  Von  Schnn  bl« 
Tsehukl  (1120-1100  a.  d.)  wahrt  die  Ueberlleferung  uud  Jangtl  H>v()  a.  d.) 
versammelte  die  Gelehrten  in  der  Hauptstadt.  Die  Ahnfrau  des  Hauses  Tsche-u 
(seit  1122  a  d.l  riiipnii;:,  ;aif  dorn  Zehen-Kindruck  des«  HcrrpTi  lu-tfiui,  Narlt 
der  Hla-Dyna-tie  {-v\t  2205  a.  d.)  gründet  Tsrhiiictnnjr  diu  S(  hau^-  (iTGtJ  — 1123* 
und  Wiiw  iiip  di»'  Tsrhr-u  (1122—255)  Seit  8cla  hoaiiL-ti,  '>ohu  des  Kjin  (Knkel 
des  Chauu-seang)  (im  tiegensatz  des  Ti  tum  Wang)  wurde  der  Titel  Gelber  Herr 
^Hoaug-Ti)  gebriuchlich  in  der  Dynastie  Tsiu  (255-  206  a.  d.).  In  der  Dy- 
nastie Han  wurde  Konfntse's  Lehre  die  höchste  Regel  des  Staats  (206  a  d.— 268  p.  d.). 
Bei  der  Dreispaltnng  des  Reiches  onter  der  Dynastie  Tzin  (420  p.  d.)  erobern 
die  BcttenrSlker.  Nach  der  Dynastie  Song  (420—479),  Tsi  (479-60'^),  Leang 
nnd  Tschln  (602- 68S)  folgt  auf  Kaotsu  Jangtl  aus  der  Dynastie  8ni  (5H8^618). 
und  in  der  Dynastie  Tang  (018  9o7)  unterwirft  Tai-tsung  die  Türkenf-tiimme. 
Auf  fünf  Dynastien  (bis  9tü)  p.  d.)  folgen  narh  Stiftung  der  Song  (9t)7— 1127^ 
die  Erobeninpfn  d^r  Man.schuren  al^  KIn,  wahrend  (1125)  Tlitif  ni«rhi  (nach 
dem  Sturz  der  Kitan  odtr  T.oao)  im  Westen  Chu.ssunord«»  lh  iidele,  und  (1224) 
die  Monculen  eindringen,  bis  (1368)  die  Ming  den  liitou  bestiegen  «nd  (1H44; 
die  Mandschu,  zu  deren  Sturze  »Ich  der  Geheinibund  der  Tseii-Tl-IIoih  bildete. 
Zuerst  regiert  Paukn  als  Hventnm  (Chaos)    Di«  (nach  Tbomton)  von  H4I  a.  d 
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a.  d.  fand  eine  Vereammlnng  der  VaBaUenfUisten  statt  zar  Bo- 
ratbuDg  ihrer  Sonder-Interessen. 

Der  Firnis»  wird  von  dem  Daunie  Tsi-chou  in  den  Provinzen 
von  Ssetcbouen,  Kiangsi,  Tehckian^^  Honan  <uud  in  Itsikoka, 

Fi-n  und  Jamatto  auf  Japan>  gewonnen  Nach  dem  Entwägsern 
(diin  li  Umrlihrrn  Uber  dem  Feuer)  wird  dureli  Mist  lnint^  mit 
Seli\v('inHi,Mlle  und  Vifrid  der  ,i:l:iu/A'ude  rirniss  Kouau^-tsi  und 
dureil  Miseliung  mit  Kolilc  ih  r  schwarze  Firuif*8  ^'.inir-tKi  i:e- 
wouuen,  oder  der  Hoa-Kintni  lUr  Goldmaleroi.  Dan  ^ejrlätuie 
und  mit  Seide  oder  Papier  über/.o.rene  Hol/  wird  nut  dem  Oel  des 
Tün^^-eliou-I5aumes  getränkt  und  dann  lackirt.  Auf  der  ^diin- 
zenden  Unterlage  malt  man  dann  in  Gold  oder  Silber  nnd  giebt 
einen  Fimiss-Ueberzug.  Die  Chinesen  schrieben  anfangs  auf 
Banmrinde  and  dann  anf  Bretter  (Tse)  oder  Brettchen  itoo). 
Später  diente  der  Pinsel  fUr  Seidenzeug  und  ItK)  a.  d.  verfertigte 
Tsaylun  P«pier  aus  Banmrinde,  Abfällen  von  Hanf,  altem  Zenjje 
n.  8.  w.  besonders  wird  der  Hambus,  die  Raumwollenstaiule. 
die  Kincle  des  'rchu-kou  liatinK ilcs  MaullM'cr-lWinuic.s  n.  s.  w. 
dafür  verwandt.  Die  beste  Tinte  (aus  (h'lruhhj  wird  in  Ib'oi- 
tseheou  im  Kiaiii;-iian  i  i:elerti^t.  Untor  Kaiser  Wenti  i  .'>!.♦.'» tl. i 
wurde  der  Drut  k  mit  Holzplatten  erlundeu.  Die  kalligraphigeli 
geschriebene  *)  Seite  wird  einem  Hoh&biock  aufgelegt  nnd  in  diesem 

liiielchere  ilirtuu.lnLMe  der  Chiiioscii  basirt  auf  dtu  GUjähritrfn  Cjclen  (HwA-kr» 
Uite)  der  zvtöU'  KrU^w«;igi>  (the)  uuü  2.fliu  lliiiiiiielästämBie  (kau). 

*)  Um  di«  Yrrfolguiig  der  Akadeiuiker  dnrch  EunncheD  zu  eiibaen,  läs^t  Kaii«r 
Liog-I«  d«D  Kipg  (175  p.  d.)  auf  6t«lo  tchrelbsn,  im  Cbmktor  Tadiara  (d« 
TsangW);  Se«oa-cb\ien  (corsiv  durch  Le-st«),  KO'toW'Waa  (KnotenbadatUbeD 
der  Hm,  Sbang  nnd  Chow).   D«<  PorcetUn  wird  an»  dar  P6-tao>taao  geaanatfii 
Erda  (afartigt  und  tut  rein  galtafarf  durch  dia  Erdart  Kao^lin,  wihraad  s«r 
Iterst(>IIung  de«  laicbtan  die  Huachi-Krd«  dient.    II  faut  juiudre  le  vemis  ov 
iVmäil,  qui  donu»  ä  la  porcelalne  t^a  blaucheur  et  son  »iclat  (compuse  de  dt-ux 
bortPS  d'fHiilp)     I.'titn-  r>?t  ime  «•spJ'fp  de  «iibstanc«  oti   de  cTf'me  Manrhitre 
üqiiidr  qu  i  ll  cxtrai  t  <ie  la  uienie  pierre,  dont  on  fait  Itü»  bri»jue$  de  p«-tuD-fce" 
Sur  lUO  livres  de  -  i  tt*»  pspece  de  i-renie  nuiierale,  on  ajout  uue  livre  de  rW- 
kao,  öorte  dVluii,  ^ui  lui  sttt  de  preMire.    Avant  le  nielange,  ce  Oiiaeral  • 
Atra  roufi  an  fau,  puta  r^dult  an  poudre  iuipalpabla.   On  donn«  i  catia  pi** 
Bil^  hulla  la  non  da  pe-ycuu    La  saeonda  a'pbtlant  auaal  par  la  laTiga  de 
candraa  da  cbans  at  da  faugira  brAl«aa  anaanbla.  Sur  100  livraa  d^  ctodf^ 
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die  Cliaraktcrc  nacb^-oHtoelioii,  um  dann,  nach  dem  Scliwiiracn,  mit 
Uebeislreiclicn  der  BUrf^tc  abgezogen  zu  werden.  Kaiser  Uian- 
imng  liesB  (8U7  p.  d.)  die  Kanfleate  ibr  Metall  abliefern  gegen 
Papiergeld. 

Die  Beamten  (Koang  oder  privilegirte  Mandarine)  sind  von 
der  Kcgierung,  die  Vorsteher  der  Dorfgemeinden  vom  Volke*) 
grewÄhlt.  Den  Ko-tao  (Censoren)  steht  ein  Veto  zu,  wenn  die 
alte  Verfasfiiii^^  des  Reiches  verletzt  wird  (an  die  auch  ( uiucius' 
Naehkoiiiim  n  zu  erinnom  haben\  Das  lieilige  Edict  des  Kaisers**' 
Kaiigbe  .erklärt  durch  Shiug-Vuj  verlangt:  1)  ErltUlimg  kind- 

on  fait  egalpuieiit  diesoudre  dans  la  m*  rnc  rnn  nne  Uvre  de  cbi-kao.  Les  deoz 
builes  uielan^'t'ps  produisent  le  venils  simple  ((Jirard)  Die  verßchiedeneti  Arten 
Porcellan  wertltti  je  uarh  den  MischiiTt^sverh'üttii^ä^rn  von  P<'-t»n-t?»>ti  tiiid  Kao- 
lin gebildet  und  nacb  dem  Kneten  uui  dem  R.id«  gfluiuit.  N  i<  Ii  l'.cfi ^ti^nin^  der 
Haierei  wird  der  Ueberzng  des  Firuiss  gegeben.  Keim  ElniifUen  in  den  Oten 
wird  jedes  StQtk  mit  Erde  umgeben.  Die  feiueren  GoIdroalereltB  werdeo  später 
lOgefQft  and  dureb  nenet  BreoneD  befestig  Dw  ge^prungeo«  Pore«lliD  (TcboiiV- 
kbl)  wurde  samt  unter  den  Song  gefertigt  (nacb  dem  King<te-tchln*tM«ton).  In 
dem  KU-tbsin  genannte  Porcellan  erscheinen  die  unelcbtbaren  Figuren  erst, 
wenn  das  Gefius  mit  Flflssiglceit  gefüllt  Ist.  Die  Hauptfabrllcen  des  PorceUan 
Hegen  in  King-te-tcbin  der  Provinz  Kiangsi.  Neben  der  Seide  (mit  Pflanzen- 
(äften  bemalt)  wird  Baumwolle  (zum  Manlitng)  verarbeitet  und  (im  JNorden)  die 
Wolle. 

♦)  Als  der  Kaiser  (X.  Jahrluit.  a.  d.)  SpoUgedichte  vtjrbieteu  wulltf,  ei- 
iuuerte  iliQ  ein  Weiser,  dass  nur  der  die  Kunst  des  liegierens  Terstehe,  der  die 
Rede  der  Schriftsteller  frei  lasse  und  daraus  Nutzen  sobüpfe.  Als  die  Bewohner 
Cnntons  sieb  1842  p.  d.  dem  Oeffnen  der  Tbore  widersetxten,  erlcannte  der  Kaiser 
in  der  tos  popuH  den  blmnüis«iben  Willen.  Dem  Hanpregenten  (Ti  oder  Tieii- 
tM)  standen  die  vier  Qroeswftrdentriger  rar  Seite  (Jo  oder  Sse-jo).  Als  Sebttn 
zum  Ifitregenten  angenommen»  stieg  Jao's  Geist  tnm  Himmel,  wibrend  der 
Korper  rar  Erde  sank  (2357).  Kaiser  Wuwang  liens  von  dem  alten  Lehrer  Juen« 
ese-tien  am  Gebirge  Kueu-lün  das  liimmlische  Buch  holen,  da^^  (vie  die  sibyl- 
liscben)  einen  Theil  der  Gesetze  Jao's,  Sobuu  s,  Jü's  n.  f=.  w.  euthitlt  Als  nacb 
ihnen  da?  Reich  wieder  einjperiolitft  wiirdp,  vertheilte  der  Kaiser  die  I  indtreieii 
an  seine  Obt-rdfü/iere,  als  l.t  hen,  und  nur  die  \  ertreter  der  Tav-I-t  lirt^  gtugeii 
leer  aui>,  indem  man  iiiuen  die  Berge  zuwies,  um  üuit  uiisterblicti  /u  werden, 
wie  sie  es  wünschten  uud  darbten  (ohne  sich  zu  beklagen,  wie  der  Dlcbler  bei 
der  Weltvergebung).  Die  Sittenlebre  in  den  kanonischen  Schriften  nnd  Oom-  * 
mentaren  (besonders  im  Dsebu-Hl)  beb&lt  die  politisebe  Seite  im  Auge. 

**)  Die  Artikel  in  der  Peking-Zeitnng  (King«paou  oder  grosae  HittbeUang), 
die  den  Beamten  vertbeilt  wird,  sind  geseicbnct  Taoukwang  (PrMs  der  Vernunft). 
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lieber  Pflichten,  2)  Achtnnff  der  Verwandten,  3)  Einiirkeit  mitden 

Nachbarn,  4)  InnijLcos  Zusammenhalten,  5)  Fr)rdentii:,  dos  Aekcr 
banes,  6)  Ehre  der  (lelehrsunikoif,  7  i  Ziirlickwcisiing  Ireimicr  Kdi- 
frioiien,  H)  lU'Irliniim-  der  rnwissi'iideii  iii)i'r  die  (lesetzo,  \)')  Onti-s 
Beispie!  in  Hütlieiikeit,  10)'rreuf  im  Vci*8ehen  der  Ublie^enh«  iien. 
11 )  Untcrncbt  der  Jährend,  12)  UDterdrfiekun^r  falscher  Anklagen, 
l'i)  Warnung,  Verbrechen  zu  verhcindichen,  14)  Re.i,vlmässig« 
Steuerzablnng,  15)  Beilegung  von  Streitigkeiten,  1(>)  Verbindang 
der  Paon  (Zehn-Familien)  nnd  Kea  (sehn  Zebn-Familien),  nm 
Aufstände  za  hindern.  Die  Bassgelder*)  sind  abgeschätzt. 

Das  Civil-Amt  (als  erster  der  seehs  Regierungsböfe)  ver- 
waltet durch  Yin  (Specialgonvemeure): 

das  King:-Khi  (Territorium  der  Hauptstadt)  und 

das  Chiug-Kiug  ('rerritoriun»  vun  Moiikden);  st)wic  durcb 

Tlisoung-tou  (Gouverneure) 
die  Seng  (1^  l'mvinzen) 
mit  Fou  (Stadt  ersten  Kanges), 

Tsebeou  (Stadt  zweiten  Ranges), 


*)  Tha  peenolarj  eompentatfoii  for  »d  ofReer  above  the  4tt  rank  (iostaad  »f 
daath  by  strangulatioD  or  decoUattoo)  la   .    .   .    19000  OiSOv^ 


,  —  —   —  of  tha  5»i«  raok   5000  ^ 

—  —    -    ,    ,    5  or  6th  rank   4000  , 

—  —   —   ,    „    7ti'  rank  and  Utarataa   -J'aO  » 

—  —    —    „    a  gradnatp   ,   *ÄNK)  i> 

—  —     —    ,,     private  imji\i.ln;il    ........  12ÜÜ  9 

—  —    —    ^    .11)  I.fflctT  i\hu\o  (In-  4''>  raük  i^iust^ad  ul"  per- 

ptftuai  bauihbiiieiit)  .   « 

—  —   —   oT  tha  4th  fank     UOOO 

—  —   —   „   ,   6  or  6tfc  raok   9««0  , 

—  —   -  7»^   rank    1500  , 

—  —   —   ^   a  craduata   1900  « 

^   —   „   privata  IndiTldual   0780  • 

—  —  —   for  ao  ofllcer  abave  tbe  4^^  rank  (inataad)  of  tan- 

porary  pnnfshuient  or  bit/wa)   4S»»()  p 

—  —    —    of  tlie  4'»>  rnnk   2(AlO  « 

—  —    „    ^  ii  or  Gi^i'  irtiik   ItkX)  • 

—  —    —    „    a  gradnat«   i^A) 

—  —   —    „    a  private  inUividual   ÜlbÜ 

Bj  an  adict  of  Kafninng 
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Hien  rstadt  dritten  Kanges), 
Tscliiug  (Flecken), 
Tchang  und  Chi  (Ortschaften)^ 
Tsiin  (Dörfer), 
ond  theüt  sich  in  die  Bnrean  (Tbsing-li-sse) : 

Wen-siouen-thsing'li-sse  (der  Änstellangen  nnd  Ver- 

setzuDgen), 
Kao-koung'-ssc  (der  Priitiuigcn), 
Ki-huin-ssc  ulcr  Kevidinin^V 
Yen-foun^-8sc  (der  Titel  und  ^Siegel). 

Das  Amt  der  öffentlichen  Arbeiten  (Kung-poo)  begreift: 
das  Tribunal  der  öffentlichen  Bauten  (Yiu^'Cben-thsing4i>8se), 
„       „         „    Waffen  (Yn-beng-tbsing-li-sse), 

„        „         „    Strassen  und  Brtickcu  (Tou-cboui-tlising- 

li-sse), 

f,         ,y  jj    Soldateniii'ker  (Tnii-tien-lhsing-U-bse). 

Im  Justiz-Amt'^J  (Hing>pooj  begreift  das  Gesetzbuch  der 


*)  The  peii.il  cuile  couisbted  origiiially  i>f  tli»  It'uh,  cuinpri^^iii^  457  Iseads, 
bot  reduced  (uudor  Eniperur  Yuug  chiug)  to  43G.  The  le  (üovdle),  tu  explaia 
or  alter  the  old  italDte»,  «cre  introdnced  durlof  tb«  Hloff.  Slnca  1829  a  now 
aditioo  waa  ordered  av^ry  Ava  jean  (under  rtTlaal),  aber  später,  eo  oft  ver- 
Sndert,  als  den  Beamten  nSthlg  schien,  durch  kaiserlichen  BefebL  Wo  keine 
Bestimmnngen  exlstiren,  gelten  (nach  |  44)  PraecedenafiUle.  The  existing  penal 
law8  vrere  proinitlgated  by  the  present  dynasty  (middle  XV II.  Century)  and  flrst 
edited  1830  (in  t?8  Voluiues).  Every  ppr^on  (according  to  th(<  law  for  enrulDient) 
from  the  app  of  four  ypars  Diust  be  enti-red  uii  the  registry  (s.  Martin).  All 
pfr«oTis  tdiivirted  of  liigh  treason  sball  suffer  death  by  a  slow  aiid  painftil  tse- 
culiou,  also  all  tlic  iiiulfl  relation»  of  tlie  flrst  degrt-e,  from  the  a^re  (  f  .sixteeu 
vpwardä,  naiuely,  fatli(-r,  graiidfather,  suiis,  graudäous  patornal  uuclts,  and  their 
SUU6,  »hall  Boffer  death,  all  male  relatious  under  16  years  of  age  sball  be  giveu 
to  the  great  olflcers  of  State  as  alaves,  and  the  feniaies  of  alt  agea  likewise,  all 
property  ia  conflscated  (6.  ArtiUe  of  the  crimlnal  code).  In  Jedem  Oerichtsbofe 
ündet  sich  eine  Trommel,  die  der  Klagende  sehlägt.  Im  Stadthan«  werden 
periodisch  die  Gesetve  Torgelesen  nnd  Im  Buchhandel  verkaaft  (damit  sie  Jeder 
kenne). 

'  The  general  governement  cnnsiata  of  two  conncllls 
Inner  Conneil  (Nni  Ho),  «)•  Batb  des  Kaisers,  mit  16  Ministers, 
4  grosse,  ta  hlaas 
Bastiaa,  Beiae.  VL  82 
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DyuaBtie  Tsin^r  sieben  Abtbeilungeu  (mit  Einschliiss  der  Miog- 

liei-li  oder  allgemciüeu  Gesetze): 

Li-liu  ( Ci^  il-Gesetze), 

Hon-li  (Fiscal-GeBetze), 

Ii-Ii  (Ritaelle  Gesetze), 

Ping-U  (Hiütftr-Geeetze), 

Hing'li  (Criminal-Gesetze), 

Koung-li  (Gesetze  über  öflFentliche  Arbeiten). 


S  Dittlera.  hiewan  U  btaw  (mltttnod), 
10  klftna  hiMi. 

Oeotfsl  Ooniieil  (Reoii-k«*Cboo),  «m  dem  Mlntotitluiii  nod  d«!»  B«aBH«B,  ib 
sopr^me  boards  (lub-hoo  oder  Lo>poa)  of 

Civil  Office  (des  Kaisert  ftber  BefBrdeniiigeii  Qod  AniteUongen)  oder  Ije-Pi, 

Revenue  and  territorial  resourcos  (boo-poo), 

KitiJHl  nbsi'rviijice»  (Li-Poo), 
War  (Piug-poo'), 

PnnJshmfiits  (hiii^'-poo),  im  Lo-j|>ou. 
public  worki»  ^Kuiig-puo). 
ond  Board  of  maaic  (yo-poo). 

fixemlniiif  eoort  or  eeatonto  nit:  cootC  of  RrpreMmtsliom  (tunii- 

ebfof^iee). 
Colonla]  olBeo  (Ly-fan^yvon). 
Imperial  College  (banlla-yiiasi). 
Gonrt  of  A-ppaal  (Tale-uay.    Die  Oenaoion  (Ko-Uo)  bilden  daa  (sebwvlgfo't) 
Tribunal  (Ton-tcbe-juan). 

La  olaaalllcatlon  dea  ebampa  al  dea  tanea  a*^blit  par  de  nombnam  dM> 

sioDB  (en  Chine): 

MIn'tbien  (los  champs  da  penple), 

Keng-mlng-thl  (terres  apanagr-ros), 
Tun-tbien  (les  champs  des  cnlonies  miliUlrefi}| 
Thsao-thl  (les  terres  des  fujers), 
Klii-tLi  (Us  tprreä  de«»  bautii^rfs), 

Tachoang-tblen  (let  cbam^  fertileB  oa  da  domaiue  priv^), 
Oancbaog-tfal  (lea  tarrea  donnlea  graeteuaement  par  remparenr), 
Moii'thl  (lea  terraa  dea  beigere), 
Kien>tU  (lea  tarrea  d'inapection), 
KouDg-thieu  (lea  cbamps  commnna), 
Hio-tbien  (les  champa  dea  dtodaa), 
Tchln-thien  (les  champs  dea  9ecoiir8)| 
X^u-thien  (lea  champa  dea  granda  roaeaua)  etc. 
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Das  Ritnal-Amt  (Li-Poo)  umfasst  Etiqnette,  die  Opfer»  die 
iremdea  Gesaudtscli&tlbeu^  die  öffentlichen  Jb  este. 

Das  Eriegsamt  (Ping-poo)  beraht  in  seinen  OrandsAteen 
besondeici  auf  dem  (VI.  Jabrbdt  p.  d.)  abgefaeaten  Bnebe  Sun- 
tsen-pin^^-fa  (des  General  Son-tsen). 

l)a.s  Hon-pou  (Finanz-Amt)  unterscheidet  die  Bevölkerung  in 
zwölf  Klassen,  Men  (Thore;  oder  Hon  (Feuer): 
Min-nien-hon  (Thore  oder  Feuer  des  Volks), 


Kuiii-liou 

( 

ff 

ff 

der  Soldaten), 

Thsiang^hon  ( 

n 

ff 

ff 

„  Künstler), 

Tbsao-hon 

( 

» 

ff 

ff 

Heerde)  zur  Salzbereitnng, 

Jn-bon 

( 

V 

ff 

ff 

„  FiseherX 

Hoet-*boQ 

( 

V 

ff 

ff 

,f  Hoslemin), 

Faii-hou 

C 

>} 

ff 

„  Fremden), 

Kiaiig-hou 

( 

ft 

ff 

tf 

„  Tibeter), 

Miao-hon 

( 

ff 

ff 

ff 

„  Miaotscu), 

Yao-hou 

( 

ff 

ff 

ff 

vom  btainine  Yao), 

Li-hou 

( 

ff 

ff 

ff 

der  Li  oder  Schwarzen), 

l-hOQ 

( 

V 

ff 

n 

„  I  oder  Barbaren). 

Der  Boden  wird  in  Felder  (Tbien)  nnd  Aeeker  (Thi)  ge- 
tbeitt  als: 

Min-thien  (Felder  des  Volkes), 
Kensr-miiig-thi  (Erbland), 
Tun-thien        (Läudereien  der  Militärcolonien), 
Thsao-thi         (      »     '    »  Heerde), 
Kbi-tbi  (ff         ff  Banner), 

Tschoang-thiea  (      „         „  Doniünen), 
Gan-cbang-tbi  (      „        kaiserlichen  Schenkungen); 
Mon-tbi  {ff  Hirten), 

Konng-tbien    (ff         ff  Gemeinde, 
Hio-tbien        (      »         ff  Studien), 
Tebin-tbien     (      „  Aushülfe). 

Die  Ting  oder  Arbeitsfähipren  (unterschieden  von  den  aus 
Weibern  und  Kindern  iirebildetcu  Tin^^-Keou  der  Mäuler)  zahlen 
(neben  Naturalabgaben  oder  Tbi-fuu)  die  persönliche  Steuer 
(Ting-fou). 

82* 
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Die  Staatsansgaben  bestreiten; 

die  Opfer  and  öffentliclien  Ceremonieii  (Tsi-sae-tcbi-khoiiftii), 
die  gerichtliche  Jarisdiction  (I-hien-tchi-khoiuiii), 
den  Unterhalt  der  Beamten  (Foung-chi-tchi-khonan)» 
die  Prafangscommiesion  (Eho-tchang-tchi-khonan), 

den  Sold  der  Armee  (Hiang-khieu-tchi-khonau), 

die  Posten  (^Yi-tchan-tchi-khouan), 
den  Unterhalt  (kr  (»niduirtcn  (Lin-chen-tchi  kliouanj, 
die  Wohlthätigkcitsanstalten  (Chanjr-siiK'-tehi-khouan), 
den  Strassen-  und  HrUckeiibau  fSieoii-ehen-tchi-khouaa), 
Verschiedene  Ausj^^aben  (Tsai-pan-tchi-khonan), 
Unterstützung  der  kaiserlichen  Fabriken  (Tchi-tsao-tchi-khouau), 
die  Besoidiing  der  Civil-  und  Militär-Mandarine  und  der  Lehrer 
im  {öffentlichen  Unterricht 

Die  Colonial-Regierung  Uber  die  liemdeu  Vasallen  Völker 
(Ai-fan)  verwaltet: 

1)  die  innere  Mongolei  (Strassen,  Ausicdlungen  u.  s.  w.)* 

2)  „      f,         „       (nach  den  Abgaben), 

3)  f,     „        „       in  ihren  Häuptlingen  nnd  Unterthanen, 

die  Nomadenstämme  der  ttnsseren  Mongolei  nnd  Tibet, 

4)  die  Lamas  der  äusseren  Mongolei, 

5)  die  Pnrnt,  Kaissak,  abhängigen  Tnrkmanen  n.  s*  w* 

6)  die  Gericbtsbariceit  der  äasseren  Mongolei 

Erste  Klasse  l  soung-chi  oder  Kaiserliches  Haus  (der 
nnter  dem  Minis-      nächsten  Verwandten)  im  Gelb- 

terium  Tsoung- .  buch, 

jin-fou  als  Ge-  Kioro  (der  goldene  Stamm)  der  weite- 
richtsbarkeit        ren  Verwandten  im  Rothbnch. 

Eine  Erblichkeit  besteht  nur,  soweit  mit  den  Baui  ern 
der  Tartaren  veiknüpft,  sonst  sinkt  der  Prinz  in 
das  Volk  zurück,  indem  mit  den  Oenerationen  der 
gelbe  Gürtel  in  den  rotbeQi  dieser  in  den  violetten 
geändert  wird. 

J  Die  in  Folge  langer  Dienste  nnd  hoher' Aemter 


Zweite 
KloMte  in 
hieben  Ab- 
tbeUoDgen. 


Bevorzugten, 


Pa-i 

oder 

aefal 

Privi- 

legieo. 
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Zweite 
Klasse 
in 

sieben 
Abthei- 
lungcu. 


ff 


n 

99 


99 


99 


ff 


>f 


99 


ff 


Die  in  Folge  ehrenvoller  nnd  nützlicher  Hand- 
lungen Bevor/uj^teii, 
erhabener  Geburt  licvorzugten, 
der  ira  Kriege  nnd  Vcrwaltnnfj: 
bewiesenea  Taieutc  Bevor- 
zugten, 

verdienstvollen  Eifers  in  ErfUl- 

Inng:  öffentlicher  Pflichten  Pa-i 
Bevorzugten,  oder 
eines  hoben  Staatsranges  Be-  .  acht 

votzugten,  I  privi- 

ihrer  Erzeugung  durch  einen  legien. 
weisen  und  verdienstvollen 
Vater  Bevorzugten  (selten  bis 
zur  dritten  Oeueration). 

Der  Allen  otten  stehende  Beamtenstaud  wird  aus  den 
durch  Examination  (in  allgemeiner  Bildung)  Zu- 
gelassenen recmtirt  und  verleiht  seine  Würden 
nur  persönlich. 

Die  Btir^;cr  zerfallen  in: 

die  Mandarinen  des  Civiistandes  | 
„        „  „  Militärstandes  |  Kouangtou, 

Gelehrten  (die  sich  statt  dem  Beamtenstande  dem  Studium 

widmen)i 
Bonzen  (und  Ta-sse), 

Ackerbauer  (der  Name  des  fleissigntcn  Bauer  ans  jedefh 

Distriet  wird  von  den  Mandarinen  jiiiirlicli  am  Hofe 
gemeldet,  um  zum  Ehren  ränge  eines  Mandarinen  achter 
Klasse  erhoben  zu  werden), 
Handwerker  und  KUnstler   \  als  unterste  KlasBc  (nach  Kien- 
Kaufleute  I       •  long). 

Zu  den  verachteten  Klassen  gehören  Schauspieler,  Gefiingniss- 
wftrter,  Henker,  Horenwirthe  n.  s.  w. 

Die  Degnidirten  oder  Tomin  stammen  von  den  von  den  Ynen 
naeh  der  Provinz  Tehekiang  verbannten  Patrioten,  die 
flir  die  DTnastie  Souug  zu  kämpfen  fortfuhren. 


99 
99 


99 
99 
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Die  bUi>;cilichcn  Hearatcn  zerfallen  iu  ueuii  Klassen,  jede 
mit  zwei  Untorabtheiliinf^en: 

1)  Die  Tchon-tang  und  Ko-lao  (Hätlic  und  Minister): 

Kouang-lou-ta-fou  (mit  kostbar  roihem  Knopf), 
Young'lou-ta-foa  (mit  Koraiienknopf). 

2)  Die  T6-bio-86e  (Vicekönige  und  Gouverneure)  mit  ratfasM 

oder  korallengeziertem  Knopf: 

Tscnt-tohiii^;  tu-fou, 
'riioiiiiir-louiiLr-ta-fou. 

3j  Die  lVli(>i];;-cbaeo  I  Socrctiirc  des  kai^^erlichen  OafailieiB^t 
rimang-i-ta-lou  (kostbar  hlAn), 
Tcfaonng-i'ta-foa  (blan)»  ! 

4)  Die  Y-tchnen-tao  (Distrietrerwalter)  mit  bUuublwi:  | 

TchoaDfiT-hien-ta-fou,  ♦ 

Tschao-i-ta-loii.  ■     '■  . 

Oj  riug-pi-tao  ( Ilccr-Aiifsoher)  mit  Gla^nopi':'     .  liyi^jir 

Foiiii--t<.'liin--tu-iua,  ,^  " 

Foung-tchi-ta-foa.  %  " 

(j)  Tun-tien-tac  (Wegeanfseber)  mit  weia^e^  ,8l«^iknoj)f : 
Tsching-te-laii^^,  \ 
Jon-lin-lang.  ^af^ 

7)  Ho-tao  ^Flnssaiifschor):  \  .  .  ^^A.^ 

Oueu-liii-lan^^  f    "  "*^*  '^••W  ^ 

'Jcliing-ssclaiig. 

&)  Hai-tao  (Kttstenaniaeher): 

Sieon-tcbi-lang>  ^  ...  . 

Sieon-tcbi^-lang.  ^""^^^^ 

Ü)  Die  Dollmctscbcr,  Schreiber,  Poli^i%.^ 

ten  u.  s.  w.i  !T.-,ij»: 
Tcug-sse-lang^ 
Teng-sse-tso-iang.     j  . 

Dnreh  die  ExaminationB-Stntei  dü{ 
Kai-jin  (LieentiateAX  ^ 
TdnHBBc  (Doctor),  wird  aofgestie^sren: 
zur  JUaa-lin  (Fcder\^al(jl^  odci  Aiwidcimü, 


^>b: 
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Die  Müitär-Beamten: 

derdnroli  Erlilielikeit  erlangten  Wttrdeu  (bei  den  Tartareo), 

„     „     Prüfung  „  „ 

„     „     kricfrcrische  Verdienste  erlangten  Würden, 
uutersclieiiieu  sich  (mit  eutsprecheaden  Civil-Gradeo)*  als: 

1)  Toutoang  und  Thsiangkun  (Generäle), 

2)  Fou-toU'fonog  und  Taonng-ping  (Qeneral-Lieatenant), 

3)  Foa-tbsiang  (Obent)^ 

4)  Teang-thsiang  (Obent-Lientenant), 

5)  Teon-Kie  (Hatallionselief),  • 

6)  Ton-sse  (Major), 

7)  Cheou-pie  (Capitäu), 

8)  1  icii-tsouu^  (Lieutenant), 

9)  Pa-thoung  (Uutcrlieutenant). 

Die  bürgerliche  Familie  (Hou-tsi)  steht  unter  einem  Haupt 
oder  Kia-t«chan<^  (als  Pater-faniilinR\  der  mit  seinen  Franen  und 
Kindein  den  beben  Rang  (leang)  bildet^  gegenttber  dem  niedem 
(tsien)  der  Diener  und  Selaven.  Fünf  Familien  standen  anter 
dem  Lin-tebang  nnd  25  unter  dem  Li-tcbang.  Die  Sang-Dynastie 
stellte  neben  den  über  die  Einwobner  gesetzten  Li-tching  den 
Muuicipalbeamten  Hon-tebang  znr  Verwaltung  des  Landes.  Unter 
den  Ming  wurden  die  Pao-tching  (Friedensrichter)  von  dem  Volke 
erwählt,  llinen  zur  Seite  steht  der  Kia-tscbang,  während  der  Li- 
tscbaug  mit  seinem  GehUlfen  Kia-cheou  die  Taxen  erhebt  (Baziu). 

In  Japan  setzen  sieb  die  Rangrerbältnisse  in  folgender 
Weise  gegeneinander  ab: 

1)  Mikado. 

2)  Koongay  (der  Adel  des  Miako's), 

als  Itchi-i  shio  fching), 
„    jm  (töung), 
Ki-i  shio, 

San-mi  sbio, 

Sbi-i  sbio, 


n 


n 
n 


Kio- 
Kwang. 


Kung-bia 
erbabene 
Gebort 
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als  Goi     shio,  \ 

jiu,   f  Sho  dai- 
f,  Roko-isbio,  r  boo. 

o)  iSbiogun  (als  Titulatur  bis  Ni-i 

ji"), 

4)  Kooni-Kami  (unter  deu  Daimio), 
als  Kokn-Klün, 
(als  Titulatur  im  güDBtigsteu 
Falle  bis  Bhi-i), 


5)  Ji-ii^;ay  (Ade!  Jeddo's)  mit  dorn 
Iki  sang  (Gefolge  des  Shio- 

C)  Hattamotto  (unterj2:cordnetc 
Klasse  der  Daimio)mit  By- 
shing  und  andern  Lonin, 

7)  Hiaksho  (Grundbesitzer), 


Knng- 
bia  er- 
habene 
Gebart. 


Kio- 
Kwaug. 


Yasliiki- 
slitlio 

Iciite) 
oder  Ni- 
kon -  sa- 
shi-stlio 
(zwei 
Schwer- 
ter tra- 
gend). 


Ti-Hia 
niederer 
Geburt. 


Samu- 
rai vor- 
ne Ii  nie 
(kburt. 


8)  Shokonin  (Handwerker), 

9)  Akindo  i  Kanileutc), 

10)  Kweianno  (Schauspieler,  Bettlerl 

u.  8.  w.), 

11)  Yayta  (Gerber,  Schuster,  Sehin- 

der n.  8.  w.), 

12)  Auswurf. 

The  Küon^^ay  class  inelndes  all  the  illnstrions  famiües  of 
Japan  i  s.  Dikson).  Es  sind  die  Nachkommen  der  ursprltnirlieben 
Begleiter  Ziumu's,  die,  wenn  jetzt  auch  oft  verarmt,  doch  immer 
weit  über  dem  reichsten  Dainiio  stehen,  und  über  dem  Taikun 
selbst,  als  er  noch  in  Macht  stand.  Dasselbe  Verhältniss  be- 
stand anf  den  Freundschaftsinseln,  wo  die  Egi  als  die  Ver 
wandten  des  Tui-tonga  galten,  dessen  inearnirtes  Priesterkönig- 
thum  überhaupt  genau  die  Rolle  des  in  direeter  Linie  von  Tes- 
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sio-dai-sziii  staiimicnden  Mikado  wiederholte.  The  Kin^^  (How) 
niay  meet  a  poor  man  of  scarcely  any  power  aiid  yet  hu  hic-h 
in  rank  ahove  hira,  that  he  ninf^t  sit  down,  tili  his  ßuperior  has 
pasfied.  Finow's  Politik  (zu  Mariaer's  Zeit)  war  eben  darauf 
hin  ^'cricbtet;  dieses  Gaukelspiel  einer  geistlichen  Herrschaft  zu 
beseitigen  und  die  weltliche  Macht  znr  Geltong  zn  bringen.  Er 
war  glücklicher  darin,  als  der  Kronfeidherr  Japans,  dem  selbst 
seine  Bolle  als  Arocatns  verloren  ging.  Die  Ifatabales  (gleich- 
sam dem  Daimio  entsprechend)  bildeten  (auf  Tonga)  das  6e- 

""Vi  The  Emperor  U  siipposed  to  be  above  all  Ute  Kami  or  Spirlta: 

Mik  i<io. 

Shiiiwo  ^kr>hi|;li('htt  Kaiitilie), 

KwonbakkQ  an  der  Spitze  der  (fiiuf  hScbatra  Kooagay)  Qo-8ek>kal, 

Koongay  (im  Kouiigay  oo  Kayzu  odtr  Stammboch  der  Koongay), 

ShtogoOQ  (Tsianf'Ktt  oder  Feldherr  lu  China)  oder  Tai-Jia  (hoher  Baaiu)  »le 

grosser  (Dal)  Se4  (Zwinger  der  Berbaren),  ^ 
Kamt  oder  Daimio  (groeeer  Name),  als  Gba-haoa  (FeiidalherreQ)  mit  Bj*Shi&g 

(Gefolgsmänner). 

Hattamotfo  (Shouiio,  kleiner  Name),  aJa  KoJin-ibiu  (Provina-Uerreo),  ererbte  Bo> 
eitzer  mit  den  Seitenlmieo: 

Kamorypr. 

To-Saiim  (^belehnt  von  JyeyAa  wegen  Hülfe), 
■   Fudai  (Anführer  oder  Miaisterialen),  woraus  di«  DudUiten  geuoiniuen 
werden. 

Say-ma  (150  p.  d.)  setzte:  Koonl-no^nlatsko  (Koku^ebia)  über  die  ProTinaen 
elu  (Landherreo). 

Kami,  ala  taa  (Chlo.)  oder  Haupt»  Torateher  (von  Provinsen,  Paliaten  n.  a.  w.). 

„     j,   shau    j,     Tom  .Shiogoon  verliaheo  (Hfttar  der  Provliia). 
„     «   tnb     w     Anfuhrer  (Im  Heer). 
,      ,    cMr^f;  „  Adfspher. 

Jln-ngi-kwaiip  (Priester- Amt), 
Dai-jo-^waijji:  ( iiegiernn^'s-Amt)  mit 

Nakübkiioü-üO-sliM  (iil-er  den  Palast), 
Siki-bu-shiu  (über  GeäeUe  und  Uuterriclit), 

Jl-bn<ah|o  (Aber  Ceremonial), 

Hfn-bn  ihto        (fiber  RInkflnna), 
Hlo-ba-ebto         (Ober  Krieg), 
OiO'bn-ebio         (Ober  Strafen), 
Oknra-noeblo       (Uber  tfagaafoe  dee  Staate) 
Koo-nai-shio       (über  Straaaen^  nnd  Baadela-Yerkebr). 
Bookang  (£secutiv<4iewaU). 
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folge  der  Häuptlinge,  und  ihre  Stöhne  Versalien  KDappendienste, 
als  Mua.  Nur  der  Miteste  indcHsen  erbte  seines  Vaters  Uauf; 
und  alle  jiintreren  S«»liiic  verschwauden  (wie  in  England)  in  der 
grossen  Mji<-(  der  Tu  oder  Plebejer. 

Auf  sieben  himmlische  Herrseher-Dynastien  folgten  fUat  ir- 
dische, und  dann  Zinmu.  *)  Der  zehnte  Kaiser  Shia-jin  bestellte 
die  vier  Häupter  des  Nordens,  Bttdens,  Westens  nnd  Ostens. 
Say-mu  (150)  setste  Landesherren  oder  Koni-no-miatsoko  (ala 
Kokn-shin  oder  Kami-to-yn)  Uber  die  Provtnxen.  Statt  des  Feld- 
berrotitel  Fn-dza-nushino-Kami  kam  anter  Shin-jtn  (öO  a.  d.) 
der  Titel  SMogun  auf  und  der  Teszo  (sowie  Sinra,  Corea  nnd 
Haxai)  erobernde  Tama  take  no  mikoto  (Sohn  des  Kaisers 
Kei-k<>)  war  neben  den  S;i  uml  U  Shiufrini)  der  erste  Tai- 
Shio^un  (Se-i-dai  Shig-nn)  oder  Zähmer  der  Barl):ireu  (seit  Bunya 
den  Titel  Sei  ofli-dtenj  als  Markgrai  Um  Norden).  Dann  be- 
gannen die  Guiiiu  oder  Krie.Ersämter.  Als  mit  Einfllbrung  des 
Buddhismus  die  Sitte  t'rUher  Abdankung  der  Mikado  Platz  griff 
(oft  schon  bei  Geburt  des  Sohnes,  wie  auf  Tahitis,  wuchs  die 
Macht  der  als  Vormünder  junger  Kinder  das  Kelch  verwalten' 
den  Fandjiwara  oder  Minister.  Unter  Kwan-mn  wurde  Miaeo 
Hauptstadt  (704  p.  d.).  Das  Gesetzbuch  Fusiwara's  (Ritz-Rio) 
datirt  seit  720  p.  d.  Nachdem  die  bürgerliche  Regierung  (Kong- 
hne)  den  KriegsbSnsem  (Beukhe)  die  Heeresleitung  der  Rebdlen 
Ubertragen,  erhob  sieh  unter  seinen  Rivalen  (Fusiwara,  Sunga- 
wara,  Taschibaniuij  ihi.s  Hans  MimuimotO;  da  die  zu  diesem 
Clan  ^^ndiürige  Kaiserin  (1008  p.  d.)  ihren  VerA\andten  Yoshi- 
ijeli  /.um  Befehlshaber  in  der  Provinz  Mooiz  t  iusi  i/tc  und  ganz 
Kwauto  erobert  wurde.  Als  indess  Kio-mori  ^Sobn  des  mit  der 


*)  Aecordiog  to  th*  8bokii-toii>iho  fonnerlj  «II  Jtpoo  baloogsd  to  Iii« 
Enp«for  ZlDiDQ,  who  wm  a  god  (iUDl*7oh).  Japan  mM  wOd  and  barbaitiHi 
when  b«  eame  fron  Mlaaakt  In  Ftng*«  flgbtlDg  hto  w«f  to  Tanato  and  Mlab- 
llahlof  hio  roaidaneo  In  KaaUwaia  (t.  Dtkaon).  Ocin,  Sohn  der  krieg^rischrn 
Kalgerln  JlnfO-Eogii)  die  (nach  dem  Tode  ihres  Qemabls)  bei  dem  dvtA  Takr* 
potst  in  Korea  gefQhrten  Kriege  ihre  SchwJ»>persch?ift  künstlich  verlänperte,  vnsrif 
ala  Hatschimang-dai-Ro6»tz  (der  Kriegsgott)  deifl<>irt  Kami  wird  iu  den  Tiielu 
verschiedeDtlicI)  durch  das  chiDfx^isvhe  Sh;iii  ,  lif  aiiftia^ter),  lau  (ilauptj,  Tub 
(PfiUrer)  oder  Cliiog  ^Verwalter;  überbeut  ^ataU  Ouiij. 
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I»8el  Tsii.ssiiua  beschenkten  Taira-tada-raori )  zum  Präsidenten 
des  Kicliter-Collegiams  ernannt  war,  entzilndete  Peine  Familie 
(He  oder  Tairn)  die  Fehde  mit  der  Fiimilie  Minnamoto  oder 
Gen,  die  (nach  dem  Tode  des  Jangeo  KaiBero  Kon-ge-no-in)  den 
rechtmässigen  Erben  stützte,  nachdem  der  abgedankte  Kaiser 
Toba  gestorben  (1141  p.  d.).  Id  Verbindimg  mit  dem  ihm  be- 
freondeten  Yoshi-tomo  (ans  dem  Minnamoto-Stamm)  mid  Tada^ 
mitsi  besiegte  Kio-mori  die  feindfieben  Glieder  des  lünnamoto- 
Claii%  unter  Tame-tomo,  der  dann  auf  Wikingerzttgen  die  lien- 
kien-Inseln  eroberte  und  als  er  bei  der  Rtickkehr  nach  Japan 
einen  Aufntand  wa^^en  wollte,  getödtet  wurde.    Gegen  die  An- 
iiias8iin?:cn  Kio  nioris  (durch  den  Voshi-tomo  getödtet  war) 
waudif  sich  der  Kaiser  an  den  gettlicliteten  Yoritomo  (Soliii  des 
Yoshi  tonioi,  und  dieser  in  VerbiTiduiii::  mit  peinem  Bruder  Yos- 
hitzunc  (der  mit  Goldkautieuten  nach  der  Prövinz  Dewa  ge- 
wandert war)  vereinigte  die  Anhänger  seiner  Minnamoto-Fa- 
milie  und  (obwohl  bei  Isbi  basbi  hatto  geschlagen)  besiegte  er 
(nach  dem  Tode  Kiomori's)  seine  Gegner  (1181  p.  d.),  seine 
Residenz  in  Kamaknra  anf schlagend,  als  Yosbitznne  nnd  Nori- 
Tori  die  Hanptmacht  der  He-ji  (1184  p.  d.)  yemiehtet  hatten« 
Yoritomo  (der  durch  Nachstellungen  seinen  Bruder  zur  Flucht 
zwang)  wurde  zum  Sei-dai-Shiogun  ernannt,  aber  unter  seinen 
mit.ildgen  Naehfol£i;em  gelangte  die  Hojid-i  amiiie  zur  Macht,  als 
.Sikklien*!  (Kwaurey)   oder  Minister  (des  Shio^rnn),  und  sie 
leitete,  dureli  den  Sieir  liber  die  Mongolen  (1281  p.  d.i  ^^ekni  itiiirt, 
die  Ernennung  der  Kainer.    l  in  sieli  ihrem  Einfluss  zu  entziehen, 
wandte  sich  der  Kaiser  (durch  die  Buddhisten  gestUzt)  an  den 
Befehlshaber  Kusinoki  in  Kawadsi  und  dann  begann  der  Krieg 
zwischen  dem  nördlichen  und  stldlichen  Kaiser  (Hokho-Cho  nnd 
Kan-cbo),  den  (mit  Beitretnng  des  sOdliehen  Kaisers  in  Miako) 
der  Sbiogun  Ashikanga  (zum  Kubosama  ernannt)  zu  Gunsten 
des  nördlichen  Kaisers  entschied  und  dann  die  Würde  des 
Sbiogun  (Nippon-wo  oder  Königs  von  Japan)  in  seiner  Familie 

*)  Id  äbnUrber  Wtfse  erhob  sich  mit  dem  Hajor-domos  StfiianDiachtea 

(OroMvater  des  Thisquezoza) ,  die  Macht  der  Zipa  ueben  d«n  Zaque,  den  Heer- 
führpm  '1f>r  theokr.-itischen  Kaiser  vou  Iraca,  die  in  directer  Linie  von  dem  Uak» 
Nemtere^ueuba  (ala  seine  locaruatioo)  stammteu  (nuter  den  Cbibchas). 
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erblich  machte.  In  den  nach  dem  Tode  des  Ashikanga  (1408 p.d.) 
ausbrechenden  Kriegen  erhob  sich  Nobu-nanga  (Sohn  des  Noba- 
hide),  der  (1572  p.  d.)  den  Shiogun  einkerkerte  (im  Triumphirat 
mit  Hideyoshi  und  Jyeyas)  und  die  Buddhisten  verfolgte  (die 
damals  durch  portugisische  Missionäre  bekehrten  Christen  be- 
günstigend). Als  Nobu-nanga  in  einem  Aufstand  getödtet  wurde 
(1582),  bemächtigte  sich  sein  Officier  Taikosama  (Hideyoshi) 
der  Herrschaft,  der  vom  Kaiser  den  Titel  Kwanbakku  erhielt 
und  durch  Don  Austin  in  Korea  Eroberungen  machen  liess,  in 
Oasakka  residirend  (als  Verfolger  der  Christen).  Jyeyas,  der 
in  Yeddo  eine  halbe  Unabhängigkeit  (aus  dem  alten  Triumphirat) 
bewahrt  hatte ,  erlangte  nach  dem  Tode  des  Taikosama  (der 
ihm  den  Schutz  seines  Sohnes  anvertraut  hatte)  die  HeiTseher- 
gewalt  (1598  p.  d.)  und  erhielt,  als  er  den  durch  die  Fürsten  von 
Satsumah  geführten  Fürstenbund  (an  den  sich  auch  die  christ- 
lichen Landesherren  angeschlossen  hatten)  bei  Sequigaarah 
(Sekingaharra)  besiegt  hatte  (1600  p.  d.),  vom  Kaiser  den  erblichen 
Titel  Sei-dai-shiogun  (160.H  p.  d.),  und  in  seinem  Hause  vererbte 
sich  dann  die  Würde  ohne  Unterbrechung,  so  dass  die  Japaner 
1810  ein  2(K) jähriges  Friedensfest  feiern  konnten.  Jyeyahs, 
unter  dem  die  allgemeine  Christen  Verfolgung  ausbrach  (1615), 
gab  das  Gesetzbucli  Bookay  hiak  kadzo.  Die  Holländer  blieben 
(1639)  auf  Desima  beschränkt,  bis  Perry  (1853)  landete  und 
dann  (1858)  die  Verträge  abgeschlossen  wurden. 

Von  den  in  China  geöffneten  Handelsplätzen  liegen: 
Hongkong  \ 
Macao  I      in  Kwantung, 

Canton  \        76,456  DM. 

Swatow  an  der  Mündung  des  Han-Flusses,!   (79,456  oder  geogr. 

als  Hafen  von  Chaochowfuh,  so-i       GM.  3,737). 

wie  für  Sanhopa  / 

Emy  oder  Amoy  auf  der  Insel  Hiamun  )  *o 
o     1  T^i  ^        53,480  □  M. 

Foochow  am  Min-Fluss  i  /i\'Ar  r-. x 

j  (2,ol5  geogr.  DM.). 

mit  Taiwan,  Takow,  Tamsui,  Kelung  auf  Formosa. 
Ningpo  am  Yang-FlnBS  [  ^iO,Ootcl). 
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Shan^bay  am  Wangpu-Fluss  (in  der  NäheJ  Kian  oo 

seine  Aussflusses  iu  das  Aestua-)      /.r  a^a 

1  ^7    X  u-    ^      (    (45,000  nux 

-    nam  des  Yang-tze-kiang)  | 
Hlnklaog  an  der  Verbindung  des  grossen 

Kanals  mit  dem  Yang-tze-kiangi       in  Sbantung, 

(nnd  Nanking,  Hanptstadt  der  atof       65,000  □  M. 

Eiang-nan    znBammengefasstenV  (65404  oder  geogr. 

Provinzen).  /      DM.  3062). 

Obefoo  oder  (eigentfieli)  das  benaebbartelnnd  28,000,(XH>  Ein- 

Ycn-tai    als  Halen  von  Tcug-|  wohner. 

chowfuhj 

iin  Pech  eil 
09,949  en.l.PM.  oder 
2819    COT  DM 
— o<, 000,000  Jilm- 
woliner. 

Newcbang  oder  (vielmehr)  Ying-tze  (am|    in  Shinking  oder 
Liao-Flnss),  als  Hafen  ftir  Newo  Tnngtien 
chaog  .  I   (der  Mandsebnrei). 

Die  übrigen  Provinsen  des  eigentlichen  China  (mit  angt  bUeh 
7000  nnd  8000  Bewohner  auf  die  □  Meile)  sind  Kwangse,  Yun- 
iiaUj  Kweichow,  lluiiau,  Keangse  (luit  Kcwkiang),  Hupih  iniit 
Hankow  als  Vorstadt  von  Ilauyaiigluh  oder  der  Hauptstadt 
Wucbangluh;  Anliiii,  Honan,  Shansc,  Sbense,  Kanshuh,  Özechuen, 
dann  die  Inseln  Hanum  (mit  Kiungchow),  Obnsan  u.  s.  w. 

Das  im  Frühjahr  (März  bis  Aprilj  beginnende  Steigen  des 
Yang-tze-kiang  (Chang-kiang  oder  Ta-kiang)  erreicht  die  höchste 
Höhe  im  Jnli  oder  Augast,  the  houses  to  the  very  roofs  are 
ander  water  and  for  miles  only  the  roofs  and  trees  are  visible, 
the  inhabitants  of  the  vUlages  encamping  on  hills,  tili  the  waters 
recede  (Dennys).  Eew-kiang  am  Ansflnss  des  Po-jang-See  in 
den  Tang-tze-kiang  wurde  am  8.  März  1861  (mit  Einrichtung 
des  englischen  Consulates)  ftlr  die  Ausfuhr  aus  den  GrUn-Thee- 
Districten  Kiangsi's  und  Xgaa  Lwei's  geötfnet.  In  Hankow,  wo 
im  Januar  eine  Zeitung  (Hankow-tiines)  gegründet  wurde, 
belief  sich  im  Jahre  1864  der  Werth  der  Ansfnhr  auf  13,4r)?,S44 
Tael,  woronter  7;21U;012  fUr  Thee.    Die  Chiua-brauch  of  the 
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Royal  Asiatic  Society  war  1847  in  Hongkong  gegründet,  bot  aber 
1862  ihre  Bibliothek  der  Morripon  Edncation  Society  zur  Ueber- 
nähme  an,  während  die  18f>8  gegründete  Shanghai  Branch  of  the 
Royal  Asiatic  Society  zwar  lÖ6i  eioging,  sich  aber  11564  ab 
Norlb«ii  China  Brancb  of  the  Royal  Asiatic  Society  emenerte. 

Das  Königreich  Yen  (mit  Peking  als  üanptstadt)  verlor 
darcb  die  TBing-Djaiastie  seine  Selbstständigkeit  (222  n.  d.),  mber 
die  Khitan  machten  bei  ihrer  Eroberung  (936  p.  d.)  Peking  so 
ihrer  sQdlichen  Hauptstadt,  nnd  ihre  Besieger  ((Ue  Kin)  anfiuigs 
sn  ihrer  westlichen  nnd  dann  zur  mittleren  oder  Hanpt-Residens 
(1151  p.  d.).  Von  Tschingis-Khan  1215  erobert,  bildete  Peking, 
als  Chnng-tu  oder  Centralstadt ,  die  Residenz  (Khanpalik  oder 
Cambalu)  Knblai-Khan's  (H?()4i,  wurde  aber  (1267  p.  d.)  weiter 
nördlich  verlegt,  als  Ta-tii  (Urossstadt),  wolier  die  Unterscheidung 
zwischen  Nei-cheng  und  Wai-cheug  oder  ausserhalb  und  inner- 
halb der  Maaem  verblieb.  Von  den  Ming,  die  anfangs  in  Nan- 
king residirten,  kehrte  Ynng-lo  (1421  p.  d.)  nach  Peking  zaritck 
in  den  Bezirk  Sclumtien  (der  Provinz  Petchili). 

Das  Chinesische  ist  eine  isolirende  Sprache  nnd  zngleicb 
eine  isolirte,  da  sie  nar  geringe  Verwandtschaft  mit  den  ihr  be- 
nachbarten zeigen  soU.  Der  Nachweis  eines  etymologischen 
Znsammenhanges,  der  überall  sein  Bedenkliches  hat,  bietet 
auch  gerade  bei  diesen  einsilbigen  Tonsprachen  seine  besonderea 
Schwierigkeiten,  ist  aber  dennoch  zwisclit  n  den  chinesischen  und 
den  indiM  liiuesischen  Sprachen  nichf  zu  verkennen.  Wie  wen  man 
dieser  Gruj>pe  den  Monosyllabismus  als  Charakterziifr  zuschreiben 
darf,  ist  neuerdings  mehrfach  Gegenstand  der  Discussion  ge- 
wesen« Der  Uinterindier  verwendet  vielleicht  im  Gespräch 
nicht  mehr  einsilbige  Worte  als  der  Engländer,  nnd  anch  der 
Chinese  hat  der  Zosammensetzongen  genug,  nur  dass  diesem  wefl 
nicht  zusammenwachsend,  stets  die  Selbstständigkeit  bewshrei^ 
wieder  in  ihre  Tbeile  zu  verfallen.  In  aeamen  iiesse  sich  ein 
aenta  mens  voranssetzen,  dessen  Thdle  aber  Uber  die  neue  ^ 
heit  vergessen  sind,  während  in  scharfsinnig  noch  zwei  unab- 
hängige Worte  erhalten  blieben.  In  anderen  Coniposita  hat  da- 
gegen auch  das  Deutsche  die  Theile  dem  Ganzen  creopfcrt  nnd 
t'ttr  sich  bereits  unverständliche  Sjmboie  (wie  heit,  keit  u.  s.  w.j 
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nur  Wortbildmig  verwandt  Hente  ist  entstanden  ans  hin-tagn 

(an  diesem  Tag-e),  heuer  aus  hiu-jaru  (in  diesem  Juhroj,  und 
wie  riath*)  bemerkt,  hätten  solche  Verschmelzini^^^^  n  nieht  statt 
haben  k?^nneu,  wenn  jedes  Wort,  wie  im  Cliinesiseben,  besonders 
ge^Jf^hriehen  wäre.  ,,8o  wurde  aus  Jun/L,^-ilerr:  Junker,  an«  Nahe- 
bauer: Machbar."  Diese  CoiTuptionen  oder  Verciniachitn^eu  (je 
nachdem  man  es  auffasst)  werden  TOr  Allem  statt  gehabt  haben 
in  den  Zeiten  der  Dialektmisch ungeui  als  fremdsprachige  Stämme 
«ich  zn  Teiatllndigen  hatten.  Die  ersten  Perioden  der  germani- 
sehen  Niederlassungen  naeh  der  VOlkerwandemng  verliefen  nnter 
sehr  nngttnstigen  Anspicien  flOr  die  Sprachreinheit.  Mit  dem 
Zosammenbrncb  des  alten  Ideen-Kreises^  verloren  die  heidnischen 
Barden^  die  bisher  durch  ihre  Dichtungen  Uber  den  rhetorischen 
Ausdruck  ^t'w.H  Iii  hatten,  ihren  Kinfiuss,  und  die  Diener  der 
neuen  Keli^^iuii  lobten  niii  ihren  Gedanken  in  den  Formen  eines 
au8i,iii(l!«<'be!i  IdidUis,  olnie  sieh  um  den  verwahrlosten  Volks- 
jargon zu  kiimmcru.  in  diesem  flössen  die  Composita  deshalb 
80  völlig  in  einander  über^  dass  sie  sich  später  ohne  UUll'e 
kritischer  Analyse  nie  wieder  in  ihre  Bestandtheile  hätten  auf- 
lösen lassen  y  nnd  anch  von  dem  Chinesischen  bemerkt  Bazin, 
das»  die  Volkssprache  fasst  nnr  Oomposita  enthalte  ^  wfthrend 
die  gelehrte  Sprache  noch  meist  aus  einsilbigen  Worten  bestehe. 
Bei  der  Einsilbigkeit  trat  die  Tonftndemng**)  als  natürliches 
Htü&mittel  der  Unterscheidong  binm.  Fürchten  wir  ein  Misa- 

*)  In  KnfrHsclien  Diali>kt«n.(«U  in  Donetahir«)  Mgt  idaq:  i  middeo  (I  maj 
not),  i  Coodeii  (I  (-i)iild  not). 

**)  Die  vier  1  »hp  (Sse-rhinie)  wurden  zoerst  von  Tscheu-sche  (unter  den 
Dynastien  Tsi  und  Leaiig)  uiitf  re»<:bi('den  (Murrbnn).  im  Gegensatz  zu  den  vollen 
Charakteren  (scbf-ts«u)  bdiMti  dto  Hfllftworto  od«  Bxpl«tlv»  (ta>tbMD)  htm 
Cbaraktera  (hln-taem)  b»t  d«o  Chlncten  (Plath).  Im  Bosllicheii  veiden  ntebt 
Mlteo  Nomina  und  Verba  nnr  dnrdi  den  Accant  antaTsdifedan.  Im  Malabariieben 
utanahaidan  »Ich  Halayala  im  Weatan  ond  Tamol  Im  Oatan  (bei  Calangadn 
maammanitottand)  nur  dnrcb  dia  Aecantnation.  Der  Hauptunterschied  der  abl- 
neslsch  isolireuden  Ton  den  agglutinirenden  und  Flexions-Sprai  heu  besteht  immer 
in  dem  Mangel  von  Endlingen  und  Fleiioussilben,  weUlie  durch  die  Intonation 
und  Aepiratiun  nnd  die  Expletive  nur  nothdtirftig  ersetzt  werden,  und  dem 
NichtzosamniPiiwachftfcn  der  ( umpusita  (Plath).  In  jeder  Dorj)  fu  pehncht  scheen 
mau  bljkaufl  eeu  afzoudi-rlijkeu  tuug\al  te  hebbeu  (Khiju)  bei  dfu  Alfureu. 
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veretändniss  zwischen  fest  und  Fest,  so  werden  wir  ersteres  un- 
willkürlich mit  einem  kurz  abrupteren  Nachdruck  aussprechen, 
um  gleichsam  die  in  ihm  liegende  Bedeutung  zu  intonircn,  und 
ein  solcher  Accent  kann  dann,  wenn  er  sich  im  Verkehr  mit 
Andersspreehenden  einmal  [nützlich  gezeigt  hat,  ein  constanter 
werden.  Auch  Verdoppelungen,  in  der  Manier  des  Chinesischen, 
kiinncn  nützen,  malen  =  zeiclincn,  um  malen  von  MUhl-mahlen  zu 
untcrsclicidcMi,  lehren  =  unterrichten  neben  leeren,  als  ausleeren. 
In  einem  mit  gleicher  Rede  vertrauten  Kreise  sind  derartige  Miss- 
verständnisse kaum  zu  lürchtcn,  und  wird  dem  Engländer  der  Gleich- 
kliing  in  sow  (säen),  sow  (Schwein),  sow  (nähen)  selten  stören. 

Die  feste  Stütze  des  Huchstabengerüstes,*)  auf  der  die  Etymo- 
logie sonst  zu  opt  rircu  pticgt,  cutgeht  ihr  im  C  hinesischen  und  den 
übrigen  Tonsprachen.    Die  Consonanten,  ^lie  sich  oft  mit  völliger 
InditVerenz  einander  ersetzen  mögen,  sind  unwesentlich,  und  nach 
dem  Wegfall  der  Endconsonanten  bleibt  fast  nichts  übrig  als  der 
Ton  zur  Bestimmung   des  Wortes.    Dieser  selbst  aber  steigt 
und  sinkt  auf  einer  musikalischen  Scala,  deren  Noten  im  Chine- 
sischen durch  couventiouelle  llieroglyphen  bezeichnet  werden. 
Die  indochinesischen  Sprachen  dagegen  bieten  das  HUlfsniittel 
alphabetischer  Zertheilung,  so  dass  man  bei  ihnen  nieder  einen 
sicheren  llodcn  unter  den  Füssen  zu  erhalten  beginnt.    Sie  ve^ 
binden  deshalb  die  Eigenthümlichkeit  der  Ton-  und  Buchstaben- 
sprachen und  versprechen  von  dieser  Doppclstelluug  aus  er- 
klärendes Licht  auf  beide  zu  werfen. 


*)  Ein  jeder  Kviz  verlangt  seiue  Ausgleicliiing,  und  wenn  oiclit  wie  in  deft 
Ucflcxen  die  Keaction  unoiittelbar  gegebpu  ist  uder  sich  in  den  duppeltea 
Zweigen  df>r  Spinalnerven  selbst  rumpensiren  kann,  so  marht  sirh  unbestimmte 
Oenihlserregiiug  am  directesten  in  dem  Respiratiim^systeni  Luft,  das  ihr  doreh 
ununterbrochene  Lufterneiierung  freien  Spielraum  gewährt.  Die  Wand  de»  Thorax 
kanu  dabei  entweder  einfach  nach  musikalisch«  n  Intervallen  in  ScbwiugoogcD 
veraetzt  werden  (wie  bei  den  D&ber  an  das  Singen  der  Vögel  augeschloiiMMB 
Tonsprachen,  in  welchen  vocalische  und  consonantische  Untersrheiduugen  OMk 
nicht  streng  durchgeführt  sind),  oder  so,  dasa  uuter  be^timmteu  GlottissrhlöMO 
die  drei  Hanptvokale  (a,  a,  i)  gebildet  werden,  die  bei  grSsserer  Anniberoif 
der  ihre  Articulationsenge  bildenden  Organe  in  die  Urconsonauten  (ch,  j) 
iibergelien  und  si«-h  mit  den  (wie  bei  den  Süngethieren)  in  der  Muiidböhle  ge- 
bildeten (ieräuschen  zu  consonantischen  Ariiculationeu  zuaaumenzufügen. 


Ralgan  and  die  Grenze. 


Die  AiKinliiiiniT  des  Riamesischen  Alphabetes  ist  eine  ziemlich 
unbelioiteiie  und  cntbubrt  des  Systems,  da  sie  mehr  Zeiclien 
bat,  als  Laute  nm  sie  auszudrticken.    Doch  wird  durch  die  80 
ermiiglichten  Unterscheidungen  in  der  Schreibweise  die  etymo- 
logische Ableitung  erieiebtert    Von  den  4d  Gonsonanten  des  . 
siaraesiBcben  Alphabetes  sind  eigentlich  nnr  sechs  (mit  Einsobltus 
von  zwei  Cerebralen,  die  aber  einzig  fttr  Fremdwörter  dienen: 
acht)  neben  sechs  Halbvocalen  wirklich  erforderlich,  oder  höchstens 
17,  nämlich  die  Bnchstaben  der  mittleren  Tonklasse  k  c  t  t 
p  n  (Akson  klan),  die  Halbvocale  y  r  1  v  s  h  und  weiter  ü  h 
n  TO  f.    ^^it  dieser  Zahl  liisRt  sich  jede  wünsclicnswerthe  Buch- 
stabeucouipositiüii  mit  dem  tlir  sie  bestimmten  Ton  ansdrüeken, 
da  die  Akson  klau  fünf  Betonungsarten  fähig  sind,  also  zwei 
mehr,  als  die  Akson  son,  und  eben  so  vieler  als  die  Akson  tarn 
mit  Hinzuziehung  des  Honam.    Der  natUrlicbe  Ton  ist  den 
AkaoD  klan  nnd  Akson  tarn  gemeinsam,  wogegen  die  Akson  sang 
schon  an  sich  die  aufsteigende  Betonung  besitzen,  und  in  Folge 
der  inhMrirenden  Aspiration,  wie  sie  die  Akson  tarn  erst  duieb 
das  Honan  (die  Akson  klan  durch  das  Onam)  erhalten.  Mit 
der  Aspiration  der  Anfangsconsonanten  (k,  p,  t,  ts,  tsch)  ändert 
sich  im  Chinesischen  die  Bedeutung  (nach  Premare). 

Das  hiamesiscbe  Alphabet  zählt  von  den  Oiittiiralen  (neben 
ü)  k  k  k  g  ET  g  auf,  die  indess  alle  mit  dem  ^^leiclien  k-Laut 
gesprochen  werden.  Davon  geliüren  k  k  zur  ersten,  k  zur 
zweiten,  g  *g  g  zur  dritten  Klasse,  und  alle  die  mit  diesen 
verschiedenen  Modihcationen  geschriebenen  Worte  können  sich 
bei  entsprechender  Accentrerwendung  mit  k  allein  begnügen. 
Eine  Mehrzahl  verschiedener  Worte  finden  sich  z.  B.  unter  dem 
Tonlant  kai,  wie  u.  A.:  ky,  Ei,  kj^,  Fieber«  ky,  öffnen,  g|,  ab- 
wenden, gay,  rauh,  gay,  Lager,  kay,  verkaufen,  kay,  Netz,  k;'iy, 
umfangen,  kay,  Kr>rper  (von  Pali  kaya),  ky,  Huhn.  Die  Unter- 
schiede der  hier  befolgten  Schreibart  (und  also  die  dadurch  dem 
Auge  gewährten  Hülfen)  sind  nur  durch  die  alphabetisclie  Zer- 
theiiung  des  Siamesischen  emiit^'-liclit ;  im  ChivieHiselien,  das  Ge- 
sammtbilder  giehl,  würden  sie  wegfallen  und  durchaus  identisch 
lauten,  nämlich  kai.  Erst  durch  den  jedesmaligen  Ton,  womit 
dieses  kai  ausgesprochen  wird,  zeigen  sich  Uifierenzirungen  mOg- 
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lieb,  aber  allo  die  davon  nöthi^ren  lassen  sich  mii  k  allein  er- 
reiclien,  weuu  man  statt  die  BucliKtai)en  unter  demselben  Tod. 
den  Ton  über  demselben  Buchstaben  ändert.  Ky,  kay,  kay 
würden  bleiben  wie  sie  sind. 


Statt  ky  liesse  sieh  schreiben  ky, 


ff 

ff 

ff 

ff 

^ff 

n 

7f 

ff 

k.v, 

)} 

V 

jy 

ff 

ky, 

n 

>i 

ff 

ka^, 

)> 

g::\y 

ff 

ff 

'  ff 

» 

kay 

ff 

ff 

ff 

kay, 

kay 

77 

T7 

7} 

kay. 

Wie  die  Chinesen  die  vier  Tüne  (Sse-ching)  erst  dureh  Tscheu- 
sche  (anter  der  Leaug-Dynastie)  anterscheiden  lassen  (s.  Morri- 
son), so  sprechen  auch  die  Siamesen  Ton  einer  allinähligen  Aqb- 
bildang  des  Tonsystems.  Der  etymologisehe^)  Zusanunenbang, 


«)  Kj%  Horn  (chin.)  § (bifm.)       Khfto  (aiam.) 


man,  Rfnd 

n 

nna 

»          ngna  , 

Siaog,  Elepbant 

n 

chhaog„            xjukg      „    un  (arrac.). 

Niao,  Vop;el 

n 

hniak 

Dok       „  maDok(Harocko»> 

HgOf  achlecbt 

II 

ngo 

„  (weinan)  ngo       _    d  n  mm 
ngii  (aniutii.)  ildmra 

Ta,  üchlagci) 

•» 

—     ti       (siain.)   tat  (taleio). 

Tai,  sterbeu 

( 

Aiiioy), 

—     Uf  „ 

Shat,  tödteu 

( 

Canton), 

•at 

81,  Lttcbe 

Bae 

l  todt 

py« 

>» 

Peh^  gvben 

n 

p« 

Klh)  «fla«n 

( 

H 

Nanking), 

Kin 

Oh«,  esMD 

( 

«» 

Shanghaj),  Aha 

Lal,  konmen 

V 

la 

„            la  (Ojami),    lai  (aQoam.X 

mat  Minb.). 

Zoh,  reif 

1 

snk  (aiam.) 

Sfn,  Korper 

»» 

8(n           „    das  Gtinze 

Hie,  Kopf 

haa           „    ho  (Khamli). 

Fun«,  Wind 

» 

faog         9    ^erstieaeo  (in 
dar  Luft). 

Ha,  Pfard 

m 

ma         «min  (Mtthi» 
Naga). 

Ho«ng,  gdb 

9 

Inang  « 
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der  auf  festen  Wurzeln,  besonders  den  Consonanten,  bemlit,  lässt 
sieb  schwer  in  den  monosyllabischen  Tonspracbea  nachweisen, 


KwU  SehlldkrSc«  (ehtn.)    Itt-kvlo  (blrm.)  nok-khto  (jAm.) 

Pian.  spalten  ,       pUn         ,  SMfttrtvt 


Ston,  Pf«U 

Maou,  Katze 
Khi*,  Flns? 
T«i>,  Schwert 
Gfre,  Keiiu 
KuDg^  Künstler 

Wen,  Stratfeo 
81,  Sonoe«  Ttg 

9«»  Farbe 

S«Dg,  Lel»eo 

Fe.  weiss 
Fi,  Haot 

Wang,  Netz 

So,  Flj'f'sch 

8imo,  kl«iii 

(Vii.  M-hfiell 
iao,  alt 

8iu,  ller^.  (feuiiiUi 


j»  ■ 

n 

it 
w 


Khiae 

tha 

a-8ae 


II 
»» 


Maeter 


9 

I* 


8i 


feblendet 


» 
* 


XUlg 

wen 

•ieog  „ 
Phl  , 

oen  (awftn.) 


Spitze, 
Ten  (ennem). 

Kue  (Khamti), 
Tao  (Kha). 

(gescbriebeu 
Hlharng). 


Lent,  WeiL 
potih  (Tag). 
Leicbnem,  pl, 
Bant  (Mm). 


a-sa 
sba 


sblu 


(zo-si,  sprecben) 

sia     (biaui.)  Ink-sfa, 
be«;on(ler8  kleines  Kiud  Ciok). 

reo  (•iauu) 

lao  „  Verwandt- 

scliaft,  Laos,  als  (alte)  Kliigeboreue. 
Ltibeu,  reiuigea  (»bin))  uiiscboldig. 


ein  enihttlaen,  wefiebaillui,  elan, 
Hanpt,  Rfickgiat  (si,  aaftlebtlf ,  ebin.) 
San,  Berf  „       Sban        «  (all  die  Sfameeen  der  Berge),  Timg 

,  (TenngtbaX  SUmng  (Hr).  Sani  (Lo> 

befong). 

Mb,  Ante  »       mjet-il    ,  met  (Talein),  mak  (KwastlX  volk 

(Limbn),  mlk  (Hnnlp.),  mi  (SingboX 
ne  (SteV'Karen),  mata  (Mineb.). 

Honter  glebt  die  Synonjaw  tu  Waaeer  (rai,  ebin  ).  ^hni  (Gyam.),  Tni  (Kbyen),  Tl 

(Karpu),  Ti  (Cbepang),  uam  (Slam,  Abom, 
Khaniti,  Laos),  ye  (Mrm.),  yer  (Gondi),  Jl 
(Deoria  Cbutia),  ir  (Kolami;;  Aya (Cbampa), 
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die  ihr  BnchstabengerUste  io  Laote  verüUchti^en  nnd  dnrcb 
scheinbare  Aehnlichkeiten  Wuschen,  wo  keine  vorließ. 

Wurzel*)  ist  deijenige  Lautcomplex^  welcher  ftbrig  bleibt. 


und  dann  alt  die  Synonyma  tu  Feaer  (ho,  rhin.):  ago  (Palchyn).  mi  (Birm  .  Ki- 

ranti,   Lepclia,   Pliutiti,    Now^uüg  Nag», 
Two-Karen^,    mei     Munip/i,   fai  (SiJun 
^  Ahoiii,  Kliauj'i,  Laus}^  apoi  ^Cbampa). 

Ja  Ftaeh  ist  (Oyami)  Joe;  mit  (birmanisch)  ng»  fttmnan  Xtranli,  Linba  {gnii, 
Lapeha  (gno),  tibet  (goa);  iclt  (slamMiicb)  pla:  Abon,  KhamÜ  LaM  (ilJaii,  Taniala> 
Kau  lat  (cbin.)  die  Otania,  FaaCaa»  Danerhallaa,  SCaminni^et,  Kau  (Im  Siana* 
ataahan)  hart,  ab  Imiaratar  Kam  atnar  Frneht  oder  elnea  Baomea,  Ein  (Im  Bir> 
maniMbenj  die  (noch  harte)  Frucht  Im  ersten  Stadlom  der  BHdnnf  .   Kan  (bim.) 
8tnck  ist  (siam.)  gan.    Das  Schwein  (at,  cbin.)  wird  (siam.)  ma  (onomatop.)  be- 
Zeil  hijft,  Khwai  (slam.)  Rilffel  ist  Kwye  (birm.).    Handwerker  werden  (chioes.) 
mit  jlti  gebildet  (TliHo-jin.  Töpferl.  im  Si.itiiesiscben  mit  Xaug,  im  Rirmani«rheii 
mit  Sa-nia.    lu  taug  (Uil^^s),  ju  (^li.tl'en).  im  Tmperatif? eif"hw.  ^i  (im  Satisdilu>«i. 
tchi  (verbal)  und  tsche  (Part.)  wie  U-tocbi-Uche,  im  tiebraiich  von  Lai  u.  s.  w.  sitmmi 
das  Cbiuet»i6cLti  mit  iudu-chinesisrheii  Sprachen,  ebenso  in  Redeusartou,  wi«  ibu 
jeu  ml  mal  (ulobt  bat  er  Reis  zu  verkaufen),  Riai  pa  Kai  (lösend  nicht  üflotod) 
n.  a.  w.  Im  Annamitlacben  helsat  mal  (wie  im  Chlnealachen)  ▼erkanfira  noä 
(mit  Tonindernng)  kanfen.  Ylen  lat  (In  AnnamltiscbeD)  rand  und  ehenao  im  Siaoie> 
alachen,  wo  e»  drehaD  besafchoet.    Dang  (Weg  im  Annamitiachen)  drfldtt  fa 
Slameeiachen  die  Art  und  Velae  ana  (dan^^ol.  In  tbia  way).  Long  bedeatat 
wQnscbeu  (im  Annamitischen),  wie  lo  (im  Birmanischen).    Mu  ist  dunkel  (im 
Annamltiscben),  wie  meik  im  Rfrmanisclien,  und  Mua  (im  Siamesischen)  DonkeHi^it 
*)  Als  indogermanlsrhe  Wtjrz.ehi  sind  nur  solche  Lautcumplexe  anzuerkrnneu, 
wf'lclie  nach  dem  I.Hutgessetze  der  iiidnjiermanischen  Ursprache,  als  Wurzel  f'inii 
besoadtira  .Sprat  liu  iitir  solche,  w*»lcbe  nach  den  Lautgesetz»'»   der  Sprache,  mit 
der  man  zn  tbun  hat,  sprechbar  sind  (Curtius).    Was  der  eiiieu  Sprache  ab 
Wurzel  gilt,  braucht  in  der  andern  nicht  dafür  anerkannt  zn  werden  (Grinm) 
Lea  laognea  nublannes^,  gallaa  et  timblennea  ofireiit  k  dee  degrt>$  divers,  tut  üm* 
le  rapport  de  l^organiame  qoe  aona  celoi  dea  mot8|  dea  analogtes  avec  le  Mal* 
fache,  OQ  Malagaey  (l'fdioüi  de  Madagascar).  Getle  laagne  aa  rattaehe  dhu  anBe 
cd^  i  la  famlUe  malayo-polyn^aianne.    (^p^dant  par  aon  voeabnlaira  eile 
ponrratt  anssi  Atre  claat^e  dana  la  eatlgorie  des  langue  niloiiqnet  et  ^tse  cf^ 
constance  expliqne  les  ressemblauces  que  d'Eichthal  a  constat^es  en^  le  p^olc 
on  fonUh  et  les  langtip«;  nialayo-polyiit'siennps.    The  Tongrup??  lanjjtmfre  1s  spoken 
\n  ToTi^'a.  Haabai  and  ihf  MarttululiHo  Arrhipelago,  witliuut  auy  differeiii  p  in  the 
stnicture   or   aiiy   material  diale«tic   variations.    The   same    tongiif   bowe*er  l8 
üpoken  in  the  tributary  Islands  ui  Mua  Tubutabu ,  Mua  F«'ruu  and  Uvea  er 
Wallis- laland,  with  diflereuces,  both  ort^ographical  and  grammatical.   It  ia  abo 
apokan  In  a  eoimpted  and  mlzad  fmm  by  colonlea  of  Tongnese,  iiiLakanb«aad 
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wenn  man  alles  Formelle  von  einer  gegebenen  Wortfonn  abstreift 
(Cnrtioß).  Während  die  gelehrte  Sprache  noch  jetxt  meist  ans  ein- 

gilhi«ren  Worten  besteht,  enthält  die  Volkssprache  (des  Chin.)  fastnm* 

ocher  isUndt  of  tht  Ft]t-gronp,  wUh  wliich  the  Frfendly  Islandet  hav»  long 
UMloteined  a  sort  of  comniercial  intercourse  (West).  The  Gatha  dialeeet  (of  Ne« 
pales«  cbroDicles)  is  to  be  met  with  in  that  class  of  Buddbist  writings  calied  thc 
MahavaipTiha  or  the  highljr  deTelope«!  sntras,  nreurrlnp  genprallv  at  tht*  pnd 
and  i>ft*'ii  in  di«  iiiiddle  of  a  (•hapttr,  whifh  5s  wrideii  iu  pure  8an^rrit  (Babu- 
R«jtrudr<ilt»lj.  Die  Nepnli-s«^!!  imiiiitun  den  IMalekt  G;i(biit  fRallad»') ,  wHl  ihn 
besonders  die  Dichter  gebraucht,  »bnlich  dem  Kawi  der  Häiiiieüeii  odi-r  <ier 
Cbhandas  (m«trfscbt)  genaoot«  Sprache  der  Veden  ^Zend  im  alten  Persischen). 
DI«  Leber,  «1a  Fara  du  ▼al)  oder  dznao  (Im  Maode)  gilt  als  Sita  dea  Oemntba 
^SleloUial)*  KftUe  Sbacaetzt  atinblrt,  ala  Joint  oder  Co  Jotnt,  inaammengaeoUt 
(naeb  Stolnthal)  ana  ai  (altiaii  oder  aetaan),  ood  blrt  (deraelbe).  The  aarlieak 
raeofda  of  Aramaie  apeecb  aro  tba  Obaldee  povaagea  Id  latar  booka  of  tbe 
Hebrew-bible,  the  Targiiins  or  paraphrases  of  Srriptnre  (aboot  the  timc  of  Christ) 
and  tbe  Tairoud»  (IV  and  V  centnry).  In  the  serond  centory,  with  tbe  Peahito 
Version  (the  translation  of  the  wholo  HiMe  in  tJu-  hinptiagp  of  Syria)  bepin^  an 
important  Chri^tian  Syri;u'  literature.  By  thf  ri-c  of  t\\c  Arabir  (after  MoliHin«-d) 
the  Syriac  idiom  was  uearly  cru^ded  out  oi  <  xistPni'.a,  but  tite  ancient  Syria« 
is  still  the  SMcred  dialect  uf  the  hyriac  cbunb  and  ia  spolcen  (in  a  {-ortupted 
form)  by  the  Nestoriana  of  Dromiab.  Tbe  antithesiä  of  past,  present  and  fu- 
taroi  tbe  Semftio  ufiid  baa  Ignoredf  aattlng  up  biii  two  tensea  (denoting  the  ooe 
complatod  artioDi  tiio  othar  ineonplete),  «acb  of  them  admittiiig  of  «nj^ofmaBt, 
IB  differoni  eiraanaCanoea,  aa  paat,  praaent  or  fotore.  Tba  loamod  dialeot,  io 
«bläh  Iba  Tnrkiab  (of  tbe  Scythlan  IkmUj)  ia  wrltten,  ia  crowdod  ftill  of  Per- 
alaD  and  Arabic  worda,  often  to  Üie  nearlj  total  airlnsion  of  natlTe  Turlcißh 
material.  Caatr^n  ventnres  to  asaert  with  mnfldfnrp  only  the  demonstrable  lin- 
pnistlc  relationahip  of  r^rinn  .  Sanioyed  and  Tiirlcish,  and  regards,  the  lurlrrsinn 
of  Mungol  and  Maotfni  within  tbe  samp  rin  le  as  Ftill  qnpstionable.  Nacli  Odo 
von  Ciuuy  war  Pythagura^  Erfinder  der  Kun&t  der  Zahlen.  Soni«  i'uur  «eiitui le^ 
before  Christ  the  Hebrew  ceaaed  to  exist  as  a  vcruacuUr  l^nguage  and  wai» 
replaced  hj  tba  Gbaldee  or  Aram&ic,  tbe  dialect  of  Syria.  Of  tbe  degraded  and 
mixid  Bebra«,  nsed  aa  tbe  loarned  dlaleat  of  tbe  Babbloa  (not  far  from  tbe 
bafimiiiig  of  onr  Era)  tbe  Hldiitt  ia  tbe  moat  Important  monnmant  (a,  Whitney). 
Tbe  Samaritan  ia  a  mediam  batwoan  Babnir  and  Aramaie  Belica  of  tbe  Birny» 
arltie  (or  aamitlc  dialoet)  lelt  In  tba  BkhUi  and  otbor  Idiome  of  tba  Sontb.  Aa 
a  earrent  langnage  the  Ethfopic  or  Ghees  (the  aneiant  tODgno  of  Abyssinia)  baa 
been  gradnally  crowded  ont  of  nee  (dnring  the  paat  als  aontnries)  by  tbe  Ara- 
harif.  another  dialect  (of  the  Semitic  fainilys,  but  of  a  more  rorrnpr  and  bar- 
birri:-.  rharacter.  The  modern  literary  l^Tsi^n  and  Turitiah  h%\v  t\[vir  \t  :\hu- 
iaiiei»  ujade  up  almuat  more  of  Arabic  vords,  than  of  thote  of  uati>e  ^lowth. 
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Composita,  wo  2—5  Wurzelwörter  verbunden  wurden,  ntir  um 
eine  Idee  aiiszadrticken  (Bazin ).  Die  Frafjrc  ob  die  jetzig 
chinesische  Sprache  eine  ein8ilbip:e  oder  %iolsilhi^e  sei,  sei  eine 
mtissig-c.  "Wenn  ein  "\V(>rt  mit  einem  phing  (Schaug-ping  oder 
Hia-ping),  der  einen  Zustand  bezeichnet,  in  den  Ton  khiti  llber- 
geht,  80  bekommt  das  Wort  häutig  eine  faetitive  Bedeatung.*} 


Tbe  Semitic  type  i>f  ^peech  ts  oalle<l  inflflrtiv»«  dik*»  th«  lodo-EuropAeAD),  bat 
SemUic  inflection  h  tnially  diverM^  fnun  l iiiii,-hiiriip.itüii  mflection. 

*:  Dip  Vocal-Harrnonif ,   dir    ler   Alliteration   «der  Confouauz  der  Euita- 
Sprtchen  in   den   Agf;lntinRti<lus^pra<     n  entspriclit ,  \ertritt  die  Rflpi©riinp  hei 
der  Flexion.    Alle  Wüner  sind  iu  eiuer  Phrase  (des  Cliinäbischeu)  io  at&tu  ab- 
Mlato  (W.  Humboldt).   Die  bolirende  Sprache  de«  CliioetUcheii  KhUeast  j«4e 
pboovIltelM  €«nniptloa  mm«  wlbraid  öto  afglotlnffMideiii  w!e  dte  tumUete 
SpnelMii,  nur  die  Stunrnwaml  niebt,  di»  Inflaettrtndan  aber  Stanra-  und  Bad- 
llogtwiuMlii  pboMtbcb  eonmaipiren  {Platb).    In  (ntobt  fiaehrlabai)  Shanghai' 
Dialekt  bilden  aleb  (aaiib  Snmmtrt)  AcglotinatiTformen,  wie  veo  we  (spc*eh«D) 
wo  da  (Wert),  wo-da-ka  (im  Gen.)«  pala  wo-da  (im  Dat.),  tang^we-da  (Im  Abl.  i 
Tiebe  (etwa  qoi)  bildet  Adjectiva  oder  Participien,  Sse-tsche,  serviens,  die  SUbe 
j&n  entspricht  bei  Adverbien  dem  frimzösisrhen  ment  aus  mens,  tis  eiitstAmien 
(Odch  ReDin-^itV  itii  Deutschen  lieh    nn'1  d%s  Zeichen  de?  (ten.  tschi  würde  ebea  »o 
gut  mit  dum  >uh^t.  zusamtue»  verwachsen  seiu ,  aU  da6  lat.  >  In  der  dritten 
Deel.,  weuu  nicht  der  besondere  Charakter,  womit  es  geschrieben  wird,  ^eine  ttelb^t- 
ständige  Form  und  Bedeutung  von  Anfang  an  erhalten  hätte  (Plath).    Auch  io 
der  altehineeleeben  Spraebe  kemmen  Oompoefta  ver,  wie  Tetang-jin  (ZinmemuiB)^ 
Sebt-Jln  (Pfeilmaeher).  Im  OblaealieheB  elnd  die  Wörter  Tain  (eine  Art  BeiaX 
Tain  (^bislleb)^  Tain  (eiadidpflBn)  u.  a.  w.  ae  Teracbteden,  wie  (frans.)  I'ean,  Tea, 
Iota  (dbot).  Nach  Baiin  eiaebelnen  die  Dialekte  von  Kanton  and  Pn-Uas  ak 
gans  andere  Sprachen.    Dem  cblnealacben  Ohr  macht  ein  falaeber  Areeat  daa 
Wort  nn verständlicher,  als  wenn  man  einen  falaoben  Vocal  oder  CoDsonanteii  anS' 
spreche  (s.  Meadows).    Wird  liug  oder  lin ,  nfnp  oder  niu  allein  nnr  mit  dem 
Accent  phiog  gespro»  !'.*-?»,  e.o  versteht  es  der  Chinese,  ebenso  t.'.chunp,  scbung  oder 
schün  (bei  gleichem  .\ccent).    Die  jetzig  gelehrte  Sprache  (Wen  Ueu)  exbtirt  uur 
(in  den  Büchern)  &1&  ktiustliches  Idiom  gegenüber  der  gesproobenen  Sprach« 
(Kuau-hoa),  welche  die  alte  Volkssprache  (nicht  geschrieben)  ersetzte  (unter  Ueo 
Mongden  Hilft).    Brat  unter'  Tbang'hlnen-tbanng  (VUL  Jahrhdt.)  fingen  dia 
Cbineaen  an,  ihre  geaprocbene  Sprache  an  aehrelben.    Bla  snr  Djnailla  Sng 
»praeh  jede  Pforlna  ihren  beaondem  Dialekt.  Die  Unlfarmlrnnf  der  SpmiAa  Im 
ganaen  Reiche  eiatrebte  erat  eine  Verordnung  dea  Kaben  Khang-U  (Baaiii). 
Wenn  die  Chinesen  sagen  wollen,  daas  ein  Wort,  daa  gewöhnlich  ala  Sebfitanti« 
oder  Adjectiv  erscheint,  ein  Verbum  ist,  so  setzen  sie  tschi  zu,  ta-tscbi  (ihn 
achUgen),  and  (&r  ein  Paitioip  wird  taebe  weiter  angefUgt  ta-lachi-tache  (JUmoaat). 
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Jedes  Dorf  hat  seine*)  Schale  (Hio-kuaii;  und  in  den  ^•rr)S8ereii 
ätädteu  gicbt  ea  uucli  Abeudsckuieu  ^Ye-hio).   In  deu  PrillUQgeu 


Ais  Mittel,  die  BailthDilfaD  and  VerhiltniMe  d«r  Begriffe  und  den  AbseUuis  dar 
Sitsa  2Q  bazaicbnan,  hat  daa  Ghlneataelie  die  Stellnng  dar  W5rtor,  beaondara 
W6ner  nnd  eine  Balha  HQlfew5rter  oder  Explativa  (tra^flisen)  oder  leara  Cbarak' 
tera  (bni^taeo)  von  den  Grammatikam  genannt  im  Gagensats  sa  den  Tollan 
Gfaaiaktaren  (aebMeen).  Lange  und  knfte  T9na  wurden  (nach  EdUna)  aebon  tn 
alter  Zeit  nntarachieden.  Unter  der  Dynaatte  Tschen,  Tschiti  unr]  den  ersten 
llan  gab  es  nnr  drei  Töne  (phiog,  schang  und  Ji)  ohne  den  dritten  (KliiQ). 
Unter  den  DTiiastien  Woi  nnd  Th^i^  ^c\en  manrhe  Wörter  au^  dem  srhanr  htm! 
)i  {/Wf'iton  nml  vierten)  'ion  in  dt'n  Khiii  (liritretii  'I'i.n  nbprjiPCiuipiMi  iiml 
AUS  dem  erst*"»  iu  andere.  In  den  mirdliflii'n  Provinzen  ist  {^umh  Kdkins}  <ier 
vierte  Tou  jet^t  fast  erloschen  und  die  betrt^lTendeu  Worte  sind  unter  die  dr«i 
langen  T5ne  Tertheilt.  In  dem  anomalen  Diiüekt  von  üoei-t«ch«a  wird  jetxt  der 
nntera  dritte  Ton  vertbaUt  unter  den  sweiten,  den  dritten  oberen  vnd  den  alerten. 
Vier  PQnftel  der  Phooattca,  die  den  langen  nnd  bnrxen  Tönen  gemetnaam  aeien, 
Roden  alcb  nntar  den  anderen  nnr  im  dritten  Ton. 

*)  Dia  EinllUimng  der  S6  Anlaute  wird  dem  Bnddba-Prleeter  21nkM  oder 
ZfokHDg  zugeschrieben  (in  China)  im  alpbabetischeu  System  Tan-yun  (neben 
zwölf  Auslauten).  Die  verloren  gegangene  .Schrift  von  Hima  heisst  Engahia 
mantoi  (Zollinper).  Die  rrkunden  in  der  verkitteten  Kf>t»  der  Kepublik  von 
Andorra  sollen  auf  lUeitatelii,  auf  l'aludd'itf er  oder  auf  Papier  gesthriehen  ^o'm, 
je  nach  dem  Jalirliuiidert ,  <iu>  weleliem  sie  vtaiiuiien.  Ii  tJie  tribet«  uf  rnen  are 
of  a  diUereut  pareutage  their  laiiguages  tould  not  be  ej^pet^ted  to  uiort?  uulike, 
tbau  they  in  fact  aie,  wbile  on  the  other  band,  if  all  utaukiod  are  uf  oue  blood, 
tbi^  longnaa  naed  n«t  to  be  mora  aUfca,  than  we  aetnally  Ond  tbem  to  ba 
(Whitney).  Iticoatl  (aerpent  d^obafdianne),  nom  dn  qnatrttma  rot  de  Mexico,  a 
fowt  ribna,  dana  laa  tribnta  de  Lorentan»  et  dana  tontea  lea  peintnrea  popnlairea, 
un  aerpent  (coatl),  gatnl  d'obaidienne  (itili),  ponvant  k  to1oiiI<  §'interpr<ti>r, 
phnnetiqnement,  par  le  aoD  dn  mot,  ou  ideographiqacmeut,  par  lon  aeeeption 
{rrammaticale.  Mais  tout  devient  pbonetique  dana  les  peintures  plna  pr^lara. 
Le  Codex  Vergara  ^crit  syllabiquenieut  ce  meme  mot  d'ltzcoatl  oi  moyen  de 
l'ob^iidienne  (itzH,  racine  it7.\  dn  va?p  (fomitl,  rarine  fo^  et  de  l  e^n,  atl  is  Au- 
bin).  Während  die  Griechen  mit  deu  phönizisehen  Hni  listabeni  auch  die  phJ>ni- 
zischen  Biirh>tabennfinien  aiifna innen,  6!pnp(«'n  sirti  die  Komer  uait  dem  grie<hi- 
ücben  Alpbab<it  nichi  dio  Nauien  der  grit^chisrheu  iiucbstaben  an,  sondern  er- 
fanden f&r  dieaalben  eigene  Namen.  Dleae  rKmfaehan  Bochatn^niiaaMni  folgen 
dem  Prlncip,  wo  mSgllob  den  bloaaen  Lant  einea  Jeden  Bnebatabena,  ala  deaaen 
Mameo  in  verwenden  (waa  Indeia  nnr  für  die  Yoeala  nkSglloh  war  rein  dnrch- 
znlfihien).  Daa  Leaenlemao  wnido  dadurch  viel  branehbarer  nnd  beqnemer,  ala 
bei  den  phtolslM^grieehlarbfn  BnehatAanBamen  (a.  CorMon).  AehnÜofaa  Hnna- 
varken,  wie  ale  alch  in  dar  daa  Amti  Winiener  M aneh  Anden}  kommaii  andi  In 
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nnterscheiden  »ich  die  (iia(ie  Sieii-tsai,  KiH~jin  und  Tsin-see 
(k.  Plath).  Die  Akademie  (Han-lin-yiien)  besteht  seit  Thang 
Hiueu-teiing  (847—860  p.  d.).  The  wriUeii  character  of  Fan 
'  (reBembling  the  ancient  seal  character)  existed  tVom  tbe  comuence- 
ment  of  the  world.  It  is  not  like  the  Cheun  and  Le  characten 
(of  ChiDa)*)  for  they  have  ohanged.  It  originated  in  tbe  regioit  i 


der  Gegend  yon  Danzig  vor.  Die  Kndeilbe  inge  (später  d!minut!v)  d*>iitMte  ^e' 
den  Sachsen  da;«  iferkon>ni»'ii  an  fs  Ilammpr^tfiii).  als  Soim  oder  lu  «uietii  (iuu 
geborig.  Kinigan  Gawr  ^atl  ilrvi  lii('ht«tr-tliUM>,  auf  welchen  alle  Kt'UiiUii^s  ond 
Wissenschaft  gftsrhriebmi  w;ir  Und  er  ualnii  drei  .Stäbe  der  Bergesche  und 
sciirieb  alle  WitMseusciiaft  darauf,  aU  Narhahmung  der  drei  Lichtstrahlen  (iodan 
dr«i  BlttOM  lUt  EImdwU  d«i  OMlbnn  y  ßardd  oder  bandtielMa  Alpbi>1> 
Uldm),  und  dt»,  welch»  ile  Mheo,  vari|6tterten  dIeM  Stfb«,  vu  dm  Biolgtt 
dermuMD  betrftbte,  dMS  er  dl«  8tib«  mbrmeb  und  ateb  (t.  WillitaM).  Oibw 
getflblebtltefae  Bniynlit«  bewebren  die  Omten  (euMer  geecbDltiteo  Stiben)  fk< 
milienstiSeke  enf,  Uber  die  von  deo  Eldar  (Obwbiapteni)  verhandelt  wird,  ea 
BrelgDliee  im  Kan  zu  erörtern.  Rsrbar»  fnxinets  pingatur  Rnna  tabellis,  qood- 
que  papjrus  agit,  virgule  plioe  velet  (Veoentiae  Fortua.)  voft  ftinUeohen  Uomm 
(VI.  Jahrhdt.  p.  d.). 

*)  Die  San*Keaou  (drei  R<»11pionpn)  bp^rtifpn  Mf  CoofuciuB'  (Joo-Keiou), 
Buddha's  (Shih  Keaoti)  und  I.aoukt^aii>  (Tnon  Keaou).  Ling-nsm .  a  pl*fp  ff 
banishmeut  (K.XH)  p  d.)  was  calle«!  KwcngtuDg  or  Cariton  under  the  Mod|*»1 
dyuasty  fTTne-chew)  Der  Pirate  Loosun  erobert«^  ranton  (415  p.  d.).  Der 
Beamte  l'heoDg-KawUug  Hess  den  Pass  in  den  Moeliug-Bergeu  durcbbrecbeo 
(706  p.  d ).  Die  Handelnehllle  verHeiieo  Ceiiton  Ar  Odamib  oder  OeebineUBi 
(795  d.).  IMe  CechinchtDeoen  fflffen  Oenton  en  (879  p.  d.)-  Teonieehn 
(tner  diTtaement  oo  oe  qat  est  leerf)  exprime  Itd^e  da  Mcrlflee  bnnwla  (dam 
U  lengue  nahvatl).  Dt«  Pteye«  oder  Zauberer  der  Breellter  Meeeen  Oereiben  od« 
Meyre  (Fremde),  weil  von  den  Oaraiben  dort  tofekoniinen.  Sdplo  Heee  laA 
Carthagos  Rroberang  dte  Bibliotheken  zerstftren,  wie  die  etnisUedien  Aooalen 
mit  Veji's  Krobernng  nntergepanpen  waren.  Les  caract^rea  (qui  rompospnt  IV'cri- 
tnrp  nini'ifüruie  repr^sentfnt  ou  des  valeurs  id^ographfques  ou  des  valeurs  syüa- 
biques,  le  plus  sonvent  ni«^ine,  ils  sont ,  suivi^nt  la  place  ofi  on  a'eu  »ert  $uscep- 
tiblea  des  dem  emplois.  lU  offraient  k  t'urigine  le  dessin  grossier  oo  Timaf« 
symbolique,  bleu  alt«r<*e  depuis,  de  Tobjet  concret  on  de  l'id^e  abstracte  expriin^ 
Ott  reppeM  per  la  syllable  qui  eonetitne  leer  Tolenr  pben^qn«,  non  dni  le 
langtto  aieyrtenne,  mata  dans  nn  Idtoue  de  la  fantUe  Utaro-flnnolae.  Alnii  11d4i 
de  «dien"  so  rend  en  eeayrien  per  le  mot  «tlou*,  n»atf  le  earaeAre  qnl  rapiiient» 
id^htgrapblqitoinent  oette  td^  et  qnt  avett  pfttnttiTenieDt  la  foraio  d*one  Steile, 
Be  prononee  an,  qnand  il  eet  employ^  oomme  stgne  »yllabiqne,  pareeqoe  dan»  U 
leugne  eeytbiqve  ,|dlen*  •«  diiait  apoep.  Ainal  encore,  i«  canctiie  qnl  fignlte 
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of  Fan,  which  is  sitnated  in  the  heaveng.  Fou-hi  fand  aaf  dem 
Leibe  des  Drachen*)  die  Tafel  Uo-tou  (die  ungeraden  Zahlen 


«allar*  ae  trooTa  dana  d'atitraa  oaa  avae  la  pioBonetatioii  ^m^t"  parceqoa  laa 
Srythaa  touranfana  d'Aale  axprlmaiaat  «a  vaiba  par  matl  oa  otilc  (Laoaniiaiit). 
Dar  vam  blmjarttiaebaii  Haanad  TaiaebladaiM  8ditiltii(  Makkaa  (Daehaim)  irar 
-«om  Tajitan  Motamlr  snaammaDgaatallt  Um  Daiaaii  bahanptata,  dasa  daa  Urht 

von  einem  Geaahlaeht  and  die  FinsterniBs  von  afaiam  Oeschlaoht,  ond  aialga 
Dei^aniten  nehmen  an,  d-A»^  die  Finsteruiss  die  Wurzel  des  Lichtes  sei,  und 
sprechen  sich  dahin  ans.  diiss  das  Licht  lebendig,  mit  Sinnen  begabt  und  wissend, 
dl**  Fifj'-tf'rni^-;  aV  pr  ri  , ;  -rrndn  Gegentheil,  blind,  obne  Sinn  und  unwissend  sei. 
Daher  wurdeu  hie  einanUer  wi.ierwartiie  (nach  dem  KilirisJ  X  .Talididt.  p.  d.  Mit 
dem  Namen  Itze  fasst  llphrüu  die  üi*z<**  und  autnf.'i  /.ii«>ariirnpii.  Aus  der  Ver- 
mählung des  Vaters  alles  Lebens  und  der  Mutter  der  Lebendigen  entsieLi  (nacli 
Eardaaaaaa)  ain  Kaehlaa  nnd  ato  Linkes,  Christus  mit  seioer  Sohwaitar  diakinnth. 
Anaaar  dam  Modamdan  I^a,  Slanian  nnd  Tbiarkralaan  labrta  Baidaianaa  (nach 
Bphrfan)  ainan  Lafb  (von  dam  BSaan)  olina  Anfatatahiing*  aina  Saala  von  dan 
Siabon,  indam  dia  Habdomaa  daa  payeblaaba  Prfnelp  vortritt  (a.  Hilgonfold).  Dar 
Erflnder  des  mtDiebtitchen  Sebrifbm^  lat  Ifanl,  dar  ibn  abanao  aaa  dam  Par- 
afaeben  und  Syrisohan  ablaltoto,  via  er  seine  Lehre  ans  der  maflaohen  und 
rhristHrhen  I^eligion  zusammensetzte  (sagt  der  Fihrist)  Die  eigenthQmliche  Schrift 
der  Marcioiiitpii  plich  der  m.inirhiiis<  )ipn  mit  Aiinnahme  dp^per»,  wa«i  Maui  daran 
änderte.  Auch  die  späteren  BardesHutsteii  liatten  ein  fteheim-Alpliabet  von  ßarde- 
sanes  (s.  llilgenfeld).  It  i»  very  true,  that  iXiq  grumuiaticai  üyätein  of  a  laoguage 
repelfi  foreign  intrnsions,  at»  «very  livlng  organisui  repels  mechanicnl  influeoces. 
Bot  atUl  Ibe  grammar  of  a  language  may,  to  a  certain  extent,  «oaonmadata 
ilMl/  to  tba  gontna  of  «  fbrafgn  tongue,  witb  wbteh  U  ta  brongbi  toto  oontaat 
oontaot,  it  ma^  Initato,  if  it  doaa  not  adopt  or  bonow.  Inataneaa  af  tbia  ooonr 
In  Aa  Bngllab  of  tba  Norman  poriod  and  in  tba  madlaoval  dironiolaa  wo  Und 
Latin  tarminatlona  ocoaalonally  appondad  to  Geman  Vorda.  In  Albanian  and 
Bnigarlan  tba  poenliarity  of  placing  Uta  article  at  the  end  and  not  at  tbe  begin- 
ning  of  a  Substantive,  was  probably  borrowed  from  the  Wallachian  The  Latin 
of  Knnluj;  al*o  ofTers  a  case  in  point  and  even  Cicero  uses  Greek  termination?, 
not  only  after  Cirft-k,  but  also  aftcr  Latin  words.  The  sanu-  ttiinp  i&  (»pukeu  ol 
by  Humboldt,  wh«!)  he  det^rmiues  the  iulluence  which  tb«  sAcrtd  Pali  exercised 
ui)  the  hpukeu  Burmese.  The  most  striking  iiistauce  we  possess  in  Fersiau, 
which  (in  suob  forma  as  »gul-i-Iieniz"  tba  roaa  of  tba  maid,  ^dil-i-man"  or  gdi- 
tam*  my  haart)  baa  adopted  (no  doobi  afkor  Semitio  modols,  a  syntaetical  prin- 
dpla  not  onljr  in  varianco  irifli,  bot  diamotricalljr  oppoaad  to  all  Indo-Enropaaan 
gmmmar  (Hax  MQUar).  Hany  of  tba  latteia  on  tba  Sardo  fdola  oorraapond  witb 
thoao  on  tba  colna  fbnnd  in  tbe  Balaarla  ialanda  of  Pboonleian  origin  (s.  Tyndale). 

*)  Simndaa  atoUt  die  Hyperboräer,  bei  denen  die  Mei^^ten  (naob  Hakatioa) 
Kitbaiapialor  waion,  mit  dan  0albbundon  oder  Hondsbopfan  uaanunon.  Pw 
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weiss,  die  geraden  schwarz  darstellend)  nnd  Ya  (auf  der  Schild- 
kröte) die  Tafel  Lo-cbon  (dieZablen  nach  der  Zehnlieit  daiBtellend). 


Hyporobam  (des  apolllnlschm  Coltns  auf  Delos)  war  auch  bei  den  reli^iSfen  Feier- 
lichkeiten der  Chineften  eiufrefQhrt  (Oladisrh).  KnjHii  uder  Benjanilii  (jf^ngercr  SoliD 
des  H  Til^arenkaitsera  Simeon)  hatte  die  Zauberei  dergej-tHlt  trlernt,  das!«  in 
eitlem  AuK«'i)Mi''k  fiuen  Men^clieri  in  einen  Wolf  oder  in  ifde*  b**lifh':.'»-  Tiiifi 
Nprwaudelu  kt-irmt«'  k«,  T.intprandV  D^p  von  Ahab  gpsclil  ii^-ii  ^)rt»r  wolltfii 
iu  der  Ebene  kAiuplt-ii,  wi>  du-  (Jntter  der  Hii^el  nicht  lieilen  k<iiinten.  Philipp 
le  Il&rdi,  dur  de  Buurgogne  (obtvuaut  pai  sou  luariage  atec  la  comtease  Mar- 
gnitU»  da  Flaodre  lat  comUiR  de  Flaodre  et  d*Ariota,  vnc  U  Mlgneotie  de 
Malliie»  (369  p.  d.)  tut  le  ehef  de  1«  bmicbe  de  Bonrgogue,  qai  dut  U  isMe 
rtfoBlt  sooe  m  domliiatlon  toutei  lee  piOTlnces  des  P«7B.-Bie  (Go«t).  Lee 
HoDS  deiMfidani  dane  le  Comt^  de  HeiiiAii,  l  k  eollidtattoD  de  Gonred,  ea 
flrent  nn  ravage  sl  effltolabie,  qne  qoelqvee  MteQü  «mt  aveoei,  qoe  c*ltelt  en 
memoire  des  Huna  qne  eette  pvoTiiwe  evett  retcri  i  h-  noni  do  Hälnan  (de 
f^()t]ssii)  954  p.  d.  Frequenter  moKerM  sopplicant  Fortunae  Vlrlli,  humiliores 
etiam  in  balneis,  «^iioe)  in  üs  ea  psrte  rorpori?;  utiqur  viri  nudantnr,  qi)  *  f^-mi- 
naruro  gratia  desidcratur  ( .Vlftrr(d),)  Fraunn  waren  getiieinssm  (nach  iit-roflot) 

bei  den  (den  Skytlieii  vt-rwaudteuj  Agathyrs^i  am  Maris  (Marobch).    Apathyrsi  ora 
artuaque  piiiguat^  ut  quique  majoribus  praeitaut,  ita  uiagiü  vel  minus,  ctiterum 
iitdem  omuea  uotis,  et  sie  Qt  ablai  nequeant  (Meie).   Naeb  Arfetoteles  pflegtea 
die  Agatbjni  felerltcb  ibre  Oeaelae  au  redtired,  um  aie  Dtcbl  so  vergessen.  Macb 
Virgil  Terebrtea  die  Agatbjial  den  delleebeo  Apollo.  Spargepeitbea  (&5Bfg  der 
AgfttbyrtI)  tSdtet  Ariapeltbee  (KSnlg  der  Bkytbeo).  Stepb.  Bys.  tdentiidtt  die 
Trauei  mit  den  Asalbynl.  Mit  Ecbldna  tevfte  Beraklea  in  Bjlaea  die  SI>bM 
Agatbjnac,  Geloni  und  Skythes,  welcher  letslerer  (als  allein  fabig  zum  Bofen» 
apannen)  die  Brüder  austrieb.    Statt  des  silbernen  Pferdeschmuckes  begraben  die 
Arancanier  (mit  einem  Häuptling)  UulzniudeHe  desselben.    Auf  das  Grab  werden 
Huht!r'!r»'U  des  Häiiptlinps  und  seiner  Frauen  gebtellt.    Ckjncepcion  wurde  mju 
den  Araticanieru  (iinttT  Lauuro)  ztr-r  ir,  jiHrhdeni  (beim  Tode  Valdivia'p^f  Villa 
drau  geM'.hlageu  war.    Die  Arancauivi  biiiih  den  NHitien  (See-Adler),  nicht  mit 
seinem  linken,  sondern  mit  i«eiueui  rechten  Auge  auf  sie  zu  blicken  (s.  Smith). 
Die  Toii  den  Kosaken  angegriirenen  OaljIkoB  verebrlen  efaMi  vu  Zeit  Wolodtnit't  ans 
Raaaland  dortbtn  gekommenen  GStsen  in  einer  Sebfisael  voll  Waase»,  das  getnakea 
wurde.  Die  Os^lkeu  i|p  Bielogoriseben  Woloat  ▼erebrten  eine  mit  thnm  Sebn 
naekiind  auf  einem  Stob]  sftaende  OSttin,  die  Glück  in  Jagd  und  FisebiSuif  voT' 
lieh  und  Ar  nicht  erfüllte  Gelübde  qn&lte  (1682).   The  popalatlon  of  Bmepe 
falls  into  three  broad  bands,  which  run  (in  a  rongh  way)  froni  west  to  east.  In 
the  North  is  the  zone  of  the  black-haired,  black-eyed  Monpoloid  Lapps.   In  tbe 
South  is  the  zone  of  the  people.  who  resemble  the  dark  type  of  tlie  British  i«- 
lauds  rralied   Melancchroi),  betwren  Uieu  lies  the  broad  belt  of  fall  peupie  er 
Xanthuchroi  ^Jiu&iey). 
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•Die  Sebrifl  der  Mongoleu  (aus  dem  Tttrkißch-Uigurischen  gefonnt) 

mirde  (nach  dem  Vorbild  der  KerbholzBchrift)  auf  Stäbe  unter 
emunder  gesetzt,  als  Silbenscbni't*)  (nach  der  die  zosammen- 


Dar  Albaoesa  BQthakuliJe  eifSand  IQr  dte  In  telner  SpTtebe  aoffefondtne 
LAtttreibe  «ine  Anzahl  irillkflrllch«r  Ztfdien  and  Ho«!  tain«  Arbeit  •(enographtrMk 
(i.  Aoar).  Das  (albaneslMha)  Alphabet  von  ElbaBean  (fttr  kirchliche  Zwecke) 
rührt  von  dem  (tei-;t1!chen  Theodor  (f  XYHI.  Jahrhdt  p.  d.)  her  (s.  Hahn). 
Des  le  XIV  gi^cle,  l'Europe  chretieooe  entitre  est  en  possesiUoD  des  chiffre  in- 
dien«,  adopt^s  sous  la  forme  usit^e  chez  lee  Arabes  orlentanx  par  les  Grecs  hj- 
zantins,  sous  la  forme  anciftme  des  N^^opTthaporicienü.  rendn»'  plus  cursivp  par 
les  Arabe»  occiUputaux  che/.  li»8  natious  catholiques  (b.  Woepke).  König  Wal- 
demar AitU  den  16  Runen  die  vier  punktirten  rugcVii^t  haben.  Wie  Palamedes 
fügte  Chilperich  (was  Kaiser  Claudius  beabsi«  Iitiglt«)  neue  Buchstaben  zu.  Die 
St  Oaller  Handechrift  erwihnt  Lagoinua,  Hihalmna,  Stofrnna,  Olofrnna.  Nadi 
W.  Otimm  ilnd  dte  16  altnordlecheo  Bönen  Gnindbge  der  deatsehen  nnd  aagel» 
eieh^ehtn.  Der  anf  dem  Jettenberg  (bei  Ziegenhain)  anegegrabenen  Stein  (neben 
Urnen)  seigt  voisitalich  eingeritzte  Zeichen  (e.  W.  Grimm)  1817.  Bbenio  ein 
St«Ui  bei  Spangenberg  (1819).  Anf  den  bei  HUItch  gefnndenen  Urnen  waren 
keine  Hchriftzeicben  m  bemerken,  sondern  nur  Qnerstrlche  und  Finger-Eindrücke. 
Die  zu  Enni»  a»i«{rpgrabflnen  Ziegelsteine  scheinen  Buchstabcnsi  hrifl  zu  enthalten 
Die  deutscbt«  Siluuiere  bedeutet  im  Däni?*hfTt  Butter  .Smör')  nnd  Fleisch  wird 
7ü  Speck  (fleök),  Kuecht  ist  (iui  lüiirl.)  lütter  vKniglit;.  <lie  Zeit  wird  zur  Flutli 
(tide),  der  romische  Kornmani^el  (äuona)  wird  iui  Fiauz.  xur  Langeweile 
(eonoi)  n.  s.  w.  (Ross).  Every  form  of  the  Ogbam  character  was  employed  du- 
rfng  a  remote  antiquity  among  the  Pagaoa  uf  Xrelaad  (ai^cording  to  Uaigh).  And 
mortover  the  Oghama  were  contlnned  in  nee  to  a  emaU  eitent  e^ven  aller  tiw 
Introduetlon  of  Chrletlanity,  when  Roman  letter»  began  to  iopereede  all  other 
eharactett.  The  Ciator  Bnil  being  ealled  NeachUin  or  Neton  (Necht  In  Aegyptian), 
the  Inventlon  of  the  Ogbam  (or  Beithlnianion)  alpbabet  is  aocrihed  to  tiie  Tnatha 
de  Panatin  (i.  0*Daly).  The  Oghama  ou  the  Logie-Stene  are  inacrlbed  in  a  Clrcle 
(generally  as  a  tree)  Nach  dem  Kitab-alflrist  (987  p.  d.)  trug  der  indische 
Sonnengott  oder  Aditja  einen  rothi»n  Stein  in  der  Hand.  Die  Chandrabhakta 
nder  Mondiinbeter  verehrten  den  (  haiuirapupta  <Mier  vnni  M<tnde  beschützten 
Kdelstein ,  anf  einem  vou  Sohwaueii  gezogenen  M  .iji'en  (s  BeiiiHnii  i.  Die  Inder 
seil  reiben  da^  astronomische  Buch  Siddhanta  dem  Daiij<i  Aäura  Maja  zu.  AI» 
kutka  (in  Kamschatka)  einst  Seemuschelu  stuprirte,  kam  er  durch  den  Schlaaa 
devaalbon  um  daa  genitale,  daa  aetne  Frau  Chachy  taflUllg  In  einer  gekoehton 
Mnaehokchaie  fand  nnd  ihrem  Manne  wieder  anheilte.  The  Canareae  Alphabet 
(Itke  moat  of  the  Alphabeta  of  Indla)  la  eaaentially  ayllablc,  that  to,  Ita  fonda- 
mental  plan  to  to  expreaa  eaeb  ayllable  by  one  algn  or  gronp  of  aigna,  the  vowol 
alwaya  torminating  the  sjllable  and  all  preeeding  eonaonants  being  heaped  to- 
gatber  in  vertical  order  (Moegllng).  Peraieam  praecox  gabt  dorch  aemitiacht 
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gesetzte  Mandschu-Schrit't  gebildet  wurde).  Die  westlicheo  Mon- 
golen (deren  Schrift  durch  die  Lama  etwa«  abweichend  von  der 
östlichen  gebildet  wurde)  schreiben ,  wie  sie  sprechen.  Die 
H<äuptlinge  der  Tukhiu  (neben  den  mit  den  Uighnren  gleich- 
sprachigen  Hakas)  ertheilten  ihre  Befehle  durch  Einschnitte  oder 
Kerben  in  Hölzer,  wie  auch  Samojeden  und  Lappen  sich  der 
Kerbhölzer  bedienen  als  Runenstäbe  (nach  Ideler*).    Die  bir- 


Sprache  (Bebrikot  im  Arabischen  aus  praecox)  in  Abricot  und  Aprikose  über.  Mit 
Hülfe  der  (mit  Sansrritwijrzeln  nnd  Laiitwandlungen  getriebeneu)  Taschenspieler- 
kanstücke  werden  einmal  die  Fremdwrtrter  aller  neuen  Sprachen  nicht  mehr  ti> 
das,  was  sie  sind,  sondern  als  Urwörter  einer  indojrermanischen  Uni^ersalsprache 
(gelten  dürfen,  und  das  franz.  trinquer  z.  R.  nicht  mehr  als  das  dem  Deotschen 
entlehnte,  sondern  durch  Retorten  und  Apentien  als  ein  bereits  Tor  den  V»das 
nnd  Pnranas  vorhandenes  antedilnvianisches  erscheinen  (Sachs). 

*)  Die  Zeichen  auf  dem  markomatiuischen  Thurm  zu  Klingenberg  in  Bfihmen 
(bei  üroBsing)  haben  Aehnlichkeit  mit  denen  auf  der  bei  Danzig  aasgegrabeoeo 
üme  (8,  W.  Grimm).    „Eine  weitere  Verglelchung  mit  anderen  Alphabeten,  gar 
mit  asiatischen  scheint  bis  jetzt  eine  ganz  eitle  Arbeit.    Wer  möchte  bei  eioem 
so  schwankenden  (ininde  auch  nur  Vermuthungeu  über  irgend  einen  Zusammen- 
hang äussern  ?*•  (1H21.)    Die  (luarami  in  den  Missionen  Paraguays  erhielten  nor 
mündlichen  Unterricht  (nicht  Lesen  und  Schreiben)  von  den  Jesuiten,  wm  Ihr 
Rrlernen  des  Spanischen  verhinderte.    Der  geometrische  Process  (in  der  alUatei* 
nischen  Buchstabenformung)  beruht  darauf,  dass  in  einer  dreifachen  Stnfenfolge 
fortgeschritten  wurde  von  1)  schrigliDigen  nnd  schiefwinkligen  Figuren  zu  2)  «er- 
ticalen  und  horizontalen  Linien  ond  rechten  Winkeln  und  3)  zu  gerundeten,  die 
Winkel  nach  Thunlichkeit  beseitigenden  Formen  (s.  Ritsehl).     The  tabulae  ce- 
ratae  or  pugillare  were  supposed  to  be  the  rrtval  moxroi  or  diptycha  (of  Uomer). 
Herodotus  also  speaks  of  a  ÜeXjiovSiTtjoyiov  made  of  wood  and  covered  witb 
wax.    Nach  Montfaucon  wurde  RaauiwoUenpapler  im  X.  und  XL  Jabrhdt  ge- 
hraucht.   Roger  von  Sicilien  Hess  Privilegien  von  Baumwollenzeug  auf  Perga- 
ment umschreiben  (1102  p,  d  ).    Friedrich  II.  macht*  alle  auf  BaumwoUenieugeu 
ge8cbrieben**u  Documente  ungültig,  da  es  Pergament  sein  müsse  (1221).  BoppV 
Versnche,  die  malayisch<polynesischen  und  die  kaukasischen  Sprachen  als  Glieder 
des  indogermanischen  Sprachstammes  aufzuweisen,  zeigen,  daaa  das  vergleichend« 
Verfahren,  wie  es  den  Zusammenhang  der  indogermanischen  Sprachen  bis  in  die 
feinsten  Fugen  zn  verfolgen  und  blossziileffeii  wusste,  auch  dazu  gebraucht  werden 
könne,  den  Schein  einer  Blutsverwandtschaft  zwischen  den  heterogensten  SpradMD 
t\x  erwecken    nnd    durch  scharfsinnige    Krörterungen  selbst   zu  der  Annahme 
derselben  zu  verführen  (s.  Benfey).    In  Folge  des  Einflusses  von  MAsailia  fertigte 
der  Gallier  Contracte   in  hellenischer    Sprache  aus   (nach   Strabo).  EpistoU» 
l^raecis    couscriptam  litteris  schickte  Caesar  dem  von  den   Belgiern  belagerten 
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nuknisehen  Vocale  zeigen  als  Initialeo  besondere  Form,  wogegen 
das  Siamesische  sie  an  solcher  Stelle*)  mit  dem  falcmm  (a) 


CleerOi  damit  derselbe,  wenn  in  die  Hliide  des  Feindts  fAlIend,  von  diMMi  nicbl 
rprufanden  wfirdp.  Die  Wurzel  ftev^  ftav  (Sanscrit  man,  maoa^,  animtis,  lat. 
maueo)  bp?firhnet  1)  strebendes  Denken,  2>  erreptes  Denken  oder  begeistert  Bein 
{jjuuvouoi  ^  zend :  iipa-man,  matiere),  3)  gedetiken  oder  erinuern  oaus.at .  als 
uttrio>u,  muuitor.  Mnvoa  (Mütouj  dor.,  Moloa  aeol.)  aus  Alofaa  (nach  Lottner 
als  siniiendf  i^s.  Curtius).  Lea  differents  alphab^tes  se  ram^nent  a  cioq 
groapes  principaux,  le  groupe  Mmitique,  le  groape  greco'itaüqne,  le  groupe  ib^* 
riqne,  le  groupe  septentrloo»!«  (dM  nines)  et  le  group«  IndO'Wn^rite,  qul  att 
cameterltd  p«t  rapparitloii  d*Dii  noavaaii  piinclpa,  la  notatton  d«a  aoiia  Toaan 
an  moyen  dVppandicas  oonvantioimal«,  ^oi  s'attaehant  k  U  flgnia  de  la  eonioime 
•t  «n  jnodiflant  qudqnefols  asMz  notablement  1a  forma.  Wibrattd  in  dan  eis- 
andar  nahe  gelegenen  Dörfern  des  Ober-Engadins  sprachlich  grossere  Ueberein- 
ftimmnng  herrscht,  nQancirt  die  Mundart  in  den  Oemeiuden  unterhalb  Pontalt 
§0  -^türk.  dass  e«  dem  Eingeborenen  leicht  ist,  an  der  Aussprache  und  den  eigen- 
thüaiitcbeu  Wendungen  des  Spreohendeu  sofort  la  erkennen,  in  welchee  Dorf  er 
gebort  (Moor). 

*)  Nach  Friedrich  sind  die  Alphabete  der  Redjang,  liatta  uud  Lampuug  (anf 
Sumatra)  von  der  indischen  Schrift  hergeleitet  (direct  aus  Indien ,  nicht  durch 
Java).  The  Znloa  oaant  wtth  iheii  flngers,  beginning  with  tha  litüa  (Inger  of 
one  (generali;  the  left)  band  and  itretehing  ont  eaeh  Ungar  thal  1a  eonntad  laa^tlng 
the  nneonntad  onaa  cloaed.  Thea  Ae  Angara  of  tha  o4her  band  ara  oonntad,  Sn 
tha  aama  way,  beginning  with  the  Ihonb  (»,  Colenao).  Dana  1a  Gank  laa  eUeel- 
fleationa  dea  areh<ologaea  dn  Nord  (la  dlviaton  an  Ige  da  pierre,  da  bronae  et 
de  fer)  ne  sont  pas  aoaal  tranchees.  Ou  trouv«  des  pierraa  aenlee,  mala  at  btan 
travallles  que  la  pierrc  senle  n'a  suffit  k  obtenir  le  poli.  qu'elles  ont  re^n,  puls 
des  pierres  aver  »in  '»ron/.o,  et  endn  du  fer  avec  les  pierres  et  le  bronze  (Halle- 
guen).  Neben  den  eiufaitien  oder  ailgemeiuan  Runen,  als  Zweigruiien  ^Kvist- 
rnnar)  unterscheidet  Finn  Maguusen  die  Biuderunen  (bandrunir).  als  nionugraiu- 
oiatische  Cbaraktere  und  Configuratioueu  aus  den  einfachen  liuueu  ^usaiuuitju- 
geeetit  (dann  VeQur,  ala  Gewebe  oder  YarwieUnng,  Limlngar,  Slltror  n.  s.  w.). 
Dia  Banannangan  dar  Ronan  baialehnen  maiat  Oegenatfnda,  die  fSr  die  Nord- 
linder  im  gawShnllehan  Leben  ton  Bodentnng  waren,  wie  Yleh,  Hagelf  Feaaol, 
Birkanfrneht y  Fuhrwerk  o,  a.  w,  im  Irlaahan  baiaat  ein  Banm  «rann,  ein  Zweig 
crancbnr  nnd  eine  der  ilteaten  Alphabete  ogham  craohb  oder  Srhriflatamm  (Bn«h* 
stabenbaum).  Tom  Einschneiden  auf  Baumrinde  hiessen  die  Bunen  bokrunar 
(bok  oder  Buch).  Runa-Slafir  auf  Stäbe,  Ein  viereckiger  Stab  fTir  Briefe  Leisst 
im  I>inischen  Kjprlc  iKnebel  oder  Knittel).  Eine  Sammlung  derselben  (als  auf- 
einandergelegte bt<><  ke)  heisst  Balkr  (Balken)  [i^alkli  im  i'ali].  Als  das  Auf- 
stellen der  Gesetze  zur  Folge  hatte,  dass  man  nicht  melir  offen,  sondern  heimlich 
und  versteckt  schadete,  dachte  ein  klnger  und  erfinderischer  Mann  die  Götter  aus. 
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verbindet.  Nach  Scliiefner  sind  die  nicht  gesprochenen  Praetixe 
im  TibetiBcbeu  uur  iitr  den  Leser  zngefüg^.  Die  aUg«meinf;te 
Auflspraclie  (in  Gross-Tibet)  unterdrückt  einen  grossen  Theil 
%der  geBchriebenen  Buchstaben  (nach  Jüaclike).  Die  tibetische 
Sprache*)  hat  binnen  eines  Jahrtausend  die  Metatnorphose  einer 


die  die  geboiuie  Verletzang  der  dosetze  be&trafteu  (Sexta6  Kiupiricns).  Andere 
führten  die  Götter  aof  natürliche  Dinge  und  die  geiatigea  Krift«  dat  Menschen 
soitek  (•*  l^taitiial).  Wmin  Prolagoiu  tod  den  GIStteiD  weder  ihr  Daeetn  neck 
ttir  Ktebldiiein  behtapten  woUte,  lo  erUIrte  Prodtkoe  (b.  Sext.  Boip.)  dl«  GMtr 
Ar  TergStterangen  der  Sonne  nnd  dee  Mondes ,  der  FlQne  and  Qnelteii,  d« 
Weesen  nnd  dee  Feuers,  des  Brodes  und  dee  Weines,  kon  der  oQteUdiMi  Ding« 
(Steintbal).    Wenn  Heraklit  die  Vertcbiedenhelt  der  Dinge  darch  die  verschiede- 
nen f*ix^  der  gegen  sich  selbst  gerichteten  Bewegung  erklärt,  and  diese  tihoa 
bestimmt  werden  IJUst  diirrli  t-ine  niclil  zu  erklärende  f  luaoia  rr^ ,  so  sapt  Prota- 
gnras  :  dieses  taroitr  alU-r  Dinge  ist  virliiiehr  der  Mensch  (s.  Sieiutlul).     Da  dtr 
Anoiiialist  den      j-iü  hu-n   Hegritl  der  (.iiuichlieit  nicht  fand,  ergab  er  sioh  dem 
btupiiisnins,  deut  Analogisten  dagegen  kam  es  nicht  auf  die  DurcLfiihrung  einr» 
Begriffes  au,  sondern  auf  die  Schematisirong  des  empirisch  Gegebeneu  (s.  Stein- 
tbil).  UsDin  loqaendi  populo  coneeisl,  adendem  afbl  resemv)  (Cicero).  Onouns- 
ttes  est  perltia  pnicre  eloqnendl  ex  poetis  illnstribns  oritorlbns  cotteeta  (CassiO' 
dor),  Lee  cbengenents  sont  qaelquefsls  sf  divers  et  tmportants  aptte  an  eertslo 
lepe  de  tenpe,  qne  les  langnes  paraisaant  ttre  d*ane  toot  antre  natare  qn'av* 
paravant,  mats  lortqn'il  est  poeelble  de  remonter  k  lenr  origlne  et  da  pooisvivrr 
Isar  tiistoire. 

"*)  Die  Sprachen  des  inalayischen  Spraclistammes  haben  sich,  ebenso  wie  die 
anderer  Stämme,  von  einem  kunstvollen  Hau  (nnch  cinlgermassen  in  der  javanl5f heft 
Sprache  und  der  der  l'bilippinen  bewahrt)  in  einen  kunstloseren  aufgelöst 
(W.  V.  Dumboldt).  Die  malayo-polynesischen  Spra^  hen  /eigen  eine  hrlmbutii; 
von  schwach  entwickelter  Formation,  in  den  pulyuetsi&cLen  Sprachen  i\i  reich 
entwickelter,  wie  sie  insbesondere  in  den  tagalischen  hervortritt,  nnd  meist  aocb 
der  malayo-JaTaniachen  Gnippe  angebdrt,  In  dteier  aber  wieder  berabgesvakea 
Ist  (s.  Benfley).  Neben  den  elgentUehen  ergeben  sieh  die  nnelgentUeben  Deeen- 
poelta  (mabr  als  swelgliedrige  Conposlta),  als  (den  UnterabtbeUnngen  nach)  in 
SnbataatiT  mit  SnbatantiT  (Banaberr),  mit  Adjecttv  (geldgierig),  mit  Veibeoi 
(Fallhat).  Das  beprifTüche  Verbältntss  (in  der  näheren  Bestimmung  eines  hinteren 
Gliedes  durch  ein  davorstehendes)  wird  gedtsat  ala  ein  priposittonelles  (Aogsi- 
schrei  für  Schrei  in  der  Anpst.  Feld/np,  Sppprwfirf  u.  w.) ,  als  ein  appositio- 
Pf1)p^  (Staubregen  für  Uepen  fein  wie  Staub),  als  ein  einen  GeuuKbegriff  speciih- 
sirenües  (Kieselstein ),  als  ein  Casuj^verhaltnibse  bezeichnendes  (Weintrinker)  u.  s.  • 
(nach  Grimm).  [Km  bequemes,  aber  oft  rohes  Verfahren,  als  logischen  Auforderunie» 
nicht  genügend  nnd  mechaniscttes  Erlernen  der  conventionell  festgesetzten  Be> 
dentnng  verlangend,  wie  Fnaatrttt,  ala  Tritt  mit  dem  Fnss,  in  teinar  dialektiiebea 
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mcbrsilbi<?eii  in  ciue  einsibige  Sprache  ciiahrrn  s.  Lejisiu«). 
Die  Munda-Spracho  dos  Vindliya  stimmt  Ubereiii  mit  dem  Anna- 
mitiBchen,  zu  dessen  Dialekten*)  der  Pegaer^  der  Cbong  und 

Yerwendnog  statt  Fu9sbank  als  Tritt  fQr  den  Fnss  gekannt  sein  muss,  nm  rlchtif 
▼mtandoi  xtt  wardin].  Wlhnnd  dt«  gilAcdiiich«  and  lateintf  ch»  SpracbltliN  lk»t 
)ed«in  Tftmpiis  ««tuen  CoqJonetlT  od«  Optativ  tavetet,  hat  die  SanicritgruiiaiAttk 
noch  vonehiodono  Hodaaformra  antar  dio  TenpagforooD  gerriht  (s.  Horltaf ). 
Im  Croolisohaa  ^ogorfransMsehon  dor  Inaol  Trinidad)  ttoht  der  wlrUicho  Artlkol 
la  Immer  nach  dem  Worte,  aber  In  vielen  Fillen  hat  man  den  franzSstoohen 
Artikel  oder  ähnliche  Wortchen  als  zusammengehörig  mit  dem  Worte  beibehalten, 
z.  B.  laealle  la  (der  Saal),  tois  lapotes  (trois  portes),  ferner  ditb<^  (da  tb^),  7.4ff^ 
(d<»s  fpnfs).  7.nt*»s  (vons  antres),  wShrfnd  das  Pinfarhc  vmis  für  die  zwei  Sinjuilare 
gilt,  als  (JUS  (nai  h  Thouins).  Das  eigentliche  Sanscrit,  dessen  älteste  Probe  Yaska's 
(5^X)  p,  d.)  Nirnkta  bildet,  ist  wesentlich  mit  der  Veda^prarhe  gleich  («.  Beiifey). 
Kantsa  neuut  die  Vedalieder  sinnlos  t,als  Vorgkuger  Yaüka'ä).  l'<iiuui  wird  iu  die 
iDdoelindeT  gesetzt  (330  a.  d ).  Komarila  (VII.  Jabrbdt  p.  d.)  echreibt  den 
Bfahmanen  vor,  ileb  des  Sanscrit,  nicht  (wie  Boddbltten  nnd  Ketxer)  der  7olka- 
apracben  sn  bedienen.  Wort  iat  ein  mit  anerkannter  Bedentnsg  venehener 
Lant  (nach  Patandachali).  Der  hocbdenteche  Sprachatamm  (neben  dem  akandt» 
navlacben  nnd  nlederdentecben)  heiaat  (neben  dem  mitteldentachen,  nordwirta 
nach  dem  niederdentichen  hin)  in  seinen  südlichen  Gegenden  der  obetdentMhe, 
als  der  alemannische  (von  Mainz  bis  Basel), 'der  schwlbieche  (westlich  vom  Lech, 
an  Donau  und  Neckar)  nnd  der  bayrHche  (vom  Lech  ostwärts).  Gleich  dem 
franzosischpn  aller  be/.eichnet  der  adverbialisoh  grwordene  Infinitiv  (ge  iiu  Bayri- 
schen) etwas  zunächst  Bevorstehendei,  hat  aber,  wie  das  alemannische  ^anfanpen" 
das  Eigentiiiun liehe ,  dass  er  immer  adverbialisch  unverändert  bleibt  (s.  Mutiil). 
Der  unbestimmte  Artikel  wird  in  der  bayrischen  Mundart  (wie  im  Englischen) 
mit  nnd  in  gegeben.  Dana  lila  A,mak  (eolonfe  bollandaiaf)  prAa  da  Copen« 
haicno  on  parle  encora  le  baa  allemand,  mala  avee  le  dlaleete  dee  clktea*de  ia 
mar  baltiqne  (1844). 

*)  Die  Sjotax  gliedert  aleh  in  die  drei  Thelle  der  Lehre  von  den  Wort* 
Itlassen,  der  von  dem  einfarben  und  der  von  dem  zasammengceetxlen  Satz  (woffir 
In  Jedem  dpr  drei  Theile  der  Logik  der  einfache  Prototyp  gegeben  ist).  Die 
«yntaktische  Theorie  von  der  Wortklasse  ist  die  weitere  Ansf&hrung  der  lr>gis<diet) 
Theorie  von  den  BegriflFen,  dl<»  von  dem  einfachen  Satz  da«  Nämliche  in  Reziif; 
auf  die  von  fleni  I  rttieil,  und  die  von  dem  zii^^amniengesetzteu  Satz  ebeuso  das- 
selbe in  liezug  auf  die  von  dem  Schlu!>s.  Alles  ästhetische  Erkennen  ist  ein 
Combinireu  von  Anschaunugeu,  alles  Logische  ein  suicheg  von  Begriffeu  ^üerr- 
mann).  Die  Begriffe  des  Denkens  sind  ihrer  Substanz  nach  die  Eleidente  oder 
geiatige  Banateine  dea  ganien  Inbaltea  der  Dinge,  die  der  Gelat  dnreh  aeln 
analytladiea  Erkennen  dleaer  letateren  gewonnen  nnd  In  die  Worte  dar  Spraehe 
fett  gegen  einander  anageprigt  hat  Alle  Begrittivetbindnng  lat  daher  nnr  eine 
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Cambo4ias  gehören.  Barrow  tand  die  Sprache  (wie  er  meintej 

wiederholende    Naclibilduiij?   des    wirklkhen   IiihÄltcs   der  Dinjere.     Tot  nntnitu 
qnnt  Qomtua.    Tout>  le>  gruiipes  de  diviiiitt^'s  qui  se  troaveot  dans  le«  liidigiu- 
uieiiU  de»  Pontifee  suut  souvent  appelt-s  nuniiiia  par  les  ^crivains  (Montroni). 
Das  sjmbolische  Scbriftsystem  der  Kgypter  zf^rfällt  iu  die  Briefäclirift,  die  hiera- 
tbeh«  dar  HtarogrMBiDattii  und  dl«  bteroglyphische  («It  k7Tiolofiaflli*Mchib- 
aiMid«,  tropiieli«  nod  «llegorlsdi«  od«r  tithMlhafte)  naob  Gtem.  Alis.  Bd 
Bobtf  t  Capito  wird  Aogostlns*  lax  Interior  dwartif  tum  iMliaCIsehan  Motiv 
naelit,  daw  die  ErkaniitBlaa  dar  ÜDlvataalian  «af  einer  Brlenehtonf  0mdialla) 
bamhen  aoU  (Pnatl).   Ante  rem  «lad  die  UolTeisallen  die  snbctantieUeB  Prln- 
cipien.  in  re  verleihen  sie  als  befähigt  in  Vielen  sn  aefo  (aber  nicht  ala  n^ 
vielfältigt)  den  Diugeu  Begriff  und  Namen,  post  rem  sind  sie  als  Erzeiifai$s« 
der  Abstraction   bioser    Accidentien    in  der  dcukenden   Seele   (oarb  Alberrus 
Maguutt).    Nach  Go^-thal  (f   1203)   ist  die  KrkeniUdiss  der   im  pwi-t-n  Licht* 
liegenden  üniversali«'!!  ziil#'tit  ein   GeHchetik  der   (inade   Gutte^,    w'icher  gaoz 
nach  Belieben  sie  dem  Kiueu  verleibt  und  dein  Andern  euizieiii  (Fr^iutl).  Dans 
Soetna  ateht  auf  dar  ünarkeanbarkeU  daa  Absoloteo  (s.  Prantl).    Dons  Sotoa 
(t  1908)  enrefat  (wie  acben  Albart)  die  objective  EzlaCens  der  UDtvenalla«  an 
der  anbjeetiven  Anfhanng,  weil  ea  Ja  von  dem  Niebtaeienden  keine  Erkenntoiis 
geben  kSnne  nnd  aomit  dem  UnWeraale  etwaa  ameerbalb  entapredien  (eoiteapen^ 
dere)  mHiae,  waa  aber  bei  bke  Finfirtem  (flgnentain)  nidit  der  Fell  sei,  d.  b. 
daa  Dniveiaale  komme  Of^rOnglicb  nnd  dem  Stoffe  nach  durch  gelegentliche  Ver- 
anlassung von  der  objectiven  EigeutRijmli(  hkeit  der  Dinge  her,  formell  aber  in 
seinem  wirklichen   Auftreten  ala  l'nivtTsale  liepe  es  im  Tntellectus.    Nach  den 
Slawen  entstandeu  die   Mensi  ht-n  aus  den  Srhweis'^tropft'n  Gottes  (Krben).    L  n» 
die  lateinischen  Worte  durch  den  Gleichlaut  a/tekischer  zu  behalten,  wurde  (narlt 
Torquemada  ntnl  Lü«  Casas)  das  Pater  uo»t«r  ^Lriftlicb  aasgedrückt  daxch  «tu«* 
Fabue  (pantÜ)  und  eine  Stacbelbirne  (nocbtli),  Amen  aber  durch  Wasser  (a)  and 
die  Aloe  oder  me  (tl).   Daa  von  Anbin  gefnndene  Patemoater  beatand  in  Pabeaa 
oder  ^  (ntll),  Stein  oder  te  (tl),  Staehelbirne  oder  noch  (tli)  und  Steie  edir  i» 
(tl),  ala  Pete  nochto  (Patatl  noch  teti).  Naeb  Loakiel  xiblten  die  Irokeaen  Ms 
aebn  nnd  meebten  dann  ein  Kreuz  (wie  die  Creeka).   Daa  ebineeia(te  Zeleben 
lAr  zehn  ist  ein  aufrechtes  Kreuz  (für  vier  ein  liegendes,  wie  X  der  Römer,  die 
M  für  V  halbiren).    Die  weinende  Niobe  war  auf  dem  Berge  Sipbylus  versteinert 
(nach  Pausanias),  wie  die  treulose  Geliebte  Wairaka  von  dem  Zanber  des  MsoH 
Kriepers  (nach  liaker).  .Iflnplinp,   Mädchen  nnd   Hund  iu  der  Prairie  der  Rio- 
caras  (nach  Lewis  nnd  Clark»-).    Die  Neuseeländer  machen  die  Tiki  (zum  Au- 
denken  an  Verstorbene)  mit  drei  Fiiipern.  damit  sie  Niemandes  Bild  seien.  Li- 
diome  medique  se  rattaehe  aux  idiouie«  des  populations  Tartara-Finnoises  eaai' 
fMiaea  madk  loa  danominatlona  de  ScytbiqQaa  on  de  Tonrenlenneet  qni  cooipnn* 
nent  eniei  lea  MMee  non  aryena  (a.  Sauley).   Le  tnre  ploa  qne  loa  antrca  lai« 
gnea  oongMree,  prteite  dea  dArla  fort  meeonnaiaaaUaa  de  Tanelenne  laniaa 
daa  M^dea  (durch  eine  Sübenachrifl  in  den  trilingualen  KellinaehrifIeD  reptiM' 
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der  Hottentotten  dem  Chinesischen  älnilich*)  (wie  Bleek).  Die 
Othomi  nennen  ihre  Sprache  Uyang-hyuug  (die  Sprache  der 

tlrl).  Hlncks  erkannte  den  SylUbltoiQ»  In  den  Keiltnsehriften  yob  Babylon  nnd 
NlDlveh.  Dia  Reilinscbrlften  Von  Tan  sfbelnen  (nacb  d«  Sanlej)  «rmenltcb  SQ 
aeln.  Oer  Semltismne  des  Aaeyriseben  ecbllecit  sieb  In  seinen  grammatiaeben 
Regeln  tanirbst  an  den  aramilteben  Dialekt  an.  Fallet  dlviae  le  vlenx  langag« 
fran^ais  en  trois  dialects  (normand,  picard,  bonrgvignon).  Lea  lols  de  la  ppostfe 
nc  rr«'>i)t  fas  la  langae,  «'est  la  langne  qnl  eonttent  cee  lols  peyGbologiqnos 
(Burgay) 

*)  Cajus  Julius  Caesar  qnnrii  iliniiraret  in  Oallia  et  ab  hoste  r-iptns  eqnn 
«ju8  p«»rtaretnr  ariuatus,  ocenrrif  quidam  de  hostibus,  qiii  euni  nnf«st't  et  iu- 
sulUüs  alt:  Caecos  Caesar,  quod  (ialli>riiiii  linirna:  dimitte,  siguilkat.  Et  iU 
factam  est,  ut  dimitteretur  (Serviu&).  De  nos  juurs  eacore,  un  Armoricain  nn 
pea  tfehatilM  ne  lanceralc  pas  de  plre  Injnre  k  nn  adversalve  indlgne  de  Ini,  qne 
rinsnltant  k^-eos,  tenne  de  m^pris  au  propre  et  an  flgnr^,  par  loqnel  e«  Oan- 
lols  ansal  impradent  qne  bnKvo  sanva  le  ernel  Talnqnenr  de  sa  race  (Hall^gnen). 

OsJerita,  qvae  gallice  Alaada  dieitar  (s.  Marc.  Emp.)  wurde  von  der  (dureb 
Caesar)  in  Gallla  oonsta  ansgebobenen  Legion  anf  den  Helmen  getragen.  Cot 
Tolosae  nato  cogoomen  in  pnerltia  Becco  fuerat,  !d  valet  Oallioaces  rostrum 
(*.  SnptoiO  Antonius  Prlmns  (Tli!erry\  bck  iarm^  big  (aymr.),  Hub  (gaPl)  zur 
Zeit  des  Vespasian.  Tha  Firiias  liiiu  tliiihte  and  tha  lU'ormas  spratnon  neach 
an  ßethoode  (Allred).  Zum  Keltischen  zeigt  das  Deutsche  nicht  denselbeu  Paral- 
lelibuius,  wie  zum  Slawischen,  mit  dem  es  sich  in  alter  Zeit  näher  gestanden 
haben  wird  (s.  Zensa).  Im  Alt-SOd-Arabit>cbc>n  (8abäii»«.heu)  und  im  Obees  od« 
Aiatbtopiacben  (im  Tigrlna  nnd  Hararql)  beiiat  Mond  Vaiq  oder  Varqnl.  wSbrond 
Qamw  (Qonier}  non-arabischon  Ursprungs  ist  Naeb  Ibn  Said  (1270)  Ist  der 
Kmdo  QJobel  ol  Qomr  von  Qomr-Volko  sbsnleiten,  das  (Tom  gleicben  Ursprang 
mit  dem  Beied  Kbinab  oder  Cfbina)  sieh  nacb  der  <}omr-Insel  (Madagaacar)  xn- 
rficligerogen  (s.  TTartmann).  Die  Schlange  Yukanje  ist  Stamromutter  der  Bari- 
Keger  (am  weissen  Nil),  die  den  Schöpfer  Mun  verehren.  Thawudror  (Tbadroß 
oder  Theiidor)  hiess  Ka?a.  Vormals  führte  der  höh«  A.del  allein  das  Prädicat 
edel  und  hochgeboren,  der  niedere  Adel  dagegen  ge<:trpng,  ehrbar  luid  ehrsam. 
Später  trat  vollige  Abänderung  ein.  Die  Titel  sind  überhaupt  sehr  hoch  ge- 
stiegen. Das  Wohlgeboren,  das  noeh  im  vorigen  Jalirhnniii'ri  kaum  ein  Titel 
für  rfgiereude  Orafeu  und  Freiherren  war,  wird  jet^t  vieleu  Uürgerlieheu  gegeben, 
die  sdllge  oder  andere  ansebnlicbe  Bedienungen  begleiten  (1793)-  In  vor- 
tUglieber  Bedentang  nnd  Art  kommt  des  Wort  «Herr*  (ancb  noeb  Jetst)  nnr 
dorn  Herfenstaade  allein  sn.  Dieser  allein  bekommt  ans  den  Kanzleien  dieses 
Pridlcat  Der  nledwe  Adel  aber  bekommt  dieses  Wort  nie,  viel  veniger  bttrger- 
Hebe  Personen  ( 1793).  In  volksthfimlleber  Aussprache  sagte  der  RSmer  Parllien 
statt  Paiilien,  wie  Bemuues  statt  Lemures  (s.  Preller).  La  domination  de  Vlae- 
mlsok  (postörieure  an  XVI  siicle)  vient  smm  doute  de  celle  de  FUmaad  quo 
Basti  am  Belae.  VI.  8i 
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AntäsngeB),  ab  eiiisilbig  (nach  Nazera*).  Gerade  die  acheiih 
Imre  Abwesenheit  aller  Grammatik  erhöht  (im  Chineeisehen)  die 
Schärfe  des  Sinnes^  den  formalen  Zutuunmenhang  der  Rede  sn 

!#•  Fr«iif«to  «Tftt«nt  dovii<  4  U  langoe  du  p«iipl«  parlant  te  dfltoeb  *vm  I«qn«l 

Iis  «^taient  en  cnntoot,  ie  mdme  quMIa  ont  appel^  allemand  le  deotsrh,  do  nom 
de  I«  peupUde,  qui  borde  leor  froDttdre  Orientale.  Le  mot  da  holUndscb  (kol- 
laiidais)  Pst  tont  I  fait  mo<if»rne,  Ingqti'ä  la  fln  dn  XVII  siecle  on  a  apppl#  fla- 
mniul  la  laufro)'  qfiV<n  parle  eti  Holland.  L'Auglala  n'a  qu'UD  mot,  dutcl^  pofit 
expriiucr  liollaiidais  ou  tlaujand  (s.  Vandenhovpn). 

*)  Cbacune  des  sections  qui  compoeent  la  graude  race  latine  amt'ricaine,  aa 
lira  d«  former  nn  tont  auesi  homogene  qae  celnl  de  la  race  anglo-saxonne, 
tendi  an  MDtntn,  k  preparet  on«  MtloiMlM  dltttneti  (Poqoal).  Di»  Jetzif« 
nordseblMwlgaebe  Mundart  BühUasst  aidi  allaidtoga,  was  Klaii|;  und  Anaa^sdka 
dar  WBrtar  batrlilK,  mabr  dar  dinteeban,  ala  dar  dantsehan  Spraeba  an,  abar  tn 
Betraff  dar  Porman  nod  Varblndnugan  (dw  faaaauDtan  Grammatik)  mabr  d« 
deutschen  Sprache  (Clement).    Das  Rabeudinisch  wurde  als  ein  Ofmi!»ch  Tom 
Friesischen  und  Altanglisch,  Jfttischd&nisch  and  Plattdeutsch  in  Nordschleswif 
heimisch.    Kiii»?  AchnlichVeit  mit  dem  Anf?elsächsie.ben  bat  die  Angler  Mundart 
dnrrli  dk'  vif-lt^u  gedeliiitni  und   fast  doppelt  ausgesprocbeuon   Vocale.  uud  ob- 
wohl die   Wiirter  selbht  lirtius  b  sind,  bekommt  diese  Müinlari  dadurch  etwas 
Bigenthümlicbeä  (Jeu^eu).    Die  i.esgbier,  die  sich  als  Verkehrsmittel  des  Ara> 
bischen  bedienen,  geben  aa  nia  n,  wami  ateb  Kinder  verschiedanar  Sprachen 
nnd  Stimma  mit  ainandar  varbalraOan  wallan  (a.  llatneggs).  Nladardantaeb 
tratbt  daa  Flimlaeba  ana,  wibrand  aa  aalbat  gagan  das  Bocbdantaaba  an  Badan 
varltart.  In  dar  Bnkavlna  dringt  dia  ratbanlMba  Sptaaba  dia  «allacbiscba  in* 
rflek,  und  arlatdat  aalbat  I^nboua  gagan  dia  polntaaba  (s.  RüdigarX  Abc 
von  Marieribarg  nISthigte  die  Leute  von  Schlinig  (imTina^au)  deutsch  zureden, 
da  er  keinen  ronianisclien  Geistlichen  für  sie  erhalten  konnte  (1606 — 16401.  An 
andtron  Orten  geschah  dasselbe  zu  dem  Zweck,  um  die  Leute  dpn  Tocninischen 
Engadiuern  fänzlich  zu  entfremden,  die  reformirt  geworden  waren  (fSuriihart). 
Im  (katholischen)  Saninann,  dass  die  Tiroler  Märkte  beziehen  muss,  spricbt  man 
nur  tirolerüeutsch,  und  auch  iu  Tarasp  spricht  man  neben  ladintscb  ebenfiüla 
deutsch,  da  aa  niebt  «ir  katballaeb  Irt,  aandain  aalt  allar  Zait  dattaiiftlKb  w 
nnd  arat  im  XIX.  Jabrbdt.  anagakaoft  nnd  gn  Bflndra  gaacUagan  «nrda.  Dia 
Maalacba  Spiaoba  bilt  dia  Mltta  atrlaeban  angalalebalicbaf  nnd  altoaidiMbar 
(Orlmm).  Iba  varlatiaa  af  tba  Walab  langnaga  ara  t»  ba  elaiaad  aa  North-Vilab, 
South-Valab  and  tbe  langnage  of  Owent  or  Mnrganwy.   Maariant,  VlUam  laa 
Utenbova  at  d'antres  faconn^rent  le  dialect  flamand  i  la  po^sie  (brillant  dam  b 
poeme  dn  Reinart  de  Vos).    A  la  fln  du  XV  si^ole  on  n'avait  ps»  encore  in- 
venf*^  Ips  dumiuations  de  vlaemscbe  tael  et  hollandsclie  taal,  las  HoUandais  et 
let»  iiilamands  appelalent  leur  langue  coniuiuue  dietüch  on  dütscb,  comme  le* 
Brabau^ons,    les  1  imburgeoih  et  le»  i^at^'ivtxous  lappelltut  eucure  aujourdbui 
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erkennen,  im  Geiste  der  Nation,  während  im  Gegentheil  die 
Spraehen  mit  Terracbter,  aber  nickt  gdnngener  BeEeichnnng*} 


($.  VandeDhoven).  Schroeller  botrarhtet  deo  Olederdeoticben  Dialekt,  der  deb 
(mehr  als  das  Nordische  und  liofbdetttMliii)  dem  MoMO-GothiKben  oiheit,  «Ii 
den  ältesten  unter  den  germanlsrhen. 

*)  Gepen  Ende  des  II.  .la!  rh(1t  p  d.  zeir-hnete  sich  der  attische  Bauer 
durch  die  Reinheit,  in  der  er  seinen  lierrlicben  Dialekt  sprach,  auffallend  vor 
der  stadtist  tien  lievolkerung  ans  (s  Philostratus).  In  Folge  des  Zusammenflosses 
ttiadseli-belleDistischcr  Professoren  und  Studenten  mit  ihren  Dienerschaften  (Hertz* 
hmg\  Die  den  perganenteben  Königen  Attelvt  L  «od  Enmenet  II.  anfgesteUteD 
Koloeaelstetneii  (In  Atben)  worden  dorcb  Veiiodenmg  der  luebrtft  dem  An- 
tonius fcweibi  (PlQt),  PensenlM  fud  bei  Argee  eine  dem  AngnsinB  gewelbto 
Stetne  des  Oreetes.  Na«b  dem  Ofottenfeet  tn  Atben  Ifeis  sieb  Antenins  dnrcb 
Herolde  in  Griechenland  als  DionyMM  verebren.  Nftcb  dem  schrecklichen  Sterben 
(1388  p.  d.)  ist  die  friseische  Sprache  kanm  erhalten  worden  (Hoyer).  AoBter 
Bi;4^  (Vyasa)  wurde  von  Zoroaster  (rnwh  dem  Pesatir)  auch  der  Brahmane  Sen- 
kerakis  bek«^hrt  nAer  fnach  dem  T(  InMi^xrengatrhah-nameh)  der  Brabmane  Tchen- 
grengatciiat)  (Sankararar) a).  Den  (iross-Lama  von  Tibet  (Pa-6se-pa)  an  seinen 
Hof  rufend  (12ljO),  bemerkt  Kublai-Khan  in  seinem  Edict,  dass  sich  die  Mongolen 
bis  dabin  der  (Kai)-Buch8taben  der  Chinesen  oder  Cigaren  bedient,  dass  sie 
eber,  wie  Mbet  die  lileo,  KIn  und  endere  KSnigrelcbe,  Ibr  eigenet  Alpbebet 
beben  mOwten,  Mieb  Arabebeb  wnrde  In  Kitel  die  Belbergln  (vlereeblge)  ge- 
nannte Sebrift  gebnaebt  Neeb  dem  Cbi  me  teionen  bee  find  die  mengollsoben 
Bnehatsben  P«p«se-pe*B  eine  TfenMcrIpÜon  dn  Indischen  Derenagiri  eder  Fen- 
tbieii'kia>lou  tchl  pieu.  Die  Chinesen  umschreiben  die  Buddhisten  Pradjna- 
paremitA  als  pan-jo-po>Io-mito  oder  in  alter  Aussprache  (nacb  Edkins)  pat-nia» 
pa-la-mit.  Die  tiritischen  K5nige  cornisclier  Abknnft  beginnen  mit  Rran  ap 
Lhyr  (Brenltin  oder  König).  Der  liodensee  hei'^'^t  lacns  Venetns  (bei  Mela). 
i^equeöter  erwähnt  IMiilvriden  in  Venetien.  Phüyrer  waren  am  schwarzen  Meere 
deo  Chalybeu  benachbart  (Avien.).  Le  nom  de  Taurini  est  synonyme  de  celui 
d'Orubii  et  de  Bergomenses,  pnisque  dans  le  Saltzbourg  et  une  partle  de  la  Ba- 
vttre  le  nem  de  Tanr  et  de  Tanm  est  gAi^que  ponr  dMgner  nne  banto  men- 
tagne  (Walckenaar).  Baira  (am  Barras  mona)  dae  Comer-8ees  (bei  Calo).  Barn 
war  Stadt  der  Orobler  (am  Larina  Laens)  die  Bergamam  gründeten.  H  7  a 
qneire  dlaleetea  (ganlola)  en  Basie-Bretagne,  le  Itennals,  le  eernonalUala,  le  tr^ 
goraia  et  le  vannetais  (Hall^gueu).  Das  Denken  Ist  das  an  sich  Gegebene  oder 
elementariseb  Mdglicbe^  die  Spiaobe  dagegeo  das  speciflsch  Wirkliche  oder  die 
vollendete  reine  Entelechie  jenes  ersteren.  Krst  nachdem  das  Denken  in  der 
Spracht'  5fiT!e  änssere  allgemein  verstandliche  Forin  gefunden  hat,  ist  es  als 
solchea  vollendet  oder  tritt  es  in  die  speciflsrhe  Wirklichkeit  ^seines  Begriffs 
üb«r.  während  es  ausserdem  nichts  als  unklares  and  seinem  Selbst  Ungewisses 
Vorstellen  it>t  (Herrmaun).    Die  W  ii>b«uschaft  vom  Denken  ii»t  die  Logik,  die  ton 
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^2  Bimt  lupttoi 

der  grammatiflcben  Verhältnisse  den  Geist  yielmebr  einscbläfern 
ond  den  grammatischen  Sinn  durch  Vennischnng  des  materieO 
ond  formal  bedenteamen  eher  yerdnnkeln  (W.  y.  Hnmboldt). 
Im  Kalmllckischen  schreibt  man  flsädshi  bäum  tsehi  (siebst  dn\ 
zieht  es  aber  in  der  Yolksspraehe  in  ttsldshanfitscb  znsammeo 
(Plath).  Hammer  für  haben  wir,  seimer  fUr  sind  wir  (in  der 
Volkssprache),  I  midden  (I  may  not),  1  cooden  (1  eould  not)  im 
Dorsetshire-Dialekt*).  Im  Schanghai-Dialekt  bildet  wo  (sprechen) 


der  Spraehe  die  tiramnatUL  Beiden  sind  ▼ereehledene  Ihrer  wlditfieteii  Beitlii- 
mungea  (i.  E.  die  vem  Sabject  und  Pildieit)  mit  einander  feneiii,  wie  tHA 
auch  aonat  Im  ganten  innertn  Organiimne  beider  parallele  Üeberelnetiainiiig 

flndat.    Ihrer  ersien  EDtatahang  nach  war  die  Grammatik  nicbta  Asdena.  all 

eine  philosophische  Disciplin.  Beide  Wissengehaften,  die  Logik  und  Grmmmttik, 
Bind  znnSchst  dadurch  untcrscbipdon,  dass  d!e  prstere  eine  einfache  nnd  nmfass^ndt'. 
sich  auf  alles  mensrhiiche  Denken  'iberhaupt  erstreckende,  die  letztere  «lappeeo 
eine  mehrfache  ninl  besondere,  über  jede  einzelne  Sprache  in  gewisser  Weise  ver- 
achiedeoe  Di&ciplin  ist,  oder  das«  es  zwar  nur  eine  einzige  Logik,  aber  eine  Mehr* 
heit  von  unter  sich  selbst  verschiedene  Grammatiken  giebt.  Das  Denken  als 
lelehaa  lat  m  und  fOf  aloh  daa  Allgemeine  eder  gettangemiailge  Yerblndeide 
zwiaehen  den  einxelnen  ^pffaehen,  dieee  lettere  dagegen  dae  Beeoodere  eder  die 
eonoreten  Artantefeehtede  Jenea  ersteren. 

*)  The  Keotdiah  langnage  eonftalna  almeat  aa  mmy  dialeela  ae  tiMie  an 
iribea  of  that  race.  Ii  eften  occnra  tikat  one  tribe  does  not  nnderstAnd  the  otber« 
thoogh  they  both  form  part  of  the  same  nation.  The  Koords  of  Dartlmdagb  vt 
not  able  to  comprehend  those  of  Bayaztd  or  Sulefmanieh.  and  vice  ver«»  (writinr 
in  Persiao).  H^'.san  is  tumed  into  LIasso,  Ali  into  HaJo,  Abdulrakiu&u  irf«'  H^rro 
(by  tlie  knrds),  Mebemet  into  Mukho  (Melliiigan).  Die  Dmgaogsspracbe  v\r 
(XV.  Jabrhdt.)  die  i  riesische  (iu  vieleu  Muudarten)  in  Friesland,  die  Schrifl- 
und  Gerichtssprache  die  uieders&cbsische  oder  plattdentscbe ,  mit  friesischen  nod 
niedarlindlachen  Redenaarten  gamischt  (Hanaen).  Unter  den  nenMealichen  Meid« 
arten  hat  aich  das  Wangeroglaehe  am  ralnaten  erhalten,  daa  SeterlindliriM  hit 
«eben  mehr  dnreh  daa  NledenScfaaiaehe  gelitten,  atebt  aber  doch  den  AU* 
IMeeiaeben  (ana  Awm  Roatrlnger  Mannacrlpt  oder  dem  aogenannten  AsegabaiA) 
n&her,  als  das  Westfriesische,  zu  dem  das  Satersche  den  üebergang  bildet.  Dtf 
Westfriesische  ist  bereit««  dnrch  daa  Niederländische  baeintrichtigt.  Das  Helga- 
ländiiiche  (mit  niederdentsrben  Formen  nnd  Wortern  vermischt)  bildet  den  üeber- 
gang vom  Satersrhen  zn  Hen  nordfricsischeu  Muudarten,  unter  denen  ihm  der 
Sylter-DlaU'kt  am  nächsten  steht.  Die  Verrofschnng  des  Dänischen  und  Nord- 
friesischen  datirt  schon  ans  ftüher  Zeit  (s.  Minssen).  Die  friesische  Sprache, 
velcbe  (XnL  Jabrhdt.)  noch  von  Antwerpen  bis  zur  König&au  die  allgemeiBa 
Sprache  der  Bewohner  daa  lobmalen  KOatenürlcbei  war,  wird  (1849)  nur  noch 
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wo-da  (Worte).  Sprache  ist  der  wahrhaft  charakteristiflehe.  und 

fassbare  Zug,  welcher  die  Völker  untersclieidet,  tbeilweise  fast 
der  einzige.  Mit  dem  Aufhören  ihrcs^  der  Sprache,  Pulsscblages 
hört  doch  auch  in  Wahrheit  da'^  Lilirii  dieses  Volkes  auf,  es 
ist  ein  anderes  ^i^ewordeu  mit  anderen  GemUths-  und  Gedanken- 
formeu'^)^  mittelst  des  neu  augeuommeuen  ÖprachidiomB  (Pott). 

an  fünf  Orten  gesprochen,  die  durdi  örtlicho  Verhältnisse  bis  jetzt  vor  dem 
Eindiingen  des  Plattdeutschen  geschützt  waren,  hu  Ü9ifrit!»iäehen ,  Jever&chen, 
tmd  Butjadiu^iacben  Plattdentsch  zeigen  sich  iudess  noch  manche  Spuren  der 
firieelachea  Sprache.  Im  DentMhen  iai  sue  der  altsachsiicheD  oder  ürieiilacbeii 
Sprache  aof  der  eisen  Seite  die  flinlsche,  aaf  der  andern  die  plattdentache  ent- 
■tanden  (Wiarda).  At  Kalarjtea  all  the  men  »peak  Oreek  and  many  ef  the 
vomen,  bnt  the  Wlakh  le  the  common  langnage  both  In  the  towne  and  among 
the  shepberds,  witbin  a  sbort  distance  tbe  traveller  may  bear  flve  tongoet 
Tarkish,  Allaniau,  Bulgarian,  Wallachian  and  Greefc.  all  radically  different,,  thongh 
from  the  long  mixture  o(  the  people  they  Lave  many  wnrds  in  common  (Lenke). 
Auf  Of-'d  wnhnen  nu'hrpiitheils  esthnisohe  Baiif-rn  .  ohne  wenige  iui  Scliurwer- 
scheu,  so  öl  tiwediscii  reden.  Die  übrigen  reden  nnteiitseh,  wissen  aber  zu  sagen, 
dass  ihre  Eltern  und  Vureltern  achwedtüch  g(>redet  (s.  Hiäru).  ünmm  hält  es 
für  eine  löbliche  Eigenacbaft  deutscher  Arbeiter,  dass  sie  nieht  Alles  ahtbnn 
noch  ▼orsebnell  snm  Sehlniee  bringen  wollen,  Daa  Pahlhvi  oder  (als  üeber» 
aetinngespNMibe  des  Aveat«)  Husvaresoh  gehört  ihrem  grammatischen  Charakter 
naeh  in  den  eranischen  Sprachen,  ist  aber  dnrch  die  starke  £iumischang  seml« 
tiaeher  Beetandtheile  faat  aemiliach  geworden,  wShrend  das  Parsi  oder  (als  Er- 
linternug  dor  religiösen  Schriften)  PaiCOd  statt  der  semitischen  Elemente  eranische 
bat  im  lexikalischen  Charakter  (im  grammatischen  dem  Puhlevi  gleichend).  In 
den  alten  Erzeugnissen  ist  das  Nenpersische  (seit  XI.  Jahrhdt.  in  der  I.iteratur) 
üo<  h  ziemlich  rein  eranisch,  füllt  aber  dann  (in  Folge  d»«r  Annaluue  de»  iulam) 
den  lexit alischen  Theil  immer  mehr  mit  arabischen  Uoitern.  während  das 
gfAinuiatische  (ieriiste  rein  eranisoh  bleibt  Benfey).  D;is  Zend  bezeichnet  die 
alte  (t-ommeutireudu)  Leberaetzuug  der  im  Alibaetriecheu  geschriebenen  Urkunden 
dea  Znrathnttra. 

Meu  believe,  that  their  reasou  L»  lurd  uver  the  wurüs,  but  it  bappens 
too,  thal  worda  eiertfse  «  reciprooal  and  reaotionary  power  otm  onr  intetlecL 
Words,  aa  a  Tertar'a  bow,  ihoot  bick  npon  fhe  nnderstandlng  of  the  wlsest  and 
mightUy  enttngle  and  pervert  the  Jndgment  (Bacon).  Ifas  or  moon  (maaa  or  a 
montb)  Is  derived  is  Sanscrlt  fkom  tbe  loot  mfl,  to  measnre,  lo  meto.  Fatom  tat 
daa  ursprOngltch  Geeproehono.  Pyrrba,  the  Bve  d  the  Greeka,  waa  tbe  name 
of  tbe  red  cartb,  particnlarly  in  ThdSMly.  Die  Yermnthung  des  Pythagoräers 
Pbilolaus  führte  Coperoicus  zur  Bewegung  der  Erde.  Obwohl  die  vox  allein  als 
blosse  vox.  (lediglivber  BucbaubeukUog)  keine  Wahrheit  enthalte,  wird  doch 
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Da  die  Volker  in  ihien  Gedanken  yeraoUeden  find,  so  werden 
anch  die  Zeiehen,  mit  denen  sie  ihre  Gedanken  ansdrUcken,  die 
Worte*)  nämlich;  eine  verschiedene  Uedeutung  haben  mlissen. 


(nmdi  dem  MSnob  O&uotlo  von  Har-MoQti«ra)  In  dem  Gebiet  des  Erf«1iniii|f> 
miattgeD,  wo  die  loteUtgible  Bedeat^amkeU  des  Wortes  an  Rekanntes  aiifekiiipft 

QDd  an  deoiselbeu  gemessen  wird ,  sehr  wohl  das  objectiv  reale  Sein  in  das 
Worten  gedacht,  wonarlj  bei  demjenigen,  was  über  äl]*'  Erfnhrnng  hinauslieft, 
e8  eben  mit  der  siguifi«  itio  pcrreptae  vocis  seifi  He  wenden  habt-n   am?«,  welche 
an  sich  den  objectiv  wirklichen   Bestand  de«;  bezeiiiiueten  Dinges   ni--ht  euthd!: 
(in  der  Polemik  gegen  Anselmu»'  UeaÜsmu&ji.     Da^K  die  Urtieunatb  der  ludü- 
genDanan  in  Europa  tu  anclieQ  Mi,  MUleiat  'Banfe;  z.  B.  aaa  dem  Mangel  an 
Unameii  Ar  die  groieen  Bwibtliiere  Alfens,  z.  B.  den  LSwen,  der  noch  n 
hietorlaehec  Zeit  In  Orteebenlsnd  eiietifCe ,  also  wohl  so  f at  wie  dor  Blr,  dir 
Wolf  hier  und  in  Indien  einen  etjmologiecb  identiieben  Mamen  führen  wirda, 
ironn  sich  ein  solcher  in  der  Grnndsprache  befanden  bitte.   Es  fab  eine  ZaH» 
vo  die  bochdentsche  Verschiebung  (der  ScbwalMn  uufl  Raiern  mit  Hessen ,  Tbfi- 
rlngern  und  Lougobarden)  noch  nicht  da  war,  und  alle  deutschen  Dialekte  auf 
der  zweiten  Stufe  (des  Slchsischeu,  Friesischen,  S<  aiidinavisrhen,  Gothi«cheD) 
bt&ndeu  (Grimm).    In  umni  Christ.  Collegio  vix  inviniuir  unns  In  millpn^i  faomi- 
num  nnmero  qul  salntorins  fratri  possit  rationuliter  dtrigere  literäs  et  reperiastor 
absque   nntuero   multiplices  turbae  quae   erudite  Arabicaa  verborum  expliceut 
pompas  (Alvams  de  Oordoba).    Maria  AlfSstentl  of  Sevilla  was  called  tbe  Arabiaa 
Sappho  (1020  p.  d  ).    Alfons  stmcb  bis  eoins  wltb  ArabiM  legends  (Westan). 
Ein  BQndner  Ofücier  in  spanischen  Diensten  (Biedl)  Iknd,  auf  Minoren  ta  Osniien 
stehend,  nnter  dem  dortigen  Landvolk  seinen  beimaChiicben  Dialelit  des  Bttodser 
Oborlandes  (Yorder-Beintbal)  In  anfTallendtter  YoUkomnienbeit  wieder  (1809). 
Ebel  zeigt  die  Möglichkeit  des  üeberganges  von  n  in  r.     Benfey  leitst  Tiil> 
SufSxe  mit  r  ans  Sufttren  mit  n  ab.    Nach  Kuhn  f»iud  di«'  SufBxe  ar,  an,  tat 
aus  derselben  Grundform  entstanden,     i'rancisco  ist  Panch.»  bei  den  Spaniern 
Durch  die  Verketzeruug  der  Worte  i:n  Munde  des  Vnlke*  wird  die  .Miin7b^z*'ii  li- 
UUng  iniperialis  (sc.  solidus)  in  detilsclien  Urkunden  statt   mit  „kais.  J^cLilluig* 
kurzweg  mit  Schilling  .,biUan**,  auch  wobi  nur  „bili«iu"  abgefertigt  (Moor).  I>*t 
Neugrieche  glaubt  überall,  wo  er  ein  d  oder  b  hört,  vielmehr  ein  »t  odei  ^ 
zn  vemebmen  nnd  sprieht  es  so  nach  (Koss).  Der  Grieche  spricht  Imtu^ 
^th»i»  (Abenddlmmemng),  x^vtpos  etatt  X9^jtv6s»  r^ay^os  statt  Toffss  n.  i.  «• 
(UnsteUnng  von  foXm^dtf  in  na^afAop),    Ans  vJUot  statt  f6ltas  (ttllos  im 
Italischen)  entstand  vios  (idjo  im  Spanisehen). 

*)  Witten  (am  Witten»  oder  Welssen-See  bei  Potedam)  kann  slawiseheo  oder 
deutschen  Ursprungs  sein,  denn  die  Wurzel  wit  ist  beiden  Sprachen  gemeiasaa) 
(Cybnlskl).  ßabelsberg  ist  Boberow-Berg  (Biberberg)  bei  den  Stodoranern  Grovi- 
verschiedene  Sprachen  (obwohl  sie  eine  empirische  Vereinigung,  welche  a»if  wirk- 
lich bistotischa  Spracbeiuheit  zacUokführt,  nicht  znlassen)  laufen  dennoch  m  «la« 
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Ein  fraiizi^sischer  ami  ist  eben  etwas  Anderes,  als  ein  deutscber 
Freund  (Abel).   Kruse  hielt  den  Schall  der  Trompete  tUr  gelb, 


01«1elili«k  dw  Wcsent  ans,  Indern  Laute,  ond  nocb  mehr  Bagrllb,  fibanll  Ast 
auf  dl«  nimlteh«!»,  dla  Bntwlekelimg  b«id«r  ObwaU  twbazn  fibefftlnatinmeiid,  dto 
Vcrbindaof  andlicb,  wel«be  balda  mit  einander  «iDgafangaii,  awai  abwalabead  lat, 
ab«r  Mieb  dleeee  niebt  im  abatdaten  Oegeniate  so  dem,  was  im  Schoiäs«  der 
•Uuelnen  Sprache  aom  Tonobaln  kommt,  da  aaeb  hier  eio  und  derselbe  Begriff 
in  mehrfachem  Laute  mm  Ausdruck  gelangt  (d.  Geiger).  Da  ein  bestimmter 
Kr^is  von  Hegriffen  bei  allen  Volkern  voreefniiden  wird,  so  scheint  die  Natur 
auf  die  Aus^eiiwelt  alleuthalben  luitlnvf udig  so  zu  reagiren.  Allein  dieie  He- 
grifle,  SU  all^'eEieiu  sie  für  gewUse  Zuatänd«^  sind,  treten  doch  in  andere  ver- 
w.iudt)it  auf,  nichtsdestoweniger  (ond  dies  lä«6t  uicli  nur  aus  «iuer  gesetzmässigeo 
fiatwiokelQDg  des  VerDuuftorgaa»  erkllreii)  aucb  1»  ihraa  VanvmdlaogVD  ein- 
ander flberall  fleiebeud.  Im  Streit»  ob  der  Dinge  Benennungen  von  Natur  {fi>au) 
aeien,  oder  dorcb  Sataung  {&ion),  entaebeidet  ai<*.b  Sokralee  fttr  den  natlirlieben 
Ureprnng  (b.  Pinto),  da  (naeh  ProCageraa)  der  Menaeb  aUer  Dinge  Maam  ael. 
Ariatotelea  liaat  daa  ungemeine  flr  den  Menaehen  unter  dem  Einflüsse  des 
Geistes  (fove),  der  nicht,  wie  das  Verstandniss  (htunTjfirj)  mit  Rede  {/trta  Xoyov) 
verbunden  ist,  aus  der  sinnlichen  Empfindung  (aiad^on)  entstehen.  Demg:em&M 
findet  er  ^eine  ersten  Wesenheiten  {TromTai  ovaiat)  nnter  den  slnueufälligen 
Dingen  und  sind  die  Worte  auf  erster  Stufe  Z<'icbeu  {or/ifioka)  von  Seelen- 
xnstanden  (t<0»'  ir  xfj  yn^zw  ^^'^'?««Tftw^),  die  selbst  Ebenbilder  der  Dinge  *iud. 
Die  Dinge  und  jene  Seelenzuätiud«  sind  bei  allen  Menschen  dieütilbeu,  die  Worte 
bei  veiaebiedenen  Terscbieden,  die  Namen  {dvofiara)  und  die  Reden  (Ao^o<}  sind 
atebt  von  Katar  ond  variialten  alob  aiebt  ala  Werfcsenge  (p^ava)^  aondem  ate 
atnd  noa  Verabredung  entataaden  (iMtra  ow9^tap>).  Die  Namen  enebeinen  sehleebt- 
blD  «la  Zeleben  der  Dinge  (a.  Bebmidt).  Ton  den  Bnebitabennamen  wird  be- 
aoadeia  atyfut  deolinirt.  Die  Bttdnng  der  W5rter  geiebab  bei  den  (etoselnen 
Völkern)  nach  einer  Katnrnothwendigkeit,  als  fvaiHms  ntvovfurüi  (nach  Eplknr). 
The  three  letters  (ibo  in  Latin)  contain  three  worda,  two  Verbs  and  a  Pronoun 
(Hörne  Tooke).  Nach  den  Stoikern  ist  das  hyrrov  dt«  einzige  Uiikorperliclie 
{aat6fiaxün>).  Du  der  Stoiker  an  df*ni  Indivi(iuuLn  weiter  (rar  nicht«  ?ii  betrachten 
fand,  als  dai»s  es  «heu  unter  irgend  einen  Artbegriff  gebort,  ~  wendet  sich  das 
EintheUen  stets  überwiegend  aufwärts  und  e&  handelt  sicii  daiier  eigantlicb  nur 
am  den  oberaten  Gattungsbegriff.  Als  solcher  ergab  sich  sehr  leicht  da«  6v,  da 
ebea  AUea  ein  aeieadea  Ding  ist»  wem  aelbat  daa  DnkSiperllcbe  beigezogen  werden 
koBBte,  da  et  Ja  wenlgateaa  daa  Sein  dea  UokSrperlieb-Setna  bat,  alao  iMofimi 
aaek  ia<^  aber  ebea  la  Folge  der  aeaaaalen  aad  materlaliaehea  Aanabmen,  naek 
weiekea  Jn  aar  daa  coaeiel  Kdrperlioke  ala  elgentllob  Seieadee  geUen  aoU,  aebeiat 
dalBff  die  Ansdrucks-Weiae  gebraucht  zu  sein,  dase  eben  Alles  eia  Ding,  ein  r«, 
aet,  10  dast  in  diesem  Sinne  als  hdohster  Gattungsbegriff  ov  oder  r\  (als  gleich- 
kedeotend)  aufgaaMÜt  wacdei  daber  deaa  aoob  lolgeriobiig  der  Gedenke  aki 
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der  Trommel  roth,  die  Töne  der  Orgel  für  grün,  der  Bass^eige 
für  blau  (schreiend  roth  von  Farben).  Nach  Heinicke  entdecken 
aMe  Stumiueu  fUr  sicli  bcibst  Worte     für  verschiedene  Diii^ 


toldicr,  dun  DiDg«  gegtnfkbsr,  «In  Ntcbt^DlDg  (Svt*)  hitM  (t.  PitBd).  Dte 
Sophismen  der  Stoiker  worden  xnm  Thell  den  Megerlkern  entnomnieo.  Mach  dem 
Skepticbmns  des  Se&tne  Bmplrlcue  kSnnto  neu  gw  ntcbte  bevefien,  «eil  Jeder 
Beweit  wieder  bewiesen  werden  mflsse.  Souud  is  not  a  modiflcation  of  air  be- 
eanse  If  it  were,  tbe  orgao  of  bearing  wuuld  have  no  apprnpriate  object  wbich 
It  coTild  pprpp{ve.  No  modiflcation  of  air.  could  be  pprceWed  bv  the  org&n  of 
beiirinf;,  whitii  deals  oüly  with  tutaitgible  soiind  (f.  Muir,  ii.uli  der  Purva  Mi- 
niaiisai  liefere  the  creatiori,  the  words  or  the  Vcdü  were  nianifestad  iu  tbe 
loiud  of  Prajapati,  the  creatur  ami  ^iia  rwärdii  be  created  the  objecu  whicb  resol- 
ted  lirom  tiiem  (oeeh  Sankara).  Although  iodividaal  cows  etc.  c«me  inte  exletenee 
the  Speeles  to  whieh  tbey  belong  does  not  begln  to  exist,  es  IC  ie  indtvldael 
snbstances,  ^nalitlee  and  eets,  wbieb  begin  to  exist  ead  no«  thelr  Speeles.  How 
It  is  witb  Speeles  tbat  words  are  eonneeted  and  not  with  indMdnels,  for  ae  tke 
latter  are  Inllnite  sttcb  e  eonneetion  would  in  thelr  caae  be  imposeible  (nach 

Badaraj-ana). 

*)  Geredete  Worte  schelneD  im  Geiste  der  TaubstQtnnieD,  die  künstlich  reden 
gelernt  haben,  nur  combinirte  Bewefrungen  der  Kehle  und  anderer  Lautwerkzeuge 
zu  sein,  nnd  die  Anfangsbewepung ,  die  sie  machen,  nm  Worte  vor  den  Geist 
tu  rufen,  sind  uüt  eiueui  Kitzeln  in  der  Kehle  verplicheti  wtinieii  (Tyleri  Nach 
Mela  wühlten  iu  Aethiupiou  Jenseits  der  Wünt«  stuuttue  l.eute,  die  Gebärden 
Statt  der  Sprache  brancben  nnd  alll  sine  Ungnls.  Nach  Greenblll  kann  eine 
Nation  Sstllch  vom  Oap  Palmas  im  Flnatem  nicht  veratanden  werden,  da  die 
Spraebe  der  Oeberden  bedarf  (wie  bei  den  Pnrls  and  Coroados  naeb  Spix  nnd 
Martina).  Pie  gleieb  den  Arapahoa  an  Worten  armen  Indianer  mnssten  (nach 
Burton)  anm  Sprechen  ao'i  Lagerfbuer  geben.  Psammetieh*s  Kind  (nach  Herodet) 
sprach  bekus  (Brod  im  Phrygischen).  Die  Kinder  Alcbar's  (nach  Porchas)  redete« 
mit  Geberden.  Nach  Lucian  erbat  sich  der  pontisrbe  Fürst  von  Nero  einen 
Schauspieler,  um  ihn  durch  die  Gesten  des  Gebtrdeu>pit>l.>  als  Dolmetscher  bei 
den  NarhbarstHnimen  /n  gebrauchen.  Nach  Ari;.tubulus  hchiug  die  Bildsäule  de* 
Sardaiiaj  I  (zu  Amliiale)  ein  Schnippchen  (naih  dem  in  Essen,  Trinken  und 
Spielen  zugebrachten  Leben).  Aul  den  Toiiga-iiibelu  berührte  der  UntertLi^n  die 
aufgehobene  Fuasoble  seines  Herrn  (Cook).  Nach  Cook  trugen  poly ne»i«che  üäopt» 
linge  Bedenken,  In  die  KaJ&te  sn  gehen  (wegen  der  Matrosen  oben).  In  Tahiti 
wurde  an  Ehren  der  GStter  vom  Hluptling  der  Oberfcftrper  entblSsst  (wie  8o«l 
som  Weissagen  die  Kleider  ablegte).  Das  Ablegen  der  Mintel  beim  Gebot  war 
beidniache  Sitte  (nach  TertoUian).  Tor  den  Snllan  Ton  Melll  darfton  Ftancn 
nur  entkleidet  treten  (nach  Ihn  Batuta).  Die  Damara  legen  die  Sandalen  ab  boUo 
Eintritt  in  ein  Haus  (Andersson).  Die  gemeinen  Pernaner  durften  die  Sonnen» 
atrasse  nnr  onbeachuht  entlang  gehen  (Fxescott).   In  koptischer  nnd  abysainleoher 
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(i.  B.  mumm  =  essen,  schipp  =  triuken,  tutten  ==  Kind,  Beyer 
=  Hund  11.  s.  w.).  Die  ►Siii«,'vitf^el  lehren  ihren  Juiii^^cn  j^ewisse 
Gesäuge  imd  pMaozen  sie  durch  Tradition ''j  iort^  so  dass  ein 


Kirche  wird  (nach  oriantelftehem  Brancb)  nicht  der  Kopf,  londem  der  Fat«  ent> 
bldtst  Auf  den  Tonf  a-Ineeln  dnrfte  der  Turban  (Fow)  nor  getragen  werden  von 
Kriegeni,  die  aum  Kampfe  gehen,  oder  bei  Scheingefechten,  femer  von  HkuptUngen 
nud  Adligen  anr  Nacbtselt,  nnd  vom  gemeinen  Volk,  wibrend  ea  im  Felde  oder 
in  den  Canoes  arbeitete.  Belallen  nmleron  (lelpgenhpi'teii  wire  die  Kopfbedeckung 
respectswidrig,  da,  wenn  auch  kein  Häuptling,  doch  ein  Gutt  unsichtbar  zugegen 
»ein  könnte  (Mariner).  Der  Tfiiibstumme  Colliiis  nnterhielt  sich  mit  einer  Lapp- 
ländfrin  (OrpcnX  Di«  bis  auf  lien  klfinen  und  Zi'i«t'lln{:t'r ,  welche  gerndeans 
gestreckt  sind,  ge»chli>^^eüe  Ilanü  dient  (iu  Neapel  i  als  Auulet  ^e/:en  den  böt»eu 
Blick.  Die  Uandgeberden,  indem  sie  Orte  und  Pereuu&ti  zeigen,  vertieten  (nach 
QuiDclUian)  die  Stelle  dM  Adverba  nnd  Pronom«.  L>aa  (Dabas  oder  Daas)  mit 
anfeeigondem  Finger  (nach  Lother).  Nach  der  Stellung  der  drei  RedeverhilUilMe 
etoht  in  Chineaiaehen  daa  wiebtigere  Glied  soletat  (ala  entacbledeneter  Wider- 
aproeh  de«  Hanptgnindeatiee  in  der  Qeberdenajntai).  Kin  Berliner  Trabatnmmen- 
lehrer  wnrdo  von  den  Kindern  benannt,  Indem  ale  den  Geatna  machten,  als  hanten 
fio  den  linken  Arm  mit  der  recbten  Hand  ab  (einarmig),  indem  er  aus  Spandau 
war  und  eine  der  Kinder  bei  einem  dortigen  besuche  einen  Maun  mit  einem 
Arme  fresehen  hatte  (Tyler).  In  der  iudiauischen  Pimtumime  (unter  den  viel- 
sprai  higen  StSrnmen  von  der  IIiidson'i-Ray  bis  zum  Golf  vou  Mexico)  werden 
Handlungen  und  Gegenstände  beiu^ihe  ebenso  au^gedr^u-kt ,  wie  sie  ein  l'aub- 
stummer  zeigen  würde  (ebenso  viele  dt^r  Giätercieuser  (ieberdezeichen).  Den 
Zeigefinger  gegen  die  geschlossenen  Lippen  legen  heibst  „Schweigen",  aber  deu 
Finger  in  den  Mnnd  atecken,  beiiet  „ein  Kind'*.  Den  von  den  Egyptern  ala 
Kind  dargeatellten  Gott  der  Horgendlmmerung,  ala  Borna  oder  ilar-(p)-chrwt 
(Uoma  der  Sohn)»  vorstanden  die  Griechen  nie  Gott  dea  Sehweigena  (Harpokratee). 

*)  Utx  Dolmetacber  dea  Ataman  Iwan  Galkln  verstand  nicht  die  Sprach« 
der  angetroffenen  Jeniaeier,  sondern  nur  aus  den  Geberdeu  (indem  sie  sich  in  die 
Haare  faiaten),  dass  sie  die  Menge  des  bei  ihrem  Knäs  befindlichen  Volkes  an- 
zeigen wollten  (Fischer),  wie  in  dem  Sprichwort:  ,Er  lint  mehr  Schulden,  als 
Haare  anf  dem  Kopfe."  Wafpr  erzählt  vun  utuMrikf.iii  i  n  Stämmen.  d;iss  t^ie. 
um  eine  grä>bere  Zahl  anzudeuteh ,  einen  ü  i  kt  i  i  u  oder  dünneren  Zopf  ihrer 
ii,iare  aus>.c)iiit(eln ,  bei  einer  ganz  hohen  Z  dil  aber  alle  Haare  auf  der  einen 
Kupfdeite.  La  -iiumeraciou  nun  arrive  che  al  tre,  dal  tre  al  bette  vauuo  contando 
per  paja  (ckartmattacka) : 

1  Kuquaqoi, 

ft  namiseinlqno, 

3  haimncknmaracbi, 

4  namladniqne  «karamaitaekn  (doe  paJa),  • 
6       «  •  nnquaqul  (due  p«ja  e  nno), 
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isolirter  Vogel  ^  der  noeh  blind  ans  dem  Nest  genommen  und 
aufgefttttert  worden  ist,  nachdem  er  erwaehsen^  keinen  Oesang^ 
sondern  nur  einen  gewiesen  angeborenen  Organlant  hat  (Kant). 
In  der  mannigfachen  Brechung  der  Vocale  mag  znm  Theil  der 
Gmnd  liegen^  warum  der  OberpfJtlzer  in  so  anffallend  singender 
Weise  spricht.  Die  zur  ^Uaiiciruiig*)  aotliwendigeu  Abätut'uugen 

6  haimnckaiiMmbt  ckftFtmaltMka  (tn  p^«)t 

7  ,f  «         nnqii»qai  (tn  paya  •  qdo). 

Olialtri  nniDeri  Ii  aceeiinaDO  coUe  dlta  nno  «1  10,  e  p«r  gli  «Itii  omim  tndfillB- 

tamente  la  parola  cuma,  che  significa  moUi  (OseaUti)  Ina  Zaparos.  It  U  a  pecua- 
Uariiy  of  the  Malay-Ianguage  instead  of  naiuiDg  a  place  subjectivela  (Look-oat), 
from  own'b  one  .irtion .  to  nanip  it  objt'Ctively  (Dran-dataug :  People  couie),  that 
ig  from  the  rt'üult  of  that  actiou  (Bii  kniore).  Bei  der  Rauhheit  des  macedoni  ^cben 
Dialektes,  der  in  Alexandrien  herrechte,  zugen  die  Sciiriftsteller  die  aligfuieine 
Sprach«  (xoi^'f/  yuaooii)  vor  [HiDdustaui,  alj>  luiigoa  geral],  aber  äla  sich  uaUr  dtD 
Judeu  Alexandriens  der  Styl  des  Jüdischen  Hebriitmos  bildete,  begaootn  dk  In 
Al«xudri«o  ant&ssigeD  Qrleebso  d«n  ACtielma«  xo  eoltlTbaOf  um  dU  Spaoh« 
Ath«iii  In  Ihrer  Bainhalt  vladar  hanoatalleo  (Uattar).  CbHpaiicb  fllgla  daa 
Alpbabat  vier  naoa  Bochatabeo  btoza.  Der  anm  exploalvas  Laut  hlmiilielaiida 
Haoeb|  dar  ihn  aar  Aaplrata  machl,  verbindet  sich  so  innig  alt  dar  avaltMi 
Hllfle  daaaalben,  da&s  er  mit  dleaar  aelbst  f&st  identisch  zu  sein  scheint,  vad 
diese  nur  verändert,  nichts  Neues  zu  ihr  hiuzuthnt  (T,epsius).  Kein  englisches, 
elnigermsssen  entwickeltes,  Kind  wird  die  beiden  Farbeutcine  rose  colour  t:nd 
pinii  mit  einander  verwerhsnln,  obschon  wir  beide  nur  mit  rosa  bezeichneu.  Keine 
englische  D;iine  wird  uuuatürlieh  tiudeu,  zwischen  Tiolet  uud  peach  zn  unter- 
Bcbüideu,  ubwuhl  ihre  deutschen  Schwestern  die  letzlere  Farbe  wohl  g&r  nicht 
benennen.  Kein  engliacher  Schriftiteller,  der  etwaa  auf  treffenden  Anadmck  bilt, 
irird  ea  onterlaaaen.  In  Braun  haiel,  anbnm,  bay  an  nnteraeheiden  (Abel).  The 
opinion  of  tiie  Mimanaa,  who  aay  that  aonnd  la  naralj  manlfeated  an4  net 
ereated',  by  bnman  effort,  ia  «rong ,  atnce  (according  te  the  Schollaat)  ainee  evn 
a  thooaaad  manifestera  do  not  inoreaae  the  object,  «hieb  thej  manifest,  aa  a 
jar  la  not  made  larger  by  a  fV  i.^and  lampa.  tat  nicht  die  Verbindung  eines 
Wortes  mit  seinem  Sinn  gleichzeitig  mit  beiden,  sondern  liegt  es  im  Willen 
des  Menschen,  eine  convetitionelle  Verbindung  herzustellpü.  so  sind  die  vedisch« 
Yorschrifteu  bei  der  Möglichkeit  menscblicheu  Irrthums  nicht  unbedingte  Autorität. 

*)  Gleich  allen  anderen  Ranerncprachen  nimmt  auch  das  romanische  Psfoi« 
(in»  Elsass)  von  Thal  7m  Tlial,  ja  von  Dorf  zu  Dorf  einen  verschiedenen  Charakter 
au  (Stramberg).  Wie  viel  ist  denn  in  deru  griechischen  Futuruiii  artXtä  **>o 
dem  Körper  der  Wurzel  as  noch  ubng ?  Uud  wer  würde  in  deui  iranzötiscben 
J^tnmm  ehanterons  (ana  ehanter  avona)  oder  in  dem  itaUenischdu  Couditional 
canteria  (aus  cantar  «via)  die  Wurtel  habere  anchen,  wenn  vir  nicht  am  «a- 
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in  der  Mnndhöhlen-  und  Keblenöffnimg  bedingen  diese  Encbei- 
nuiig.  Nicht  nur  beim  Ansrnf  der  Verwunderung,  des  Staunens 
oder  der  Ueberraschnng,  bei  der  Frage  oder  dem  Zweiiel,  soudci  u 
selbst  bei  ganz  f,^elasseuer,  aflectloser  liede  giebt  der  Oberpfälzer 
der  Wortenduiig  sowohl,  wie  dem  Satzans^rang  einen  mnsiku- 
lisch  holiereu  Ton.  Ein  bestäudi^^e»  Heben  uud  Senken  der 
Stimme,  eine  fortwährende  Modulation  macht  ihn  erkennbar 
(Fentseh).  Der  Weise  Öoui-gin  gab  zuerst  den  Ptianzen  and 
Thieren  Namen/)  und  diese  Namen  waren  so  ansdracksyoU 


d*r«ti  Forin«!!  «totra,  dui  tto  dariii  Mmkt  (s.  R.  vod  Raomcr).  Dass  die  se- 
iDtUs«h«n  und  die  indo-eaiopüaclitii  Sprachen  eu»  einem  ^nelneamen  arlseh- 
•enUischeD  ünprange  entspranceD  sind,  wird  (nach  B.  von  Baumer)  sowohl 
dnreli  den  grammatischen  Bau,  als  dnrch  den  Wortschatz  beider  Spraebfamillen 
erwiesen.  Nach  Miklosich  wurde  iron  Cyrillus  die  glagolitische  Schrift  erftanden, 
die  am  drei  Zeichen  reichere  Cyrillic«  dagegen  von  dem  heiligeik  Clemens.  Die 
später  stark  rnsslflcirte  altslavische  KircheDsprache  war  bis  gegen  Mitte  des 
XIX.  Jihrlidt.  die  alk-iiiige  Ltteratnrsprnc he  aUrr  «rthotloxen  «serbischen  Stämme 
(«  K  üiii/  -  All»  der  Lautvt« rschiebung  erpit'bt  sich,  dat>s  das  netiliochdeutache 
Kupl  mit  Uttiiuiscb  capHt,  trdtz  der  l.autiihtili«  liktdt  und  lU^deunuigsglpichheit^ 
in  eCfmologiacher  Beziehung  nicht  das  Geriugtite  zu  echaütu  haben  könne, 
wogegen  fn  Haupt,  goth*  haobith,  angeh.  heaftad,  shd.  banblt,  obgleich  so  ver- 
sehieden  im  Klang,  deesen  treuer  Befles  au  erkennen  sei  (e.  Benfey).  Wenn  dem 
eaneer.  d  in  dnh-itar  im  golh.  Bettes  dieses  Wortes  danbtar  und  im  ahd.  tohtar 
dielsDigen  Laute  gegenübertreten,  welche  regelmlssig  dem  urindogermanisebsn 
tb  entsprechen,  dessen  Reflex  d  anch  in  dem  grleeb.  dvyoxii^  enthalten  ist,  so 
darf  kaum  gezweifelt  werden,  dass  das  Sanscrit  (sonst  ein  treaer  Bewahter  der 
Urfortueu)  hier  durch  Kinfluss  der  nur  durch  einen  Vocal  getrennten  Spirans  statt 
der  iir^priinpltchen  aspirata  fph)  die  ursprfingÜrh©  Aspiration  eingebüsft  hat. 
Kbfupo  >tt'll«-n  die  GesptTe  der  Liiutvei x  hiebung  füi"  das  sjinsrr.  bandh,  f:oth.  bin- 
daii  eint'  anlautende  Aspirata  (bh)  alt»  ursprünfliih  auf  Alle  Mundartt-n  ond 
Dialekte  «iitfaken  sieb  vorschreiteud,  uud  Je  weiter  luan  in  die  Sprach«  zurück- 
sebanl,  desto  geringer  ist  ihre  Zahl,  desto  sehiriUsher  ausgeprägt  sind  sie;  ohne 
diese  Annahme  würde'  flberhanpt  der  Ursprung  der  Dialekte,  wie  der  Tielhett 
der  Spraeben  unbegreiflich  sein.  Alle  Nannigfaltiglteit  ist  «UniJUig  aus  einer  an* 
üngUchen  Einbeit  entsprossen,  und  wie  simmtliche  deutschen  Dlslekte  sn  einer 
gemeinscbaftliehen  deuteeben  Sprache  der  Voneit,  Terhält  sich  die  deutsehe  Oe- 
Fammtsprache  wiederum  als  Dialekt  neben  dem  Lithauischen,  Sla'dsohen,  Ofie» 
ebisoben,  Latt  Iniseben  zu  einer  älteren  Sprache  (s.  J.  Grimm). 

*\  Nomina  debent  natnris  rernm  congmere  (Thomas  von  Aqrnno:.  l'ei  der 
iieiiigheit  von  d^ros  und  olvoe  in  der  grierlnsfh«»n  Kirrlu».  sagtf  man  im  ge- 
wübnlichen  Leben  yw/u  uud  xffoat  (Krumme  und  Mi^chirank).  D^ö  Guarani  gd«C 
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bezeichnend,  daas  die  Nator  jedes  Dinges  ans  ihnen  erkennbar 

wurde  (nach  den  Chinesen).  Wenn  der  Sohn  allein  eggen  kann, 
so  lehrf^j  mau  ihn  »ich  der  rechten  Hand  beiiicucuj  wenn  er 

Topl  bUd«t  iD  Bn»Ui«D  alt  Ilugoa  geral  die  «llgenefDe  YeritahrMprube.  DI» 

rbaetoromralsch«  od«r  cburwälüche  Sprache  (Romausch)  Btebt  iu  d«r  Mundaft 
GraubÜDdt«U8  der  provenzuliscben,  in  dem  Ober-  und  Uutar-Bogadin  (Ladin)  der 
Uatientschen  näher.    Wabreod  die  Schkipetaren  oder  Albanesen  Hiif  Hydra  anein 
gricchiscli  spret  lien,   bewahrpn  die  Weiber  di»»  alte  Muttersprai-be.    Die  auis  Hri- 
tauuieu  nach  Aruicrir^i  ciiige JriinfrenPTi  Britoiitu  ^chuitten  ^uaah  NeDnius;  dea 
Frauen  der  getodteteu  Miinutir  di«  Zuugeu  aus,  um  den  Kindern  Dicht  ihre  Sprache 
zu  kbreu  nach  der  Heirath.    Coguatae  quippe  sunt  liuguae  istae  et  Tiiinae,  Ii*- 
braaa,  Poniea  et  Syra  (Augustin).   Lingua  quoque  punica,  quae  da  Hebraeoiutt 
fottUboa  manare  difitur,  proprie  virgo  alma  appellatur       ffiaronym).  Masima 
cnm  liogQa  Poenoroin,  qua«  Obaldatae  iral  Hebraeae  atmtlla  aat  ec  Sjraa;  oo& 
babaat  nantram  gaana  (PriaclaD).  Nod  poMamaa  loqnl  llugaa  babraaa  «ad  lingiia 
eauaiittide  qoae  inter  Bgypkiam  et  Babraeam  media  aat  et  Hebraeae  magna 
ex  parte  conflnis  (St.  Hiernnym).    I.ibyscbe  erklärt  durch  berbertaebe  Spraeba 
auf  der  bilingual  Inschrift  von  Thugga  (Judas).    Indem  die  Stoiker  die  Grund- 
sätze einer  weitpren  Verflecbtunp  der  Schlösse  angeben,  werden  die  dyetn6Se$Hrot 
völlig  entsprechend  der  l.«hre  vom  ürthoil  iu  eiufacbe  (cicrAal)  ond  nicht  ein- 
fache  {ovx  änlot)  »<l«pethHilf ,  die  nicht  einfachen  aber  werden  in  solche,  welche 
auä   gleichartigen   iieataudtheik'u  (i|  b/tioytt^aii')  und   sulch« ,   welche  auA  uo- 
gloicbartigen  Boatandtbeilen  (i|  dpoftoye^tüv)  bestehen,  jedenlUla  aber  bandelt 
e»  ateb  bei  den  tiiebt  einfaeben  darnmy  aie  in  die  ibnefi  an  Gmnda  UegeMleo 
acblniafilhlgen  {awoKratd}  Bealandtbelle  aafkolfiaan  (^Mulvefr).   Der  Hoiiebe 
Dogmatiamua  bielt  an  der  unmittelbar  ainnitcben  Gewiaabelt  der  wabmebnenden 
noTiilipf/te  feat.    Die  atelaehe  Logik  tat  bodenlei,  weil  dort  die  Lebre  veo 
Begriffen  jeden  weiteren  VerwirkUcht^n^i^process  des  Denkens  ansscbüeMt,  nnd 
Alles,  was  nachfolgt,  ein  zweckloses  Tändeln  ist,  vergleichbar  den  Zusammensetz* 
spielen  der  Kinder.    Die  peripatettsche  Logik  al>  Werkzeug  der   Philosophie  ist 
verfehlt,  well  sif  die  Denkforiu  ihres  selbststimdigen  Wesens  beraubt  und  xur 
Dienerin  des  Urtheils  oder  Productes  des  Denkens  ma»  ht  (Prautl).    The  p&rticle 
„Pra"  deiiüiing  pre-emiuence,  „valiaua"  meauiug  muliuu  and  the  letter  ^o"  re- 
presenting  the  ageut,  the  word  pravatani  signiSes  that  which  moves,  swiftlj 
and  ia  applied  to  tbe*wind«  wbieh  ia  eternal;  Babara  ie  a  ward  imitatlog  tbe 
Bonnd  of  tbe  wind  (nacb  der  Porta  llimanaaX   Obwobl  Nioelana  ten  Oma  (atit 
Ariaiotelea)  die  Worte  nor  ala  luaaere  Zeleben  betraebtete,  Ueaa  er  deck  aoa 
ibrar  arsprUngUeben  Mlttheilang  dnrcb  Gott  alle  Brkenntniaa  dea  Menaeben  «nt* 
springen.   Bj  speecb,  o  monarch,  Rrabma  ia  known,  Spoecb  Ja  tbe  lapreme 
Brahma  (nach  der  Vribad  Arauyaka  Upani&bad). 

*)  Cieero  zeigt  ans  Carbo's  Rede  die  Wichtigkeit  des  Tonfalls.  Demetrius 
empfiehlt  di«  uatiUrüche  Wortfolge  (yw0«Kq'  Taft«).    Hermogeae»  untt'i^«^eidet 
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reden  kann^  bo  sagt  der  Knabe  (ittr  Ja)  wei,  das  MSdehen 
jtl  (nach  dem  Liki).  Im  siebenten  Jabre  sitzen  Knaben  nnd 
Httdchen  niebt  mebr  anf  einer  gemeinsamen  Hatte,  nnd  essen 
ancli  nicht  mehr  msammen  (Plath).    Nach  Schott  haben  die 

Chinesen  viele  Wurzeln  auf  ug*  vorzugsweise  Ge^renstände,  die 
an  Töne  oder  Schälle,  auch  au  verwandte  Eindrücke*)  des 


nH»d»eo  dtrecter  {b^orrja)  nnd  Indlreettr  {TtXaytaaftos)  AoordniiDg.  L«  Mmt 
prlnelp«!  d'nne  botine  tridoetton  ernstste  I  tronver  Im^  tonrnaras  qnt  permettent 
d*«dopt6r  d«ot  un  aotr»  idtomc  la  saMaasfon  dm  mot«,  qnl  se  troiiv«  dans  l'o* 
rigin*)  (Well).'  HuBe  mitmohaidet  «inan  Rhythnai  das  Gadmnkani  nnd*  etnan 

Rbythmiu  das  Wortes,  Sälegns  (selig)  ist  ehrendes  und  auszeichnpndfs  Eigen* 
Schaftswort.  Selig  (salic  oder  saelig)  ist  (nach  Zienian)  „dt^r  f^a  saelde  hat.  Alles 
wa»  got  i«t  b*>^itzt,  mit  allpm  Guten  geseguf-t  ist,  und  ir  doch  so  saclir  sif  an 
richtoom  unde  an  f>reii,  saelec  mit  guot«,  saflic  uiidt«  rifhc'^.  (iriniiii  übersetzt 
RÜlc  mit  beatua,  felix,  dives.  sn  wie  umppl:phrt  rirho  aiirli  beatus  heisst,  nach 
dar  Begriffsmischnng,  die  in  bonuai,  in  (iut,  iu  Landgut  lU<gt,  iu  boni  homines, 
in  «hübschen  Leaten**,  d.  b.  bübische,  dfa  aine  Hube  haben,  was  wiadar  auf  sal 
mfieklUiil.  Dia  seligen  Franken  sind  die  nttXoS  tud  ayuioL,  die  Begütertao, 
die  rfece  bombrei,  die  harlmanni  dae  leogebardlaehan  Kaehtas,  die  ▼Irl  boni  et 
prebl.  Wie  die  denlMhen  Bauern  alter  Zelt  not  den  Raielien  nannten, 
führen  unsere  Kaoflente  dieselbe  Sprache.  Uoselif  war  dar  Hann,  der  (nach 
dem  Edlet  <%IIperlk*s)  noo  habeat  nnde  censistat  nee  res  unde  conponat  et  per 
slWas  vadit,  am  unseligsten  war  der  unsSlja  skalk  (perrus  non  salius).  Lex 
salica  heilst  da.<  Hofrecht  (salrl^ht),  Saleca«  (Saljfa  bei  Amm.)  war  dagegaa  ein 
deutsches  Wort  (s.  H.  Müller). 

♦)  The  English  word  whisper  porrpsponds  in  French  with  chucbotement, 
chnchoter,  iu  Italian  with  Füsbifilio  bLsbigliarr,  in  Latin  with  susurrus,  susurro. 
in  Gtpek  with  xsn&v^l^y  xpi&vQMfia.  The  chlefs  (in  Tonga)  had  a  tüuvpntional 
■or  ponillj  diniert,  «nderstood  and  used  only  aoiong  and  themselves.  In  tbe 
Croker  dialect  a  cluck  occAsionallf  occurs  in  the  middla  of  a  word,  which  Is 
aftaeted  by  striklng  the  tengoe  against  the  roof  of  Ihe  moodi  (Barl).  In  der 
dentschen  Sprache  entfalteten  sich  sechs  bestimmt  unterschiedene  Zangen  (go- 
thlsdi,  hochdaataeb,  nlederdantseh,  angalsficbsisch,  friaslsch,  nordlach),  welche 
(der  Schrift  theilhafi  geworden)  ihre  Eiganthilmliebkaltan  bahanpteten.  Dae 
Oothieebe  Ist  arloachen,  das  Hochdeutsche  (aus  drt>i  Zeiträumen  zcuirond)  bat 
seine  Lebenskraft  bewahrt,  das  Niaderdeatscbe  ist  xarsplittert  (wobei  der  edelste 
Theil  mit  den  AngHls.ichspn  .itiszog,  ans  dem  Schoos?  dpr  angelsiärbsiscbpn  Sprache 
sich  aber  dann,  nach  romanischer  Einmisi  htinp.  das  Englische  verjüngt  erhob). 
Zor  Volksmundart  hcrabgosunken  i^t  dir  Friesen  und  Chauken  Sprache,  und  ein 
Gleiches  )?ilt  von  einem  grossen  Theil  des  Altsächsigchen,  doch  so,  üass  aus  deu 
Irummeru  eiuea  auüeru  Ilieilä  eine  eigene  ui«derläudisclie  Zange  nea  eretud 
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Lichtes  erinnern,  bezeichnen  lassen.  Starke  Töne:  knanpr,  j^e- 
räumig,  thang,  Halle,  lang,  Wogen,  Jang,  Weltmeer,  Mang, 
Ueberschwemmung,  kuang  und  cang,  starkes  Licht  Dumpfe 
Töne:  khung,  leerer  Raum,  khung,  Höhle,  fung,  Wind,  Gung, 
Glocke,  Lung  und  sung,  Taubheit,  Mung,  Duuimheit,  Mung, 
Traum.  Helle  oder  scliarfe  Töne:  king,  Tafeln  aus  tönendem 
Stein,  king,  ping,  cing,  hell,  klar,  rein,  ming,  Licht,  sing,  Stern, 
Nach  dem  Naturgesetz  der  Trägheit  wird  jede  tibertiUssige  Arbeit 
vermieden-  und  es  herrscht  deshalb  in  den  Sprachen*)  das 

(obschoD  nicht  ganz  mit  der  särhsischen  Cirnndlage  znssmmenfallend,  sondern 
noch  bataviscbe  oder  fränkische  Stöcke  einsrhliessend).    In  Scandinavien  steheo 
altnordischer,  schwedischer  und  dänischer  Dialekt  neben  einander  (Grimm).  Im 
preussischen  Katechismus  bezeichnet  die  Endung  nix,  Plnr  nikai,  Personen,  die 
mit  dem  dnrch  die  Wnrzel  bezeichneten  RegrifT  in  irgend  einer  tbätigen  Ver- 
bindung stellen.    Eine  ähnliche  Rndnng  im  Lithauischen ,  ninkas,  uinkai  hat 
dieselbe  Bedeutung,  nnd  beide  Sprachen  haben  sich  dieser  Endungen  oft  be> 
dient,   nm  die  Einwohner  eines  Ortes  in  ßezng  auf  gewisse  Eigenschaften  ent- 
weder des  Ortes  oder  der  Personen ,  ond  demnächst  den  Ort  selbst  in  be- 
zeichnen  (Nesselmarin).    Mainz  aus  Moguntiaoum.    Aliud  est  latine  aliud  gramma- 
tice  loqui  (Quintilian).    Dacien  ist  die  Wiege  der  Schriftsprache  zweier  Volks- 
stämme, der   germanischen   und  slavischen.     xp^'föoTttSeg,  dpp'^s:ttSei,  ;fai- 
HooTtiüti  als  macedonisch  (asp  oder  Pferd),  donts^  Schild,  im  GriecbischeD. 
Luft  hiesR   ßi8a   bei   den   macedonischen   Priestern   (tt«J  oder   ilex  im  Lat). 
Loses   Aneinanderreihen  von  Worten  nnd  Sätzen  (mit  verschobenem  Gebrauch 
der  Präpositionen)  in  der  Inschrift  des  Königs  Silko  (im  nubischen  Hellenismus). 
Fallmerayer.  als   Bewohner   von   Fallmeray  (Vallis   Mariae).    Braunschweig  aus 
Brunswic  (Bruno  Vicns).    Les  changements  sunt  quelquetois  si  divers  et  impor» 
tants  apres  nn  certain  laps  de  temps,  que  les  langues  paralsacnt  £tre  d'ane  tont 
antre  nature  qu'auparavant,  mais  lorsquMl  est  possible  de  remonter  i  leor  ori- 
gine  et  de  poursuivre  leur  histoire,  on  s'aper^oit  bient6t  qn'elles  n'ont  fait  qae 
se  d«velopper  d'uue  mani^re  organique.    Tel  est  le  cas  pour  les  langoes  ro- 
manes  (Burguy).    Als  der  heilige  Augustin  (596  p.  d.)  England  bekehrte,  dol- 
metschten Kranken,  die  nicht  angelsächsisch  sprachen,  und  Angelsachsen  leisteten 
gleiche  Dienste  im  (IX.  Jahrhdt.)  in  Schweden  und  Dänemark  (dem  Ansgarins). 
Wie  damals  alle  teutonischen  Sprachen  nahe  mit  einander  verwandt  waren,  so 
hatten  auch  die  slavischen  Dialekte  von  den  germanischen  noch  nicht  dergestalt 
sich  gesondert,  dass  sie  der  Verschmelzung  deutscher  VoIksQberreste  mit  >laveB 
hinderlich  waren  (s.  Adler).    Die  am  Fusse  der  Karpathen  von  Kasimir  H.  an- 
gesiedelten Deutschen  (XIV.  Jahrhdt.)  polouisirten  sich  rasch. 

*)  Künstlich  zusammengesetzte  Sprachen  sind  solche,  die  noch  im  Zostaad« 
deA  Jargon  (woreiu  sie  durth  politiM  he  Wr«  bsrlfalle  versetzt  waren)  darch  <i>« 
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Streben  nach  Einsflbigkeit,  wie  es  sieh  in  den  monosyllabischen 
ureprUu^licb  zeigt,  und  in  den  von  der  Herrschaft  der  Schrift 
freieren  Dialekten  merkbar  macht,  sowie  auch  seine  Gültig* 
keit  wieder  erlangt,  wenn  sich  aus  eiDgetretenen  Miscbimgen 
ein  neues  Idiom,  s.  B.  im  Englischen,  bildet.  „Im  Ziechlant 
(von  den  Portugiesen*)  durch  x,  von  den  Franzosen  dnrcb  ch 


Schrift  flxirt  wordm,  und  nnr  eine  Meoge  zufällig  zusammeDgescbinfedator  Formeo 
mitschleppen  niui>steD,  welche  erst  allmälig  dorch  AoflrteUen  grammattieliw 
Oesptzp  in  einen  pinigermassen  g:f»ordiii'tt'n  Zuisammenhang  zu  verblnrlpn  ver- 
mochten. In  den  (narh  Duponceaii)  poly  rn(h^•ti^;ch^'Il  Sprachen  gpht  Iv^  "^ttp?  rn 
nach  Vereinrachung  noch  weiter,  al8  in  den  monüsyllabileü.  Während  diese  wie 
jedem  Vorte  tluch  wenigstens  eine  Silbo  bewahren,  verstümmeln  jene  noch  die 
Silbe  zu  einem  nur  andenteuden  Zeichen  und  verbinden  dann  diese  Abkürzungen 
SU  cintni  «inslgvb  Worte,  4m  dann  «d  dl«  Stall»  dts  SatsM  triH,  so  daw  dtaim 
M«r  auf  ein  Wort  redacirt  {et,  wie  In  den  menocyllabllen  Sprachen  dea  Wort 
Mf  eine  Silbe.  Den  efnallblgea  Spraeben  gegenüber  war  die  poljayntbetlaflhe 
8|waebe  halballbig,  oder  In  Beeng  anr  Syntax  anfgefaiet,  Unnta  man  de  ehi- 
vortige  (monomale)  nennen  (als  holopbraetiecbe).  Nachdem  die  BlnkapceAiBg,  wie 
Lieber  es  nennt,  stattgefunden,  ist  es  schwer,  die  Elemente  wieder  zn  trennen, 
iodetn  die  Mischnngen  (nach  ?( hoolcraft's  Ausdruck)  in  eine  Farbe  verschwommen 
sind.  Der  in  'V.c  Länge  gezogene  SnfiJidfl  der  Neger  schliesst  sich  am  nächsten 
au  die  Thiere  au  und  bedingt  die  Vt  1 1 n  /eliiug  der  sinnlich  starken  Eindrücke, 
die  bei  der  Entfernung  d^r  Beizstellen  sielt  schwieriger  zu  abstrabireuder  Ge- 
dankenarbeit verbinden.  Der  breite  Schädel  der  Mongolen  bUdet  die  Grund- 
Uge  dea  mehr  oder  wwilger  abgemndettn  der  elvtllriHen  Nationen,  In  welcbem  die 
rtebtig»  VeiblUnliee  bewahrenden  Oeb1m»Beglonen  leiebter  an  gelafigen  Arbeiten 
fortaebretten.  Im  apltalg  anfjsethUnnten  Schidel  der  Anertfcaner  atnd  die  ver* 
aebledenen  Lecalititen  paycblacher  Bmpffnglicbkeit  oder  Beaction  an  eng  snaarat 
Bcngedrlngt,  so  dass  ihre  idealen  Bilder  in  Kunst  und  Sprache  verworren 
bleiben,  ebne  eine  dentlicbe  Aniblining  ond  Entwickelnng  in  erhalten. 

*)  Aimirante  (epaD.)  oder  almiralh  (portugies.)  kommt  von  dem  peralaebeo 
Amir,  mit  Wegfall  des  CoBplements,  als  amir-al-bahr  oder  Befehlshaber  zur  See. 
Le  ftran<;His  amiral  se*  rapproche  le  plns  de  !"t/riginal  (s.  Eugeluiann).  Ouadix 
erklärt  baladi  (werthlose  Sache  im  Spanischen)  au«  di'u>  .\rabischen  Haladi,  que 
vale  tanto  como  ciudadauo  (beled  odor  £>tadt).  Bien  que  l'arabi-  dinar  Ini-meme  ne 
soit  qu  une  alteration  de  drjrnmoi^  dn  latin  dennriiis,  la  foriut'  du  mut  efrpaguoi 
(diueru)  semble  se  rapprucher  plus  de  l'arübe  que  du  latiii  (Engelmann).  Mulato 
(mowallad  an  acab)  dddgnt  oelui  qui  eat  n4  d*an  p^re  arabe  et  d'nne  mdre  ^traugere. 
INe  Grammatik  dee  Elnlon,  nach  welcher  die  dee  Bdeyra  (XIII.  Jahriidt  p.  d.)  ab" 
gelhiat  war,  gründete  tieb  anf  eine  Uten.  Fnnen>lVainen  nitraaena,  als  sweitea 
CQIed,  bei  Bemigioi.   Saplenti  rant  Pi^oari,  atnltl  annt  Bomani  (Caial.  GL). 


Digltized  by  Google 


544 


Drittes  Kapit«!. 


ausgedrückt)  vereinigt  die  detifsche  Schreibart  zngleieli  die 
franzJ^Riscbe  dnrcli  ch ,  die  englisclie  dnrcli  »h,  die  italienische 
durch  Bc  vor  e  und  i^  womit  die  poluische  Schreibart  sz  ver* 
wandt  ist,  wogegen  im  Deateohen  alle  diese  Schreibarten  gans 
▼erBchieden  ausgesprochen  werden  ^  ohne  dass  man  im  Stande 
wttre,  die  französischen  Gnindlante  g  vor  e  nnd  i  and  ch  Ton 
einander  zn  nnterscheiden.  Das  (im  Veigleich  zu  Hebräern  so 
gelinde)  ch  wird  im  Lateinischen ,  wie  zn  kh  yerhftrtet,  im 
Italienischen  zu  k,  Französischen  zu  sch,  Englischen  za  tsch 
lungeschaffen  (s.  Grotefend). 

Die  chinesische  Ucbersicht  der  verschiedenen  vuealischen*) 
Auslaute  giebt  in  vier  Columnen  den  eiutaohen  accentuirten 


Kafär     Kinika    (Eabbai)  8«t«cbuaaa    Makua  Herr^ro  Angola  Mpougwe  Dualla 

p  .    .  h  oder  v 

▼    b  od«r  r 

\   y 

f  lod«r  r 

s  7  od«r  r 

tpche   b 

t  r  .  .  1 

t   g  oder  9 


Tb«  PorliisiiM0  obAOged  tb«  (Mabic)  Hhe  ia  F,  sometünfls  in  8 

Kh    „  F 

B      „  V  or  M 

T      „  D 

0      „  L  or  Z 

z    «  o 

8     «  Z 

H     •  F  (s.  WmIod)^ 

Alfella  (Albella),  Sardäo  (Herdan)  Alfange  (Alkbanjar),  Alvara  (Albara),  Alnoob* 
deja  (Albondeca),  Ataud  (Attabut),  Leziriss  (Oezeeret),  Zeiinarla  (Geduar),  Al- 
geroz  (Alzanib),  Zurame  (Solbanie\  IngratPrra  (Inglaterra).  ReftTK  (Rehyn). 

*)  Nach  Piiropäisf her  SpracUauffassuiip  kann  ein  vnrisrhl;ief rtr|,-r  Vnral  mit 
einem  liarauf  foltrctiden  accentuirteu  Vocal  keine  diphtiiongische  Kiuheit  bilden^ 
souiiera  der  vorge&etzttt  Lant  ist  entweder  ein  wirklieber,  von  dem  nacbfolgenden 
getrennter,  silbenbildeuder  Vocal,  oder  er  wird  zum  Halbvocal  und  tritt  d&durcb 
in  dt«  B«tbe  d»r  aceendoMo  ConsonantoD.  Hieb  eblnfliUdiOT  AoflhMiiDg  dagegen 
werdw  Aucb  dt«  ToraehlagaDdea  kaneii  Laote  I  nnd  n  oder  j  nnd  w  ele  sn  deai 
folfenden  Yocal  gebörif  und  glelcbtan  ale  eine  BnrelCening  oder  acelgenuBg 
desMlbea  «ngeMben  (Lrpaiui). 
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Vocal  oder  Diphthong  und  seine  drei  Erweiterungen  durch  vor- 
gesetztes i  uder  u  oder  iu  (kan,  kian,  kiuai,  kuin)  und  so  in 
Verbindung  mit  allen  vorhandenen  Vocaleudungeu,  die  aber,  je 
nach  ihrer  Lautverwandtschatt  mit  diesen  vorschlafenden  Vo- 
calen,  diese  zuweilen  rerschlingen  oder  selbst  darch  sie  verändert 
werden  können  (s.  Lepsins). 

Die  siamesische  Bnebstabimethode  zählt  nenn  Reihen  auf: 

1)  ko,  ka,  ki  u.  s.  w. 

2;  kt)n,  kan,  kan,  kin.  kTn,  knn,  kün,  ken,  kcn,  kon,  kön,  kvn 

(kuen),  kien  (kiyen),  kUen  (kttean),  kön  (kien). 
3}  kob^  kab  n.  s.  w. 

4)  kok,  käk  n.  8.  w. 

5)  kot,  kät  n.  8.  w. 

6)  kot  (kod),  kät  i^kad)  u.  s.  w. 

7)  koffi;  kam  u.  8.  w. 

8)  koi  (kye),  kai,  käi  (käy),  käi  (käy),  käo  (kav),  kiu  (kiv), 
km  (kfy),  kfli  (ktty),  kUi  (kay),  kni  (kny),  klü  (klly),  ken 
(key%  keo  (kev^  koi,  köi  (käy),  knei  (kvy),  kian  (kleyo),  kttei 
(kllieay),  kia  (krey),  kia*  (kle/),  kfla  (küeA),  ktta'  (kuei')» 
ko  (keft),  ko'  (keA'X  O^v),  kaa'  (kav*),  ke',  kS',  kO',  kao' 
(kea'),  kS,  kti  (küä),  kuü,  kan  (krr),  kam  (krrm). 

9)  kuo  (kv),  kua  (kva)  u.  s.  w. 
knon  fkvn),  kujai  (kvän)  n.  s.  w. 
kuoü  (kvü),  kuäü  (kvaü)  u.  s.  w. 
knoni  (kvm),  kuäm  (kvam)  a.  s.  w. 
kuok  (kvk),  kuäk  (kyak)  o.  8.  w* 
knot  (kvt),  knat  (kyit)  n.  s.  w. 
koab  (kTb),  kttib  (krib)  n.  s.  w. 

knei  (kvy),  knai  (kTSy),  knao  (kvlEo),  kntti  (kvYr),  kain 
(kviv),  küüi  (kvtty),  kfiUi  (kväy),  kuui  (kvuy),  kilui  (kvfly), 

kueu  rkvev),  kueo  (kvöo),  kuoi,  kuoi  (kyriy)^  kuuei  (kvvy), 
kuiau  (kvieyo),  knuiau  (k\  utMy),  kuia  (kveey),  kuia'  rkv<ey'), 
küUa  (kvlleä),  KUüa'  (kvUeay'),  kuo  (kvcA  i,  kuo'  (  kveä'),  kuua 
(kvvuj,  kuua'  (kwa'),  kue'  (kve'j,  kue  (kvc'),  kiir»,  kuo 
(kveä),  ka4,  knai  (kvay),  ktttt  (kvtti),  kaoÄ  (kvnÄ),  knan 
(kYna),  knam  (kTrrm)* 

BMtUh»  Bttot.  YL  86 
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Im  Chinemaoben  folgt  das  regierende  Wort  im  GenhiT- 
▼erbältniiS;  wie  sin^  pen,  der  Natnr  Wunel,  ebenso  im  Bir- 
ma n  ine  Ii  en  panya  atnvon  (der  Weisheit  Macht),  wogegen  im 
Siamesischen:  Nai  fhnh ^  der  Ftihrer  des  Heeres.  Ex  diiobus 
Bubstantivi«  flininl.  ((uod  secimdo  loco  ponitnr,  est  in  oliliqno 
(Rhodes  im  Aiinamitischcn.  Wenn  ein  Nennwort  einem  Verbum 
vorangeht,  ist  es  gewöhnlich  sein  Öabject>  wenn  es  nachfolgt,  sein 
Object*)  (Schott)  im  Chinesischen,  nnd  so  (siamesißch)  nai  saug, 
der  Fürst  befiehlt,  tarn  naij  den  Fürsten  begleiten.  Das  (chine- 
sische) Yerbttltniss  Yon  Snbject  und  Prildicat,  bei  velchem  die 
Copnia  im  Sinne  bleibt  (Schott),  kehrt  im  Birmanischen  nnd 
Siamesischen  wieder.  Unmittelbar  anf  einander  folgende  Verbs 
bilden  als  Synonyma  ein  Compositum,  co-wei,  arbeiten  {va-klaoj 
sprechen,  im  Siamesischen),  oder  sind  mit  ansgefallenem  ,,nnd^ 
zu  denken  (im  Siamesischen  pai-dioh-len  heu ,  geht  Bpazieren, 
und,  sielet.)  l)as  zweite  Verbum  ist  romplement  des  ersten:  neng 
feif  er  kann  fliegen,  pai  daiy  kann  geben  (er  kann  gehen)  im 
Siamesischen,  sa-yay  that^  er  veisteht  ta  schreiben  im  Bir- 
manisohen  (schreiben  verstehen),  noa  nän,  gehen  kann  (er  kann 
gehen).  Unter  den  eine  Vollendung  oder  ein  Bevorstehen  be- 
leiehnenden  Verben  Cfainesisohen)  sind  die  gebiftnchliehsteD 
(nach  Schott)  i,  Uao  (vollenden),  ko  (vorübergehen),  siang  (vor- 
heben), jeu  (heben).  Liao  ist  das  siamesiBche  Zeichen  der  Vei^ 
gangenbeit**)  (leao),  tham  leaOj  bat  gütkan  i^liiiui  vollendet;.  Ju 


*)  Im  Anamitiscben  wird  der  Dativ  aosser  dnrch  cha  (geben)  und  coa  durch 
tot  ausgedrückt,  den  toi  long,  am  Dorfe  anlangen,  tind  >o  tliün  im  Siamesitchen. 
Ud  trait  commQD  i  tous  \m  dialectes  Tnrks  c'est  1  luv^rbiou  perp^tnelle.  Id 
oomme  en  inandschoa  et  en  mongol.  le  mot,  qni  r^'git  &e  place  tonjourt 
apr^s  celui  qul  est  r^gl,  et  le  verbe  principal,  auquel  viennent  ressortir  directe- 
ment  oo  tndliMtiiDSiit  toi»  les  mot»  d'ano  pbraio  doit  toojonn  dtre  mi*  I 
lo  flu  (B<aniut).  DoMolbo  flndot  Im  BlrmanlMhea  ofeitt  nnd  ont  dadnich  «• 
htlton  dio  iMo  nobeiMiiitDdw  itoheDdoD  Worto  dar  olBittblgoD  Spnehis,  düiii 
charakteristroiido  Bouguigea  iUilm»  ihnn  logltdiOD  VoncUoa»,  dtr  ia 
Chinesischen  indoBsen  wogta  der  kumtfbrtlg  «nagobUdoton  Schrift  «nOohillste 
gezeigt  haben  mag. 

**)  Die  rnkünftlge  Zeit  wird  im  Ku-wen  dnrch  die  Partikel  Tsian«, 
welche  d«  iii  Zeitwort  immer  vorgeeetzt  wird,  und  bisweilen  dnrch  das  Hölfs- 
Zeitwort  keng  (wollen),  im  Knen-hoa  aber  durch  dieselbe  i:*»rtikei 
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bezeichnet  als  jxii  ju  das  Part.  Präs.  er  ist  gehend  (gehend  ist), 
als  jtt  pai  drückt  es  ein  Weiterhin,  Künftige«  ans.  ju 
heisst  leben  (existirend  sein).  Von  ko  (anfangeD)  sagt  das 
Siamesische  ka  iham»  1  (im  Bimaniscben)  is  likewise  an  affix 
of  the  present  time  (wie  si);  bat  referring  to  a  past  time  (Latter). 
Sia  im  Siamesischen  bedeutet  ein  Vörbei,  zn  Ornnde  gehen, 
pai  fria,  wcp-^ehen  (gclicu  uiul  fort),  tai  sia  (sterben).  Nn  hi 
(nehmend  kommen)  hei«st  „bringen"  (im  Chinesischen),  nucl  .so 
00  1/ia  (nehmend  koninieii)  im  Siamesischen.  Ä7  '■<>  fimpera- 
tivisch),  gedenke  doch,  ««ä  co,  lass  uns  gehen  (birmanisch). 
77«?  im  Siamesischen  ist  bestätigend  (wirklich,  walir),  und  das 
Chinesische  bildet  von  te  (erlangen)  tnng  te  ((Imvh  Dringen  be- 
kommend), ergründen  n.  s.  w.  Die  chinesische  Kegationspartikel 
m  wird  wie  vfu  gebraucht  Im  Siamesischen  kommt  mt  nnd 
hnd  als  Negation  vor.  Gin  (im  Chinesischen)  bezeichnet  gemäss, 
nach,  kkien  im  Birmanischen  ein  Fortdanemdes,  wie  ea  hhyim, 
essend.  Auge  ist  im  Chinesischen  zusammengesetzt,  als  yen- 
moj  im  BirmaniHchen  als  mict-si,  der  Uebergang  von  mo  zu  miet 
zeigt  sich  in  mo  (Horpa),  mido  (HliutJin ),  mit  (Mutiipur),  dann 
mot  (Talain),  met  (Ho),  nii  (Dhinial),  nie  (Karen),  mik  (Naga) 
u.  8.  w.  Die  cbincsisehe  Negation  pu  entspricht  dem  birma- 
nischen hu  (mit  dem  Verbum  praefigirten  ma).  Das  birmanische 
pyah  bedeutet  „wieder''  (dagegen),  nnd  anch  das  chinesische 
pttm  (obschon,  zwar)  scheint  oft  so  zu  ttbeisetzen :  wei  shin  mo 
ni  shni  te  tco,  ngo  pian  shni  pn  teo,  wie  geschieht  es,  dass  dn 
so  leicht  einschläfet,  ich  (dagegen)  aber  (wieder)  nicht  schlafen 
kann  (s.  Endlicher).  Die  Folgerung  wird  im  Chinesischen  dnrch 
ku  ausgedrückt  {dkl  ku^  dies  ist  die  Ursache),  im  Siamesisclicn 
durch  hd  damjniy  dies  ist  die  Ursaclie.  Das  chinesische  y  (das 
verdunkelte  Zeitwort  „gebrauchen",  sich  „l)cdienen")  zur  Bezeich- 
nung des  Instrumentalcasus  (s.  Endlicher)  erinnert  au  das  bir- 
manische gyauö  (Sache,  Geschäft).  Nei  drückt  im  Locativ  das 
Innere  aus  (drinnen)  im  Chinesischen  nnd  ganz  so  mi  im 
Siamesiscbenj  dem  (binnanischen)  neik  entspricht,  wie  (bir- 


durch  die  Partikel  hoei  und  durch  das  Uiilfeieitwort  yao  (wollen)  bezeiclmet 
(EndUcher). 
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maniBcli)  Nat  das  i  kaionische)  Na*.  "Wo  der  (chinesische)  \ 
dialckt  kik,  kip,  kit  unterscheidet,  schreibt  die  Maudarinensprache 
ohne  Unteracbied  ki  (nach  Edkins),  tür  Fut  und  Fnk  nur  Fo 
(8.  Plath).  Das  Knan-hoa  duldet  am  Ende  der  Stammwürtor 
ausser  Vocalen  nur  n  ond  A.  Im  Gbinesiscben  ist  mung  das 
«  Umdttstertey  Damme,  mua  Dunkelheit  im  Siamesiscben  {mot,  er- 
loschen), meik*)  dumm  (im  BirmaniseheD). 

Von  den  chinesißchen  Httlfsworten  lai  (kommen)  kin  (ab- 
gehen) bemerkt  Schott,  dass  sie  die  Rede  beleben,  als  Zusatz 
von  anderen  Verben,  das  Hin  und  Her,  das  nach  Innen-  oder 
nach  AuH8cnwirken  nns(  liaulicli  hen^orhebend.  Aehnlich  wird  im 
Siamesischen  pai  ma  (geben,  kommen)  und  anschliessende  Ver- 
bindungen gebraucht.  Lai  ist  la  (kommen)  im  Birmanischen. 
Unter  den  chinesischen  Alllieits-Worten  (s.  Schott)  ündet  sich  to 
(Zeichen  der  Mehrheit  schlechthin  im  Pen-cao);  und  im  Bir- 
manischen  ist  to  Pinraizeichen  (lu>to,  Männer).  Shi  bedeutet  sein 
(im  Chinesischen),  jin  laou  shi  go  (ich  bin  ein  alter  Mann),  und 
ebenso  shi  im  Birmanischen,  ma  shi  bu  (il  n'y  a  pas),  es  giebt 
Nichts,  ara-shie,  ein  Beamter  oder  in  Geschäften  ( ara )  Seiender. 
Jeu  (haben  im  Chinesischen),  wie  shu  puen  yay  jeu  ^"o  (ich  habe 
ein  Buch;,  kann  hänfii;  dem  biamesiöcben  ju  entspreclien,  rakt  ju 
Liebe  haben  (in  Liebe  sein)  oder  lieben  (rakt,  Liebe).  Jn  mai 
ju  (giebt  es  oder  nicht).  Ycu  im  Chinesischen  drückt  nach  End- 
licher) den  Begriff  der  Existenz  aus  (es  giebt,  wir  haben)  nebeu 
tsai.  Im  GhinesisebeD  wird  das  Passiv  durch  kian  ausgedruckt 

*)  The  eupboDlc  ebaog m  whioh  tak«  pliM  In  OMiiy  Ingugw  w  dtuij 
bwrd  In  J«paneM  and  a  T«rj  iIiDpla  sign  !•  given  to  tbow  A«  hnry  or  flu 
•onnd«.  For  exampl«,  tb«  syllable  «ha**  bacomes  «pa*  by  tba  additlon  ol  a  tmall 

eircle  to  the  rigbt  of  tbe  cbasacter,  anS  ,if  two  polnts  are  uibttltatad  it  is 
ealled  «ba".  In  tbe  same  «ay  ^ka"  becomes  „ga**,  „U*^  becomes  ..da**,  ^sa" 
becomes  „za**  and  „ho"  bcromes  „bo",  Tbe  letters  r  aud  1  are  convertib!*». 
Contrirtion?-  of  \owels  Hkewise  ui'cnr  and  form  diplitliongs  (Pummer?)  ^Vtnu- 
deruug  der  e uiiMinantcn  angcdeiitt't.  wie  sollet  dfr  VoLültj.  Alibougb  tLe  Ja- 
panese have  adypud  th«  wholü  cidlectiuu  of  Cliiutse  cbaractere  and  learaed  to 
attacb  to  eacb  tbe  ideaa  belougiog  to  tbem  in  Cliina,  tbe  construcUoD  of  ma* 
tancM  U  ao  conipletely  dtffacaut  tbat  uo  Obtnaae  can  raad  a  book  writtw  bj 
a  Japaneie  tn  th«  Cbfnew  cbaractari  lo  aa  Mly  to  undarktand  «oy  mbImMi 
nor  cm  tha  Japanana  read  Chineie  book  (Alcock). 
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kian-sha  (ci^etrtdtet  werden),  im  liinnanischen  durch  klian  dulden\ 
Anch  tci,  emen  (tci-ta,  Schläge  kosten)  wird  im  ChinesisclKn 
ähnlich  verwandt,  wie  soe  im  Birmanischen  und  kiu  (essen;  im 
Siamesischen.  Das  siamesische  Passivum*)  wird  mit  toft  gebildet, 
kha  toA  ti  yn  (ich  werde  geschlagen),  dessen  eigentliche  Be- 
deutung ein  Müssen  ist  (toA  pal,  das  Geben  ist  ein  Mnss),  wie 
ting  im  Chinesischen  go  ting  ken  (ich  muss  gehen).  Die  doppelte 
Frage  mit  der  Negation  te  tso  pu  te  tso  ne  kann  thnn  nicht 
kann  thun  (könnt  ihr  es  thun  oder  nicht)  im  Chinesischen  ist 
ganz  siamesische  Wendung,  liu  Jiinniinischen  heisst  Acht  haben 
Thadi-pyu  oder  Vorsicht  (Thadi^  ^^ebeu  inui  im  Chinesischen 
Tbiulen.  Lau  (Weg)  im  BirmunisebcTi  'nnd  im  Bbutauesischen) 
hat  sich  (siamesisch)  in  lam  (eine  Kanal-Linie)  erhalten  (auch 
als  Zahlenadjectiv  für  langgestreckte  (ieirenstände  gebraucht). 

Ein  Yerbum  dient  oft  adverbialisch  neben  dem  andern  im 
Chinesischeni  und  auch  im  Siamesischen,  viA  phlun,  plötzlich 
fliehen  (laufend  enteilen).  Wiederholung  verstärkt  im  Chine- 
sischen kao-kao,  hell,  hell  (s.  Schott),  kouik-kouö^  gut,  gut  im 
Birmanischen.  Das  chinesische  ngu  peng  fan  ci  (ich  koche  Reis 
.  ziuii  Essen)  wäre  Biriuai lisch:  Essensreis  kf^ehe  ,  und  man  sagt 
auch  thamiÄ  sva  kheik  leik  (gehe  und  koclie  den  Reis):  Reis 
gehe  kochen  doch.  Nga  ist  die  erste  Person  im  Birmanischen 
neben  kun-nyop,  akvuin  u.  s.  w.  Der  von  einem  Vcrbiun  regierte 
Satz  wird  unmittelbar  (ohne  Bindepartikel)  mit  demselben  ver- 
bunden (Schott),  im  Chinesischen:  l-ixn  std  hui  et  (er  sah, 
Wasser  plötzlich  kam  oder  er  sah  das  Wasser  plötzlich  kommen), 
11^0  kiao  ta  Icd,  ich  rufe  ihn  (dass  er)  komme  (also  nachgesetzt). 
Im  Birmanischen  stellt  sich  eine  festgeschlossene  Verbindung 
her:  I^u  ra  mi  gyouh  go^  nga  ma  si  (ich  weiss  nicht^  warum  ich 
es  thun  soll)  Thun-sollen-werden  Grund-den  ich  nicht  weiss  (detr 
mir  Ihim  bJlen  werden'»  Grund  weiss  ich  nichts  Die  Um- 
schreibungen des  Couditiunalis,  Poteutialis,  Optativ  u.  s.  w.  be- 
nutzen ähnliche  VV  endaugen  im  Birmanischen  and  Siamcsischeu, 

*)  Die  AniMmltMi  ▼erwendcn  für  du  Paidt  die  Yexba  ehlii  on  pbet,  qal 
«fimffleiit  Miblr  et  qoi  montoent  qne  le  enjet  eet  dem  vn        de  peielTltA 
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wie  im  ChinesiBehen.  Der  Gebraneh  von  ei  im  Cliinesi8ehe& 
(8.  Schott)  wiederfaelt  sieh  im  Birmanischen  si.    Keng  ist  im 

Chineaist'hen  steigernd  (keng  kao,  mehr  hoch',  und  im  liiame- 
ßischen  drückt  kheng  etwas  Hartes,  Kräftiges  aus  (kbeng  reng); 
als  CoTuparatioii*)  dient  kua  (mehr  ,  \?ie  im  Cliiuesiseben  kuo 
(übertrcIicQ).  Tlie  degrecs  of  eomparison  vary  iudetinitely  (T. 
Jones)  im  Siamesischen  ^  and  der  jedesmaligen  Bedeutnng  ent- 
sprechend die  Coiistruetion.  Wie  der  Chinese:  bian  in  (über) 
Cnng-niy  weiser  als  Contncins»  sagt  der  biamese:  di  kna  (mehr) 
mot  (besser,  als  AUe).  Der  Birmane  sa^^t:  Eim  tbet  kri  si,  das 
Hans  libertreffend  ist  es  gross  (grtteser  als  das  Hans),  oder  hto  In 
htet  i  in  sa  rwe  konng  shie  pa  si,  Über  jenen  Mann  gebt  dieser 
Mann  hinüber  (und  ist  gut)  als  gut  (dieser  Mann  ist  besser,  als 
jener),  der  Chinese:  tce  ko  pi  na  ko  kao,  dieser  verglichen  ipi) 
mit  jenem  ist  lioch  (höher,  als).  Im  Chinesischen  sind  die 
KclativproiKiHiina  tci  fthi  im  SiamesiscLeu)  und  so  (so  im  Bir- 
manischen) im  Gebrauch.  „Das  Verbaladjectiv  (Participium) 
wird  durch  das  auf  ein  Zeitwort  folgende  Pronom.  relat  tce 
(tci  oder  ti)  ansgedrilckt''  (im  Chinesiscbeni,  und  so  im  Bi^ 
manischen  durch  si  oder  so,  wie  la-so-sn  (er,  welcher  kommt 
oder  der  Kommende),  sva-si-ko  (gehend  aocusatiTiseh),  sva-si- 
kyanA  (des  Gehens  wegen). 

Im  Siamcsisclicu  crinucru  von  den  Zahlwörtern  3  isam), 
4  (si),  8  (pet),  1()  (sib)  an  chinesisches  san,  sse,  pa,  si,  im  Bir- 
manischen H  fson),  T)  (n.i,^1),  ü  (ko),  10  (ta-szc)  an  chinesisches 
San,  n^^u,  kieu.  ISib-et  (siamesisch)  ist  chinesisch  si-i  (ti), 
ji-sib  f'iO)  gleich  orl-si  (chinesisch).  Im  Birmanischen  ta-sze-it 
(11),  ta*6ze-nit  (12)  oder  (chinesisch)  orl-si,  dann  hnit-sze  (20) 
im  Birmanischea 

Bei  gezählten  Sendsehreiben  gebrancht**)  man  im  Chine- 


*)  Le  cftinpantif  d«  snperiorlt^  s'fxptim«  öq  mojren  d«  1&  parMcolt  boD 
(pltis),  plae<«  apr%»  Tadjeetlf  («n  AnDamite).  Le  compantff  dVgallt«^  se  rend  in 
moyen  de  l'expressfoD  bang  nhan  (egalement).  L«  comparatif  d'iaferiorlt^  tM 
•*6xpHm(>  pas  (f.  Aubaret),  als  ouk  im  Bifmanischen. 

**)  Tbe  nnmerala  (in  Chinese)  ocoor  not  only  wlMB  reckoning»  bat  alw 
when  mentloaiDg  oae  thing  (Morrison). 
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sisclien  tao  oder  Schwert  (da,  birmanisch),  bei  Fischen  wei 
(Schwanz),  bei  Schweinen  ken,  bei  Vornehmen  wei  (Würde),  wie 
lu-tao  8n,  sechs  Schreiben  (s.  Sehott).  In  gleicher  Weise  (ob- 
wohl nach  anderen  Classificirungen)  werden  im  Birmanischen 
nnd  Siamesischen  die  Zablw()rter  mit  zugehörigem  Snbstantir 
verbunden.  Gleich  dem  Türkischen  folgt  das  Mongolische  der 
iinip^estellteii  Cuustmction  mit  dem  Vcrbum  am  Ende  des  Satzes. 
Wenn  i\m  Wcscu  der  Flexion  (nach  Schleicher)  in  der  Steige- 
ruiij^  beruht,  wie  vic  mit  a,  als  ve^a,  so  srbeint  kein  durch- 
greifender Gegensatz  gegen  die  Vocalharmonie  der  Agglutiua- 
tionssprachen  *)  (ugile-ksen  von  ngile-kü,  aber  bola-ksan  von 
bol-kchn)  vorzuliegen.  Bei  diesen  so  lange  schrifUos  oder  doch 
ohne  gelehrte  Behandlnng  gebliebenen  Sprachen  haben  die  Zu- 
sammensetznngen  nnd  Veränderungen  jede  Art  der  Unregel- 
mässigkeit angenommen,  so  dass  es  schwer  ist  bd  etymologiscber 
Betraehtnng  in  ihnen  diejenigen  Gesetzlichkeiten  anfenfinden,  die 
das  schon  früh  mit  der  Methode  lateinischer  Grammatiker  be- 
bandelte Deutsche  dcu  übrigen  Sprachen  der  indugcrmanischon 
Familie  vergleichbar  macht 

*)  Du  c«ltbcbe  Qnttz  der  VoealiadaniDg  Ist  daMelb«,  was  man  im  Dautsehan 
(aalt  dem  VUI.  Jahrhdt  p.  d.  Torkommend)  ümUiit  nennt  (Hone).  Tantonice 
et  romanica  Invaetna  aat  (EkkahardnaX  sie  dar  Coutraotost  der  (nistice)  cald  (eallds), 
eald  eet,  gesagt  hatte ,  toq  dem  Diener ,  der  (TeutuDum  lingua)  frigidum  est, 

ver^tatulen,  verfolgt  wurde  (X.  Jalirhdt.l  bei  St.  Gallen.  l,e  Koucbf  (bei  Valeu- 
cienue»)  »Is  lingTUi  rustica  (Batierü-l.atfiu).  Vatra.  fuluifu  dictnni  ,t  fohnre 
flamme,  fiilmeu  quia  iiiforidit  (Mat.  Verb.).  Quaut  k  iiioi,  iu  maua  geinuae  (nach 
meinem  Sinn  oder  Gemiith,  wie  ifh  ßlaube).  Die  Caaseler  Glossen  (Vlll.  Jahrhdt. 
p.  <1.)  zrigeu  <itiu  L'ebergaiig  vuii  der  lateinischen  ztir  romanischen  Sprach«  (nach 
Dies),  als  pruwoxaltaeh  (Kkbart).  A.grum  ego  rapuerunt,  hoe  est  dleara:  Mei 
agrom  rapuerant  (Virg.  Gr.). 
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Am  11.  September  wareo  die  Kameele  im  Hofe  unserer 
russischen  Wirthe  gepackt  und  vorausgeschickt,  während  wir 
nach  eiDgenommem  fVttbstttok  foigten,  durch  eine  Schlucht  hio- 
reitendi  die  uns  tiefer  in  das  Clebirgsiand  führte,  und  dann  auf 
desflen  Höhen,  Ton  denen  sieh  der  Blick  zu  den  fimehtbaren 
Thälem  Chinas  zurückwandte,  während  Tor  uns,  jenseits  steinig 
durchbrochener  Bergmassen,  die  weiten  FlHchen  der  Tartarei  mit 
dem  Horizont  verschwaramcn.  Auf  besdiwcrlichen  Wegeu,  da 
die  Nacht  bcM'cits  hcrüingcbrücbeu  war,  erreichten  wir  die  von 
den  Mou^^olen  anfc-eschlajroiien  Zelte,  wo  neben  einer  Wasser- 
lache ein  Feuer  aus  Kamceimist  brannte,  um  auf  hölzernen 
Bratstangen  einen  Hammel  zum  Abendessen  herzurichten.  Hier 
wurden  nun  die  letzten  Geschäfte^  der  Vorausbezahlung  und 
Theilung  des  Geldes,  besorgt,  und  am  nächsten  Morgen  vet- 
abschiedeten  wir  die  aus  Kaigan  mitgenommenen  Ha1ÜthLe^ 
treiber,  um  auf  den  Eameelen  unserer  mongolischen  Ftthrer  die 
Reise  l'ortüusetzen.  In  ürga  yerweilten  wir  vom  29.  September 
bis  1.  Octobcr  zur  Besichtigung  der  dortigen  Tempel,  und  laugten 
am  7.  October  in  Kiachta*)  an,  wo  der  Charakter  des  östlichen 
Asien  dem  des  nördiiciien  Platz  macht. 
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Die  weitere  Rflckreise  begriff  folgende  Stationen: 
Eiaehta  (Abreise  von  TroitEka)^  11.  October. 
Station  Sabaikal^  12.  Oetober,  wo  ein  dnreh  Verfehlen  des 
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I  Nur  Im  Winter  ^luf  Jc:u  BaikakM 
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Dampf bootes  verursachter  Verzug  (bis  if).  October)  zum 
Besuch  der  umwobueuden  Buräten  verwaudt  wurde. 
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Irkntsk,  16.  October  bis  14.  December  i^Abreise  auf  Schlitten). 
Krasnoyarnk,  10.  bis  21.  December. 
Tomsk,  23.  December. 
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Omsk,  28.  bis  30.  December  (Kirgisen-Lager). 
Turnen,  1.  Januar,  lö65. 


OD 


Uulyklci&k<ija  .  . 
Proleiska)^  .    .  . 
^   Sjiijadkiija  ... 

J  I  DubrowsUi-Pomd 

0  I  NiBcbniepitaehnga 
^  (ZtftxTn  .    .  , 

Tatjanui^kaJ»  . 
Kaigorudok 
Sbulodniki  .  . 
Wja^ti'wka    .  . 
St.iri/kapi  . 
Ttaclirruyi  Jar 
QntaehsmkaJ« 
W«4Juiin»kaja 

J«noUJ«wak 

Kossikenftkaja  . 
Sävroglaäiuskaja 
Samjanowskaja 

I.ebjasrhiuskaja 
Üuriiow.-k^ja  . 
A-Stracliaiij  . 
Furpustinskaja 

Ku&<-Ukatachiiiskaja 
Kuroiaehkintkaja 
Sscbarakowftkaja  . 
BaaehmaCMbigoirakiJ 
JiniUloskid« 

Schuraliiiskaia 
ßatkalinskaja 
Talagai-Tiernowaki^a 
Alabugsknji 
Bieloser>k,ija 
Gaidukäkaja 
;^/Kumski^a  . 
§.  I  TarakwobiigrovBkaJ* 

1  jKolpttMliie  . 


c 

ee 

JZ 

c 
ee 

< 

a 
o. 

e 

c 

c 
O 


TariuDowkA 


25', 

21V, 
16 
18 
d4 

32 

26 
24 

*25 

•''•1 ' 

32'/, 

31 

23 

28'/. 
2i 

26 
22 

23 
21 

3% 
25';, 
21'/, 
22'/, 
21V, 

14 

15 

26 

16 

21', 

16V, 

31 

24 

25 

29 


o 
c 

« 


o 
O 


c 

C 

a 
o 


I 

i 

i 

o 


Kisljar   .  . 
Dnbrowakaja 
Sehtteberbakowakaja 
Scbalktttawodikija 
ScbCacbedrtnakaJa 
Tacberwlionnaja  . 
Nikül^ewskaja  Staolxa 
Gorjatx  lu'wodikii^a 
GrosDajA 

Sakan-.li)rtowskaja 
Sslit'piuwakaja 
KijdjTCliunowskaj! 
KaiDbUejewekaja 
Wladlkawkaa 
Balünak^a 
Lars  .   .  . 
Kasbek  .  . 
Kobl  .    .  . 
Kaißcli/iur  . 
Pr»?sanaur  . 
Aiiaiujr  .  . 
I)Il^^llet  .  . 

Zilkauakaja 
Mxcbatiik^Ja 
TiflU  .    .  . 
Mfacbatakaja 
Zilkansk«ja 
Kmukaja  . 
TschaUskaJa 
Gori  ... 
Oargart'bskaja  . 
.SfüiTariü^kaja  . 
Maliukaja  .  . 
KileogoT«kaia 
Kwibüjskaja 
Stimonetikaija  . 
Eutal»   .   ,  . 
Gobbcaha^iki^a 
Bf arantk^a .  . 
NIgoltakii  poat 


Digitized  by  Google 


Bflokkabr. 


557 


Jekateriiienburg,  1.  bis  20.  Januar  ^russisches  Neujahr,  12.  Januar). 

Ufa,  2H.  Januar. 

SarAtow,  26.  bis  29.  Januar. 

Zarrizdn,  31.  Januar. 

Astrachan,  4.  bis  16.  Febraar. 

Bjelozmkaya,  18.  bia  21  Febmar,  «um  Besuch  der  kalmücki- 
schen Ulnss  am  Caspi  (unter  Zurttcklassung  des  Schlitten). 

Nicolayeftkaya,  2S.  Februar  (zurückgehalten  w^n  der  durch 
Tschetschenzen  unsichem  Strasse). 

Grusno,  25.  bis  27.  Februar. 

Wladikawskas,  1.  bis  5.  März. 

Tifliß,  8.  bis  24.  März. 

Gori,  26.  März  (Felsbauteu  von  Uplostzikhe). 

Katais,  28.  bis  29.  März  (Kloster  GMlaü). 
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Dampf  boot  auf  dem  Rhion,  ^  Uta. 
Potiy  31.  Hftrz  (Ankauft  des  See-Dampfers). 

Sncbnm-Kale,  i.  bis  10.  April  (Aasflttge  in  Abchasien). 

Dampfboot  längs  der  Küste. 

Kertch,  13.  bis  15.  April  (Kurgane). 

Feodosia  [mit  der  Post)  16.  bis  17.  April. 

Arsis,  18.  April  (Besuch  von  Baktiseberai). 

Sebastopol,  19.  bis  21.  AprU  (Chersoimesos,  Balaclara,  Kloster 

St.  Georg:  tt.  s.  w.). 
Odessa  (za  Dampf  boot)  22.  bis  23.  April. 
Dampfboot  nach  Gherson  24.  April  (dann  auf  dem  Dnepr). 
Nloopoli  26.  April  (Wasserfälle  zu  I^ind  umfahren  Ms  Jekateri- 

Doslaw). 
Kiew,  30.  April  bis  4.  Mai. 
Brodie,  7.  Mai. 

Danu  Uber  Lemberg  und  Krakau  mit  EUsenbabnansclilußs. 
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Nach  den  Buddhisten  wRchsen  im  Menschen  zwei  Bänme,  der  de« 
Guteu  uud  di-r  des  Bötieu.  Eiu  jeder  bat  sechs  Wurzeln,  sehn  Zweige 
(gtacbeguX  48,000  Bl&tter.  Die  Wotiela  des  etiieii  liegen  in  leebs  Ont- 
heiten,  die  dee  andern  in  eecbs  Schlechtiglieiten.  IMe  enten  begreifen 
die  weieaen  Tugenden  (mgui  bojin),  die  anderen  die  dunkeln  Laater 
(eham  nign)  in  ihren  Zweigen.  Auf  dem  ersten  granen  48^000  Blätter 
der  gaten  Bestrebungen  (nomun  zoktscbas),  auf  dem  andern  48,000  ifiad* 
lieber  Neigungen  (niswanis).  Bei  den  verschiedenen  Eigenschaften  dieser 
Bäume  könne!!  sie  nicht  in  dernelben  Kraft  zusammen  wachsen,  und  wie 
der  f'inc  zunimmt,  beginnt  der  andere  sich  m  vrnnjn  Inn.  Durch  die 
VeruiehruDg  des  einen  werden  im  andern  bi  lbt,t  die  W  urzein  vertrocknet. 
Wem  es  geschiebt,  dass  sein  iiaum  des  Guteu  iu  den  Wurseln  vertrock- 
net, der  stirbt  moralisch ,  denn  fOr  ihn  sind  die  grössten  Sünden  ganz 
unnnterseheidbar  im  IndiffiMrentiamus  (sabzar  uge  nigol).  Diese  Kraft 
wfarbelt  tim  uuiber  wie  ein  Stnubkdfncben  und  stfirat  ihn,  ebne  Bfiekkebr, 
in  den  Abgrund  des  Verderbens  (ajnstamo).  Dagegen  mit  der  Vemieh- 
tiing  des  Banmes  des  Bosen  stellt  sich  der  Mensch  auf  die  Höhe  des 
Unbekannten,  wohin  keine  Stfirme  des  weltlichen  Lebens  hinreichen  (San- 
iarum  dalaiu).  Er  nimmt,  so  zu  sagen,  eine  Stelle  ein  zwischen  dem 
Himmel  und  der  Erdr,  stellt  durch  sein?  Person  einen  tup-endhaften 
Uelden  vor,  welcher,  nachdem  er  seineu  Feind  besiegt  hat,  das  Joch  ab- 
geworieu  und  die  Freiheit  errungen  hat  (daini  doragat,  egurge  ben  ge- 
gedju  uberon  tuseh  gib  olekt>auboi). 

Die  Stufen  zur  moralischen  Höhe  sind:  1)  Der  Zustand  (abasebi  eder 
genin).  Diejenigen,  die  darin  eintreten,  erkennen  ibre  Verdorbenbeit  an 
und  das  Bed&rfniss  aur  Besserung,  aber  sehwanken  in  ihrem  Entschlnss 
and  ihrer  WUlensneignng  swisehen  Gutem  und  Bösem.  S)  tetavan. 
In  diesem  Zustande  bat  der  Mensch  soviel  Einsdien  and  Vernunft,  dass 
das  Beich  der  Sansara  für  ihn  alle  Anziehung  seiner  Pracht  verliert 
Er  blickt  auf  dasselbe,  lächelnd  einerseits  über  die  irdische  Nichtigkeit, 
und  weinend  (auf  der  andern  Seite)  über  das  Unheilbare  des  Bösen. 
BssiUa»  Ms.  VI.  36 
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3)  Sagardagam  (nigentf  rharin  irectsche)  oder  der  <  imnal  gehandelt  hat. 
im  Fortschritt,  den  Weg  der  Erde  wandelnd  und  darauf  sorückkehretid 
zur  weitereu  Verbesserung  für  sich  selbst  und  Andere.   Die  Ehrlichkeit 
imd  BflcfaiDchtloBigkeit  sind  teioe  auraeicbiieideii  Eigenschaften    4)  Am* 
gaxnani  Dam  gehören  diejenigen  Sterblichen,  die  alle  auf  ihnen  ruhenden 
Pflichten  erfüllt  haben  and  keiner  weiteren  Wiedergeburt  bedfirfea  (diarifi 
ulu  inektwshi).   Sie  verbringen  ihr  Leben  in  Uecbtschafienheit  und  From* 
migkeit  5)  Archan  Daini  Darokian.   Ein  Held,  der  alle  Schwicrigkeiteo 
zu  überwindt-n  verinrx  lite  und,  auf  seinem  Wege  die  Wurzel  des  Schlechten 
abwerfend,  bindureluirang  in  die  pclieiTniii^'^volle  Natur.        Bradi  Sabat 
überen  Hnrchan.    Derjenige,  clcr  sich  zu  uu's>er  Höhe  eiholjen  hat,  sieht 
die  geöllneten  Pforten  des  Noui,  durch  welclie  er  in  die  Weit  der  Wunder 
einzieht  und  sieh  verwandelt  in  die  Wesen  von  der  Natur  der  Buddha 
(Gakza  tschinnartu).   Zu  den  Mitteln  der  Vollkommenheit  gehören:  1)  die 
Paramita  (Baramiten)  oder  die  Ifforal^Lehre,  '2)  derScblfiMel  derBeUgiM, 
8)  das  Gebet,  4)  Kurdn,  6)  das  Fasten,  6)  die  Ceremonien.  Der  haupt> 
sScUichen  Baramiten  giebt  es  sechs :  1)  die  Lehre  der  Güte  (ug%e  Barv 
mite),  2)  die  Lehre  der  Geduld  (kuli  zengoi),  3)  die  Lehre  der  Bemühnag 
(kitschen  r   \  4)  die  Lehre  der  Enthaltung  (schakschabat),  5)  Ascetiaaa» 
(dyana),  ö)  Meditation  (bilge).   Hierzu  giebt  es  wieder  Unterabthcihmgea 
Die  We^'o  sind  affirmativ  und  negativ.    Im  Begrift  der  Ne^^^ation  findet 
die  AufiiM  rkf5amkeit  irn  Menschen:  1)  fünf  unverzeihliche  Todsünden  (ta- 
bun  subzHf  u^e  nigul),  2)  die  fünf  nahestehenden  ^chidar  tabiin  nipull 
3)  zehn  schwarze  Sünden  (arban  chara  nigul).    Zu  den  Tüdsüudeii  ge- 
hören: 1)  Grotteslästerung  (Burchan  nugudi  utegeriku))  2}  Vatermordi 
(Ekeezege  alachu),  3)  Mord  eines  Heiligen  (Darok  saoi  alaehn),  4)  die 
Veracfatuig  des  Bantsefain  Bogda  Dalai-Lama  und  fiberhanpt  der  Wieder- 
geborenen, hauptsidüich  wenn  Blutrergiessea  damit  verbmidea  ist  (le* 
guntschilen  ireksenu,  böinjetze  tschiauo  garchu),  5)  die  Zer'rennung  (durch 
Zwistigkeiten)  derer,  die  sich  durch  gemeinschaftliche  Gelübde  dem  Gott 
geweiht  haben  durch  Sectirerei  (bursan  tchubara  gudon  nnknri  salga- 
gaehu),  Die  fünf  nncliftten  Sünden  bebteheri  in  r  !">  Entheiligung  der  Tempel 
(sume  subirgaigi  ebdeku,  2)  die  Verhiu  l  i  ung  au  guten  Tbaten  i  susuk- 
tenu  edi  huiiarchu).  3)  Lästerung  der  CTfistlichen  (Burzan  chubargu  ai 
doromd  jilcLu),  4)  iStöruug  der  heiligen  Gebräuche  (Dulbe  kiget  vinetn 
sasagi  ebdeku),  5)  Raub  des  lotsten  Stuck  Brodes  von  Wanderen  (diaa- 
tscliidon  idegeni  Ideku).  Die  schwanen  Sünden  bestehen  in  den  insser 
liehen  dei  Körpers  (Tddtang  eines  Thieres,  Diebstahl,  ScIaTorei  b  der 
Leidenschaft),  denen  des  Wortes  (Luge,  Klatscherei,  harte  Beurtbeilong. 
Verleumdung),  den  zum  üentSD.  gehörenden  (schlechte  Gedanken,  Neid^ 
Verachtung).   Nach  diesen  Warnungen  vor  Sünden  werden  die  Pf?iehten 
der  Frömmigkeit  auseinander  gesetzt  in  Bezug  auf  die  (jKitter,  Menschen, 
lebenden  Geschöpfe  uud  gegen  sich  selhnt 

Die  Pflichten  gegen  die  Götter  beöteheu  m :  1)  Dass  über  die  Götter 
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nur  denüithig  ^eurtheilt  werden  inuss ,  da  der  Mensch  immer  vor  den 
Augeu  der  Gottheit  ist.  2)  Wie  alle  Geschöpfe  die  Götter  lobpreisen, 
otiiiss  sie  auch  der  Mensch  .nicht  nur  mit  dem  Munde,  sondern  auch  mit 
der  That  yfihmen.  3)  Der  Weg  des  Leben«  ist  sehmal;  wer  aber  diese 
Bahn  wandelt,  mute  die  Ueberzeugiing  Haben,  daas  er  auf  dem  breiten 
Pliide  der  Wf^li  dahingeht,  dan  die  Wenn  aller  Welten  anf  ihn  blicken 
und  sein  Loos  dem  Schicksal  mittbeilen.  4)  Das  Bild,  das  bei  diesem 
Gedanken  sich  in  der  Seele  dei  Weisen  abdrückt,  ist,  dass  auf  der 
höchsten  Her^esliohe,  den  Zu«chjuiern  gerade  gegenüber,  die  heilige  Lotus 
Mfiht  Hort  sitzt  der  lit htstrahlende  Abida  mit  vier  Repräsentanten 
seiner  unergründlicben  Eii:en«»chaften  unter  dem  Schatten  der  Wolken 
und  umgeben  von  den  Sclianren  der  Idam-dokschih,  Rodhiffitcn  und  Chu» 
tukten,  .Sharavaken,  BradigHbuten  und  aller  Götter  und  Gottinnen.  Die 
andere  Seite  des  grossen  Bildes  nehmen  die  Götter  d^  Weltregierung 
ein,  in  den  zehn  G^enden  der  Welt  plaeirt  Zuletzt,  in  der  n&cbsten 
MShe  des  Zoschaners  (und  nenn  Ellen  toh  seinem  Kopfe),  befinden  sich 
acht  Altare,  anf  welchen  der  geistiiire  Vater  sitzt  mit  allen  firfiheren,  in 
Nirwan  nmgewandelten  Lohrem  des  Gottesdienstes.  Ringsum  folgen  in  un- 
aShligen  Reihen  I'änggri  und  andere  sechs  Klassen  der  Wesen.  5)  Indem 
man  sich  in  Gedanken  dieses  Hiltl  vergcfrenwärtigt,  mn^s  man  so  urtheilen: 
Wenn  der  Mensch,  indem  er  einem  («Ott  dient,  so  viel  Gutes  empfängt, 
dass  es  das  Maass  seiner  Begrifie  übersteigt,  so  muss  der  Dienst  mehrerer 
Götter  ihn  in  die  Regionen  unbetrrenzten  ^^'ohlstando.s  bringen.  6)  Damit 
die  beschränkte  Natur  des  Meubchcu  keine  liiuderniuse  bietet,  muss  man 
in  der  Hinwendnng  in  den  Göttern  auch  seine  eigene  Lage  beachten.  Die 
Einsahl  des  Wesens  mnss  man  in  Gedanken  theilen  in  eine  unzählige  Menge 
der  Atome,  denn  wenn  der  Mensch,  ab  Einzahl  angenommen.  Vieles  aus- 
ri^tea  kann,  so  muss  er  viel  mehr  zu  thnn  flhig  sein,  wenn  er  ausge- 
breitet ist  in  alle  Räume  der  Welt  and  sieh  auf  diese  Weise  in  Zu- 
sammenhang mit  allen  Wesen  der  Welt  bringt.  7)  Aber  diese  Regel 
nähert  nur  dem  Ziele,  ohne  ganz  dahin  zu  fiihreti.  Man  muss  daran 
denken,  H;ih<;  die  G(itter  reine  Wesen  sind,  und  dasa  derjenige,  der  ihnen 
angenehm  sein  wiil.  seinen  (4eiat  rein  halten  muss,  sowie  seinen  Körper 
und  seine  Wohnung.  S)  Desto  reiner  muss  das  Upl'er  sein,  das  den 
Göttern  gebracht  wird,  und  der  Opfeibriuger  muss  in  schicklicher  Weise 
handehi.  9)  Wenn  aber  anch  dann  noch  einige  Fehler  Yorkommen,  so 
bleibt  nur  das  Gebet  zn  yergrössem  nnd  die  Demntb,  um  mit  der  Seele 
znm  Himmel  emporzosteigen.  10)  Alle  Geföhle  der  Thaten  mössen  belebt 
tm  durch  die  Hoffnung  auf  die  Götter,  denn  ihre  Gunst  ist  hSher,  als 
jede  Decke  und  Schutz. 

Die  Pflichten  zu  den  Menschen  nnd  allen  lebenden  Geschöpfen: 
1)  Sieli  gegen  Andere  zu  verhalten,  wie  man  sieh  um  dan  Wohl  seiner 
eigenen  UmwandlunL-f^ti  h'MMiiht.  '2)  l^nreit  zn  sein,  /u  beten  um  uu- 
aäbUge  Umwandlungen  zwt  Uettuug  seiner  selbst  und  der  Uebrigen.  3)  Wie 
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die  Mutter  ihren  einzigen  Sohn  hütet,  wie  der  Augapfel  gehütet  wird, 
jit  das  eigene  Leben  und  das  anderer  Greschöpfe  zu  bewahren.  4)  Sein« 
eigenen. Fdiler  sn  gestehen,  und  die  Fremder  an  verhdmlieheB.  6)  Ws 
Einem  daa  Leben,  ala  Aufentiialt,  b^^stimntt  ist,  muss  den  Beantten  ge> 
horcht  werden.  6)  Beleidigungen  sind  mit  Geduld  au  ertragen,  7)  Die 
Unwürdigen  mit  Güte  zu  zähmpu.  8)  Kranke  zu  trösten.  Ol  Ungluekliehe 
zu  bemitleiden.  10)  Den  Annen  au  helfen.  11)  Den  Sündigen  guten 
Rivtb  zu  geben.  12)  Allen  zu  dienen,  »wie  ein  Sdave  seinem  Herrn,  und 
keine  anderen  Rechte  im  Leben  zu  suchen 

Die  Pflichten  gegen  sich  selbst:  1)  Nüditeniheit,  um  nicht  die  Seele 
zu  verdüstern.  2)  Sich  selbst  als  ein  zerschlagenes  und  unreines  Gt:fäj»5 
anzusehen,  und  nicht  nur  nicht  die  guten  Thaten,  sondern  selbst  die  guten 
Gedanken  dieser  Thaten  der  höheren  HUIfe  sususchreiben  und  sieh  so 
freuen,  ala  ob  ein  grosser  Schata  gefhnden  wire-  8)  Aber  ein«  groMt 
F^de  kwin  nur  gefühlt  werden,  wenn  man  von  den  acht  Knotsa 
des  sündigen  SclaTensustandea  befreit  ist  4)  Und  deshalb  muss  min 
lieh  bemühen,  daas  die  aus  der  Schatzkaromer  des  höchsten  Wesens 
geschöpften  Kenntnisse  durch  eigene  Enthaltsamkeit  aus  dem  sündiichoa 
Selavenzustande  in  den  Zustand  der  Freiheit  überfuhren.  5)  lim  diese 
Freiheit  zu  erreichen,  miisn  mriTi  mit  'I'hat ,  Wort  und  Gedanken  .*ich 
losmachen  von  den  zehn  schweren  Sünden  und  in  sich  die  Wurzel  der 
sechs  Laster  vernichten ,  dagegen  aber  iu  sich  pflanzen  die  sechs  Bara- 
miden  und  die  zehn  Tugenden.  6)  Alle  Sorgen  und  alle  Sorgsamkeit 
rnnw  in  der  Welt  auf  ein  Ziel  geriditet  sein,  um  die  hSchate  Voll- 
kommenheit  an  erreichen. 

Der  Schlüssel  der  Religion  (noontn  takigor)  ist  nothwcndig,  um  die 
Rdigion  su  yerstehen.  Er  begrdft  den  Inhalt  des  Gandjur-Daudjur,  alle 
Dienste  und  Gebräuche  umfassend.  Er  muss  von  Jedem,  der  dem  Himmel 
nachstrebt,  erkannt  werden.  Er  besteht  aus  sieben  Gliedern  (in  tibetischen 
Formeln):  1)  Alles  in  der  Welt  hat  seinen  Anfang  und  alle  lebendijien  Ge- 
öchöpto  sind  in  sechs  Stufenklassen  getheilt.  Aber  die  Schaar  der  Chubii- 
gaue,  die  heilige  Schaar,  schmückt  alle  Gegenden  der  Weh  und  alle  Zeiten, 
daran  ist  zu  glauben.  2)  Ich  glaube  au  die  Lama,  glaube  au  den  Gott, 
glaube  an  daa  Gesets.  8)  An  die  Idame,  Dokschiten  und  an  die  furchter* 
liehe  Göttin.  4)  An  vier  Elemente  der  göttlichen  Natur.  5)  An  die 
Bodhisaten  und  Chutukteui  Sharavanen  und  Bradigaboten  mit  allen  übriges 
Abtheilangen  der  Götter  und  guten  Genien,  ich  glaube  und  bete  sie  aa. 
Die  beiden  folgenden  Clausein  enthalten  die  Gebet&nrufungen  und  die 
Ermahnungen  an  Gott,  die  Bettung  von  Unglücksfällen,  und  versprechen 
Glück  und  Wohl  im  jetzigen  und  künftigen  Leben.  Im  Allgemeinen  ift 
es  genügend,  die  zwei  Clausein  (unfor  diesen  sieben)  lipnueu,  oiuniicb: 
Lamador  itegemoi  iiurchan-dor  itcgemoi,  Ni  in-dor  itegeitjoi. 

Ausser  den  gevröhnlichen  Gebeten  i^tui  iUle  Umstände  des  Lebeas) 
mnas  der  Fromme  nie  unterlassen,  das  Djiurgan  ursuk  luani  geuanote 
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Gebet  in  sechs  Worten  (Om  mn  ui  päd  me  chom),  die  Abida's  Munde 
bei  der  Weltregitrung  Husstromten.  In  der  tibetischen  Sprache  meint 
Om  das  mongolische  Tänggri,  ma  meint  Asuri,  ni  mpJnt  Kamnn,  bad 
meint  adügiu,  me  meint  Birit,  ebom  meint  tamo,  eo  die  seebs  Klasien 
der  Tänggri,  Auan,  Menschen»  spraehlosen  Thiere,  Biriten  nnd  HdUen- 
bewohncr  ausdrückend.  D!o  nuddlii.sten  Tentehen  dies  Gebet,  als  einen 
Uülferuf  um  Gnade  an  alle  Lebendon,  und  besonders  die  Gdtter,  die  an- 
gebetet werden  (als  die  Religion  abkürzend  im  Sacrament).  Die  zweite 
Stelle  nimmt  das  Mopfrlzoin  <^nnannte  Gehet  ein,  das  aof  &Ue  Umstände 
des  in»*n«chlirh*'n  Lt-lM-ns  aui^rwandt  wird  (s.  Nil). 

Dum  KurUu  oder  Kurda  dient  als  Hülfsrnittel  zur  Erleichterung  des 
Gebets,  in  einem  sechsseitigen  Cylinder  mit  den  sechs  heiligen  Farben 
(weiss,  grün,  gelb,  sehwan,  roth  nnd  blau)  bestehend,  der  sich  aaf  einer 
Adise  dreht  nnd  mit  beschriebenen  Papieren  (die  Gebete  Hedgiem  nnd 
Djnirgan  nisttk  mani  enthaltend)  nmlc»gt  ist.  Der  hoble' Fiats  in  der 
Mitte  des  Cytinders  enthalt  das  Bitd  des  Aiyabolo  (des  Gottes  derGhiade) 
oder  die  Bür-her  des  Gebetes  Nnch  dem  Mani  Oambo  dient  das  Kurda 
als  Typus  der  ganzen  Welt.  Die  sechs  Seiten  reprttsentiren  die  sechs 
Klassen  dor  Goschöj)fe,  oben  ist  der  Gipfel  dcu  Berge«  und  unten  die 
Hölle,  iiher  die  .Seele  des  fJanzen  i.st  eoncentrirt  in  der  den  Sumber  vor- 
stellenden  Achwe.  Wer  mit  Fri'miirii^keit  die  Kurdu  dreht,  stellt  sich  in 
Zhisammenhang  mit  allen  Gescliöpfea,  die  ihn  so  unterstützen.  Beim 
Drehen  der  religiösen  Bücher  ist  das  Kurdu  doppelt.  Eine  eiumaiigt; 
Umdrehung  entspricht  dem  Durchlesen.  Eine  andere  Art  der  Kurdu 
wird  gebildet  aus  Windfahnen  (salhin).  Wenn  die  Schnlterknochen  der 
Sehafe  beschrieben  sind  (Dartsuk),  werden  dieselben  an  BSnme  am  Wege 
gehangen  in  solcher  Hohe,  dass  der  Reisende  sie  mit  dem  Stock  oder 
der  Peitsche  anrühren  kann.  Durch  dieses  Anrühren  erilSlt  die  Seele 
de«  Thieres  eine  Erleichterung  und  der  Weg  seiner  Umwandlung  wird 
sieh  verkürzen.  Das  Fusfen  dient  zur  moralischen  Besserung.  Jeder 
muss  wenif^teiis  einnial  im  Jaiire  fasten,  unter  der  Beobaclitung  des 
Schak8ehal)ati  tHe;^M;iu  de.s  Fastens)  mit  Jeni  Buche  Manin  tschogo.  Die 
sich  vorbereiten,  versammeln  siel»  in  den  Muuiu  urge  (Capellen  neben  den 
Tempeln)  und  hören  dort  ein  Ueinigungsgebet,  waücht^u  sich  und  wechseln 
die  Kleider.  Wenn  der  Priester  am  Morgen  kommt,  schwören  All<*,  sich 
der  Sfinden  an  enthalten.  Sie  geben  dann  anm  Bakschi  (von  den  Lamen 
erwfthlt),  nm  diesem  heiligen  Vater  alle  Sünden  an  beichten  (als  ein  halber 
Fasttag,  wo  eiumal  gegessen  wird).  Am  Fasttage  ist  weder  Essen  noch 
Sprechen  erlaubt,  und  selbst  nicht  den  Speichel  zu  verschlucken.  Eine 
ToUe  Beobachtung  giebt  Verzeihung  der  Sünden.  Schwache  Constitn* 
tionen  erhalten  das  Sutan  (eine  aromatischo  Infusion) 

Ausser  den  Uelulxlfii  der  Lama  (Dulbein  sanwarj  und  zufälligen, 
werden  andere  von  Frunmieu  und  Einsiedlern  ii))eruommen.  Die  das 
Keuschheitsgeiübde   ^indentificirt  uat   bukaliu  sau  war)  übernehmenden 
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Fnmeo  (Sdhimaaiitien)  werden  eingeireiht  (gleich  den  Chowaraken)  vad 
tragen  gelbe  oder  rothe  Kleider  (mit  rasirtem  Kopfe),  leben  aber  in  ifarcn 
Familien.  Der  Stand  der  Diantschcn  vurlangt  die  Pflichten  eines  Ere- 
miten, der  (Uberzeugt  vod  der  Nichtigkeit  alle«  Irdischen)  sich  in  die 

Einaamkeit  zurückzieht.  Er  hat:  1)  in  Höhlen  zu  wohnen,  2)  seine 
Feinde  zu  lieben,  3)  nur  die  hi  ilii^'e  Tracht  zu  tragen,  4)  auf  der  Erde 
ÄU  schlafen  mit  einem  Stein  als  Kuptkissen,  5)  keine  Wohnung  zu  betreten, 
6)  seine  Sinne  zu  bezähmen,  7)  stets  gegen  die  fünf  Arten  der  Ver- 
suchung (von  den  tünf  elementaren  Grundlagen)  zu  streiten,  8}  »teie» 
Gebet  ohne  Unterbrechung,  9)  zunehmendes  Fasten,  bii  der  redodrte 
Körper  den  Geiat  freigiebt 

Die  nichtigsten  Helfer  (unter  den  furchtbaren  Göttern  gegen  die 
BSaen)  m  den  Anmfiingen*)  des  Dokschit  sind:  1)  Jamandaga  (mit  3S 
Hftnden  und  16  Füssen)  mit  Thierkopf  und  ilömera,  2)  Gombo,  der  den 
Buddhismus  wichtige  Dienste  geleistet  hat,  3)  Sendume  und  Lehamo,  be- 
rühmt durch  ihre  Verwandlungen  und  Hexereien,  4)  Tabun  Chan,  alt 
fünf  FeuerKönige,  5)  Gongar,  Damdin,  Djamsoran,  Tzambo,  Schalschi, 
Ynsurulorluk  u.  A.  m.  Zu  den  höch«5tcn  Khi-^^cn  gehören  die  1  änggri,  At- 
Buritien  und  Menschen,  zu  den  IctztertMi  die  stummen  Tldcre.  dip  Biriteo 
und  die  1  liilhMihcwohner  (in  den  sechs  Klassen).  Lh»-.  T.-in^gii.  unter 
Chormuäduä  llerrschatt,  wohnen  auf  dem  Gipfel  des  iSuuiber.  Andere 
auf  Sonne,  Mond  und  Sternen,  sowie  auf  der  Erde  oder  in  der  Lut  uphäre; 
obwohl  körperlos,  müssen  sicJi  diese  Genien  mit  Arsehian  odrr  Baschfia 
(Nektar)  nähren,  und  die  sexuelle  Scheidung  bedingt  Terschiedene  Um* 
Wandlungen. 

Die  Assurinen»  au  der  Zahl  der  bösen  Gkister  gerechnet  werden  als 
Ursache  von  Ungläcknnien  auf  Erden  angesehen.  Sie  beunruhigen  selbst 
die  Tänggri,  indem  sie  beständig  den  Nektar  lu  rauben  suchen.  Sie 

führen  de.>i[ialb  fortwährend  Kriej,'.  nn  dem  Chnrmnsda  selbst  Anthell 
nehmen  musa.    Die  Gewitter,  Donner  und  BliU  sind  Folgen  diese» 


*)  Ab  cni«  Q«bt«r  werden  aooh  *ns«niftn  die  Scharswaka,  Bradigmbuta,  BolclullMi,  Cha» 

tukta  nnd  ChnMIptn.  Anrh  solciie,  die  noch  iiii  !it  exinliren,  ~i>;  den  weiten  W'rj  1  r  Tni- 
trandlangcu  nocij  nicht  crfUllt  haben,  aU  iktuUchiu-Bogdo  ,  Dntni-Lamii,  DJiiud2a!i-Djuat>ciage- 
l«a  v.  A.  m.  Die  Kl««i»ki  der  GStter  dnd:  1)  Die  THng^ri  bcgreifta  die  fatea  Md  MMB 
Gelatar  auf  dem  Beige  Sombcr  und  hikIituh  Qebiifen.  S)  Die  CliobUgaiie  ilad  die  SM  C** 

g«? wandelten,  it)  Chutiiktcn,  Mrit  ii?' itnitm,  Biitrhaliscn  ^i^ld  Heilipe,  die  durch  ihr  Wandcrlcbet) 
Qud  ihre  gulcu  Thuleu  berUhiul  wurden.  4)  tichavarAU  o«lcr  ächr«vak  i*t  elu  VTea«a,  lUs 
Welibeit  au»  Buddha*«  Munde  hKite  and  nachher  den  Dienet  »tue«  Apoetala  und  Predigen  ver- 
tah.  Dio  Schrnviikeu  worden  in  <i«r  ktinnigen  Welt  von  den  biiddhlatiacben  Prteitera  ^fbilcirl. 
aber  das  Vorrrrht  bleib',  den  16  Schillern  de«  ächi^ccnitnii.  5)  Rodisadca  und  M.-ichMiidon  «Ini 
Vou  gütUicheiu  suttnuic,  dcu  Gütt4;ru  uuht^tcheud,  aU  IliUbgüUor.  (J  Di«  Buddkco  luid  Ba^ 
ebenen  afad  die  bOcheten  und  aeligrteu  Oe«eb9pre.  Mit  AuMehluae  der  beatebeadea,  itad  at 
Gotter  von  «Ic  n  ^^  ^  n  um]  grünen  Dara  geboren.  Die  Zahl  dieser  Mütter  i»t  4S  und  flf 
nehmen  die  Mittels^nfc  mlschrn  Qi^t  em  tind  Men«cbon  ein,  «hi  Ge«cbCi«re  «um»  t^*^* 
J^albts  (MU). 
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Streites.  Aber  nach  den  Gt'setzen  der  ewigen  Gerechtigkeit  erringen 
sie  den  Sieg  nur  dann,  wenn  in  der  Welt  das  Laster  über  die  Tugend 
die  Oberband  gewinnt 

Die  Menacben  bewohnen  die  weiten  Luider  der  organischen  Welt 
(amaramak)  im  Oaten,  Sfiden  und  Norden.  Die  T&nggvi  aerfkUen  in: 
1)  TüDggri  amaramak  im  sechs  Klassen  or  Aimak),  2)  Tänggri,  die  eine 
bestimmte  Gestalt  haben  (Dursutu)  in  17  Klassen,  'S)  Tänggri,  die  keine 
bestimmte  Gestalt  haben  (Dursutu  ug^'i)  in  vier  Kluflson.  Die  höchste 
Stufe  nehmen  dl*»  8H  Hfrocii  ein,  die  auf  dem  Sutnber  fmit  Cliorinnsda) 
ihre  Heldenthateu  jn^tVilufn  als  die  1)  Edun  iiaiin:iii  Täuggri  (die  acht 
Häuptlinge),  2)  2s!iraiiu  Arban  Choir  Kubegun  (die  12  Söhne  der 
Souue),  3)  Arban  nigen  Dokschin  (die  11  Grausamen),  4j  Assovauiu 
dioir  Daalagu  Kabegan  (2  junge  Söhne  der  AsMrani).  Za  den 
weibliehen  Tänggri  (ukhin*Täoggri)  gehören  die  Urmfitter  des  Mensehen- 
geecblechts,  als  die  Daren  and  die  Rakechissen  Doreh  gnte  Thaton 
wird  der  Tänggri  Mensch,  durch  bose  wird  er  Aasar,  Birit  oder  HöUen- 
bewobner.  Jeder  Buldha,  ßodhisattwa  und  Tänggri  gehört  zu  den  4 
Kategorien  des  Friedens  (amorlingoy),  der  Beiehrung  (delgerengoi),  Macht 
(erke)  oder  Kraft  (Dokschin),  al-?  die  Durb  -n  nndusu  (die  vier  Wurzeln). 
Die  höchsten  (lötter  sind  die  (i<itter  d»M'  Ivrono  (tetemum  burchan), 
nändich  Abida,  Ahmi^'.i  <?idi.  Hiriousaim,  (Jtst-hir  sadowa  und  Hadna-Hiim- 
bobH.  Sie  nehmen  ihren  ÜLspr  mg  aus  derselben  Wurzel,  aber  da» 
V'orreciiL  gehört  dem  Abida,  dem  alle  göttlichen  Vollkommenheiten 
sokommen.  Wie  das  Licht  sieh  mit  nnendlichen  Strahlen  im  Wasaer 
refiectirt,  kann  Abida  in  aeine  Chabilghane  auastrahleoi  ohne  deahalb 
sttne  Jndentität  in  verlieren  in  der  £inselnheit  der  göttlichen  Natnr 
(gaktxa  tschinar).  unberahigt  (amorlingoi)  durch  Abida*s  Wort  verbreitet 
sich  das  Gesetz  über  die  gmir.v.  Erde.  Abida^s  Gedanke  (Setkil)  ist  alU 
mächtig.  Alles,  was  der  Gedanke  berührt,  ist  ihm  unterworfen.  Seine 
herrschende  Kraft  (erke  bririrnoi)  wnitet  über  Alles.  Abidu's  Verstand 
umfafist  Alles,  Der  Vater  der  (Lüfter  weiss  Alles,  in  (Gegenwart,  Ver- 
gangenheit und  Zukunft.  Auf  die  Götter  des  Kranzes  folgen  die  VV'eit- 
regenten,  und  besonders  diejenigen,  die  schon  au  gewissen  Epochen  zur 
Regierung  der  irdischen  Welt  erscbieneu.  Solche  sind:  Schigi,  Biswawo, 
Diwangara,  Ganagamoni,  Gargasondi,  Gsahib»  Schigemnni  Dem  Gkbete 
fügen  die  Mongolen  bei:  Doloa  Tengun  taehilen  erecsun  dor  morgamoi 
bide  (die  Siebensahl,  die  achon  gekommen  ist,  beten  wir  an).  Andere 
Gebete  werden  an  alte  Tergangene  nnd  künftige  Götter  gerichtet.  Schi- 
gemnni (1000  a  d.),  geboren  aus  dem  scbakiamuniachen  Stamme  (in  der 
Nahe  Kepalsl,  hiess  anfänglich  Siddarth«.  Dieser  Stamm  wurde  der 
königliche  Stanun  (n'ieh(1<  m  Mah?isammata  den  Tliron  bestiegenV  aber 
später  vernichtet  durch  seinen  Feind  Virudakh.  Siddarta  jedocli  entiioh 
nach  deu)  l'fer  den  Nirudschana  uud  wurde,  als  freiwilliger  Verbannter, 
der  Einsiedler  aus  dem  Stamm  der  Shakia  (Schigeumni)  genannt  (Nil). 
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Za  den  BeeofaQtKni  und  Ctönnera  des  MenMshaiigwdiledili  gtehöm 
«ueh  di«  Bodlündeti  und  llMhasaden,  die  (obwohl  niobt  yob  der  EShe 

des  Buddha)  immer  zu  gutem  Dienst  und  Hülfe  bereit  wareu.  Zu  den 
furchtbaren  Gtöttem  gehören  Chormusda,  Bimala-Sederi,  BchHkjin-analaB, 
Oktargoin-san  und  Erlik-Chan;  der  erste  von  ihnen  regiert  die  Täuggrinen, 
der  TT'.Teitp  die  Assurinen,  nnd  als  Wohnpiatz  für  beide  dient  der  Berg 
Sümber;  aber  nur  Chürnuisd;i  (mit  den  33  vorrn  Imisten  Täuggeriunen)  weilt 
auf  dem  Gripfel  in  der  Wohnung  Sadorwas  un  1-  ilgasun.  Bimala-Sederi 
wohnt  iu  den  Höhlen  unter  dem  Berge,  iSchakjin-arsalan  herrseht  über 
die  wortleien  Thiere  Oktargoin-san  herrcht  über  die  Biriten*  Eriik* 
Nomim-Gluui  oder  Tieho^in  herreeht  in  der  H6Ue  Vor  ihm  «leht  eis 
Spiegel  (Gegen  toli),  um  alle  Thaten  der  II ensoben  m  refleetiren,  mi 
die  Wage  der  Gerechtigkeit  (Tachinnur).  die  jedes  Wort,  Gedanken  and 
Tbat  richtig  schätzt.  Alle  Thaten  der  Menschen  werden  eingeschrieben, 
und  bei  der  Präsentation  der  Seele  sieht  der  Tschoijinf  ob  die  Mehrheit 
der  Thaten  auf  der  weissen  oder  schwarzen  Seite  seines  Scppt.  r:*  ist 
(um  das  Onschick  der  Seele  zu  entscheiden).  Das  unveniieidliuhe  S'  liicksal 
treibt  dann  die  Seele,  gleich  einein  Stiiubchen,  in  ihre  Sphäre.  Nur  die 
reine,  tugendhafte  Seele  entgeht  dieser  Probe.  Zur  letzten  ivategorie  der 
Götter  gehören  die  Täuggri  aller  Länder,  Gestalten,  Arten,  Gattungen 
and  Formen,  mit  Anenahme  der  Glieder  des  ■ehwarsen  Seidw  (GhiM 
Sngan).  Die  TSoggri  werden  aU  Mittler  awiaehen  Gdtlem  nnd  Meneebei 
angemfen,  beeondem  wenn  dem  Schitkor,  Sebimnoa  oder  anderen  meoacheB' 
fdndlidieii  Geistern  entgegen  an  arbeiten  ist,  die  dafür  notbigen  Ab- 
rufungen  werden  nach  dem  Dokschit  gemacht.  Die  sprachlosen  Ge- 
schöpfe (adagusun  amitan)  gehören  zu  der  niedrigsten  Klasse  der  be- 
seelten Wesen.  Die  Angesehensten  wohnen  im  Meere,  die  Niederen 
;vohnnn  auf  dem  westlichen  Continent  oder  zei-streut  auf  den  andera 
(den  Menschen  unterworfen).  Die  von  den  Biriten  luiit  unVerhältnis»- 
müssigem  Riechorgan)  verschluckten  Tropfen  verwandeln  sich  im 
Magen  iu  Harz  und  Feuer.  Das  Hüllenreich  (in  vielen  AbtheUungen) 
ist  von  verschiedenen  Gksehöpfen  bewohnt,  als  den  Tscbi'.kur,  8edk«r, 
Sdiimnns,  Albin»  Buk,  Orolon,  Ongod  u.  a.  m.  Sie  bewohnen  die  fl^Oe, 
Abgr&nde,  Wüsten,  Gebirge»  Wfilder  oder  auch  menschliche  Wohnangea, 
nod  je  näher  sie  dem  Menschen  sind,  desto  mehr  suchen  sie  ihm  xu 
schaden.  Die  Sonne  besteht  ans  feurigem  Kryatall  (6al  mdor).  ^ 
umkreist  die  vier  Continente  in  24  Stunden.  Denjenigen  Tänggri.  die 
die  Söhne  der  Sonne  heisfPTi,  ist  ea  erlaubt-,  sich  auf  der  Sonne  in  ihren 
Palästen  aufzuhalten,  und  sie  geniessen  die  Glückseligkeiten  iu  ihren 
glänzenden  Palästen.  Im  Norden  der  öonne  liegt  der  goldene  Palast, 
im  Osten  der  silberne,  im  Süden  der  Lapisazuii,  iui  Westen  der  kiy- 
Btallne.  Eben  solche  Paläste  finden  sich  auf  dem  Monde  und  stchea 
den  dort  wohnenden  Tinggri  an  Gebote.  Bevor  der  Fiats  für  den  Bsa 
eines  Tempels  (Dataan)  entschieden  wird,  wenden  si«h  die  Lamen  (dff 
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BoiSten)  in  Gebeten  an  die  Geister  der  Erde  (in  der  guer  gojeoBdu 
gennnuten  Ceremonie),  um  die  Cedining  des  Platzes  zu  erhalten.  An 
den  vier  Ecken  werden  Graben  gegraben  and  Thongefässe  (mit  Samen, 
Münzen,  Korallen  u.  9.  w.  gefüllt)  fila  Opfer  hineingi  legt.  Nachdem  die 
Gruben  zugeworfen,  wird  auf  jodo  der  Stock  eines  Akaxienstranehns  {ge- 
steckt (Schara-modon),  mit  emern  Text  aas  dem  Gandjiir-Dandjur  be- 
schrieben. Zwischen  den  .Stöck^'n  (nachdem  dm  Innere  tiiit  weissen  Filz- 
decken  bedeckt  ist)  wird  eine  füutiarbige  «Schnur  gezogen,  und  längs 
dendlben  (mit  aller  Art  men  Inatramenten  ywk  der  Lanse  bis  zum  Pflöge, 
ein  fibinocerodiom  eingeichlo8«en)  eise  Foreiie  geritit,  die  mit  der  Milch 
weiMtt  Thiere  begOMen  ivird> 

Das  Dach  der  Tempel  iet  mit  kegelförmigen  Koppeln  geeehmfiekt^ 
die  verschiedene  Figuren  (Gandjir)  verzieren  (wie  Si  nne.  Mond,  Damara, 
Muscheln,  Otschir),  den  Hauptplatz  (im  Innern  des  Tempels)  nehmen 
die  Götter  des  Kranzes  ein  und  ächigemuni  mit  seinen  unzertrennlichen 
Begleitern  I'^fliodho  und  Zunchaba.  Ausser  Mandala  und  Toli  (den 
Symbolen  des  liiinmels  und  der  Erde)  finden  sich,  als  fialx  n,  auf  dem 
Opfertiseh  (täglich  erneuert):  1)  Wasser  iu  drei  Sorten  (Argam,  badim, 
gandi),  als  Opfer  des  Meeres,  2)  Samen  (busei)  von  der  i^.rde,  3)  Häucher- 
werk  (duklfei)  von  der  Luft,  4)  Lampen  (aloge)  vom  Feuer,  5)  Fladen 
(niwidje)  von  Menschen,  6)  MiMikinstmmente  (aehabda)  von  der  ganien 
Welt  Za  den  Heiligthümem  dea  Altars,  die  nieht  berührt  and  Ter- 
ftndert  werden  düifen,  gehören:  1)  Bantachim  Dnkden  (M olor  erdeni),  eine 
(aus  Linchovi-Kügelchen  geformte)  Pyramide  (untpr  einem  Sonnenschirm) 
darstellend,  die  das  Bild  des  Sumber  und  andere  Naturkräfte  elnschiiesat 
(zu  Wundcrthaten  befähigend),  2)  Serniadan  (Altan  Dzagasu)  oder  zwei 
froldene  Fische,  als  Repräsentatitcn  der  die  Erde  umhüllenden  Fische, 
die  die  Arbeit  des  Altan  Meiekeya  (in  seiner  ÖtützuiijLr)  erleichtem, 
3)  Dirtschin  bumba  (mit  süssem  und  aromatischem  Wasser),  als  Symbol 
des  Uimmelswassers.  4)  Badtua  san  ünchova,  als  Emblem  des  Reiches 
Sttkavadi,  5)  Dungar  yat  tschi  (Schnecke),  den  Ruhm  der  Götler  Ter- 
kOndend,  6)  Balbao  (farbiges  Zeug),  die  Bereitwilligkeit  des  Menschen 
an  Opfern  beseichnend,  7)  Tschogi  Oaaltaaa  (eine  vierfarbige  Fahne), 
die  vier  Gehräoche  repHUentirend ,  8)  Chorlo  sok  (Kurda)  aum  Gebet, 
9)  Chnrlo  rimbutschi  (das  heilige  Rad),  die  verschiedenen  Gejjchenke 
der  Welt  repräsentirend  (als  das  erste  der  sieben  Kh'inode  oder  Dolon 
erdeni),  lU)  Xorbo  rimbutöchi  (der  Würdevnl'  '  als  Itleal  der  Wohl- 
thätigkeit.  11)  J)zumhp  rinihutsehi  (die  WuimI' i  trau),  das  Wohl  des 
Bestehenden  begünstigend,  12)  Tjombo  rimbutsein  (Hiesen-Eicphautl  mit 
84,Ut>i  heiligen  Hüchern  auf  dem  Rücken,  die  Länder  <lurchwandehid, 
um  den  buddhistischen  GIau^en  zu  verbleiten,  13)  Lainbu  rimbutschi 
(Feuer-Talisman),  die  Seele  dea  Menaehen  durch  Himmebfeuttr  erleuch- 
tend, 14)  Damtschok  rimbutschi  (Wnnderpferd),  von  den  MissionSreo, 
die  den  Gandjar^Baa^nr  ausbreiten,  geführt,  15)  Makboa  rimbutschi 
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(Heldeii*P«lsdiDe),  mit  Bleseokraft  f&r  den  Ruhm  den  Baddhiimas  atreitend. 
Hinter  den  deben  Kleinodien  stehen  die  fünf  Himiiiel«jaiigfraaen  (takilnn 
tabun  ukin  tUnggri),  durch  deren  Vermittlung  Opfer  und  Gebete  zum 
Himmel  gebracht  werden.  Sie  gelten  als  Symbol  der  fünf  Gefühle  f*2a 
Menschen.  Von  den  Macharansa  liiilt  der  eine  Schwert  und  Horn,  df^r 
zweite  8chlang<Mi,  der  dritte  Stni;  und  weisse  Maus,  der  vierte  8j»ielt  die 
J-iiiute.  An  d<*n  Seiten  der  Macharausa  findet  sich  die  Göttin  Lehamo 
oder  Sauiu,  auf  deiu  l'.erde  Lus  reitend,  und  der  blaufarbige,  schreck- 
Hohe  Jamandaga  (ein  Shnliches  Ungeheuer  in  die  Arme  scblteeend^ 
Dann  folgt  der  klauige  HoUengott  Tecboijil,  der  eeeluarmige  Suugar, 
der  dreikö|ifige  Sukier-nangit,  die  Göttin  S^dame  und  der  tapfere  Gombo 
(mit  Schlangen  nmwiekelt  und  einen  Krana  von  Todtenköpfea  tragend)^ 
dessen  leebs  Händen  Trident  Haken  nnd  Schlinge ,  DamaiSt  Schädel, 
Hotenkranz  und  Sehwert  halten. 

Zu  den  Tiingusen  gehören  die  Lamuten  (am  ochotischen  Meere, 
an  der  Kolyma  or  Omola),  die  Jukagiren  (zwischen  Jassa  und  Knlym 
und  in  d^r  Nähe  des  Eiaine're^. ) ,  die  Koriaken  (im  nördlichen  K  im- 
tächatka  1)18  zum  l'lusse  Anauyr),  die  Sojoten  (Sayati)  oder  llriiujai 
(im  »aijanäkisehen  Gebirge  südwestlich  vom  Baikal),  die  Karaga&ien 
(in  der  Nähe  von  Niaehnei^Udinsk) ,  die  Dolganeu  (im  nördlichen  TheÜ 
des  jeneieiaehen  Krelees),  die  Kiailgen  (im  •lidtieben  Theile  des  atsehin* 
Jischen  Kreises,  die  Giläken  (am  Amor),  als  verwandte  Stimme.  Die 
Tongusen  (im  nertschinskischen  Kreise)  sind  (unter  dem  Namen  Cham- 
gan) getheilt  in  Uliat,  Sarpul,  Saradol,  Tschimtschigit ,  Bealk.i^jrat) 
Naniiat,  Onchot,  Badjandarit,  Tabunat,  Charanut.  Sie  haben  meistens 
den  liuddhismus  angenommen,  aber  Andere  sind  noeh  Seliamanen  ge- 
blieben. Die  Buräten  werden  von  den  Taiselia  und  dann  dein  Cliulen^r» 
regiert.  Die  Buräten  jenseits  de»  jablonibchen  Gebirur«'«  theii«'n  sich 
in  IG  ^^tiirnine,  die  alle  dein  Buddhismus  folgen  Diesseits  des  |abioni=eiieu 
Gebirges  (um  Flusse  L'da  und  Chilka)  wohueu  die  Charinzeu,  die  die 
Namen  CShaiiat  (Boraten)  führten  (in  Gemeinschaft  mit  den  nertschins- 
kischen  Mongolen).  Die  Kndarinien  wohnen  am  Baikal  (in  der  Nähe  der 
Mfindnng  der  Seiinga).  Die  Baigoaintaen  wohnen  im  Nordosten  des 
Baikal  (am  Pluss  Bargositt).  Die  Selinginsken  oder  Tzoogoleo  theilen  sich 
in  IH  Stämme  (an  der  Seliuga,  Tschlkoiund  Borge,  Djüde  nnd  Ti'nniko). 
Sie  nahmen  zuerst  den  Buddhismus  an.  Die  Tunkinsken  und  Ukiuskea 
sind  in  16  Stämme  L'etlieilt  (im  Nordwesten  des  Baikal).  Die  l  linscben 
Buriitea  und  die  '27  .Stämme  der  balaganscben  wohnen  an  dem  Angara, 
neben  den  Märzen,  die  sich  in  18  Stämme  (von  denen  einer  sieh  zu  den 
Tunguöen  z.'ililt)  tlieilen.  Die  kudinskisclien  Buriiteu  leben  ia  der  Um- 
gebung von  Irkutzk,  au  der  einen  Seite  mit  den  olchonschen  Buräten 
ansammenh&ngend,  nnd  anf  der  andern  mit  den  wircholenskiaeheD. 
Nach  Ssanang  Ssetsen  hat  eich  die  Familie  des  Tsehiagiskhan  eihaltea 
in  dem  Dsaleirskischen  Stamme,  der  sur  Udsoneköedhen  Familie  gehört 
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Der  Mond  besteht  aus  Waaserkryatallen  *)  (Molor  Usun)  Die  grosse 
Zahl  der  Sterne  rind  alle  Tööhteni  und  Sdbnen  der  Hiannebbewolmer 
bevölkert.  Aue  der  Elastieität  der  AtmoephKre  folgt  dae  Kreisen  der 
Himmelskörper,  wodurdi  sieh  daa  Gaoae  in  Harmonie  eriliält  Der  Aeanri, 
der  wegen  seiner  b5sen  Natur  ein  Feind  des  Goten  ist  nnd  das  Wokl  den 
Menschen  nicht  gönnt,  Bcblügt  auf  seine  Trommel  (Kengerge)»  sobald  er 
die  Vorbereitungen  zum  Hcgfn  (durch  den  Lu)  in  der  Atmosphäre  be- 
merkt. Djuluroh  verhindert  er  die  AVirkunfj^on  des  Kleinodes  (l'pun  Molor). 
Zuweilen  wcrilen  alle  Elemente  dadurch  in  Unurdnung  »gebracht.  Die 
Assurinen  jubeln  duuu  uud  die  EMv  iichzt.  Maelit  sich  der  Doimer  durch 
ein  dumptes  uud  entferntes  Echo  bemerkbar,  so  ist  es  ein  Zeichen,  dass 
der  Lu  den  Hegen  zusaninienzieht.  Das  Wetterleuchten  bewciät,  duss 
ItU  in  guter  Laune  ist  nnd  spielt,  indem  er  mit  seinem  Scbwanse  wedelt 
Wenn  Donner  nnd  Blits  Schaden  bringen,  ao  wie  bei  Hagel  nnd  Seblosara, 
ao  tat  anweilen  der  Zorn  Buddba'a  die  Ursaehe,  der  dann  doreb  den 
f&rchterlichen  Arban  Dokschit  wirkt  Zuweilen  hängen  diese  Erschei- 
nnngen  indess  mit  dem  Kriege  zusammen,  den  dieAssur  mit  den  Tängger 
führen.  Ihre  Stoinpfeile  werden  nach  allen  Uichtungen  geworfen  während 
der  Gewitter.  Diese  tödtenden  Pfeile  können  indess  (nach  dem  Gesetz 
des  Schicksals)  nur  sol  he  treffen,  die  sich  an  den  Göttern  versündiget 
haben.  D  r  vom  Blitz  KrHclilat^ene  wird  deshalb  (als  ein  Verworfener) 
nicht  begraben,  als  die  schrecK lichste  der  15  luisen  Todesarten.  In  diesem 
Kampi'e  mag  auch  die  Erde  beben.  Aut  dem  Bauche  des  Altan  Meleke 
(Froachkonigs)  ruht  das  Centrum  des  Sumber  und  lu  seinen  Füssen  liegen 
die  vier  Continente,  Jede  Bewegung  dieaea  Thteres  bewirkt  deshalb  ein 
Erdbeben.  Naeh  den  Tehihoita-belegelhtitu  bel&uft  sieh  die  Zahl  der 
Sterne  auf  250,000,000.  Auf  die  die  Welt  umgebende  Kapsel  drücken 
andere  Welten.  Die  Schigemuuiaehe  Hierarchie  (saki  aanvar)  unterscheidet 

*)  Der  SMptcrlialter  (OtscbirrAiil)  bewahrte  frflher  LebenswaiMr.  Der  bitoe  Oebt  (Ära* 

chnll  kam  fin  Otschlrvaiii's  AbwoB«tiJn«lt)  fn  si»lnfn  PUfist  nnd  tnink  es  aatt,  f1as  Orfä?*  mit 
einem  törttHctieu  QIA«  fttUeDtl.  Cr  äoh  dauu  In  die  Weite  der  Welt«»  uud  drohte  dcu  himm* 
llsobeii  Liebtern  mit  eelnem  Bawe,  wenn  ele  Ihn  vemthen  wflnien.  Die  Senne  nnd  der  Mond, 
als  ftarchtlo«.  ^;ibcn  ihn  au.  .\nicliol  wurde  orgriffcn  und  boittr.ii-.  •  >tMbtrvaiÜ Qffnete  iboi  den 
MHffon  riiU  sriiit'Mi  OUchir,  konnte  ihn  aber  nicht  tödton,  Wfil  er  m  1  .m  von  dem  Lebcn.swtuwer 
Kctninkcn  huttc.  Scildcto  «ucht  Aravhu)  sich  au  äoune  uud  Mond  rächcu.  Obgleich  er 
Indeee  dleae  LIebter  m  ▼enehllngeo  vermehr  kura  er  ele  (OteoblrvaniVi  wegen)  »lebt  bei  sieb 
behalten.  Du  so  die  Finstcrniiwo  sU'tii  eine  Erscheinung  dos  HTlsen ,  i<t  c«  ji*dcs  Krommcii 
I'üiclit,  wahr(Mid  dcr^eiben  durch  Klingelo  und  Schreien  zu  urücbUttem.  Da  Araobol  dadaroh 
verwirrt  wird,  kann  daa  HliuinelaHcbt  leichter  entkouiueo.  Nach  dem  Buche  Lnmbnm  Garbtt 
gebort  sn  den  rief  Gottheiten  (die  Uber  die  Natur  hemohen)  Lnann-Cban  mt(  d«i  Ln,  ele 
Hl  iii  -ii  n'itcrwUrtitfcn  Genien.  Ein  IjIi  yrnin?'  l'niwundlunBen  iinzunehinen.  Im  Winter 
geht  er  unthätlg  in  die  Tiefe  der  Waiwer,  aber  im  Sommer  acbwebt  er  iu  der  Luftaphäre,  graaee 
oder  kleine  Anadehnnugen  annehmend.  Der  La  tat  atet«  nmgeben  dnreh  nenn  Wolkenaebicbten 
(Jnrnn  datier)  nti  l  trügt  einen  Sebat*  aua  Wa^scrkrystall  (Uann  meler  erdenli),  der  iIm  Witmcr 
F!f1i«st'n  nn  i  Meeren  auzuziehcu  vennap  Durch  dieses  Tujtruinent  vennag  der  Ln  (nach 
dem  Befehle  l/i»au-Cbau'<t)  da*  W4*»er  iu  die  Höhen  zu  erheben  und  der  Begwu  Hillt  i^Nil;. 
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«ieh  dareh  Färb«  der  Timcbt.  Die  Priesteracluift  vom  Gelftbde  der  Keuach- 
heit  thettt  rieh  In  vier  Wuneln  (undasu),  als  die  gelbe,  ireme,  rothe  und 
■ebwane.  Dae  gelbe  Ceremonial  (chankimdusu)  b&It  das  Wohlwotlea 
für  die  h9cbsle  Pflieht  Die  Priester  desselben  werden  deshalb  als  uos* 

'Sebiiesslich  dem  Schlgemuni  geweiht  augesehen,  als  das  höchste  Ideal 
der  oute  und  des  Wohlwollens.  Die  rothe  Keligionsfürm  (tilagnn^  enthält 
diejenigen  Priester,  die  sich  dem  Dienste  der  furchtbaren  Dokschit  wid- 
men und  i^ewühron  Hülfe  gogen  feindliche  Kräfte.  Oi»'  weisse  fzarran) 
lind  öcliwHizi*  (rliara)  Kclif^ionsform  unterscheiden  .sich  «lurcli  ilir  Ceif- 
uionial  von  tier  rothcn.  Für  ihre  Göiitici  gclteu  gleichfalls  die  tuichlburcu 
Dokschit  (Dokschiu  täiiggriuer).  im  buddhistischen  Canon  werden  die 
drei  ieUten  Beligionsformen  zu  derselben  Kategorie  gezählt,  aber  ihre 
Lehren  sind  in  Mysterien  gebüUt  Die  Samaische  Hierarehie  besteht  au»: 

1)  Ulbasehi,  2)  Chowarak,  8)  Getnd,  4)  Qelon,  6)  Scheregeta,  6)  Bandids- 
Cfaambo,  7)  Scfaawaran,  Chubilgan,  9)  Chntokta»  10)  Dalai-Lama, 
11)  Baatschen-Bogdo.  D/er  Ubarschi  (awischen  Priester  und  Laien)  über> 
nimmt  acht  Gelübde  (ohne  die  Familie  zu  verlassen),  windet  dreimal  einen 
gelben  Gürtel  (orkimdji)  um  die  Taille,  trägt  den  aus  zehn  Steinen  be- 
stehenftfMi  Kfis^Tikrauz  (erlcki)  und  die  Tasse  (ayaga)  ,  dio  er  »tt»ts  bei 
sich  tragen  muBs  ^da  er  nicht  aus  einer  durch  antUre  l'tnst.nfu  vtiuu- 
reinipten  Tasse  essen  darf)  Ein  Bakselii  'aus  den  froiniueu  Lamen] 
wacht  über  sein  rechtes  Betragen.  Die  Fiauea  tiageu  (»tatt  des  Gürteb) 
ein  Band  über  die  linlce  Sdinlter  (als  Ubasauschi).  Die  Chowaki  oder 
Bando  «fällen  die  Pflicht  der  Vorleser  and  SSnger  und  fibemehmen  14 
Gelübde  (darunter  das  der  Keusehheit).  Die  Getsun  oder  Ünsat  eihalten 
b<n  der  ££lnweihung  zwtA  Stücke  rothen  und  gelben  Zeuges  (Chadakki) 
und  den  Orkimdji  (sieben  Ellen  lang).  Jeder  Gretsun  hat  ein*  n  n>1iülf<  n 
(Djunjik).  Früher  wurden  auch  Frauen  zugelassen«  Die  Tracht  des 
Gelutn  besteht  aus :   1)  Dok-ik  (gelbe  Jacke  mit  rothen  Aufschlärren. 

2)  Schantap  (bedeckt  den  Körper  vom  Gürtel  bis  zum  Fn?g\  3)  (ürak 
(dient  als  Gürtel),  4)  Orkimdji  (wird  über  die  linke  Schalter  geworfen 
und  um  den  Arm  gerollt),  5)  Lagoi  (aus  60  Streifen  g'f  nühtj,  Nüuuljir 
(aus  goldfarbeuer  Seide),  7)  Natou,  wanschoi,  bchissür,  obudai  »uid  gtlb- 
rothe  MUtsen.  Naton  gleicht  einem  Uahuenkamme.  Wanschoi  bededit 
das  Ohr  mit  langen  Flaggen.  Schissar  häugt  mit  Troddeln  über  den 
Hinterkopf  herab.  Obodoi  ist  kegelfSrmig  mit  einer  gefärbten  Kugel 
auf  der  Spitze.  Diese  Mützen  heissen  Malagoi.  Die  Wanschoi  ist  die 
höchste.  Ferner  8)  Djantschi  (ein  Blantel,  dessen  Kragen  sieben  Ausschnitte 
hat),  9)  Dinwa  (ein  verzierter  Teppich,  gegen  böse  Geister  schützeud) 
Alle  diese  Kleidungsstücke  gehören  der  gelben  Priesterachaft  au.  Wii'l 
die  Messe  in  dem  rothen  Cerotnoniiil  gelesen,  so  nimmt  der  Priester  zu 
Ehreu  der  Dokschit  eine  audere  Kleidun-  an,  welche  bef*tvht  aus:  \)  t'lui- 
uak-goeu&k  (ein  Talar  in  verschiedenen  Farben,  nach  dem  Kau^c  der 
Dokschit,  deueu  das  üpt'ei  ^eüraciit  wird,  2;  ii,uidjiu,  t;iu  luther  Ivittel 
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(mit  emblpmatischen  Darstellnngen  der  Genieu),  durch  Trod<ieln  und 
Klingeln  Teixiert,  3)  Tsarbuktschi,  mit  Korallen  geschmückte  Armringe. 
Die  Bnga  genannten  Ringe  werden  am  Ellbogen  getragen,  4)  Dok«ik 
(eine  Kapnxe  mit  Klaapen  und  Litien),  5)  Mat-ik  (eine  BchOne  in  ffinf- 
farbigen  Zienrathen,  qnadratformig  in  der  Mitte  aufgenSht),  6)  Wansein- 
chtiltzath,  ein  Bpitsiger»  schwarzer  Helm  mit  den  Abbildungen  der  fünf 
Hiirchane  (Titimun  tabun  burcban)  und  mit  fünf  Todtenköpfen  (hakimoiu 
tolgoi),  von  denen  schwarzo  Hnaro  liorabliäHpren ,  sowin  lange  Ohrlappen 
(rljofl^on).  Um  diese  letzte  Messt'oriii  zu  ertiillen,  l>rdarf  es  ausser  der 
Kiuwediung  noch  der  Kt  iiiitniss  wisser  Ueheirnuissc,  und  de.shalb  kann 
der  Dienst  auch  von  eiueui  Laien  nach  dem  dokschitischeu  Formular 
geführt  werden.  Der  Schiretu  oder  Schigertu  ist  der  Titel  der  Gelun, 
die  den  Tempel  (Dasan)  Terwalten.  Das  Recht  itt  dieser  Wdrde  wird 
dnreb  langen  Oienat  erworben  und  dnrcb  die  Acceplation  der  vier  Ge- 
beimniase,  sowie  besonders  durch  tiefe  Religiomkenniniss.  Bei  jedem 
Schireta  finden  sich  für  den  Fall  des  Todes  oder  di'r  Krankheit  zwei 
Candidaten  (der  älteste  Lazap,  der  jüngste  Djitbu  genannt).  Zum  Pomp 
bei  dem  Dienste  hat  er  noch  zwei  Küster  (Soiibuni.  Er  nimmt  den  ersten 
Platz  unter  den  Sitzen  der  Lama  efu  'Djabdaui  Dor  Bandula  Chamba 
(Chambo  oder  Kambu-Lama)  steht  zwischen  dem  Gassakda-Lama  und 
Tschordji-Lama.  Der  Chubilgan  iScliawaraa  oder  15is>chireltu)  beginnt 
die  Reihe  der  Umwandlungen.  .Sobald  die  Seele  ihre  alte  Hülle  ab- 
geworfen hat  (djant^chi  oril  djachu)»  folgt  sie  dem  durch  dasGesets  ans- 
gelösten  ScbicksaU  Der  Chubilgan  kann  alle  die  Stufen  der  Vollkommen- 
heit swischen  dem  Sebawaran  und  Dalai-Lama  und  Bantschi-Bogdo  dureh- 
laufen*  Im  engeren  Sinne  beieiehnet  Chubilgan  die  niedrigste  Stufe  der 
Umwandlungen.  Um  ChuMlgan  zu  sein,  genügt  es,  an  sich  selbst  drei 
Umwandlungen  (Gurban  Turul  en  aiiatehu)  zu  erkennen.  Die  dazu  ge- 
1  m^en  Personen  vermö^^en  sieh  von  einer  Stelle  zur  andern  zu  trans- 
portiren,  erscheinen  unerwartet  und  leisten  den  Armen  iiulte,  wenn  es 
ihnen  nützlich  scheint.  Der  Schawaran  (bei  der  Krkrnntniys  eigener 
Umwandlung)  erzeugt  Helligkeit  des  Verstandes,  Wiilcuöreiuheit  und 
Liebe  zur  Keligion.  Der  Hischireltu  besitzt  die  Kraft,  durch  Wunder- 
thaten  die  Gegner  der  Religion  au  Tsmichten.  Der  Chutukta  (Kutuktn) 
gilt  für  einen  Heiligen,  der  durch  eine  lange  Reibe  von  Umwandlungen 
eine  hohe  Stufe  geistiger  Vollkommenheit  erreicht  hat,  als :  1)  der  Chu* 
tuktu  in  Urga  (Gebsnn  dambain  Gegen  oder  Gebsun  damba),  2)  in  Uam- 
dorn  (oder  der  Pakbala),  3)  'rzaya-(  hutuktu,  4)  der  (Jhutuktu  in  Peking 
(der  Oberpriester  oder  Djasak^da  Lanyi).  Jeder  hat  besondere  Pflichten. 
D'T  (^huluktu  in  Peking  b»  aiifsichtigt  das  Ceremonial  und  die  relrgiösen 
Mahlzeiten  am  Hofe.  Der  Pakbala-C'hutuktu  schickt  eine  goldene  Schaale 
und  die  Wurzel  Chuanlat,  der  Tsziara-Chntuktn  schiekt  bronzene  Götter- 
figureu  und  Käuch<'rw«'rk  im  liinfjalirigen  Tribut  naeli  Peking.  Wenn 
der  Chutuktu  Lu^t  bezeigt,  Pt  king  zu  besuchen,  wird  er  vom  ätaatsrath 
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mit  ftHen  Ehren  empfangen.  Seit  1764  hat  die  lamaistische  Geit:iüc-likeit 
in  Sibirien  sich  von  Urga  getrennt.  Der  Dalai-Lama  und  B&ntschen- 
Bogdo  ateben  an  der  Spitze  d^r  lamaistiacben  flieiwrchie,  nnd  wohnen 
der  erste  im  nordöstlichen,  der  Iftste  im  tüdöstUcfaen  Tib^  Die  erste 
Stelle  gehört  dem  BantBcfaen>Bogdo  nach  der  lamaiatiachen  Hierarchie, 
aber  die  chinesischen  Geeetae  geben  dem  Dalai-Lama  die  höchste  Ehre, 
und  der  Name  ßogdo  (um  nicht  mit  dem  des  Kaisers  in  Collision  za. 
kommen)  ist  in  Erdeni  (Schatz)  in  den  oflficiellen  Acten  verändert.  Für 
die  Haupt-Kesidenz  des  Baiit.schon  .rilt  Indien  (Inetkegun  oron\  als  seine 
ursprüngliche  \\  ohnung.  l'm  zu  ihm  zu  gelangen,  bedarf  es  dreimonat- 
licher Heldenthaten  zur  Rf^iniguug  und  »uch  die  HimmolKzeichen  niü^^ien 
günstig  sein.  Dtr  iu  den  PnUst  Eingelühi-re  steigt  auf  Stufen  höher 
und  höher  auf  zu  einem  geheimnissToUen  Tempel,  wo  ihn  wunderbare 
Hieroglyphen  übeftasehen),  ^^^n  der  lichtstrablende  Bantsehen-Bogdo 
erscheint.  Diese  heiden  Chabilgane  sind  von  der  Welt  (ohne  Leiden- 
schallen)  losgelöst,  und  leben  auf  Erden  nur  sum  allgemeinen  Wohle. 

Die  Weihe  der  Ubosehen  der  Ubanschiten  geschieht  (temporSr)  für 
die  Qeinng,  aber  die  Weihe  der  Chovarakki  (Bandi)  und  Schimm  an agi 
kann  nur  vorgenommen  werden  durch  den  Schiretu  (unter  Beihülfe 
zweitT  (T('lun}r).  indem  das  Symbol  (N'omun  Tnlkig'ur)  o-,-l(>M».n  wird.  Der 
Candida!  bringt  oine  bf*f:iitigende  (ialjf  ((ioyultfu  maudal),  und  der 
Priester  (zum  Zeiclieu  dass  es  dtn  (T("»ftf»rn  ahpregeben  ist)  nimmt 
einige  Körner  uud  wirft  sie  in  die  Luft.  Daun  macht  er  drei  Nitdcr- 
werfiingen  vor  dem  Bürchau,  dem  Geaetse  (Noman)  und  dem  Schiretu. 
Er  empfängt  dann  eine  Tasse,  einen  Bosenkranz  nnd  einen  Gürtel,  nnd 
legt  sein  GMübde  ab.  Dem  SeharaTak  iverden  die  anf  dem  Scheitel  da- 
für gelassenen  Haare  abrasirt  Beim  Uboschi  werden  die  Haare  nnr 
gekttnt  und  der  Zopf  bleibt.  Die  Ceremonie  endet  mit  einem  Dank- 
opfer (atschi  mandal).  iHr  Getaul  wird  im  Tempel  gpweiht,  unter 
Beisein  von  wenigstens  sechs  (iclun  und  einem  Schiroten.  Die  Gelübde 
steigen  bis  zu  60  Artikeln.  Ehe  die  volle  Prieaterwürde  des  Golun  er- 
theilt  wird,  muss  eine  volle  Confessiou  aller  Sünden  abgelegt  werden 
(nigutzein  buktsehi)  uud  der  Baudida  selbst  präsidirt  (unter  vielen 
Lamas).  Die  CunUidateu  werden  zusammoii  iu  den  Tempel  eingeführt, 
machen  (völlig  cutkleidet)  ihre  Verbeugung  und  legen  danut  neue  Ornate 
an  (unter  einer  Erklärung  jedes  Gegenstandes).  Sie  legen  dann  SSÜ  Oe» 
lübde  ab  und  bringen  sechs  Dankopfer«  Jlit  den  Bächem  in  der  Hand 
den  Tempel  Terlassend,  gehen  sie  jedem  Kommenden  den  Segeo,  Die 
hohem  Würden  häugen  ron  der*R<  gierung  ab. 

Die  Klassen  des  lamaischen  Mönchsordens  sind:  1)  Behiretu  (Vor* 
Steher),  2)  Tachor  dji  (Prior),  ^)  Tschin.^aba  (Mifpehülfe).  4)  Zasnk  (Unter- 
nehmer) f))  Da  (Anordnir^  fj)  Nanso  (Exaiuinntor),  7)  Gebgoi  A\if-e!)er\ 
8)  Unsat  (Mcssaufän^^er).  !♦)  N'irba  (Schatzmeister)  —  alb,*  von  dem  Ban- 
dida Chamba  abhängend,  und  dann  10)  Latzap  und  Djitbu  (der  älteste 
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und  jüngste  (  aiuiulut  für  die  Würde  des  Schiretu),  11)  Gurumbe  (Sacra- 
uicutalist),  12)  Takillachi  ^Ccrcmuuienmeister),  13)  Dugantschi  (Reiniger), 
14)  Djima  (Tafelmeister),  15)  Soibun  (Messdiener),  16)  Goick  (Gebülfe  de« 
Gebgoi),  17)  Djundjik  (Gehnlfe  des  Uneat)»  dasa  kommen  Hatikanten, 
Vorleser,  Sänger  o.  s.  w. 

Dw  im  Gaadjai^DaDdjiir  Teretmgten  Bueher  lind  an  der  Zakl  d<K>. 
Aus  diesen  bilden  den  Handjur  (Toa  kanonischer  Bedeutung)  106.  Sie 
werden  theils  dem  Schigemuni  zugeschrieben,  theils  aeifien  näheren 
Schülern  (Ainmd  i,  Sabaji  etc ).  Die  anderen  2.'V0  Bücher  hcissen  Damijur 
und  werden  fiir  den  Commentar  der  schigemunischen  liclire  gehalten. 
Die  Zahl  der  Coniuienture  war  ^nach  der  Saj^p)  81  und  .^ie  entstanden 
au  den  Ufern  des  Ganges.  Die  Commeutatoreii  des  Uaudjnr  werden 
unter  die  Genien  gezählt  mit  dem  Titel  der  indischen  Wunderthäter 
(inetkegnn  nain  negen  aiditen).  Ans  dem  Sanscrit  im  Tibetischen  wurden 
sie  später  in*s  Chinesisirhe  und  Mongolische  übertragen.  Nach  Kaiba 
jnmmanein  dag-ik  enthält  der  Gandjnr  elf  Abtbeilnngen,  Ton  denen  aber 
nur  sechs  sich  anf  Betigipn  besieben,  nämlich:  1)  fiaramide  (wo,  ausser 
mehreren  spedellen  Einxelnheiten,  die  Lehre  von  den  Göttern,  Frömmig- 
keit und  Zusaiiinienhang  der  weltlichen  Wesen  und  von  der  Möglichkeit 
der  Kttnst  nolche  erkennen  gehandelt  wird),  2)  Madjya-Majama,  als 
Abhandluitgeu  übt  r  die  KiLrenschaften  der  Leere,  (chogoßun  tschinarun) 
von  der  NichtigKeit  alles  lr(Ji»chen  und  alles  Zeitlichen,  und  v(»u  den 
Wegen,  rfüf  denen  sie  Heiligen  folgen,  unter  Besieguug  von  lliuduruissen, 
3)  Abhidarma  (die  Theorie  von  den  fiestandtheilen  und  Lage  der  Welten, 
von  den  Bedingungen  des  Lebens  In  den  versdiiedenen  Theilen  derMTelt 
und  TOn  der  Reihenfolge  der  Wiedergeburten  und  Seelenwandemngen 
(tumn  tugekui),  welche  die  lebendigen  Wesen  der  Welt  nur  Belohnung 
oder  Bestrafung  untergehen,  4)  Vinaya,  die  Statuten  und  Regeln  über  das 
Aeussere  und  das  Innere  im  Charakter  der  buddhistischen  üeligion, 
ö)  Tarnini,  aus  denen  die  Heimlichkeiten  der  materiellen  und  geistigen 
Welt  geschöpft  werden,  und  um  die  Mittel  der  Vollkomn^enlieit  an- 
zugeben, wie  H!P  durch  Bodhisntwen  und  Budilhen  erreicht  werden, 
<i)  V^i.slmu  ^\Vi  liiiein  i;;al),  vertheidi^emie,  enthüllende,  tiüateude  und 
überhaupt  inuraiische  Auseinanderäetzuugen,  die  in  der  dialektischen 
Form  geführt  werden. 

Die  anderen  Theile  enthalten  Fragmente  (ohne  Zusammenhang),  welche 
die  Literatur  (Dagun  butuhekoi)  und  die  mathematische  (jurhein)  Wissen- 
schaft begreifen,  besonders  die  Therapie  und  andere  AbtheÜungen  der 
Naturwissenschaften  (wie  Schadjod,  Djadjod,  Manajod,  Tschimejit  u.  s.  w.). 

Nach  indischen  und  sibirischen  Buddhisten  theiit  sich  der  Gandjur 
in  Sutra,  Yiuaya  und  Abhidarma,  und  dann  heisst  das  ganze  Gesetzbuch 
G Urban  aimak  saba  (das  drcibestandtheilige  Gefäss^.  Die  erste  Ah- 
tfaeiluug  enthält  die  Vorbereirun^  zu  ihm  drei  8tutVn  nioraliöclier  \  oli- 
kommenheit  (dulbeu  sanwar,  badjisadoin  sanwar,  tamiu  sauwar),  öehige- 
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muni,  als  Hepräsentant  de«  höchsten  Buddha,  ofienbart  die  Greheimnisse 
der  Religion,  schreibt  die  Gesetze  vor,  zeigt  die  Wege  der  Wiedergeburt, 
erklftrt  die  Wunder  von  Himmel  und  Hölle.  Die  beiden  Abtheiluugen 
der  Vinaya  ond  des  Abhidhannn,  die  sich  mnf  dM  Gebiet  des  Mysticiemne 
und  der  Aioetili  belogen»  entstanden  im  Laufe  mehrerer  Jahrhunderte 
wlUirend  de«  Kampfes  der  Secte.  Die  Priester  besduinken  sich  meist 
auf  die  Renntuiss  der  meist  nothwendigen  Bücher,  als  I)  Jörn  (Eke  bilfik 
baramit)  in*  vielen  Räuden,  als  Basis  der  buddhistischen  Dogmatik  und 
Moral  dienend  (ähnlich  den  brahmanischrn  Vedaa),  2)  Branuza-baramida, 
verschiedene  W*Tkf»,  tlie  von  d»Mi  Thateu  des  Buddha  handeln  und  seine 
Lehre  sowie  die  (»liKkseiigkeil  der  ihr  Folgenden  preisen,  3)  Djamba 
bildet  eine  Abthciluug  üe»  Brandza-baramida,  uls  ein  Lobgesang  (in 
Versen)  aller  Arten  von  Gottheiten,  4)  Dodi-Dzamluu  (uligerun  daiai)  er- 
zählt vom  Streite  des  Buddha  mit  den  Anhängern  der  schwarsen  Beligion, 
von  dem  Sieg  fiber  die  Anhitnger  der  schwarsen  Beligion,  und  besonders 
von  den  Wunden,  deren  fOnfsehn  den  Kraus  des  Sefaigemttni  bilden» 
5)  Sehigemuniu  namtar  (Schigemuni's  Biographie)  von  grosser  VoluminoU" 
tat,  6)  Mani  gambun,  reich  an  historischen  und  moralisciu-n  Belehrungen. 
Seine  Baramiden,  die  zum  Gebete  verwendet  werden  (Om  roa  ni  bad 
me  chotn\  bilden  die  Secte  von  der  Welt  des  Ransarn  in  der  Welt  des 
SukHvndi,  7)  Tschu  bulrt  Ken  glektschi ,  Handbuch  der  Priucipien  der 
buddiiiätischen  Kosmologie,  bj  Kaibar  Djuninjcin  Dag-ik  handelt  von 
den  Bebtuudtheilen  und  dem  Zusammenhang  dn-  W  clteu,  von  den  Güiteru 
und  Genien,  und  definirt  die  Bestimmung  und  Pflichten  der  Personen 
in  der  buddhistischen  Hierarchie,  9)  Sanan  Selsen  Aber  die  homologischea 
VerhUtuisse  der  Welt  in  Zukunft  und  Vergangenheit,'  10)  Sain  tsak  über 
die  Verhältnisse  der  Welt  und  besonders  fiber  die  Geschichte  der  Guten 
thuenden  Gr5tter,  11)  Altan  geril  (goldenes  Licht)  mit  Vorhersagungen 
über  die  Selbstopfeningen  des  Schigemuni  und  die  Aufsuchung  des 
goldenen  Sarges  mit.  suhneewcissen  Knochen,  iVf)  Badmagatan,  zn  den 
GehennniH.H.  n  gehörend,  von  der  rothen  Würze!  (mit  den  Namen  Badma 
Samba  buiu),  Arapsal  (der  Diener  des  Gelben  oder  die  achigemunisehea 
Gebräuche),  iu  den  32  Abllieilungen ,  worin  der  Dienst  de«  ganzen 
Jahres  besteht,  getheili  ia  den  Gutteadienst  der  drei  Zeiten  (Morgens, 
Mittags  und  Abends),  dann  in  die  diel  Abtheilungen  die  W^elt  regierender 
Götter  (Turban  Zagun  burehandor),  als  der  gegenwartigen,  ve  rgangenen 
und  künftigen  Zeit,  dann  in  die  drei  Klassen  der  Geschöpfe  götttieher 
Natur,  als  Burehane,  Bodhisatwen  und  Tänggri,  sowie  der  Wieder^ 
geborenen  (besonders  Bantschin-Bogdo,  Dalai-Lama  und  Uiginski  Ohu- 
tuktu,  oder  die  Sibdai  dambein  geghen),  14)  Dokschit  (eine  Fortsetinng 
des  Arapsal)  enthält  die  ZuHammenfassung  der  rothen,  weissen  und 
schwarzen  (icbrauehe,  nach  welehen  die  neun  grausamen  Geiuter  oder 
Dok-ichit.  8(>wie  Utechirvani,  Gungura,  Duiuhara.  Sendume  und  andere 
ächreckiichc  sich  darstellen,  lö)  Gurumun-uom,  wo  der  weisse  Iheii  2ur 
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T«im«hrtuig  der  gnten  Geister  dient  und  <!•  r  schwane  ThrnÜ  war  Eot- 
femang  der  scblediten,  16)  Sundoi,  dessen  Kräfte  in  Anspruch  genommen 
werden,  wenn  im  Streite  mit  den  bösen  Qeutfm  die  gewölinli<^en  Mittel 
wirkangslos  bleiben. 

Die  übrigen  37  Bücher  befassen  sich  nur  mit  den  Lamen,  den 
Religioussachen  fremd,  uutei  dem  Namen  Bodi  dzugun  gotachin  dologan 
nom.  Sie  gelten  für  eine  Eueyklopädie  von  der  Grammatik  bis  zur 
Metaphysik  nnd  tod  der  Geologie  bis  inr  Astrologie,  aber  (mit  Ausnahme 
der  Medicin)  ohne  System.  Der  Lama  vereinigt  die  Stellung  des  Antes 
mit  dem  Priester.  Sehigemunt  ward  geboren  in  dem  26.  Jahre  des  Jas- 
wan  (Kaisers  von  China) »  1027  p.  d.  (im  Sjnchronimus).  Von  den  swei 
Arten  Muscheln  (dungar  und  dumbure)  rechnen  die  Mongolen  die  eine 
(Plewrotomow)  «um  Schaf  (chonin)  und  die  andere  (Tritonen)  zu  den 
Ziegen  fjaman).  Auf  die  Glöckchen  (Choneho)  wird  das  Opbet  Muti?  'otn 
ma  ni  bad  me  ehoni)  aussen  geschri^bf^n  und  im  Innern  Um  chonj  dratu 
chri  (zum  Ausdruck  dor  vier  Haupteigenschatten  Gottcp,  als  Amorlingoi, 
delgerengui,  erke  und  dokschin).  Zum  Griö  dient  dara  (die  Göttin  der 
Gabe)  mit  dem  Scepter  der  Macht  (als  Otschir-dara).  Der  Ganliu  (aus 
Hand-  oder  Fnssknochen  von  Menschen  oder  BSrenknochen)  dient  snm 
Rufen  der  Naehtgeister.  Das  Densehik  (Becken)  dient  lu  den  Anmfangen 
der  wandernden  Gkister  (Jaksebis,  Bakschis,  Assori,  Gandari,  Garodi, 
TseUnnari,  Maehoragi,  Manoki,  Las,  Budiner).  Das  Musikinstniment 
Tonra  lautet  wie  Hnndegebell  und  hat  die  Form  vom  Hunde  mit  einer 
beweglichen  Zunge  in  der  Röhre.  Die  sieben  Wochentage  heissen  Bimba 
(Sonnabend),  Adia  (Sonntag),  Ramaya  (>Tont!iL'^  Ancrirak  (Dienstag), 
Segira  (Mittwoch),  Bot  (J>onner?tau;i,  MiaLl  oswudi  Freitag).  Der  Buddhis- 
mus verbietet  die  Ehe  zwischen  Verwandten,  männlicher  Seits  bis  zum 
neunten  und  weiblicher  Seits  hin  zum  sechsten  Gliede.  Die  in  den  Bum- 
chanen  angenommenen  Figuren  stellen  (aus  Thon  verfertigt)  entweder 
eine  SSule  (8nbarga)  vor  oder  (snm  Andenken  des  Sieges  des  Scfaige- 
mnni  über  die  bSsen  Geister)  eine  l^framide  (wohinein  ein  Papier  mit 
der  Zahl  der  fiberwundenen  Geister  gelegt  wird).  Am  Morgen,  durch 
.  -das  Schlagen  des  Charongo  berufen,  begeben  sich  die  Priester  nach  dem 
Tempel  (die  Mekdsem  lesend).  Unter  Verbeugungen  (mit  Gebeten)  in 
den  (geöflFneten)  Tempel  tretend,  drehen  sie  das  Gebetsrad  DerSchiretu 
prth<'ilt  ihnen  dann  den  Segen,  indem  er  die  drei  Bücher  des  Schatzes 
ii::iihuntuk'i  auf  den  Kopf  legt.  Sich  setzend,  lesen  sie  den  Schlüssel  der 
Ivcli^'ii  11  oder  die  Beichte  (itegel),  «ingend.  Kincr  licginnt  dann  luii  (»beren 
oder  dem  seitlichen  Theile  den  Gottesdienst  (charauchaiu  chuial).  ludern 
swei  Lamen  aufstehen,  die  Ordnung  zu  überwaeben,  beginnt  der  Gesang, 
wobei  der  Slteste  Lama  jede  wichtige  Stelle  durch  das  BObren  der 
Glocke  oder  Handbewegungen  aussoaeichnen  hat  (nadi  dem  Schaksa  und 
dogbo  oder  dem  Qebfauche  des  Schigemuni  und  doksdut,  ab  erklärt  in 
dfm  Buehe  Migrim  jtdrim).  Wer  die  Symbolik  des  Buches  Higrim  jidrim 
BastUfl»  Mm.  TL 
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gelernt  hat,  erhält  den  Titel  von  Migrimba.  Die  verschiedenen  Hand- 
bewegnngen  haben  eine  Bedeutung  für  die  verschiedenen  Formeln.  Eine 
iwehe  Bewegung  der  flü^de  mit  Greifen  und  nAchherigem  Znsaauaes- 
■ehlagen  bedentet  den  Streit  mit  boaen  Gkietern  trad  die  Wirkung  dei 
Gebete.  Das  Zneammenlegen  der  HSnde  mit  den  lehn  Fingern  bedeutet 
die  sehn  Sünden  und  die  Enthaltnng  des  Menschen  von  dcnaelben.  Das 
Anlbeben  der  Uande  bedentet  ZugethMuein ,  das  Emporstrecken  meint 
Erbarmen.  Der  zusammengelegte  Daumen  meint  den  Berg  Meru,  und  die 
anderen  Finger  bedeuten  die  vier  Continente  (Nil).  Die  im  Hiuralow) 
im  Morgendienst  gcBprochcnen  Ocbete  rufen  alle  (Mütter  zu  iiiÜfp  Die 
Pyramiden,  um  den  Sieg  SchaliiHmuni'H  über  die  bösen  Geister  zu  teiem, 
enthalten  ein  Papier  mit  den  Namen  der  überwundenen  Geister  {ia  Summe 
von  100,000). 

Die  Zeicben  der  Oodekade  nnd:  Barns,  tnlei,  lu,  mogoi,  morin,  choni, 
bölBchi  takia^  nocfaoii  gachai,  chologuna,  ukör  (Tiger,  Hase,  Dradie  und 
Sehiang^  Pferd,  8ehaf|  wilder  Mensch,  Hahn,  Hnnd,  Sehwein,  BCaos  md 
Enh).  Das  Eaiba  jonmein  dag-ik  bandelt  aber  den  Verfiueer  dea  Dan4|far. 

Die  lamaische  Benennung  Gnrban  aimak  saba  kommt  dem  ersten  Tbeile 
des  Gandjur  zu.  Der  zweite  Theil  heiwt  Durben  dandna  (die  vier 
Wurzeln),  und  der  letzte  Theil  Bodi  d8iip:«n  nom  Cdie  Lehre  vom  heiligen 
Landr).  Die  buddhistische  Literatur  theilt  sieb  in  drei  Tboile,  als  Tri- 
pitaka  (€Ürei  KörbeV  Sehigemuni  im  Streit  mit  den  Schamanen  (dirti- 
generun  djurfjan  bakbchi)  manifostirte  seine  Wunder,  als:  1)  die  En t- 
wickelung  des  Zahnstochers  zum  liaume,  2;  Lrschaäang  der  zv.c'i  Berge 
(mit  Kostbarkeiten  nnd  Blnmen),  3)  Bildung  einer  See  ans  dem  Spül- 
wasser), 4)  Eneugung  der  aeht  Flüsse,  5)  Erleuehtnng  der  Erde  mit  dcsa 
dem  Mnnde  entströmenden  Strahle,  6)  Ertbeilong  der  Fihigkett,  die  Oe- 
dsaken  Anderer  an  errathen,  7)  die  Zengung  von  1000  Söhnen  (in  dv 
Fenn  TOn  Sagarwadon*Chana),  8)  der  vervielfältigte  Abdruck  der  leuch- 
tenden Haare  am  Himmel.  Die  erste  Stufe  der  buddhistisch«!  Qeläbrtaa 
ist  Charamba  (von  mibf^frrpnztcn  Tsenutniseen) ,  dann  Dammba  (auf  die 
Worte  des  Gaiidjur-drindjur  basirt),  der  anf  dem  Kücken  und  der  Brust 
die  zum  Zusammenbinden  der  Bücher  dienen  irn  BretttT  tr'iiit,  d?^un 
Mäiinmhö  (p^eschickt  in  mediciniseher  Kenntniss,  um  dem  l><>i>eu  cot- 
gegenzuwirken),  dann  Migrimba,  Djitrimba,  Dsukrimba,  .i<>gaäu.ii,  Geb»cbi, 
Qab<yi  ttud  Bandtsehimba,  die  alle  Kenntnisse  von  der  Religion,  den 
Natnrkriften,  den  Wiedergebarten  nnd  den  sam  Ziele  fahrenden  Thaien 
besitsen.  Die  Gesellsehaft  dieser  gelehrten  MSnner  (in  Tibet)  heiait 
Taanit  tscboir  (die  (sleistUchen)  oder  Borehani  tschinar  bülgegi  deUrink«. 

Der  Scbiretu  segnet  den  Lama,  indem  er  das  Buch  der  drei  Schitse 
(Guzumtuk)  auf  seinen  Kopf  legt  (Nil).  Im  Gebete  dib  Morgens  werden 
alle  Götter  bei  Namen  gerufen.  Beim  Gottesdienst  des  Tages  werden 
gesegnet  alle  Gottesthaten ,  und  hc^miders  ulb  die  Frieden  bringenden 
diejenigen,  zu  deren  £hren  das  Gebet  gehalten  wird.   Kio  solcher  Dienst 
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wird  deshalb  meistens  genaunt  Maktagaluo  chural  (Lobpreisung^).  Am 
Abenddienat  (irögölan  chural)  dankt  man  den  Göttern  und  briugt  das 
Gebet  für  die  Todten  und  Lebendigen.  Naeh  den  Gebeten  und  naeh 
dem  Lob^getang  nimmt  man  da«  Bach  Jonm,  Kani  Gambnm  oder  ein 
•ndem  Bnch  tot,  nnd  dann  folgen  von  den  Gläubigen  bestellte  Messen: 
der  Haapt|mestn  nimmt  nnn  Blätter  aus  dem  Buch-I^ündel,  die  von  einer 
Hand  in  die  andere  pawuren.  Auf  ein  gegebenes  Zeichen  beginnt  Jeder 
ra  lesen,  was  er  auf  seinem  Bogen  erhalten  hat.  Wer  zuerst  endet,  hat 
f\i-n  im  Lesen  Schwächeren  zu  helfen.  Nach  dem  Lesen  geht  man  über 
zu  den  Gebräuchen  (Tuin,  Arshan  und  MandsaV  l>aH  Tuni  rreh(")rt  liaupt- 
»ächlieh  zum  Morffenjrebet.  Auf  den  Tempelpiatz  ^viid  das  Symbol  des 
Himmels,  die  loh  und  die  Bumba  mit  sübscm  Wusner  «^aus  dem  Tempel 
heraus)  gebracht  Die  Priester  singen.  Aus  der  Bumba  wird  Wasser 
gegossen,  das  nicht  anl  den  Teller  fhllen  darf,  ohne  vorher  das  Himmele» 
lymbol  berOhrt  an  haben.  Der  Priester  trocknet  dann  den  Himmelskreis 
mit  Chadakhen  (koetbar  je  nach  dem  Bange).  Das  anf  dem  Teller  ge- 
bliebene Wasser  gilt  für  heilig  und  heiast  Bumben  arschean,  und  dient 
xum  Trinken  nnd  sum  Bestreichen.  Das  Geschirr  wird  mit  Blumen  nnd 
Pfaufedem  geschmückt.  Die  Ausgewählten  bringen  ihre  Danksagung 
durch  den  Priester  im  Opfer  fAtschitu  mandalV  Dit  Arshan  (Ardis- 
arshan  i^^t  häufig.  Nach  Beendigung  df*«  riebetes  gehen  einige  Lanien  nach 
der  OpieiHlelle  und  bereiten  dort  da«  Ardüs  (ein  Besen)  mit  Striinchem 
und  Gräacm  (erica  vulgaris),  sowie  Arshan,  indem  sie  das  Wasser  mit 
Milch  mischen.  Diese  Präparationen,  oder  das  Arshan  allein  (ohne  Ardis) 
bringt  man  anf  einem  Teller  in  den  Anbetenden,  die,  indem  sie  mit  dem 
Afhem  darauf  blasen,  das  Wasser  nnd  Gras  segnen.  Indem  sie  mit  dem 
Atbem  Einiges  tob  dem  Gemche  einiiehen,  blasen  sie  anf  sich  selbst 
Das  Wasser  nnd  Gras  wird  als  Heilmittel  gegen  alles  Unreine  und  Ver- 
folgungen gebraucht.  Das  Mandsa  begreift  dae  für  die  Todten  nnd 
Lebendigen  gebrachte  Opfer  (Ukusun  amidoin  iryugel).  Es  wird  Morgens 
nnd  Abends  abirehalten.  Nachdem  der  Gelang  die  sechs  vorgeschriebenen 
Oebete  pelesen  hat,  niuss  der  OjtiV^riide  sich  vor  der  Versammlung  ver- 
beugen, die  Mandsa  benetzen  und  sie  in  heiligen  Tassen  jedem  Lama 
reichen.  Dann  tritt  der  Geskoi  vor ,  sprechend :  „Die  hellstrahlenden 
(Jhutukten  und  Chubilgane,  die  das  Meer  der  irdischen  Nichtigkeit  nnd 
die  Arena  der  Welt  hindurch  passirt  sind,  welche  als  Errettnng  gegen 
die  drm  UnglllekafiUle  dienen,  nnd  Ihr  wÜrdcToUea  Lamen,  werft  einen 
Blick  anf  die  vor  Ench  stehenden.  Dies  sind  die  Wohlthater.  Indem 
sie  dae  Opfer,  Mandsa,  Dsed,  Sdlteschi  (Getr£nke,  Geld  h.  s.  w.),  bringen, 
bitten  sie  um  Eure  Gebete,  dass  sie  gegen  Unglücksfälle  des  Lebens 
bewahrt  bleiben  und  die  Vollkommenheit  der  Bodhi-cbutukte  in  der  künf- 
tigen Welt  erreichen  möchten."  Die  Priester  «iniren  dann,  und  die 
Schüf^el  in  den  Händen  haltend,  zeigen  sie  durch  liandbeweginii^pn,  dass 
sie  Opfer  bringen.  Dann  wird  das  Mandsa  ausgetrunken  und  die  Opfern- 
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den  ftellm  tidi  neben  die  Lamen.  Der  Schireta  liest  dann  das  Gebet 
tind  tvtlieQt  den  Segen.  Dann  wird  warn  gewohnlieben  Dienet  fibe^ 
gegangen.  Im  Lesen  antwortet  der  Chan,  nnd  Dankgebele  enden  des 
Dienet  Beim  Heranegdien  umwandeln  die  Lamn  den  Tempel. 

Nach  Nil  nimmt  der  baddhiatiBche  Codex  Gott  ohne  Anfang  nnd 
als  ewig  an  (terigulescbi  ugei  mnnku  im  Mongolisch- Burätischen),  ihn 
den  Schopff^r  alles  Sichtbaren  und  Unsichtbaren  (Udsek  dekun  ba  nie 
udsek  dekun  chamogi  >»utM  gnktsi),  die  Quelle  des  L<?bens  f  .\mini 
saya^aktschi),  den  ur8i»riuigiichen  (irund  all'^r  Wesen  (Anc'h?in  t(rimirni' 
nennend  (in  den  Versen  (l»\s  Arapaal).  Im  Scblius^el  des  Gesetzes  (.Noniun 
tulkigur)  wird  die  Einheit  und  Wichtigkeit  der  (buddhistischen)  Lehre 
dargestellt  (Nil).  Im  mongolischen  Katachismus  (Itegel)  heisst  es:  „dem 
Ootte,  der  den  Berg  Sumber  nnd  alle  Welt  encbafien  bat)  der  der  Bide 
den  üppigen  Ueberfloie  der  Frnohte  gegeben  hat,  nnd  den  Bimmel  mit 
Sonne  nnd  Uend  versiert  bat,  mnea  Lob  nnd  Dank  geependet  werden." 
Der  Allerhöchste  (Degere  ugei-degedu)  Abida  äusserte  im  Beginn  MS 
Wohlwollen  und  seine  Macht  in  der  Erschaffung  der  himmlisch-hohen, 
immateriellen  Welten,  die  unter  dem  Namen  Nirwana  (Ruheplatx)  be- 
kannt sind.  In  der  Mitte  derselben  machte  er  Platz  für  die  54  Paradies- 
Bewohner  (Tarialangun  oron),  deren  Kranz,  8  Abthei!nn:;( n  iMldtnd,  dem 
Abida  und  den  4  ihm  am  nächsten  stehenden  Buddhas  zum  \\  ohnort 
dient.  Dort  waltet  Licht,  liuhe  und  Freude,  ohne  Vernichtung  und  Ver- 
änderung, ohne  die  IQditigkeiten  nnd  Sorgen  der  Welt,  ohne  Alter  und 
Tod.  Dort  fiiessen  die  Gew&Bser  dee  Lebens,  dort  dnflet  die  beilige 
Djaua.  Alles  ist  dort  in  reinste  GNjwKnder  gekleidet,  Allee  blinkt  in  den 
Qlanse  des  Allmächtigen.  Die  Gtötter  geniemen  die  Seligkeit,  als  dv> 
selben  wQr^gi  aber  da  die  unvollkommenen  Wesen  eine  andere  Existeai 
verlangten,  machte  das  Schicksal  die  Erschaflung  einer  andern  ele- 
mentaren Welt  nothitr  (Saba-simi,  Sansar,  ortschinlanmin  irtonzu).  Dem 
materiellen  Anfatip  <ler  \\>!t  diente  die  Paradiesee-Blume  (Badma  liu- 
c!iov.at,  ans  deren  Mari\  der  Schöpfer  die  Luft  und  die  Luftepliare 
(die  dem  Monde  ähnlich  ist)  bildete  (nach  Mani  Gambumu).  Xachdem 
nun  die  Fundamente  der  Welt  gelegt  und  befestigt,  zog  sich  Abida  in 
den  Rnbestand  snrttek,  die  wettere  Ausfttbrang  der  Sch^pfnng  Anderai 
fiberiassend.  Ans  dem  reehten  Ange  des  Abida  wurden  swei  Gemen  ge- 
boren, als  Cbnbilgane  (Uran  argatu  Hanjnsri  nnd  der  Aiyabolo)  dmcb 
Weines  Liebt  (indem  die  Gedanken  anf  das  Beste  der  Wesen  gerichtet 
waren).  Nach  Mani  schuf  Abida  den  weisen  Manjusri  und  den  viel- 
wohlthätigen  Aryabolo.  Manjusri,  indem  er  das  Werk  der  Schopfong 
fortführte,  liess  durch  die  schÖpfcM-ische  Kraft  (rhubilganu  böibcr)  sich 
in  den  leeren  Räumen  (<'hnf^oson) ,  über  der  ijuftsäphiire,  e'mp  Wölkt' 
biMen.  Der  aus  ihr  ^M'Btrdnite  Kegen  bildete  die  Wassersphare  (usüü 
maudal  nigen  tugurik  zagan)  und  da»  untere  Meer  (Dorado  Dalai),  ab 
ein  bodenloses  Meer,  das  in  der  Luft  schwebte.    Anfangs  bebte  tßt 
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brauste  und  schiiuuite.    Allmälig  voriiärtotp  die  sobäumendfi  Ober- 

däche  und  daao  erschien  der  goldene  CoiUinent. 

Die  Wolke,  aus  der  die  Wans#>rspliüre  entstand,  heisst  wassPfherzigea 
(usua  Djireuketu)  iu  inoogulUchen  Büchern.  Du»  Wasser,  aus  dem  die 
goldene  Erde  entvtand,  heiset  goldherzig  (altan  djirenketa  usun),  weil 
aa&Dgs  die  Erde  einem  Henen  Shnlich  mur.  Die  ente  jungfräuliche 
Erde  war  der  Spiegel  djBe  goldenen  Zeitalten.  Die  Einf5miigkeit  der 
Berge  lieis  die  Erde  wie  einen  umgestiilpten  Keesel  erscheinen  (Kuma- 
riksen  togo  metu).  Wegen  Mangels  an  Wasser  war  die  Erde  unfähig 
Sur  Erhaltung  der  Wesen,  sie  war  hässlich  und  leer*  Deshalb  Hess  die 
Wolke  einen  Rog-fm  aller  Naturseliätze  entströmen  und  es  athmete  der 
unjtcf^stümc  Geist  der  Sün^firn.  Da«  Aoufisere  dos  Salzmeeres  belebte 
«ich  und  es  erhob  sich  Suu  Ih  r  oder  .Suiner,  der  Behälter  der  4  Kost- 
barkeiten (Gold.  Silber,  Sapliir  und  Lasur)  mit  seinen  7  {?^oldenen  Bergen 
und  erfreuenden  Seen,  die  für  Lusiin  Chan  (den  Küuig  des  Wassers) 
beitimmt  eind.  Während  in  den  himmlischen  Welten  die  Qötter  lebten, 
edatirten  auf  der  Erde  nvr  die  Tänggri  (Trgri),  die  in  den  drei  Sphären 
dfir  riehtbaren  Welt  weilten.  Anfangs  im  jnngfHinlichen  Znstande,  ge- 
nossen sie  einst  ans  Unbedachtsamkeit  eine  Speise,  die  nicht  ihrer  geistigen 
Katar  entspnudi,  d.  h.  Chime  (den  Saft  des  wcl.ssblühendcn  Arschian), 
wdeher  BlnmensaA;  im  Greschmacke  dem  Honig  glich.  Andere,  dem 
Beispiol  folgend,  assen  vom  Erdöl  und  Früchten  (Nogo^anu  Ol),  und 
zuletzt  JSalu  fvo]]  dpr  Art  des  Hirsensamen^  (nric})  ilein  'I'schiciiula  K-^re- 
glektschi)  welche  tlurch  die  materielle  Speise  i^rwig  der  ätherische  Körper 
verloren.  Nach  dem  Kaiba  Ujumnain  Da^^ik  besteht  die  organische 
Welt  aus  drei  Sphären  (die  Luft,  das  Wasser  und  die  Erde)  mit  einem 
Berg  (aus  vier  Etagen  in  der  Mitte),  um  welchen  die  Sonne  ihren  Lauf 
hat.  Die  gefidlenen  Tftnggri  (in  acht  Klassen  getheilt),  wohnend  awischen 
den  Welten  Gomim  und  Preispodnim,  worden  genannt  domda  naiman 
lümak.  Zn  ihnen  gdbör^  1)  Jaktsehis,  die  ältesten,  als  die  frühesten  Be- 
wohner, S)  Raktschis,  von  denen  die  Hälfte  Frauen  waren,  3)  Asori,  die 
Nachbarn  der  Lusun-Chane  (ein  sehr  kriegerisches  Volk),  4)  Gandari, 
5)  Ginari,  (5)  Macharaki,  7)  Manoki,  8)  Amanoki.  Die  letzten  fünf  Klassen 
waren  tief  gefallen.  Von  ihnen  stammen  die  stimmlosen  Creaturen,  die 
teurlischen  und  dämonischen  Geschöpfe,  die  boshafte  Geister  genannt 
werden  (Gurban  magu  zayaganu  amitau).  Durch  den  Gebrauch  des 
Salu  gingen  die  früheren  Yasti  verloren.  Als  in  Folge  des  Falles  die 
Katar  mit  ihren  Gatem  karg  warde,  gab  der  älteste  Buddha  seinen 
Befielil  an  Ariabolo^  an  sehen,  was  an£  Erden  geschähe.  Dieser  in  seiner 
Hersensgüte  blickte  vom  GipM  des  Beiges  Snmber  anf  den  traarigen 
Zosland  der  Erde  herab.  Die  Geister  fielen  wie  Sehnee  und  wurden 
fortgerissen  vom  bösen  Schicksal  (Gnrbaa  magu  zayaganu).  Ariabolo, 
m  Verlegenheit  was  er  thuu  sollte,  weinte  und  kla<;te.  Seinem  Ver- 
sprechen entgegen,  war  sein  Wohlwollen  im  Begrift  sich  in  Kaohe  und 
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IIhss  zu  verwandeln.  Der  JSturm  der  Qefiihle  war  zu  mächtig,  er  konnte 
äciuc  Natur  nicht  überwinden,  und  der  Kopf  des  Ariabolo  zenpraug  m 
zehn  Tbeile. 

Da  der  Fall  nieht  langer  twfirohalten  war,  beacblosi  Abida  dae  all- 
gemeine  Beform  zu.  bewirken.  Zunächst  indeae  blickte  er  auf  den  uh 
glücklichen  Ariabolo»  und  ihm  «einen  seripningenen  Kopf  heüend,  begnbtt 
er  ihn  mit  neuen  Talenten,  um  solche  FSlle  für  die  Zukunft  xu  Ter 

meiden.  Abida  segnete  den  Ariabolo  mit  elf  Qetichtem  und  gab  ihm 
1000  Hände  mit  ebensoviel  Augen,  ihm  zugleich  die  sechs  sauberkrältigeD 
Worte  Orn  mauibadme  chom  verleihend.  Naohdoin  Abidasich  so  in  Arinbolo 
manifeKtirt  iiatt»-,  traf  er  die  weitereu  Einrichtungen,  die  crfordevt  wurden. 
Zunächst  war  es  nöthig,  die  ungehorsameu  Tunggri  im  Zaume  zu  ballen, 
indem  sie  einer  Herrschaft  unterg^eordnet  würden;  zu  dem  Zwecke  hiui- 
delte  Abida,  ebenso  wie  bei  Lröcliadaug  des  Ariabolo,  mit  Maujusri.  £r 
entixen,  nidit  nur  aus  den  Augenj  sondern  andi  am  dem  Korper,  sed» 
Lichter,  nnd  achuf  mit  ihnen  sechs  machtrolle  Geister,  als  Herrseher  vad 
Lenker  (tsehid  aktschi  baktsehi  ehagaa),  nSmlieh:  Chormosda,  Bimilir 
aederi,  Schigemuni,  Scliak<yin»Araalan,  Oktorgoin«san  nnd  Nomun^shsa. 
Jeden  von  ihnen  sandte  er  an  einen  verschiedenen  Plafti,  um  über  dte 
fünf  Klassen  zu  wachen  und  die  Gefallenen  wieder  zurückzubringen. 
Da  die  leuchtende  Natur  der  Körper  verloren  war,  wurde  die  Erschaffung 
von  Sonne,  Mond  und  Sternen  nöthig.  Nach  dem  Mani  Gamburna  v  r]ieh 
Abida  dem  Ariabolo  die  Formel  der  sechs  Worte,  um  ihn  zu  der  Herr- 
schaft über  die  Westu  und  die  Erfüllung  seiner  Gelübde  zu  befähigen. 
Wie  Abida  dem  Ariabolo  erklärte,  leitet  das  Wort  Um  zur  Beireiuug 
der  l^ggri,  das  Wort  Ma  der  Asnii  and  so  weiter  bis  an  den  HSSttsn* 
wesen.  Die  Buddhisten  blicken  auf  Ariobolo  als  den  Gt»tt  lieberoUct 
Gute  und  halten  ihn  für  den  Ausdruck  der  GotChät  selbst  Nach  dasi 
Buche  Mani  Gambuma  wird:  1)  Ariabolo  zu  ewigem  Wohlwollen  w> 
pflichtet,  2)  stellen  sie  tausend  Hände,  die  Symbole  dcrGStter  zur  Herr» 
Schaft,  Yor,  3)  repräsentirt  das  elfte  Gesicht  den  Abida,  vier  bilden  den 
Götterkranz  und  sechs  zeigen  furchtbare  Götter,  4)  die  Formeln  der  sechs 
Worte  bezeichueu  die  göttliche  Macht  über  Lebendige  und  Todte.  Nach- 
dem Abida  die  Ordnung  in  der  Welt  hergestellt  hatte,  fand  er  es  uöthig 
den  leereu  iiuum.  der  durch  den  Fall  der  Tänggri  entstanden  war,  aufs 
Neue  zu  bevölkern.  Ji.r  brachte  deshalb  aus  der  linken  Handfläche  ein 
neues  Wesen  Terror.  Dieses  Wesen  war  der  Bodhisatt  Qian-schiin  h5* 
tschuM,  von  dem  Stamme  Mandsa  bei  Kernen.  Naehdem  Abida  des 
Maadsa  erschaffian  hatte,  firagte  er  ihn,  ob  er  sieh  nach  dem  Norden  be- 
geben wolle,  um  dort  nach  der  Art  der  Einsiedler  (Dtantschi)  eine  Ve^ 
suchsprobe  zu  überstehen,  damit  er  später  ein  Gehülfe  der  Götter  sda 
könnte  in  der  Vermehrung  des  Menschengeschlechts.  Als  Mandza  seine 
Zustimmung  gegeben,  verlieh  ihm  Abida  die  nothigen  Fähigkeiten  und 
belehrte  üm  in  den  Lebensregeio,  die  dem  ubasrJii  nek  ischen  Veisprscbsn 
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gleiehen  (Ubaichin  Mwwari).  Der  woUdoftende  Utei  aangon  agula,  wo 
Mandsa  aicli  niederliess,  wirkte  auf  ihn  in  soleher  WeiBe,  dass  er  sprachlM 
die  NatnrMliS&heiten  anstaunte.  Er  dachte  in  seinem  Hochmnth»  dass 
ihm,  der  das  Abbild  von  Uran'Mandzuschirin  in  sieb  trage,  die  Ehre 
gebühre,  die  Weisheit  Gottes  auf  Erden  darzastelien.  Aber  in  der  Mitte 
tiefster  Betriiclitungen,  während  der  Einsiedlnr  seinen  Gebetou  Ausdruck 
gab,  unbewusst  wolior  und  wie,  erschien  vor  dem  Bodhisattwa  die  Frau 
der  Berge  (cbHfbMTi  euije),  als  liakseliis  und  bot  sieh  ihm  als  Gemahlin 
an.  Der  vei  wuuuk  rte  Bodhisattwa  wiinligte  die  Kakschis  weder  eines 
üiickes  noch  eiutia  Worte«.  Ohne  sich  durch  dieuen  kalten  Empfang  ab- 
Bchrecken  so  lassen,  spendete  sie  Liebkosungen,  entfaltete  sie  Beize,  ver- 
wandelte sich  in  andere  Gestalten,  bat  nod  beschwor,  nnd  niletit  drohte 
sie  mit  ihrem  grenientosen  Zorne,  der  sieh  bis  cur  Yemlditimg  aller 
Wesen  steigern  würde.  Für  sieben  Tage  widerstand  Uandsa  durch  die 
Macht  seines  Geistes  diesen  Vcrsuchuni;cn.  Da  indess  die  ^fc^M»  in 
ihren  Zudringlichkeiten  stieg,  hatte  Maud/a  zu  entscheiden,  entweder 
nachzn^'ebcn  und  dann  die  Würde  eines  übaschi  zu  verlleren,  oder  sich 
den  Folgen  der  liache  auszusetzen.  ZuBi  höchsten  Buddha  aufsteigend, 
schüttete  der  Bodhisattwa  seine  Klagen  aus,  wurde  aber  belehrt,  dass  er 
dem  Drangen  der  Kackschia  nachgeben  mochte,  da  es  zum  Heil  der 
Meuächheit  gereiuhen  und  die  Gesetze  fürdem  würde.  Abida  mit  der 
Betheiligung  des  Erkim-dara  segnete  bald  darauf  die  Ehe  des  Mandsa 
mit  der  Bakschis  ein,  dem  Mandsa  Tersinrechend,  dass  er  das  Hanpt  aller 
spateren  Stamme  sein  würde  (als  Ahnherr).  Ans  dieser  Ehe  entsprangen 
seehs  Kinder.  Wie  die  Kinder  Schara-bStschin  Chans  an  Alter  sonahmen, 
wuchsen  seine  Sorgen  Tliglich  entdeckte  er  an  ihnen  neue  Fehler  nnd 
sah,  dass  ihre  körperliche  Mis^gcslalt  der  geistigen  entsprach.  Der  erste 
Sohn  (von  schwachem  Charakter)  gab  sich  der  Trägheit  und  Faulheit 
hin.  Der  zweite  (Zorn  und  Bof*b«Mt  voll)  spann  stete  Intrignen.  Der 
dritte  schwankte  uubeätäudig  zwis  Ii' n  Gutem  und  HiMem  (nur  durch  Hab- 
sucht geleitet).  Der  vierte  (krank  am  V'tuhUiide)  glieli  den  sprachberaubten 
Thieren.  Der  fünfte  in  seiner  Gefrääsigkeit  dachte  nur  au  Hunger  und 
Durst  Der  sechste  vereinigte  in  sich  die  Wuth  und  hartnäckigen  Wider- 
sinn (im  knmmenrollen  Krankheitssostand).  Aber  diese  lasterhaften 
Kinder  wurden  noch  dnrch  die  Schlechtigkeiten  der  Bakschis  übertroften. 
Mandsa  entfloh  deshalb  mit  seinen  Kindern  nach  der  rechten  Seite  aar 
W^üste  Sboma  (damit  nicht  etwa  die  gefrftssige  Bakuchis  ihre  eigenen 
Kinder  verschlingen  möchte).  £me  Kakscbis,  zur  Zahl  der  gefallenen 
Geister  gehörend,  wohnte  am  Fusse  des  Berges  (Xere  chadein  cliormoidor), 
auf  welchem  Mandza  sich  ansiedelte  (unter  dem  Namen  der  Bergfrau 
oder  der  grünen  DaraV  Die  Kakschis  drohte  dem  Mandza,  dass  sie  (im 
F&iie  er  sie  verschmähte;  mit  einem  andern  Kakschia  (_ilirer  Natur  gemäss) 
sich  vermählen  müsse,  und  dass  dauu  alle  Gcächüpie  dem  blulgiengeu 
Gesciileclite  der  Rakscbis  zum  Opfer  fallen  würden.  Wihrend  Mandsa 
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bei  Abida  abwesend  war,  hüttp  spinf»  Familie  ganzf"  Wälder  verschlungen, 
und  auf  seine  Klagen  erhielt  er  versdiirdeno  Arten  S:itin'n  zuin  Ptlanien. 
Nachdem  Mandsa  in  die  \VrHt('  j^Tildheo,  tehlte  ee  seiner  auf  4uO  (ji^lieder 
vermehrten  Familie  au  Nahiuii^'.    Mandxa  klagte  es  dem  Abida,  der  ilim 
2u  warten  empfahl,  bis  die  thierähuliche  Gestalt  der  Bötschin  sich  mehr 
den  Hemdien  geoJiliat  hmben  Würde.  Um  indoM  diese  Teritttderang  n 
imtentätBen ,  gab  Abida  dem  Maads»  sieben  Arten  Ton  Samen  son 
Fflanien  (die  Sehneeskelle  mit  koetbaien  Metallen  bestreuend  nnd  Hinehe 
Tenpreeheod).   So  wurde  der         aur  Umwandlang  in's  Nirwana  an- 
gebahnt.   Darob  den  überbrachten  Samen  gingen  die  Nachkommen 
Mandza'g  in  den  civilisirten  Zustand  über  und  allmälig  begann  das 
goldene  Zeitalter.    Nachdem  der  Ackerbau  eingeführt  war,  schmückte 
Abida  die  Krde  nut  neuen  (  ■  il  eu  und  sandte  den  in  Schönheit  strablendea 
Chubilgau.    Die  roheu  Nachkommen  Mandza's,  erbtautit  über  seine  Er- 
scheinung,  fragten  nach  der  Ursache  dieser  wunderbaren  Schönheit, 
Der  Chubilgau  (Chara  Maodzdu  schiri  genannt)  setste  deu  Wissbegierigen 
die  gnten  Folgen  der  GesetMsbeobeehtnng  auseinander.  IKe  Henseh», 
wünschend  einen  Fürsten  an  hAen,  warfen  das  Loos,  and  die  WaU  fiel 
auf  den  Besten  anter  ihnen.  Das  goldene  Zeitalter  (der  ersten  fünf 
Perioden)  begann  in  der  Djnastie  Zagarwadon.  Dem  fünften  Kaiser  des 
älteren  Zeitalters  (Tetknn«azaraktäcbi  Chutuktu)  folgte  sein  Sohn  Nami 
Kechu  sagarwadon,  dessen  1000  Frauen  in  verschiedenen  Abtheiinngpen 
des  Palastes  wohnten  (keusch  und  ttJi^nndhaft).    Jeder  Wanderer,  be- 
sonders umherziehende  Brahmanen,   fanden  gastliche  Aufnahme.  Der 
Mangel  eines  Sf>lme8  versetzte  das  ganze  Land  in  Tinuer.    Eines  Tages 
kam  ein  alter  Manu  in  der  Gestalt  eiues  Chowuiai%.i  oder  Bandi  (Tempel- 
wächter) in  deu  Palast  und  wurde  freigebig  mit  Almosen  durch  die 
Fraoen  bedacht  Ans  Dankbarkeit  versprach  er,  dass  jede  nach  eineni 
Jahre  einen  Sohn  gebären  würde.  Aber,  auf  die  Erde  spnckead,  fügte 
er  die  Bedingung  hinso,  dass  diqenigen,  die  Kinder  wünschten,  dtemn 
Koth  (mit  Butter  zum  Fladen  gemacht)  aufessen  sollten.    Die  Fiaaen 
(drei  ausgenommen)  thaten  so.  Nach  einem  Jahre  wurden  die  S$hae  ge- 
boren.   Die  drei  anderen  Frauen  (um  ihren  Fehler  zu  verbessern)  suchten 
nach  dem  Bandi,  aber  umsonst.    Ihreti  Ifochmuth  aufgi  hi^id,  stK'ht<ni  w 
den  Platz  des  Spuckens,  benetzten  ihn  mit  iiiren  Thräiien  und  assea  von 
der  Erde  (in  derselben  Schale  als  früher  die  übrigen).    Nach  einem  Jahre 
hatten  sie  Söiine  von  göttlicher  Schönheit.    Es  wurde  oiieubar,  dass  der 
Greis  Abida  gewesen,  und  ihm  dankte  der  Konig  für  die  1008  SSfaas. 
Zsgarwadon,  dem  Tode  nahot  berief  seine  talencrollen  und  schSnen  SÜhae^ 
um  (ehe  er  nach  dem  Reiche  Sukawadi  aog)  jedem  ton  ihnen  eine  goldene 
Urne  (Altan  bnnba)  au  geben,  ihnen  ▼erbietend,  die  Siegel  derselbea 
au  berühren  (ehe  er  nicht  gestorben  sei),  uud  die  Verehrung  Abida^ 
empfehlend.   Nachdem  die  S5hne  ihren  Vater  bestattet,  öffiieten  sie  die 
Urnen,  von  denen  jede  das  von  Abida  bestimmte  Geschick  enthisit* 
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Dadurch  erhielten  die  1003  Söhne  den  Hnn^r  von  weUrepcrmdmi  Göttmi. 
Jeder  hatte  eine  hf^stimmte  Zahl  von  liM^o  Jahren  112  bp'^timmtf n  Kpochen 
zu  regiercQ,  und  in  jeder  der  in  sieben  Epochen  getlj«Miteu  Perioden  würde 
sieh  ein  bestimmter  Charakter  zum  Guten  oder  liosen  erklären.  Der 
Erste^  der  die  Rechte  der  Regierung,  als  Aeltester,  übernahm,  war  Scbigi, 
und  anter  ihm  lebten  die  Menschen  10,000  Ton  Jahren  in  Olttek  und 
Frieden.  Unter  den  ifinf  folgenden  Regenten  fing  die  WeH  an  sieh  sn 
▼enehlimmeni,  to  dase  nnter  dem  siebenten  (dem  jelsigen)  Bcg^ten 
(Sehigcmnni)  die  Menschen  nnr  100  Jahie  leben»  ein  Spiel  ihrer  Leiden- 
Bchaften.  Wenn  nach  Verlauf  von  5000  Jahren  die  Regierung  dieaet 
Gottes  zu  Ende  geht,  wird  sieh  das  Leben  der  Menschen  auf  sehn  Jahre 
vermindern  und  die  Menschen  werden  den  sprachlosen  Thieren  p-leichen. 
Dann  wird  Maidari  die  Zügel  der  Regienm!?  in  die  Hand  nehmen,  die 
neue  Ordnung  der  SicVn  nz?ibl  heLcinnend,  zur  Besserung.  Danach  wird 
dann  wieder  die  Vermiudtiuug  eintreten,  und  diese  Abwechslung  von 
Vermehrung  und  Verminderung  wird  sich  wiederholen  bis  zum  letzten 
der  1008  Fürsten,  dem  Otschirvani.  Unter  der  Regierung  des  Otaehirvaai 
werden  sieh  die  ans  der  moralischen  Verderbniss  erwachsenden  Vor- 
bedentangen Tennehren  und  das  Ende  der  Welt  herannahend  lelgen.- 
Anfangs  eiseh^en  iwei  Sonnen  am  Himmel,  dann  vier,  dann  sechaehtti 
und  durch  die  Hitze  wird  Alles  verbrennen.  Diese  Folgen  werden  nah 
selbst  dem  Altan  melekel  (dem  goldenen  Frosche)  bemerkbar  machen» 
der  das  Bild  des  Uran  IMandsu-schirin  vorstellt,  als  unter  dem  Berge 
Siimber  befindlich,  die  .ganze  Erde  umhüllend.  Indern  dieses  Thier  be- 
merkt, dass  die  sein  Leben  bedingende  Fenehtigkeit  sich  vermindert, 
niuss  es  .seine  Lage  verändern  und  kuptuber  Hcblngen,  und  mit  dieser 
Umdrehung  wird  auch  die  ganze  Welt  überschlagen.  Aber  damit  ist  der 
Menseh  noch  nicht  vernichtet  Der  erste  Bclehrer  der  Menschheit  war 
Koman  anchaut  der,  aas  der  rechten  Handflftche  des  hohen  Boddha  ent* 
sprossen,  nach  Tibet  kam.  Der  erste  Naehkdmmling  des  Schara  bSdsehin 
Mandso,  der  den  Thron  bestieg,  war  (nach  der  Sage,  des  Tkehidinda 
Rereglektschi)  Olona  urgukdeksen  Chagan  (der  hochberühmte  König). 
Dann  folgten  Udseskelentu  geril  (das  treuliche  Licht),  Bnintu  Chan  (der 
Wühl  wollende  Fürst),  Degedu  bointu  und  zuletzt  Tetkun  asaraktschi  Chn- 
tuktu  (gutgnädiger  Gönner).  Alle  waren  Kaiser  des  ersten  Zeitalters 
(Anchan  galabun),  welebe.«  dein  goldenen  Zeitalter  vorherging  (mit  Zagar« 
wadon,  als  dem  ersten  Kaidi  r). 

Nach  den  ^kalmückischen)  Lamas  war  zu  Anfang  ein  ungeheurer 
Saarn  oder  Chaos  (Chnbi  Si^agor)  vorbanden,  worin  durch  goldfarbige 
Wolken  ein  Regen  ausgeschickt  worde  nnd  dann  ein  Sohanm  entstand, 
woraus  alle  lebendigen  Creatnren,  die  Menschen  nnd  aas  menschHehen 
Geschlechte  die  Borchaae  oder  Ctötter  herrorlnuaen.  Stfiime  aas  den 
elf  Himmelsg^nden  erzeugten  eine  (bis  unter  den  Grund  des  Ele* 
menten-Meeres  erstreckte)  Säale  <&tjamer  8ala)^  um  welche  die  bewohnten 
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Wellen  schweben  (die  Tageszeiten  ändern,  je  nachdem  die  Sonne  die 
silberne,  blaue,  goldene  oder  rothe  Seite  der  .Säule  bescheint).  Die  Erde 
heisst  Sambu-tup,  die  Welt  der  Kiesen  Ulyumschibiytu-tnp,  die  Welt 
der  Kühe  Ukir-edlektschi-tup,  die  Welt  der  seelenlosen  Menschen  Mundo- 
utu-tup.  Die  Luftgeister  wohnen  in  den  Wolken.  Zwischen  den  Quellen 
der  vier  IlauptHüsse  grast  der  Elephant  Gasar-Sakikjin  Kuwen  (der  Be- 
schützer der  Erde),  auf  dessen  mittelsten  (der  33)  Köpfe  der  grosse 
Schutzgeist  der  Erde  (Churmustu-Täuggri)  reitet.  Die  tugendhaften 
Mensehen  des  langen  Lebens,  die,  von  unsichtbaren  Gnadengaben  (Ridi- 
Dianar)  genährt,  sich  zum  .Himmel  erheben  konnten,  waren  alle  Chu- 
bilgaus  (Wiedergeborene)  und  damals  gingen  die  1000  Burchane,  die 
verehrt  werden,  zum  Himmel.  Als  nach  dem  Genuss  materieller  Nahrung 
die  Laster  ausgebrochen  waren,  wurde  es  uöthig,  einen  Befehlshaber 
(Chan)  zu  wählen.  Als  das  Alter  auf  40,000  Jahre  reducirt  war,  erschien 
Ebdekschi-Burehan  (der  Zerstörer)  in  dem  enednäischen  Keiche,  den 
Glauben  zu  predigen,  zu  30,000  Jahren  Altan-Dschidakti-Burchan  (der 
goldene,  uu verweste),  tu  20,000  Jahren  Gerel-Sakiktschi-Burchan  (Welt- 
bewahrer)  und  nach  ihm  der  Burchan  Massuchiri.  Als  die  Menschen 
nur  100  Jahre  lebten,  erschien  der  Stifter  der  lamaischen  Secte,  Dscha- 
dshimmuni,  zu  predigen.  Schliesslich  bei  Abnehmen  des  Alters  folgt  die 
Zerstörung  der  Welt,  aus  der  sich  nur  wenige  Zwerge  (in  Höhlen)  retten 
werden.  Indem  die  Menschen  wieder  anfangen  tugendhaft  zu  leben, 
wird  sich  das  Alter  vermehren,  und  wenn  es  dann  (nach  Erreichung  de« 
Grenzpunktes)  wieder  abzunehmen  anfängt,  wird  der  Burchan  Maidarin 
erscheinen  und  die  Menschen  wieder  zur  Tugend  bekehren.  Die  meisten 
der  Galaph  (Gal  oder  Feuer)  oder  Epochen  der  Welt  werden  mit  Feuer 
beschlossen.  Die  vornehmste  Stelle  unter  den  Burchanen  wird  dem 
Abida-Burchan  angewiesen.  Fast  alle  .Burchane  (der  Dalai-Lama  und 
einige  priesterliche  Bilder  ausgenommen)  werden  in  weiblicher  Gestalt, 
mit  durchlöcherten  Ohrlappen  und  indischen  Zierrathen  dargestellt.  Der 
hohle  Fuss  aller  Burchanen  ist  mit  einer  eingepassten  kupfernen  PUtte 
▼erschlossen,  worin  sich  ein  aus  Asche  verfertigter,  in  ein  Streifchen 
Papier  oder  Birke  (mit  tangutischer  Schrift  beschrieben)  eingewickelter 
Cylinder  (aus  Reliquien)  findet.  Dschakdshimuni  wohnt  auch  auf  der 
Erde.  Erlik-Chan  hat  seinen  Palast  in  der  Hölle.  Der  Luftgeist  Ada- 
baschi  wohnt  in  einer  Jaspis- Wolke  über  dem  goldenen  Wege,  wo  ruch- 
lose Seelen  durch  Füchse  angefallen  werden.  Ein  silberner  Weg  fuhrt 
SU  dem  Wohnplatz  Abida  Burchan's  (im  Osten).  Ein  kupferner  Weg 
führt  zu  den  Wohnungen  der  33  wohlthätigen  Luftgeister.  Ein  eiserner 
Weg  führt  zur  Hölle.  Die  Kalmücken  halten  es  für  unglücklich,  die 
weisse  Eule  (Zachan-Schubho  oder  Tumanah)  zu  tödten  und  weisMgen 
(aus  einem  Buche)  nach  dem  Fluge  der  Vögel.  Die  Geschichte  der 
Götzen  ist  in  dem  (kalmückischen)  Buche ,  Bodimer  enthalten,  und  ein 
Auszug  der  Fabellehre  heisst  Eutjuuzjun-Toali.   Li  einer  grossen,  mit 
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weissen  Mauern  umgebenen  Stadt,  wo  bestÄndig  auf  Pauken  geschlagnen 
wird,  residirt  der  ßurchan  Erlik-Chau,  ala  ,Beherrbclier  der  Hölle  und 
Ridte'  der  Seelen,  yerbteehcr  fallen  in  da«  Heer  von  Unflalli,  um  in 
den  Tenchiedenen  Höllen  dnvcli  Teufel  (Bsed)  geplagt  za  werden.  BiA' 
Bge  Lama  fiüiren  beim  Tode  (durch  Kraft  der  Gebete)  direot  gen 
Himmd  anm  Bnrehanen-Sitz.   Gemeine  iSeelen  werden  doreb  die  bot- 
lieeben  Abgesandten  vor  Erlik-Chan  gefSbrt^  der  sie  (wenn  über  ibre 
Tagend  kein  Zweifel  ist)  auf  einer  Wolke  zum  Burchanensitz  entsendet. 
Im  zweifelhaften  Falle  streitet  ein  j^uter  Burchan  (der  sich  als  Advocat 
eiiistellt)   mit  dem  HÖllen-Gesaudten,   und  Erlik-Chau  (nach  Conaul- 
tirung  des  Baches  Bealtan-Toali)  wägt  die  Verdienste  ab,  um  die  Seele 
sor  Hölle,  zu  den  guten  Luftgeistern  .oder  zur  Oberwelt  zurücluusenden. 
Manobmal  erbannt  aicb  der  allwiMende  Bturdum  ChomaehtihBodi-Sada 
flber  gewiaee  Yerdaomite,  oder  begiebt  :aieh  ein  beiliger  Lama  in  die 
flölle,  nm  Verdammte  dnreb  Kraft  tangatiseher  Gebete  an  erlSsen.  Zu 
den  wunderbaren  Bdchem,  deren  Kraft  auch  ruchlose  Seelen  von  der 
Strafe  befreit  (wenn  vielfach  gelesen  und  abgeschrieben),  gehört  das 
Buch  Dordöhe-Dßhoddo  'dm  Geheimniss  des  Dähoddo).    Die  Lamn?  stellen 
Schälchen  und  Lichter  vor  den  Götzen«Ka»^ten  (iu  ihren  Wohnungen) 
mit  dem  heiligen  Zuckerwasser  des   Bumh.i  und  heilskrüftigen  Pillen 
(Schaiirr).   Bei  dem  Ssaga-Sara  genannten  Jahresfeste  formt  der  Priester 
MW  Mehl  Cfnusdie  Kuchen  (Zaaae),  dUe  nachher  in's  Wasser  geworfen 
werden.  Der  im  Winter  im  Waoaer  wohnende  Draehe  (Lun  Chm),  der 
gich  im  Mhling  (alt  Beitpfod  eines  hoUiaoben  Abgeeaadten)  in  die 
Luft  erhebt,  Uess  seinen  Unflath  in  die  Schale  der  drei  Borehane  (Mae- 
suchiri»  Dschakdshimmuni  und  llaidarin)  fallen,  und  da  er  (in's  Wasser 
oder  die  Luft  geworfen)  Alles  zerstört  haben  würde,  beschlossen  die  hei- 
ligen Männer  ihn  zu  verschlingen,  und  Dschakdshimmuni,  der  die  letzte 
Hefe  trank,  wurde  von  dem  Gifte  panz  blau  im  Gesicht  (und  wird  so 
mit  einer  blauen  M  if/.L;  dargestellt).    Als  D»chHkt.ldhimmuni,  in  der  Gestalt 
eines  liaseu,  sich  in  die  Hände  eines  hungrigen  Menschen  gab,  versetzte 
der  Scbntzgeit  der  Erde  den  Hasen  in  den  Mond.  Von  den  Tänggri 
(Lnfkgeistem)  sind  einige  wobltbatige,  andere  bSse  Geister.  Der  Erde 
am  niehsten  wolinen  die  vier  Loftigeister,  Maebatasa  genannt  Ueber 
diesen*  wobnen  die  88  Lnflgdster,  von  denen  Tejus  Bijasc^ulantu  der 
grösste  ist.  Eine  andere  Art,  Chubilgaksam-Sdlekschi,  sind  fier  Werste 
hoch  und  leben  1,Ü*26,<^3<J  Jahre.    Einige  dieser  Geister  zeugen  nur  da- 
durch, daäs  sie  einander  umarmen  und  küssen,  andere  dass  sie  einander 
anlächeln,  andere  dass  sie  sich  Blicke  zuwerfen.    Gurban  Erdeui  (die 
heilige  Dreieinigkeit)  begreift  die  Lama,  die  Burohanen  und  den  festen 
Glauben.   Der  Dalai-Lama  m  Barauu-  iuia  ^Puutal  oder  Batalui-Latiäau) 
ist  das  Oberiiaiipt  der  Geistlidikeit  (Cbnbrak).  Auf  die  Lama  folgen 
die  ZordsU  (Bisebofe)  und  dann  die  Gellnng  (Priester)»  die  aoeser  ilir«n 
Sobilleni  (ülandsebi)  aaeh  Gebfilfen  (^jatsebok)  baben.  Die  Tttni  oder 


Digitized  by  Google 


588  BeUagen. 

Beschwörungsformeln  (zur  Heilung  vou^Krankhoiten)  werden  auf  Bu  ge- 
nannte Fetzen  gesehrioben.  —  Die  erste  Eutstehung  des  Raumes  und  der 
darinnen  auf  verschiedenen  Himmeln  thronenden  Luftgeister  (Tänggrin) 
wird  (in  der  tibetischen  Fabellehre)  älter  als  alle  sichtbaren  Weltgebäude 
angenommen,  deren  Eutstehung  durch  den  Naturlauf  nach  und  nach 
bewirkt  oder  durch  Mitwirkung  zweier  Luftgeister  und  dann  der  Götxra 
oder  Burchane,  welche  die  Nothweudigkeit  des  Schicksals  dazu  bestimmte, 
in's  Werk  gerichtet  werden  (»•  Pullas).  Schon  einmal  ist  ein  sichtbares 
Wcltgcbäude,  welches  unter  dem  Schutz  des  Burchans  Diwong-Chara 
stand,  hervorgebracht  worden,  durch  viele  Veränderungen  gegangen  und 
wieder  in  sein  voriges  Chaos  zurückgekehrt.  Das  gegenwärtige  wird 
gleichfalls  nach  vielen  Veränderungen  durch  Feuer  vernichtet  werden, 
da  dann  ein  neues  Weltsystem  unter  dem  Vorsitz  des  Götzen  Maidari 
entstehen  und  durch  seine  Revolutionen  gehen  soll.  Alsdann  wird  der 
Beherrscher  eines  nachfolgenden  Zeitalters  bekannt  werden.  Als  nach 
den  sechs  Kevolutioneu  der  ersten  Welt  die  Sonne  Alles  angezündet, 
wurde  das  ganze  Weltgebäude,  sowie  die  sechs  untersten  Himmel  mit 
der  Hölle  verbrannt  und  es  blieb  nur  der  siebeute  Himmel  übrig,  (mit 
den  Geistern,  die  ihn  bewohnen,  und  dem  darüber  herrschenden  Schilmus- 
Chan),  sowie  die  Burchanen  oder  Götter  in  ihren  glücklichen  Sitzen. 
Auf  dem  weissen  Berge  Desseh  findet  sich  Gaschun-Garschu,  das  Bild 
der  Chutukten.  Indem  die  Früchte  des  (im  Herbst  reifenden)  Asambu- 
bararchu  in  den  Fluss  Dso-maloiba  fallen,  bewirken  sie  den  Ton  Sambu. 
Churmustu-Tünggri  reitet  auf  dem  Elephanten  Gasar-Saryktschin-Köböhn 
(Bescliützer  der  Erde).  Vier  Flüsse  entspringen  um  den  See  Moroba. 
Als  das  Alter  der  Menschen  schon  unter  80,()00  Jahre  abgenommen,  er- 
schien Garga-Sünda  (Ortschilling-Ebdektschi  Burchan)  im  Reiche  Enetkäk. 
Zu  40,000  Jahren  folgte  Gauuagümmüni  (Altan  Tschidiktschi)  oder  G^nga- 
munih.  Zu  20,000  Jahren  folgte  Gaschip  Burchan  (Gerril  Sakiktschi). 
Zu  100  Jahren  folgte  Schigemuni.  Nach  5000  Jahren  wird  Maidari- 
Burchan  auf  die  Welt  kommen,  und  nach  ihm  wird  Maiisuschari,  der 
schon  einmal  in  einem  vorigen  Weltalter  regierte,  wieder  erscheinen.  Die 
1000  voniehmsteu  Burchane  werden  nach  einander  auf  der  Erde  er- 
scheinen und  ihre  Epoche  haben.  Als  der  Letzte  wird  Chondschin-bodis- 
sado  verkündigt,  der  alle  Völker  zu  einem  Glauben  versammeln  soll. 
Wenn  das  Alter  der  Menschen  nur  zehn  Jahre  beträgt,  wird  Uungers- 
uoth  unter  die  Zwerge  kommen.  Ein  tugendhafter  Mensch,  durch  eine 
Stimme  vom  Himmel  unterrichtet,  dass  es  sieben  Tage  tödtliches  Ge- 
schoss  regneu  wird,  wird  sich  (mit  Lebensmitteln  auf  sieben  Tage)  in 
Höhlen  flüchten  (mit  Solchen,  ^die  seiner  Warnung  glauben).  Nachdem 
Alles  gestorben  ist,  wird  ein  Regen  die  Leichname  fortschwemmon,  und 
wenn  die  Geretteten  aus  den  Höhlen  wieder  hervorkommen,  wird  ein 
anderer  Regen  Edelsteine  und  Speisen  herabschütten.  Unter  Frohlockeu 
wird  Maidari-Burchau  (den  Schigemuui  als  seinen  Freund  und  Gefahrteu 
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warn  Hdl  dtr  menschlichen  Creatur  schicki  n  will),  auf  Erden  wieder- 
geboren werden.  Wenn  die  darch  seine  Schönheit  und  Grosse  erstaunten 
M^Ti^phcn  erfahren,  dass  er  solche  durch  Uei)erwinduii2'  Her  T^eidon- 
scbatteu  und  tugendhaften  UebnncrPTi  erwarb,  werden  sie  aich  bekehren 
und  wieder  zu  der  früheren  Gli  «  k  >  ligkeit  erhebeu.  Die  meisten  der 
Gall-ap  werden  durch  Feuer  (gaii;  beendet.  Die  Hauptveräuderungeu 
dei  Weltgebfiude«  werden  dar  Wirkung  gewisser  himmlischer  Gfiirter, 
Dijan  genumt,  beigemessen«  Um  die  Wdt  mit  Pener  sa  aeiBtSrent 
werden  sieben  Bonnen  in  einem  Firmament  aufgellen,  deren  Hitse  4Ues 
entsfinden  wird.  Die  Kosmogenie  der  Kalmücken  ist  in  dem  Erdeni« 
■^('haeter  nnd  Ertüuzün-Tooli  enthalten,  wie  die  der  Mongolen  in  dem 
Nain  suma  bain  f^nb  und  Schidschi  Rapsalun  Dflebuin  Ulanilal.  Nach 
vollendeter  llervorbrin^uuf^  des  Weltsystems  und  nocti  anderer  Geister- 
reiclie  begab  m  sich,  dass  Viele  von  einem  höheren  Geiatergeschlecht, 
Dädä  Tänggri  genannt,  nach  Erreichung  ihres  Lebenssielet»  nicht  sterben 
konnten.  Sie  wurden  aus  ihren  alten  Sitzen  flüchtig,  und  schwebten  so 
lange  umher,  bis  sie  in  den  nenentstAndentti  fieieben  der  Menrudken 
Tänggri  eitien  blieben  nnd  diese  noeb  immer  uneinigen  Beiehe  TerBtSrktes, 
wodurch  zu  noch  heftigeren  Kriegen  Gelegenheit  gegeben  ward.  Unter 
diesen  Unruhen  und  Sünden  verloren  die  Assaren  allmälig  Vieles  von 
ihren  englischen  Vollkommenheiten.  Nach  vielen  Jahren  entstand  aus 
FHuditlintron  der  assarischen  Geisterwelt  das  Reich  der  33  Tänggri,  die 
sich  auf  dt  r  S(  heitelfläche  des  Summer-Oola  niederliessen.  Durch  neue 
Unruhen  auo  der  Überwelt  ilüchti^  gewordene  Geister  thaien  sich  dann 
in  die  grossen  lieiche  der  an  den  vier  Stufen  des  Summer-Oola  und  über 
die  sieben  goldenen  Gebirge  bennchenden  Mnehrnnsa-Chaae  soiainmeB. 
Indem  die  Zenrüttu^  fortwährte,  kamen  die  Asenren  immer  weiter  und 
weiter  beronter,  bie  sie  snletit  die  Erde  nnd  die  anderen  am  den  Sommer- 
Oola  gelegen»  Welttheilc  bevölkerten.  Die  Bewohner  der  Erde  hatten 
anfangs  noch  wunderbare  Kräfte,  als  von  geistigen  Gaben  (Rididijanar) 
Unterbülten  Die  Seelen  der  Absterbenden  wurden  stptn  in  vol!kommen(»n 
K*>rporn  wiedergeboren,  als  Chubilgane,  und  lOf  n  linrchane  stiegen  dann 
zum  llimmel  auf.  Bei  Versohlimmernng  der  Men.sclu'nnatur  brachte  die 
Erde  das  süsse  8chime  hervor,  durch  dessen  gierigen  Geuuss  der  Glanz 
der  Körper  erlosch.  Zur  ErlSsung  der  Hensehen  butterten  vier  mlehtige 
TSnggri  (BisnS-Tänggri,  Nsndi-Uba,  Ubba  nnd  La-Ghan),  als  Boddiaaddi 
ana  der  Oberwelt,  mit  der  Weltsatile  Snnuner-Oola  das  Meer,  wotaos  die 
Sonne  (Glas  nnd  Fener)  nnd  der  Mond  (Glas  und  Wasser)  emporstiegen 
(mit  den  Gestirnen).  Nach  Abnahme  des  Schinie  entstand  das  Schilfgras 
Sallo,  dessen  Gcnuss  die  Zeugungstheile  am  Menschen  hervorbrfiohte, 
worauf  Kleid'T  angelegt  wurden  (aus  Blättern).  Als  die  Menschen  sich 
Vorrätlie  anlegten,  nm  die  Strtit  <  ntstand,  wurde  es  ncitlntr  Chane  zu 
erwaiilen.  Als  erster  iicrrechte  Üiloiuiu  urgndshiksin  Ciiau  Ein  au3  femer 
iiimmelsgegeud  bUbcuder  Wirbelwind  (Doroki-mandral)  trieb  einen  Baum 
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voll  FinsternisB  und  dicker  Lnft  (Chnbi-Sajagar)  xusammen  (als  Chaos). 
Um  diese  Zeit  erhob  sich  in  den  uralten  Wohnsitzen  und  Reichen  der 
assarischen  Tänggri  eine  grosse  Zwietracht,  welche  zu  gewaltigen  Kriegen 
unter  ihnen  Anhiss  gab  und  die  endliche  Zerrüttung  des  herrlichen 
Reiches  der  Assaren  bewirkte.  Aus  dessen  Trümmern  bildeten  sich  sieben 
neue  Haufen  (Aimak)  und  Monarchien  von  assarischen  Geistern  in  ver- 
schiedenen Wohnsitzen.  Ein  neuer  Sturmwind  trieb  die  Wolke  Altan 
Dschirüketu  zusammen,  aus  deren  Regen  sich  das  Weltmeer  bildete.  Der 
auf«der  Oberfläche  des  Weltmeeres  verdickte  Schaum  (als  der  Grundstofl 
des  Weltgebäudes)  legte  sich  als  Niederschlag  auf  die  goldene  Schild- 
kröte (Altan  Mäläkä)  an,  welche  vor  Entstehung  des  Weltgebäudes,  von 
dem  Geist  des  grossen  Burchan  und  Vater  der  Götter  Mansuschari  be- 
lebt, lange  Zeit  über  der  Tiefe  geschwebt  hatte.  Als  die  Zeit  der  Welt- 
erschaftung  erschien,  nahm  der  diese  Schildkröte  beseelende  Mansuschari 
Burchan  einen  andern  Körper  an,  erhob  sich  in  den  oberen  Raum  und 
durchschoss  das  über  das  Wasser  hervorragende  Ungeheuer  mit  einem 
Pfeil  [Odjibbcwä],  so  dass  es  (die  Elemente  der  Dinge  zu  vermehren)  seinoi 
Unrath  von  sich  gab.  Durch  neue  Stürme  zusammengetriebene  Wolken  be- 
wirkten in  dem  Meere  eine  solche  Wallung,  dass  dadurch  auf  dem  Mittel- 
punkt des  goldenen  Schildkrötengewölbes  der  steile  Berg  Sümmer-Oola 
(in  vier  Farben)  aufgeworfen  wurde  (von  sieben  Gebirgen  und  sieben  Meeren 
umringt).  In  Sambutip  wächst  der  Wunderbaum  Asambu-Bararcha, 
Schirloi  I'akbu  (Uelumschi-Bijetu-Tip)  ist  von  Gold,  Nup  Belek-Zot  (Uk- 
kär  Edlektschi-Tip)  ist  reich  an  Kühen,  Enada-Nima  (Äfoo-dootu-Tip) 
ist  von  seufzenden  Menschen  bewohnt. 

Unter  dem  mongolischen  Worte  Tänggri  (Himmel)  werden  mächtige 
Geister  (Thlah  oder  Lah  im  Tangutischen)  verstandet,  die  in  den  Himmeln 
und  allen  Theilen  und  Gegenden  des  Weltgebäudes*)  ihren  Sitz  haben 
(aber  niedriger  als  die  Burchane  oder  Gotter).  Sie  vermehren  sich  durch 
Umarmung  oder  gegenseitiges  Anblicken.    Die  Macharansa,  die  dreiund- 


*)  Jeder  Thcil  dea  WolUyvtenw,  Jede«  Reich  und  Volk,  selbat  Jeder  Menwh  hat  am  äm 
Heere  dieser  LiingclMcr  seinen  unsichtbaren  Engel  oder  BeschUtzer  (Emo),  der  g«C«a  dt«  IMI- 
thKtigen  Geister  schützt.  Auf  Erden  haben  sie  Ihren  Sitz  meist  in  WVldem  und  aninglmHehe« 
Gegenden.  Verherende  Natar-Ereigniase  ( Finthen,  Krankhelten  n.  a.  w.)  werden  durch  b6at 
Tünggrinen  hervorgebracht,  gegen  welche  die  (In  der  Elnetkikschen  Ursprache  ahfcAalM) 
Besch wOrungsrormelu  (Tami)  der  Bnrchanen  nQtxen.  Auf  den  vier  Abaltsen  des  SdnuBer-Oela 
nnd  aar  den  stehen  Gebirgen  im  Umkreis  wohnen  Tknggri ,  die  llaoharanaa  fenannt  wmim, 
als  die  Ongozo-Baridran  (mit  Kälinen  Versehenen)  nahe  am  Meere,  die  Erike-Barlksan  (FreiH) 
aar  dem  zweiten  Absatz ,  die  UrgtUdsoho-Soktooho  (atete  Trunkenen)  auf  dem  dritten  Äbmtt. 
Aar  dem  obersten  Absati  halten  die  rier  KSnlge  oder  Maebaraiiaa-Chane  Hof,  als  Ortachfllnf- 
Telkukschl-Chan  (gnädiger  Vater  der  Armen)  im  Osten,  UlOmaehi  Torölta  Chan  (der  mmm 
wtichsige)  im  SUden,  Sain-BaaBQ-NIdOta-Chan  (der  BlOdsiohtige)  Im  Westen,  and  Biaman  lUffri 
(der  mit  Weidenlanb  gezierte')  im  Norden,  als  die  8chatxencel,  die  frflber  auf  dem  GipM  d« 
8ttmmcr-Oola  wohnten,  ehe  Charmusto  sie  Ton  dort  verdränfte.  Aaf  dem  Gipfel  des  Slmaer 
Oola  wohnen  die  wohlthütigen  Geister  der  M  Tänggri,  In  deren  Mitte  die  gllntende  B«ldMi 
des  Cliannnstn  steht. 


Beilagen. 


591 


dreiwig,  ferner  TQga»>BaiaelnihmgiB  TSnggti,  Clmbilgakatiii-Edlektield, 
Brnradien-ChnbilgakaBiii-Edlekticlii  beiMeii  SiiiKtii-KiiselDm  TSnggri.  Die 

drei  Kelche  der  Anclu^DyaD  (Dijani  Gurban-onon)  begreifen  die  Essa- 
nini  Suhl,  Essunini  Emmenedn  und  Ike  EsseraniL  Die  drei  Beiche  Genre- 

lieti-Täuggri*)  begreifen  die  Uzükcn-gercltu,  Kemsche  ugei-gereltn  und 
Todorrhoi-gerolhi.  Die  Klasse  der  Jiujani  Täiiggri  besteht  in  flen  drei 
Reichen  der  Uetzüken-Bnjaiitu ,  Kcin  jo-ngei-ßujautu  und  Todorchoi-Bu- 
jautu.  Die  Khisse  der  llü-ugci-bujuiiiaze-Tereksen  bre^eitt  die  Jike 
Ueretu,  Jike-Bussu,  Maschi-Uesüktfichi,  Ulu-Essiginektchi  und  ISchilgadak- 
Uesrakdektefai-TSoggri. 

Du  Tomehmete  unter  den  irdisdien  PftradieaeB  ist  der  (alle  Welt- 
ZerstÖrODgen  fiberdauemde Ort  Sukawadi  (im  Westen),  wo  die  Seligen^ 
ewig  den  wundervollen  Glans  des  daselbst  thronenden  Abida  oder  Ami- 
daby-Burchan's  schauen.  Von  den  iibelthätigen  Geistern  giebt  es  auf 
der  Erde  unter  369  Fürsten  verschiedene  Klassen,  als  die  Chan-ada 
(dsclialboi-dyu),  die  Mangusseu  ^Srim-boy-dyn) ,  die  Almus  oder  Polter- 
geister""^'*') (die  anter  ihren  Koboldstreichen  Riader  bei  der  Geburt  er- 


.*)  Ueber  den  83  Tängin-ien  wohnt  eine  ondcro  Abtbcilang  von  Qeistem,  die  Gavar-Ew- 
Bailtdtdk  Cdl«  nletat  snf  Brdeo  Wobnemteii)  gcatnat  werden,  und  noeh  liSher  diejenigen,  die 
B»U'i-iri-Ai.^<'  Chajozaksan  hciason.  Dort  werden  keine  Rriegi- ^rf'nitiri.  Dif  Macharansa-Tänggrl 
werden  l  ukrit'frt  von  den  As«nH  renannten  OcHtern,  iJ!o,  in  Notn-Üpii  ( Or«ct7,lo8e)  nnd  NfinitS 
(Gc«etztinterthänigc}  getheilt.  In  den  U&hlen  am  FnsHc  des  äUmmer-Oola  wobneo,  anter  Yier 
Tllnlea,  ab  Srkett-Baefan-Cbaa  (!n  der  Bni^  Teberelta),  KIMndeii-Eriketa-ChiiD  (In  der  Btadt 
Erlfeen).  MaT-rTii-Daniktachi-Cban  (in  der  Stadt  Data),  nnd  Tnk-8ftnt?rI-niaM  fin  der  Stadt  Altoto, 
die  auf  der  goldenen  Sebildkrtito  gegründet  Die  OrOsse  nnd  das  Älter  der  Geliter  ninuiit 
n  ble  mm  Geeehleeht  Delgereogui-Bujantn.  Die  Aginlsta-Tänggrl  lind  19,000  Mellen  grOü. 
An  lUngsten  leben  die  Dnrssu  ngci  TKnggri. 

ATii(1;i  p'-hört  (nebgt  Akachl?Ta,  Berosunn,  R.uln.i  Pambawa  nnd  Ammn^l-Ri-ldUIS"»  zn  den 
f&nf  gütigsten  Gottheiten  (Tabun  Isnrta  Barchan).  Die  (viereckigen)  WolmsIlKc  der  Bnrchanen 
«der  Oettentldte  (Cboitten)  werden  (ea  den  Thoren)  Ton  Oelelem  In  Mmeebengeelelt  bewaeht 
Die  SUel-Amitan  (Staffel  der  Wiedergeburt)  begreift  die  sechs  Rloascn  dea  TUnggrien-Orron 
(Reich  der  Götter),  Aasnricn-Orron  (Reich  der  AMiiren),  Kümmünl-Orron  (Reich  der  Menachen), 
Adooeen>Orron  (Beleb  dar  Tblore),  Biridien-Orron  (daa  Reich  der  Birid)  and  Tammieo-Orron 
(dei  Beleli  der  Qniten).  Das  Tlngsrl-lMeb  fbellt  rieb  (UaaieblUeb  der  Wlederrebort)  In  drei 
KlnsppTi,  Knssnltii  (wo  dfr  TJiripfrrl  -irh  ninnmjnnl,  Dnntsntn  {wn  sip  »Ich  T.lnhfKMjrkr  m- 
werfen)  nnd  Dnrsan-Ugei  (wo  kein  Umgang  der  Qeachlecbter  stattfindet}.  Aus  der  Zahl  der 
TInrgrl  nnd  einigen  OOtterreieben  werden  nnter  den  Meneehen  die  TeUbonmienBten  Cbnbilgaae 
wiedergeboren  (die  fich  später  zu  Bnrchanen  erheben  werden).  Von  dieser  Art  sind  die 
lieiliggten  Lamas  der  OeiBtlichkeit  Dfr  Üaiai-Lam»  nrd  Br,|»fIo-LarnR  alkin  und  Ihre  Vor- 
gänger werden  ak  ChabUgan«  von  einer  noch  bShuren  Art  betrachtet,  ia  weichen  sieb  ein 
wlrkUeber  ^Mban  Im  Pteiaobe  lelgt  Abida  altat,  die  eebwane  Scbale  (Baddlr)  mit  Anoban 

fhf<i!?prni  Walser)  Tialtend,  nrnpobfn  vnn  noillusjuhlo-,  in  s(>iiiein  rarailirisc.  D.i  in  Fürsten  und 
Beherrschern  solcher  Bclohnnng  wQrdige  Seelen  wideigeboren  werden,  werden  sie  mit  dem 
Shrestttel  Bokdaa  (Bokdo^Cban)  belefl 

***)  Die  (neneelieehen)  Geipeneter  Bek  (Dcboffeb  «af  taagntleob)  riad  die  Geister  aoloher 
Metuchcn,  die  «ich  selhnt  auf  Irfr^nfl  ein-?  Weinf  mtlrtht  hahfn  oflrr  nirtrr  Aevn  Plnche  der 
Geistlicbkeit  gestorben  sind,  weshalb  sie  (gleich  den  wandiernden  Birid)  rastlos,  und  ohne  einen 
neaen  KSn^r  erlangen  an  kVnnen.  nnter  den  Meneehen  nanhenpnkea  nnd  allerlei  Sebaden  «ad 
>«bieekeB  aariefcten.  Die  Cbam-Danaa  (der  Mongolen)  oder  Ghadeigaa  der  KaimflekeD 
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würgen),  <iie  Schnlmtit  oder  Bermu  (die  mit  ihrem  Chan  in  dem  ins-^ersten 
Räume  über  alle  Himmel  ihr  Rfiieh  haben  und  in  allen  AVe1tth<  iU  n  ihre 
iMshädliche  Macht  ausüben)  die  /  P  n  le  und  Mond(te)  Setkir  \manuliche 
und  weibliche),  die  Tutkor  oder  Tue lltcr.    Der  Tempel  des  Janus*)  wurde 


korameo  wie  aiii  Wied  in  Allerioi  OBBüüt«n  mn,  am  don  Metutobcn  (im  AlpdriioJien)  xn  qailea 
(DMhlglM  aar  Uagntiiob).  D«r  OnMhMtflint  Lumu-Cluii  Mhvlmott  mit  Mfaea  Q«add«eM 

Lassiifl  (mit  Ilfirnom,  FÜMrn ,  ntit'plii)  im  Mecrp  umher.    Der  unlicllvollo  Vogi-1  Gartdu  olex 
Oiurdi-8chikt)u)ca  T«rwaiwlelt«  ^ch  In  den  Elephuten  (i^an-gArdu},  worauf  BiMXM-TinggTi  jta 
f«ltw  pflegte.  DI«  Pl«dkni  Im  Mond«  •tollcii  di«  UnfeiM««  d«  ÜMtW  vor.  P—lwMif 
liOigri  wird  als  Rriegagott  verehrt. 

Neben  Janu.i  Onminu*  fdM  Ein-  und  Ansgaoges)  gUod  (auf  Krearwciren)  Janoa  Quadri- 
rruu«  (».  li'reller).  PUr  den  bärtigan  Janus  brachte  Augu»taa  eine  griechiacbe  Doppelhenoe 
tm  Bcrptea  mit  (PUbIw).  Dte  ffitttln  Can»,  di«  alle  LIebliabar  flob.  komla  rieb  alcbt  vor 
dem  Doppelgeaicht  (Ie>  Janui  sohlitzen  (Ovid)  [Brahma].  Zu  Janna  kam,  n  irh  dem  To<1c  i^einer 
Gemahlin  (and  flohweater)  Caineaeno  (Im  Laad  Camaaene  unter  Cameaea)  Satnroua  (Acterbaa 
tohMBd).  D«r  Kopf  dea  etrnaklachen  Sehers  Olas  oder  Auloa  (caput  humanum  lltterto  tMli 
■nfptnm :  Caput  011  Regia)  war  auf  dem  Ca^tol  geftmden.  Wie  die  übrigen  Etruaker  sUnioitaB 
auch  die  von  Vej)  von  den  Snrdern  (Plut.).  Der  Morgen-  und  Abendstem  (als  Klütizen*3'>  hicat 
Jübar  (bei  den  KSmern).  Daa  October-Fferd  wurde  ad  frngum  eventnm  aof  dem  Martfeld« 
(mit  AuMffaluiff  d««  K«pDw)  g«op«»rt,  «od  «Mb  dl«  KVpA  d«r  naeb  Gtoi^  THomiteB  (nr 
Sflhne  Giner  Meuteret  unter  den  Soldaten)  geopferten  Menschen  wurden  angeniifrclt  (Preller). 
Selaa  mare  ex  aethera  remotiim,  Cum  autem  Jnppiter  terrani  Etrnriae  sibi  vindicaTit  (nach  dem 
OnnDat  vet.).  Im  Felsen  unter  dorn  Tempel  der  Fortuna  Prlmigenla,  «flT  daran  Sehoosae  (alt 
Ifattar)  Jupiter  (Poar)  and  Juno  saaaen,  wwdan  dl«  OralMl^IioOia  gaOinden  (zu  Praenesft«)^ 
Vox  enim  Jovis  fatum  est  (Srrv.l.  Fatum  dlennt  qnidquid  dil  fantnr,  qnidqufti  Jupiter  fatnr. 
Jupiter  hteea  Centumpeda  (auf  100  PUeaen  stehend),  als  feate  Stfltae.  Idalia  oria  dicebatur  qua« 
emalboa  Uibm  Jovl  maetabatar  (?««!.)•  Dtr  Flam«a  diali«  (damen  abgaaebiiltteii«  Mlirt  aad 
Ilaarc  unter  einem  ftnohttragenden  Baume  «tOgoaeharrt  wurden)  durfte  nie  unter  froIcDi  nimmel 
ohne  aelnen  Apex  sein;  dasa  er  ihn  xu  Hanse  abnehiuon  konnte,  wurde  erst  spit«r  arlaaU 
(•.  PMllar).  IM«  Toga  muaat«  von  aeiner  Frau  gewebt  sein,  die  das  Haar  (nach  altar  SM«)  la 
d«m  pyramldatea  tatalas  (mit  woHaamDi  Parp«b«iB4  darabfloebtan)  trug,  aber  beim  Argeen- 
Opfer  mit  nngekKmmtcn  Haar  erschien.  Der  Name  Mlnerrn  oder  Mpnerva  (Mcnerfa  oderMenft«, 
etniakiscbj  ist  auf  den  Stamm  men  aurtiokznf Uhren,  zu  welchem  auch  die  Worte  meaa,  memlni, 
daa  grlechlache  fihuK»  Un  Saasertt  maaea  gehBren,  eo  daas  die  Orendbedeoteog  aof  atee  gOtl» 
liehe  Macht  des  Verstandes,  des  sinnigen  Denkens  uiid  Erfindens  hinweist  (Preller).  Tt»  der 
oenaüigigen  Woche  der  Etrusker  machten  die  rßminchen  Landlente  am  achten  einen  Feiertag 
fVr  dl«  «Odtlaeban  GeachUfte.  Von  Egypten  wurde,  durch  die  Alexandriner  die  slebentigige 
Wo«b«  T«rbr«Il«t  (mwb  Ortmm).  Wie  ▼alanttalafe  varbat  Oiallao  die  Ao^hr  de«  WdB«k 
damit  die  Barbüron  nicht  weiter  golockt  würden.  Der  mit  Fellen  bekleidete  Rei>rS«entant  des 
Mamurlns  Velurlna  (der  Schmied  der  AneUlenJ  wurde  im  Frühling  «oa  der  Stadt  hliiaaagtjagt. 
Dar  Caltai  d«a  (apXtar  mit  Bomaloi  idemtUteirten)  Quirlnaa  (BoTallo«.  aebsn  Man  odar  Aiaa]^ 
Vater  des  Modins  FIdius  (Gründer  von  Cures)  oder  Diiu  Fldlns  (sabinischer  Herakles)  kaa 
mit  Tatius  nach  Rom  (s.  Preltcr).  Die  (Steine  und  Thiere  durch  ihren  Go«ang^  bewende) 
Mymphe  Canons  zerdlesst  (Picus  auchunü)  in  LufL  Seit  den  gallischen  Truppen  Cäsar 's  (und  des 
PamiMiJa«)  antaitdalt  Jaba  «iaa  laibgaida  galllBob«r  B«lt«r  und  «bamo  Glaopetara  daxob  äalMtm 
(durch  Octavlan  an  Hcrodcs  tibcrtrageii).  Qnolqn'fl  exlstp  des  dolmen«  cnfoni«  daiu  an  amaf 
de  tene,  il  est  impoasibie  de  dire  si  tooa  les  monumenta  apparenta  ont  i^4  Jadia  rocoovarti^ 
d^actaat  qa«  la  dotan«B  a«  dram«  loaTent  aa  aoann«!  mtnw  d*aa  tamala«,  mileartf  qa«I<jaeMi 
al«l«  (dans  une  ou  deux  regions  aasez  circoiiincrile.s  i  de  cercles  K^guliers  de  petita  blooi  dt 
pierre.  Mit  diesem  Cromlech  (den  altgrleclüschcn  iihnlicher,  nls  den  dünischen  Monümentea) 
stehen  die  Trilltben  in  Beziehung.*  Les  alldes  eouverts  sont  rarea  (dans  le  departeraeat  da 
rAT«yi«o).  L««  aanbln  (rtfanl«  «ar  ««rtalna  polnia)  «oaatltavat  da  i^ArltaMaa  al|ga«Mi.li . 
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In  KriagnotaB  geMiiAt,  «bi  a«liie  Hitiilrkiiiig  wa  annSgliefacii,  wie  cter 
Tempel  der  ■ebiniMsben  Segensgottm  Hora  Qniifaii  immer  oftn  itesd» 

Die  Etrusker  nannten  ihreu  Apollo  (all  Lidit-  und  HeUgott)  Aplu  (eine  in 
Thessalien  bewahrte  Form).  Die  Körner  gebrauchten  anfangs  die  bei  den 
Qtiedien  des  sftdUdien  Itaiien  gebränohliche  Form  Apello  *)  (vom  Ab- 


(OvtaahsvX  Zi*  gnii«le  nmJoMi  diss  sof|«  tftalrat  «ImptomeBt  auMTaUi  uris  «a  tOaaftt,  sa 

rentp,  Ir  p1ii8  (rrnncl  rtil'^onlrc  r^gne  trop  lp«T«llt  daoi  roMoalM  (stt  Anjm},  Lm  omwiMIlli 
MMIt  pres<|ite  tonJuurH  eti  iij:iuvais  <^tMt. 

*)  Uelis  hetMt  Apolio,  aU  Ilauptgott  der  Oegend  roa  Aqailel«  (b«i  Ucroduu.},  soiwt 
B^tamat  oder  BeUnan  Vano  erklirt  Bol  «at  der  8iwaehe  der  BaMasr.  Die  erythriieebe  Sibylle 
leitcto  Ihre  Abkiinfl  iin<<  Riibylon  her.  Naeriai  tuuiDte  die  Sit'vllo  von  Ctmiac  fwo  in  den 
nnterinUMben  QiUigen  die  Kimnerier  geiuaet)  die  kimmerieohe.  Vod  der  daroh  TulkanUche 
BrtbelieB  s«rriittet«B  Isael  Astiarts  ««s  wvrde  Cbumw  dsnk  Cyaritar  ms  AeoU»  («ad  Olial> 
Sidier  «lu  Eoboea)  gegrttodat.  Die  Klmmerier  lebten  (mok  Homr)  JenMlts  do«  Oceani  Im 
Dankel  [ünterirdiitchc  uls  wendische  Elnpfharene].  AncD!«  Merclns  erweitert'-  den  Tempel  dae 
Feretrlna  Jupiter  mit  dem  8llex  (Jupiter  Lapis),  qao  foedae  ferirent  (beim  EidsctiwOren  weg* 
fssSUasderl).  Disiia  («elMlfllie  form  dee  Jesoe)  worde  ▼oti  den  Aetpisni  «sT  dem  lklie»> 

gebirge  Tun  Algldutu  Tiiiitcr  Tiinctilnm  verdirt,  dann  !tot  Anngrla  (Hauiit^tadt  fU-r  TTornlker). 
Oer  neben  der  Diaae  too  Ariola  am  See  von  Noml  Torehrte  Yirbiu  hatte  da«  Prleaterthum  des 
Bsk  Hetnorenala  geetiftsi.  Manlna  Kgextei  Iwnun  Memoreneeni  Dlanae  ooneeeretH  (Feelac). 
An  d«r  Porta  Raadoacalana  (In  Rom)  fand  sich  der  gebdmt«  Kopf  des  Oenuclns  ClpuH,  der 
(weil  rom  Seher  fOr  <tie  Könlgswflrdp  h'-it-nrut)  nicht  in  die  RepuHiii  /.tirilckk«hrtc.  Die  Auf 
dem  Hofe  eine«  Sablners  geboren«  Kalt  wunderbarer  SchQoheit,  wurde  durch  List  auf  dem 
AvcnUn  geopfeft,  da  der  Balier  den  ftaat,  der  sie  epAnn  wflrde,  das  Bsleh  yerlwifeiatt  (YsL 

Max).  Seit  die  Grenze  dcH  aii)«ländl»ichen  Gobi'  tex  nicht  mehr  zu  erreichen  war,  warf  der 
Fetlal  (zur  Krtegserkl&rong)  «eine  Lanxe  Uber  die  Colomn«  bellica,  anf  dem  von  dem  gefangenen 
Soldaten  dea  PTrrhna  gSkaoflen  Lande  beim  Vsmpsl  d«r  BaltaiiB  Tor  Bsm.  V^oris  (Dlioria) 
oder  (h.  Marl.)  Tedins  gilt  als  nicht  anagew.ichsener  Jopiter  (b.  Orld).  IfaliSB  dem  TeomMl 
dee  VejoTl»  (mit  Pfeilen)  iiand  die  von  einem  geflflgelten  Knahfr  geirfl^oltc  Z|ppf>  (.Tot! 
oKeacenti).  Zet'e  Ttai^^,  ala  ^ttstarv^os  bei  eplrotiaebcn  TympMem  (a.  llosycb).  Die  Letten 
biagea  flart  Jeder  OSlttn  daa  BpldieC  mSbts,  malunlnA  (Mutter,  MtUsreben)  an.  4nplter,  sla  ' 
Jovepaier  oder  Jupater  nuf  den  IgnTlnischen  Tardn.  Der  Junior  (der  dem  Staat  durch  seine 
Wehrkraft,  wie  f^p&ter  als  Major  doreh  seinen  Rath  nützte)  betete  anf  dem  Capitol  cur  De« 
Jurenta«  uuU  /uui  Jupiter,  wenn  er  die  toga  praetexta  mit  der  toga  ririlis  Tertaoacbte  (a.  Prel- 
lar).  DuSb  Bartthrsng  elasr  wnndevibarin  Frflhlingsblnme  wnide  Jone  Mnitar  das  Man 
(a.  Ovi<0.  Dns  Oros  iden  Boden  nndentfnd)  war  dem  Mars  hrillg  (in  der  corona  ^amtnea). 
Das  vom  Verbeoarins  der  Felialen  getragene  Qraa  (der  sagmina  uUer  verbenao)  war  ex  aroe 
(Tsm  Olpfel  dee  «spMolInlselien  Hffgvla)  fsnemmen.  <n  dsn  Sibyllen  ta  der  Ömgebang  das 
tloiscbeii  Ida  gebdrte  Kaasandra.  Als  ideales  Staatsoberhaupt  wnrde  Jnplter  Optlmns  Maxlmna 
(anf  dem  Cnpltid)  Rex  g  nannt  (wie  der  Jnplter  zo  Praencste  Imperator),  in  dessen  Kamen  daa 
8taat»ol>crtuiupt  oder  die  bfichaten  Maeiatrate  bandelten  (Prellcr).  Sunt  enim  omnes  qai  in 
popnlsm  Titas  necisqne  potestateni  hubont  tyrsnni,  sed  se  Jorla  OpHaü  noutns  nulont  rsfSS 
vocari  (Cicero).  Zti'r.  i(i'n  <>>  "n'r  /\)//ai('>y  ,l(ufiltri  (I)|r>  Ca»8.).  Mit  Caligula  wurde  dST 
Titel  Optimoa  Maximaa  auf  die  Rainer  Ubertragen.  Mach  Abschaffung  dea  KSnigtboms  war  dST 
Bsz  Saeromm  (B«x  Saerlflealna)  Erbe  der  prleaterllohen  Ponetlenen  (der  KSnige)  Der  Rex 
aasrsmn,  onprUngUch  das  wirkliche  Ilanpt  daaSUates  (princeps  civiutis)  opferte  einen  Widder 
(prlncepf  p'efrisl  dem  Janns  (s.  Prellcr)  .^m  er!<tcii  Jnnnar.  Fibrae  Jecoris  sandaracei  c  dorls 
dorn  fnerint,  manalc«  tone  Tcrtere  opus  est  pctras  i.  e.  «luas  solobant  antiqni  lo  modum  cy iiu- 
dfCMrnm  par  Umltaa  trahsra  pro  ptavlas  aommataads  Inopla  (Labso),  wie  dar  lapia  manalls.  Wis 
Kn^y\  walzt  nnd  W.isser  rinnl  {mt  IJezcichnune  einer  Markschi  Idc  n.ich  der  .S<  hnecschmelza). 
jaac  o  lfr  i^ala  Fewniinmu  Toa  JovU  oder  VoUiaoud)  Jorlne  war  die  ente  Munditictiel  beiUg. 
Uastian,  Keiae  VL  ^ 
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wenden  der  Krankheiten  and  anderer  Uebel  Torstnnden)  oder  bndetea 
den  Namen  am  (in  Aperta)  im  Sinne  des  offenbarenden  OrakdlgottH 
(wie  Persephone  in  Proserpina).  Daun  wurde  die  Form  Apnlln  recipirt 
(Preller).  The  Amaponda  Caffres  have  thrcc  professions,  th:U  of  the 
Amaqira  (witch-doctor),  Abauisi-bamrula  (raiu-m  ikei  i  -ind  Agika  (doctor 
of  medicine).  Before  they  sit  down  to  eat  meat  in  cumpany,  tho  Caörcs*) 
immerae  their  hands  in  freih  cow-dung  (Steedman).  Idus  (dies  qni  dividit 
menaem)  ab  eo,  quod  Tosci  Itna  (Itis),  vel  potiu  8«biiii  Idiie  dicmit 
(VuTO).**}  Item  iaterpretantar  (Tuaei)  Jovia  fidaoiMii  (Uaeiolft.).  Qw- 


*)  0*Urb«a  foond  (in  Hlntza's  coantiy)  •  nnmerou  popnlntion  of  Pingooi  liriiig  in  aU- 
ywrf  «Mar  th«  Amakow  Kalln  (UI5).  D«r  Ta^TWBlao  oder  f  ettrog«!  konint  (wm  Mt) 
klA^Mld  Ib  die  HKoHr,  «ro  man  mit  einem  Steine  (naob  dem  Sijru  wen  kiao)  daa  FMt  tat» 
drttcken  soll  und  ihn  dann  weiter  fliogcn  laasen  (in  Iii  und  Untmota})  Die  fdurch  Wnjvp^n- 
■obilder  nntaracbiedeDen)  Oe«cliieoht«r  mit  Ihren  Klüften  (UnterabtbelluugeD )  bildeten  (oft  weit 
Im  Lud«  wbnltat)  J«dw  «üi  poUtlietaM  Qua»  (la  DltbmuMlMii).  Ute  dtgMicbm  DMk 
tuafschen  zwangen  (1<I'>'  'V-.f  Friese  i  Ton  Elflcrstcdt  jtor  Zlnazahlu-  r  Toter  dem  Kirchspiele 
(der  Banemacbaft)  unter  den  Ciairlgerl  itanden  (In  Diüunanebanj  die  jodloot  aaecalares  oder 
ma^mm  (ala  ffnbtnuMoraa).  In  der  Belolmiwf  AlteMM^  wi  fhubaaii  nrit  W«at-Fkl«alnd 
(1498  p.  d.)  tollten  unch  die  Uferdlthtaarschen  (Ditma  si  littornlc!« )  oinbr^ffen  aein.  DerTeffc 
rtcH  Herzogs  verbrunnte  da«  Tlnu«  der  Hreincr  nuf  HclBoland  1491  |i.  d.  Diu»  Müdchen  am 
liohenvürdeu,  da«  mit  der  Lante  utiU  dem  Banner  die  Dithmanchen  beim  äiege  Ton  HenniAf- 
•tedt  fllttto,  batta  «wlg*  JoBcfteneneebaft  frtoM«  Dl«  ontnworfto««  DtUunanehea  twMlH— 
l.'iW  p.  d.  Ponu  tenninns  sacri  profaniqiic.  In  tnperiore  parte  navijr;tre  tnntnm,  liifra  etiam 
natare  conoeiaani  (Plin.)  vom  CUtnmnua.  NoUa  in  boc  na  via  (aacer  enijn  est),  aed  innatant 
limlM  iMAfda«  (-nm  tarai  Tadlmoiili).  goatlflat  (irt  SMwroIa  Qointw  Ponllta  MaxtBOi 
dlfl«lMift)  a  poue  et  tmoua»  ni  pelUI««.  Xff»  «  poirt«  «rbttror,  nam  ab  Ida  nblldw  «at  ftecoa 
primnm  nt  rc^ttntua  M«pe,  qnom  In  eo  «acra  et  nls  et  eis  TIberim  non  mediocri  rita  fiant 
(Varro).  Kai  xr^v  ^Ih^  yifw^w,  avev  xahutv  xai  atSr^pov  d'ifus  vti  nvXMv 
iMMftffiivjhtt  ttäv  ißjimp  bMlfOS  (Anaoa  Harelw)  iiViiNlMu  rq*  TißiQti  ieyexatt 
^  Sx^  Tev  mt^Sptoe  9iafvXtnrovot$f  It^oy  «Imi  poft^ifivtH  (Dloay«.).  Dl«  ftf«» 

nalla  (dax  jährliche  ficnielnfetit  eines  Pagtis)  wurden  narh  noendife'inig  der  Snnt  pcf^iert.  T^e 
pot«  iu  which  the  food  ia  cooked,  are  niade  of  wood,  tbe  water  being  boiled  hy  red-bot  atooei 
(among  tbe  Aht).  In  mor«,  tiian  ona  plaoe.  wfa«n  the  white  man  vlattad  Oi«  nattv««  tat  tta 
first  time ,  notbing  impremed  tbem  so  strongly ,  aa  the  fact ,  that ,  wbcn  he  boUed  ivatar,  ha 
pnt  tlie  vf»n«\  on  the  firc;  the  capnbility  of  mnking  a  reasel,  thnt  woald  endure  aacb  treatmeat 
had  In  their  eyea  aomething  of  the  aupematunü  (s.  Wood).  Ala  »innbildlicbe  Erinntmag  aa 
dao  Sehaden  d«8  Kombrande«  (ltotlifli«hs  oder  roblgo)  Jagte  man  hei  d««  PthrdereniMii  (dar 

Cerlalienl  Ftldi^e  mit  Tirenneiideti  r.'ickeln  nn  dem  f  rhwnnzc  liurrli  den  Circii»,  und  Ovid  h5rte 
ZQ  CarseoU,  wie  der  Bauemsohn  durch  daa  augexiindcic  ätroh  und  Ueu  dea  im  IlütioeniaUe 
gefangenen  Facdiaee  dae  CWretd«  In  Bnmd  taeeiat  i^uerquetnlanae  Vlra«  tnttaatar  «ignltogl 
nyniphae  praoaldenlea  qpMiniiieto  Tireaccnti,  qnod  genw  atlrae  indicant  fn)a»o  intra  portam,  qoa« 
ab  eo  dkta  ait  QncrqttctHlnrla.  ScI  r< minxt  nntiqul,  qaaa  «eiaa  dloimoa,  Tins  «ppfrllalWIl^i 
nnde  adhnc  permanent  virginc«  et  viruginvs  («.  Feitus). 

**)  Bei  d«ti  der  Jtme  helltgen  Kalendem  (naehdem  daa  erate  Hervortreten  der  lt«ndriehal 

beobachtet  war)  wurde  il.i.s  Volk  iiiif  da^  Ciiiilolimri  lte:ufen  (caUire),  um  die  ZMhlong  h'-^  'O 
den  Nonen  za  erfahren,  wenn  Opfer  gebracht  worden,  wie  an  den  Idua  (dea  Jnpiter)  beiia 
YoUniend.  Zam  Weaen  der  <Dea  Aatf  gebSrte  (in  Born)  fOr  dt«  Freien  Bnhe  von  allem  Q** 
schäfta-  und  Ccriciujverkehr ,  fttr  die  UnfMen  Rnbe  von  aller  Aiheit  (a.  Praller).  Cäaar  aab 

aclnen  (  im  Kurn;  fr  nri»  V^  rrinffetorix  verlorenen  Degen  in  flncm  frnllisehen  Tempel  geheiligt 
(nactt  l'lutarbh;.    Teaionaiua  (Teutonarua),  res  Mitlobrlgnm,  verband  aicti  mit  Veroeagetoiix. 
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Imd  Srtei  (SaadMhi,  TMe,  Gendyng)  od»  die  drei  HaOigihfimar, . 
begnifk  Bnrohftii  £rd«ii  (die  iBeiliglEeit  der  CHtteen),  Nom-Erdeni  (die 
Heiligkeit  der  8dirift  oder  Lehn)  und  Ghnbaieg^Bfdeni  (die  Beiligkeil 

des  geistlichen  Stnudes)  oder  Nomjin-Bein  (das  Weien  der  Lehre),  Chubil- 
gani-Bein  (daa  Wesen  der  Wiedergeburt)  und  Tegus-Edlektschi-Bein  (die 
Vollendun«:V  Von  df-n  beiden  Seelen  hört  die  im  Körper  (als  da«  Leben) 
vertheiltc  (Amiu)  mit  der  Organisation  auf,  die  andere  wescntJalie  und 
denkende  (Siiiiucrfin),  die  im  Körper  unstät  umherfährt ,  ist  uubUrbljch. 
Jeder  Meuscix  iiat  «eiueu  guten  und  bösen  Schutzgeiat,  die  der  eine  die 
gaten,  der  andere  die  b6«eii  Theten  ufi^dinen,  di»  ihn  bdoi  Tode  vor 
den  Biditefstniü  Erlik-Chen's  bringen.  (Nor  hieilige  Seelen,  die  eine  Ge> 
neinicluift  mit  den  Bnrchanen  unteriialten,  fohren  direet  an  den  (atöttei^ 
sitzen  und  glückseligen  UinimelD.)  Bind  die  weissen  Steine  in  grosser 
Mehrsahl  über  die  schwarzen,  so  wird  die  Seele  (auf  goldene  Sessel 
trap;enden  Wolken)  nach  den  oheron  Gej^endeu  abgeschickt,  entweder  zu 
diesem  odfr  jpnpni  Burchan  oder  in  ein  anderes  gutes  Reieh  zur  Wieder- 
geburt. Iliiit  düs  Gute  dem  K<")sen  ziemlieh  die  Wage,  so  tindet  sich 
oft  einer  der  guteu  Burchaue  (als  liudiaandü  oder  Erlöser)  zur  Ver- 
tbeidigung  ein.  £rlik-Chan  lässt  dann  das  Bnch  Bealtan  TooU  (mit  den 
Thaten  aller  Storblichen)  aufschlagen  nnd  betrachtet  seinen  Zanberspiegel, 


Uad*  lioiDliiiiin  twos  (•  nometbao  m  DMitMltrae  •!  Pynte).  Tsrls  Mt  opliilo  pUlani^oraiB. 
AUt  «Bim  de  hnmore  dlcant  alii  de  Igne,  alü  de  titorni«,  alii  de  qaatuor  elemenUs  (Senriuaj. 
Debera  Iteri  at  redeant  (animae)  expirlt  Anchisea  (deinde  powe,  deinde  velle;.  Die  Haaptstadt 
des  Sererlandes  (in  Kathai)  war  (nach  Babniqui»)  mit  goldenen  und  silbenicn  Maoern  oder 
ThtlniMa  «niffabeii.  B«t  Iteenluip  Ättnun  was  «ndt  ftassait  Cltraean  (WitNn).  Ms«» 
cni.  Nieatnr  lirss  >ltirrh  tlon  Aflmirnl  Pfitroklr«  dns  kaspffichp  M*«Rr  hrfahrcn  (v.-\o  ITnrtiklldP«  von 
Alexander  beAUftragt  war).  A  deep  hole  waa  dng  in  the  gronnd  and  Uie  hage  poate  ra«p«nded 
•vtr  ft  (to  orwb  the  glrl,  lidil  «t  th«  boMom  «f  tbs  boh»),  tai  Böhm»  («.  8t  JoIib)>  MerUlM 
in  hoose  bnildiug.  Beaide«  cannou,  Jars  fbrai  a  Standard  (ainong  Dayalu),  aa  Naga  (dragon-) 
jar*.  Ru-'a-j.ir'i  (with  tho  Ruaa-iloi'r  rlrnwn  npon  It)  and  (olive-green)  Ou«l-jar.  The  Ousl-Jar 
of  tbe  hnlUn  of  Brunei  spoke  ou  curtain  occaalona  (according  to  St.  Joho).  Water,  poured  in 
•  Oori-Jv,  bi  tlM  bMt  pOMlbl»  BWdlviB«  (Oa*  «f  ttM  Om-Jm  iBMMMad  wtortMag,  ttaft  was 
\iiü  <m  to  it  I.  <!uro!i  illc  znsitnimonsfniscndfn  Wollen  uicrcn  einige  t»;  s  der  Si"-  kt^rr-.nien, 

wetm  die  anderen  wieder  von  der  Ktiato  xorUcliprallen)  verursachte  Brandung  heisai  üiu  kaa- 
plMbea  MMr)  Bans  (bei  dan  Roaian).  CnitiM  taiwlefarl  p«aa  tfaatrteto  davs  Priapna  afo  aam 
muH»  at  Tltae  loaaa  (Grabinacbrift  aus  Rom).  In  repeatin^  t  )i.irm»  tbe  Orang-Kaya  (in  Bomeo) 
woriis.  not  understooil  (uf  an  i-xtiiKt  langroaRisK  Da«  Wasser,  womit  die  Fiisse  (vomeluner) 
£aropier  gcwaactieo  aind,  gilt  ais  heiligend  (in  Boroeoj,  el>euao  ihr  Speichel.  Brook«  baa 
kBtfwn  a  ablar  Uva  In  a  bal  fer  ilx  waaks,  puüj  walUo«  tn  tba  twUleriaff  af  Uida  to  ba  bi 
a  proper  direction  (and  partly  det«lnf.l  hy  follnwfr'sl  in  Rnmeo  (r.r  oiiit  n?^  Th?  Dyak 
(secing  a  squirrel  cluuige  in  a  dog  and  the  duf  In  a  human  spectre;  rou  off  in  terror  and  was 
immcdiately  smittan  with  «  rlolant  farer,  hia  aonl  haswiog  beeo  drawn  from  tba  badf  bj  tba 
AatD  and  about  to  Joomay  towaida  Ihc  epiril  world.  Th«^  doctor  bowevcr  went  off  to  tbe 
(ipot,  wherü  the  Antn  appearcd,  raptnred  the  ftagitive  soul,  »imughl  it  !>uik,  uiul  rMtored  it  to 
tbe  body  by  meana  oi  tha  inritiblo  hole  In  the  liead,  tbrough  wbich  tbe  Autu  hmi  numuioued 
U.  Hast  momlae  tba  fbvar  vaa  gana  aod  tba  aita4«Ha  wall  (i.  Waod).  Brooka*s  Am  aahwpll, 
als  er  das  fUr  die  Antn  aU  SiDmc  blngalaeto  BUU  IbrtwifC  Oanar  tdao  dtdtiir,  qola  ad 
a«g««4ajn  gauoa  adbibatar  (Sarvios;. 
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in  dem  sich  jede  Seele  in  ihrer  wahren  Oestalt  zeigt.  Fromme  Seelen 
werden  in  den  Himmeln  oder  Wohnungen  der  guten  Burcbane  als  reine 
Geister  auf  roscnfarbenen  Secblumen  (Hadina)  wiedergeboren,  einer  ewigen 
Ruhe  zu  geniessen,  ausser  einigen  ausserordentlichen  Seelen,  die  als  Chubil- 
ganc  auf  Erden  wiedererscheinen.  Erlick-Chan  (Schöhdschi  Tschedsal) 
herrschte  früher  auf  der  Oberwelt,  wo  er,  neben  grossen  Verdiensten,  sich 
auch  durch  grosse  Laster  und  VVollustsünden  auszeichnete.  Nachdem  er 
durch  Jaman-daga  (den  mächtigen  Kämpfer  unter  den  Burchanen)  besiegt 
worden  war,  wurde  er  (auf  gothane  Hu-^se)  durch  8cbigemuni  zum  Richter 
und  Beherrscher  der  Unterwelt  bestellt.  Unter  dem  (unterirdischen)  Reiche 
der  Birid  (Biridien  Orron)  wohnt  in  einer  von  weissen  Mauern  umgebenen 
Stadt  (in  der  beständig  Pauken  geschlagen  und  heilige  Bücher  gelesen 
werden)  Erlick  oder  Nommcn-Chan  (Fürst  der  iJöllenknechte  oder  des 
Gesetzes),  als  Richter  der  Seelen  und  Herr  der  Höllen.  Die  guten  und 
bösen  Schutzgrister  der  Menschen  sind  ihm  unterthan,  sowie  auch  die 
Erlige  oder  Teufel  der  untersten  Höllen,  wohin  die  zu  Qualen  verdammten 
Seelen  durch  Höllenbuten  (Jergatschiner)  abgeführt  werden.  Unter  Erlik- 
Chan's  Burg  liegen  die  Höllen  (Tammu  oder  Nä-alba),  die  durch  die  Ksed 
(mit  Thierköpfen)  beaufsichtigt  werden.  Die  Birid  (Hungernden)  sind 
Ungeheuer  (mit  engem  Munde  und  dickem  Bauch),  in  welchen  die  daxa 
verdammten  Seelen  wiedergeboren  werden  und  für  eine  bestimmte  Zeit 
büssen  müssen.  Zuweilen  lassen  sich  erlösende  Burchane  oder  BodisMuli 
zu  ihnen  nieder,  um  sie  durch  ihre  Predigten  vor  vollendeter  Prüfung«- 
aeit  zu  erlösen.  Sie  werden  dann  in  den  niedrigsten  Thierarten  wieder- 
'  geboren  (als  Insecten ,  Schlangen  u.  s.  w  )  und  müssen  sich  erst  durch 
gute  Werke  zu  höheren  Stufen  erheben.  Dos  Reich  der  Birid  (Biridin- 
Orron)  und  die  Höllen  sind  erst  nach  der  Bevölkerung  der  Erde  entstanden 
und  aus  selbiger  besetzt  worden.  Ueber  dem  Summer-Ools  und  dem 
ganzen  unteren  Weltsysteme  stehen  sieben  übereinander  gehobene  Himmel, 
als  Wohnungen  theils  himmlischer  Geister,  theils  der  Burchane  oder 
Götter.  Der  siebente  und  oberste  Himmel  ist  allein  der  Macht  der 
Götter*)  nicht  unterthan  und  eigentlich  das  Reich  des  Schulmas-Chan 

*)  Die  Sonne  und  der  Mond  haben  in  der  HShe  dei  dritten  AbMtzes  der  W«lt«iiile 
Snmnier-OolA  Ihren  Umlaaf.  Die  Sonne  (Namn)  ist  ein  irlinzendcr  TSngjrrl,  der  in  einem  RresB' 
glase  wohnt.  Der  Mond  (Oarra)  ist  ein  TänKfri  wKweriger  Natur.  Der  bSae  nei*t  Araebe 
(aioh  in  die  Versammlung  der  mit  dem  Durchan  N6d6-BCm  betenden  Gfitter  ichlelohend^  rer- 
onrelnigte  das  Schälchcn  heiligen  Waisen  mit  seinem  Harn.  Als  er  sich  rerateckte,  fanden 
Ihn  die  GUttcr  mit  Utilfe  der  Sonne  und  des  Mondes  zur  Be.<itraAing,  nnd  in  Folge  dessen  macht 
er  Angriffe  auf  diese  Himmclslichte  (In  die  Finsternisse),  um  sich  za  rächen.  Die  OettirM 
(Oddon)  sind  In  wässerigen  Gläsern  wohnende  Täuggri,  die,  wenn  sie  Bterl>en,  am  in  der  Unter- 
welt in  einen  KOrpcr  einzngehcn,  die  Sternschnupi>en  vernrsachcn.  Die  I.dunas  kommen  bei 
Verfinsterungen  mit  Exurcismcn  (Jaasalgan)  zn  HUlfe.  Zur  Wintentzcit  lebt  der  Drache  La- 
oder  Lnss  n-Chun  (DriichenfUnt)  in  den  Mcerou,  die  deshalb  Zengelgeni  (die  reinen)  heissea. 
Wenn  er  sich  im  Frühjahr  erhebt,  reitet  der  Tünggri  Mator  (der  Schmied)  auf  ihm.  ain  seist 
durch  einen  bösen  Geist  entführten  Söhne  su  suchen.    Im  Gewitter  wirft  er  seine  Dooner- 
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oder  Fürsteu  der  bösen  Geister,  welche  schlimmer  als  die  der  Höllenrciche 
,sind.  Viele  der  Burchaneu  sind  sanft  uud  gut,  andere  aber  schrecklich. 
Za  d«i  ietsteroi  gehSraD  die  seht  ftvohtbaraii  Numen  DokBchoti  unter  den 
enteren  werd«»  fOnf  der  nrenfön^liehen,  Tabun  iMoito,  für  die  Ober^ 
lilapter  des  mongolieelien  PanuÜew«  gehalten.  Die  weiblichen  Gett* 
beiten  der  Raginen  (TOn  gleicher  Macht  mit  den  Burchanen)  theilen  sich 
in  gnte  und  böse.  Von  der  Art  der  unteren  bösen  Geiiter  giebt  es  viele 
Gestalten  Ssetkir,  Schulmut,  Mangusch  sind  männlichen  und  weibliclieii 
Geschlechts.  Alle  sind  böse  Wesen.  Da??  Tjctztere  bezieht  sich  auch 
auf  die  Adden.  Alle  schweben  über  dem  Erdkreise  und  finden  ihr  Ver- 
gnügen iu  bösen  Thaten.  Wie  die  lafiterhaftea  Wesen  in  den  Orten  der 
Qual  (Ghirban  Siaiatan)  beitiiJI  werden,  werden  die  tugendhaften  in 
den  Wohniiiige&  der  Freude  (Amgolontu  Oron  oder  Beleb  der  Bube)  be* 
kdint  Jedee  der  fünf  Paradieie  (der  Mongolea)  wird  yen  einem  beeoa- 
dem  Bnrehaa  regiert  als  Abidaba,  (dunkelroth),  Andshiba  (weias),  Be- 
raeaaa  (gelb),  Badnassambawa  (dunkelblau),  Amugi  Ssiddidsh  (grün). 
Sie  bewohnen  den  Himmel,  der  erste  im  Westen,  die  awei  folgenden  im 
Osten,  die  üljiiLrrn  im  Südf^n  und  Norden  Das  vorzüglichste  der  Para- 
diese ist  düH  äsukuwadst  Ii«;  Keieh  des  Abidaba,  wo  die  Burchanen  auf 
Badmen  (Wasserlilien)  ruhen.  Ausser  den  Paradiesen  der  uranfänglichcu 
fünf  ßorchane  findet  sidi  für  die  Tugendhaften  noch  eine  Wohnung  der 
Seligkeit  auf  dem  Gipfel  des  Seiunmer,  wo  CStormnata  fiber  die  89 
Tftnggri  berreeht  Jedes  der  178  Thore  der  Hanptetadt  (decen  goldene 
Glebäude  sich  von  selbst  in  den  Gärten  anfgelahrt  haben)  wird  dordi 
500  Krieger  bewacht.  Die  Orte  der  Seligen  (bei  dem  Haine,  wo  der 
königliche  Elephaut  weidet),  der  ungeheure  Blüthenbaum  und  der  Ver- 
»ammlunc^Kplat^  der  Tänggri  sind  in  der  Nähe.  Nach  dem  (bei  den  Mon- 
golt'u  heiligen)  Buche  Jum  wohnt  der  Bürchau  Schakdshi  tiibi  (Schige- 
muui)  oder  lladschn  te  güss  niktschitissan  Burchan  (der  vollkommene 
Wiedergeborene  aus  den  Uusterblicheu)  auf  einem  Berge  (der  den  Vögeln 
aom  Sammelplatie  dient)  mit  6000  Immu  (die  aBe  eobon  ihre  Leidentchaft 
«rtodtet  nnd  ihre  Weiaheit  vollendet  haben).  Wenn  er  von  eeinem  (dnieh 
LSwan  getragenen)  Thron  niedeigesteinigt,  föllt  er  (anf  die&de  bliekend) 
die  Himmelsräume  mit  dem  Licht  seiner  Glieder.  Maidari  wird  gelb 
(mit  rother  Binde  um  den  Leib)  abgebildet.  Mandsoschiri  (der  nie  Al- 
ternde), der  bei  der  Encbaffong  der  Welt  die  groMO  SobUdkiöte  tödtete, 


keile  (TanK»;erIen  SnroiQua).  Wenn  er  den  Drachen  treibt,  bewirkt  deeson  Oebrfill  den  Donner 
(T&nggerien-Doo)  and  ane  dem  geölTneten  Rachen  cntoteht  der  BUla  (TänggerieD-Zakilffra)w 
Bt^mao  TKngpri  tat  der  moogoliacbe  Marne  des  unter  dem  Nomcu  NolmiMr  als  QdtMH  Tsr- 
«lutMi  Gottaa  de«  Relohthnm  md  &m  Vletaisa.  SlldwaitUota  tob  der  Bnif  dea  Clmniiita  Itaft 
ein  weites  Feld,  wo  die  T&iiggri  ihr?  Znsammcnktirifte  luütcn.  Abwärt«  liegen  Tlialer  fBr  den 
Aafenthalt  anaobaldiger  Sealea.  Zwischen  Aaqi»ug  and  Mittentaobt  steht  der  augehaare  Blttth^i- 
bam.  Von  das  la  dm  Qssttnuii  wohnaadM  Oattton  dirat  dar  Mordatem  dam  vamafeniMi 
bSfemr  (Bakialil)  «ua  81b. 
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inrd  BMh  Maidari  die  Widtordmnig  YarwalteB.  Er  beinit  der  Yeter  vm 
lOOa  Bnrduueii.  Als  Qott  der  Geieolitigkeit  bilt  er  m  der  eineii  Hfuid 
dn  ^Idenee  Sdiwert»  änd  ia  der  evdeni,  eb  Ghitt  der  Mehnamkei^ 

em  Bndi,  das  auf  einem  geheiligten  Blürndien  liegt.  Zwei  andere  Hfinde 
segnen.  Nidaber  Jiuiiktschi  (aU  Chondßhiin  Bodissado  verehrt)  wird  mit 
viVJen,  einander  G^of^'^nübcr^tphonden  Köpfen  fihfrebildet,  in  den  IlSnden 
ht  syinbolrsohe  i'  igureu  haltend,  ßei  seinen  Füssen  finden  sich  ge- 
w  »Imlich  die  zwei  Gefahrtinnen  seiner  VVauderano:€n,  Nogon  Daraiche 
und  Zagau  Daraiche^  welche  diese  Namen,  die  erste  von  ihrer  g^ruueu, 
die  iweite  Ton  ihrer  wetasen  Farbe  eilialten  haben.  CSfannmiaU  wird 
aaiveileik  ein  Tinggri  (ab  Haapt  der  88  Tinggri),  saweilen  eia  Buehaa 
(ab  ISr  da«  Wohl  der  Geiehffpfe  aotgend).  Ab  Selintagdat  der  Brde 
reitet  er  (das  Schwert  in  der  Hand)  auf  einem  Elepiiaaten  (in  Greises- 
gestalt). Die  Seen  in  den  86  Rüsseln  des  Eiepbanten  enthalten  Wasser- 
lilien mit  den  Töchtern  der  Tängp"-  I^ie  Tänpgri  reiten  auf  flen 
Köpfen.  Erlick-Chan  bewohnt  (\m  Königreich  Birid.  Der  Bürchau  Ut- 
schirbani,  mit  dem  Hirtenstabe  (Utachir),  bewohnt  ein  einBanies  Gebirge 
(mit  rothen  Sandeibäumen) ,  ab  Herr*)  der  Ungewitter,  und  wird  be- 


•)  Erllok-Chan  wird  mtt  clnent  fearigea  Krnnzp  ahgrphildot,  anf  einem  erjrritnmt«n  Bfiffel 
(der  einen  SobiuuoA  mit  FQaMn  tiitt)  itebend  (mit  Sccptec  uod  FferdeechUn^).  Irnieiwkgi 
(d«r  Bwlsgsr  Brllek-Chen'e)  liC  4«r  Chnblliiui  IfsiidsoeohJil  und  gchSrt  n  d«r  Sahl  dar  adrt 
ftirehtbaren  OoUheitcn.  Daitechin  Tlogfrl  ist  4«r  KrlSMott  dsr  ]|«DvoIen.  Auf  KriegssliSK 
bilden  sie  Ihn  auf  doo  Fahnen  ab,  die  vor  d*n  Heerr'n  hcrpetra^en  wfrdt'ii.  Zuweilen  brinpei! 
■le  ihm  feiudliohe  Kri«fige£augene  tum  Opfer,  ütoucbe  Uurcluin  (titr  Qott  der  Arzaieikiimi« J 
wird  Sltiaid  TorsastsUt,  voo  rOtlilleher  Fsrbs  (mit  daakelMsoer  LalbblBda).  In  der  Menn 

llxibeii  Geistlichkeit  i«t  der  unter.sfo  Griid  der  Al>u>clii  (Oeiiin  .nler  Ab^i^chika),  der  gt'hi  Haar 
nicht  abecbert,  dutn  der  im  Tempel  lebende  SchUler  (Bongdi,  Babdaoin  oder  ToiaX  dua  der 
11t  Segeln  beobeohteade  OssOl,  dann  der  SM  BsfrtD  beobachtende  OetBn  «ad  dsM  der 
Klangbu  (Kombu  odST  Qumbii),  der  (seine  Weihe  ron  dem  Kntnchta  erhaltend)  die  MaolU  bat, 
die  niederen  Gradp  in  weihen  («•  Thnkrnv>.!iy\  Die  Nonnpii ,  Tcfiiilicliaugxl  (auf  KaliuDckäsehl 
oder  Obuaohinza  (tm{  MongroliMh)  etnd  verheirathet  oder  unverbeirathet.  lioddha,  der  (nach  den 
ladlsn)  dl«  aeliot«  Wsadsnmf  dsr  8«sl«  dai  Wteduiv  Ist,  lisiMt  b«l  dsn  Vimcolai  BcUft» 
mnnl  oder  der  Gerechte  iiUH  dem  Ilniise  Sehlde,  der  Ru^e  fettian  hat  Waa  die  mon^lis^he 
8pra43he  nnter  dem  Worte  Boroban  verateht,  helait  im  Tanfotkobea  Ssatdachi  und  in  dar 
kslllgsn  flpraebe  Baslkitt  Boddhs  (s.  Fallea).  Ple  nebten  Bsr^aas  ilad  m^piUngUcb  tm 
dem  Reiche  der  gaten  TKoggri  ond  Aaenrea  her  and  ^vählten  (neeh  der  Veryduerani)  Jed« 
!<efn  Reich.  Sjmtcr  aber  «lud  aneh  Oei'ter  ans  den  Weltreichen  nnter  die  Bnrchanf  v^rvti'. 
worden.  Seelen,  die  au«  einem  C'reatur-Keichfi  aich  den  Weg  snr  QltickaeUgkeit  dea  t^tandei 
SebwwtMc,  eis  dem  hSehaten  Range  nnter  den  GhnHIcsae,  gebahnt  haben,  sind  dadnieb  as 
Boddlfladdl  erkor<-ri,  nU  Ptlanachnle  der  Bnrchane.  Boddiaaddo  (Boddl  oder  ToUkomoiraer 
Geiat  und  Baddob  oder  weaentUchor  RSrper)  ist  Bdeehangdeab  (im  Tangntlschen).  Viele  der 
Boddtiaddo  (ettrk  Im  tagtndhafteo  Dolden)  b«rtaadea  dareh  die  Kraft  ibrea  Gbmbaaa^'Qebeli 
oad  niobtiger  Fenoeln  flbrai)  die  grtisetm  Abenila««r,  oder  gingen  aelbet  aar  BBOe,  am 
Jammerrolle  Seelen  zn  erlösen.  Die  Wiedergeburt«»«  nnd  Wnnder  des  T«fhifrjnmnni  «Tid  Sa 
dea  Bttobem  UUiger-On-dalal  und  Altan-gerril  behandelt.  Um  daa  wohltbitige  WeihvaMr 
oder  Araaeban  (mit  dem  Beblgemoni  bei  aelaer  Gebart  dnndi  Obnmneta  TlBorl  fewibm 

wurde)  zu  !  /■  upeii,  wivschcri  die  Lhiiuu*  (unter  Gebeten)  da»  Aiitlitx  de«  SchlKomuiii  in  etoeui 
Torgehaltenen  äpl^el  durch  abcrflieaaendea  Waaaer.  Die  weibliobe  Joagfrinliobe  Püdaag  dv 
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■ondengegtiiBfliftiibdniiigai  und  die  Wirkungen  böier  Gditer  ugmiffliL 
Dm  in  der  Person  des  Dalai-Lama  eingefleisoitti  Aita-bals-Bnrdian 

hat  seinen  Sitz  in  der  tibetischen  Landschaft  Bod  in  der  Nähe  von 
Lhassa  (mit  dem  Tempel  des  Dschu  oder  Dsoo-Schigemuni).  Der  Dalai- 
Lama  (T/\mji  Enrmbutschee'i  oder  Chammuk  Ailaduktschi  Dalai-Lama 
(der  Ali wisscuiie  uuter  der  irrutur,  als  uiiermessliche  Seelenmuttert 
wurde  vuu  den  Rothmütsen  (LlHu-Saliata)  gegen  die  Gelbmützen  (Scharra- 
Malachai)  des  Bogdo-Lama  (Bogdo  Gegenn  oder  Bogdo^Baintschang)  *) 


(wuwr  dea  BagtoU  m&iuiUchen)  Burchaoe  i«t,  all  die  achOofte  Form  menschlicher  Btldiuig 
9»wlUl,  xm  dto  lOurriielien  K8ri>«r  der  «nton  MsomImii  nnd  pM«dI««laoheo  Geister  aoani- 
drteken.  Das  tügUcbc  Gebet  der  Laien  (Saudan)  Ist  an  SeUgemual  tuMktelt,  Der  Wandd 
des  MAidorl-Burohan  i.-it  in  dem  RnchG  ücllipertun-Dalal  beschriel>en.  Eine  tnodifioirte  Dir^ 
MeUoQg  des  Choodschln-boddl-sadUo  heust  bei  den  KakaUciLaa  Soasar-Baranma  (Bxama). 

*)  MMh  eloMB  Zeltraom  fva  fSO  Jtimo  wird  «tor  BogdO'LMda  atoh  ua  dem  eBdltohM 
Tibet  erhcTion  und  in  da«  lllier  dem  Weltmeer  licU^renc  T.iradies  des  Schambala-Reiehos  tther- 
Kobeo,  um  dort  als  Monarch  zu  horrscheo.  Wenn  dann  der  Dalai-Lama  in  seinen  Kriegaztlfea 
gegen  Kordes  alle  ViHJker  besiegt  und  bekehrt  liat,  wird  ihn  der  Tom  Schambala-ReiolM 
sarttekkoiKmende  JBogdo-Lama  besiegen,  alleiniger  Monarch  und  Fitester  aller  Yinkar  wwdea. 
Von  den  sieben  Kutuclttpir  (Otissr i  >  ItM  Gcgon  Kntnchttj  f  Dschcfl'srn-Tomba-Onssee)  unter 
den  Mongolen  und  die  andern  (Üemu-Kutuohta,  Tonkur  Kutachtn,  Tookur  Mansuehire  Ka- 
tuüitm,  Osnetilnai  Hgate  Kstoebto«  DeclKMa^jen-Peclumo  Kntaehla,  SflmtMluuiff  KordWU  K«> 
tnchta)  in  Tibet.  Naeh  VerdrMngung  der  Mongolen  aus  den  Gegenden  hinter  dem  saganischen 
Gcbirgr-  war  der  gewöhnliche  Lagerplatz  (Oergu)  dos  Kutuobtu  (DftChib.L'<untoiti!ia  Kntakta 
Gegeiiii),  auf  dtsui  der  Geist  des  mongolischen  ApostcU  (des  Chnbilgaii«  Maschi*Katt«rlüi-gar- 
imkMn-Afantaehlba)  ruht,  bsaptsieUteh  um  den  Bach  Obara^narTn  bei  dem  Ocbbrfe  Chaa- 
Oolii  fwd  kehl  ITnlx  geMihlagon  werden  durfte).  Dann  wnrde  die  beständige  Residenz  am 
ToUaosso  g^rttndet.  Als  (1787)  die  »teile  dea  mou^Usobeu  Kutuobtu  seit  dem  Tode  detiJeuigen, 
■velelMB  dar  SoengarMihe  BasohtDohan  Teilblgt  hatte,  nubeeetat  Miel»,  besttminte  der  Daial« 
iMMdcu  Sohn  des  mungolbchcn  FürHtea  Darchan-Tschiu-Uoiig  daxu.  Zur  Z<jit  der  Entweichung 
der  Tnrffot^-n  hk-as  der  vornehmste  Lama  der  TTordc,  Lo->f^ung-Jnltsc^i^n,  ans  flirstlichem  Stamme, 
dem  itoage  imch  Arautschynba-Lama  und  vorgeblicher  Ciiabiigan.  tYiester  lassen  sich  vom 
Dalat>Lama  oder  den  Katoebten,  mit  den  Oelttbdoa  teHlad^er  Oottaellgkeit  ud  Bnthaltiing 
von  Fleiaclupeisen  zu  Dajandsch!  (ITtmiiten)  weihen.  Die  frclionps  dttrfcn  kein  rferdoflelsch 
oder  Stateamilob  geoieasen,  and  kein  unreines  (als  Raubvögel,  Enten  u.  s.  w.)  oder  heUigee 
Thier  essen.  Krinkliebe  erhalten  IMapensatUm  mm  Brenn tw^n-Trlnken.  Aaa  den  Oadiflü 
waidm  die  Vorsänger  gewXblt  Ausser  den  Mondscbl  (Schaler)  giebt  es  tempwira  Novisen 
(Ubasehi).  LalenbrUder  (übuf?chi)  nnd  Nonnen  (Ühiiisun/ii)  trli.iltcn  (ohne  in  die  PrierterBctiofl 
oder  Cbubarag  elnaatroten)  ein  Gebetrad  und  (iobutilaggo  bei  der  £ius^nnng.  Wenn  sie  die 
flmieiir  anoelmiea,  als  MOnelie  (Soaiakla)  nnd  Nonnen  (TsbobefaaM),  mfliaen  eto  daa  SlM- 
ptmd  verlassen.  Bei  den  Zfi^'t-n  filcr  Kalmflckcn)  werden  die  Kisten  mit  den  G"t/on  ( Schufun), 
Büchern  (Nom)  und  heiligen  Geräth  auf  iweiridrigeo,  woissbedecktcn  Karreu  gefllhrt ,  weiche 
Too  weissen  Kameelea  gezogen  werden.  Die  U  Sohelben,  welelie  (in  kalmlleldaelMn  Tempeln) 
anf  dem  OStientisohe  (Schirn)  stehen ,  begreifen  die  Nalman  Tukil  (acht  Opfer)  und  Dolon- 
Erftenl  '■sic!>e!i  Klelimdo  nder  Ilcilig-tlinin';  r' .  /u  welche  n  dl<'  jungfraulicTieii  SirmltiMcr  der 
fünf  Sinne  ^Tabun  Kussui)  gefügt  werden.  AuMer  den  (mit  Wasser  oder  Esrwaren;  gefüllten 
flehüekett  (SSegaaa  oder  Dyaaere)  werden  (In  SotaflMdobein)  ana  fkteehem  MoUtelff  feflmnte 
und  mit  Butterbrocken  boklehte  Kc  j^el  f  nalin-Dnrma)  und  ThUrmchen,  oder  anch ,  wenn  die 
zornigen  Götzen  besuudera  verehrt  werden  sollen,  Teraebiedene,  Jedem  beeondera  eigene  Arten 
von  Pyramiden  (Dununa)  mit  GoMbliltehen  oder  Farben  flbenogen,  in  Toaobledener  Anaabi 
(Mtlit  Mbt  oder  flnbehn ,  als  Baiin)  aofgeiragen.  Die  Obawnla  genannte  flehale  (den  acht 
aoralgan  Buebanan  gawelbt)  aoU  einen  HlmaehMel  «oistellen.  Uabar  die  fioUrte  MetaUeobelba 
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in  Rashi-Lümpa  (in  der  Nähe  von  Dsengtchsa)  aufgestellt.  Es  giebt  in 
Tibet  noch  eine  alte  Secte  Tarnitscbi  oder  Exorcisten  aus  India  (Enetkäk 
oder  Gdachagar),  die  unter  dem  Namen  Ulahu  Machalatae  (Hothmützen) 
mit  den  Mongolen  bekannt  sind  (als  ürchieniten).  Sie  wurden  vom 
Dewadhat  (Zeitgenoss  und  Widersacher  des  Schigemuni)  gestiftet  (s.  Pallas). 

Sachau  Arschi  (der  gute  Geist,  der  die  Gewässer  heiligt),  nachdem 
er  zwei  böse  Geister  mit  den  Gewässern,  worin  sie  wohnten,  verschlungen 
hatte,  spie  das  Wasser  wieder  aus,  das  (als  mit  Wunderkräften  begabt) 
von  den  Menschen  aufgefangen  wurde.  Seitdem  feiert  die  lamaische 
Geistlichkeit  die  Einweihung  der  Gewässer.  Bei  dem  Himmelfahrtsfeste 
des  Sonchuba-Burchan  (wenn  Ajuschä  mit  Pfeil  und  Bogen  dargestellt 
wird),  wetteifern  die  Kalmücken,  zuerst  Feuer  von  dem  brennenden  Altar 
zu  erhalten.  Der  Lama  vollzieht  mit  Saffran- Wasser  die  Hausweihe 
(Ukahl  Oergona)  der  kalmückischen  Wohnung.  Um  Zaza  (Thonkegel) 
zu  machen,  werden  au  einem  reinen  Orte  der  (kalmückischen)  Steppe 
Gebete  an  den  Dellekin  Eseu  oder  Schutzgeist  des  Platzes  verlesen  (für 
seine  Erlauhniss),  dann  wird  (unter  Tarni- Worten)  ein  Kreis  gezriciinet 
und  nach  den  Weltgegenden  eingetheilt.  In  dem  südlichen  (die  Erde 
darstellenden)  Viertheil  wird  dann  nach  an  den  Schutxgeist  der  Erde 
Gassarin  Esen  oder  Zagan  Ebugen  (das  weisse  alte  Männchen)  gerichteten 
Gebeten  (zur  Verleihung  der  nöthigen  Erde)  eine  runde  Grube  (bis  auf 
den  Thon  oder  Lehm)  gegraben  (zur  Verfertigung  der  Kegel).  Nach 
Einweihung  drr  Kapellen  (Summo-Suburgan)  stellen  die  Lama  ihre 
Götzen  dort  auf.  Nachher  wird  zur  Andacht  irgend  ein  auf  Leinwand 
gemalter  Götze  (Schigemuni  oder  der  Dalai-Lama  oder  der  Bogdo-Lama) 
daselbst  hinterlassen  (mit  einigen  daneben  hängenden  Chaduks).  Das 
ist  Bü-Schiitan  (die  persönliche  Gottheit,  wozu  noch  allerlei  geistliche 
Schriften  (Sarligin  Schütan  oder  wörtliche  Gottheiten)  und  Thonkegel 
oder  Zaza  (Setkilin-Schütan  oder  Gedanken-Gottheiten)  gefugt  werden 
(auch  Kleidcrlumpen,  Amulete  oder  Bu,  Pferdehaar,  Kupfergeld  etc.). 
Bei  den  Mongolen  werden  die  Obo  (Ladsä  auf  Tangutisdi)  entweder  zu 
Kriegszeiten  errichtet  (um  Glück  wider  die  Feinde  und  Schuts  tur's 


(Tooligeril)  wird  da«  heilige  Wauer  (Raschan)  ausgegoucn.  An  Bettagen  versammelt  sich  di« 
hUhere  Geistliclikcit  (der  KultnUclien)  und  verrichtet  (so  wie  auch  der  oberste  Laiun  in  seiner 
Wobnung)  die  Qclictc  ohne  andere  Husik,  als  die  FricstcrglUckcbeu.  In  den  grossen  Chorall- 
hiitteu  hingi-i;:cn  ist  (uuHScr  einigen  Voriitccrn  aus  der  geweihten  Oeiatiiclikeit)  hau|>t«ichlich 
eine  Menge  von  Gadsüls  und  ManNhiken  verhimmelt,  welche  einen  Thcil  ihrer  Gebe  e  mit 
allen  mmtikalischcn  Werkzeugen  recht  rauschend  machen,  um  die  grimmigen  Götter  (die,  nichst 
Schigcmuni,  am  nicixlen  verehrt  wcnlcn)  durch  Inntc  Hilten  und  Lobescrhebangrn  zur  Wohl- 
thätigkeit  zu  reizen  und  ihren  Zorn  von  den  Menschen' abzuwenden  (wozu  diese  reicrlicbeo 
Chunili-Vcrsamnilungcn  das  einzige  Mittel  stein  sollen).  Wenn  nach  dem  Kalender  der  Bettag 
gerade  aof  einen  ungiU>  klicben  Tag  (Göbtxi:i  eder)  einfällt,  so  uinss  die  Feierlichkeit  noch 
grUsser  Tcranstaltot  und  dl  -  Versammlung  vier-  l>is  fUnfhiHl  abgelöst  und  von  Au/^ang  bis 
Untergang  der  äuunc  furtgcseUt  werden.  Unter  Anrufung  de«  Scbifemaui  lUitUri  streaeo  di« 
kolmliokischen  Priester  vor  der  Stutuo  Roggen  aus. 
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Land  zu  orhitten)  oder  in  bt  wohnten  (ieirenden,  um  <l(n  Schutzguidt 
der  Erde  und  ßerge  su  besUuftigeu^  wenu  Kränkelten  unter  dem  Volke, 
Vtchieiieheii  mä  andere  UnfEUe  ilim  mgeBehrieben  werden.  Es  wird 
Ar  eine  geheimniamlle  und  aebwere  Sache  gehalten^  den  redtten  Ort 
siir  Anlegong  dnee  Obo  an  Wüllen,  vnd  nnr  wenige  Lernen  ■oBen  in 
dieeer  ConjectaralwissenBchaft  geschickt  sein.  Die  Oben  werden  hanpt- 
eSdüich  in  gebirgigen  Gegenden  dem  Sebutzgeist  der  Berge,  Erde  und 
Gewässer,  dem  Zagau-Ebupenn  oder  Dfillfkin-Esen  (Gargann  auf  Trm- 
gutisch)  n]'*  Tempel  oder  Opfer  geweiht.  Bei  einem  Obo  wird  au  der 
Südseite  zwischen  zwei  Pfählen  eine  Schnur  ausgespannt,  auf  welcher 
man  ehm  Anzahl  'wohlgereinigter  Schafschulterblätter  anreiht  und  aui 
eelbige  (ausser  einigen  Gebetsformeln)  den  Tag  and  die  Gelegenheit^ 
an  weleben  der  Obo  erriebtet  worden,  nnd  die  Namen  der  CWsflichkeit, 
die  dam  bebfllflieb  gewesen,  Teneiehnet  Der  Tag,  an  welebem  ein 
Obo  erriebtet  wird,  bleibt  für  die  Ulnss,  welche  daran  Anibeil  nimmt, 
«in  Fest  (für  künftige  Zeiten),  bei  welchen  QelNSte  gelesen  und  frische 
Schulterblätter  (mit  Erklärungen)  hinterlassen  werden.  An  dem  bei 
Gelegenheit  eines  zu  errichtenden  GötfprniHhlR  (Obo)  gehaltenen  Fest 
(im  Tempel  dos  Kiilün-Nor  bei  Soüiri'i^k)  -wurde  der  erste  Abachnitt  des 
Gebetes  mit  tHctuiassigem  Händeklatschen  begleitet.  Nach  einigen  kurzen 
Gebeten,  folgte  Eina,  bei  welchem  die  vornehmsten  Geistlichen  (zur 
Heiligung  der  HSnde)  ihre  HInde  in  allerlei  wanderliebe  und  immer 
abgewe^selte  Stellungen  bracbten  and  auf  Terscbiedene  Art  bewegten. 
Bald  wurden  die  ausgebreiteten  Finger  mit  eingeseblagenem  Daomen, 
wie  im  Rad  eine  Hand  um  die  andere,  bewegt  und  darnach  mit  dem 
Daamen  über's  Kreuz  geschnipft.  Bald  wurden  die  zugemachten  (oder 
die  Glocke  nebst  den  Scepter  haltenden)  Hände,  eine  um  die  andere, 
abwärts  g-  pchwenkt  und  gekreuzt,  bald  wurden  selbige  mit  dem  Kücken 
gegenciiiajiiier  und  durchkreuzten  Fingern  empor  oder  gleichsam  ein- 
ladend vorausgest  reckt,  und  auch  alle  diejenigen  Stellungen  der  iiäude, 
in  welchen  die  gütigen  und  bohenpriesterlieben  CKftmbilder  efseheinen, 
nacbgeabmt  AJlee  dieses  sollen  den  Göttern  angenebme  and  g^eiebsam 
einladende  Bewegangea  sein,  wobei  die  a^t  Finger  sinnbildlich  die 
Stelle  der  Naiman  Takil  vertreten,  als  Salsun  (Fische),  Dnn^r  (Schnecken^ 
bom)  Oelsätatsiun  (ein  besonderer  Zug),  Badma  (Hose),  Schükür  (Sonn*>n- 
schirui),  Bumba  (Künnfhen  mit  heiligem  WaBynl.  Ilgaksüni  Dschimniik 
(farbiges  Panier),  Kurudu  (Kad).  Die  sieben  Krdeni  bestehen  in  Snn 
Erdeni  oder  Lanbu  (weisse  Elephant),  Moriin  Erdeni  oder  üauil-(  Imk 
(das  grüne  Pferd  des  Maidari),  Zirgan-Nojou-Erdeni  oder  Makbun  (der 
blaue  Feldherr  im  Harabch),  Chattun  Erdeni  oder  Deomo  (wmese  Jang- 
frsn)  Tfiselümel  Erdeni  oder  Lonbo  (der  Abgesandte),  Dediindemani- 
Erdeni  oder  Norbo  (die  wunderbare  Frnebt  des  Weltmeeres)  Knrdu 
(das  bflitige  Bad).  Die  Figoren  der  fünf  Sinne  (Tabun  Kussul)  sind  die 
bkoo  Fignr  des  Bieebens  (Cbabwae  Unar)^  die  grfine  des  GeOUs  (Bl* 
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jtoi  Knrolga),  die  gelbe  des  GehSie  (TeUkaiia  JDoon),  die  loHie  des 
GeMhmedu  (KalUni  Amtaa)  oder  weiiM  des  Getiohta.  An  Festtmgem 

stecken  die  Lamas  die  Cbomil-Fahncn  oder  Ki-Morin  (mit  dem  Pferd 
des  Maidari)  auf.  Am  Morgen  des  Tages,  wo  ein  Priester  das  Volk 
segnen  soll,  muss  er  (ohne  mit  Jemand  zu  reden)  sich  (ganz  nüchtern) 
vor  dem  liildc  dos  8chigcmuni  niedersetzen  und  (nach  dem  Meditiren 
über  den  li<  ili;:;en  Text)  die  indische  Tarnil'orniel  (Tadata  omuoi  muui 
maga  uuui  Schigetschi  muui  ssoocha;  KJÖ  Mal  wiederholen.  Die  Sebwieger- 
tochter  (bei  den  Ostjäkea  oder  Tnndiget  TOn  TwnuAaaak)  spricht  nieiiieb 
mit  den  Sehwiegereltem  oder  Sohwägem  end  h&lt  es  fflr  nniehkiklieh,*) 
ohne  Sehleier  vor  dieielben  ra  treten.  Der  Kate  Tenneidet  die  Sehwieger- 
matter.  Afterabdoetion  of  the  girl  the  bridgegroom  satisfi»  tbe  father  with 
perwnts  (in  Araucania).  But  with  the  mother-in-law  it  is  a  point  of 
heooiir«  thet  she**)  is  not  setisfiedi  bat  (on  the  eontteiy)  lugfaiy  outiaged. 


■)  Tetri  Sootoniin  Piotoramque  gtegta,  furoiferos  nMfls  Toltiu  pllis,  qiuun  oorponmi  pa- 
dmda  indHidlaqne  proxlma  TottilNis  tafwitM.  Di*  bartste  Wol^a  wird  doroh  PolamiM  od« 

frfle  (ranchende)  Stellen  iiri!<i<  hfr.  Durch  „Mrtrj*  vlpila"  wurde  b«i  Aiubrnch  eines  Krii-ges  Mar» 
(Im  UtUiftbiun  der  Kegia)  tat  Tbeilnahmo  aufgerordert  (ViindatoD).  „A  Tarronteno  Fateroo 
JnrwoBsalto  iater  eos  Qttlboi  ttmikHiua  rnmnantn  Tooatloirain  oondtdo  Mboit  pt«mbaitl.  ta^ 
rarii,  Upidarli  et  hl  qni  ealoem  ooonnt  et  qai  uIvhih  iucidont."  Habet  praeterea  Icfio  fabros 
ligoarioi,  suttnictore«^,  carpentarioa,  ferrarioa,  pictore«  eItqao«qac  artificc«  ad  byberuoraoa 
aediflcia  fabrioauda,  ad  macblnai,  turrea  ligueas,  ceteraqae  quibiu  Tel  expngnantar  advenMronun 
«MlrtMb  vrt  deAiMlmitMr  ptoptlM,  pnapanilM,  qnl  ama,  qvl  TSiblcala,  ««tenqiie  gwiMm  tar> 
mentonim,  vcl  iiova  facerciit,  tcI  quiiamtu  reparar  nt.  Halx-bnnt  etiatn  ftibrica«*  «ciit.irl«», 
lorioariaa,  aronariaa,  in  qolbiu  aagitue,  uiiaaUia,  caaaidea,  onwiaque  armorum  gcnera  foriuabantw 
(Veget.).  Ab  bimiinibwi  prlratls  non  «IIa  anna  aat  Ibbrlaarl  aat  Tvodl  potMWt,  pmlttumßfßfB 
brevM.  Arcua  vero,  saiptta»,  RpHthn«,  •emitipatlix«,  loricaa,  contoa,  laaaaas  Bcota,  galatS  •!  IM 
■llbi  qnam  in  pnbllcli«  f  ihriciii  et  a  fahriit  puhlici.«  fiori  i>ermiftit  Imperator  Jnatioianu«  (Bto^ye). 
Da  die  Frauen  bei  ibrctn  aiuacbwaiTeaden  Feate  für  die  wegen  Zilcbtifkalt  oder  (ala  Oattia) 
wafSB  WalBtrinkana  mit  alnar  Batbe  au  Myrthan  (daabalb  aa«  dam  Tnapal  tHtteaQ.  Oumm 
Vatf-r  ifezllchtlgte  Tochter  de«  Fumuis  (quam  qtiidcin  quod  nomine  dici  prohibltuni  fufrat 
bonam  deam  appollatam  volnnt)  keine  Männer  zolicaieu  und  aucb  dem  darrteodau  Hawklaa 
«tDaa  Trank  ▼ataagtan,  bafUd  Haraklas  aetaereatta,  dasi  kalna  Fraaaa  bat  salaiwa  ''§ilttiäKtmäk 
sagelaaacu  werden  sollten.  Die  unheiligc  Claudia  (Quinta  (ursprünglich  eine  romehme  Daas 
Ton  Ubleni  Ruf!  ist  (als  sie  zum  Beweis  ihrer  Keuschhcii  das  Schiff  mit  der  Magna  Mat«r  Idaea 
den  Floas  binaufgozogcn)  zur  Ve»taliu  oder  gar  zu  einer  Heiligen  geworden,  an  welcber  die 
SabtfliMr  nm  Bebnta  fBr  Ihr«  von  der  Ttbemllndaae  bis  aar  Stadt  dn«h  aiahr  ala  elaa  Oaflibr 
l.edrolitrn  Schiffe  f^eteten  («.  I*rcllorl.  Jupiter  wurzle  nN  Tigillus  angerufen  (als  featar  Stttt* 
and  Tragebalkoa  des  Himmels  und  der  blmmliaoben  firscbeinniigan)  nittar  aadarat  MMMI 
(s.  Prallar).  Dia  da  aagen,  es  gel>a  kefna  Haxaa,  daa  allaa  aatoa  fatttaas^lleMiiiliiypMlHBl 
Kataer  and  kalne  Christen,  denn  sie  lialten  «a  nit  den  AtheUtan,  Heidan  and  Tttrkaa,  die 
anch  (rlaubcn,  doj«»  kfinc  Toiifpl  iimi  kninc  Hollo  «ei  unil  de>iwcpcn  auch  keine  Zaub  rer  (tlac^ 
dem  antachteu  der  Stadt  Münster  im  Orcgurieutiial  XVI.  Jahrhdt.j.    W«nt«  da  wahr.n  auuk 

nehmend)  It]  Man^'t-l  in  AIcsia  (vnn  Cü>'ar  Lcla^rerU  riith  der  Arvernc  Critognaf,  sich  von  den 
Laibora  der  Alten  and  Schwachen  au  nähren,  wie  es  ihre  yorUhtvot^ia  *|SSL 
Ciabeninad  Teatonen  getiuui. 

ehe  therelbre  (hartng  tovaad  Ol«  baok)  addrosses  her  dMghter  to  ask  her* 
(nat  apiaHii  lo  Un  dinotlj  «dt  fm),  <2aidta  dleut  BaUaa  a 
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Bei  der  Veriieii-atbuug  wird  (unter  Kalmücken  uud  Mongoleu)  dem  Braut- 
]MUur  die  Verehrung  der  Sonne  (Narran  duh  murgomoh),  des  Feaers 
(od«r  d«r  Bebtggu-Ettale)  und  der  Erde  (oder  der  Butler)  eiD(»folileiL 
Dee  xam  Lenfen  hereagewaehseiie  Kind  wird  snm  Lama  geffikrt^  der 
(iwelideiii  er  etwas  TOm  Koplhear  abgeschnitten)  ihm  das  (Amnlet  oder 
Terwahrungsmittel)  Sakoossun  (auf  kalmückisch)  oder  Saküssü  (auf  mon* 
golisch),  als  Schutzgott  oder  Oottesbefehl,  aus  indianischen  oder  tan- 
gutischen  Formeln  besteli^^nd,  d\e  (nebst  verschiedenen  auf  Papier  oder 
Seide  gezeichneten  oder  abgedruckten  Fip^ren  und  Gebctaformeln)  in 
ein  Päckchen  EUsammcngepresst  oder  iu  gelbe  seidene  Fetzen  (Sangja- 
Chadak)  eingewickelt  werden  (bei  der  SJokilabcbo  oder  Ertheilung  der 
SAkoosean),  Unter  die  von  Erwachsenen  getragenen  Amulette  gehSren 
die  Bn  oder  figBrfiohen  Chemkter,  die,  sus  tangntiieheii  oder  mon- 
goliiefaeii  Formeln  (mit  nuuinigfeelien  SehnSrkeln)  bestehend,  gegen  Ge- 
fahren schützen.  Andere  tangntisdie  and  indiaaisebe  SUbetfonnelB  oder 
Tami  werden  auf  dünnes  dünesisches  P  ipier  gesebrieben  und  wider 
mllerlei  Uebel  oder  m  Beförderang  des  Glück«  za  essen  empfohlen,  wie 

inftitatof,  ut  Al«suA  Ncptutil  filius  eornm  curmiie«  !  irr-frir,  «i'ii  f>i>i>"h  in  regia  famülae  «aotor 
oULmu  ftUt  (8erTluii>  Der  Voi^  Parodan  lUaiin)  mit  Xamcu,  /.arutäustra  Spitama,  den  di« 
flb«lrsd«id«i  ll«H«hmKttMU  bMiMiMii,  ist(iiMlid«n  ▼«a«Miid)  duAmifäkm»  4m  aiMSlw 
(■  Hnuf).  Daas  es  noch  hent/.iiUj?e  Off.  iiliarutitjen  von  wichtigen  Revolutionen  In  der  Kirohe 
und  In  der  Polizei  und  von  b«MQd«reo  Sohlokulen  einzelner  Penonen  gibo,  «ohliMst  Pfarrer 
eOMtn  aas  den  Vorraaucangeo  d«t  Plwdwn  Rswlng  (177S).  In  Amt«  Bodenteleli  (de«  B«rd«if 
fsa«)  wird  um  Pting<it<^n  vou  den  OohsentürUii  «iMT  unter  ihnen  in  Laubwerk  eiofeUsMsl 
(•la  Pfingstktrl  uiicr  rihigst-Kamn«  >  «tJer  mit  Bändern  geziert  dnrcb  fU-  Dorf  gefUtart,  wo  er 
vor  den  Uäuiwem  unter  Peluohenknallen  allerlei  Oeatea  muoht  (Haiumoratein).  Apollo  (Del- 
pblalM)  warde  ak  Oettbett  dea  Maares  aad  der  SehUblirt  ron  den  üMMltotan  Terehrt,  dl« 
einen  Schutz.  In  Delpiii  hatten.  Die  bei  der  Nachgrabung  in  der  ElisjibothVIrche  ('18471  auf- 
gefnndenen  Gebeine  der  heiligen  Eliaabeth  aoUen  (■.  Scharfenberg)  wie  DUmanten  (oder 
KiTttalle)  gelaaaMst  haben  (1856),  und  wenn  „Ungarn  and  de«  deataehea  Ordens  Wappen  als 
Sargträger"  dienten,  werden  dlass  Eneelian,  dia  jetat  Mahne  Varalini^,  ohne  fletuniMk,  Cut 
rergesücn"  Hegen,  „der  slchprst«?  Bürge  für  Oestrelchs  Zufennft  «ein"  (nach  Dodlk)  185«.  Von 
den  8i«beaxigem  (den  voraoageeandten  Jttngern)  kamen  bt.  Matemaa  (der  »aferweokte  Jttngling 
Tan  Kein,  der  «an  dritten  Mal  als  BleehoT  van  KSln,  Tangani  and  Trier  starb)  und  St  Igtotns 
in  den  Ilurz.  da»  Clirlatenthom  au  Terkttnden  (s.  Sohunann).  Bptehermna  Proeerpinam  appellat, 
4aod  folet  eeie  aub  terria,  diota  Troserpina  qnod  haee  nt  aerpena  modo  in  dexteram,  modo  in 
Maiatnai  partem  lata  moretnr.  Der  Vollmond  hleaa  Joria  fldnoia  bei  den  Römern.  Seora 
Aeherontla,  quae  Tegas  «iMipiwiiim  diaitnr  (8arv.).  Dar  CMOsM  Angacana  wnvda  (aaah 
Pllnlug)  die  Goberiie  rteg  Scliwcignn«  betgelegt.  Nec  Sprapidcm  magl«  quam  strepitos  per  pn- 
denda  oorporia  expreaMe  oontremesoont  (Min.  FelU).  Wenn  dea,  waa  allgemein  für  nnan- 
Mndlf  gm,  Mehtber  wird,  ao  wandet  man  anwUUtOfllah  aateen  BUek  ab,  aad  da  dia«  bei 
dem  Neidischen  erreicht  wenlen  aoU,  bringt  man  es  Ihm  (in  den  Aasölettcn)  cntfc'cgen  (Jahn). 
Die  bei  der  Feier  von  St.  Cosmo  e  Damiano  (In  laerrtin)  pphellten  Kranken  »tifleu  die  Modelle 
der  iabaUten  OUeder  ex  voto,  and  beeondera  bringen  die  Frauen  mfinnllcbe  OUeder  aoa  WaShs 
■tt  alaarCMdspsnd«  damMaslardar  (aaeVraolilbarkaK  an  arlantaa).  HaSh  MDliasaa  gtanban 

die  Italienlsohen  -trhifT,  r  uiigilnstlgen  Wind  dadurch  Hu  Ii  r;i  jn  küiinen,  wenn  aie  ihm  die 
gabtthreade  KUckaeil«  in  angemeaaener  PoalUon  lokebren  (a.  Jahn).  Est  (Larena)  dea  ftarom 
«I  «iiMdastsm  sN  An«  astant,  et  qni  eansOto  sna  toIibI  tasila  asu  f  lisii  s|w  asn  SDwIls 
«xsNSBlv  (aa  der  Via  Salaita). 
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bei  Zahmrah,  Baftdali-Jdioli-Mah-lili'Mlift-teh  lam  Bttehwcite  o.  s.  w. 
Weiber  imd  Kinder  tragen  ein  UolsUiflein  (mit  dem  indieelieii  Gimnkter 
Om)  nm  den  Hab  (gegen  Krankheiten).  *)  Zuweilen  werden  Bentelehoi 
mit  Lumpen,  Spähnen  von  Seodelholi,  Pepierehen  n.  s.  w.  geCn^gm 
(all  Amulette). 

Die  gewöhnliche  Heptattune'  (d^r  Knlmiicken)  ist,  die  Leiche  in  der 
Steppe  hinzulefjen  (den  wücieu  1  iiieien  und  VÖgelu  zur  Äahrunp)  nach 
der  bestimmten  Himmelsgegend.  W  o  em  Mensch  gestorben,  auf  dem 
Platie  bleibt  er  meist  liegen,  die  Filihätte  wird  über  ihm  abgebrochen 
mid  der  grase  Ghotten  aieht  von  der  Stelle  weg.  (Wo  da«  Zelt  dee 
Ventoibenen  wieder  anfgesehlagen  wird,  mum  der  GeietSehe  ein  Gebet 


*)  Alt«  Rftiwiiflttor  miatMO  sloh  «bum  Mtolsgott,  den  aie  Uiiggitn  (Onggon)  neoBen  aad 
all  üeberbleibael  dea  alten  ScbanMUMB-GUlllMai  btttbShalUn.  DlesnB  8eliiitig«lt,  den  s!«  eiit> 
weder  dnrcb  T/^mon  oder  Zauberer  einsegnen  lanen,  rufen  sie  In  allen  Ntithen  an.  Anaaerdftin 
ouuht  aicb  (als  Autuletj  Jeder  kalmUokiaohe  KUotUer  die  flfürUche  M  a^robut  elae«  Decbchah 
nMlb  «IfMMT  Etnblldaogaltnft ,  liald  «Ii  «Im  vlerfBssige,  «if  iw«i  Balnao  daiheiid«  Ctmtnr, 

welche  am  Kopfe  bemalt,  nuch  wolil  mit  TTaureri  beklebt,  anch  mit  Lappvii  bekloiilet  wird.  o>ler 
»Ddei«.  Wenn  die  ZaaberenUuh)  und  Zauberinnen  (Uddngon)  Eaubern,  wird  zuerst  ihr  Uofgla 
aagtrattn,  bta  sie  in  Verzttokuiig  geratheo.  Bei  Uuf  lUelunUleo,  die  der  Errfimunf  des  Sdiola^ 
gaCtai  (8«lio«i«ii  doksoher^i)  ragesohrtolMn  wv  dem»  wird  nur  VenOhnoof  ein  8«taaf  §»• 
yoMachtet  (und  unter  Ocbcten  dem  Behutsgott  rorgchnltcnV  8on«t  dirnf  als  allgremclne'!  Han*- 
BeloigUQgstDittel  das  Brand  )p  er,  iadein  um  die  Feuerstelle  rler  Feltiampen  anfgesteli:  und 
lall  Fe««r  t1«I  rainw  BaiUkfllMt  fsworite  wird«  Klndm  ¥en  Mflttani,  die  frtther  maeltige 
Mlederkunrt  gehabt,  wird  (unter  Tarni)  der  Nasenknorpel  und  die  Ohrlüjipclien  dorehbobrt. 
Den  Jahren  e  ner  Jeden  aec  ' siKjihrigon  Perlode  in  ihrer  Folge  werden,  ausser  den  gewOm- 
lichen  swOlf  Jahresniten,  flinf  Elementarelf eDsobafteo  (Machmut)  nad  «cht  ModifieatioaM 
(Kfliai)  lawlaBS  Sohataglltter  balgalagt,  die  wUtNod  salMger  aber  die  WeltgaMshSpfe  die  Obar- 
maeht  haben  und  alsdann  besonders  verehrt,  mich  von  den  \n  »olchen  Jahren  0 ^bereuen  ge- 
fUrobtet  werden  mfiseen.  Alle  Jahre,  die  den  Namen  (Maus)  CbnUnguna  (als  dea  Begeatea) 
MbOBdBeii,  baben  dea  GWaea  llanaaeeharl  aam  Sehtttapatfen,  die  Jatoe  Ueier  (OAs)  bcbertseM 
Zagan  Schlkuriu,  die  Jahre  Biu^  (Tiger)  der  Burchan  Ayuachae,  die  Toolal-Jahre  (Haw) 
Ifaidarl,  die  Ln-Jahre  (Draohe)  Diboiigara,  die  Mogoi-Jahre  (Schlange)  Chondsobinbodisftdo, 
die  MoriWahre  (Pfau)  Sohih'emuni,  die  Chonüi- Jahre  (Schaf)  Otsebtrbanl.  die  Hetscbiu-Jahre 
(AlbB)  Abida,  die  Tacka- Jahre  (Hahn)  OlMblrdan,  die  Moefaal-Jalm  (Hand)  Data  »cfca,  die 
Qaehai' Jahre  i  Schwein)  Sonchaba.  Mach  der  Jedem  Jahre  «ngrcschrlcbencn  Farbe  oder  Tempera- 
ment werden  viele  Verbeltnngsregeln  bestimmt  (wie  in  Betreff  der  Farbe  ron  l*ferden  und 
Yteh).  Die  leteatea  der  Tage,  Meaate  nd  Jahre  aad  die  awOtf  fiedlekai-BelebeB  CAibaa- 
Cbojor-närr)  werden  auf  Aah  System  dar  Schildkröte  also  verlegt,  daas  deren  auf  jede  Flaupt- 
gegend  swel,  und  einer  auf  Jede  Zwisohengegend  kommt  (s.  PaUaa).  Die  fUr  gewisse  Ge> 
fohKfte  gltieklicben  Tage  werden  In  den  Kalendern  bestinunt,  nnd  die  swel  beständig  nnglOflk- 
Uehee  Tage  (QShtM)  in  Jedem  Monal  wetdea  ftlr  alle  Arbeit  ongfiastlg  emttbM;.  Satfsa  Stab 
(dnrch  den  Chaddergan)  Schnitte  in  den  Stricken  der  Htttte  und  an  Kleidern,  nn  (rcfallcncni 
Yieh,  oder  selbst  am  Menaeben,  so  werden  Qeiatliobe  Tersaauuelt  and  Bewaffnete  unter  FUiee 
aad  Matten  Teretaokt.  Dann  aSU  aas  der  Luft  eine  OoeaMasestalt  oder  irgend  «ta  mia»- 
gcstalteteH  Tiiier  i  ein  Kamed  ohne  Ko])r  u.  s.  w.)  sich  Iang:sam  auf  die  Ileerd  niederlassen, 
auf  welche  sogleich  mit  aller  Macht  geschossen  und  losgestürmt,  auch  von  der  Geistlichkeit 
ndt  Beschwörungen  bei  voller  Musik  elngestlauat  WlnL  Die  Kalmt^en  glauben,  daas  der  übd- 
tbttlge  Geist  alsh  dann  sogleich  eatfuaa»  Dar  Laus  giebt  dorn  Kranken  nach  daa 
Misebiek  (Zeldkcnsolalft)  die  Anleltaiw  den  aatapiaebaadaa  Gbal  (anas  Getaaaaabarj  i 
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htm,  Wdsen  in  Luft  stranend  und  WdliwaMer  fpicagaid).  Ehe 
mftn  die  Leidie  «Ub  sellMt  ftb«rU«t,  werden  am  die  Htttln  venoliiedene 

(von  Mdblteig  oder  Thon  geformte),  venohieden  geArbte  Thonfigmen 
oder  Caricaturen  (Ghai)  durch  die  Mandschi  (Schüler)  ausgestellt.  Der 
Gellüng  (Priester)  verliest  einif^o  Tnml  und  gebietet  der  abgeschiedenen 
Seele  (die  er  mongolisch  anruft),  an  die  ihr  angewiesene  Str-llo  -n  tühren 
und  nicht  wieder  zu  kommen.  Ueber  Leidieu  von  Fürsten  uu*l  i^n  stcm 
wird  ein  l  iiz-Zcit  oder  eine  8trauchhiitte  aufgeschlagen-  i:^iue  in  Holz 
sn  begrabende  Leiche  wird  mit  Spähnen  bedeckt,  in  Stein  mit  ein  paar 
Steinen,  In  Erde  mit  einigen  fiSnderoU  Erde,  in  Wasser  mit  Wasser  ge- 
waschen nnd  in  Fener  mit  darfiber  angezündetem  Gras.  Lernen  werden 
(bei  den  Mongolen)  verbrannt  und,  wenn  heilig»  ein  Stein-Momunent  für 
sie  errichtet.  Wird  ein  Kalmücke  vom  Donner  erseblagen,  so  wird  er 
(drei  Tage  und  drei  K'äclite)  durch  versteckte  Bowaflfiiete  bewacht,  da 
innerhalb  dieser  Zeit  l^tiiTuistu  Tluiggri  die  Socle  ubzuholen  in  Gestalt 
eines  Kameel^  ohne  Kopi  oder  andern  Thieres  oder  wie  ein  Schatten 
kommt,  und  wenn  in  dem  Augenblick  der  Greist  durch  Schiessen  oder 
Schreien  verscheucht  wird,  so  lebt  die  Leiche  wieder  auf.  Die  Verwandten 
eines  vom  Blitse  Gtorülvten  hüten  sich,  Tide  Glieder  hindurch,  (auch 
Kindes-  nnd  Kindeskindtt')  keine  snsse  oder  gesKoerte  Mildi  ans  ihrer 
Hütte  wegnigeben  nnd  noch  weniger  den  Kopf  eines  geacblaehteten  Thieree 
an  Fremde  kommen  oder  unveraehrt  aus  der  Hdtte  tragen  zu  lassen. 
An  Vieh,  das  vom  Blitz  erschlagen,  darf  der  Eigenthümer  keine  Hand 
anlegen.  Es  Ut  aber  tin  gewisser  Stamm  ;^'cmpiner  Kalmücken,  unter 
den  Ulus  Erketeun,  dt  i  Merkut's  Nachkommenschatt  heiast  und  von  den 
Tänggri  das  Recht  bekommen  haben  soll,  solche  Thiere  zu  zerlegen  und 
essbar  zu  macheu.  Von  den  Merkut  Uiut  sich  eine  Partei  zusammen, 
die  mit  Lernen,  in  vollem  Galopp  nnd  unter  stetem  Schreien,  anf  das 
gefallene  Stück  Vieh  losjagen  und  alles  Fleisch  hemnteischneidett,  welches 
dann  venehrt  weiden  kann*  Diese  Bierkat  haben  noch  Übersee  das 
Becht,  denjenigen,  dem  das  erschlagene  Vieh  gehört,  wenn  er  sich  nicht 
diirch  Flucht  rettet,  zu  misshandeln,  zu  berauben  und  ihn  gebunden 
bei  sich  zu  behalten,  bis  ihn  seine  Verwandten  auslösen.  Für  fine  feier- 
liche Seeit  ntnf>8se  (DoUon)  zum  Besten  eines  Erinordt  u  n  t;rhält  der 
Lama  ein  gesatteltes  Pferd  zum  Geschenk  (unter  den  KaimückenV  Wird 
für  bestimmte  Begräbnisse  die  Galle  eines  V'iehtödters  uöthig,  su  kann 
man  sie  (als  lu  schwa  in  erlangen)  von  dem  Lama  auslSsen.  Vor  ihrer 
tibetischen  Bekehrung*)  benannten  die  Mongolen  und  KalmQcicen  die 


*}  DU  OntdMNiliill^Jsbilaobs  dar  SalilesnittBlaMr  eiAifdini  atne  iwant  r<ilttiiitliniiimic 

und  Rind  mtt  Ihrem  chronologischen  System  w  «ehr  Tcrkettet,  dass  deaien  Anfrechtertaalhing 
ein  llAapUngeamsrk  der  QeUÜicbkeit  sein  tuow.  Daher  b«boa  Kinig«  k«Ui  anderes  Oesohä/t, 
•Is  die  BeobaehtoBf  und  Erludtauif  des  Kalendevs  (DmmolMil  oder  Snrohal)  und  stehe«,  ab 
wichtige  Gelehrte,  Un  allgemeinen  Ansehen,  weil  das  Hall  der  >l irischen  von  Ihrer  LitU 
(ActroiMHiiia}  ■hhingt.  l>er  2afai^eimliai  ^walarar  lUlaodar)  bs^raUl  di«  MtwwMahwhan  Onutd- 
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Eint  heilang  nach  dem  Leilie  des  Mondes  (eine  swSlQ&hrige  Thier-PeriodeV 
Zar  VorkehroDg*)  wegen  der  böten  Geister  (wenn  Sehonoi-KfiUU  nek 


regelD  tlintr  Zelteinfbelhmr*  im  Clumi-BarBhil  (tdiwafs«  Kdcndcr)  abw  wM  4m  ^«tea 

ARtrnlogie  und  alle  «ich  darauf  br-rii  lu  ndcn  Vorschriften  gelehrt,  nach  wcicbeo  VerlMlnthnnfn» 
Kr.ink'i  lt.  ri,  ?i .  rt  rf'illr  und  künftige  Din|fe  ru  cntitchcidrn  sind.  I>lr  KahiitickPTi  Kühlen  fhrrn 
Jahrcaaiuang  uud  aucti  Ittre  I>fbeiia)ahre,  aui  Ehrfurobt  geg«u  den  in  der  Gegend  de«  Kokonoor 
«M  «elriMlMlMm  Qoebleaht  gnftor— a  Boaebaba^Bwraliiii,  tob  dam  OafcyMIonrt  («wim  Wlatw^ 

inonut),  wenn  Jas  Lampcnfcgt  fSollal  erfolrrt  wird.  Für  dir  ABtroloRtc-  wird  dif-MS  JJmijalir  nicht 
angenommen,  aondem  der  auf  den  Solla-Sara  folgende  vierte  Neamond  oder  La  (Bar>  der  Mon- 
golen) Ar  dm  lahrMfBfenteB  gsMtat  (Im  «tMen  FHIIiltDgsmonat).  Maa  aihlt  die  Jalixe  la 
Dodekaden  (mit  den  zwHlf  ThienuuBW)»  und  zählt  dann  die  fdnf  ElemMl«  (Tabun  Madiamax 
oder  fUnf  körperliche  Bestandthfilc),  mHnnlich  (Arrfttl  um!  weiblich  fAcmmof).  Ein  j-'dp'»  .lahr 
einer  Dodekade  hat  zum  Schotzpatron  i-ineu  der  swölf  Jatircaregcnten,  die  ala  Tänggrl  oder 
Oelfter  mit  TliiarkBpfBii  daiieitdlt  werden.  Die  BrAadniiff  der  taamlaehea  Aaboloi^  wM' 

(Inn  Stirirr  dioser  G'HSEenlfhri'  Schigi  rnnni,  sowie  dlo  nr^rprllnglich*'  indische  Astronomin  und 
Kalender-Einrichtang  dem  Q&tsen  Mananachari  zogecchriebea  Letstere  wird  datier  aoeh  Oada- 
gXdoh-Snrelul  (die  ▼otMMlia  Kalander-WeUlMlt),  jeaa  aber  Delo0idab-8itrehal  (die  neaaeHifc) 
genannt  (a.  Pallas).  Die  Gimdlage  di  r  gdiizcn  A>itro1ogie  der  Lamm  beruht  lianptaBeblich  aaf 
dem  System  der  (Über  der  growocn  I  i-  WeltgebäiKie  trapendm  Gold-.Schildkrote  vortheiIfets> 
Jahres-  BOd  Monatarcf  cuten,  Elenicutc,  FUncten,  Zodtakalgcstirnc  und  anderer  Eintlüaa«.  Dicaca 
deaOMb  m  maebea,  wbd  die  Gaatan  alaar  qvarBber  mit  diam  Mril  daa  Maaaaaebart  dmk> 
BchoÄScncn,  auf  dem  Rtlcken  lligenden  Schildkr("fe  abgebildet.  Die  nenn  (Farben  oder  Tempera- 
ment«) Maoggä  (aaf  die  aobt  %ägg  oder  Gcgt^ndeu  und  den  Mittelpunkt  der  SehildkrGt«  rerthcUt) 
•erfUlea  In  drei  Klamen,  ala  Almfnl  Hanggfi  (des  Lobens),  Bijanl  ManggE  (des  KOrpera)  aad 
Bkkittnt  MauggK  (der  Sinne).  Die  sieben  Planeten  fit>  hen  mit  den  (ieiitimen  (OddOD  «dar 
Blnmelaachiir)  des  Zodiaks  in  Beziehong.   Menabo^hu  dun  htinat  die  SchlMkr5t«, 

*)  Ftlr  die,  dlo  auter  dem  filnfluM«  des  Oktorgoi-Ktiliil  sterben,  wird  die  Seele*  daiek 
Yarmlldvor  dea  BoMhaa  Xelle-taebl,  alnea  mlaolleban  HeaaeheakOrpar  beleban.  fOr  die 

nnter  Oola  KQllil  Gestorbenen  luufs  die  von  den  alten,  huf  den  Gebirgen  herrsclionden  Welt- 
regierem  (Zagan-Ebugon)  angeordnete  Schrift  gebetet  werden.  Wer  unter  Negen-Zagan-Mengga« 
stirbt,  fUr  den  mOaaen  welaae  Donna  gemacht  werdaa.  War  mitar  Dolea  Ulan-Menggae  atiibt, 
fir  den  «lid  ahm  bUliana  Babala  mit  WaaMT  aaeh  der  gebSrtgen  Wettg^gend  aoagaateO^  aaah 
noch  daa  Chonpgor- Zeichen  (dea  mystischen  Krcuzns)  auf  Papier  gezeichnet  nnd  auf  den  T&dten 
gel^U  Wer  unter  Dorbln  Nogua  Menggac  »tirbt,  fUr  den  mUaeen  drei  Caanu-Ballog  (BaUog 
oder  aoa  If «bttaig  gefbrmte  Pyramiden)  htafelegt  werdan.  Wer  te  «Inam  Chanagatta^abra  iCliK 
deascn  Tod  rührt  ron  den  Teufeln  her,  dlo  Ton  Osten  kommen.  Wer  unter  Taolal  atlrbt,  hat  es 
den  Teufeln  aus  SUden  zuzuschreiben.  Mit  Verdrehung  der  Arme  nach  anasen  zu  aterben,  ist 
nicht  gut,  weil  ea  gleichaam  ein  Wink  fUr  die  nachbleibenden  Verwandten  aar  Nachfolge  ist 
(dcabalb  abid  VarfcahraagamaaiTBgeto  atlblf X  Mit  falUtataa  Blndan  aa  atatbea,  lat  ata  gama 
Zeichen,  welchen  nuf  die  Familie  hfs  fn's  dritte  Gliad  Gute-»  TT-pricht  (a.  Pallas).  Die  Gebete 
(während  der  Seelenmessen)  sind  hsuptaMchlich  an  die  Maimoa  Dukaohot  (grimmigen  Barchaae) 
geiriebtat  (aalar  aaabandan  Baadbaweffaocan).  Bai  Vaibreaantaf  haUlfer  Uunaa  bOdaa  M 
ans  den  7,V*^m  dlo  ala  Reliquien  verehrten  Kürperchen  (Schallir  Urnlae),  die  nicht  senchlagen 
worden  koimeiu  l'm  den  Beicriit'nl(»'«idat2:  werden  Miinl  (Gcbctadaggen)  auf^pffteckt.  Pie  Kal- 
mücken bullva  die  Taube  für  einen  geheiligteu  Vogel,  well  aie  In  frütieren  Weltaltem  dea 
Indlaebaa  Welaan,  dla  (am  Bebltaa  ao  aaefaan)  la  die  8aa  falbbrea  waraa,  ab  Wagwalaar  nack 
dem  Lande  diente.  Nach  Mas<i.Mhe  der  «leben  Garrack  (Planetcnl  mtis«  (Tlr  denjenigen .  der 
anter  der  Begiorung  des  Narran-Qarrak  (der  Sonne)  stirbt,  nach  Westen  zu  ein  mit  wdiMr 
8aMa  amwnndener  PMl  aa^eatoekt  wardaa.  IM  ar  Im  Pflndetfabra  gabarea,  ao  mwa  man  Ar 
Iba  aach  iio<-)i  ein  Feuer  anitindcn  und  ein  ftltbafturbiges  Pferd  in  eine  eiserne  Faaaawinge 
apawMB  (aaab  dam  Baaha  Jarxien  Qamegl,  vartet  von  dam  Baxabaa  MiwanhlriX  8iMt 
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auf  den  Tod  b«inht)  tntiM  man  dveierlei  grotM  GotterUldniHe  «nlHeliteii 
Imen,  und  dann  wird  die  Seele  imTerweilt  wieder  einen  Menschenkorper, 

wenn  aber  die  vorgeschriebenen  Regeln  nicht  pünktlich  befolgt  werden, 
einen  Schaflcörper  beleben.  Des  Menschen  (der  in  einem  Feueijahre  (6al) 
geboren  ist)  8f>e!e  nimmt  Krück  Oiner  der  .W»  Diener  des  Erlick-Chan)  und 
fährt  damit  iu  ein  n  gelben  iiiuui  oder  ein  Iik  h^fjubiires  Pferd  desselben 
Hauses,  oder  nordwärta  in  einen  hchwarzen  Jiun  i  uUti  Ferkel,  oder  setzt 
sich  auf  ein  schwarzes  Schweiuefell  oder  einen  zerbrochenen  Spiegel  oder 
irgend  etwa*  MetalUachee,  da«  aerbrodiea  iit  Naeh  neben  NSehtaa 
aber  kommt  er  wieder  imd  haftet  auf  der  Eiteren  Toehter  derselben  Fa- 
milie. Dies  Unglfiek  de»  Verstorbenen  rfihrt  Ton  irgend  einem  Zank  her, 
den  er  in  einer  Wittwe  Hause,  im  Herbste,  wemi  das  Gras  bletdi  wird, 
gehabt  und  dadurch  seinen  Schutzgeist  abwendig  gemacht  hat  Weil 
nun  npffthr  ist,  dass  ErHck  noch  Jemand  von  der  Familie  (er  sei  Vater, 
Mutter,  Frau  oder  Sohn)  zu  sich  hole,  so  muss  über  dem  Todt  u  djia 
Gebet  Zagan-Scliikurtu  verlesen  und  dem  Schutzgeist  ein  Brandopter 
gebracht,  der  Leichnum  aber  mit  etwas  liothem  bedeckt  und  mittelst 
eines  fbcbsiarbigen  Pferdes  von  der  Stelle  gebracht  werden,  so  wird  der 
Erlick  die  Seele  Torlassen  nnd  bei  dem  Oheim  oder  Bmder  des  Yeistor- 
benen  in  Speise  fahren,  die  in  einem  rothen  Gefltos  ist  (naeh  dem  Bnehe 
Altan  Saba  oder  das  goldene  GdSss).  Eine  im  Windjahre  (Kie)  geborene 
Seele  nimmt  £rlik  gegen  Westen  oder  Norden  mit  sich  fort  und  setzt 
sie  Huf  einen  Bchwqrzen  Hund.  Nach  elf  Xächteu  kommt  er  wieder  und 
sucht  einem  im  i'iger-  oder  AfiVnjahre  geboronen  Menschen  Schaden  zu 
thun.  Der  also  Verstorbene  hat  irgendwo  <  nin  U  mit  einem  Zauberer  Streit 
gehabt   Um  alles  Unglück  abzuweuUcn,  muss  das  Buch  Zagan  Schikurtu. 


Jemand  niiter  UnlünifÄchf-prarml  (MercurX  so  mofis  ein  Man  umwickolter  PfcH  gcffen  Osten 
(Mteokt  werden.  Für  die  im  BABej^abre  Geborenen  wird  Wtsser  in  die  Loft  gegosten,  auoh 
ein  ro0i«r  0«1m»  und  sdiwuMr  Zt«f6abock  mtt  Strleken  gvfoiwlt  Unter  Ghidwnm-Otmk 
(Jupiter)  ist  der  Preil  (rrUn  umwickelt.  TtUtt  Metschingall-Oddon  (anter  den  )S  (lildon  oder 
Himmclszelchcn)  anf  den  Stortjofall,  «o  ninw  aar  ein  schaafeilBrniigc)^  Hotz  ein  AffenkTpf  ro- 
seichnet  werden.  In  Choctu-Ilagoksen-Kie  ein  gelber  Schlangenkopf,  in  Ciiabtar*Klc  ciu  Tigor- 
kopt  FOr  dt«  Yorkelmmestt  In  bSsoi,  nngtOokllohen  Monaten  wird  au  Mehl  ein  aehwaiier 

Mond  gemaofit  und  <1cr-fn>e  ilort  hiiigi  lrgl,  wo  sit  !i  ein  TVeg  thcilt.  An  Tai-'cn,  ttö  ln'iso  Gelitor 
•chwännen,  inaa«  fUr  einen  Verstorbenen  Fleisch,  Butter  and  Mehl  in  einen  Sack  gelegt  und 
selbiger  in  der  Wohnong  den  ganien  Tag  an  «inen  mdgm  Orte  aoangerfihrt  geUuaen  vaidtB* 
dadareh  alttlgen  aieb  d(e  bSaen  Geister.  An  gnwinteltoli  fibUobea  Tugea  moa  man  atwsa 
SchSnes,  das  weiss  und  roth  aussiebt,  ansicgen.  Wegen  grrfü^iriichcr  Nächte  \tt  Sonne  nnd 
Mond  an  xeiobnen  and  gen  Norden  binzalegen.  Wenn  Monat  und  Tag  aagleioh  schwarz  and 
fvfibritoli  lind,  ae  mOaMm  nennertal  Htnaer  teeelinitten,  nttt  ediwarten  PftordehaaMn  nnnrtokeH, 
rtw.Ls  Haut  von  einer  schwarzen  Ziege,  Ilaare  von  oiooni  schwarxen  Hnndo,  Läppchen  s<!iwarzc8 
Tuch,  alles  jsuaainmcn  an  einen  Spics  gebunden  und  dem  Monde  gegenUbcr  anigestellt  werden. 
Für  die  verschiedenen  Tarui  auf  die  Elemente  (Machmut)  bei  Leichen  elasowirkeo,  iai  der 
Bnrebas  MaieM  AlladnkteW  Bnjrelian  an  Teieilma.  Bei  dar  ieatenneBae  wird  da«  anrPapiar 
{;c/<>iehDet«  Blidnlss  t\vn  YrrMorhrnrn  (diudi  dam  GsUlnf  dcT  Prloiter)  In  d«m  «anfabaltenan 
Splegol  Ton  aeisen  Sünden  abgewaacben. 


Digitized  by  Google 


nigaza  dnli  mdur  100  Mal,  dann  das  Buch  Saat  delak  bdik  barinuil 
abgelesen  werden.   Sollte  dar  Tod  davon  gekommen  sein,  da«  der  Vei^ 

BtorlM'iie  einmal  Stichon  von  oinom  Täufling  in  V^erwahrung  genommeii| 
so  mu88  Erlick  durch  das  Hornvieh,  etwas  von  Eisen,  Oold  oder  Silber 
und  etwas  Seideuzeug  besänftigt  werden,  sonst  fährt  vr  in  den  Sohn 
oder  die  Tochter  eiucr  schwängern  Frau  oder  ein  scheckiges  Pferd. 
Bd  dem  Tode  einea  im  Eisei^jafare  (Tommür)  Qeborenen  moM  (snr  y«r> 
hütniig  Ton  Uoglfiek)  dem  Abida  Barehan  eUi  Opfer  gebraebt  werden. 
In  der  Jahniaeiti  wenn  die  Donnerwefeter  am  geRbrliehatea  aind,  riehten 
die  Mongolen  und  Tibetcr  auf  hoben  Stellen  ein  Indra  (Ingdra  oder 
Donner)  anf,  als  ein  hiH/ornes  Kreuz  mit  Kräutern  umwickelt,  um  einer 
Menschengestalt  zu  gloichen,  die  mit  ausgostreckten  Armen  dem  Gewitter 
droht.  Die  Tunguscu  m'nu'  n  die  mit  Zwoipon  umwickelten  Kreuze  Doi  und 
die  kleinen  Kreuze  [an  denen  Kopf  und  Arme  ausgearbeitet  sind)  Boje. 
Wer  in  der  Mäuaestunde  (Cholgona)  stirbt,  zu  dem  ist  Erlick  von  der 
Abendseite  gekommen,  und  sein  Sdückaal  rührt  von  einem  weinen  Pferde 
oder  weimem  HomTieh  her.  Naeh  aeht  Nichten  fihrt  aetne  Seele  in 
eine  Schlange,  welchea  dnroh  Gebete  abgewendet  weiden  mnm,  ao  findet 
er  gegen  die  Morgenaeite  einen  Verwandten.  Der  Leichnam  mnss  mit 
Weiss  bedeckt  werden.  Leute ,  die  im  Maus-  oder  Afienjalire  geboren 
sind,  dürfen  ihn  nicht  anrühren,  sonst  wird  Unglück  widerfahren  und  Tod 
eintreten.  Die  Seele  eines  Weibes  fährt  westwärts  und  haftet  auf  einem 
Weibe  oder  einem  Vieh.  So  Jemand  in  der  Hasenstunde  (Toolai)  stirbt, 
da  ist  Erlick,  wegen  etwas  Weissem  und  Dunkelfarbigem  von  der  Abeud- 
•eite  hergekommen  und  hat  die  Seele  abgefordert.  Hierauf  wird  im 
letaten  Sommermonat,  gegen  Uitternacht,  in  einer  Wohrnrng«  Anf 
Meneehen  beitammen  aind,  den  Bifidem  oder  einem  klehran  Sohne  Un- 
glfick  widerfahren.  Lente,  die  im  Sehweine-,  Sohaf-  oder  Haaeiyahre 
geboren  sind,  dürfen  den  Leidinam  nicht  anrühren.  Eine  männliche 
Seele  wird  gegen  Mittag  fahren  und  da  in  zwei  oder  vier  Häusern  und 
auf  einem  Knaben,  der  ein  Muttermal  hat,  sich  ansetzen.  Weibliche 
Seelen  begeben  sich  morgenwärts  und  setzen  sich  auf  einen  schwatzhaften 
Mann  mit  gelbem  Antlitz,  der  acht  Monate  darauf,  an  einem  Hahnen- 
oder  llasentage,  durch  Krankheit  sterben  muss.  Beim  Tode  in  der 
Schlaagenetonde  (Mogoi)  schwebt  die  Seele  awei  Tage  am  die  Wohnung. 
Beim  Tode  in  der  Hnndeetonde  (Nochoi)  venteekt  nöh  die  Seele  ia 
Lederweik  nnd  dann  bei  einem  Menaehen,  der  im  Xiger>,  Pferde-  oder 
Ilundejahre  geboren  ist  Ist  einem  Kalmfieken  durch  einen  gebrechlichen 
Mann  oder  Weib  Krankheit  angethan  worden,  so  wird  aus  Meblteig  die 
monstruose  Figur  eines  Ghai  verfertigt  und  nach  derselben  Himmels- 
gegend hingetragen.  Ist  ein  Kalmücke  mit  Chan-ada  (hitziges  Fieber  mit 
Käserei  oder  ungewöhnlichen  Manieren)  behaftet,  so  wird  aus  Teig  ein 
uulörmlicher  Menschenkopf  verfertigt  und  (nachdem  er  dreimal  gegen 
die  Brust  des  ausspeieuden  Kranken  gestosseu  ist)  in  die  Steppe  hiiiau«- 
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getragen.  Hierdurch  werde  die  Vergänglichkeit  anfgehoben.  Alles  ge- 
lange zum  Zweck  seiuer  Beatimmuug.  Aus  der  Eitelkeit  flössen  alle 
Begebenheiten.  Dreieinigkeit  laee  dich  ▼erndinien.  Aneb  die  Ableguug 
dieaet  Kdipe»  wir  eine  Eitelkeit  Dein  woblanstSndiger  Wandel  lii^leden 
war  dn  atiaerleeener  Sdiinuek.  Wo  ist  aber  nim  dein  Geeiebt  dabin. 
Demnadi  werde  jetzt  dein  Büdniss  zu  den  Burchanen  erhoben.  Schicke 
dich  wobl  an,  um  den  höchsten  Grad  der  VoUkommeuheit  sn  erreichen. 
AuB  dieser  sichtbaren  Welt  in  jenes  Leben  hinUborL'-'^u'finL'<^n,  Vollendeter, 
sehne  dich  nicht  wieder  in  dieses  Reich  des  Gesichta  zurück,  v.  plrhf's  du 
verlassen  hast,  snndorn  prreichc  unverweilt  und  neu  verklärt  deine  Ötaftel 
zur  BarchauiBchen  V  oilkommenheit.  Ach,  wie  ißt  deine  Gegenwart  und 
Stimme  bei  uns  Terschwimden,  wo  ist  ein  so  angenehmes  Gehör  geblieben? 
Sebicke  dieb  in  diese  Entfremdung  wobl  ein.  Ana  diesem  lanten  Welt- 
labe»  in  jenes  Hinübergegangener»  lass  dich  ans  dem  Reiche  des  GehSrs 
der  allervollkommensten  Stimmen  und  GetÖne  nicht  wieder  in  diese  Welt 
surückgelttsten»  sondern  gelange  auf  deinem  Wege  unverweilt  und  neu 
Terklärt  immer  näher  zur  Burchanischen  Vollkommenheit  (heisst  ee  in  der 
kalmückischen  Sc*  lenmesse  der  Doloon),  Nicht  von  den  weltlichen  Gütern 
abhängend  und  v(  n  l<^ni  VVcltgewebe  gesondert,  wirst  du  zur  Wieder- 
geburt in  das  Sukawadische  Reich  gelangen.  Höre  du  vorzüglicher  Sohn, 
hr»re  du  vollendeter  Sohn,  die  fuuf  Machmüt  (Elemente)  zu  befriedigen, 
soiieu  (tie  fünf  Feuer  derselben  Memit  angesündet  werden.  Wegen  der 
vier  Elemente  werdoi  femer  die  Fener  der  vier  Okin*T&iggri  and  wegen 
der-  sechs  Wiedergebiutreiclie  die  Feuer  der  sechs  Ofcin-TSnggri  aa- 
gesOndet  Für  di<i  selbst  wird  endlich  biemit  dein  Feuer  angelegt  (der 
Priester  verbiennt  dann  daa  Rildniss  des  Verstorbenen).  Ist  die  Seele 
eines  kranken  Kalmücken  durch  Anfechtung  des  Teufola  Jn  Unordnung 
gerathen,  so  nimmt  der  Lama  die  Operation  der  SUnniisj^ün  dodohlnä 
(Aufrufen  der  Seele)  vor  (unter  Tarni.  Gurrini  und  andern  (Jebeten), 
indem  er  die  xMütze  des  Kranken  gegen  eine  Furtion  rohes  Fleisch  ab- 
wägt, uud  weun  die  Mütze  das  Ucbergewicht  erhält,  auf  die  Wieder^ 
genesung  schUesst  oder  umgekehrt  (s.  Pallas).  Am  ersten  Tage  eines 
jeden  Monats  befindet  sich  die  Seele^  im  grossen  Zehen  der  Füsse, 


*)  Zur  ZuAt,      Cballvgon«  rtgtert,  beflnd«!  sieb       flMto  In  dtn  kagta,  urter  Ukktr 

im  Gehirn,  unter  Bar»  im  lienMik  Wttn  Ida  Vieh  vieliTisslfc  geboren  wird,  iliis  ist  für  dai 
Vlehgeachlccht  ein  liüvc«  Zeichen.  Welche  von  Wfis.sf^n  Schnfcn  !>iintkuiif1<,'  wt>r<loi),  liedouten 
dem  D«ait2«r  ein  Unglück;  solclie  Sciiafe  gieb  lui  die  Frietiter.  W«uu  aicli  ein  Vieh  an  einer 
W«femaf  Ib  dl«  HShe  blüBt,  dafaeen  wmm  man  mlObtle  Tuni  Issaa  Immd,  oad  dM  YMi 

«eltwf  ^be  man  ali.  Wenn  ein  niimi  IhmiH,  sn  nltnni  rotho  Errt«',  einen  Nnpf  mit  Wasser  und 
«twM  ÜMia  dei  Uiuidef,  gebe  djunit  dreimal  um'«  Hau  benuu  uod  «teile  ea  dann  an  aeiiieo 
Oft  1a  r^e.  Wmn  d«r  «ntfsbortn«  Sota  In  Seblalb  mit  dm  nbAea  katnebt,  m  lit  «t 
IBr  dl«  flbrigen  Kinder  f«t.  WtaJk  dis  VooMsr  Im  Schlafe  knirscht,  so  bedeutet  ea  des  Vatea 
oder  derMnttrr  Tod.  Sie  mnss  am  nÄchsten  Morprn  drcimnl  auf  den  Mnnil  geschlapfn  werden, 
dann  eia  flttlck  Kapfer  dreimal  (anter  dreimaligem  Aasspacken)  In  den  Mond  nehmen  aad  naob- 
har  alf  awpf»  Waaur  blatoff  dem  Baaso  aaMpreufen.  Ftada,  dl«  «in  (kafanfleUaabar)  ftnt 
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bei  den  Pferden  im  Uufhorn.  Am  sweiten  Tage  sitzt  sie  bei  Mensdien 
und  Viek  Im  oatimk  FvMgdeiik  (naeh  dam  krtwiflefciiehtn  Baolie  Jutüii 

GtMOOl).  ^ 

Die  primitiT  sabjeetiTe  Aiifik«iing  dei  Menidieii  von  dem  Reflo 
des  in  d«r  Anifenweh  wnltenden  ITebembmliehen  ut  die  eines  »eifo- 
itlebtigen  Qotlet*,  eine«  ^ava^  &aof  des  Selon  (b.  Herodot%  Oer 
Mensdi  wünscht  Glück  und  Zufriedenheit  ^  er  fühlt  |sieh  durch  die  "Eim- 
flüsse  der  Umgebung  beständig  in  dem  Streben  dahin  gestört,  and  «r 
objectivirt  sich  diesen  Gegensatz  als  einen  feindlichen.  Was  sich  um 
als  Wunsch  bemerkbar  macht,  ist  doi  allen  Naturweseu  su  Gruade 
lif>«^ronde  Drang  nach  harmnuiRi  her  Ausgleithuug.  Die  Feder  treibt  m 
zurüclizuäciinellen ,  die  ContracLiou,  sich  wieder  auszudehnen,  Blut,  da» 
•einen  Wswergchalt  Terdonstet  bat|  itiebt  nseb  Anfiiahme  Ton  YlSm^ 
keit,  eneugt  den  Wnucfa  neeb  (MrSnk  in  BedOffaiic  de«  Dnistee,  A 
eontielufte  Sehldmlieat  des  Hagens  Anftiahme  von  Speise  oder  dm 
Hungergefühl.  Dieser  Ton  aussen  entgegenwirkende  Widentand  ie> 
präsentirt  sich  dem  noch  unter  dem  übermächtigen  Banne  gewaltiger 
Nntnrkräfte  It'bondpn  Mcrtpiehon  in  doui  Bilde  eines  zornigen  Meisters 
dm),  (Jcr  achou  über  Schwächere  zu  herrsehen  gewohnt,  in  dem  eines  bösen 
Gegners  und  Feindes,  der  ihn  su  überwinden  sucht.  Eine  weitere  Medi- 
tation, die  den  Menschen  aus  sich  herausführt  und  ihm  eine  objectire 
Anscbaaung  des  Weltalls  ermöglicht,  lässt  ihn  in  weiterem  Umbliek  «w 
kennen,  dass  die  Torfibergehenden  Sdiidlicbktt^  ylelleiebt  nur  eiac 
Uebergaogsstofe  in  einenii  böheren  Endaiele  entgegenslrebendem,  Plans 
sind,  und  dann  formt  sieb  das  Bild  einer  in  allsatiger  (Gerechtigkeit  das 
Game  beherrschenden  Gottheit,  vielleicht  in  gläubiger  Hingebang  adbil 
das  eines  tro»  aller  Strafen  dennoch  im  Grunde  gütigen  Gottes.  Im 
Ihiddhismus  wird  die  Projection  der  Gottheit,  als  subjectives  Erseugniw 
aufgefasttt,  vermied  n  und  so  werden  die  Schädlichkeiten  des  Irdischen 
in  ihrer  natürlichen  Gcbtalt  als  unauflöslich  mit  dem  Leben  verknüpfte 
Leiden  begrifton,  was  zunächst  vom  tiefen  Schmerz  zur  Eutsagui^  des 
Seins  führt,  später  aber,  eine  gesetittcbe  Wellordnung  anerkennend,  imMr 
aUeo  Qnalen  nnirerdroesen  weiter  streben  llsst,  da  sieh  schliesslich  Allel 
rar  ansgleiehenden  Harmonie  lu  gestalten  bat 


dorn  KriegMQcel  (Ikaaitwhioc  Tüngifri)  weihen  lüHt,  werden  ni«  gexittea,  acuwer  weiui  m.  mU« 
uim      «sSsrar  H«afflUir«r  In  San  Krisf  tMA.  Un  DuUmMag  Tfassrt  tODrsik  Sto'VWPMns 

(Mall-Stittfirlüniil  zu  bcsiinflipcii,  wcrdi^n  .lic  ThJero  (Kamcele,  ßüen-,  rfordi-,  Zicptn)  ilrcimil 
om  den  Altar  geführt.  Zum  äUndopfer  weiht  der  Kailmticke  (nach  dem  Eetho  der  LAmen}  einem 
raten  oder  bSeen  Burchaoe  ein  oder  mehrere  Thier«,  die  flrei  in  die  Steppe  entteeeen  wmim. 
Auf  FeldxSfea  wird  dam  Biitaa  der  eteehlige«en  Fdode  (aai  Hfigel  an  eioo  Lanxe  gcrfcUt) 
daa  Hen  an«  dem  Leibe  geriwen  wnd  da»  Blut  gekoatet  (unter  den  Kaluiilck<:n\  Da»  d-  ri  r.r> 
geilten  (Gaaaarlen-Aeset)  datgobrachte  SUhnopCer  Ixtsteht  darin,  daaa  der  lLalintick.e  de»  hmchi» 
«faw  FMfluv«(S«11a)  M  Wnt»  w«H  kfassHMlt  Dl«  lUInttokeii  Mufsa  Bi«m«|>i  CMiN>> 
AsMlM  (TakU)  odtr  UlMltoa«ii  (DUmU)  dtt. 


Digrtized  by  Google 


Beilagen. 


611 


Wie  die  bei  Habukuk  als  Kaadim*)  bezeichneten  Hirtenvölker  (bei 
Je&aias),  die  als  chaldäische  Reiterrölker  im  Heere  des  (von  Reiuch  fiir 
einen  Skythenkönig  erklärt)  Nebukadnezar  die  Schrecken  späterer  Hunnen 
verbraitetoii,  auf  die  Kabatrya  fSkrem  können,  m  Identificirt  Schencheger 
die  Patriaidien  der  Hebner  Afphaefasad  CA^fa&ß^  dem  Joeephns  aneh 
die  Chaldiier  inertheilt,  mit  dem  •kythischen  Arofaegeten  Arpoxui  (Ar- 
bakes)  und  findet  in  den  „königlichen*'  Skythen***)  die  Uebersetzung 
der  Skoloten  als  Kshatrya  (indem  dieser  damals  vornehmste  Stamm  eine 
derartig  e>irende  Bezeiclinun«^  angenommen  oder  seinen  Namen  nach 
einer  solchen  gedeutet  haben  könnte).  Herodot  leitet  indess  von  Ai  j  avais 
die  Katiani  und  Traspier  her,  von  denen  die  ersteren  ebensowohl  die 
von  Alexander  M,  in  Indien  getrotienen  Kaihai  ^im  büdlichen  renüschub 
und  Vindhya)  oder  Khatkioi  (Kshatrya)  bezeichnen  kannten,  wie  die  letzten 
die  inlndiBchen  Legenden  allbekannten  Aspii  (DanpAspii)  oder  Abwa***). 
Wire  mit  dem  akytiiehen  Stammbaum,  wie  to  bSufig,  ein  allgemeiaer 
Umbliek  (neben  der  Fixirimg  der  localen  Umgebung)  beabsichtigt  ge- 
wesen,  so  würde  wie  C^laxais  den  europäischen^  Arpoxais  den  asiatiachoi 
Zweig  der  Wandervölker ,  Leipoxais  den  afrikanischen  des  stets  von 
diesem  gleichzeitif^  durchlaufenen  Nordrandos  repriisentirt  haben,  und  die 
Auchatae  fän  ien  dort  verschiedene  Anklänge,  neben  den  Augibitac+) 
(bei  der  Ko).o>vot  aXo^)  Cyrene's.  Ihre  Heimath,  deren  Namen  auf  den 
Wanderungen  (wie  es  stets  geschieht)  wiederholt  ff)  wurden,  lag  dann  in 
den  Avzadi  (AviaGii)  Montei  in  Scythia  extra  Lnaam.  Im  Kriege  mit 
Lnliya  oder  (bei  Henander)  Elnlätu  (Kenig  von  Syrien)  nebt  Senn»- 
ehertt»  gogon  die  Khetta  oder  Hettit«r.  Li  der  Ehorsabad-Inscbrift 
wird  der  Titel  Melek  besonders  den  ESnigen  der  Kbatti  oder  HetHter 
und  Carchembh,  Hamath,  Bambyce  und  Asdod  reservirt.  Wären  dem- 
nach die  Khattioi  (Kshatry»)  oder  K;itiani  (in  ihrer  östlichen  Heimath  auf 
die  Khitan  oder  Kathaei  zurückgeführt)  mit  den  Skythen  des  VIL  JtJir- 


*)  Die  KMlulüm  wohnten  La  Uat«x-Egyptea.  DU  theasalischon  Eroberer  kmmoa  atu  The- 
aprod«,  TOD  den  iMeopael  (aaeli  Paadoils)  bMrehat  Die  KhelM  (te  IfJF^)  Itotaeen  Kbettl 
(M  den  AseynmX  all  HetUter. 

—  'S  [»«T  «cythlsche  Stamm  der  Aswas  CAaoftHavOi  oder  Amucan)  oder  (b.  Pllnlua)  Appa- 
goui  ^AfgUan)  wulinte  zwischen  Oxiu  uud  Indtu  (s.  BawUoBOo).  Asbar»  (der  KetlaobrUt)  odtV 
(Iii  PaUwl)  «aelMr  (Beltw)  helMt  SlumirUed  (Herr  das  Ptodaa)  In  AnBUteoham. 

•*•)  Kiisssiie  i.Ht  ilcir  chineslüche  Name  nir  Kirgisen  (s.  Tinikow«ki),  und  wie  Bumea  bemerkt, 
unterBcbeiden  sieb  Kirgieon  und  Kaasukea  (Khazzakcn)  nur  ihrer  Localitüt  naeb.  Halder-Resi 
bezeichnet  die  naeh  dem  Tode  des  Kameseli-Klua  (Sohn  dee  raaem-Khan)  dch  beUaipflndea 
flMItaM  wn  Klptebak  aia  KaswlteD.  Die  lUween  reden  Ton  der  KoMtohi«-Ord«  der  KlrgiMii. 
Kbahatrapa  {taxf^nt^  «nf  dar  laaolixift  von  Belüatnn  kfl«Bint  von  Khthatram  (Kiona  oder 
Uamohaa). 

t)  Ctowattaam  vmetal  wurden  (naler  Daifoa)  die  Bareaeer  oadi  BMtHaii,  dl»  FMoMr 

nach  KläiDasieii,  die  Mileeler  iiitch  Ampc,  die  Eretricn-  iiiicli  Siisiana,  md  dl»  FlUtoleler  SOUtatt 
aaiGh  Jonla,  sowie  die  Jooier  nach  PhOiüoien  trauaportirt  werden. 

tt)  Die  (nach  Ilerodot)  den  Baetriem  benaehbarten  AegU  w«nl«i  VM  Ptelem.  als  Argali 
•der  <b.  Oteplisa)  Aavdl  (In  CHdlan)  an  dan  Juariaa  geiitft 
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hnr  '  rts  n.d.  zuaammeti^^iiRtpllen,*')  so  wurde  ihr  Eintritt  in  Indien  ^rade  b 
diejenige  Zeit  fallen,  in  der  die  buddhisti-^rltr  Königs-Djaastie  Magadhas 
uud  der  Nebenläoder  Fleisch  und  Blut,  iiijerhaupt  geschichtliche  liculitat, 
£U  gewinnen  beginnen,  in  den  kurz  der  Geburt  des  Beligionsstiften 
▼orangebenden  Generationen.   Die  Kshatrya  sind  überhaupt  von  vm* 
heidn  (aueli  seboii  ehe  das  fiberroUe  Maass  ihrer  Sünden  ihren  Untergang 
herbeifOhrte)  bei  den  Bmhmanen  misBtraiuseh  angeaehen  (obwohl  eidi 
diese  geiwungen  sahen  sie  in  ihre  Kastenordnung  ao&onehmen,  -wie 
später  die  zu  ihrem  Ersatse  geschaffenen  Bsjputen);  ihre  volle  Anerken- 
nung erhalten  sie  nur  bei  den  Buddhisten,  wo  der  Königssohn  selbst  die 
Priester  vertritt,  und  bei  den  Jainas  geht  der  Hass  andererseits  wieder 
so  weit,  dass  der  zur  Geburt  reife  Heilige  aus  dem  veriiehtliciien  Leibe 
der  Brahmanen  nachträglich  noch  entfernt  wird ,   um  im  Uam>e  eine* 
edelgeboreaen  Kshatrya  das  Licht  der  Vt'clt  zu  erblicken.    Die  Macht 
der  Khftttioi  ward  durch  die  Haeedonier  gebrochen,  die  brahmaniecho 
Legenden  werfen  aber  ihren  Stnn  mit  dem  des  Bau  Assnr  (der  Fei<- 
sonifieadon  der  einst  tyrannisirenden  Assyrv)  aosammen  nnd  nlM^ 
tragien  sie  Krishna  (dem  indisch-grotesken  Abbilde  des  Alexan  h  r  M.% 
während  eigentlich  schon  nach  der  Wamanawataram  derselbe  Vishnn 
(als  Triwikramas  oder  Tripnda'»)  den  von  Hiranya  (Iran  oder  Ariya) 
stammeud*  u  Biili  (Vater  des  Bau  Assur)  bezwungen  und  in  der  darauf 
fol^'oudi  ii  llt  rabkunft  als  Param-Kama  sämmtliche  Kshatrya  mit  Stumpf 
uud  Stiel  dreimal  nach  einander  ausgerottet  hatte  mittelst  des  von  deit 
Brahmanen,  die  sich  später  die  Rajputen  aas  dem  Fener  sohofen,  he^ 
beigezQgenen  HüUsTolks  des  B^yapa.  Wfirden,  der  Ueiligl^eit  des  Kashu 
oder  Ghrankasos  angeschlossen,  die  Kasdim  oder  (bei  Haider  Ben)  Kasne 
(Kazae  im  Ejptchaak)  als  Skythen,  oder  (im  Hinblick  auf  Kassiopeia, 
Gattin  des  die  Kephener  oder  späteren  Perser  beherrschenden  Königs) 
als   Parther  {skythische  Flüchtlinge   bei  Just)  auf^ufae^en   sein  (ttnd 
dann  zunächst  den  bei  den  Orientalen  schon  in  frühester     it  auftreteuden 
Khasaren  unter  den  in  der  Generalisatiou  der  Kaeaktu  einbegriffenen 
Völkerschaften  entsprechen),  so  könnte  derselbe  Name  aus  früheren  Wan- 
deningen her  schon  im  Ur  Kasdim  6guriren  oder  in  den  zwischen  Pe* 
laiiniDs  (der  Phüutentadt  bei  Lepsius)  NüraOndung  und  Palistina  die 
Kassiotis  bewohnenden  Kaslnchim,  von  denen  die  Philister  {^Itowft  hSX) 
oder  (nach  Hitn^  Pelasger  (die  Aimak  oder  Phnlai  der  Askaaier  oder 
Saken)  aussogen. 

Wenn  die  Oscillationen  zwischen  Brabmanismus  und  Buddhismas 
wie  in  Indien  auch  in  Egypten  bemerklich  sind,  so  hat  das  nicht«  init 
specielien  üeligionsformen  zu  thun,  sondern  fuhrt  sich  zurück  auf  den 


•)  Nach  flcn  Chinesen  grcnrt  In^  Land  der  Ko-li-h»n  .in  da«  der  Kic-ll -kl-«"*  (IVsTfrnf^j 
oder  (b.  Oaabil)  Kien-Koen  ^Ki-Kou).   Die  Ko-la  sind  inil  den  Tu/an  verbundeoe  Koataden- 
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alten  Widerstreit  zwischen  Polytheismus  und  Monotheismus,  der  oach  den 
orientalischen  Traditionon  seit  Enoch's  Zeit  das  ganzp  Alfprthnm  «paltet. 
Wie  A^oka  in  Indien  und  später  Huientsang's  befreundeter  Fürst  du  K(  ihe 
der  Hraliinanen-Cultc  in  Indien  durclihricht,  so  schreibt  Chuuf  zwischen 
den  bunten  Götsenteuipelu  des  Nil  sein  ewiges  Buch  von  der  Nichtigkeit 
und  Vergänglichkeit  des  Irdisefaen,  so  eihebeii  «ich  am  Nil  die  stummen 
Steüikoloaae  der  Pjramiden,  wie  in  den  ?oii  den  Vedas  gefeierten  Lgndent 
die  gigantisehen  Topen»  die  Pfototypen  der  Pagoden.  Es  itt  nieht  die 
Wort  eines  einzelnen  Propheten,  du  durch  so  viele  Jahrtausende  hindurdi 
unrerändert  bewahrt  worden  wäre,  es  ist  das  Erbgut,  das  in  der  orien- 
talischen Reihe  der  Propbetpti  oder  in  den  immer  neu  verjungten 
Buddhen  sieh  fortpflanzt  und  unverändert  crliält,  weil  es  immer  wieder 
auü  gleichen  und  nothwendig  gegebeueu  V'erhiiltnissen  hervorwächst,  also 
immer  wieder  sich  in  gleichen  und  nur  nucli  lucaleu  Besonderheiten 
modificirteu  Charakteren  zeigen  muss.  Auf  den  nur  den  Himmel  mit  der 
Erde  bietenden  Ebenen,  in  dem  nnetSten  Leben  der  Wandenrölker  ist  eine 
ceremonieU  Terwickelter  Cultus  der  Tempelmysterien  eine  Unm^liehkett, 
wenn  sich  ein  solcher  auch  eine  Zeitlang  in  den  Biten  einer  tragbaren 
Süftshütte  erhalten  mag.  Im  sesshaften  Leben  der  Städte  dagegen,  wo 
der  Neigungen  und  Ansichten  viele  werden,  wo  die  Bedürfnisse  in  jedem 
Zweige  des  menschlichen  Lebens  sich  meieren,  ihre  Befriedipuns:  heiech«n 
und  erhalten,  und  je  mehr  sie  sich  gereizt  linden,  um  so  mehr  fordern, 
in  ihm  werden  auch  die  Anfragen  nach  der  Welt  des  Jenseits  {dim  Verlangen 
nach  allerlei  und  den  manuigtaltigsteu  Hüllen  iu  dem  vielfach  bewegten 
Tageslebcn)  häufiger  werden,  und  sugleiidi  immer  eine  rasche  und 
prompte  Beantwortung  TCrlangen.  Man  bat  nicbt  mehr  die  Zeit,  eich 
myatlscb  in  das  Sein  der  Gottheit  an  Tersenken,  neb  in  groenriiger  Welt- 
anschauung mit  der  Natur  in  Harmonie  zu  stellen,  wie  es  der  zum  all* 
umwölbenden  Himmel  aufschauende  Nomade  vermag.  Der  viel  beschSf- 
tigte  Städter  kann  nur  seiner  übrigen  Arbeit  abgeknauscrtc  Stunden,  kurze 
Minntf>n  dorn  Jonseits  zuwenden,  er  v*  rspnrt  gern  alle  seine  Abrechnung 
mit  <lri)ideibeu  aut  eiueu  'Vni:  der  YS  uche  ulii  iu,  und  verlangt  zugleich  von 
den  Dienern  des  Ueberirdiächeu,  dass  sie  ihn  möglichst  rasch  und  mit 
möglichst  geringer  Belästigung  abiiudeu.  Daraus  entwickelt  sich  daim 
die  ganse  Bfasse  »agisdier  Geramonien  in  den  Tempelculten,  indem 
das  nur  in  langer  und  angreifender  Meditation  an  erlangende  Band  der 
Einignng  für  jeden  einseken  FaU,  je  nachdem  Bedtirinlas  fir  dem- 
selben eintritt,  neu  zu  knüpfen  ist,  dandt  die  bangen  Mahnungen  des  Qe- 
mfithes  ihre  Beruhigung  finden^  die  zwar  nur  in  der  einsamen  Stille  de« 
Steppenbewohners  mit  vfjller  und  überwältigender  Macht  reden,  aber 
Bieh  auch  unter  dem  \viltlbewegtepten  ripschäftstAumel  docli  immer  dann 
und  wann  dem  Ohre  ded  dadurch  Autge^clireckt»  n  bemerklich  macheu. 
Diese  monotheistische  Seite  der  Gottheitauffassung,  die  sich  iu  Ostasien 
in  der  uralten  Keligionsform  des  (aus  der  menschlich-natürlichen  Wurzel 
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de«  irdischen  Schmenes  hervorgewachsenen)  Huddhismns  erhalten  hat,  gflt 
den  Westasiatcn  für  den  seit  Noah's  Zeit  stets  in  den  Gefässen  aas- 
gewählter Heiligen  rein  und  unverfälscht  bis  auf  Mohamed  fortgetragenen 
Islam  ,  den  We^  der  Entsagung  und  der  Hingebung,  im  Absterben  zum 
Leben,  über  dessen  Nichtigkeit  der  Buddhist  ebenso  spottet,  wie  der  alte 
Egypter  in  solclien  Perioden  seiner  Orthodoxie,  wo  er  (nach  Diodor) 
die  Wohnungen  auf  Erden  nur  als  Herbergen  betrachtet,  die  Gräber*) 
dagegen  als  ewige  Häuser.  Obwohl  aber  dem  Wanderleben  völlig  ent- 
sprechend, und  auch  in  abgeschlossenen  Berggegenden  zulässig,  kann 
diese  buddhistische  Negationslehre  sich  doch  nie  in  solchen  Staaten 
erhalten,  die  in  das  rege  Treiben  politischer  Bewegung  hineingezogen 
werden  und  muss  rasch  immer  vor  ihren  polytheistischen  Gegnern,  die 
den  dann  hülflos  verlassenen  Gläubigen  praktisch  bequeme  Mittel  an- 
bieten, zurücktreten.  In  richtiger  Erkeuntniss  dieser  Verhältnisse  sah 
eich  Mohamed  deshalb  auch  genöthigt,  um  die  Araber  für  ihre  politische 
Rolle  geschickt  zu  machen,  den  Kern  der  Entsagung  im  Islam  zu  ver- 
decken und  mit  Uerbeiziehung  der  ihm  bekannten  Cultus-Religionen 
ein  neues  System  zusammen  zu  stellen. 

Die  Verehrung  der  Brahmancn,  um  durch  tiefe  Andacht  die  Einzelnseele 
wieder  in  das  Allgemeine,  Göttliche  aufzulösen,  repräsentirte  ursprünglich 
die  contcmplative  Richtung  der  Philosophen,  im  Gegensatz  zum  einfachen 
Naturdienst  der  Vcdas,  worin  die  Priester  die  ihnen  günstigen  oder  ihren 
Beschwörungen  unterworfenen  Däraone,  die  an  allen  Gegenständen  haften, 
zum  Besten  des  Königs  oder  eigener  Vortheile  citirten,  um  sie  mit  Opfer- 
gaben zu  besänftigen  oder  zu  belohnen.  Als  später  der  reichgeschmuckte 
Cultus  einer  complicirten  Mythologie  sich  in  fester  umschriebenen  Staats- 
verbänden  ausbildete,  wurde  thciU  jene  Richtung  der  reinen  Meditation 
in  als  solche  (neben  der  orthodoxen  Theologie)  geduldete  Philosophen- 
schulen eingeschlossen,  thcils  zog  sie  sich,  wenn  der  Charakter  eines 
geistigen  Gottesdienstes  bewahrt  werden  sollte,  in  der  Form  des  Buddhis- 
mus über  die  Grenzen  aus  Indien  zurück,  wo  die  von  der  neuen  Ein- 
richtung reich  dotirten  Tempel  und  verschwenderisch  ertheilten  Ehren 
in  kräftige  Stützen  für  die  maasslosen  Ansprüche  ihrer  Standesvorrechte 

fordernden  Brahmauen,  die  entachiedensten  Apostaten  und  die  getähr- 

  » 

*)  Der  Charakter  der  Griibor  Hiidcrt  sich  mit  dem  mittleren  and  neuen  Reiche  In  I^yptaR. 
Im  alten  Reiche,  zu  dem  die  Erbauer  der  grroaaen  Pyramiden  (IV.  Dynastie)  gebOren,  ftaD« 
die  SculpturcM  der  OrSber  heitere  und  ans  dem  tIffUchen  Treiben  gtgtitteo«  BUder  tot.  B/UtK 
dagegen  erscheiueu  die  Seelcnprooenionon,  die  Todtangertclite  nnd  andere  Traaer-CereoMMd« 
chthonlschcr  Natur.  Die  leicht  erklärliche  Roaction,  die  sich  in  den  bei  egyptlachen  Qelageo 
nmhergercichtcn  Slielcttc  and  die  Klagen  um  Manoros  so  Igt,  lag  auch  In  der  Interpretation  (bei 
Arrion)  der  ein  Sohuippchen  schlagenden  Geste  des  Sardanapal  bei  Anchiale.  Xerxea  weinte 
am  Hellespont  Uber  die  KUrae  dos  menschlichen  Lebens,  und  Artabanna  beiclagt  das  Btaad  dsi 
menachlichon  Lebens,  dem  nar  der  Tod  eine  Zuflu  ;ht  bietet,  woraaf  bot  dem  ROnige  die  BeaiMan 
eintritt,  daas  die  Gedanken  von  solch'  traurigen  Dingen  abzuwenden  seien,  am  die  Ocgvnwatt 
an  geniessen  (b.  llerodot). 
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lichsten  Gegner  ihrer  Feinde,  die  durch  Kcformbestrebungen  den  gausen 
iia^ö  beleidigten  AdelBtolzee  auf  sieh  luden,  verkehrt  wurden.  So  sind  keine 
eigentficheii  Tempel  dm  Bnhma  in  IncUen*)  aa  fincleii,  oder  wenigilenB 
in  aelir  besehxibiktem  Maaeaei  wShrend  neh  die  dee  Vishnn  und  ap&ter 
dl«  des  Siva  in  ToUem  Glanse  erhoben.  Dieser  Umseblag  fiel  mit  dem 
ländringen  der  nordöstlichen  Beiterrölker  zusammen,  die  anfangs  gerne 
woa  den  ans  Nordwesten  gekommenen  Brahmanen  als  die  heldemnütliigen 
Kschattiyas,  die  Besiej^er  der  wilden  Rakschasas,  des  Südens  hep^rÜBst 
wurden,  und  ihrerseits  gerne  aus  der  liöhereu  Hildung  der  }^>iiihmanen 
Vortheil  zogen,  die  aber  später,  alb  tsie  sieh  einer  sclavischeu  Unter- 
ordnung unter  unfehlbare  Priester-Autorität  widersetzten,  in  gottloae  Ty- 
rannen verkehrt  wurden  und  entweder  dnrch  die  aus  den  eingeborenen 
Fttigtenfiupilien  nen  gesefaafienen  Kriegerkasten  oder  in  den  Kriegen 
mit  den  durch  Bündnisse  hereingesogenen  Barbaren  (die  deh  anfimgs, 
der  in  der  Plündemng  an  erlangenden  Vortfaeile  halberf  williger  im  Ge- 
horsam zeigten)  Temichtet  worden.  Ans  diesen  vielfältigen  Yenehiebimgett 
der  Stellungen,  in  denen  die  Brahmanen  su  den  älteren  oder  späteren 
Tv"»niG"pn  RtjuiHon,  <riner(>n  <V\o  schwer  vereinliarten  Wider*iprüche  eines 
zweifachen  Kaina  oder  anderer  solcher  dojip«  Isiuniger  Figuren  hervor, 
die  bald  zu  Erklärungen  nach  der  einen ,  baid  nach  der  andern  Seite 
dienen  musaten.  Rama  (der  nach  deai  Ayeeu  Akbery  in  sich  die  Stellung 
eines  Königs  und  Propheten  vereinigte)  selbst  gehört  noch  der  dem  Broehe 
Torhergehenden  Incamation  an,  weslialb  er  von  den  üalienisehen  und 
pmrtogiedseiien  Missionaren,  die  in  der  Mhetten  Zeit  die  Ansiehten  der 
hinterindischen  Völker  darüber  kennen  lemteni  anch  direct  mit  Xaea  identi- 
fieirt  wird,  während  Baddha  Ton  den  Brahmanen,  die  ihn  auf  die  eine  oder 
andere  Weise  los  xn  werden  suchten,  su  einer  Maya^Incarnation  des  Vishnu 
gemacht  wurde,  die  sie  Mühe  genncr  hatten  ruhig  halten,  wie  die  Le- 
genden von  Asura  Gaya  hinlänglich  zeigen.  Anfänglich  war  der  Feldzug 
Uama'n  nach  Lanka  nur  eine  epische  Wiederholung  der  alt-mythologibchen 
Vorstellungen  von  lieisen  vorweltlicher  Buddhas,  die  auf  dem  hohen  Pic 
dar  heiligen  Insel  gemht  hatten,  aber  spSter  lag  es  nahe,  das  monstrSse 
Un^ednlm  Barana  als  eine  Penonifieation  des  in  seinen  Ckstaltongen 
wö  nngebeneilieh  nnd  kolossalen  Bnddhismns  binanitellen,  anmal  «r  sieh 
in  eine  Besiebnng  mit  dem  damals  noch  verachteten  Dioist  des  BSasers 
Sira  setzen  liess.  Siva  war  ursprünglich  ein  Gott  der  Sudras  (denn  für 
nif»  sprang  aus  den  Atigcnbranen  Hrnhma  s  die  dunkle  Form  Rudra's), 
und  in  dem  pietisti'?c'h-inyHti.-c}it'ii  iJrange,  der  sich  stets,  ncljon  den  pom- 
pösen Ceremonien  der  Staatsreligiun,  im  Ilhakhscbi  die  Erfüllung  Bernes 
in  der  Unbegreiflichkeit  selbst  um  so  mächtigeren  Wehnens  sacht,  spielten 

•)  Naoh  itm  Ayoen  Akbery  w.u  der  Qaya  in  Baluir  dsn  Brabtna  geweiht,  iut  Oegeo- 

lats  xa  dem  Onyi  tu  Berar  tu  L<  ii.\r  Ellur.i's,  alu  U«r  Binheu  O^iy«,  d^m  R^oder  onl  Hiä"icn 
geweiht.   Wie  Uuohanaa  beuiorkl,  wordeu  die  BnddbUteo  gcWuUuhcL  UralKuu  (^Bunou  ador 

Btanss)  von  dss  madsi  gsniaiit. 
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die  frommen  Fanatiker,  die  sieh  im  Dienste  Mahedeo's  kasteiten,  lange 
Zeit  dicBt'Ibt;  Holle,  wie  später  die  Anhänger  Rabir's,  oder  die  uaabbängigen 
Religionsgemeinacbaftcn ,  in  denen  die  VermiUelung  der  brabmauischen 
ErdoigiJtter  fiberflüssig  wurde,  da  ilch  Gabom  oder  Wittoba  ia  bSefait 
dgenerPenoB  in  fortdauemderSaecflinon  (glewb  den  lebenden  BnddhM) 
ineeniirten.  Inden  gelang  es  denB]ralinianenepiter,die  dem  Stradienete 
huldigenden  Priester  in  ihr  Interesse  zu  ziehen,  wie  sie  es  auch  TieUsd 
(und  oft  mit  gutem  Erfolg)  an  der  baddhistischen  Secte  der  Jainas  wtK- 
sucht  hatten.   Siva  wurdo  als  Dritter  in  der  höchsten  Trimurti  zugelassen, 
er  musstc  sich,  trotz  seiner  strengen  Ascese,  eine  Sacti,  eine  Parwatti 
aufdrängen  lassen,  mit  welchen  jungfräulichen  (iütt innen  er  indess  nur 
auf  solch'  weitläutigen  Umwegen,  wie  sie  in  der  Embryologie  Ganesa's 
and  Kartekaya's  noch  zu  lesen  sind,  jSachkomuicuschaft  hervorzubringen 
Termoehte,  da  ihm  das  wesentliehste  Instrument  der  Verheimthang,  wie 
den  Gallen,  schon  früher  abhanden  gekommen  and  nur  nooh  anf  der  Erde 
in  den  Händen  seiner  Anbeter  war.  Fabian  erwShnt  den  brahmamsehoi 
(tin  reines  Leben  ta  führen)  unter  den  fünf  Kegeln,  um  eine  Wieder- 
geburt unter  den  Dewas  zu  versichenif  und  der  Bramachari  ist  noch  jetit 
den  Siamesen  wohlbekannt,  die  Phrahamana  erklären  als  denjenigen,  der 
seine  Unreinigkeiten  abgespült  hat.    Während  Buddha,  der  zwar  die 
ascetischen  Peinigungen  (als  die  Mcdiuuion  in  einem  ausgemergelten  Kör- 
per Bchwäcliend)  verwarf,  aber  um  so  entschiedener  die  Amortisation  jeuer 
praktischen  Thätigkeit  durch  Annahme  des  Priestergewaodes  Yeriaugte, 
sieh  naeh  den  (in  apathiseher  Inddeos)  nur  sparMun  die  Flfisse,  Ufer  md 
Berge  Hinterindiens  bevölkernden  Stimmen  lurfiktog,  gestaltete  sieh  in 
den  dichten  ProTinsen  Vorderindiens,  wo  (ausser  den  politisehen  Be- 
wegungen) Jeder  (trotz  des  begünstigenden  Klimas)  für  seine  materieOe 
Ezistez  zu  kämpfen  hat,  die  Lehre  der  Maya  zu  dem  chamäleonartigen 
Krishnadienste,  von  der  einsamen  Pccpul  (unter  dem  der  Gott  vom  Pfeile 
getrodeu  wurde),  bei  dem  (untfr  den  inolmmedanischen  Eroberungen)  voo 
der  See  verschlungenen  Dwaraca  bis  (von  dichten  Waldfestungen  um- 
schanzt)  in  die  sandige  Küste  Orissas  eingesenkt,  wo  die  Wuoderknüt 
buddhistisoher  Beliqulen  sieh  noch  in  den  das  unförmliche  Idol  belebendea 
Knoehen  erhielt  Obwohl  die  Conseqnenien  der  Maya  bis  in  die  letates 
Ezfareme  anerkennend,  verlangt  doeh  Krishna  (in  dem  Gespiich  mit  AQuai) 
ein  YoUständiges  und  unbedingtes  Aufgehen  in  die  praktische  ThitigksU 
des  wirklichen  Lebens  während  der  irdischen  Existenz,  und  gab  so  in 
der  berechtigten  Anerkennung  der  Ueschlechtsverhältnisse  einen  leicbteo 
und  gern  benutzten  Anlass  zu  ihrer  sectirerischen  Ausartung  (in  den  Orgien 
der  Gopi-Spiol(').    Als  notliwondige  Keuction  auf  der  andern  Seite  folgte 
daraus  das  iiustere  Büsserthum  der  sivaitischen  Asceten,  die  lange  io 
einer  Verknüpfung  mit  den  Anhängern  Krishna's  standen,  ehe  sich  die 
Priester  der  Brahmanen-  und  Sndras-Kaste  ftber  Ihren  , 
Religion  llahadeTa's  einigten.  Anf  Parrati^s  Fragen 
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hloger  als  Ketser  betrachtet  würden,  erklärte  Siwa  (nach  der  Padma  Pa- 
rana),  dass  er  seine  Tracht  mit  Schädeln  und  Knochen,  mit  Asche  be- 
streut, nur  an£!:<>nouinien  habe,  um  Namuchi  nnrf  andere  Daityas  zu  hinter- 
gehen, die  die  iierrschaft  über  die  Götter  erlangt  hattoji.  nber  sie  durch 
die  Ketzereien  verloren,  in  welche  sie  durch  die  von  lautu  dem  Kanada. 
Gautatna^  Sukiri,  Upamau/u,  Jaiuiiui,  Kupiiar,  l>urvadUä,  MrikaiiUU|  Pii- 
liwpati  und  Jamadagni  cingegebeneii  Schriften  verfielen.  Dw  geschah 
anf  VuluiQ's  GkheiM»  der  «o  die  in  seiner  Avatara  als  Bnddha  gebranöhte 
Kriegaliat  wiederholen  liest.  Homnlai  Tadataki,  die»  ab  die  Verkörperung 
der  Götter  Minakchi  Amman  (mit  Mala  Linga  und  Choka  Nayaka  den  • 
verfallenen  Tempel  bewohnend,  den  der  malabarisebe  Kaufmann  im 
Dickicht  des  Jungles  auffand)  Älathura  (das  den  Geburtsplatz  Krishna's 
nach  dem  Südon  versetzte)  beherrschte,  brachte  (besiegt  und  siegreich)  aus  den 
schneeigen  iiuheu  Kalasas  den  Gott  Slva  ^als  Dionysos)  nacli  ihrer  Hauptstadt  • 
zurück,  wo  sich  derselbe  in  Sundara  (den  schönen)  oder  Suudaresw  ara  ver- 
wandelte, wie  umgekehrt  iu  den  Sculptureu  Mahabalipuraiu  s  der  ritter- 
Uebe  Arjona  als  entitelUw  Bflsser  efsehdnt  llunsulai  Tadataki*s  Vater 
war  Malaya  Dhwaja,  der  König  von  Pandja,  dessen  Toditer  GSbitrangada 
der  Ptandu  Aijuna  heimfSbrte,  und  aus  der  Umarmung  Mnmulai  Tadata- 
ki's  mit  Sundara  Pandyan  wurde  der  onfiberwindliche  Wugra  Pandyan 
geboren  (als  Incamation  des  Kartikeya  oder  Skanda),  der  (nachdem  er 
die  Herrscher  der  Erde  besiegt  hatte)  Indra  selbst  in  seinem  Himmel 
angriff  und  die  zurückgehalten  cm  Regengüsse  herabzusenden  zwang.  Sein 
liUd  ist  dem  frommen  Hindu  noili  in  dem  Skanda  Malais  (dem  Hügel 
Skindith)  bei  Madura  vcrschloboeu,  worunter,  als  Sicander  Mahii,  der 
groääc  Alexander  i^egrabeu  liegt,  und  die  eulsdieideude  Schlacht  des 
Mahabharata  personifioirt  den  Anbruch  einer  neuen  Epoche  fSr  Indien,  als 
alle  die  Helden  der  alten  Voiaeit  dem  Sieger  auf  der  WaUstatt  edegen. 
KrTf^nft  kommt  von  Dwarakah,  am  Siwali  an  besiegen,  und  seinen  Sohn 
Atturedh  (der  sieb  wie  Arjuna  in  die  Prinsesstn  verliebt  hatte)  aus  den 
Banden  des  (von  \hm  durch  Händeabhauen  vermenschlichten)  Banacheien 
(Sohn  des  Bali)  in  Mahabalipnra  zu  befreien.  Der  Sonnendienst  der  von 
Krishna  aus  Sakadwipa  (der  steten  Region  skythischcr  Eroberer)  eingc- 
geführten  Brahmaneu  hat  sich  noch  als  die  Naturgöttin  in  Matha 
Asaiipuri  oder  Ilinglais  Bhawani  (die  Beschützerin  der  vier  Va  ioos,  die 
dem  üuteigauge  entgingen)  erhalten  (iu  Guzerat),  ja  selbst  bei  ihren  vcr- 
rätherischeu  Freunden,  den  Gattis,  die  aom  Andenken  Gamals  (der,  als 
Minister  Dnijhodun's,  den  Veisteek  der  ans  der  Verbannung  snrQek- 
gekehrten  Pandus  in  Berat  entde<te)  seinen  Vater,  die  Sonne  anbeten. 
Bei  der  erneuerten  Autorität  der  Vedas  blieb  auch  an  der  OstkOste 
die  schwarze  Pagode,  die  der  Sonne  geweiht  war,  bald  verlassen  und  un- 
besucht (1241  a.  d.  erbaut),  und  mehr  nocli  üi  r  ältere  Tempel  Siva's 
(Ekasura  Kanana)  iu  Bhuvauf^swara  (657  a.  d,  geLtaut\  währen  d  Hrr  Tempel 
Juggeroaatli's  (lldö  a.  d.  gebaut)  sich  jährlich  reicher  sehuiücktc,  als 
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der  Herr  (Natha)  der  Welt  auf  der  Stelle,  wo  Aira,  der  K5nig  von  Ka* 
linga,  einen  baddhistische  Chaitya  (215  a.  d.)  erbaut  hatte.  Die  Secte  der 
Kaprias  verehrt  (in  Mhurr)  Asn  Pura  und  Mata  als  Parvati  (unter  den 
Namen  Kola  Puri  und  Kaya  Puri)  in  der  Form  von  Ileüopabalus'  Stoin, 
um  ihre  Gründer  (Lala  Jas  Raj)  vorzustellen.  Der  HuddhiHimis  in  dem 
benachbarten  ßengalen  war  mächtig  genug,  daas  (l(i62  a.  d.)  Öthura  Pal 
später  seineni  älteren  liruder  Basanta  Pal,  König  von  Goar,  auf  einer 
Pilgersehaft  naeli  Banircs  die  Befcehrang  svr  Terebrang  Bnddhn's  be- 
fehlen Iconnte.  Die  praktfeehe  Biebtang  der  Kiidina-Beligion  hat  (im 
Gegensais  su  quietistiseber  Annihihrtion  der  Swabbavilcas)  ibren  Wieder- 
hatl  in  der  Yatnika- Schule  dos  Buddhismus  gefunden,  die  (im  divya  ava^ 
dan)  alle  Schwierigkeiten  auf  Erden  als  durch  Yatna  (nach  den  Jainas 
durch  Udyama)  be8iogl>ar  lelirt  (wie  z.  B.  im  Jataca  des  Zanecca  er- 
läutert) und  selbst  das  Bodhi  jnyan  nobst  Nirvan  durch  Yatna  erlangen 
lässt,  ohne  das  Geschick  durcli  Büssungen  zwingen  zu  wollen,  wie  die  he- 
retische  Secte  der  King-po-lo  (nach  chinesischen  Commcntaren).  Die 
Adibuddha  mit  Iswara  identificirende  Alswarika-Schale  (die  die  Seele 
in  dem  am  den  Anf  Elementen  nuammengesetiten  Körper  an  einem  Ai» 
floN  des  Selbetbeetdienden  maebt)  mnirte  dvrdi  die  mit  der  Yerebraog 
des  Tri  Ratna  verkofipften  HeilsTerspreebnngen,  das  (das  eigentlieb  dia- 
rakteriatische  des  Buddhismus  bedingende)  Karmika-System  (dass  jedes 
lebende  Wesen  in  den  Ketten  des  Kamia  liegt  und  die  Frucht  des  Guten 
und  Bösen  stets  aus  den  früher  gepflanzten  hervorwachsen  muss).  nllniälij? 
untergraben,  bis  zur  Substitution  der  magische  Formeln  umdrehtMulcii  Ge- 
beträder.  Auf  joder  Stufe  einer  ohne  organische  Gesetzlichkeit  fort- 
schreitenden Specuiatiou  droht  beständig  ein  Sturz,  der  von  grösserer 
Hdlie  nnr  nm  so  tiefer  sinken  llsst,  nnd  Adi  F^^na  oder  Pn^|na  paia- 
mita,  die  greese  Weltennrotter  (jagat-matri),  der  g^genfiber  den  Bnddbai 
selbst  mit  ihren  Gebeten  (von  Qottem  nnd  anderen  Sebdpfbagen  gar  niebt 
la  sprechen)  nur  wie  Härchen  erscheinen,  manifestirt  sich  schliesslich 
(nach  den  Ekidbana  Mala)  nur  in  dem  mystischen  Dreieck  Yoni  (als  Tri- 
konakar  yantra)  nnd  hfitte  so  beim  Schwingfeste  Krishna's  und  Kadha's 
mittanzen  können.  Während  der  Anhän^'-er  der  Swabhavika-Lehre  sich 
mit  Resignation  darein  ergiebt,  dass  Alles  durch  Swabhava  regiert  wird, 
muntert  die  Yatnika-Schulc  zu  energischem  Handeln  auf,  da,  obgleich 
man  sich  der  Karma  nicht  su  entziehen  vermag,  dieselbe  doch  iuiluencirt 
irerden  kaim*  iMe  einmal  gereifte  Fntobt  mnss  gegessen  werden,  nacb 
nnerbittlieber  Notbwendigkeit,  aber  von  dem  eigenen  Hillen  liiagt  es 
ab,  soleben  Samen  m  pAanaeni  dais  eine  scbmaeUiafte  Fmebt  daia» 
henrorwachse,  oder  selbst  eine  solebe^  die  Tom  Baome  des  Lebens  fallead 
Unsterblichkeit  gewibrt  '^P"^ 
Der  Buddhismus  verknüpft  sich  zunächst  mit  einem  an  die  Steppen- 
wauderungen  und  monotheistischen  Anschauungen  gewöhnten  Volk,  da 
die  üppige  Tropennator  Indiens  weit  eher  den  Tielgiw^l^^l^n  Fetisc 
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dw  Bfalunaaenfliiimt  eneagen  muistei  und  mit  demselbeii  avcb  bald 
den  leitweis  ndoptirten  Bnddhisnnis  dniefawoben  hat  Zur  entiagenden 

CoDtemplation  hatte  allerdin^  aneh  dort  gerade  die  überreiche  Ffille 
der  Natur  geführt,  da  die  Menschennatur  in  ihrem  Reizbedtufniuie  stete 
nach  extreuuiu  (Tegensätzon  strobt,  unter  harten  Entbehrungen  am  Leben 
kleben  mag,  und  wenn  alle  r^rnft'^sc  ^rcboten  sinH,  Mich  nm  npbpr«iittigung 
in  Ekol  abwendet.  Die  Aoketen  hatten  ihre  Kaatcmugeu  bis  zu  den  von 
den  Gymaosophisten  berichteten  Excentricitäten  getrieben,  und  Sakya- 
muni's  Reform  war  zunächst  vorzugsweise  darauf  gerichtet,  dieses  Aus- 
•ehreiten  aaf  ein  vichtigee  Gieichgewicht  sorUdcnfflliren,  nach  den 
Gnmdsatie  de*  nor  im  gesonden  Körper  gesonden  Gtdsfces.  Abgeeehen 
TOS  der  ans  aoner  Geburt  •elbat  hervorgehenden  Opporition  gegen  den 
KwCenstoU  der  Brahmanen  hatte  er  sonst  wcnrg  an  ihren  Lehren  ma  fbt- 
dem  und  folgte  deshalb  für  längere  Zeit  seinen  aus  ihnen  gewählten 
Lehrern ,  indem  er  die  Sankhya-Pliiloeophie  audi  direet  in  lein  System 
hätte  anfnehmeu  können. 

Was  in  alhnliliger  Durchbildung  eine  schärfere  Scheid  ui^slinie*) 
gegen  den  Jirahmanismua  zog,  war  die  Idee  des  vergötterten  Buddha- 
thums  und  seine  stete  Uebertraguug,  die  iu  den  irdiscii  fortgepflanzten 
Wiedergebarten  bis  mr  AnftteUnng  hochverehrter  Priesteilcdnige  führte. 
Dieses  für  den  Bnddhismns  charakteristische  Kennseicfaen  war  aber  die 
▼on  den  Nomaden  mitgebrachte  Hoehaehtnng  ihrer  Patriarehen,  die 
auch  bei  den  Semiten  auf  religiösem  Gebiet  zu  der  onunterbrochencm 
Kette  der  Prophetenreihe  geführt  hat.  Während  sich  ursprünglich  der 
an  dem  Herrn  oder  Mpiwtor  vorehrte  Charakter  durch  die  Zeugung  vom 
Vater  aui  den  öohu  fortpdauzte,  musste  sieh  bei  einer  an  das  Cölibat 
gebundene  Klasse  von  Heiligen  die  Gabe  vom  Lehrer  auf  die  Schüler 
vererben  oder  durch  Inspiration  mitgetheilt  werden,  wenn  sie  eben 
nicht,  als  von  Jedem  erreichbares  Allgemeingut,  auch  jedem  anfallen 
dnffte,  der  sieb  als  der  Würdigste  beweisen  wfirde.  Dieses  an  eich  ge* 
rechteste  Pdndp  Ist  bd  den  Buddhisten  rar  Aneikennnng  gelangt,  hat 
aber,  wie  leicht  vorannnsehen,  im  praktischen  Leben  xor  Ansbentiing 
dnreh  die  Pfifligsten  geführt,  die  sich  selbst  als  die  Würdigsten  erklSren, 
nnd  nun,  als  lebende  Gottfor  swischen  Menschen  wandelnd,  diese  Armen 
weit  arger  mnUratircn,  als  es  einem  im  fernen  Himmel  weilenden  Gott, 
80  schwarzer  Natur  er  auch  sein  moclitc,  je  möglich  gewesen.  IVotz 
seiner  Milde  und  der  Vermeidung  uieuschlicher  Hinopfemnc-,  wie  sie 
unter  den  ersten  Pyramidenbauem  Statt  hatte,  wurde  Myccriuuä,  der  letzte 
derselben,  von  den  Göttern  mit  kurzem  Leben  bestraft  (s.  UaradotX 


•)  A  very  rvmarkable  featare  in  tho  sctilrtTires  (of  thc  Simchl  tope)  ii  thc  r'^cnUar  TarUr 
Uk«  pb]rri«s>>omiM  of  tho  princlpal  figurw  (,aocordiiig  to  Eyre).  The  itj-ie  of  uair  aud  Ui« 
pMttUsr  bMd-flrdto  »T  tlM  ftaisld  4aiw«fs  !■  M  nnob  Uks  thoss  of  ths  tlbttu  wwwb  of  fh« 
pctMiit  6$j,  ttiak  flos  ls  aatonOIr  MI  t»  ttsos  tiwoi  to  n  lB4o-8«ytblim  odgls  (CmmlafhMi). 
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and  die  Einführung  der  (seiner  Tochter  zam  Begräbniss  dienenden)  Roh 
in  den  wieder  eröffneten  Tempel  zeigt  den  auch  aus  Phasen  indischer 
Geschichte  (sowie  in  Kambodia)  bekannten  Zutritt  brahmaniscber  Cultus- 
formen  zu  den  buddhistischen,  in  der  Form  des  heitern  Krishnadienstes 
(in  der  auf  Buddha  folgenden  Avatara  Vishnu's),  worauf  sowohl  die  bei 
Lampenlicht  durchschwürmten  Nächte  des  Königs  deuten,  als  auch  die 
nackten  Fraueuflguren,  deren  durch  Alter  und  Opposition  verursachte 
Verstümmelung  später  zu  ausdeutenden  Erdichtungen  Anlass  gegeben 
hatte,  nach  der  den  Cicerones  geläufigen  Erzühlungsweise.  Die  Bud- 
dhisten fassen  im  Wechseln  des  Kreislaufes  den  Zusammenhang  dieses 
kurzen  Augenblicks  eines  Menschenlebens  im  richtigen  Zusammenhang 
mit  dem  grossen  Weltganzen  auf,  und  erlauben  nie  die  solbstmürdensche 
Vorstellung  einer  Vernichtung,  nach  dem  salto-mortale  zu  einer  ewigen 
Fortexistenz  im  Himmel  oder  llöllenreich,  auf  der  schmalen  Scheide  des 
Todesaugenblicks.  Die  Erlösung  besteht  für  sie  nur  in  dem  Durchbruche 
zum  Weltgesetz,  sonst  aber  folgt  mit  zwingender  Nothwendigkeit  die 
Strafe  dem  Bösen,  der  Lohn  dem  Guten,  innerlich  verbunden,  wie  die  Frucht 
mit  den  Wurzeln.  Dass  sie  die  später  zu  unterziehenden  Wechselfalle 
in  dem  Laufe  der  Seelenwandcrungen  durch  Thierköper  oder  geistige 
Wesenheiten  vorstellen,  ist  dabei  ein  in  den  mythologischen  Personifica- 
tionenfasslicher  Begriff,  wie  sie  überall  in  lleligionen  wiederkehren,  sich 
aber  philosophisch  im  logischen  Zusammenhange  verstehen  müssen.  —  Ehe 
10,000  Jahre  nicht  vergangen  sind,  werden  keine  Seelen  zu  ihrem  frü- 
heren Zustande  zurückkehren,  ausser  denen,  die  eifrig  der  Philosophie 
ergeben  gewesen.  Solche,  nachdem  sie  in  tausendjähriger  Periode  dreimal 
nacheinander  ihr  Leben  in  solcher  Weise  gewechselt,  werden  in  3000 
Jahren  zu  ihrem  ursprünglichen  Aufenthalte  hinwegfliegen,  wogegen 
andere  Seelen,  wenn  sie  zum  Ende  ihres  ersten  Lebens  kommen,  unter 
das  Unheil  fallen.  Und  von  den  Gerichteten  werden  einige  nach  einem 
unterirdischen  Platze  verwiesen  werden,  dort  bestraft  zu  werden,  während 
die  günstig  Verurtheilten  in  einen  liimmelsort  erhoben  werden,  und  in 
jedem  1000.  Jahre  ein  zweites  Leben  wählen,  je  nachdem  dasselbe  ihren 
Wünschen  angemessen  ist.  Dabei  kann  die  Seele  in  ein  Thier  über- 
gehen, oder  wieder  in  einen  Menschen,  wenn  vorher  die  Seele  eines 
Menschen  gewesen  (Plate),  Nach  der  durch  Pythagoras  (der  seinen  Schild  als 
Euphorbus  erkannte)  aus  Egypten  entlehnten  Lehre  der  Metensomatis  oder 
Metempsychosis,  die  (nach  Josephus)  den  Pharisäern  bekannt  war,  wurden 
die  Druiden  auf  menschliche  Leiber  beschränkt.  Virgil  singt,  wie  nach 
einer  bestimmten  Periode  Alles  in  den  früheren  Zustand  zurrückkehren 
wird.  Die  Seele  guter  Menschen  wurde  (auf  den  Sculpturen)  sogleich 
nach  günstigem  Urtheil  in  die  Gegenwart  des  Osiris  zugelassen,  und 
durfte  dessen  mystischen  Namen  annehmen.  Mcn  and  or  women  were  then 
both  calied  Osiris,  who  was  the  abstract  idea  of  goodness  (Wiikinsoa). 
^iach  Clem.  stahlen  die  Griechen  ihre  Philosophie  von  den  Barbaren. 
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Nach  den  Egypteni  dauerte  die  Tranemigration  3000  Jahre,  und  die 
späteren  Schreiber  der  Griechen  entnahmen  diese  Lelire  von  jenen  (nach 
Herodot).  Die  Unsterblichkeit  der  Seele  wurde  zuerst  von  l'herecydes 
von  Syros  (dem  Lehrer  des  Pytliagoras)  vorgetragen  (s.  Cicero).  Nach 
pTtliagoräbcher  Vorstellnng  wird  nicht»  yerniehtet,  sondem  nur  in  dm 
Fona  geinderti  indem  Tod  die  Wiedeigebnrt  zweier  Leben  Ist  (■.  Ovid)» 
wie  (auf  egyptischen  Monumenten)  dnrdi  die  Figur  eines  Sitnglings  am 
Grabe  vorgestellt.  Der  Zerstörer  Siva  ist  auglelch  Gott  der  Schöpfung 
(in  Indien).  Plato  und  Pythagoras  stimmen  bei  Plutarch)  iiberein,  dass 
die.  Soele  unsterblich  ist  und  nur  der  thierische  Tlieit  stirbt.  In  der 
Wagschale  zu  leicht  gefunden,  wird  die  Seele  des  Bösr-n  (in  Egypten) 
in  ein  Thier  zur  ^^''clt  hinfibf^esandt,  indem  eine  Figur  iiinter  ihm  den 
Boden  aufhackt,  um  jcdcu  Zusauimeuhaui;  mit  der  früheren  Existenz  ab- 
snschneidmi. 

Die  Ton  Menes  gestiftete  Uenrsefaoft  in  Folge  der  Emwandening 
des  Mannns  (Manu,  Mani,  Manes  als  Stammvater  betrachtenden  Volks 

(aus  Manheim)  scheint  in  der  Hauptsache  unverfindert  bis  zum  Ende 
des  alten  Reiches  (Y.  oder  VI.  Dynastie)  for^edauert  zu  habeSi  obwohl 
religiöse  Wechsel  stattfanden ,  älmlich  wie  sie  sich  in  Indien  in  den 
pcriodisclien  Vorwalten  des  Hralimanismus  der  Poiomaneu  (oder  Ptli  iliman 
in  den  Nachfolgen  der  Ramseh)  und  Buddhismus  zeigen.  Aus  den 
eingebrochenen  Wirren  erhob  hieb  mit  der  XII.  Dynastie  eine  Reihe 
fremder  Eroberköuige,  die  auf  das  alte  Skythenreich  Justin's  zurücksu- 
führen  sein  werden,  und  als  die  fibor  Medien  herbeigezogenen  Hyksos 
das  Delta  in  Besits  nahmen,  wurde  eine  Dynastie  derselben  (verbunden 
mit  einem  verwandten  Zweig  der  Ir^er  erobernd  ebgezogenen  Nomaden) 
sdlmälig  in  Theben  nationalisirt,  und  vertrieb  von  dieser  Hauptstadt  aus 
schliesslich  wieder  die  im  Wanderleben  verheerenden  Stämme,  obwohl 
dieselben  gelej^f  ntliche  Versuche  zur  Rückkehr  von  der  Wüsfe  Syriens 
aus  (wie  in  dem  zweiten  Ein^nll  d'^r  I lyksos)  machten,  dann  aber  gewöhnlich 
in  Verbindung  und  später  Hm  Ii  in  stattgehabter  Mischung'  mit  araVjischen 
Horden,  weshalb  allmülig  ein  dunklerer  Bastardtypus  daraud  hervorging, 
der  sie,  bei  Besetzung  des  unteren  Egypten,  als  Bout  oder  Bothe  be- 
zdehnen  Itess,  ebenso  wie  die  ihnen  verwandten  Bntennio  (der  spätere 
Orundstamm  Assyriens^  wShrend  die  reiner  erhaltenen  Abtheilnngen  als 
hellgelbe  Ahmu  figuriren.  Die  skythische  Dynastie  in  Theben  scheint 
wenigstens  für  die  traditionneile  Ueberlieferung  ihr  Blut  unvermischt  su 
erhalten  gesucht  haben,  und  deshalb  wird  sie  mit  der  weissen  Krone 
bekleidft.  vr:e  ffn^  Dynastie  des  unteren  Egyj)teu  mit  der  rothcn.  Die 
aäiuüschen  Eroberungen  der  tistlichen  Nomaden  hatte  sich  auch  ilamals 
(wie  in  späteren  Zeiten)  nach  Süden  ausgedehnt  und  Indien  besetzt,  und 
wenn  sie  (wie  nachher  die  ludatikytheu)  ihre  Hauptstadt  in  Miunagara  am 
IndoB  hatten,  so  rind  die  Sagen  der  JaLmi  dnatiger  Ausdehnung  fiber 
AmMen  leicht  erklärlich,  mdem  nicht  nur  die  Länder  des  Temen  besetit 
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Bein  möitren,  sondern  auch  die  ^egeuüberlirgenden  Küsten  Aethiopicn»  und 
weiter  das  Innere  bin  nach  Meroe  hinauf.  Aua  dieser  friedlichen  Ver* 
eiuigung  ▼encliiedeoer  Gegenden  entwickelte  sich  dann  der  reiche 
ilaadfll,  der  die  SabSer,  aowie  die  nach  Norden  stehenden  Nabatier  be> 
Hihmt  machte,  und  der  Name  dieser  letaleren  (der  MhoD  in  den  Nonbti- 
Titeln  der  I]ykaoe*Könige  liegen  mag)  erhielt  sich  in  der  Residenz  d« 
▼OD  einem  Zweige  am  oberen  Nil  (in  der  NShe  indischer  Reste  von  Naga, 
AsBura  u.  a.  w.)  gegründeten  Hauptstadt  Napata  oder  Ibrim  (Arans  der 
Barbaren  oder  Avaren ,  deren  Name  sich  auch  in  Ophir  und  Suphara 
erhielt),  ans  dem  später  dio  Kti^chitischen  Jfclroberer  Egyptens  (mit  Sa- 
baco,  ticM  den  auf  die  ass3  riM  lu  ii  VasaUenfürsten  der  XIII.  Dynastie 
folgenden  Bocehara»  stürze;  uuszugen.  Gleichzeitig  galt  der  Name 
Knsbiten  (der  in  der  Form  des  elaimbtisoben  Sosa  seinen  Wiedwhall 
im  Settieben  Shushan  hat,  wie  die  Tobba  das  Temen  in  der  Toba-Dy- 
nastie  der  Tataren)  nach  in  Asien  (der  sie  Tom  Indna  heifShrendmi 
Tradition  bei  Eusebius  entsprechend),  und  so  konnte  der  Ensbite  oder 
Aethiope  Zerah  mit  Jndah  im  Kriege  liegen,  ohne  dass  Egypten  in  den- 
selben hineingezogen  wäre.  Nach  längerem  Aufenthalt  iu  Indien  und 
den  benachbarten  Südländern  nehmen  diese  skytischcn  Stämme  (^ähnlich 
wie  später  die  indo-skytischen  iu  Indien  national isirt  wurden,  und  von  den 
später  nachkommenden  Kroberem  gleicher  Herkuntt  nicht  aLs  Verwandte 
erkannt  werden  konnten,  während  z.  B.  die  Perser  unter  Nadar  Schah  ge- 
neigt gewesen  sein  mochten,  die  in  Delhi  hemchende  Dynastie  als  gleich- 
hOrtige  ansnsehen,  obwohl  sie  wieder  naeh  unserer  ethnologischen  Sprech- 
weise eher  als  eine  moagolische  au  beseiehnen  sein  wurde)  südüohe  FSrbnag 
ia^  vnd  erscheinen  als  solche  nnter  den  (als  stetige  Bewohner  des  rothen 
Heeres  betrachteten)  PerserUf  als  diese  ans  der  neuen  Heimath  in  Farsistan 
wieder  zu  nördlichen  Erobern n^'-en  auszogen,  und  dort  er^t  ihre  pparliche 
Bekleidung  durch  die  mediselH  *!  ersetzten,  d.  h.  diejenige  wieder  an- 
nahmen, die  ihren  Vorfahren  ebeutalls*  eiu'entliümlich  gewesen  und  von 
ihren  im  i!torden  schon  gebliebenen  Verwaudteu,  den  Parthen  (du;  später 
anf  s  Nene  die  Eroberung  von  Norden  nach  Süden  ansdehntenX  immer 
beibehalten  war. 

Wie  der  Bnddhismos  bei  den  contemplatiTeD  Völkern  des  Sslliehea 
Asieni  hat  sich  das  Christenthnm  im  praktisch  verständigen  Westen  rm^ 
breitet^  als  der  Ausdruck  einer  die  Menschheit  über  ihre  nationalen 
splitteningen  heraushebenden  Weltanschauung.  In  dem  unter  der  Sömer- 


•1  Nrtt  h  Ileroilot  waroti  die  pariUmUctaan  SkyUien  ontacbiedcne  Gepoer  de«  •cbv>Hrme- 
rltobea  QottMdieiutM  der  Qrieoheu  mul  licssen  ihres  Küoif  Slgrlu  die  Tbeilnabme  nüt  dem 
LebMi  bSMWL  Di«  ftlaaldialMB  Gckmeii  finxxevowfiy  alt  KemudolMii  mter  den  BvdtM. 
Ea  tot  dies  dl«  bis  zar  Auingnog  gesteigerte  Hingebung,  am  eine  ManifeatatJon  des  Gotte« 
äusscrlich  hervortreten  zu  lawen,  wie  in  den  Rfvivals  und  in  der  scTnltitcbf n  I'io^a^^Iom,  '1«^ 
«leb  au  den  Traaerdieoet  der  MyeUrl«a  anacbllewt,  wogegen  der  innerwr  lict»cliAuaij£  iu^a- 
wandt«  Plül«««ph  «t«  «bsas«  wmSM,  wie  d«r  kfUitara  Bimatt. 
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Herrschaft  vereiuigteu  Völkergemisch  mussten  diejenigen  Ideen  zur  Durch- 
bildnng  kommen,  die  dann,  au  deo  Stifter  des  ChriHtentluims  Lt  knüpft, 
durch  die  Apoütei  weiter  verbreitet  wurdeu  und  daa  idr  judc»  Individuum 
gesehehene,  f9r  jedes  bei  der  Weihe  wiederholte  ErlSeongeweik  ver- 
kandeten.  Zwisehen  dem  ifir  ein  jedes  der  materielles  Uebel  durch  Tküs- 
maoe  und  Opfer-Ceremonien  HSIfe  snehendan  Fetisefaismos  und  dem  das 
irdische  Leben  ganz  und  gar  für  ein  unbekanntes  Jenseits  erlriamter 
(obwohl  in  ihren  einseinen  Sphären  logisch  verketteter)  Phantasien  negi« 
rendeu  Buddhismus  steht  das  Christeiithum,  das,  die  irdische  Existena 
in  ilircr  lierechtigung  als  solche  anerkennend,  für  die  letzte  Erfüllung 
dennoch  über  dasselbe  hinausweist.  Um  diese  sichere  Milte  zu  bewahren, 
bedurfte  daa  Christenthuui  der  Projection  öciueb  GuttLdbegiiiltji>,  um  die 
Religionsgesetse  zu  objectiver  Auächauuug  zu  bringen,  wahrend  im  hud- 
dhbtischen  Pentheismiis  oder  Neiumlismiis  der  ^erhalb  des  Getriebes 
stehende  Einsdne  den  sichern  Pnnkt  des  Gleichgewichtes  Terliert,  deo 
erst  die  exacte  Fersehnagsmethode  nach  der  GcMtslicheit  des  Weehsels 
wiederzufinden  vermag.  Durch  die  jüdischen  Raniniscenzen  im  Chiisten- 
thnme  ist  dasselbe  noch  nenerdings  häufig  zur  Stütze  der  Sclaverei 
verwandt  worden,  f^einer  eigenen  Natur  nach  aber  Imt  es  seit  seiner 
ersten  Hegründung  daliin  gewirkt,  das  im  Alterthume  harte  Loos  der 
Sclaven  kh  mildern  luai  Üo  Mensf  lieiiwiii  de  auch  in  den  dienenden 
Kiubüeu  zu  wahren,  lu  den  uatiouul  ausgebildeten  und  mit  dem  Staate 
cmporwadMendeD  Religionen  wird  der  partielle  Localgott  Ton  seinem  aas- 
erwählten  Volke  eher  die  Vendehtong  jedes  Fremden  nnd  Feindlichen 
▼erlangen,  wahrend  errt  humanistisch  frei  nmschanende  Beligionen  den 
Menschen  in  seiner  kosmopolitischen  Stellung  äaCfasaen  und  deshalb  vor 
Allem  ihr  Augenmerk  darauf  rieliAen  werden,  das  der  Linderung  be- 
dürftige Loos  der  unteren  Klassen  zu  erleichtem.  Diese  Humanität  ist 
neben  dem  Christenthum  nur  noch  im  Buddhismus  ausgesprochen  worden, 
denn  Zoroaster's  Staatsreligion  Persieus  scheidet  dieses  Land  dualistisch 
von  seinen  Gegensätzen  ab,  und  Mohamed  ruft  den  alten  Intolerantie- 
mus  des  Semiteuthnms  wieder  wach,  indem  er  den  belügen  Krieg  für 
Allah  gegen  atte  AndeisglSabigen  predigt  (obwohl  in  manchen  seiner 
Phasen  das  Cfliristentimm  intoleranter  wordOi  ab  dar  Islam  in  einigen 
seiner  SectenX  Der  Bnddhlsmiw  hat  sich  ans  natSrlieher  Erweitenmg 
IMjdiologiBchw  Gnmdanschauungen  zu  einem  Umbiick  über  das  Welt- 
ganae  eriioben  nnd  sncht  die  dasHcU  p  r  'L^ierenden  Gesetce  an  durch- 
schauen in  ihrem  organisch  nothwendigen  Zusammenhange,  wodurch 
jedem  Einzelwesen  die  ibin  als  solches  zukommende  Stellung  im  Ganzen 
unverrückbar  angewiesen  i-t  Obwohl  er  deshalb  den  Weg  des  Heils 
für  Alle  eröftnet,  würde  iiun  doch  niclit  die  Pflicht  aufliegen,  politisch 
auf  Verbesserung  des  Sclaveustaudes  hinzuwirken,  da  in  der  laugen  Reibe 
von  Wiedergeburten  die  jedesmalige  Eristena  eine  ÜBSte  Umacfae  frSherer 
Wirktwgen  Ist,  und  somit  als  solche  die  ndt  der  Art  der  £inkÖrpening 
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übereinstimmende.  Ansserdem  sind  gerade  die  Entbehrungen  und  Müh- 
seligkeiten eines  gedrückten  Standes  leicht  Veranlassung,  zum  EiUitritt  in 
den  MÖndiMtand  am  bewegen ,  dem  einngen  Pfad  der  Bettang  nnd  dem 
einaigen  Ziele  des  Strebern,  wShrend  im  Gegentfaeil  die  yerbeMenug 
der  materiellen  Lage  nnr  an  IKsneebetäubungen  fähren  wurde,  die  die 
Stimme  des  Gewissens  überhören  lassen.  Die  einzige  Maflsrege),  für  welche 
sich  deshalb  die  Uierardiie  d^  Buddbismus  bei  den  buddhistischen  Machte 
lm)>prn  für  das  Volk  verwenden  dürfte,  würde  darauf  hingehen,  aadl 
deu  Frohndienern  und  Leibeigenen  die  Tonsur  tn  gestatten. 

Der  Huddbismus  basirt  1)  auf  den  vier  Sätzen  vom  Sehmer2,  in 
der  Constatirung  des  Lebens  als  eines  entsprechend  leidensvuUeu,  in 
allgemeiner  Vergänglichkeit  und  Gebrechlichkeit,  2)  atif  der  Verkettong 
des  Kreialaiifee  in  der  Wahniebmitiig,  daae  die  ana  der  Avidyn  anfsteigende 
Wnrael  nothwendig  an  einer  weiteren  nnd  aefametBfieheren  yeEatrid^llng 
in  der  WeltfEUuren  mnaa,  8)  auf  den  Pfaden,  nm  (dnreh  die  Wiedergeburten 
geläutert  und  vorbereitet),  in  Abwendung  TOn  dem  K&perlichen,  den  Bann 
des  Cirkels  in  der  Meditation  zu  durchbrechen,  alle  noch  mit  dem  Sinn> 
liehen  verknüpften  Empfi düngen  nach  einander  im  Geistigen  auslöschend, 
bis  die  Betrachtung,  durch  die  Himmel  emporgeatiegen,  sidi  im  Nir- 
vana  auflöst. 

Der  Name  der  ürahmuuen  lässt  sich  iu  Indien  sicher  zur  Zeit  der 
maeedooischen  Eroberung  naehweiaen  imd  mag  acbon  auf  viel  frSbeva 
Perioden  mriiekgeben,  wenn  wir  den  dnheimiecben  Antorltiten  folgen,  wia 
mit  grSmerer  Znveriftiaigkeit  den  pallatiniaehen,  die  Abrahamiten  acbon 
im  hohen  Alterthume  nachweisen.  Abraham  war  von  jenen  Nebenländem 
Armeniena  anagewandert,  die  innerhalb  der  nomadischen  Völkerflntb  liegen 
nnd  die  »ich  auch  in  einer  späteren  G^scbichtsepoche  wieder  eng  mit  den 
Parthen  verknüpft  finden  durch  Einsetzung  einer  arsaeidiscbeii  Dynastie. 
Dass  Parther  nur  eine  dialektische  Spracbform  der  Paraer  (der  die  Co- 
phener  verdrängenden  Perser)  ist,  hat  llerbelot  gezeigt,  und  wie  leicht 
dialektisch  b  und  p  wechseln,  zeigt,  wenn  Beispiele  nöthig  wären,  un^ 
eigenea  Idiom  in  adnem  ProTinsiaUamna  oder  daa  der  IndoeUneten.  Bm 
dem  eonatanten  Uebergangevon  B  inL  würde,  gewünaehtenFalIcey  keine 
Schwierigkat  vorliegen,  einen  Znaammenhang  von  Baal  oder  Bei  mit 
Bor  anzunehmen,  was  (wenn  Analogien  wechselnder  Sprachregeln  auch 
aonst  gelton)  mit  Mar  oder  Herr  (als  Priestertitel)  identisch  sein  würde 
nnd  sonst  im  Cbaldäisclien  dem  hebräischen  Ben  oder  Sohn  in  heiligen 
Namen  entspi  rrlM n  \N  iii  de  (während  dor  früh  bei  den  Germanen  «jckannte 
Sang  des  Barditus  sich  unter  den  keltischen  Barden  erhielt,  die  V\  enden 
in  Wolgast  den  tüntköpfigen  Bardawitt  indischer  Bildung  verehrten,  die 
Lappen  den  Barara-kied,  Sohn  des  Radien  Atzie,  als  Schöpfer,  und  auf 
der  andern  Seite  wieder  der  einüBehe  Volkglaube  aich  mit  dem  aebwediacfaen 
Kobold  Pftra  begnügte,  mit  dem  UtbattiaebenBafattikkenn.8.w.).  Balanm, 
Sohn  dea  Beor  oder  Beer,  war  (naeh  Arabeni)  sa  aeiner  Propheaeioag 
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befähigt  wordea,  weil  er  die  lieiliLTort  Pücher  Abraham'»  gelesen.  Sollte, 
wie  es  vielfach  veraucht  ist,  Sara  (baraswati  s)  Gatte  Abraham  (Abrah) 
mit  den  Bcahmaaen  (Abrahmaoen  bei  Marco  Polo)  oder  (in  einer  der  dia- 
Iflkftisdien  AeoderuDgcn)  BarnuieD  maammeDgestellt  wetäeoj  so  kdniite 
die  Ton  Herbelot  bei  Türken  («le  Atrak)  und  Korden  (alt  Akiad)  bemerkte 
Begel  der  Ploralbildung  gelten. 

So  weit  unsere  classischen  Naekrichten  zDruekreichen,  sind  die  Per- 
ser schon  unter  ihrem  (je  nach  dem  Ohr  des  Hörers  oder  dem  Mund  des 
SprecherH  in  der  einen  oder  andern  Form  erscheinenden)  Naitifü  bekannt; 
wie  lauge  vielleicht  schon  über  dieselben  hinaus,  lässt  sich  nieht  erkennen, 
so  lange  kein  geschichtliches  Licht  das  Dunkel  erhellt,  und  wessen  Augen 
in  die^m  dennoch  etwaszu  sehen  sich  zwingen  wollen,  werden  durch  sub- 
jeetiTe  Phantaenien  getänaeht  werden.  Indew  ist  es  am  aua  den  Vorgängen 
dentlioii  erhellter  Epochen  erkennbar,  da»  die  Namen  der  nnstäten  Wandere 
▼Slker  hier  and  da  anftutauchen  pfl^en,  yor&bergdiend  Tench«inden>  nnd 
wieder  bald  in  localer  Beschiänkung,  bald  in  weiter  Avadduning  an  denselben 
Orten  wie  früher,  oder  in  neuen  Wohnsitzen  gehört  werden  Nk  ht  nur  würde 
also  a  priori  nichts  im  WcL^e  liegen,  sondfrii  die  bei  Mangel  sicherer 
Daten  als  Ersatz  eiutretcuden  Analogienachlugse  würden  selbst  dazu 
nöthigen.  dass  dem  bei  Saken.  Skythen,  Tataren  Geten  u.  s.  w.  bekannten 
Schicksale  auch  die  Namen  der  Parthi  oder  Parui  nicht  entgaugeu  seien 
«ad  in  beolimmBngaloien  VonMiten  andi  beatiramungsloi  oft  tdedogekehrt 
sein  mSgen,  wiewohl  gerade  nicht  noth wendig  inneriialb  dea  kleinen 
Cirkela,  von  welebem  amgremt  tun  die  ClsMiker  ane  überlieferten  Qoellen 
die  Geschichte  assyrischer^  babylonischer,  medischer  Dynastien  bcschreibeni 
tehon  einige  Jahrhunderte  vor  demjenigen  Zeitpunkte,  mit  dem  ihre  eigenen 
Benhachtungen  begannen.  Damals  konnten  die  räuberischen  Streifziige 
Partha  heisseu  von  Pars  oder  Leopard  (Berber  von  Bnrhar  im  Arn- 
bischen),  wie  die  Albauier  den  ihrigen  Tscheta  (Chita)  uenueu,  die  Kir- 
gisen Aiamanie  (der  Alamanen),  und  die  Sikhä  uauuten  sich  Sing  (Löwen), 
wie  nordische  BtSmme  von  den  Wolfien  nnd  <die  Indianer  von  vielen 
anderen  Thieren. 

Nehmen  wir  alto  vorlttofig  an,  dan  echon  vor  der  Begrandung  der 

persischen  Königsdynastie  an  den  Grenzen  des  Landes  ein  ähnlich  lau> 
tendes  Reitervolk  gebanst  habe,  da*  vieUeicbt  von  den  Sitzen  der  späteren 
Dahaer  oder  der  jetzigen  Kudjaren  aus,  bald  nach  Westen,  bald  naeh 
Süden  gestreift  sei,  sn  würde  sieh  damit  für  die  weite  V'r rineitung  eines 
ähnlich  klingenden  VV  ortet»  ein  einigender  Zusanirneniiang  gi  iunden  haben. 
Der  Name  eines  Volkes  klebt  an  einer  Menge  Dingen,  die  mit  demselben 
in  irgend  welcher  Beziehung  stehen.  Kashmir  iet  ein  Shawl  auch  für  den, 
der  niehto  vom  Lande  Kaahmir  wissen  sollte,  China  ist  im  Englischen 
neben  dem  Namen  des  Landes  für  Porsellan  im  Qebraach,  11  adrassi  sind 
«ine  bestimmte  Art  Zeuge,  ob  in  Madras  oder  anderwo  gemacht  n.  s.  w. 
Je  mehr  also  ein  Volk,  sei  es  durch  Handelsbeaiehnngen,  aei  eo  durch 
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seine  eigenen  Wanderungen,  die  Bekanntschaft  mit  seinem  Namen  er- 
mSgliebt  liai,  daito  weiter  werden  wir  tUo  Spuren  dewelben  haften  finden 
und  kannten  also  die  auf  Parther  bezfiglichen  efam  m  gut  erkliren,  wie 
die  10  vieUMh  too  Baken»  Geten,  Romer  oder  Koumi,  nenerdings  fibemll 

in  den  fünf  AVelttheilen  an  EngliBcfa  wiederklingenden  Laute.  Wie  aof 
anderen  Gebieten  socialer  Verhältnisse  wird  sich  ein  solcher  Einflass  auch 
auf  dem  religiösen  zeigen,  und  gerade  auf  ihm  am  iebhafteateu,  denn 
das  1j*  stehen  eines  oppositionellen  Widerstaudp«?  finden  wir  bei  t m, m 
allgemeinem* Ueberhlicke  nur  auf  seltene  Ausnalmien  besclaäukl.  Eben 
io  selten  ist  die  Mittheilung  oder  Aufnahme  eiuer  Keligiou  als  sokheTf 
aehim  weil  nur  die  Bnchreligionen  fibwlianpt  «sin  abgewdikMMenea  lü- 
ttem bedtwn.  Dagegen  leitet  sdion  die  Neugierde,  der  Drang  aadli 
den  MTateriosen  daso,  dav  mytliologiiebe  Ideen  raieb  in  Weekielaoatantdi 
treten.  Sie  w;  i  lcn  dabei  von  dem  Geiste  des  neuen  Volkes,  das  lie 
empfängt,  und  je  nach  der  Eigenthümlichkeit  dieser  und  seiner  schon 
vorhandenen  Institutionen,  eine  mehr  oder  wenic^er  radiciile  Umpestaltunp 
erleiden,  80  dass  oft  p;euug  nichts  Erkennbares  von  ihnen  nachbleibt,  als 
gewisse  Namen,  wie  sie  sieh  z.  B  in  den  Sprachen  der  die  DnnjiuUinder 
oder  den  Kaukasus  bewohnenden  Völker  in  allen  Miüchungeu  durch- 
einander drängen. 

Hat  nun  ein  Volk  irgend  eine  SuperiofitSti  sei  es  dnreh  bohere  Bildnng^ 
aei  et  dnrdi  politiadie  Uaeht  erlangt,  m  wird  die  lireieteliende  Benntsong 
seines  Naneu  aneh  von  den  Priestern  benntat  werden,  die  so  ibr  eigenes 
Ansehen  noch  zu  erhöhen  glauben.  In  Siam  werden  z.  B.  gegenwärtig 
die  proteHtautischen  Missionare  mit  dem  geachteten  Namen  Amerikaner 
nnd  Mo-Amelican,  Doctoren  Amerikas,  bezeichnet  und  hätten  die  in  Indien 
eingedrung^enen  Parth,  Pars  oder  Har  in  ähnlichem  Falle  eine  Inversion 
vorgenommen  uud  Amerikas  Doctoreu  gesagt  mit  Nachstellung  des  Mo, 
so  hätte  leiebt  ein  Name  fiartig  sein  können,  der  sich  aber  noch  leichter 
naeb  der  Analogie  Bakya-muni^  des  Eremiten  der  SakTa  oder  Sakn  er- 
klSrt,  um  Baarmani,  Barmnni,  Baraman,  Brabman,  Brach  man,  Burman  u.  a.  w. 
SU  schaflfen,  oder  in  Brabma's  oder  Parabrahman's  dekkbanischen  ModU 
ficationen  Pirman,  Birman,  Biri-man,  im  weiteren  Anschluss  an  die  heiligen 
Pir  oHfr  jetzt  unheiligen  Peri.  Auch  späte  Sage  führt  den  Apftttel 
Bartholomäus  nach  Indien  und  dann  folgen  dir  syrischen  Mar. 

Welcherlei  Conjunctureu  aus  deu  vorliegenden  Materialien  susammen« 
geschnitzt  werden  mögen,  bleibt  jeder  Liebhaberei  überlassen.  Ily))0- 
thesen  sind  billig  wie  saures  Bier,  aber  gleich  werthlos,  so  lange  bie  nich 
niebt  in  jedem  einielnen  Falle  auf  sieber  erforschte  Data  atataen.  Hiar 
soll  nur  auf  die  Votgiiige  aufmeriuam  gemaabt  werden,  unter  daoen  sieb 
^eiduurtige  Prooesse  zu  wiederholen  pflegen. 

Der  für  die  alte  Cuitur  Europas  so  bedeutungsvolle  Name  des  Pre» 
n\ethf»n!*  ist  durch  die  vergleichende  Sprachforschung  dem  indischen  Pra- 
mantha  entsprechend  gefunden,  und  wenn  man  ihn  so  weit  gebraebi  bat» 
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würden  wähl sc  })i-iiili(  Ii  I  ( ine  grossen  Sehwierigkeiten  im  A^'ege  Hegen,  ihn 
auch  in  BrahiiJHiieu  uberzuführen,  wenn  andere  Gründe  dafür  sprechen 
ioUten.  Sein  Vater  Japetos,  als  Ahn  hellenischen  Volkes  findet  sich  in 
den  Lebrbücheni  auch  mitunter  zum  Ahn  der  enropSischen  VSlker- 
fiuniUen  mit  ihren  auatischen  Verwandten  gestempelt,  wie  der  eemitisebe 
Japhet  Während  die  Neger  Cham's  wegen  ihrer  Ungefahrlichkeit  eher 
bemitleidet  werden  (da  dem  Flache  ihrer  Oienstbarkeit  angleich  das  Qe- 
bot  guter  Behandlung  zugefügt  wurde),  lassen  die  von  Sam  ben  Nouh 
(oder  Sem),  als  ihrem  Abonl  Arab  abgeleiteten  Araber  alles  Feindliche 
von  Jaftith  pt üi  incn,  dem  Ahn  der  skythiseh  tart arischen  Keitprv<i!ker, 
und  der  Zwit  apalt  der  Titanenkäinpre  zwischen  Haik  und  Belus  wiecier- 
bolt  sich  in  der  griechischen  Mythologie,  wo  Jupiter  den  ihm  verwandten 
Titanen  Japetos  in  den  Abgrund  sehleadert,  von  dessen  Söhnen  Uenötios 
mit  dem  Donnerkeile  tddtet  und  Prometheus  (Brader  des  Epimetheus)  ver- 
Ibigt,  wihrend  Atlas  im  Westen  verschwindet  Der  Name  der  thraaischen 
Japyden  in  lUyrien  hat  sieh  in  dem  Chaonien  bewohnenden  Stamme  der 
Albanen  (Lapcn  oder  Japiden),  als  Eingeborenen,  erhalten  neb^  den 
Parthini.  Die  Hebräer  bezeiehnen  die  Griechen  als  Javanim,  andere 
Orientjilen  aber  lassen  Jutian,  Vater  der  lonier,  in  der  Stadt  Atliininh 
(Athen)  geboren  werden,  und  in  Attika,  das  sirl)  durcii  alte  Traditionen 
an  atlantische  Weltherrschaft  anschloss,  durcbdrungeu  sich  vorhelienische 
Pelasger  mit  vielerlei  Sagen  partbischer  Firbung  am  Parthenon,  während 
die  lonier,  als  Javanen,  bis  Indien  wanderten  nnd  der  Prophet  Jonas 
oder  Jounous,  als  Gefährte  des  Fisches  (Saheb  alhout  oder  Dhonalnoun^ 
in  den  Pannes  oder  Jannes  hervortaucht.  Japheth  oder  Japeth  wird  in 
seinem  Sohne  Javan  dialektisch  wiederholt  und  trägt  die  £ndung  des 
JLandes  in  seinem  Namen  (wie  die  Ossetbiy 

Etymologisch  findet  Partlirnos  im  (griechischen  keine  Deutung^,  als 
aus  der  Fremde  aufgenommenes  Wort,  aber  Teiupei  einer  jungfraulicLien 
Göttin  waren  sowohl  der  Athene  oder  Minerva,  wie  auch  der  Artemia 
geweiht.  Von  dem  nach  fränkischer  Weise  rührig  geschäftigen  Japanesen 
werden  die  weiebUdi  ruhenden  Bnddhabilder  indischer  Kunst  letcht  als 
weibliidie  Gottheiten  aufgefasst  und  als  solche  in  den  Tempeln  verdut. 
Sitaend  wurde  Parswa  dargestellt,  der  als  Sohn  des  Königs  Aswasena, 
auf  die  Reitervölker  surückweist.  Wie  im  Tempel  der  in  Onstabalus 
verehrten  Molpadia  oder  Ilemithea  (den  die  Perser  allein  unter  den 
griechischen  verschonten),  wurde  auch  in  dem  Tempel  ihre  Schwester 
Parthenos  in  Bubastus  (im  Cbersonnesos)  das  orientalische  Verbot  des 
Weines  beobachtet  (wie  es  Butes  in  Thessalien  von  liacchus  selbst 
erzwingen  wollte)  und  durfte  Niemand,  der  ein  Schwein  berührt  iiatte^ 
eintreten.  Sdnreiae  waren  ein  Greuel  im  Egypter-Landoi  wo  Isis  die 
(In  Bnbastis,  als  Diana  Bubastis  verehrte)  Bobastts  mit  ihrem  Bruder 
Horns  cum  Sehuti  gegen  Tjphon  der  von  den  Griechen  mit  Latona  oder 
Xieto  lUMumnengeetellte  Buto  fibergeben  war,  dem  verborgenen  Urgmnd 
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des  Bytos,  oder  der  aranfanglichen  Nacht  (tlrm  Po  auf  TnWfi  oder  Fo\ 
Auch  der  Contact  verschiedener  Substanzen  machte  ^gegenseitige  Aus- 
gleichung nothweiidig,  entweder  bei  den  Mineralien  nach  chemischer  oder 
in  der  Vegetation  nach  organischer  Neubildung.  Hat  sich  dagegen  in 
nmtdiriebflner  Fonnbostiinmfheit  die  eontnctUe  SubateiUi  mit  eise  po- 
lare Aüliiiitlt  mdifferente,  gebildet,  so  gilt  auch  dann  das  allgemeiM 
Gesets,  daai,  wie  avfl  jeder  üraache  ibie  Wiricung,  auf  jeden  Beb  Beaetiaa 
folgen  tnllsie,  aber  diese  letstere  findet  dann  nicht  mehr  tu  den  einzelnen 
Theilen  durch  Umsetsung  ihrer  Stofivcrhältnisse  statt,  sondern  bei  dem 
Ganzen,  innerhalb  welches  die  Theile  aufgegangen  sind,  als  Beweptm^;. 
in  den  Animalien  höherer  Kntwickelung  scheidet  sich  die  contracTÜe 
Substanz  in  Nervengewebe  und  Muskelfasern,  die  in  ihrem  Verhultniss  zu 
einander  dem  zwiscbeu  Kraft  uud  Stoß  entsprechen,  indem  wie  jeuer 
(weim  dnrdi  ihren  Oegeuats  wach  gerufen)  auf  diesen  einwiikt,  ao  der 
Nerrenreis  «nf  da«  Mnskelstratan.  Die  Nervenfonetienen  regnlben  sieh 
in  den  niederen  Thieren  dnroli  den  direeten  Reflex,  wie  er  auch  bei  den 
höheren  noch  bei  dem  Gangliensystem  des  Sympathieos  der  vorwiegende 
bleibt,  während  die  Handlungen  des  spinalen  Nervensystems  wegen  der 
vielfnch  complicirten  und  dr^hnlb  wenig  iibersiehtlichen  MittelfrJipder 
den  Schein  eines  freien  ^Viliens  an  sich  tragen  uud  die  des  respira- 
torischen aus  lieiden  Sphären  gemischt  sind.  Im  cerebro-spinalen  Syntem 
combiniren  sich  die  Conceptionen  der  Sinnesein drücke  mit  der  aus  der 
beständig  fortdauernden  Thätigkeit  des  vegetatiTen  Beflexsystems  im 
Ueberscfavse  gehaltenen  Kerrenthätigkeit  dea  Allgemeingefühls»  nm  dann 
Je  nach  der  M^Iditigkeit  einselner  Stimmniigen  wieder  anf  die  Oüeder^ 
mitskeln  reagiren  und  diese  in  Bewegung  setzen  au  kSnneo.  Die  sdhetn* 
baren  Wiilensentselüilflse  sind  immer  nor  Segmente  langer  AssodatieiB»* 
reihen,  die,  aus  ihren  in  der  Materie  geschlagenen  Wurzeln  hervor- 
wachsend, sich  beständig  gegeneinander  abschwiiij^en  und  das  dem  grös- 
seren Gewichte  der  einen  oder  der  andern  eutijpreeheude  Kesultat  in 
dem  ii^üect  der  Zuckungen  hervortreten  lassen.  Das. Denken,  das  der 
Menseh  su  reguliren  glaubt,  ToUsieht  ddi  innerhalb  seiner  Persönlichkeit 
naeh  den  WerUien  der  den  GMankenelementen  sukommenden  Aequivap 
lente,  vnd  es  ist  nur  in  übungsweiae  gelernten  Zustinden  der  U editaüen, 
dass  gewisse  Kunstgriffe  zum  Bewnsstasin  kommen,  wodurch  ea  mQgliek 
wird,  aubjeetiT  in  die  objectiv  vor  sich  gehenden  Beflexactionen  ein- 
zugreifen. Dies  wird  ermöglicht  durch  Benutzung  der  spinalen  Sphäre 
im  re8piratorif?chen  Nervensystem  und  Analösung  dort  freier  Kraft,  die 
auf  die  psycluBchen  Processe  des  Gehirns  hinüberu*  v.  orfen  wird,  denn 
indem  jede  Nerventhätigkeit  muskuläres  Substrat  lür  ihren  Ansatz  ver- 
langt, würde  auf  keine  andere  Weise  der  Wille  auf  die  nur  mit  Cere- 
bralmasaen  angefüllten,  aber  nieht  von  Mukelliuem  durehsogenen  Be- 
misphSren  einwuken  kdonen.  Praktisch  gelernte  Begulimngen  die 
Atbnenproceesea  kiSnnen  dann  auch  nnbewuast  in  die  DenkaetiosHn 
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des  gewSlmiidien  Leb«i»  eingraiftn,  um  iMdie  EntadieidaDgen  dM 
WfllenB  iiaoh  der  «iiiflii  odor  andern  Seite  hin  hervoimiafen. 

Ein  Lemai  der  sdnen  Aufenthalt  in  dem  Choeehun  dea  Mergen 
Wan  (in  den  sudliehen  NomadenplätMn  von  Chalcha)  hatte,  stand 
(1819 — 1880)  kräftig  gegen  die  SdiamannTi  auf,  und  es  gelang  ihm,  den 
schamaniechcn  Glauben  im  ganzen  ciiaichassischen  FürstRnthume  aus- 
zurotten (diesem  Beispiel  folf^ten  die  Mongolen  an  der  Sselen^ra  und 
zum  Tbeil  die  chorinachen  Unräten,  *)  welche  alle  die  scham  iiiiHchen 
Geräthschafteu  und  Gewäudür  verbranntco).  Er  schickte  von  ihm  selbst 
geweihte  Erde  an  entfernt  lebende  Schamanen,  die  (nachdem  sie  dieselbe 
berShrt  hatten)  von  ihien  boten  Gteiatern  Yerlaeeen  wurden  (s.  Timkoweky). 
Mnngol  (Sohn  des  Alantsobi-Chan),  Bruder  des  TMar,**}  befaensehte  die 
Mongolmi. 


•)  Alt  (im  17.  JAhrbdt)  Ton  etaea  tnmmm  OMn  (Btanvolmar  d«r  8uev«0  ^ 

tib«ti«che  Buch  Gnnnhnr  nneh  der  Monfrnle!  (rebracht  wnriic,  ward  das  Schamanenthum  durch 
dea  MhlKemoabohen  Qlaub«n  Terdrängt  Daa  mongollAche  Wort  Borcbsa  bedeutet  daaeelbe, 
wie  bei  dea  TeneateB  Baddbe  (i.  Pellas).  Die  Leloheo  der  Beluananea  werden  (neeh  Qatm 
Wansche)  Mf  erhabene  Orte  oder  einen  Kreuzweg  gelegt,  um  den  Vorübergehenden  zu  aohadeo. 
Einem  Feinde  ugen  die  Schamanen  oft  vorher,  das«  ihr  ßrhntteii  ein  kti^tharc;«  0|>ror  fonlom 
werde,  und  im  KraokheitaCoUe  mnas  solches  gebracht  werdeu.  Da  die  äeelu  eiues  Scluuiiauieu 
Dieht  SD  Gott  «nipontoliea  kann,  wandelt  sie  als  Maar  Gellt  anf  Brden  maber,  na  darah 
zogefQgten  Schaden  Ehre  xuvl  Opfer  z»  orzwlTigcn.  In  Krankheiten  wendet  glch  der  Monfrole 
deabaU»  an  «inen  Bchamauen,  der  dieselbe  einem  bösen  Qolate  xuscbreibt  and,  nadxdcm  er 
deneelbea  Im  Zaataade  der  Teratekaag  aogemfto  hat,  daa  nVthige  Opfer  beetintmt  (a.  Tlm- 
kowaky).  Zur  rtelohnuug  der  Tugend  kann  Jemand  Burchan  (Gott  oder  Heiliger  i  werdeu.  Utn 
crenaucr  den  St^linpfer  zti  hezelehnen,  nennen  Ihn  die  Mongolen  Himmel.  Küuig  des  Lichts  und 
mit  äUniicben  Worten,  die  Uiibegrunztheit  bedeuten  köonea.  AI«  die  Mongolen  (nacti  dem 
atane  der  Joan-Dynaatie)  In  Ihre  Btappen  aorflekkehrten,  werde  di>r  lamalaehe  Qlanbe  gla»' 
Heb  wieder  hrl  ihnen  ruK^rerottet,  und  sie  sanken  In  den  SchninanisimUH  /uriick.  hi.i  Ahide  Gnls- 
aan  CJuta  (aach  eiaer  ihm  gewordenen  Offenbarung)  uach  Tibet  reiatc,  wo  er  iloh  ron  dam 
Dalal  Lania  einen  Lama  erhat  und  In  der  Mongolei  (an  dem  flnaae  Orahoti)  ein  Kkater  (Jerde* 
niso  )  erbaute.  Die  Gegenden  der  OrtoA  waren  unter  der  Dynastie  Zing  unter  di>m  Namen  dea 
Landes  äsingJUn  dshun  Ix  knnnt.  Im  Anfung  licr  Dynastie  CliHnp  behr  rrThten  es  die  Sslunnuer. 
Kaiser  Wodi  erriobtete  dort  (,127  a.  d.)  da«  Gebiet  ächofan  (tu  liitidshvu  gehUrig).  Der  moa- 
toUeehe  Flnl  Tobe  Onn  erhldt     Jahrbdt)  Ortoa  fttr  seine  Dienate  (vom  Kaiser).  Wann  an* 

Tnngut  t,'e>tlei.'t,  ward  f)rhi>  liiirch  (ite  .Tunn  (12  i0"i  unterworfen.  Wann  In  Hewatt  der  Zaclianen, 
ergab  sich  der  Ortosse  Urin  (1636)  an  die  Maadschus.  Naob  den  Auflagen  des  Kaisers  Ja  ans 
der  I>7nastlo  8«l  (9905— 17C7  a.  d.)  machte  der  AInak  Ten  Knknnor  (bUne  See)  oder  M 
ehal  (westliches  Meer)  oder  Zin-chal  (grünes  Meer)  den  Wehnplatz  der  westlichen  Schnnen 
ans.  Nach  diesen  gohtSrto  er  den  ZSnen.  Unter  der  {istliehen  Dynastie  Dslng  herrschte  die 
tuguohungische  Horde  üi>er  das  Laad,  nach  deren  Beaiegung  Ctiina  (610  p.  d.)  die  Stattbalter» 
aehaftea  Oilehal  und  Che)naag  stUto.  Der  tlbeHaehe  llenareh  behemNihle  (SM)  daa  knknaonohe 
Laad,    nie  Einwohner  von  Knkunor  bringen  in  vier  Jahren/elten  deni  Hcrg-  Amemnlnm 

moasun-ola  (als  dem  höchsten  der  18  Berge,  denen  die  Tauguten  opfern)  am  gelben  Flusse 
Opfer.  Auf  dem  Berge  Hanitu-ola  (am  Ursprung  des  gelbea  FInsaea)  fladca  aleli  Sparen  alt- 
ehlaeeiaeber  Steia-Insohiiftea.  Ein  Tempel  tangntiacber  Lama  findet  rieh  aef  dem  Gipfel  dea 
Berges  Gatssn  Tologol  In  der  IDtle  dea  Sees  Knkn.  Der  gelbe  Fbm  (Chnangebe)  heUst  llorw 
«aeha  (Ubetisob). 

Oaiar  der  Dynastie  lOa  werten  die  Monfolea  Tadatt  (Tete)  ffanawiC.  Die  TnasesaB 
(aehnl-Tatn  eder  Waawrtatarea  der  CUneeen)  haiSMa  Im  Mittelalter  8aa>lldafelen  (Heoffoles 
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FGr  die  Opferangen  an  die  Uwawi'Obut  (WMser-GStter)  »teilt 
der  Kalmfteke  die  Doloa  Erdeni  (heiligen  Kleinode)  and  dn  Bninba  auf 
ein  Aitirehen.  Dasa  legt  man  Haare  von  fünf  Sorten  Vieh  (Eameel, 
Pferd,  Bind,  Schaf,  Ziege),  fünferlei  Arzneien,  Binnen  and  Früchte. 
Dann  muss  deijenige,  weloher  dieses  Opfer  veranstaltet»  seine  Lebena- 
jahre  wrilipn  lasspn,  indem  man  einen  Weidenast,  der  so  viele  Zweige 
habpTi  muss,  als  der  Opfernde  Jahre  zühlt,  an  jedem  Zweig  mit  S*  i  k'n- 
fäden  bewickelt  und  darauf  den  ganzen  Ast  am  Kande  des  Wassers 
aufsteckt  (einen  Zettel  mit  Alter  und  Geburtsjahr  beifügend).  Beim 
Brandopfer  (Gal  Taicho)  der  Kalmücken  (für  Gesundheit  und  Wobl&hrt) 
wd  (nachdem  das  Fleiseh  des  geschlachteten  Thieres  gekocht  nnd  ge- 


aqo«tlqne<«).  Kaitor  Sohl,  der  die  Mchs  Königreiche  rereintc,  nonnte  sich  znertt  Cbuaodl  (Kftiaer 
Ton  gau2  China)  tind  baute  (micb.  Bcsicguu^  der  Sdaana)  die  ffroaae  MAOcr.  Gu  Cbuaadl. 
Btlflw  4«r  Dynaille  Cbaiv«  von  im  Mnaiitar  (dl«  «r  angriff)  bMlcgt,  moMte  ihnen  TrIbM 
xahlon.  Kaiser  Ü-Chnnndl  «cbl(  ;i.s  fnarh  lanjrm  Kr-t-ppn)  Frieden  mit  den  «wiiinnaischrn  C^an^n, 
di«  in  Folg«  deaaen  (bei  der  Usurpation  dea  Wan-Man)  Haoog  C-Chnaadi  (aas  den  Cbang) 
irlsder  auf  den  Thron  feilte»  f8  p.  dL).  HMhdea  Choal  Chaadl  des  Bautee  Deine  (M*  M> 
4M  p.  d.)  daa  Haua  Cttang  bpsiegt  hatte,  dunh/io^',  wälirend  der  Cdai  (fUnfkl  in  i  i  Dynaatien) 
der  saiannischc  Fürst  Liujan  ganz  CVdna  iiii'l  iiuhtn  zwei  Kaiser  gefangen.  Snah  den  Kriec«n 
dea  Scbi-Cbuau  Ii  vereinigten  slcii  die  ätatuui«  der  Mongolen,  und  der  aaiunnuiacbc  Fürst  Modos 
behemobto  die  LKnder  awlacben  dar  Ifandeahnrel  und  den  UifMaehan  Steppen»  der  elilniMliBliM 
Maner  nnd  dt  tn  Baikal -Srr.  Nach  der  Trennnng  in  eine  sildliche  nnd  nfirdliche  Chanrehaft 
wurde  die  crstere  von  China  abluiogig,  wahrend  die  letztere  93  p.*d.  ihr  Ende  erreichte.  Det 
Mlimmiletihe  Btaotin  der  Uehoan  (nSrdlteh  Ton  Chili)  wurde  (207  p.  d.)  von  den  Chfaeeew  M 
der  Stadt  Turban  Senburgau  Cholo  besiegt  und  zerstreut.  Beim  Fall  der  nOrdlichen  Saionnier 
erhob  sich  «lie  MiniibWclic  ITorik'  filii-  Uhvr  Chiilcha  Ii  rrschte),  und  an  denen  Stelle  wurden 
(ä.  Jabrbdt.  p.  d.)  zwei  Fürsten  (Majan  und  loha)  mächtig.  Der  ^iugunschc  Staaun  tierrseht« 
(ak  Dynaede  Jan«)  In  TttneC,  Ua  («H  p.  d.)  berieft  doreh  PBiit  Tri».  BtiOer  der  Dynartlc 
Wet  in  Chfna  <r,r,:>  p.  il  V  Die  (im  Anfang  'les  r,.  .larhlidis. >  in  der  südlistlichcu  Monp  ilei  er- 
oberade  Horde  Guiuozi  ^outcr  den  aaiiobiachou  Stäuimcu)  wurde  (9.  Jabrbdt.)  durch  den  ba- 
faxinaebMi  Pttnrten>  der  die  I>piaatle  LIao  In  China  stiftete ,  anterworiton.  Tnbin  ChaBr  FSm 
dar  Heida  Shushn  (die  die  Mongolei  und  rhcmaiigc  Sungarci  erobert  hatte\  wurde  (5&9p.  d.)von 
der  mf»TfgnHs(  Horde  Tudslui  besiegt  unter  Ili-Chrm  fa\i«s  dem  «linnnulwhrtj  Sf.itnm»'\  de«i»*n 
Sobu  (Muugai)  Chau^  in  den  snngarlacben  Läiuicm  (und  zwischen  Baikal  und  Kultunnor;  eroberte. 
Naeh  der  ThfUnnr  behemohte  der  weatUehe  Chan  die  Snngarel  nnd  Cbalfap  der  «ctUclia  dla 

sflflustltchf:  Mongolei,  tiiidc  wiinlrn  >pii'(T  rhina  tribntprtichtiv".  Lhiiing,  Stainni vatt-r  de« 
Hauses  Tau  (6i&— 906)  bek.>unte  sieb  ala  Uutertban  des  tudsiuischcn  Volkes,  deeeen  Macht 
in  Omnde  ging  dnreb  den  Chan  Pfeile  der  Hohle  Ouiipi  oder  Unlhn,  die  (844)  dvroli  Innm 
Unruhen  ihr  Reich  verlor.  Die  630  unter  einem  C  .'iai;  k  oustituirtc  Uorde  der  Ssejanto  wnrde 
(642)  von  (U-n  Chinesen  besiegt.  Jelui  AuIj  "N'in  .  Fiirst  il  r  (si  it  dem  ;>.  .laJirlnIt.  tnüchtlg*«-:!^ 
Horde  Zidang  oder  Kidaug,  stiftete  in  China  diu  Dynastie  Liiio,  durch  das  maudachuriacbe  Haut 
Ddng  (llU-ltt4)  bMiegt,  Ma  DMhlnglakhan*a  Bwbemngen  (im).  WUhrend  der  nblniahwinii 
Zerstückelung  (üd.iii  n  ,ch  dcni  FalU>  der  Tnri-Dj-na«tif  i  rfncht  da-  /Mangische  Volk  Siege  über 
Kaieer  TaldMU  aua  der  DyuasUe  San  (960—197»).  Der  Aufratirec  A^nda  oder  Abod«,  etoar 
^ron  den  Aeltaaten  des  nlndalilietaen  oder  mandadinifa^eD  Volkes  (der  in  China  der  Sttftar  der 
dsingischeu  oder  goldenen  Dynastie  geworden  war;  lerstttrto  (mit  HttIA  der  Seoa)  daaiidau^Beia 
oder  liUoachc  Reich  (du»  Uber  Nunlnitt-Mongollen  bis  Knren  herrscht  Nachdem  der  rbal- 
oboaaisobc  Fiirst  Deniuiscbin,  der  sich  am  Fluaee  Onon  als  Dschtnglsb  Cliau  ertU&rt  hatte  (1306). 
die  Kaimaa  mli'rwoifta  hatten  eroberte  er  Taagnt  (daa  aallseha  BeMt)  nnd  besiegte  dto  DIgww 
(in  TMkistea)« 
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geMen)  das  Gerippe  mit  dem  Fett  vor  dem  Ootieiibüde  Terbraaiit,  «nter 
dem  Gebete:  „0  Nommien  Cheot  Schaktseliamiiiii  BaTehen,  gewShre 
GKock  nnd  Segen  1  Chomii  (Amm  dokda  oddoe  Chain,  oder  Güjse).  Du 
durch  den  Chan  der  T&Oggri  erscbaficner  Opferherd,  du  ein  FeuorplatZf 
gieb  mir  deinen  Segen  und  Glück.  Churrui,  Cburrui,  Churrui.  Du  Mo- 
narch und  Abkömmling  von  dRm  Tänprp^ri  Tschingris,  deines  HcrJfcuers 
Glück  und  Segen.  Cluirrui,  du  ei,:;*  ntlieli  durch  deu  Mönkko-Täuggri 
hervorgt'l) rächte  und  von  der  Mutttr  bi'ioitete  FruLisfütt»-,  ach  den 
Segen,  Churiiu.  Du  Tänggri  Chuu  Churmuatu  uebat  deu  ^J^  audeicu 
Tänggri,  gebt  eaien  Segen  und  Glück,  Chnrmi.  Do  Fürst  der  Mentch- 
beit  Zakerwading  Chan,  bescheere  Segen  nnd  Gl&ck,  Churrui,  du  Arban 
Sügien  Burchan,  Otschir  darri  nnd  die  &brigea  Bodwsado»  du  Biosman 
Tänggri  (Gott,  aller  Erdeni  oder  Heiligthümer),  Vater  und  Chnonvater 
des  Mönkö-Tänggri,  du  Feuer  der  77  Opferherde  du  Fluss  Genga» 
Ihr  .sirbt-n  Alten  (Planeten)  g>  bt  Glück  und  Segen,  Churrui.  Ach  Chan, 
gieb  gleich  «I-mh  Sutntn*^ro<il  i  i)i  slfli.'n'ie8  Glück,  felsenfest  Cliurrui,  Allen 
ihr  Heil.*'  Bei  (b-m  Hiiiniii)j)l\  r  (^Galtaicho).  das  (als  Jandschip)  von  ftiiöt- 
Uchen  Personpu  (lür  die  W  ohlfahrt  des  guuzen  Ulus)  dargebracht  wird, 
wird  gebetet:  ,,Oin-a-ehung,  Chan,  du  von  den  Täuggri  freiwillig  er- 
hobener Gasaarien  Aesan  (Wirth  oder  Schutsgeist  der  Erde),  du  Knrdu* 
Ortsehiluktsebl  Chan  nnd  du  dieser  Erden  Gott  Okkin  Tänggri,  von 
euch  beiden  ist  alles  Geschöpf  hergeleitet.  Nor  da,  mein  Feuer,  von 
dir,  als  Mutter,  wollen  wir  uns  jetzt  ein  dauerhaftes  Glück  erflehen.  Du 
von  den  77  nincleren  Brandopferplätzen  HufgehtMules  Opferfeuer,  du  Mutiert 
du  aus  der  Mitte  aufgehende  Sonne  nnd  Mond,  du  mein  Foner,  L'humii, 
Churrui,  Churrui,  verleihe.  Du  erhabener  Sumnieroolu,  auä  dem  unbe- 
grenzten Weltmeer  hervorblühender,  Cburrui,  verleihe,  ach  verleiht  uns, 
ihr  alle,  Gesundheit  und  Glück.  O  du,  der  schon  zur  Zeit,  da  Altan 
Chan  wie  ein  Zwdglein  benrorkam,  da  das  edle  Sandanholi  keimte,  da 
Arsalan  Chan  noch  ein  Säugling  war,  da  Altan  Chans  Kinder  geboren  wurden, 
dnmals  schon  aufloderndes  Feuer.  Du,  Mutter,  verleibe  uns  daüemdes 
Glück«  Schon  aar  Zeit,  da  Cbanggai  Chan  erst  aufkam,  da  das  Cbailäs- 
snnholz  erst  sprosste,  da  Changar Ji  noch  in  seinem  Ei  war,  auch  da 
schon  damals  anfgohendf's  Feuer,  die  Mutter.  Ijcscherc  dauerndes  Glück, 
Cburrui.  In  K  'k«"-!  Cbaua  Kiuderjiilueu,  da  noch  diis  erste  Holz  keimte, 
da  die  ^'^■>gol  uuch  in  ihren  Eiern  waren,  als  Kökö-Taicbo  noch  zart 
war,  auigegaugeues  Feuer,  ach,  verleihe  dauerude«  Glück,  Churrui.  Zur 
Zeit  da  Burgam  Chan  erst  aufwuchs,  da  Tchingis  Khan  noch  ein  £nd 
war,  schon  aufgegangenes  Feuer,  verleihe  Glüdc  Zur  Zeit,  wo  Cfaar- 
gana  Chan  eist  aufkam,  schon  loderndes  Feuer,  verleihe  Glfiok.  Der 
zur  Zeit  des  Tobeten  Chan  loderndes  Feuer,  verleihe  Glück.  Die  snr 
2teit,  da  Aesan  Cbims  Vater  das  erste  Feuer  anschlug  und  dessen  Mutter 
da«s«elbe  anblies,  durch  den  Stahl  ah  Vater  und  deu  Fener^^tein  nh  Mutter, 
entstandenes,  seitdem  aber,  wie  Gras,  unsählig  vermehrtes  Feuer,  Churrui 
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verleihe;  dein  graner  liimiiielaiiiteigender  Rauch  und  die  Gluth  bewoiMo 
deine  Gegenwart.  Deinen  rothen  Bcfaein  erkennt  Alles,  w&a  lebt  DduBC 

strahlf  n  lf  Hitze  weckt  Anbetung^  in  allen  Wesen,  die  sie  empfinden. 
So  wie  wir  im  guten  Monde  und  an  eiüfin  gntrn  Taue  dich  ehrerbietig  be- 
bandeln, von  dem  breiten  Strom  dn  w  i  isseu  V\  olga  Wasser  üher  dich 
sprengen,  Branntwein  tröpfeln,  dab  Optcrtett  mit  der  flachen  Hand  über 
dich  auibreiten,  eines  gelbköpägen  Schales  Kopf|  sammt  der  rechten 
Bippeiueite  in  dir  ▼erbrennen,  so  wollest  aodi  dn,  Fener,  indem  diene 
Opüar  in  deiner  Glnth  aebmelsen,  anf  vom  die  Fälle  ddner  Gate  cr- 
giewien,  nm  die  wir  bitten.  Verleihe  Knaben  von  starkem  Wnehs,  achSne 
Jungfrauen,  verleihe  Segen  den  Viehheerden.  Breitet  euren  Segen  ans, 
Rurchane.  Du  Fcuerplatz  sei  gesegnet  Ehre  der  heiligen  Dreifaltigkeit. 
Werdet  fnuhfbar  und  grünet,  wie  die  Blätter  an  den  BHunien.  werrlrt 
satt  an  den  lleerdeu  des  Viehes,  erbauet  prächtige  Wohnungen.  \V  ie 
das  vom  Urvater  angeschlMgene  und  von  der  Urmutter  angebla^ne 
Feuer,  dessen  Vater  hartes  Eisen  und  de^sea  Mutter  fester  Feuerstein 
iat|  wie  das  mit  der  fladien  Hand  ansgebreitete  Fett,  daa  lerflieast,  Ucr 
in  dieser  Veisammlnng  behandelt  werden,  so  müsse  nneh  über  eneb  atete 
Frende^  Wohlsein  nnd  Segen  ansgebreitet  werden,  der  Lebensqnell  sMi 
annehmen,  Erfüll*  es! 

Die  Kalmücken  und  \f  on::  len  haben  auch  Zauberer,  die»  obwohl  von 
den  Lamen  verfolgt  und  verriucht,  von  den  Armen  ala  billiger  vorgelegen 
werden  Die  weiblif^hen  werden  Udugun,  die  niiinnliehen  B^h  genannt. 
Sie  verrichten  SchUchtopi'er*)  ^Galtaicho),  welche  die  Lameu  ^um  dem 

*)  Zur  ViL'hwL'tlie  lassen  reiche  KHlmflcken  nnter  tfirer  Sfhaf!icpr<1<»  <>lnen  WIdiler  welbexi, 
d«r  weiaa  (mit  gelbem  Kopfe)  mIo  muM  nad  TSnggrl  Tokobo  (Himmel«-  oder  OeUtenriddcr) 
fsoaiiDt  wird.  Kr  wtrd  nie  g«Mhorea,  nie  verkauft,  wenn  er  eber  Teialtert  imd  der  dfa» 
thUrncr  will  einen  neuen  weihen  liuscn,  .<><>  iiiti«s  der  alte  zu  einem  Opfer  dienen,  welche* 
meisten«  im  Herbete  (wenn  die  Scha/e  fett  aiud)  mit  der  MachbenehAft  rerzehrt  wird.  Dabei 
wird  der  Widder  unter  Anrsfungen  des  Zaoberera  gegen  AaQpu>g  and  mit  fleieeigem  HUohspntxca 
sor  Ftlttenuig  der  tioilgetitar  an  einem  glflcklich rn  Tage  feaehlaobtet,  daa  Flrieoh  TwSfcrt, 
dM  Orr!ppc  aber,  neb»t  einem  Theü  vom  Fett,  anf  einem  Uber  vier  Pfiihleu  errichteten  Raaea* 
altar  verbrannt  und  daa  Fell  mit  Kopf  und  FiLwen  nach  burütiseber  Art  anügeliKogt.  Dtt 
Onggol  fSDSiiat«  HjuuvBom  d«r  Kalmaekai  lat  «In«  Ait  von  L«pp«Bf«hiiis«,  wdohe«  (widar 
Koliicen  nnd  andere  Zufälle  dienlich  nnd  zom  hänslichen  Glflok  flSrdcrlicb)  in  der  Hütt«  (aar 
Linken  des  Lagers)  aufgehXngt  zn  sein  pliegt,  wo  man  zwei  au»  Teig  gemachte  brennende 
Lampen  und  ein  Schälchen  mit  Waaaer  Tor  deuielben  zum  Opfer  aafstellt  Ea  alnd  eigentUcb 
vl«r  rothe  bunwoltoM  Lepp«ii,  weron  der  oaitsist«  der  liagit«  IM,  dl«  Obfig«a  aibar  aUl^ 
weise  abfallen  nnfl  nl.«o  den  Schuften  einer  bekleideten  mcuschliehen  Fi^ir  darstpJlcTi-  Ueber 
dem  obersten  hängen  vier  Bünder  von  eben  der  Länge  und  tlberdem  eine  Men^  weiMer  nnd 
rother  Floeikseld«,  von  dar  Ubif«  d«a  grBwten  Lappen,  beniater.  Der  GSta«  ImmtndwMn 
(PfaffenhQUeinstrauch  oder  Eronimus)  wird  als  Scbntagott  der  Schafe  und  des  VIehc«  (von  den 
Mongolen  nnd  litirHten)  verehrt  und  besteht  eigentlich  aus  zwei  aneinander  h&ugenden  Figuren, 
deren  eine  des  Uotzen  Qattin  vorstellen  soll.  Die  beiden  Figuren  sind  nichts  ala  zwei  glatte, 
laatUfllM,  o««n  In  sw«!  randa  8«b«lb«ii  aai««aoliBntaaa  PaMar,  an  Lalba  banua  adt  iaar- 
wtriiiL'f  in  s  h:^.f ]■■<:]■!■.  v«>rbrSmt,  an  welchem  Angen,  Nase,  BrÜMte  v.n.'.  N  ihr!  'lurch  elupenShte 
K,aüpfe  dATgeateUt  sind.   Die  minnllohe  Figur  hat  meist  am  üiirt«!  «in«  Fferdeswln^  (an 
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Volke  sn  willfahren)  von  ihnen  Angenommen  haben  (so  widerapref^end 
auch  das  Tödten  eines  Viehes  dem  UmaiMslien  Glauben  Ist).  Sie  ver- 
richten die  Viehweiho,  welche  gleichfalls  aus  der  schamanischen  in  die 
lamaische  Reli^'ion  übergegangen  ist.  Sie  theiien  auch  gewisse  Haus- 
götaen  aus,  die  der  Viehzucht  günstig  sein  sollen.   Um  den  Begrifi  der 


wafdand«!  Fflwdm  «1o«d  Hlaterttei  ud  dia  ▼otdarfBiaa  n  fteeln),  dla  walUfalM  abar  (dia 

zuweilen  von  ShnUchcii  kleinen  Figuren  ihrer  Klndpr  bcelrifct  Ist")  hat  iillcrlcl  kleine  Zirrrathen 
ud  ein  Kühzeng  in  sich  höiigeii.  Mau  »teilt  diese  actuoierigea  Figaren  eo  den  Tometunaten 
Tut»  dar  Jorte  (gleich  nabaii  den  ■ehlvemnnlMlieii  Odteandioh,  wann  ein  aoletaer  Toriiudaii 
lat^  IMe  •oh&maniacben  Bnrätcn  vr  rchn.  n  Onggon  all  Oma  Bao^^Stseo.  Einige  külmUckljehe 
Zauberer  bedienen  «Ich  bei  ibrcti  Oauki  lt'ien  ^oaeer  Bruinm*»I<!en  (TUiamer-Cluir).  Unter  die 
Ton  der  liuoeisehen  OeiatUohkelt  gebilligten  Zaubereien  gehört  du  Wettermacben  (Sadda- 
Bailnae),  das  attf  tawtaaen  Tonnaln  dar  fahaImiitMvellNi8pTaelia(THiti)  baraht,  dia  mit  ^loblgam 
Herzen  und  tiefer  AiiJatlit  von  <leiu  Wettermacher  (Sandutschi)  gegen  gewlue  OOtxeo  her- 
gemarmelt  werden.  Um  Regen  za  venchaiTen,  muas  die  Formel  de*  Q&titcn  Oteohirbani  gebetet 
wardan«  fBr  Wotkan  die  des  Mansosobiri  Borcium,  flir  Nebel  dia  des  Boroban  Naganaana,  flir 
kühle  Loft  die  daa  Bnreban  Badnaaambowa,  fBr  haltem  Wetter  die  der  vlar  Bnrehana  nnd  daa 
Boddisaddo,  für  ^itvrn'wind  die  des  Chondschinboddlsaddo.  Die  Tarnl  werden  knleend  pebetet, 
und  nach  dem  Geltet  werden  (um  Hegen  zu  machen)  (tairlHe  Steineben  io  eine  Schale  mit 
Wa«ar  fatban,  dla  naah  dar  Hlnunelagegond  (wohar  dar  Regaa  kamiDan  aoU)  aaasaaflliflttat 
Warden.  Daa  auf  der  Erde  oder  in  Thiermagen  gefundene  Steineben  (Saadan  Tsoholon)  bewegt 
eich  Im  Wasxer  besfHndIg  in  einem  Wirhel,  so  diiss  das  Wan»er  in  der  Schale  in  eine  kochende 
Bewef  ang  gerith  und  (wenn  die  euUprechendcu  Tarui  ausgesprochen  werden)  Platzr^en  er- 
langt. War  dia  Konit  dat  Wettarmaehen*  «naBban  will,  mim  (naab  daa  KalnBakan)  fMen 
Olanben  an  die  Macht  di  r  Gtitzca  (die  Erflnder  d^r  Tarnl  siud^  fassen  und  in  diesem  ^^lanTjen 
einmal  in  seinem  Leben  die  zn  gebranohendea  Formeln,  Jede  1000  Mai,  andSohtig  hergesagt 
baban.  Zum  Oebranoh  moia  er  die  Formel  ipiter  MM)  Mal  hersagen  nnd,  wann  nOthig,  wieder- 
holen. Im  Winter  Ist  es  aBad1i«b«  dia  Kamt  anaraflban  (am  nicht  Tliieren  und  Oawleheen  stt 
«chfiden),  und  auch  im  Sommer  wfirden  dnrch  zn  vifl»  Oewitter  Gewürm  nnd  Ün^j-icfer  nm- 
koiumen.  Die  Dalladachi  (der  Kalmücken)  oder  Jauruutaoiü  (der  Kirgisen)  Ubeu  die  Daila- 
TVllka  (bal  den  Kalmflaken)  genannla  WaiaMgaknnat,  lodam  ato  aoa  dan  Blaaan,  dla  dorab  Fanar 
Jn  gohranntcn  SchulterhlHttern  entstehen,  künftige  Dinge  vorhersagen.'  Tu  dem  mongolischen 
Buche  DalU  werden  die  Regeln  augegeben,  nach  welchen  die  Tersehicdenen ,  geraden  und 
aobrügtiu  Querspalten,  die  daa  Sebnllerblatt  Im  Pener  bekommt,  aaaanlegea  ilnd,  and  bal  dan 
Lamaiteo  tat  ein  besonderes  Gebet  an  den  Gott  der  A erste  (OtaUchi)  voigaechrleben,  waiabaa 
während  der  Zeit,  du  das  Schaltcrblatt  auf  der  Kolileiigluth  Hegt,  hergcmurmelt  wird  Wi-nn 
die  Kalmücken  fUr  eine  abwesende  l'enson  ein  Schulterblatt  brennen,  ao  wird  es  dem  DaUu- 
daebt  aoglaleb  ndt  ligand  atnam  KlaidanfMtBak  adar  Baaagaritth  dar  Paiian,  ala  Gbd  «dar 

Vorbild  dersclbco,  gchraeht.  Amin  Chalgn  (der  Weg  des  Lebens)  \*t  der  Lcbenaziig  oder  die 
Linie  der  Goaoh&fte  (mit  den  Hindamiascn  und  Umatttnden,  die  dabei  vorkommen),  die  Spatta 
Boodok  deutet  anf  HtndaniaM  nnd  ünglOek,  Mangnaa  bair  badaatat  gaaohiHndaa  Olflek,  Bat* 
Uitn  Obo  Sind  Zeichen  bfiaer  Gkiiater,  die  nach  dem  Leben  trachten.  Boodok  sind  den  Tenfela 
entger^ '■^''**'«'t»:fe  Zeichen.  Die  Einwirkung  böser,  übelthÄtiger  Oe!^'ter  (Thclietivilriii  Chalga)  und 
der  BeiaUiid  guter  Geister  (Tänggrien  Chalga)  werden  aus  den  EiMen  auf  der  unteren  Seite  de« 
Sehidtarblaltaa  afklirt.  Naah  dam  Baaba  Bdgen-Bltaahlek  nimmt  d«r  Wataaganda  naon  i^aiab 
lange  Flden  (an  deren  einen  eine  Koralle  gi  knüpft  ist)  in  die  linke  Hand  und  ziclit  (nnchdcm 
er  de  zosammengeschlangen)  einen  Faden  nach  dem  andern  hervor  (die  Entacheidnng  darnach 
gebend,  wo  der  KoraUenfadeu  auTant^  oder  später  getrolfeB  wird).  Dla  Bold  ganaanta  Walaaag*> 
koait  naah  gawlann  aatNlai^aahan  Ikfbln,  an  denen  ein  hCizemer  Würfel  (auf  jeder  Seite  mit 
Ii.  liehen  Charaktatan  beaebrlaban)  Anlnttniig  glaM,  lat  von  Tibet  her  untar  daa  Mongola» 
«IngeflUirt. 
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Allmaclit  auszudrücken,  bedteaen  tkk  die  Ltmen  das  Piidicati:  B^e»' 
scher  *)  der  sehn  Weitgcgenden,  und  erklären  diese  durch  die  vier  grossen  und 
Tier  kleinen  Welttheile,  welche  um  den  Sümmer^Ooln  liegen ,  and  denn  dnreh 


•)  OwlMUi  ■rdenl  bcgralft  du  Bardm,  die  OlanbeMtolu»  (Kmb)  ud  dl«  CMitUehkett 

(Chu1>r>\k).    DI«  Oebeto  der  Naimui  Dokschot  («cht  griiuuiigren  Ootlhetl.'ti>  werd'  ii  U^  aonden 
an  den  Futtngcii  (Mazäk)  aii^Mtlmait  (bei  den  Mougolen).    Dem  Barchan,  «einer  Glaabens- 
lahre  and  dem  borohanltohen  Ratho  and  Ocaellacbafl  sei  Ton  mir,  bU  ich  seibat  boddiaaddiach 
Tsrkllitmids»  dl«  Ihre  der  OUoMrtlfdlfk«»  (bsISst  «■  Im  tlgtielMa  QUmbsnshftkiiniitrtM  d«r 
SchaklsclmmuTiianer  .    Der   Erfinder  rter  ruhizr-n  Scligkoit,  Schurwahk,  iat  durch  seine  voll- 
korameoe  WU«en»chaft  nnd  trenKcbe  Leitung  zu  diner  Vollkommeobett,  da  er  Mutter  und 
naftibltarar  W«ffw«lf«r  tltor  Craatar  g«wwd«n,  d«r  VeUrndtr  d«r  Wohlfahrt  atl«r  Wmm. 
AUm^  wti  i«nf  Erden  k-1)t,  vermag  durch  den  vollen  Glauben  dus  liricgrrMrhi?  n<  or  l>  r 
mna  (bSaen  Qeiater)  TüUig  zu  beaicgen.    Wie  die  aufateigend  v«rwehi-n<!f n  Wolki«  n  rlo-  ftaucha 
von  wohlriechenden  K.erien,  welche  aogczttndet  die  QUtz«nliQtte  fliiien,  ao  mtijwe  auch  die 
Welt  nstat  aller  Creator  tn  dem  reiiisteii  Weanefemetae  vor  dir  (8ebfg«mttid>  wie  tfne 
Blumo  duftpn.    Dtr  Bnrchan  SarnrnjidAh-Burra  flbrrfrlfft  alle  anderen  Dnrrhanc  <1iir(!i  sitii  en 
Glaoz.   Bei  dem  (unter  den  derbeflischeo  fialmacken)  rerriebteteo  (Galtaicbo)  Schlacbtopfer 
(nm  Kxaaklielt  nn  t  Armotii  absuwendenX  wnrde  dsa  Optanebaf  (vor  deoAngea  der  ff*hnTiiiriite 
oder  Udogun)  gesohlaobtet  (ohne  Blut  zu  TergieaaeB)  tUld  das  Fleiach  gekeeh^  wobei  daa  Brttil- 
bein  (mit  di  r  utjtr(df5§t<»n  und  in  Streifen  zcrachnltti*nen  Haut  deri^tsfalt  nmwiind*>n  .  drt**  ein 
Triangel  heraaakam)  zu  obent  la  den  Kesael  gelegt  warde.   Beim  Anbruch  der  Nacht  wnnle 
da  HaksiilEiioebeD  (T«n  SohaT)  an  einer  lotbaeldeBeB  Sehnvr,  die  der  Wlrtb  betten  niwlev 
Aber  daaRr^nz  de»  Ruik  hloclis  der  Tlütlc  >(cachlung(  n.    Der  Keaael  ward  vom  FeufT  ^'tMioiumen. 
B&d  der  Thllr  gegenüber  itellt«  die  Zaub«rin  ein  (gelieheaei)  BUd  de«  Schigemoui  auf  cinejn 
Klatoheo  «of  (mit  einer  am  Mehlteig  rerfertigten  Lampe  davor).  Vadidem  die  Anweaeoden 
von  dem  fekoobten  Flelsoh  gegeaae»  hatten,  wurde  (fUr  daa  Drandopfer)  da*  BoU  aaf  dem 
Peaerplatz  In  einen  viereckigen  Scheltortaauren  gelegt,   drei  runde  Fcttla'npen  aus  MeMtefg 
wurden  so  in'a  Dreieck  um  daa  Feuer  geatellt,  daaa  eine  gegen  die  Thttr  atand.   Von  reiner 
Sebafirolle  ward  eine  loekere  Sebnnr  gedrebt,  mit  weleber  das  c^oeble  Bmitbein  wocbmals 
omaohlungen  wurde.    Dann  ward  da'  übrige  Nierenfett  nnTs  Fotier  gethan,  femer  der  rein 
gemachte  Kopf  mit  dem  Unterkinnbacken,  dameben  daa  Brustbein ,  dann  die  im  Gelenk  noch 
snaanunenhSngenden  Beinknocben*  und  Ober  AUea  daa  Rippenattiek  der  gekochten  Seite,  woran 
lUMib  Fleleeh  lee,  snletit  aneb  noeb  ein  Broeban  ssnehntttmiee  Flslaob  aof  den  Sobellsriumite 
geV-r?  '  ri     lllnrnfflfftmp  von  Brr»nntweln,  Milch,  Zucker,  Rosinen  und  Butter").    Auf  »taa  Game 
wurde  ein  Zweig  vom  Sewenbanm  (Arza)  and  ein  Stück  Holz  von  dieaew  Baume  gelegt.  Kacb-> 
dem  die  Zanberln  den  Wlrtb  der  Tbilr  fegenllber  geeetit  batte  (Ibn  In  die  reohte  Hand  eine 
Schtlaael  mit  Fbisch  und  Brühe,  in  die  linke  das  rohe  SchiilK  rhi.nt  und  die  rothe  Sebnnr 
gebend),  nahm  sie  einen  Sack  mit  Fleisch  (und  dem  Herzen  des  Üpferthiercs)  und  schwenkte 
Um  (an  Jede  der  drei  Lampen  tretend)  über  dem  Feuer,  als  ob  sie  ilui  d -n  LuAgeiatcm  zeigen 
wellte,  weltibe  sie  mit  «lerem  CbOrll,  Cbttrtt  glelebeam  berbdrlef.  Dann  trat  ele  laobend  vor 
den  Wirth  nnd  hlrlt  ihm  daa  aas  dem  Sacke  licrvurraponde  Her/  entgegen,  wovon  er  die  Spitze 
abbeiaeen  moaate,  liess  auch  deaeen  Sohn  und  die  Wirtbin  bineinbcisseo.  Nach  einer  zweiten  iiad 
dritten  Anroftanr  moaete  Jedenutd  der  Wlrtb  ein  Btflek  vom  Renen  ebbatMea,  dann  legte  die 
Zauberin  den  Sack  und  der  Wirth  die  rohe  Keule  weg,  die  Wirtbin  ober  gab  daa  Netz  vom 
Opferthicr  mit  einer  darein  gewickelten  KupfericUns'e  dm»  Opfergfhülfcn,  der  ««•  auf»  Feuer 
legte.    Die  Zauberin  ualim  eine  Glocke  in  die  linke  und  viiie  Peitsche  in  die  rechte  Hand  und 
fing  SB  vor  dem  OWsen  bin  nnd  bor  an  wanken,  Anmftangen  heisoaebrelen,  alob  mit  Kerper, 
Kojif  nnd  Armen  wie  ras  nd  zn  gebrrdcn.  so  da&s  Ihr  die  MHlze  einl;:e  Miilc  aJ^riel,  imd  wnrde 
aie  dabei  von  dem  Opferbclfer  unter  dem  rechten  Arm  gehalten  und  beständig  mit  angebranntem 
Bswmbsnmbola  gerloebert.  Kaebdem  die  Zanberln  erbltat  genug  snm  Weieeagon  war,  v«r> 
klndSlS  sie  ann&ohat  (in  der  Bef^elftcrttog)  dem  Wlrtb  aein  künftiges  Glück  und  beantwortete 
dsn»  vsnobisdone  Fiagan  der  Anweaeaden,  die  doreb  den  Opferbetfer  Ibr  Anliegen  der  Zasbofin 
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den  growMD,  Alles  amfueendeD  Ober«  und  Unterrawo.  Die  (Tier  veretnigCen 
BmehAne)  Iddem-Manntlien  Bmdiue  (Abida,  Behaktsebamnni»  Maidiri 

und  Mansuschiri)  werden  für  die  Urheber  aller  Tanii>Formelo  gebaltett. 
Die  Anhänger  des  Scbigimuni  von  der  Dalai-Lamaischcn  Secte  werden 
Golhfiiütr'pn  (Scharramaehalatae)  oder  Rothqu'asteii  (ITlan-Sallatao)  genannt. 
Der  oberste  Lama  der  wolt^aischcu  Horde  (Loos;uil'  dshalzan  Arantschiraba), 
der  sich  für  ein»  ii  ('liul)ilgan  ausgab,  verdächtigte  deu  mit  den  soonga- 
riacheu  Flüchtimgeu  geKoiaineoen  Lama  (Delek  Dshamzo)  aU  Hexen- 
meistar.  Dnrch  eine  fast  zum  Gesetz  gewordene  Gewohnheit,  die  zu  der 
Zeit  der  Tsebingia  dngefBbrt|  ist  es  nnerlwibt,  gewisse  HausgesebiTre, 
welcbe  bei  allen  mongoliscben  Volkersebaften  für  uralt  gelten  (als  Keseel, 
Kellen,  Teller  und  Schalen)  in  einem  fliessenden  Strome  zu  waschen, 
wohingegen  eine  andere  durch  die  Knli^rion  bestätigte  Gewohnheit  einem 
jeden  Kalmücken  gebietet,  sich  alle  Morgen  beim  Etkrachen  die  fländp 
zu  waschen.  Das  Essgeschirr  wird  nur  mit  Gras  oder  Filz  austjewischt. 
Der  von  den  Kalmücken  in  Liedern  besnngene  Held  Dbhaugor-Batar 
besiegte  viele  Ungeheuer  unter  dem  weltregiereuden  Burchan  Debungarre. 
Schmerzhafte  Geburten,  wobei  die  Gebärerin  fürchterliche  Mienen,  ver- 
drebte  Augen  und  verwirrte  Sinne  äussert,  werden  von  den  KalmGeken 
dem  Einflnss  einer  Art  böser  Geister  (Almus)  sugescbrieben.  In  soleben 
FHUen  läuft  eine  Mannsperson  mit  einem  Pr&gel  um  die  Hütte  bemm  und 
schreit  aas  allen  Kräften  (indem  er  mit  dem  Prügel  ein  Luftgefeeht 
macht):  Garr  Tschettkürr  (fort  Teufel)!  Die  übrigen  Anwesenden  aber 
nchm'Mi  ilire  Ros*'!ikr;ni:^o  zur  Hand  und  beten  nach  bestem  Vermögen. 
Stirbt  Kind  oder  Mutter,  so  ist  es  die  Schuld  eines  mörderischen  Almus. 
Erfahrene  Zauberinneu  (Udugun)  leisten  oft  gute  Dienste.  Der  Vater 
und  andere  Bekannte  pflegen  der  Zauberei  mit  Schiessen  und  öfterem 
Pat(om  pat  om)  rufen  zu  Hülfe  zu  kommen.  Die  Geistlichkeit  dient 
Tomebmen  inweUen  mit  gewissen  Amulettoi,  worunter  Strümpfe  und 
Ablasssettel  eines  gewissen  beim  Dalai  Lama  bestellten  lebendigen  GStien 
Zäuschhig,  eines  Widersadiers  der  Alraus-Kobolde,  die  vornehmsten  sind> 
Während  der  drei  Tage,  da  die  Nabelscbnur  noch  nicht  abgelöst  istfbütet 
sich  jeder  kalmückische  Vater,  Feuer  aus  seiner  Hütte  fortzugeben.  Pat 
und  Om  y>fit  om  ist  eine  mächtige,  böse  Oeißtcr  vertreibende  Formel  des 
kalmückischen  .^berjrlaubens,  die  der  Gcltz»*  ntsehirbani  erfunden  iiat 
(Palla«).  Der  Taid.shi,  der  bei  den  Kalmücki'u  und  Mongolen  einen  ab- 
gesonderten Haufen  Vulks  (Ulua)  als  seine  Uuterthanea  (Albatu)  eigen- 
äiümll^  regiert,  pflegt  die  Regierung  seinem  ältesten  Sobne  in  binter* 
lassen.  Cbaraebulla*Cban  musste  sidi  vor  den  Mongolen  naeh  Sibirien 


TOüdogvn  Hessen.  Usch  UUgmm  TMmh  1«gta  sie  die  Peitsche  weg  und  zaulierte  dann  mit 
«wpI  fJlorkpn,  vecU  sie  swpi  Geistor  tu  «eben  Torgab,  deren  einen  sie  Dal  Cbattan  (Mcerfraa) 
und  den  andern  Ukiti-TMiiggri  (HlauueLOuugfraa)  oaoate.  Maobdem  der  Rest  des  Flei»oh«B 
<mMlirt  wir,  wDid«  41«  Zuborla  baiaUt.  Die  Kaeehen  4ee  OptvrthUtm  nttüm  anf  dem 
VeM«p]«tse  liegen  bleiben,  bie  ile  vOUg  reiwbrt  sind. 
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flüchten  (1620),  aber  der  Held  Kaa  befreite  (durch  Soldaten,  in  Kameel- 
körbe  gesteckt)  die  Kalmücken  von  der  mongolischen  Herrschaft.  Als 
nach  Vernichtung  des  Uschi  Chuutaidshi  mit  seinem  mongolischen  Ueere 
durdi  die  Kalmücken  nur  sein  Pferd  Urruk  Schorchal  übrig  blieb,  Nach- 
richt zu  bringen,  bewaffnete  sich  die  schwangere  Wittwe  (Deere  Zägen 
Chattun)  mit  den  Weibern  gegen  die  Kalmücken,  erhielt  aber  einen 
Schuss  in  den  Unterleib,  weshalb  dem  später  geborenen  Sohne  (Mouchor 
Lousaiig)  der  Daumen  an  der  rechten  Hand  fehlte.  Der  Titel  Chuntaidschi, 
welcher  dem  mächtigen  Fürsten,  als  ein  Rang,  vom  Dalai-Lama  ertheilt 
wird  und  eine  gewisse  Autorität  über  die  geringeren  Fürsten  mit  sich 
bringt,   bedeutet:  Schwanenfürst   (s.  Pallas).    Durch   weisse  Knochen 
drücken  die  Kalmücken  und  Mongolen  die  fürstliche  Herkunft  väterlicher 
Seit«  aus,  und  die  mütterliche  Abkunft  wird  glcichnissweise  das  Fleisch 
genannt.    Leute  f^emeiner  Abkunft  hcissen  schwarze  Menschen  (Chara 
Köön)  oder  von  schwarzen  Knochen  Abstammende.  Oedchen-öle-Chattun, 
als  Jungfrau  von  dem  Schutzgeist  der  Erde,  Churmustu,  geschwängert, 
gebar  dem  JessugU  Batur  vor   der  Zeit  einen  Sohn  (Tschingis-Chan). 
Baibeghus  führte  durch  den  Lama  Zugan-Nomien-Chan  (Verfasser  des 
Gebets  Zagan-nom  oder  der  weissen  Schrift)  den  Lamaismus  unter  den 
Bchamanischen  Kalmücken  ein.    Als  die  Scharra-Machalatae  (Gelbmützen) 
des  Dalai-Lama  im  Kriege  mit  den  Zagan-Machalatae  (Weissmützen)  des 
Bogdo-bantschin  (in  Tangut)  unterlagen  (1530  a.  d,),  erhielten  sie  durch 
die  Hülfe  des  Güüschi  Chan  der  Kalmücken  (mit  den  Oeloten  und  Batur 
Chuntaidhshi  der  Sungaren)  die  Oberhand,  und  in  dem  geschlossenen 
Frieden  wurde  der  Dalai-Lama  nicht  nur  als  Oberpriester,  sondern  aa<^ 
als  das  weltliche  Oberhaupt  von  Tibet  anerkannt.    Zajain-Chan  baute 
den  Tempel  Ablai-Ried,    Bei   der  Weihe  des  Schasobense-Daitsching- 
Chan  wurde  das  heilige  Pferd  des  Fürsten  in  der  Procession  des  tibetischen 
Gesandten  geführt.    Die  von  den  Tartareu  zu  Grunde  gerichtete  mon- 
golische Nation  zog  sich  (unter  den  beiden  von  Mogul-Chans  Geschlecht*) 


*)  Die  Kwet  Ilaaptvülker  der  Mongolen  worden  durch  Tachinglsklun  rereioigt,  aber  fia^ 
nachher  wieder  auseinander,  in  die  Mongolen  (unter  chinctiiKher  IIemch«(t)  und  die  DSrbdB- 
Oeröt.  OerBt  meint  Vcrl>Undete.  Die  DSrbSn-Oerot  (»ler  Verbündeten)  sind  die  Oelot,  Choit, 
TumuUt  und  Hargn-Uurat.  Kin  kalmUcliischcs  Gesetzbuch  zählt  die  Oclot.  RalniBcken  .  f.'boit 
Batut  und  Barga-Hurat  auf.  Vor  Jahrhunderten  und  lange  vor  Taobingiskhan  toll  (nach 
den  alten  Sagen  der  Oelot)  der  gröastc  Theil  des  Volkes  einen  Hecreiig  nach  Wessen  bis  in 
Kleinaaien  gethan  nnd  nich  In  dem  Kaukasus  verloren  haben.  Die  In  der  Tartarei  sitaaa 
gebliebenen  Oelot  erhicKcn  den  Namen  (Chalmiak)  Kalmücken  ( Abtrlinnigc)  von  den  Tartar«a. 
Die  Chondbhin-TKkkü  genannten  Geschichtsbücher  der  Kalmücken  behandeln  die  GesPhlchtc 
der  einzelnen  Stämme.  Der  Ueberreat  der  Choit  Ist  mit  den  •nngarischen  Kaimrtckan  ver- 
eint. Der  ürütlschc  Stamm  der  Tflmmnt  oder  Tummnt  (der  noch  im  OcUicben  A!>ien  vorhandoi 
sein  soll)  ist  vormals  (nach  den  Sagen  der  KalmOcken)  durch  den  Irrgeist  Seharaaehnlak 
(welcher  Roisende  und  ziehende  Horden  oft  verführen  soll)  von  den  übrigen  Oeloleo  fetrcnnt 
nnd  weit  fortgeführt  worden  (als  die  Tummut  zwischen  dem  Flosse  Nauu  tmd  China).  Die 
Barga-Burat  siedelten  sich  (zur  Zeit  des  Tsehiiigiskhan)  am  See  Baikal  an.  Seit  dar  Z«r- 
stürung  der  songarisoben  Macht  Ist  swisoiieu  den  unter  chlnesiacbem  Scbnta«  Mebradea  Scham- 
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noch  übrigen  Fürsten  Kajan  und  Nretob)  auf  einem  von  öteinwiddern 
(Archar)  gebahnten  Steß;o   in  die  vou  hohen  Gebirgen  eingeschloasene' 

Landschaft  Irgana-Koa  zurück  (in  der  Nähe  von  Kokonoor). 

Während  eines  Galab  (Kalpo)  erscheinen  1000  vollendete  Buddha,  von 
denen  Schagkiamuni  der  vierte  isf,  folgend  auf  Kerkässundi  oder  Ortschi- 
tong  Abdäktocbi  (der  den  Geburtswecfasel  Tenuditende),  OSalgSmiiiii 
oder  Altan  TacUdaktadbi  (der  goldene  VennSgende)  nnd  Ctoschlb  odor 
GirXl  Sftikiktfldii  (der  Lichtbewahrer).  Von  dem  Göttenite  Osmba  To- 
gar  in  der  Gestalt  des  Königs  der  Elepbrnit  n  f  Aradschawardan)  Dschani' 
budwip  in  das  Mittelreich  Indiens  (Magada)  herabsteigend,  bezog  Schag- 
kiamuni den  Leib  Her  KHülfj-in  >fahamaja  in  Radschagricha  (Chaphnnu 
Abchoi  Balghad  oder  Königliche  Kesidenz),  Gattin  des  Ssodadani  (Küaigs 
von  Magada),  in  der  Gestalt  eines  fünffarbigeu  Strahles  und  ward 
aus  der  rechten  Armhöhle  geboren  (als  Arta-Ssidhi).  Durch  den  Lehrer 
Bokaaa  Soadan  mterrielite^  keirstliete  er  (in  der  Stadt  Kibilik)  die  Jttng> 
fiNitt£amigä(Mntter  des  Raboli).  Unter  dem  Kamen  »der  MSdlitigite  der 
Maehtigen  Scfaagkiamnni's»  die  koekate  Stufe  der  Heiligkeit  ale  gau 
Tollcndeter  Baddha  besteigend,  aeigte  er  die  Zeioken  nnd  Wunder  des 


Mongol  (gelben  Mongolen)  nnd  den  frflher  Ton  anftbhincigen  Kluuicn  ans  dem  Tachlngto- 
GwKdileebt  babemchten  Kalkiu-MonfOton  Mn  Uaterscbied  mehr.  Dte  0«lot  oder  K«lmlldk«tt 
theilen  tich  in  Cboscbot,  Dcrbet,  Soongar  nnd  Torgot.  Dir>  8oongar  «^rhßTten  Ihren  Namen 
davon,  weil  sie  deiu  Tibet  zur  Unken,  im  Westen  gegen  da«  alUlaobe  Gebiet  and  den  Irtlaoh 
WDhn«&  Dir  Bdiemeher  (Chnntaldielif)  liisH  fn  d«n  0«l>lffitloh6iD  cm  lU  Hof.  Dte  Tortol 
(Tumk  oder  Tumgnt)  odor  üeinHir  (Ri.  sea)  bildeten  frUber  die  Leibwache  dea  TccMnpSÄ^ian. 
Seitdem  die  Barga-Rumt  (BtirSten)  oder  Bratokyo  aich  von  den  Mongolen  nnabhKngig  macht«o, 
trennte  der  (mit  Schanzen  b«MUt«)  Erhall  in  der  arguniachcn  Stepp«  dl«  albiriadhtn  WUd* 
alM*.  Hioli  den  KalnBekon  tobte  der  mKohtige  Oeggne-Cbin  vor  ÄehlngUkbaa.  Da«  Ge- 
srhiehtubueh  fkr  chaniachen  Torg^ten  leitet  die  Genealogie  der  Bpherrschcr  von  Tschinpls  hlz 
auf  Adam-Ooke  iiinans.  Da«  Alia«nregtat«r  d«a  SchigemonI  wird  ^von  den  Mongolen)  bia  auf 
etoott  «nte»  W«ltbdi«rrMh«r  Ollendn-Oeif0d«h{ksitn>Ch«n  (der  ron  vtelen  VBIken  erwUdte 
nnd  hoch  erhabene  Chnn)  /iirttckgeleitet.  Mach  dem  Bache  Bodimer  regierte  gleichzeitig  mit 
Sebigemnni  (dcaaen  Tod  »2b0  Jahro  vor  dar  Gebart  Tachlngliikhana  geaetzt  wird)  der  erst« 
mongolische  Chan  Bomdatacbi,  Sohn  elnea  himuiUscheu  Qeiatea  (T&nggrl).  Nach  OerreUea* 
ZoIbo  wolnte  (MOO  Jalm  «ilt  d«m  Tedo  XtirtteoHMnnnlli)  In  den  GeUiie  ftngtai-Gnl-dftr 
(atis  wrlrhrm  der  Fln.«s  i>non  entsprinpt)  der  Chtil>iJ}rsfi  D&mntschln,  von  den  omlfrrpnden 
Fürsten  (die  er  unter  «eine  Herrschaft  gebracht)  znm  Chan  erhoben,  mit  dorn  Namen  Tschingia 
<dea  «In  auf  dem  Beoine  sltiender  Vogel  der  VerMmmleng  ngeralta).  Chatten,  Bakel  dei 
Tschingiflkhan,  hat  dna  Reich  Mangi  regiert  und  den  Lama  Sadaoba  Wanrida  angenommen. 
L'titcr  Zi^Kn-Cban  wurden  vide  T^^mpcT  crfant  nnd  die  Schrift  im  ganzen  Reiche  verbreitet. 
Ala  ))ei  der  Rückkehr  der  tiogreiclieu  Armee  der  liüchste  Gipfel  de«  Bogda-Oola  einstürzt^ 
«Rlelitate  der  Cholt  (mll  Optern)  eine  koleeide  BUdanle  dee  JatMclioa«Meigenn  anf  einem  der 
Berge,  »nd  heim  nedSrhtnisBorfer  Trnrdo  durch  OerlUk  Cbonchontschl  ein  eiserner  Dreifnss  (mit 
▼eisoldetcm  Bond)  aar  einen  andern  Uügcl  geatellt,  Wallfahrten  worden  eingestellt  ood  fireie«  Vieh 
«•id«te  In  den  Wüten  (drei  OU«der  tot  neblnglikhan).  ünter  den  weetUeh  von  Tibet 
lebenden  Ocrlöt  erhob  »Ich  ein  in  der  BSh  <  Zauberkunst)  wohlTvcwandertcr  Ftlnit,  der  «1«  Böh- 
Nojon  oiior  liOO-san-Chan  (Zatibcr-  oder  Draihonftirst)  die  Häupter  derjenigen  Horden  sich 
unterwarf,  aua  denen  später  die  Booiigar  und  Derbet  entstanden.  Ilun  folgte  sein  mit  der  von 
Jobefhm  lf«i|lieD  ftfudeoeo  Hlaunelatoohter  «neogter  flolni  Oollndapbodsn-TlildMihl. 
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Ridi  Chubilgao  .*)  A]t*Baildha  mch  in  dem  HubiimI  der  SSTlnggri  be&ad 
(am  MiiM  Mutter  auf  eine  höhere  Baddhtstafe  sa  befördenX  Mudte  der 
KSaig  UdejAoa  von  Anidkik  den  Kfinstler  HaherModgelwani  (dnch  die 

Kraft  des  Bidi  Chubilgen)  in  da6  Reich  der  33  Tanggri^  um  eine  Statue 
Buddha's  zu  verfertin^en,  von  der  Buddiia  (bei  seiner  Rückkehr)  prophe- 
zeitp,  (lans  (nach  1000  Jahren')  hIcIi  dieses  Bild  (Sandaii  Soo)  in  das  Reich 
()er  iJhara  Kitad  (Mordcbiua)  erheben  und  dort  groeseo  Segen  verbreiten 

wurde 

Auf  d'^m  AUare  (,Yandar)  stehen  die  Hurchnno  t\n  dem  buräti^cben 
Tempel  Hin  Gänsesec) .  von  denen  der  voriit  lunbie  thchijeimuni)  einen 
Topf  auf  dem  8cbot>ä  huii  (8.  Martoü).  Die  weiblichen  Figuren  stehen 
im  Umkreie.  Dnrache  ut  die  Mutter  jeder  Gottheit.  Die  Opfer  bestehen 


•)  Da*  Ruch  T'ligarun  dslml  (d*j  Meer  der  Oleichnissc)  otli-r  D^rtnc-lun  i  Damar-iuk'injma) 
iMUidelt  voo  den  Verricbtnogco  ScbagkimnaDi't  ala  Boddh«.  Scb««ki*iaani  aUrb  3134  a.  d. 
(«B  wtilitoB  Jahn  die  Chronolofie  der  Tltictar  udA  Vongoleo  beginnt).  Zehn  Jahre  «pitar 
inisdt  TOB  «tur  TerMuniulnng  onter  drei  HaiiplMiitlleni  (besonder*  Anand«)  der  «me  UnU 
»ler  I^ehren  (rcMmmelt.  D!»'  /wi  ilc  Sanimlunjr  pr«rhah  110  Jahre  und  tUf  dritte  300  Jahn? 
naob  Mlnem  Tode,  auf  elnom  growen  ConciUiim  in  dein  KJo«trrtenip«l  Dstaatandari  in  liacbmfr, 
wo  dm  Ketamten  eloM  OeMUelieo  (la  dem  Mabft*I>e«m  «logakSriwirt  war)  beffagDct  ward«. 
Scluigkiamunl,  ala  ganx  voHernUti  r  ntiililh  i  (Ssanggjai  ira  TibetiMchen,  Dnrcban  Im  Mongoliachen 
oad  Fo  Im  Chineaiacben)  kann  nicht  (mittcUt  Cbobilganc)  wieder  erscheinen,  wie  die  an- 
ToOeodeten  Boddhaa.  Von  den  gans  voUeadeten  Baddbaa  findet  alcb  (in  den  Tempeln)  aar 
daa  BIM  d«a  ScbagklamOBl ,  als  BaglarMB  dar  Wattpariad«  (bto  Maldari  folgen  winl).  DI« 
•tebonte  Stufe  (Uber  den  »ccha  Raichen)  ist  die  Bnddha-  oder  Burchan  Wffrijf.  Diese  gehSrt 
demjprtacbilaag  (Ci«bortawe«baelJ  nicht  mehr  an.  Wer  dieae  Wtirde  erwirbt,  hat  daa  Ufer  dea 
Ottamtlanf-Ilaarat  «mielit  «od  tat  für  tannar  ta  Bteh4>rbelt.  Dakar  ta  dan  baddWarlaahaB 
BUcbern  alle  dahin  fllhrenden  Mittler  and  Mittel  GKtUlgäktachl  (Uiniiberftihrer)  genannt  werden. 
Daa  lichtbare  Weltall  ist  aua  dem  leeren  Räume  nach  folgerechtem  Naturgesetze  entstanden. 
Dieeo  Entwickeliuig  dea  leeren  Raum  ob,  dieaer  KiederscbUg  aoa  demaelben  oder  desaen  Zer- 
atOafcdntf  i«  auiUlff»  ThaEla,  dtaae  dann  artatandana  Halarta,  Ist  daa  DaUl  4aa  SbttMasbl 
odPT  des  Wcltnl'x  in  8f>inen  inneren  nnd  auMcron  Beziehungen,  aua  welchem  der  Ortacbilang 
(der  beständige  Wectiael)  o-teh  anab&nderlicheu  Gesetzen  eolatanden  iat ,  naohdem  diese  dnreh 
Janaa  Uabal  bagrBndat  warao.  Dl«  ffeitflrte  Blnhdt  daa  leeren  Ranaiaa  wieder  hefwtiiteWaaw  M 
dar  IntMgrlff  d«r  Bnddhalahrc,  nnd  dann  zcrflleset  zulcut  Duddha  in  die  graaM  Bltfhalt  daa 
leeren  Ranme«  (ChairciM>nji  AK'iar  i.  Bei  fl'^n  Moiiiroli  n  bolsst  die  radm.^-Blnnje;  I.inchfva  Ja- 
miulakt  (Jamaudagü;  uud  Mahakala  (Mahagala)  sind  Namen  des  Biwa.  Die  mongoliache« 
SebiMstaller  riehten.  In  dar  Elnlattnnf  Ihrer  Werk«»  maneluBal  llir  Gebet  «■  die  O0ttln  San« 

raaeuati  fum  Bc-Rcti-ti  rim^'  für  ^i^■h  r.nd  Vcrr-täiidnls»  für  ilin'  Leser  zu  erlangen).  Eine  ihiilithf- 
Anrafimg  wird  meistens  an  dem  Anfang  eines  Buche«  an  den  boddblstiaohaa  Tempetgott  Mao- 
diiniirl  (Maadauoliri  oder  ICandsnaohiri)  gerichtet  (als  ein  Jlna  oder  JaiMl'IIeiliger).  Yen 
Mandabn  caohOn,  angenehm)  kommt  der  Name  dea  Volkes  Mandaehn.  Wtbraad  die  Tlbaier  da« 
buddhlatl-Msi  pn  Gottheiten  eigene  Namoii  p:rpchon,  haben  die  Mongolen  (ohplplch  «ie  den  Bo.!- 
dbtsmus  aus  Tibet  erhielten)  meistens  die  indiachen  Namen  beibehalten,  weil  die  Kaiser  der 
DTnaatle  J«an  aalatens  Lanen  ans  den  Gesohleeht  der  Sabagkla  barielhB,  ▼««  deae«  lahrei« 
in  Indien  gewesen  waren.  Wadsbrnpani  (Odaohiropanl)  Ist  ein  Name  des  Indra  (des  Donnerer«^. 
Brabmane  heiast  auf  Mongolisch  BIraman  und  auf  Tibetisch  Bramixae.  Die  ttbetisohen  Könige 
hleaaen  Tbl  oder  Kbri  (Thron  oder  Sessel),  als  bei  der  Uoldiguug  emporgehoben.  Amid«  oder 
AmlMbha  heiast  (Ua  MoaiaUaeliaa)  CWrIlta  Maehar  Vgll  «dar  KlM«lMr  «ffU  BarohaB  (dar 
gteaartrahteade  aeaadlleha  Bad  Iba). 
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in  BehUdifln  mit  Wtsser,  Oranpen,  BSiieherwerk  (AfffBoe)  n.  b»  w.  Zwischen 
den  VoriiSogen  ist  ma  StBek  gelbes  Sddenseng  (Chadak)  aafgdHUigen. 

Im  rechten  Winkel  bSngt  ein  weisses  Stfick  Zeug  (Txalan-ChadakX 

Zwischen  dem  gelben  und  dem  weissen  Zeug  ist  ein  mit  Blomen  Ter> 
ziertes  Stück  buntes  Zeug  (Kip)  befestigt.    An  jeder  Seite  hängen  neun 
cylinderartlge  Vorhänge  (Djan-tsan)     Dazwischen  hängen  Qläser  um 
eine  glüseme  Kugel  (Tali)  zum  Krtltx  der  Lichter.    Auf  dem  unteren 
Theii  deä  Altares  liegen  messiugeac  Beckcu  (Sciuam)  zum  Schlagen 
(beim  Gebet),  woran  Räuchergefäase  (Woipor)  befestigt  sind.  Ein  acht- 
eckiger Kasten  (Chnrdn),  Oebete  und  Bücher  enthaltend,  steht  (in  La- 
temenform)  aof  einer  Aehse  (zam  Drehen).  In  der  Nihe  des  Kissensi 
aaf  dem  der  Chamba  sitzt,  sind  Thietfiguren  (Elepbant,  grünes  Pferd 
n.  8.  w.)  aufgehängt,  sowie  Knochentrompeten  (snm  Blasen),  Spiegel 
(Irdinl,  Goldbluinen  (als  Bild  der  Ewigkeit),  Seidenzeuge,  Menschen  in 
verbchiedeuen  Stellungen  u,  s.  w.  Da»  Bild  des  Menschen  stellt  den 
Ilimniel  vor.    Zu  bestimmten  Zeiten  dreht  der  Priester  die  Betmaschine, 
iudcm  er  seinen  Roseukranz  (aus  108  weissen  und  ii  grünen  Knochen- 
kügelchen)  in  die  Hand  nimmt  (zum  Beten),  und  liest  dann  wieder  die 
religiösen  Bücher.  Die  Vorhänge  über  den  Kordn  sind  mit  Glocken  be- 
hSngt  und  klingeln,  indem  die  Betenden  daran  führen.  Den  Eingang 
zum  Tempel  bewachen  ein  Löwe  imd  ein  Leopard,  mit  Fellen  (woran 
Pfeile,  Bogen,  Gewehre,  Säbel  u.  s.  w.  befestigt  sind)  überhängt.  In 
der  Verhalle  6nden  sich  drei  Götter  (Micharansa)  zwischen  Flammen 
(mit  Schwert,  Guitarre  u.  s.  w.).    Nur  den  Lamas  ist  es  erlaubt,  die  Sitze 
in    der  Pairndp  einzunehmen.    Da»  Volk    bleibt  während  des  Gottes- 
dienstes im  Hufe.    Zwischen  den  Pfeilern  hängt  das  Matür-tolavoi  (ein 
auBgeschuittenes  Bild  der  Göttlichkeit).    In  der  Mitte   des  Tempels 
hiingt  das  Schngor  (10  seidene  Streifen,  die  eke  cylindevfSrmige  Figor 
bilden).  Um  die  Götsen  hingen  Chon-cho  (Laternen-Glocken)  an  der 
Decke.  Gegenüber  dem  Chamba  sitst  der  Schiretoi  (der  aweite  Priester). 
In  einer  Beibe  mit  dem  Chamba  sitzt  der  Sairjei,  neben  ihm  der  ZaaSk* 
Schensawa,  dann  der  Unsit,  dann  der  Daa,  dann  der  Lansu  und  dann 
die  übrigen  Lamas.   Rinp^sum  hängen  die  Götterfiguren  (mit  vier  oder  sechs 
Händen)  in  rothen  c  der  schwarzen  Gesichtern.    In  einem  isolirten  Tempel 
bteht  (auf  Rollen)  das  grüne  Pferd  (vor  welchem  Kerzen  brennen  und 
Opfergaben  gebteilt  werden)  mit  einer  Uolzfigur  (in  der  Form  einer  Car- 
dinals-Mütae)  am  Sattelzeug.    Daneben  steht  ein  Lastwagen,  anf  den 
(bei  festlichen  Ceremonien)  der  Nayadir  (ein  messingener  Gdtse)  gestellt 
wird.  Das  Fest  des  weissen  Monats  (am  20.  Januar)  wird  gefeiert  au 
Ehren  des  Gdtsen  Mayadir  und  des  grünen  Pferdes,  das  verdbrt  wird 
als  daqenige  Thier,  von  dem  die  Menschen  ihren  Unterhalt  empfingen. 
Das  Volk  zieht  das  grüne  Pferd  (mit  dem  Götzen  darauf)  im  Tempel 
umher  (Triumphlieder  singend).    In  der  Processiou  folgt  der  Chamba 
mit  den  Lamas  und  nachher  der  Chuborani  (Kircheoälteste). 
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Nmch  den  tnongoTiidifn  Schriften  «ind  die  Uigureo*)  ein«  dem  tan- 
gatiiehen  (folglich  den  tibetUehen)  Staaun  SB^Srige  VSIkerehaft  (aber 
keine  tQfkiiche  oder  tvtarieehe). 

*)  Die  Uignren  waren  in  keinem  anderen  Sinne  Erfinder  der  moofoliscben  Schrift,  «k 
in  Bofem  SelMf kJ«-P«Qdid*  «in  Uieraro  (Tibeter)  war.  Haeb  StKnaag  SeetMii  kam  dl«  boddhls- 
tlMhe  B«Uslon  407  p.  d.  DMh  Tlbat.  Znt  Seil  der  chineaiicben  Dytuurtte  TlMaff  wardra  «Iii 
tibetischen  StSinme  unter  einem  Fürsten  vereinfprt    Unter  rllesom  Gjiiiho  fN«m«>nf  Sronfr-rtitaTi- 
Oambo)  worde  die  tlbetJaebe  Schrift  («ine  Tochter  de«  Devanagari)  darch  den  tibetiacben 
Fftnten  Tenmi^SamUioda  (8oha  det  Tonml-Ann)  eiftinden,  «ad  aaf  Btfebl  da»  Monarehaa 
(6»— 608)  überall  hin  (nebet  ärr  TiuildhisUechpn  Ri  liglon)  verbreitet.   Die  Tibeter,  ihre  Macht 
anadehnend,  waren  im  Besitz  der  kleinen  Bucharel  (Chotan,  Kash^^ar,  AJua  und  Chanucbar). 
Im  aahteD  Jahrhundert  otachten  die  Tibeter  Elnfllle  in  Clüna  und  drangen  von  Taogat  (in 
d«m  B«lCn  ite  «am)  tlt  naoli  Sl-anta  (d«r  BanptMadt  ron  8«b«iuf  and  BnaliTtwiit  dar 
Dynastie  Thnng)  vor.    Nach  rtem  Vcrfnil  der  tihetJ^rhen  Macht  fachte«  nnd  nennte*  .Tahrtidt.! 
riM  ateh  Tangat  ioi.    Der  Verfall  de«  tibetlaclien  Beiches  beginnt  mit  Dbarma  oder  Tanie 
(nanilaa  md  ■•bntea  Jabrhdt),  treleber  Iteobo  d«n  Boddhtanw  adt  Gewalt  aoaaarottm  «ai 
die  schwane  Religion  einzuführen  suchte.   Er  war  damit  während  seiner  23JXhrigen  Regleraaig 
so  filfrig  beschäftigt,  das*  zuletzt  (mich  Ssanang-Seetzen)  von  den  oberen  drei  Altthcilticfm 
der  Mejari  unterwärt«  und  von  den  unteren  drei  SsUi  der  Kam  aufwärts  in  Tibet  kein  Tempri. 
kala  BaddhaUldnlai  vaA  ktta  GalaOloher  wm  flodan  mr.  Maah  Dbannala  Toda  lutlvta  llbtl 
(vom  Mohamedanismus)  wieder  zum  nndihl<iniii«  7T:r'lcl£.    fJ^rnr,       'iie  mongolische  nenenmag 
der  Taagvtan,  kam  er»t  unter  den  Juan  auf.   Üer  erste  KSnig  oder  Tnbba  herracbte  881  d> 
Ibar  di«  Tangateo  (nileT  tiMaaaliehani  Blaflnai)  and  wIim  Naohfolger  «ttebaa  ilah  bald  aa 
nneingaaelnlnkteo  Monarchen  und  Herren  der  Provinz  Schensl,  dar  Linder  Orto«,  Sflkfltaahaig 
♦      KSkSnftor  nnd  einiger  nrtdercr  Gebiete  von   CTiIna,  nehst  den  «m  See  T/Op  !>e]et?**nen  Land- 
schaften.  Pian-Carpin  machte  die  Uigurcn  (Uuires)  zu  neetorianischen  Christen.    Die  Chineaea 
waran  Balb-Haldan,  dia  daa  alla  aad  »eaa  TMtaaMnt  battaa,  Jam  Chriatt  Tarahrtaa.  aber  dia 
Tanfe  nicht  kannten,    nie  t'lgnren  rmpflnpen  die  tlbctlschf  Schrift.    Die  vom  Priester  Johannes 
in  Indien  (dnreb  kupferne,  mit  Feuer  gefüllte,  meniehenähnliche  Figuren)  In  die  Flocht  ge- 
■düacaaan  Mongolan  trafen  aaf  Ihrem  RHiftsaia  daroh  die  Wflate  Otacahaaer  ia  welMkbar 
Qaatalt  an,  von  denen  sie  erfuhren,  daas  in  Ihrem  Lande  nur  das  weibliche  GeschU-cht  dil 
menscliTlthe  r;e»tull  mit  auf  die  Welt  lirächte,  diw  niKnnllche  aber  die  der  ITnnde.    Die  l'ipnrpn 
(im  Lande  Organopi)  waren  (nach  Rubniquiusj  Götzendiener  (mit  der  buddiustiscfaen  üebets- 
Ibnad)  antar  baaoboMaan  MBncthmi  (In  gelbw  Klaldanff).  Kaeb  dan  Anaaalar  Baiton  (1^  Jalr- 
hundert)  waren    die  Einwolmcr  (.logur)  des  KöniereicTie!«  Tarsen  (das  nördliche  Tibet  nnd 
Tangut)  Götzendiener  (mit  grossen  Tempeln),  weder  Fleisohapeiaeu  noch  Weia  geoleascnd  (ood 
aloMa  Lebeadlfva  tSdtand).  üigur  odnt  (tm  IfoagoUiebea)  ^aa  FrandUaff  ntft  aanjwflad- 
lldhar  Sprache.   Die  Uiguren,  nachdem  sie  «ich  unter  einem  Oberhaupt  vereinigt  hatten,  gabt» 
demselben  fnacli  Abulgha.-*!)  den  Titel  (es  hat  der  Oelst  gesandt)  idikat  fron  Idi,  es  hat  ^- 
aandt,  nnd  cuth,  der  Geist  de«  Menschen)  oder  Itahu  (s.  Schmidt).  Ahl  im  Gebirge  Tsadana- 
rtngna  Dabagba  (aaeb  dam  Fddanga  In  Tibat)  daa  Siani  geaaatita  Thier  (adt  etaem  Hoia) 
Tor  Tsohlnglskhan  kniete,  eritaoitte  er  als  eine  Wandung  soluc«  Ubiggri- Vaters  (von  Obaa)  dM 
Sceittersii/  von  Indien  nicht  xn  betreten,  nns  welchem  die  erhabenen  Burchane,  Bodhlaados 
und  mächtigen  Bokdo-Chaiie  enUiproiweri  sind.    Abulgha«!  nennt  Uiguren  und  Naimaa  ube- 
klieba  Oaedtalaebtar.  Im  Plakibat-al-6bala(b  wird  die  moagollacha  Behilft  KtyaQa  (die 
«teche)  genannt.   Ahme  t  Ihn  Arr  i1)«chi»h  he2(  ichnet  die  Uiguren  als  türkische  VSlkerschzft. 
Die  uignriaehen  Charaktere  de«  Schagkia  Pandida  wurden  durch  Taoidaohl  Odair  (in  der  boo- 
ffoilaehen  Selurlft;)  verbaaaert   Die  UlKaraa  baMaa  die  entaehe  Sebrilt  empfangen.   10t  im 
Vernichtung  der  s«nQgarl«oban  Haaht  und  dar  Bivberung  der  kloinen  Bucharei  (unter  Kai^rr 
Klanlunsr*  vff'-tiwnnd  die  Benennung  Utgur.    Die  mpncoP^fbon  1  );  r'<el!*chin  (viereckijfen  Buch- 
staben), bckanai  unter  dem  Kamen  Hör  Jik,  waren  von  l'akba  Uuua  erfunden.   Eine  hohtxt 
ataUBb  ala  dia  Wladatiabart  la  Obamaada*«  Belebe,  tat  dar  i^bialleba  Anabltt  aaa  dam  OilmU- 
laaf  (Oebartnraebad)  and  dia  Venlalfang  mit  Bnddba. 
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Auf  Befehl  des  ChomiudA«  Ffinten  dar  Tloggri,  anterwuf  «leh 

niBier  Urahns  Ssutu  Bokda  Tcchingii-ChAghan  die  fünf  Farben  des  ei- 
genen und  die  vier  de«  verwandten  Volkes.  Seine  beiden  Enkel,  der 
Chubilgan  des  Bodhissadoa  Godanchan  und  dor  Weltbeherrscher  Chu- 
bilai  Ssütsän  Cliaghan,  stellten  dfu  vollkommenötea  der  Weisen,  Scha^^kia- 
Pandida,  und  den  Fürsten  des  Glaubens  und  der  Lehre,  Pakba-Liima, 
au  die  Spitze  der  guiätiielien  Verwaltung,  und  ihrem  erhabeueu  Beispiele 
folgend,  beriefen  die  gläubigen  Füraten  «nt  der  HwncheifainUie  der 
Monghol  Lamas  von  den  Sehagkia  und  mbroiteten  Freude  und  Gl&ek- 
aeügkeit  unter  ihren  Völkern  dureb  gleidmiisnge  Handhabung  beider 
Verwaltungen.  Seit  der  Zeit  des  sonst  verständigen,  aber  verführten 
Toghon  Temur  Ghaghan  ist  sowohl  das  gc.'istliche  als  das  weltliche  Re> 
giment  etwas  gesunken  durch  Gesefzl'>«iirkfit  und  daraus  entstandenen 
Verbrechen,  durch  liiutvergiessen  aller  Art  und  unnützes  Viehschlachten. 
Nun,  von  diesem  Tage  an,  an  welchem  das  Kad  der  Zeiten  in  hellstrah- 
leuJeu  Schwingungen  über  uns  schwebt,  und  den  allvennögendeu  Schag- 
kiamuni  in  der  Person  des  allwissenden  Lama*)  mit  Chormusda  in  der 
Pefsen  des  mSchtigen  Ghaghan  snsammenfllhrtf  soll  der  in  thfixmenden 
Wellen  tobende  Blatstrom  sieh  in  ein  ruhiges  Milehmeer  verwandeln 
(haiisi  es  in  der  1678  bei  WiedeveinlObmiig  des  Buddhismus  gehaltenen 
Bode  de«  Fürsten  Chutuktai  Ssetsan,  Cliungtaidsohi  der  Ortos). 

Da  die  dorbeldschin  (viereckigen)  Buchstaben  ungenügend  waren,  die 
Worte  des  Burchan  (Buddha)  in  die  mongolische  Sprache  zu  übersetzen, 
tielite  rsoidsehi  Odsir  7.n  >I«Tidsusehiri  und  vermehrte  die  Zahl  der  von 
Schagkia-rüudida  eilundeneii  Buch«tal)en.  Da  die  Einrichtung  indess 
immer  mangelhaft  blieb,  wird  das  Meiste  noch  iu  der  uigurischeu  Sprache 
(des  Tangut- Volkes)  gelesen  (nach  {Shang-Dscha-Chatoktu).  Als  Priai 
Qodaa  (Sohn  des  UJätäi)  von  einer  Krankheit  (dSmonischen  Einflusses) 
beeilen  war»  sandte  er  den  Sehagkia  Ftendida**)  naeh  Tibet  (mit  der 

*)  Naoh  Robmqoiiu  trAten  die  Sitten  nod  die  Lebensart  dor  Mongolen  nnd  Tninlens 
(T'.'iti  o'Ier  Buddha-Prieater)  beaeer  und  musterhafter,  als  die  der  (lasterhaften)  Nestorianer. 
Olo  Nestorioaer  bekehrten  eine  tatarische  Völkerschaft  mit  ihrem  Könige,  dem  Ong-Chaghan 
d«r  Kandt,  na  Ckilit«iiüivaa«.  Ol«  BlaglutlMM  fUumi  St  Sith«  dss  8«]ik«rali  (bdim  odtr 
Hurmuad)  orler  Sikreh  Dtw!  Endrya  nnf.  Tibet  wnr  In  alter  Zeit  nnr  von  wilden  Thieren  und 
t>ile«rtigea  Geistern  bewohnt,  and  der  Uensohenstamm  outstand  durch  die  Vermiaehong  eloM 
Alfw  ndt  tlnmn  wribBUMB  Kobold«. 

**)  Die  Zend-  oder  Peblwischrift  liegt  besonders  dem  Alphabet  des  Pandida  sn  Grunds, 
der  (wKhrend  seines  Auftnih.kltßs  in  Indien)  Tiele  Dlspnt.tttoiuii  mit  ander»glanlKii<I(>n  Go- 
Ubrtan  oder  Feueranbetom  (wie  die  sechs  Gegner  des  Schagkiamnni )  »u  bestehen  hatte.  l>le 
Lmmb  «iUInb  die  Wtodoifobart  In  «tosm  Bund«  für  die  «delsto  TUergobwI.  Dia  MoogolaB 

hüten  »if1>  Feuer  mit  'W;LS(*i'r  /n  IfSschcn,  Mnciii  /u  spoleii,  oder  ."oiist  /u  verriiiri-iiiipm.  nnd 
Jeder  Uauswirth  widmet  demseibeji  (Im  Herbat)  einen  Opfer-  und  Feiertag.  Wie  Uormozd  oiid 
seine  Amschaspands  gegen  dM  D«w»-Bi«r  dw  Abrtman  klmpfen,  ebonn»  flUtf«n  CboraiMda 
■nd  MbM  nnggil  Olnen  bestibidlfta  Stieg  mit  den  in  den  KlOfton  am  Fusse  des  SeumertMIfM 

hstuwnden  A««nrl,  nn.1  (l!e  inongo1l!«chen  nUoher  ffl^pn  hinzn,  dsM  Tngend  oder  Laster  auf 
£rdei)  zunehme,  je  nnclidem  der  Sieg  auf  die  eine  oder  aiKioro  tieitc  sich  neigt.  Die  Tänggrl 
Bastian,  Keis«.  Vi.  41 
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Drohung,  im  Weifr^rtinggftille  die  Geschöpfe  durch  Kriecsvolk  zu  quäleri), 
alR  den  Einzigen,  der  den  Dracheniiirsten  aus  dem  Piinsen  bannen 

köaue. 

Die  Kalmücken  nennen  sowohl  die  Kirgisen^)  als  die  Barjäten  am 


»af  Be>f  Sramer  (mit  Cbormoftda  ala  Behemcher)  eotcprechen  dem  Ormiud  (Honnotd  od«r 
Sbon  llMda»),  d«r  (nMb  dem  J«dit  BadM)  nll  M  AmMhafpfliids  (M  AmadbattaadM  maA  iMii 

nach  dem  8eod-Aweata)  anf  dem  Gipfel  dea  Weltberfea  Albordsoh  thront.  Der  Uber  Chor- 
moada  stehende  Bralima  (don  die  Mongolen  ElsrUn  Tän^gri  oder  Ksrf!n  Cbagban  nennrn)  M 
gleich  ihm  noch  der  Ortachi.aiig  (Wiedtirgeburtj  ontenrorfea.  QüMör-Cluui  (SchutapwUuo  der 
MmdtobH'DyiMMtt«)  war  ein  Sohn  dM  ChMmiwda.  Choraraid«  ImImI  (Im  TUMtiMtett)  Km- 
Bchlka  oder  0  «  i;-"' lü-pn.  XacTs  den  Maiuläcrn  fst  ihr  Li^srer  und  Meister.  Jobiiniic*  der 
Ttnfer  (de«»ea  Uuibauptong  durch  Hemdes  sie  leognen),  in  der  Stadt  ShBiter  (änaa)  Texstorben. 
*)  Di«  SpTMli*  d«r  Mcli  W«at«n  gexogenen  Kliytotn  artete  tn  elnm  tmutoch—  IMilgkt 

aas,  wogogeii  unter  den  mongolischon  Vi'llkrrn  ihirch  (ii<-  rallgi^ie  SchdA^nelM  «bM  UlrtCli 
artL'keil  crhÄltcii  l/nl.  Im  Sotn  Gliurctioi  Todorchoi  Tolli  liei,»!ifii  die  nördlichen  Mongolen  vor- 
zugsweise Bädä  Hör  und  die  südlichen  Schara  ScharaigoL.  Zur  Zeit  der  tibeitscbeu  Daanbo 
(7.  «od  8.  Jalulidt)  MtMMi  toMMi»  Im  TllMtiMiMn  Tnlnhwi.  J«tst  w«rdu  dl«M  twibuwiIm 
Ssok  oder  Ssokbo  und  die  Mongolen  Im  Allg:emeinen  Ilor  genannt.  Unter  Chabul-Ch  ighan 
(UigTOMTater  dea  Tscbiogiskhan )  and  Bardam  Bagbatur  (Groaivatcr  des  TachiDgiakhao)  wurden 
dto  Bidl  Ttm  Taldseldod  (Tat*  odor  Talann)  oder  Tadaehe  gliisltob  iiiit«ijodit  imd  dl« 
«baabehe  Familie  der  JDngeren  Linie  Tertriibcn.  JiMBfOi  Baghatur  (Sohn  des  Bardam  Bagh^ 
tBT)  erhielt  wieder  da«  Uebergewicht  RTicr  die  ältere  Linie,  deren  Anhänger  Ihn  Terrlftetea, 
am  die  ünmüudigkeit  seines  Sohnes  (Temudschln)  aum  Abfall  zu  benutzen.  Dieser  Tereioigte 
dl«  BmdervUkar  ««Tli  and  ictamols  bald«  Banauraogwit  In  das  Naman  Moocbol  waaanmiwi 
Eine  verfolgte  HlrKcliknh  seigte  (nncth  Jnrnandcsl  den  Hunnen  den  UcViergan-r  nt>cr  den  Taloa 
Mtotia.  Um  967  a.  d.  gerletb  die  Dynastie  Dachen  In  Verfall.  Der  Fürst  der  Dscben  (Mawaa 
gaoaBBt)  aog  gegen  den  moavollaaliaii  Stamm  naan^an  la  Fkida  ud  empfing  Toa  Ihm  4M 
watma  Wolf-  nnd  400  weisse  Uirschfelle,  worauf  er  znrfickkehrte.  Nach  dieser  Zeit  lkSrten  die 
Tsuaoslitin  nnf,  den  unbestimmten  Tribut  zu  entrichten.  Der  Titel  der  Kttiser  der  IliaDjrno  Ist 
Taengli  K.oto  oder  Tangri  Kutu.  TschlngiaUum  beiaat  äsntu  Bokda  oder  Bokdo  bei  den  Kal- 
mHAan.  Mit  dam  Aoftralan  dar  TOikan  flllt  (W  p.  d.)  dar  AwiaBf  Borti  IMilm»^  aaa  dam 

Trgona  Kon  zusammen.  Das  iu<>ugoli»che  Wort  Doronti  (gleichbedentend  mit  SHgfjn  oder  linij) 
meint  Osten,  aber  nur  ftlr  die  mongoliacben  Baddbisten,  die  daa  Antlitz  nach  dar  beUigoi 
Chgeiid  Indlamt  kabraB  «ad  dam  dan  Oata«  mr  Unken  haben.  XNm  «Dd«n»  fit  Oalmi  dia 
VorderHCito  (  Aminiinä  8ük)  and  Morden  liegt  dann  zur  Linken  (Dorona  Oder  Sagte)*  wie  bat 
den  Kalmtlcken  Norden  Sühn  Stlk  heisst.  Xeuerdinjrs  bezeichnet  Dornra  meist  Norden.  Von 
der  Verwaodtscbaft  des  Barohan  (Buddha)  waren  drei  Herrscher,  Namens  Jäka  ischagkia, 
BohagUa  Udaal  Orl  and  SehagUa  Agholaaa  Beda  JabvktsobL   Unter  den  Kaehkommon  da» 

Letideren  war  ItügSl  Arssalon  Cbagban  (Sohn  des  MandAg:bolukt.*cbi  Chagbrml.  De«>en  5oha 
wurde  lo  einer  (rroasen  Schlacht  durch  ein  fV-emdea  Barbarenheer  (Alexaoder*s  von  Macedotilea) 
gSnzlich  besiegt,  wera«f  aein  Jtingster  Sohn  (Ubadl  genannt)  sloh  In  daa  Belineegebirge  anebteta 
nnd  der  Stammvater  dar  tibetiachen  Fttraten  ron  Jarlnag  wurde.  Zu  derselben  Zelt  woda 
dem  Arogbolnkt.«(.;hi  Chaghnn  des  Volkes  Bada^ala  ein  tncrkwflrdl^er  Knabe  geboren  ,  dassso 
Haupthaare  bei  der  Gebart  blmmeiblao,  deasea  ZMbne  wie  der  Schmelz  der  grossen  äeeaobnMka 
«od  daaMB  Fliiger  «nd  PDaaaahen,  wie  einer  Oaaa,  dar«h  ela«  Behfrimmhast  mit  «huader  tw- 
bunden  waren.  Mit  den  Augen  schielte  er  beständig,  wie  die  Vögel,  aufwSrt«  und  war  atit 
allen  Zeicben  ausgerüstet.  Anf  Rath  der  Brahmanen  (da  er  seinen  Vater  t^ten  wfird^  l  gab 
dar  Vater  Bafolü,  ibn  zu  tiJdteu ,  aber  da  alle  Mordwerkzeuge  wirkangslos  blieben ,  wurde  ir 
in  einem  kopftnao  Kaatan  In  da«  Gaagba-Strom  geworlba.  Darob  einen  Ackcnamaan  In  Wait- 
«all  gefunden,  wuch.«  er  dort  auf,  und  seine  Oescblrbte  erfahrend,  n.ihm  der  Knabe  den  W«g 
nach  dem  nördlichen  Schneereiche.  Zorn  hochbekrünzten  Uimmelaberg  kommend,  atlaf  er  tob 
CHpM  dea  tüMBde«  EfmaMUbaiice  in  die  ThaUUebe  daa  Jarinng  (abi  Ftoia  Tlbaift)  ImA,  1« 
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BwSkal  obno  Untenchied  Buitnd  (Sehmidt).  0ie  Tangiueii  und  andeie 
«ehftmuuiolie  Heiden  haben,  aondertieh  auf  Hanptgebirgen,  «elehe  die 

Gewässer  theilen,  ihre  Obo,  bei  welchen  Niemand  vorfibetreisti  ebne  einen 

Stein  oder  Zweig  (anter  kurzen  Grebetaworten)  darauf  zu  werfen,  damit 
diese  heiligen  Grebirge  nicht  ahnohmen,  sondern  viDlmehr  wachsen  mögen. 
Die  noch  heidnischen  Buriiten  errichten  dergleichen  Obo  auch  in  Gegen- 
den, wo  sie  im  Somuier  herumziehen,  zum  Besten  ihrer  iieerden,  gleich- 
sam als  Götterhütteu,  um  den  Göttern  Gelegenheit  zu  yerschafiPen,  sich 
in  der  Nähe  ihm  Anbeter  aufzuhalten  und  selbige  zu  beschirmen  (Pallas). 
In  dem  indinntiehen.  Charakter  Chakttchemal  «araga,  den  die  Kalmfiekeii 
an  die  Gelsenthiirme  aelureiben  (im  Sonserit),  eind  die  einseinen  Bueh- 
•taben  oder  Silben  von  oben  hrnrnter  geordnet  und  aneinander  gekettet. 
Der  Gänse-See  (bei  SiUnginsk)  wird  wegen  der  vielen  Tempel  Gullnng 
noor  (Priester  See)  genannt.  Sangja  Chadak  bezeichnet  solche  Fetzen, 
welche  von  der  kalmückischen  Geistlichkeit  unter  Vorlesung  gewisser  Ge- 
bete,  mit  daraut  gemachten  Abdrücken  von  Götzen  und  heiligen  Sprüchen, 
zusammengewickelt  und  als  Glücks-Amulete  getragen  werden,  die  aus 
■chwarzem  Seidenzeug  gefertigten  Chadak  dienen  gegen  böse  Geister. 
Anf  Tishnu^B  Bitte  machte  der  heilige  Agania  die  an  der  Südeeite  hSher 
stehende  Welt  gerade  (dnreh  Auflegung  teinet  Gebetbncbee).  L'alphabet 
de  Oor^eteelui  qn^inventdrent  lesRhitan,  en  d^eomposant  les  charaetires 
Chinois,  et  que  perfectionnaient  les  Tou-chi.  Der  Titel  Darchan  wird 
(unter  den  Mongolen)  solchen  gegeben,  von  denen  man  (ihrer  Verdienste 
wegen)  keine  Abgaben  nimmt  und  die  mit  einem  höheren  Bange*)  als 


der  KHbe  des  rierthorlgeo  Tempel«.  Hier  bcgo^etc  er  den  Debsehi  Bonbo  de«  TTIininoU  (Berg- 
bewohnorj  und  den  J«ng  Bonbo  der  Erde  (Thalbewohner),  dio  Ihn  als  den  TEng^i-Sohn  Mah« 
(Sprösalitig  dea  goldenen  Stemmes  de«  OUairn  ErgOkdeksen  Cbaghan)  erkaonteo  and  aaf  dem 
Ünhimilmit«  SelMaitn  nm  Pflnfam  erhoben  (SIS  a.  iL),  Indsm  er  anter  dem  Namen  Selglr 
Smndalltn  Cbaghan  TAI  AeaXn  der  Beherrscher  deü  Tflbel-Volkes  wrnrde.  Der  erste  Chan  von 
Tobet  (darob  Hirten  aU  T&oggri-äohn  erkannt J  erbaute  den  PaUat  Ombu  Langt].  Nach  den 
BwliM«— n  stammeB  die  Itehlnae  (Chinesen)  von  Blndoe  mb  der  Keste  dar  Ksahatrrn  (Krleger- 
kaste)  ab,  die  von  Bengalen  aoawnnderten.  Bei  den  Tibetem  hiecscn  die  Indier  OJa-gar  (die 
weiaaen  OJa)  and  die  Chinesen:  OJa-nak  (die  ichwarzen  OJa).  Dio  Wltiwe  dea  Dobo  MergSn 
gaber  (von  einem  Tinggri  geacbwtngert)  noch  drei  Sühne.  Manggne  tat  der  mongoUaobe  Marne 
fllr  Beftdias  (In  SanserH). 

•)  Ein  Jeder,  der  ein  grerlchdlches  Amt  bekleidet,  mn««  fwenn  er  einen  rechtlichen  Aa«- 
^nioh  M  beaehioken  hat)  zuvor  Morgen«  das  Gebet  Cliarra  Kelae.  welche«  der  G^tze  Manaa- 
aalMrl  alagewM  haben  eoU,  attll  vor  ileb  leeen  oder  berbetan.  Meeb  dem  alten  Oeaalsbnidi 
(Zealsebi  Bltaohik)  wer  ea  allk  «trinicbes  Verbrechen  (in  einer  Ualgcrei  der  KalmückonX  wenn 
Einer  den  Andern  »m  Haurropfe  zerrte,  weil  der  Zopf  dem  Fürsten  gebUrt  oder  gleichonm  das 
Zeichen  der  ünterlbänigkeit  »ein  soll.  Hat  ober  Jemand  am  den  Schopf  noch  loae,  «pannenlange 
BMan,  Bo  kann  flia  Jeder  daran  aavaen,  wall  daa  etin  atganae  Haar  lat  „Zn  den  FUian  dar 
Bnrchnnen  f  Gatzen  1  Schaktschamunih  ond  Sankabal  brlnpt  Ehre  und  Anbctnnp,  zu  den  Füssen 
der  svei  Patriarchen  de«  tibetiaobea  Beiebea  bringt  Daiikaagnng,"  heisst  e«  im  Beginn  des 
Mnarea  Geeatabvehea  der  Kalmteken.  Wenn  Jamaad  mitTUetea,  die  In  Zanberalett  «raeheliiaB, 
ala  rotben  EUiten,  Lerchen  und  Hnnden,  erftohreckt,  so  ist  «eine  Strafe  ein  Pferd  (nach  dem 
Mow allioliDD  Qtaotabaeha).  Daa  fieleoikan  dea  Nisala  an  reohtan  Oanman  gilt  fttr  ein  Be- 
tt« 
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IMIagMi. 


4i«  «aderan  Sii—am  (Edlai)  beebit  wvrdMi.  Beim  PIntiB  (d«r  Mon- 
goien)  wird  auf  Kiiegnttgon  von  einem  der  tApfertlen  Edlon  eine  geifieflrte 
Standarte  (Tuk)  getragen,  auf  welefaer  der  Kricgsgenius  Daetacbin  Täoggri 

(DH-'t-chi  odfr  Krieper^  mit  seinpin  Gefolge*)  von  ginnbitdlicbpn  Attri- 
buten ^Löwcn,  Ti^ni,  Hunden.  Arten,  Selilaiipen,  Falke?)  u.  «.  w.  als  ^facht, 
Wachsamkeit,  List,  Genchwindi/j^keit  bedeutend)  vorgeatellt  ist  >  lebe 
geweihte  Fahnen  werden  vom  Dalai-Lama  geschickt.  Weil  Tsehmgi»- 
Chaghan  und  leia  Haut  Mongolen  waren,  nahmen  (nach  Baachid-eddin) 
die  übrigen  tiiikiMheii  Völker**)  (Dtelielau,  Tktar,  Oiiat»  Aakiit,  Kerait, 


fbMunngnalohra  (ntor  dn  K«liiildUB%  wdl  Um»         dM  «MOi^  Wartataf  tat,  woadl 

der  Mrnsr.h  «fch  an  don  LSaj^i^n,  die  ihn  planen,  rn  rieben  pflegt  (»o  das«  nach  dem  Oeeeia  d«r 
SeelenwA&deruug  aach  der  äcbwOrendc  oiuiiud  beatnft  werden  wird).  Um  t>el  den  Kalmftctwi 
n  MtawOreB,  wird  •Btw«d«r  dn  BildBla*  d«r  «ehreeklletaen  CMtieii  (HdnMB  dAtwJHa) 
•ofgchüngt,  oder  eine  Ffgor  des  oberstr-n  dtv  ^aten  QStz^n,  Schaktschamunih.  anfgcttellt.  Kach 
der  Fe««*rprr>hp  f A<«ldnh«r> ,  wo  ilor  Kalinlickc  ein  pltlhcndes  Bell  nach  der  Grube  trigt  (und 
weniger  durch  ein  w«iaagliib«uae»  Eisen  verictrt  wird),  wird  Mgleich  der  Aerrael  um  die 
Baad  s«g«Qlbt,  dualt  kclM  BimdiDlttol  «alk«Iegt  wecdeo  Uaneo,  and  nMh  drei  bto  flnf  TkfM 
wlf'i  dU-  IT.md  gcrlchtllcii  l>««iclitigi.  Sldii  luiin  alsdann,  dns.«  dir  Brandverletzonperi  In  d«r 
Ueilung  aitid  und  gut  anjschcu,  so  wird  der  Schuldige  frelgcaprocbcn.  Elten  aber  die  Stellen 
und  aeben  Übel  aoa,  ao  wtrd  ar  TevdamiDt  (a.  Fallaa).  Bei  dao  aar  lamalartea  Billgton  «oak 
nicht  bekehrten  BurSten  ist  die  Besteigung  eines  Fölsens  (Sohaauaakoi  Kanoen  oder  Zaober- 
reisen),  den  ala  AJadui  taolielQO  (aelurackUahar  Falaaa)  Maaaa,  dl«  allafatMiekata  Bdaa- 
versicherang. 

*)  Ter  wtcbtItaB  Heacsigwii  tat  (vntar  den  Moogoleo)  dia  CaramoBte  DaalaobiM-lianail» 

tokclio  pfTirätiolilIch.  Man  macht  anf  der  8tepi"ie  in  <Ut  NHhe  (]cit  veruimnieltcn  Krirgi» liiere« 
aus  Ucu  oder  Q  ras  eine  groeae  MeBscbenflgur,  in  schwarzen  Fils  gekleidet  uud  bewaflaet.  Qcfeo 
dleaan  Kriegatanftl  rOokt  daa  Haar  In  |«w8balleher  Ordtnang  aas,  daa  Blldnlsa  daa  Krieg]«ottai 
Daetachin  Täuggri  anf  einer  Ijaiize  ampartragend.  Die  SäUi.iii  n  Ktünucn  mit  Oesebrei  auf  den 
Uonmruiii  Ion.  in'l-'tf^T-t  bcsoiidcjrs  mit  dur  Lanxe  des  DiiotjK'hiii  'I'iiiippri  ein  StOM  s'eir«'*>wi 
wird>  Sobald  diu  tina:  itur  Erde  «tiintt,  wird  sie  in  itleiue  äiücke  aerriaseii  und  rerbraaot, 
und  an  die  mdla,  we  daa  ftindaeltge  BebreokbUd  gaatandae  bat,  pllanat  man  die  IMaa  des 

Kriiv"-b"ittfi-»  Ulli".  r>H!i  an  den  vcrj.öttei  f f  i;  < H«fir-Chan  gericht«  Tf  K:  i  ^cbct  mfl  ihn  »t; 
ala  Urad'liogdü-TXnggrl  Cbabilgau  (der  Ueberwiuder  der  Schlaobtenj.  i>ie  lUloatiokcn  achnddw 
ibren  erschlagenen  Feinden  die  Oalle  tiad  daa  Fett  ana,  waU  bald*  nlabt  aar  ala  Mabaa  dar 
Tapferkeit,  sondern  auch  als  Medlciu  von  hohem  Wertbe  äud.  D«o  Plbfdm  WtfdaB,  aK  t  r»- 
phHen,  liic  Oliren  nbgcschnittt>n  {n.  Failas).  Vor  kleinen  Kriegs«>xpeditioncn  pflegen  -Iie  Kül- 
mlidien,  als  eine  Vorspiegeinng  vom  Siege,  daa  äpiei  bciiilae  jcu  veransultea,  Imlem  ein  vet^ 
kleldetar  Kalmifeb«  atah  ala  Kandaabafier  dam  Lafar  flKban  and  (aaAbdaa  «r  f«lbii|«M  «ai 

gi-1nii](!in  i.-ti  ^ctiiistr^'i'  Ansknnft  Uber  den  Ffind  gehen  mn<a.  In  mon>forncliL'ii  Ilüttfu  findet 
hieb  oft  (neben  einem  UmaUcben  Qütaen^  die  Figur  des  ledernen  imm«g»ri«hin  (der  Schaf- 
güue).  Tttbat  oder  TVbOd  lat  aaa  Abob  mongoliaaban  Worte  tSb  oder  lob  aulBlaadaa ,  wakhai 
dl«  Mitte  l>edoutet  (s.  Schmidt).  Die  ohlneafaeb«  Dyvaatie  erkennt  Oesaar-Ohan  ala  (lublli 
feist  au,  in  »einer  Eif.'en>'  'i  uls  wirltllclier  Chormnsda  odrr  Herr  dv»  materiellen  Himmels. 
OMser-Cban  (die  PistillbluLuu  oder  dor-Loto«)  ist  nach  deräage  der  Beherrscher  der  drei  tlbe- 
Msobea  YSIkarMhaflaa  Tmaa,  Dongaar  nod  lik.  Oaasep-Chan  ariafi«  den  ftolbobaMpigaa 
Blaaen. 

**)  NSrdUcb  Yon  den  Koltictü  oder  Jnrtachi  wehiUen  tangnrieoha  VQUter.  Die  Monag-koa- 
aao  Ueldetaa  ileblnBanilaahe  tob  Hatflaebbaat  Iboh  daa  ehlnaaleehan  aehriftatelUrn  baoMa 
(sa  dea  Jao  and  Schim  Zelt)  barbarische  Hurdaa  In  Nordwesten  ven  Ohla«,  und  d«r  8oba  4m 

\ff7it  }'.  Kaisorg  der  Dynaatie  Hia  (Scbuuwtd  genannt)  wird  als  der  Stanunvater  der  FUnten- 
(auüiifi  joner  Barbaren  beielahnet,  wie  diese  Dynastie  «ucU  auderen  Barbaren  (ala  daa  Taagetcnj 
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Naiman  und  Tangut)  diesen  Namen  mit  Stolz  an.  Sieben  Glieder  nach 
dem  Chaghan  der  früheren  Zeiten  Tibets,  dem  Ssägär  Ssandalitu  Chagban 
Täl  Asän,  da  der  Tüschimel  (Minister)  Longnam  den  Dalai  Ssubin  Arru 
Altan  Schwägatu  Chaghan  umbrachte  und  sich  des  Thrones  bemächtigte, 
flohen  dessen  drei  Söhne,  Borratschi  (Vogler),  Schiwaghotchi  (Fischer) 
und  Burtae  Tschino  (weisslicher  Wolf)  in  andere  Länder.  Der  jüngere 
Burtae  Tschino  ging  in  das  Land  Gongbo  (eine  Provinz  Tibets),  wo  er 
die  Jugfrau  Goa  Marral  (blendend  weisse  Hirschkuh)  oder  Kawa  zur  Ge- 
mahlin nahm,  und  dann  über  den  See  Tenggis  setzend,  seinen  Weg  nach 
Norden  nahm.  Das  Ende  des  grossen  Wassers*)  (Baighal  oder  Baikal) 
erreichend,  traf  er  bei  dem  Borchan  Chalduna  genannten  Berge  mit  dem 
Bädä  genannten  Volk  zusammen,  das  seine  Abkunf  von  den  ässäddkakschen 
allana  ärgäkdäkschen  Chaghan  (von  vielen  erhabenen  oder  gewählten 
Monarchen)  sowohl,  als  von  dem  tibetischen  Tül  Asän  erfahrend,  ihn 
zu  ihrem  Fürsten  erhob.   Zur  Zeit  der  Geburt  des  Schigemuni  befand 


ihre  ersten  Ffiraten  gegeben  haben  eoll.  Mach  Abalgha«!  war  Bertezena  (BQrtX  Taohinna  oder 
BlirUe  Tachino)  ein  Nachkomme  de«  Kajao,  der  nebst  aelDcui  Bmder  Nagoa  and  beider  Weibern 
der  g&ns  lohen  Vemlobtunf?  der  monfoli!«(<hr>n  Macht  durch  die  tnrtarische  entging,  worauf  sie 
•teb  In  die  von  steilen  Goturgeu  umschlossene  Landschaft  Irgana  Kon  retteten.  AU  nach 
4Q0  Jahren  Mangel  an  Ranni  die  Termehrten  Mongolen  zwang  einen  Aasweg  za  suchen,  sohmola 
ein  Hnfscliinied  in  einen  Berg  von  Elsen  ein  Loch  zum  Anszichen.  Nach  den  Chinesen  retteten 
sich  fiOQ  Familien  der  Ascna  oder  Sena  nach  Nordwesten  aus  einer  anglttclLÜchen  Fehde  mit 
Taimti,  Kaiser  der  Tartaren  Goei.  Aas  einer  allgemeinen  Vemlchtong  wurde  nur  ein  zehn- 
J&hrlger  Knabe  gerettet,  der  (an  HKnden  und  Füssen  verstümmelt)  in  einen  See  geworfen,  aber 
dnrch  eine  WSlfln  am  Leben  erhalten  wurde  (Tschino  oder  Tsena).  Eine  rohe  Hunnen-Nation 
(Lui  Westen  der  alten  Hannen)  wurde  vülUg  ausgerottet,  bis  anf  Einen,  dem  Regen  and  Wind 
zu  Gebote  standen.  Dieser  nahm,  als  zwei  Weiber,  die  Tochter  des  Sommergeistos  und  die 
des  Wintergeistes.  Der  Aeltcste  seiner  vier  Sühne  (Natniusche)  gab  seinen  Untertlianen  den 
Namen  Türken.  Der  tibetische  Frlnz  BfirUe  Tschino  (Wolf  im  Winterpelz  oder  weisslicher 
Wolf),  Sohn  des  siebenten  KUnigt  von  Tibet  (Dalai  Ssubin  Arru  Altan  SchirSgütu  Chaghan), 
floh  (nach  der  EmpCrung  des  Ministers  Longnam)  zu  den  mongolischen  Barbaren,  die  als  BXdl 
(Bida)  An  den  Ufern  des  Baikal  wohnten,  und  wurde  von  ihnen  zum  Flirrten  erwählt  (naob 
ösuuang  SeUen).    Die  Japaner  ziihlca  2ü  Chntnkten  oder  Patriurchcn. 

*)  QUn  CrgitU  (das  tiefe  Ufer)  findet  sich  in  dem  Reiche  des  K5kEnoor.  Nach  dem  Uan- 
sin^-thung-pu  war  der  Stifter  der  Familie  (des  Tsohitifdskhan)  ein  Mann  von  hohem  K^rpor- 
wuchs  und  blau  von  Farbe,  der  eine  traurige  nnd  verladene  Frau  gebeirathet  hatt«.  Er  führte 
eine  nomadische  Lebensart,  setzte  über  das  Wasser  Tenghis  und  kam  vor  dem  Berge  Hour- 
Rhan  (Borchan  Chalduna)  zur  Quelle  des  Flusses  Hanau  (Onon),  woselbst  seine  Frau  einen 
Sohn  (BUdätsä-Chan  oder  Batatschi-Chan )  gfjhar:  dieser  omtngrt«  den  Tamatsoha  (Tamatsak), 
der  in  dur  «wülflau  Generation  den  Bodu^uiUchar  (DudaulMirl  zum  NucUkomutci)  hAltc.  Von 
dieaem  stammte  in  der  dreizehnten  Generation  Tcmudschin  ab,  der  den  Familiennamen  Bor- 
dshlgin  führte  (als  der  Gründer  der  Dynastie  Juan).  Die  blaue  Farbe  bezeichnet  einen  Tänggrl 
oder  lllmmelssohn.  Das  früher  Patä  oder  BMdX  genannte  Volk  wurde  durch  Tschln^iskhnn 
Mongolen  (Koka  Monghol  oder  blaue  Mongolen)  genannt.  Nach  den  chinosichen  Schxirt.stcllüm 
waren  die  Hiongnn,  Hiungun,  Chuinna  (der  Dynastie  Chan)  und  die  Tnkieiei  (die  im  seehiteu 
Jahrhundert  im  lll-Lande  herrschten)  der  D)'nagtio  Thang  dieselbe  Nation  (von  dem  !iclm- 
«rtigen  Berge  TUkleh  genannt).  Abutghasi  i>ondert  die  Tatarcu,  Naimuu,  Keralt  und  Onggod 
vom  mongolischen  Hauptatamme,  zählt  aber  die  Tcllengut,  Kergis,  Uigur  nnd  Crjänkliid  tu  doo 
iBoo(ollMhen  StKmmen. 
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tidk  in  dtm  lüdliclieii  Bmgar  dai  mlehlig«  Bcidi  Hagad  (am  (j^aogM). 
Das  ▼ornehmste  Geschlecht  der  Biahmanen  (Birman  auf  Übatiteh  und 

mongolisch),  die  die  erste  Klasse  unter  den  Indiem  ausmachten,  hiess 
Schige  (auH  fjOO  edlen  Familion  bestehfiid).    Aus  diesem  Gr€8chlechte 
stammt  dci  Ht  herrscher  von  Ma^^'ad  ab,  S:,ud;iduni  in  der  Residenzstadt 
Chober-ächarH.    Seine  Gemahlin   (,Machaumi)   empHug  einen  Sohn  am 
15.  Ttige  des  mittleren  Soumermonata  im  Jiihre  Rabdschar,  den  sie  nach 
■ebn  Monaten  gebar  und  mm  Dionifte  einem  Beherracher  Ana  dem  6e- 
aebleehta  der  wiedergeborenen  Aienri-TlinggTi  übergab,  der  da»  Kind  ia 
■eidene  Deeken  wiekelte.  JBün  anderer  König  wo»  dieeem  Oeeelileelite  der 
Wiedergeborenen,  Churmussta-Tengeri ,  vollzog  daa  ente  Tanfbad  den 
Kindes,  wobei  ihm  der  Name  Ardaschidi  gegeben  wurde.    Nach  einer 
alten  G»'W'ihnheit  in  der  Familie  Schi^c  wurde  jedes  neugeborene  Kind 
mUnnlichen  Geschlecht;?  an  einen  heiligen  Felcen-Ort  rrfl  ruht,  um  die 
Gottheit  ru  verehren,  Jiber  aIü  der  Knabe  Arda>(  liidi  vur  Uiia  Gützenbilde 
erschien,  verbeugte  sich  dieses  vor  ihm  und  die  Zuschauer  gaben  ihm 
dann  den  Namen  (die  Gottheit,  hoher  als  alle  Götter)  Dewatidewa  (anf 
mongoliecb)  oder  Tengerün  TUnggri  (auf  indiaeli).   Im  lehnten  Jahre 
■einee  Lebena  ward  ihm  snm  Lehrer  der  weise  Sag  (Bah)  Bnrenii  Baktaehi 
(fBr  die  Dichtkunst,  Musik,  Aranei  nnd  Mathematik)  gegeben,  der  aber 
nur  die  indische  Sprache  verstand  (wornnf  ihm  der  Knabe  50  fremde 
Sprachen  lehrte  und  viele  unlösbare  Fmgen  vorlegte).    Nachdem  er  seinen 
Ohpini  Drwad.itt  (der  sein  Nebenbuhler  war)  durch  seine  N^illkommen- 
h  tut  eil  besiegt  hatte,  heirathete  er  ein  Mädciieu  aus  der  Familie  Schige, 
die  ihm  einen  Sohn  Racholi  (uud  später  eine  Tochter}  gebar.  Nachdem 
er  die  Leiden  der  Geschöpfe  erkannt  hatte,  entkam  er  aus  dem  Paläste 
■nf  onem  dnreh  Ghnnnnätn  Tänggri  gegehinea  Pferde  nnd  lieia  neb 
(nnter  aeinen  Schiilein)  an  dem  Flnaae  Amaaaan  oder  Naiaaaam  (in  dem 
Beiche  Utipa)  nieder,  wo  aein  mit  Steinen  anagelegtea  Lager  mit  dem 
heiligen  Kinnt  Gnaehn  bedeekt  war.  Sein  Einsiedlerleben  (mit  beadiO' 
renem  Haupte)  am  achten  Tage  des  ersten  Sommermonats  des  Jahrea 
Donnan  beginnend.  vvrwan<lclte  Artri^chidi  seinoi)  Xamen  in  Godom  oder 
Hodom  (Kuhhüter),    iseine  Nahrung  bestand  (gleich  der  aller  indischen 
Einsiedler)    aus  Angelika-Samen,  Honig,   Weintrauben  und  Irrüchten; 
als  er  aber  dadurch  lu  ciue  grosse  Schwäche  verfiel,  erlaubte  er  der  Fa- 
nUio  Sduge,  in  aeiner  Naehbarachaft  eine  Heerde  von  600  Kühen  an 
halten,  dnroh  deren  Hikh  er  aieh  wieder  eiholte.  Chachomanna  (König 
der  groaaen  Affen)  beanehte  ihn,  Honigacheiben  bringend.   Ein  durdi 
Dewadatt  trunken  gemachter  Elephant  (ihm  zu  s<  L 1 1  u)  ward  durcfa 
seinen  a^ifgehobeuen  Finger  besiegt.    Von  seineu  Lieblingaachülem  (SIo- 
Ion  Toin  und  dem  Sohne  Sari's,  des  Hofbeamten,  der  ihm  auch  die  Lehre 
von  den  Leiden  erklärt  h.ittp)  lioj^'leitet,  gin^'  (Jodorn  in  die  Wüste,  wo 
er  seine  Gegner  Labai  Eriktu  uud  Üssun  Debeltu  ^die  Iragteu^  wer  ihn 
Bum  geistlichen  Stande  geweiht  habe)  dadurch  bekehrte,  daaa  er  sich 
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selbst  als  zu  der  Stufe  eines  Gerechten  oder  Heiligen  gelangt  erklärte. 
Als  ihn  vier  tchS&e  junge  Sefawettem,  die  9»  m  Terlllhieii  wOnaditen, 
nach  den  Zen^  ingten,  diu  er  alle  vorigen  Heiligen  in  eieh  vereiiugey 
■ehlng  Godom  mit  der  Hand  aaf  die  Erde,  wonnf  OkBn  Tinggri  (der 

Beschützer  der  Erde)  ab  Zeage  erschien.  Nach  aeeb^ährigem  Einsiedler- 
leben verkündigte  Godom  seinen  Schülern,  dass  er  alle  irdischen  Prü- 
fungen besipfTt  habe,  und  beschloss  seine  Betraclitnniren  um  Mitternacht, 
Hm  Morgen  zu  der  höchsten  Stufe  des  vollkomuLfiK  n  und  hochheiligen 
Lebens  eiiu  ^  Gerechten  gelangend,  als  Burekan  Jiaktüehi  oder  Schige- 
muni  (der  Busse  gethan  bat  im  Geschlecht  Schigc).  Nach  4i>tagiger  Busse 
wird  er  durch  Esmwn  Tffaiggrl  (mit  Ueberreichung  eines  Betrades  oder 
Karde)  einem  Ffirsten  ans  dem  Geschleebte  ICaebaransa  (mit  Ueber^ 
rei^hong  von  aeht  Kleinodien)  nnd  Gbormustba  TSnggri  (mit  Ueberrelehnng 
einer  Dan  oder  Seemuscbel)  zur  Predigt  und  Volksbelehning  anfgefordert 
In  dem  Buche  Uliigerium  Dalai  sagt  Sehigemnni,  dass  er  (durch  die 
ErkenntnisB  seiner  gesetzwidrigen  Handinngen  sich  selbst  verhasst  ge- 
worden) durch  einen  gewissen  Geist,  den  seinen  Lehrer  nennt,  erleuchtet 
(und  auf  wumdervoUe  Weise  in  der  Weisheit  unterrichtet)  worden  sei. 
Erkeuueuii  t^uachdem  ^er  dem  Throne  entsagt),  dasä  ein  Schüler  Stand- 
haftigkeit  genug  besitzen  muss,  sich  selbst  aufsuopfem,  unterwarf  Sdiige- 
mnni  sieb  derPrfifbng,  dass  1000  brennende  Kenen  an  seinen  Kdrper  ge- 
setit  worden»  nnd  erhielt  die  vier  Lebren,  dass  aUe  Scbitae  dem  £vsebKpfeD, 
alles  Hobe  dem  FallOi  alles  (Gesammelte  der  Zeistraaang  nnd  alles  Le- 
bende dem  Tode  nnterworfen  ist  Nach  der  Busse,  den  Leib  mit  1000 
Nigeln  zu  zerfleischen,  erhielt  er  die  vier  Lehren,  dass  alles  Sichtbare 
vergeht,  alles  Geborene  klaglich  endet,  jeder  Glaube  dem  Nichta  gleicht 
und  Alles  nur  in  der  Einbildung  besteht.  Nach  der  Peinigung  des 
glühenden  Ofens  erhielt  er,  als  die  vier  Kegeln  zum  heiligen  Wege,  stand- 
haftes Mitleid|  Entfernung  von  Grausamkeit,  unbegrenztes  Erbarmen  und 
nnersohiltterifebe  Festigkeit  im  Qlanben.  Der  Sehiiler  erbot  sieb  dann, 
seinen  Leib  anfauopfem.  Der  Lebrer  spraeb:  ^eine  Lebte  mnss  im  ewigen 
Andenken  bleiben,  nnd  daber  mnsst  da  sie  aoftebreiben  auf  ddne  eigene 
Hant  mit  einem  Griffel  aus  deinen  Gebeinen  und  mit  Dinte  aas  deinem 
eigenen  Blute.^  Nachdem  er  die  Prüfung  (unter  Gebeten)  ertragen,  er* 
hielt  er  geschrieben  die  zehn  Hauptregeln  der  Sittlichkeit,  al^  letzte 
Gruncllai.e  seiiii"^  Glauben'«.  Nachdem  er  seine  Lehre  in  IiKiieu  aus- 
gebreitet, siiL'ti'  liuddha  (dem  Tode  nahe)  vorher,  dass  dieser  Glaube  5000 
Jahre  hindurch  bestehen,  und  dass  dann  in  Indien  als  Beligionslebrer 
ein  neuer  QoU  in  Menschengestalt  (Maidari  mit  Kamen)  erscheinen  werde. 
Im  Lanfe  dieeer  Zelt  werde  seine  Ldire  bedeutende  Verfolgungen  er- 
leiden, so  dass  seine  Anhlnger  wfirden  geswnngen  sein,  sieb  ans  Indostan 
an  entfernen  und  in  den  höchsten  Gegenden  Tibets  m  verbergen,  welebe 
Gegend  der  Mittelpottkt  des  dann  zu  den  entferntesten  Völkern  aoa- 
gebreiteten  Glanbcäns  werden  würde.   Die  Verfolgung  trat  in  Indien 
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ehern  aus  dem  Nameo  Manes  her.  Schakha-topba  oder  Schaktsc-ha-tuba 
(im  Tangiilucheii),  als  Nune  des  Dschakdscha-mani  (Schaktscha-Pobwa), 
kommt  von  der  indischf^n  Exchimationsfonnel  Tubba-Pobwa.  Nachdorn 
seine  tüut  Schüler  (Dhsaunchi  rinrlinf;,  Datol.  Laiiban,  Miuhan  und  .Ssando.n% 
von  der  Heiligkeit  ihres  Lehrer»  überzeugt,  ihn  durch  neunmaligos  L  in- 
waadeln  angebetet  hatteu,  uahm  Godom  deu  Thron  der  (rercchteu  zu 
Barnaschi  ein,  als  QrtacbiluQ-ebektsohi  Barcban,  AltanotschidekUchi  und 
Oerili-ieakiktedil,  als  Stifter  und  Gebieter  der  drei  «testen  Epochen  dee 
Glenbeni.'  Am  Ufer  dee  Weltmeeres  volliog  er  mit  seinen  Schülern  die 
gehSrigen  Beschwörungen.  Kanflenten,  die  ihn  am  mn  glückbringendes 
Gebet  für  ihre  Karawanen  baten,  ^b  er  in  seiner  Handschrift  Belehrungen 
über  die  Sternkunde  und  die  28  Zeichen  des  Tbierkreises.  Nach  Berne- 
schi  surückgekehrt,  hielt  er  seinen  ersten  Vortrag  über  die  vier  Wahr- 
heiten, seinen  Unterricht  beginnend.  W-ihreud  Schigemuni  in  i^ürnasehi 
lehrte,  hatte  er  häufige  Streitigkeiten  mit  den  aus  Persien  btammenden 
Anbeteru  des  Feuers  (Ters«  im  Mongolischeu) ,  deu  alteu  Feiudeu  de« 
indischen  Glenbens.  Als  Schigemnni  die  UmgestnHnng  begann,  und  die 
Anbinger  dee  Sehiwn  nicht  mehr  michtig  genug  waren,  sieh  den  nenen 
Lehrern  sa  widersetien,  nahm  sein  Obdm  Dewadatt  den  Glauben  der 
Terssen  an  und  bemfihte  sich,  ihn  an  den  Höfen  der  indischen  Fürsten 
ein7.uführen.  Er  berief  sechs  Oberhäupter  der  Terssen  nach  Indien,  aber 
sie  wurden  (trotz  ihrer  Zaubereien)  durch  Schigennini  besiegt  und  be- 
kehrt. Das  Buch  Ganshur  (die  mündliche  Lehre)  wurde  (uU  St  fitze  des 
Glaubens)  von  Scliigenuini's  Schülern  nach  dem  mündlichen  \'ortrage 
niedergeschrieben.  Dasu  kommen  die  S\]in  genannten  Bände  metaphj- 
sicher  Jahrb&cher,  die  für  die  Einwohner  der  Inseln  des  indischen  Meerm 
geschrieben  wordea  Bei  jedem  Bande  dee  Gansfanr  findet  sidi  nocb  ein 
Bend  Auslegungen  (I>anshnr).  Schigemuni  nannte  sich  in  seinen  mU* 
reichen  früheren  Seelenwanderuogen  den  ersten  ArstUchen  Weisen  und 
Brahmaaen,  der  durch  die  eigene  Kraft  seines  Geistes  den  Weg  des 
wahren  Glaubens  gefunden. 

Die  Magier  der  als  erobernde  Nom.iffen  (in  ihrem  Mittelreieh)  auf- 
tretenden Medior  waren  Elemente  verehrender  "Schamanen  mit  zau- 
befischen  Künsten,  die  Perser  (Parther)  stellten  einen  verwandten  Stamm 
dar,  der  sich  in  südlicheren  Ländern  erobernd  festgesetzt  hatte,  gleich 
den  sonstigen  Wanderstftmmen  die  Umwölbung  das  Himmels  Tcrebrend, 
die  bei  ihm  (tu  Herodot'e  Zeit)  nocb  deutlicher  erhalten  war,  als  bei 
den  schon  ISnger  in  StSdtsn  ansässigen  Medeni  (die  die  rohen  Hand- 
griffe der  Schamanen  durch  Aufnahme  cfaeldäischcr  Gdehrsamkeit  magisdl 
verkünstelt  hatten).  Das  vom  Dualismus  abgeschlossene  KeligionssTstem 
Zoroaater'g  (mit  dem  FeuerCultus)  trat  zur  Zeit  des  Dnriii'^  Hystaspe« 
aas  Baktrien  hiusu.   Die  Feuerverebruog  als  solche  bestand  schon  bei  den 
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Nomadenvölk*'in,  pleiclifVills  in  den  vedischen  öesüngon,  wio  noch  jetzt 
in  Sibirien  und  überall  in  prirnitivfn  Vorliiiltnigsen ,  eilmlt  nhvr  «  iiui 
fest  geordnete  •Staatseinrichtuug  iu  den  duuerad  erbauten  Pyraeeu  im 
Glans  des  dort  herrschenden  Luxus.  Das  Bedingende  in  Zoroaster's 
Rt/htm  lag  darin,  da»  derselbe  seinen  Spiritas  fkmiliaris,  den  «r  wie  alle 
fibrigen  Sehamaaen-lf agier  besass»  lum  hoclisten  in  dem  Kreise  erlieben 
wollte  und  in  seinem  extatischen  Verkehr  mit  demselben  nnbedingt  gOltige 
Offenbarungen  an  erhalten  bebanptete,  deren  Autorität  durch  diepAn- 
knüpfung  an  eine  frühere  Sonnenverehrung  gekräftigt  wurde.  Indem  er 
mit  solchen  Anforderuniren  nothwendig  in  seinen  Collen-en,  die  ihre 
Götter  gleichberechtigt  glaubten,  AVidersacher  fand,  so  entwickelte  sich 
die  Theorie  eines  feindlichen  Zwiespalts  und  wurde  im  Kampf  der  gute 
Ormuzd  oder  Chormusda  dem  bösen  Aribman  (im  directen  Anschluss 
an  Namensformen,  die  unter  den  nordwestliohea  Reitery61kem  gdinfig 
blieben)  en^egengesetst  Gelangt  der  Gedankengang  an  paeöaliefa 
beanspruchte  Bevorsngnng  unter  den  yerscbiedenen  Aspiranten  aar  Ent- 
Wickelung,  unter  VerhSttnissen,  wo  nicht  durch  vorherigen  Götiendienst 
bestimmte  Götterfiguren  zum  Anschluss  geboten  sind,  so  nimmt  die  ver- 
küiKlete  ReIi|rion  die  buddhistische  Form  an,  die  in  der  harmonischen 
Erweiterung  der  Menschennatur  ihre  iiütürliche  Vollendung  findet,  statt 
iu  der  Absorption  durch  das  objectiv  projicirte  Brahma.  Im  mcdischen 
Völkerverzeichuibs  »teben  die  Budiier  neben  den  Magiern,  die  sich  £ur 
Lelure  des  Manes  bekennenden  Tagazgaz  in  Kouchan  (Kaotchaug)  *) 


*>  Annn,  Nachfolger  <le»  Nostartas,  der  (unter  den  Nachkommen  de«  Amoar,  Bnkel  Jt- 
phet'a)  zuerat  lo  China  hemobte,  li«w  den  Körper  aeine«  Vater«  zar  Verehrung  in  ein  Oold- 
biU  «InfOg«!!  (•.  UMmdl).  Tontet  fBbrte  «Iii»  gMohniMli«  GottwwrSliniiis  dw  flflWIplBiB  In 

Chin.i  ein  (Miisiiili").  I^es  gcna  d'uiie  tribn  ne  sc  marlnnt  j^Lt  cntrc  ciix  fMasudl"),  les  Chinois 
prtftendant,  que  le  crolscnient  dea  race«  dooae  uu«  prog^ture  plua  saine,  an  corps  plni  so- 
Ilde,  im«  vie  plw  loiigue,  une  mnti  plot  nlmtas  «C  d*«rtnf  STSiitiif«!  «neor«  (d*  MeTiiard). 
Naebdem  der  AaOrtand  Yancbou'a  mit  Httlfa  dM  Irkban  anterdrückt  war  (UL  Jahrtidt.  p.  d.X 
nahm  der  K5n!fr  ^  nn  Chinn  dm  Titet  Bagbonr  (Fagfoar)  ala  EbrenlMSZoicbniin^  an  (Sohn  dea 
HimweLt),  während  Tanigama  Djaban  der  eig«uUicbe  Titel  iat  (nach  Maaudl).  Maeb  Beaaou 
(floltn  dM  Baknia),  der  mit  Babik  (Sohn  de«  MaUk  ana  Temen),  KUntf  von  Moaal  kimpfte, 
herrschte  Seinlram  in  Niniveh,  Mutter  des  El-Arsis,  von  den  armenischen  Königen  idlc  dann 
mit  Moanl  kriegten)  besiegt  (nach  Masudl).  Auf  Ncmrad  folgt«  Beloua  in  Babel  (Maandi). 
Unter  aeinen  Macbfolgem  folgte  Tataona  auf  Tataioaa.  Die  Ton  den  NabatbMem  atammenden 
KSalg«  Babeii  (die  Balkb,  Hauptstadt  der  Perser,  eroberten)  anterschtedem  die  Abthellaogeo 
Ihrer  Unterthanen  nach  Fahnrn  mft  ThicrMlilrrii  (Ma.'ndiV  Auf  Taliamun  (Bohn  des  Hon- 
ahong),  dcHSen  Minister  SheeroHp  die  Dtco  bezwang,  folgte  Femsbeed.  Als  Philipp  siob  mit 
Oleopatra  (Wehte  dea  Attalna)  TemdOdte,  wnide  Alexander  flr  eine  Froelit  der  naglsehen 
Kfioste  der  Olymplas  oder  (bei  den  OrlentAlen)  Nabyd  auagegeben.  Alexander,  ron  Aristoteles 
beim  Berge  Altun  (Atboti)  erzogen,  leitete  sich  (weil  als  Bastard  betrachtet)  von  Ammon  her. 
Ais  die  Agonotkcten  den  macedoniscben  Alexander  ^8ohn  des  Amyntas)  von  den  olympischen 
Spielen  snrttekwelaen  weUien,  bewtae  deiselbe  (ili£  HenkUde)  leinen  bellenlidiea  üMpinns 
vnn  den  Temeniden  In  Argoa.  Phalykoun  war  dfr  Minlntpr  nnd  Phylnsonn  der  Astroloirf  fies 
wtH  Dwab  kimpflioden  Pbylkoiu  (Philipp)  von  Haccdoniea  (nach  Aboa-Taher)  [nach  Aua- 
tagle  phtihdleBlMlwr  KSnlg«  der  AnacIdenJ  XL  Jahrhdt  p.  d.  (n  (tobinean).  NentiiMbo  lleit 
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waren  i7Ai  Mn^Rii  ü'h  Zflt>  (\\p  Af-Johtiggten  der  1  lirkert.  Jede  Zahl  Ist 
endlieh  und  angrlil  it'  ,  jcdn  ijiiin'  gltMclifulls ,  uiui  »lie  rncudliciu-u  oder 
Uuendiicb-Kleineu  bezeicbueu  hieriu  uur  Griisseu,  *)  die  mau  so  gross 
oder  «o  klein  nehmen  kann,  als  man  will,  um  su  zeigen,  dsM  ein  Irrthmii 
geringer  ist,  als  der,  den  man  angegeben  hat»  d.  h.  dass  ein  Inrtbom 
nieht  da  bt  (nach  Leibnite).  Auf  der  „hohen  Sehule  der  Kindheit^ 
epieLt  das  Kind  entweder  mit  Sachen,  also  eigentlieh  mit  sich  selbit,  oder 

dar«b  MiiM  niAglscheii  KBofte  die  Geburt  Alexander  H.  dwdk  Olympia«  in  dem  Aajrenbllike 
eintreten,  wo  (!lc  ConatcilHtJoneii  .llo  Ocburt  des  KosJiifvkrntpr  o  lrr  Wi  UbehriTÄcher»  rer- 
sicberten  [ChaltraolBtixob],  Le  datif  est  le  plus  aouveut  curacteriä^  par  U  prepo^ition  cho 
(DoniMrX  MUt  ou  (ebete)  oder  toi  (parreofar)  d'eo  tot  lamic  («nlTer  ee  vllleve)  Im  Anaamt. 

Auburet).  Den  lateinischen  Hücbern  Nufii.r>.  w.iren  (in  einem  andeni  Cr  il»  )  ^rn  cM-c' 
geschrirbene  Commontare  t>rl|,'f!gcbcn.  Die  obersten  Federfcchter  ^iBlt  befiedertem  äfiewe 
fiMhteod)  fanden  sich  su  i'rag.  und  die  oberateu  MorxbrUder  (die  Schnerttaeieter  prtitad)  le 
Fimokttart  «.  M.  (neben  den  BebBtxet«ewUee)uften).  Berlin  bette  (XIV.  JehrUdt.)  futc  i>>ute 

(gude  Inde)  Ira  folcl  (iintfr  T!Ie  von  Zfl-hnw-.  In  lopo  seu  villa  ijoblic«  rHiumpato  Breiua 
wurde  da«  Biatbum  gegründet,  und  die  Colonen  der  von  Carl  M.  ge«tbeol;ten  ManaKiu  (,odtr 
BenemffOter)  wobnten  nm  die  OomUrebe  taeram.  Albert  M.,  der  (all  Kind)  nlelits  ertenNn 
iLonntc,  aus  Dummheit,  erliielt  auf  «ein  Gebet  von  der  heiligen  Maria  die  Weisheit,  !;c  ^^«i 
im  hohen  Alter  wieder  verloren  ging  (nach  »ctiwäbikchen  Siigen)-  Am  Berg  Itbow«  in  Me*- 
aenieu  fauden  die  zur  Zeit  des  Epaminondas  iu  ihre  lieiuiath  zurUckgekebrten  Meetawler  eint 
Jn  Pom  einet  Riebee  >neemneagen»llte  Zinkplette,  enf  der  die  Kcbeimcn  Gebifncbe  rcier^ 
der  grosarn  Cfittin  ppsrhrieben  («.  Pansaniasl.  Kin  Ora1<el  de»  /isvi  Jitj^Oi  beatÄTnl  in  Apa- 
ne«.  Aurelian  galt  für  eliieu  äobn  de«  äonneugottca,  in  deaaea  Tempel  {*a  Slroilum)  »eine 
Mutter  all  Priederln  ftinglrte. 

•)  Der  Idee  (der  Einen  oder  Höchsten)  oder  der  Idee  des  Gnten  (alt»  dem  Maa*Tollea 
und  In  KÜh  nt  hrlilo.vsenr'a)  gegenüber  ist  das  Princlp  der  absoluten  Verkudcnrng  im  Werden 
(ala  da»  Unbegrenzte  oder  a^xei^ot')  dos  Biiae  (^oach  l'latu).  Heell  ist  eben,  was  dnseb  da» 
bloaae  Denken  nleht  feiehaflen  werden  kann  (Sebelllnf ).  ro  &iXfifia  dvvafu«  iyiptTO  rfjt 

It  i  old-:  (trciiacu^ ).  Na«  h  J^rhliMcniiachrr  Ist  «Li.-  "lü.-fi'.te  Gut  in  i!»  ri  TU  •••jlf.ncn  von  '^f' 
Wirliaaiulieit  der  Vcmnufl  in  der  uieu»cUlicbcD  Leiblichkclt  auigeaprocheiu  Waa  bei  den  Vögeln 
lieh  nnr  erat  in  aohwaoben  Sparen  erkennen  IXmt,  bei  den  SSngetbleren  aber  in  der  Tembnat 
besondenr  Uttttartieker  KennzeklK  n  "der  Charakter- Eigcnachaficn,  iu  dem  Versehen  der 
Sctiwsnpern,  in  deron  capriciosen  Ai  n  i  iinii  tl.  utlich  hervortritt,  nämlich  die  unmilti-lbar  an- 
bewns'itc  W'cctisciwirliuug  xM'iachcu  der  iiiütterlicheu  und  iviudeascele,  da«  B(^ic«»eaicin  der 
Kindeaaeele  Ton  der  der  Matter,  dlea  eraebeint  in  modlfleirter  Welie  fortgeaetst  nach  der  Ge- 
buit,  iiiid  er.^t  nach  und  nach  ninnnt  <■>  uUniKlig  ab  (v.  Tl.irtmann).  Nach  Pr.i.  ^at  vor- 
mals der  Tom  Souneiuyatem  «uagcbcutelc  WeUrauin  viel  dichter  mit  IConieteu  und  Mcteurnngea 
anagettattet  nnd  znr  BUdnnf  von  Sonne  and  Planeten  verzehrt  worden  (Inden  dnreh  einen 
ZusamuieMtnra  von  Meteormaasen  der  CeutralkUrper  nnd  aeinn  rtcgleitor  entstanden).  Bei  der 
Bildnnjr  von  Verh!ndnii<rcTi  vereinigen  »ich  die  Elemente  nach  bestimmten,  dnr«  !i  ilon  Ver*nch 
ernilttclbarcn  Gewichten,  oder  nach  eiufacben  Multipten  dieser  Gewichte  (^llofmann).  Di« 
Yemunft  iat  daa  VermSKen  de«  GewiMene  (Lindner).  Wenn  Matnrgeaets  nnd  Sitt^ngeteta  aaf 

dem  Gebiete  der  mt'iiNi  lirn.!i(jii  I'i  i  'licil  sd  ;:ij»:imniünfallcn,  dass  aus  der  un  ;ischl'c!irn  yv.ir 
gesund  und  volUiouimeu  entwickelt  Alles  hervorgeht,  was  der  Mensch  seiner  Veruunll  getnäa 
tknn  soll,  und  nlebta  Anderea,  so  mtus  «neh  die  Yemniift  in  iliren  alttUehen  FoTderaagea 
allea  das  vorbilden,  wa»  die  gesunde  Vemnnft  wiritllch  au'a  Licht  bringt  (Schleicnoacberi. 
Vollständig'  gi  schant  kann  das  hö  liste  Gut  nur  werden  in  doi  Govinuntlioit  d(.'>  mensch!!,  ^fn 
Geacblechis  (s.  äcblelcrmacher).  Uier  hiilt  kein  ArtbcgrifT  mehr  ödch,  »obaid  mau  nar  geua« 
■nemplare  betaammen  liat,  welebe  die  Oeben^nge  Teranacbaulleben,  aagt  Fraaa  ron  den  Ab> 

III  jii^ieu.  Saiifi  hl  varu'ti'  iin'puisable  fdt<  In  nature)  «»o  r.u'lip  ihip  |irnfnTii1  Irnft'  fd'.iprr-  üf»- 
binetj.  Im  QeiuUtbe  eind  wir  um  der  Voratalloagea  ala  iii  eluer  Zeitfolge  (naob  Fom  d« 
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mit  Seinesgleichen.  In  den  Spielsachen"^)  verlangt  esseine  Phantasie- 
bfld«r  und  objeetinrt  dktelbeii  nadi  Btlteben  und  ohne  viele  Umitiiide 

bweren  Sianes)  bewosst  (nach  Kant).  Nachahinang  Uf  on  «ehr  oft,  worauf  aich  die  Sitten  ond 
Gtwoluibeitoa  der  Einwohucr  eines  Ortes,  ja  eiuca  ganzen  Landes  i  exiehen  (s.  C.  F.  Schmidt). 
It  U  «▼tdsnt,  thkt  wltb  Ihe  popol«««,  föne  aloM  er  f«llgkHia  prilleipl^  oan  snitatn  Mdst^t 
rxcf'i't  !it  portort««  of  mnch  tiatlonal  ]irr>«p(»rity  f 0'I>r1<irol V  I>im  Rewtisjifsioin  entwickelt  sieb 
Intnicr  nur  in  der  Gemoinachafi  Uer  Einzelwesen  tSctilelerniaeliorj.  Die  oriraiiiacben  ftoiben 
w«rd«B  •««  der  VlmtomlgkeCt  des  Koblenetofb  abgeleitet  (•.  Hacqnet).  ooäg  näs  h  ri- 
Xfw-:  Tf  li'titr  ttrznStfti'  fiel  ttt/.irn  (Philo^.  Unde  sacerdotes  Cereria  Eleoainae  liqaore  ejoa 
(ciculiiel  nngebantur,  ut  ii  c«nciil)iiti  al  »f in.  i .  ut  i  S(  hrl.  h.  Pcrspiis'.  Bei  den  Elf  nslnicn  ■«  fir  lf 
d«r  xvxsöif  geft^Ql^cn  iC!.  AI.).  Aphrodite  fiitirte  in  Connth  and  BStiea  den  tieluaaicn 
MuXatvig  (echwers  oder  üchön  Im  Orient). 

*)  Dif  llaiitcln  Uu  7 1  i)f^\,zn  yjjrunp?' w;.  titf  I)  dienend,  waren  In  der  Form  eines  IKng- 
Ucbcn  UolbzirkcU  (noch  fuusaniaaj  nie  die  luooa  gravia  (b.  Javcal).  'A(*x;vxov  nkaray^p 
Ytvia&tu  xetXmB  (Aristotelee).  Im  Havimal  hat  der  nenn  Tif«  verwandet  an  Odln'k  äaame 
Ubtgendc  Priester  [Austrnlien,  Orfialiuul]  niaKisc'ie  Kräfte  erworben,  aui  Gehängte  vom  Galgen 
an  rnfpn  rsiJ  tikti:  ;  taal  rnden  atu  machen.  In  Itii  Ruklhyar  füxti)  findet  (iobin»»nn  fl*>Ti  alt- 
iranischen  Typas  eriialten.  Die  tungusiacbeu  Olt»cha  haben  ganz  glatte  Gesichter,  Stirn,  Maae 
■ad  Brnkenknoclien  liegen  in  einer  £b«ne,  die  Avgea  liefen  nar  wenif  tiefer.  Die  Omkan 
haben  Ausgeprägtere  Zü|."  ,  ii:iinentlich  fr-  tt  n  die  Aiijrpii  inehr  zurück  ond  Mlrlct  di«  Stirn  mit 
der  Nusc  einen  viel  atärkcrou  Winkel;  tio  aeben  viel  wild«r  «ua  (Schmidt).  Die  Mangunen  ond 
Oroken  gehOren  demeelben  Ottaebn-Btsmm»  an.  Die  Bewohaer  Toa  BaUIno  Beanea  sielt  MaBsa 
(freie  Leute),  meist  FlQchtlfnge  aus  den  nGrdllchen  Provinzen  Chinas,  ohne  Weiber,  mit  der 
Clnsainmlang  des  Pinsr-n?  bescbäflipt.  Die  handeltrel^etiden  Jakntpn  vfTffh^n  die  utnher- 
stehendeo  JSger-Tnngasen  mit  allem  Nöthlgen.  Die  Bewohner  des  Amgnn  gehören  dem  tnn- 
fniladben  Stamme  der  Secda  oder  mgldaln  an.  Die  Spraebe  Ihaelt  dem  eobten  TttnffiMisdieB, 
während  die  der  Mangtinrii  (oder  Oltsdini  nnd  Ooldi  sich  mehr  dem  mandschnriscTicn  Sprnch- 
xweige  anaobliesst.  Der  (nnter  den  Saasaiilden)  iMotätigte  MaobTolger  des  verstorbenen  ROniga 
masite  dem  Hobenprteeter  venpreoben.  das  Oeseta  lEerosater^,  wie  Yen  KSnlg  Lobnsp  tsi^ 
breitet»  enikeebt  in  erhalten.  Die  tranabaUtaliachea  Tungusen  nennen  sieh  (wie  SM  Dh-Mia) 
flolonen  (Schmidt).  .THhrüch  riehen  mehrere  RKto  mit  Amar-Oiläken  ond  MangnneTt  von  Amor 
mit  ohlnesicheu  nnd  euxopäiacbeu  Waaren  läng«  der  WoitkUate  Saohallna  xn  den  Atoos,  um 
Palswerk  eltueabandeln.  Kam  Zeiehen  der  nelbeit  tragen  die  Ataies  («of  Saeballa)  elaea  gf- 
Ittkischon  Zopf,  während  die  den  Japanern  Unterworfenen  geschoren  sind.  Die  Mangnnen  heiaaen 
Santa,  die  Glläken  (bei  den  Aino)  Sumcri  oder  Sraoninkar.  Die  meisten  Ansiedlungea  der 
Oroken  liegen  an  den  Mflndnngen  de«  Poronai  ond  an  den  ZufltUaen  de«  Tatulka-Seee.  Der 
SCsaie  (Hyaal)  der  6Üikea<AasladIaag,  sowie  die  FItase  Ktalssnal  nnd  Ttebirkomnai  aohelnea 
daranf  hinzudeuten,  dnn  in  der  Gegend  f^her  Atuo  jreleht  haben,  Indem  nr»t  (Fln^s  in  der  Alno- 
Spniche)  io  den  Aiito-Oriachaften  oft  vorkommt  (s.  Glehn).  Die  Baschkiren  beerdigen  In 
eltMaderMeHnng  (naeh  Brmaa),  Naeh  Ardevyrars  Beaoeh  des  Himmels  enthonten  riSh  te  der 
Vision  des  Azerbad-Maraafend  die  canoniftchen  Bücher^  die  von  Alexander  M.  vernichtet  waren, 
nnd  uan  aufs  Nene  niedergeschrieben  wurden.  In  dem  von  Amiot  (zu  Peking)  mitgetheiltem 
Yocabul&rium  des  Ligariscben  sind  türklscbo  Worte  enthalten  (ebenso  wie  in  den  uigurischen 
Brtefta  nad  Blttsebriftea).  Die  Uigaiia  in  THifim  spiaebea  TBifelsob  (aaeh  Elspssth).  Bei 
Uschi-Tarfsn  !  Ynntr-tiinp)  ufjtna'llslrori  Berp-Kinjisen.  Die  Dongen  n  (von  Alex.  M.  7.nrflek- 
geiaaeenen)  gelten  als  Reste  der  Uiguxen  (bei  Yarkand).  Die  Doogenen  oder  (uigurischen) 
IMhel'-lbeliel  TSrtrtebea  (180S)  die  Cblneeea.  Die  Utgaiea  (In  Hl)  belaeen  (bei  den  Cbinesea) 
SehuL  Die  flebai-SB  sind  die  tatAr!i<^heu  Bewobav,  wlhrsnd  die  Schai-schni  (Dungenen)  ganz 
r.n  Ohtn#wn  geworden  sind,  tmd  sirh  von  ihnen  nnr  noeh  d'ircti  die  t  ninhiuiu  dniiiKche'»  Religion 
ODterselieidon.  Die  henaohend«  Öpracho  ist  das  Dschngaiai-Ttirk.  Bei  der  Erhebung  gegen 
die  psrtblsohen  Bitter  <dle  das  dttrob  AlSBaader  ssrrttttete  Perssneleh  erobert)  tmdea  («alsr 
AfdediTr)  die  la  Fisn  abgeseblsganea  KOpfS  la  der  GnibbSble  der  Oebbeli-4-bsoas  aa%*liliiil 
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662  fi«iUgeD. 

(8.  Grasberger).  Als  Otto  1."^)  dat«  KtzbisLhum  Magdeburg  begründete, 
blieb  UaaptpatroQ  der  £r8h«reii  SchatsfiatrOBft  (nobtn  Petnu  nad  IniiO' 
Miiiiif)  dsr  halligtt  M auitiiu,  der  IfohrenfSvit  (ond  AnfÜbrer  der  tb»' 
baiaehen  Legion).  Doreb  einen  freilnnfiBnden  Eeel  wnrde  in  der  Wild* 
aiM  der  Plate  in  dem  Kloster**)  Faid  beetimsit,  ao  cum  Klotter  Hael* 


(s.  Goblneau).  Ohey»  Ab<lemu<l>y(1  fnt  gnrnoinni^  n.itAii  ou  Patan,  rV<;t  H-dlrc  le  mit»  1*  MMM 
d«  U  t«Dt6  affbane  (GobinMO)  [Aaea].   Sein  Utettcr  Solu)  Ut  äerb«a  (ti«rti«ii7). 

*)  lltbtB  aodarMi  OwniWiBhaftwi  fana  tmtSh  «tm  ifMluuilwlie  sa  den  tob  Otto  1.  tat 
^«Jlinlniil  «bcehAltmea  Ottarfeite  t978  p.  d.),  BoolllMtas  »tlirzte  den  Biel  *a  d«r  bM 
tat  der  HPhe  von  Katlenhnnr  und  Jeu  nützen  AUirot  m  Osfr  rule  'nach  Letrncr  .  IMf  Fri« 
Hnfe  nnd'  Laaz«B  der  Saobaen,  denen  Lothar  {ron  seiDem  Bruder  beai^)  eta  Leben  nacti 
fMlwiOT  Mt  TtnprMli,  Idolonnn  ciiltorw  «rant  (NltliardV  «rlielMii  d«h  faftn  Oin  Btnw 
et  Dornen  sibl  naurpaverimt  Stellingas  (Anna!  \.iiit<>iK-  \.  Constantin  rrklürte  die  auf  den 
Conen  Ton  NIcaea  geflusten  EntachlticM  Ittr  inaplrirte-  Maria  helMt  (b.  Epiph.)  aiina^9evoi 
(die  immerwährende  Jungfraa).  Lm  tabltaiito  dn  odntoo  da  Jomi^ge*  iovoqnent  le  patronige 
.de  fldiill  Iba  OB  (en  BaMO-KonDMldlo)  to  MlM  Yo^et-MUat-Ylenl  («.  Booqnet).  Le  a^Mitor 
(de  Mrtut-MerpyX  frardtf  trf>>5  Jonr?  en  enfer,  ne  toncha  k  rien  de  ©e  qn'on  Ini  pr^aeota,  et  1« 
dioble  ftit  Obligo  de  le  reoondnire  k  la  terre  (mouraot  ao  bont  de  qoelqaea  Joors).  Coe  paant 
irloUto  (iBOMMBiit  dM  bfoBMoinoi)  toeoTHit  l*a«Bn&eo  d*im  Mignoor  (1*  dltU*  4flfBb^  ^*Mto 
ne  manqneralt  plns  de  bois  ponr  ae  rdohanffer  (et  de  plafn  povr  nourrir),  monrtit  daoi  lei 
tortttret  du  diSeeapoir,  an  miliea  de  cea  conTnlilooi  atrocea,  qni  attendent  lea  poatM«^  k  lev 
demi^re  henre  (en  Mormandle).  M.  Rerer  (qni  aT»it  iii  ciintf  de  U  paroiaae  de  Cooterilk) 
rtpwooTOBt  dB  Tol  (d«  böte),  ao  aiit  (mm  ptflor  do  m»  lovpfotti)  k  «iMioihor  (lauat,  fv 
haaard,  k  la  maln ,  nnr  bagnett«  de  cmidrter).  L'onvrlcr,  qni  <*talt  !c  rolenr,  reconnnt  d*f» 
tout  cela  one  Operation  magiqne  et  fit  l'aTen  (Jonnti  4d*11  ae  tenteralt  ploa  la  aoieuoa  do  mt- 
olor).  PvMplMr,  Ldrltlbon,  Dogoii.  K&dtlf,  Arphont,  Bobdmoad»  BoBDond,  Bdarlth.  Onofitr 
Oonaagae,  AoMlwi,  PhsKton,  Aamodtfe,  CalconJx,  Aroolat  ftirent  \m  demona,  tonnneniant  1» 
religienaea  de  looTlert  (XVII.  albcle).  Prior  to  the  englieh  f  tivffion  the  Irieh  chnrch  appem 
to  liaTe  been  indepeadent  of  tbe  See  of  Rome  (AtUnaonJ.  Znr  Zeit  Kaiaer  Heinrich  II.  nwu 
boldttloebo  WoBdiB  fiooli  JOBMlto  dor  Bttio  im  Hilbonlldtor  and  Yoidonor  eptonfol  (t.  Btbwiiiji 
nnd  nttrh  f'lc  ümjfpgcnd  Ton  Bamberg  (wo  Heinrich,  ninch  if  von  Wlirrburg,  ein  Riatham 
gründen  wollte)  war  la  den  WUdero  toh  Slaren  bewohnt  Zxa  Zeit  Heinrtoh  UL  fiuMlaa 
aeeli  HoMob  bol  Haanboif  (o.  SohoaiOltBi).  iMo  darab  den  BleehoT  In  daa  Omtmdmtm' 
KonnenkloRter  Aderaleben  aufgenommene  KoTtM  OtblOlt  den  Rint;  zum  Zeichen  der  Vermihlany 
mit  Chriato,  ala  Brant  dea  Herrn  (b.  Knnze).  Bemward  (Bischof  ron  Hildo^holai)  war  aua- 
geMiclinet  in  der  Knnat,  Meulle  au  bearbeiten  und  edie  Steine  su  achleifeu  und  elimifawto 
(aMb  TbttMiBer).  Br  begib  iMh  (wegwi  die  llreltee  alt  Melni  tber  die  Kloetor  voBOnaiiB* 
heim)  mm  Kaiaer  nsrh  Rom  (1000  p.  d.).  r>iirch  Ouido  (von  Anczzo)  rerbeaaertc  EnbUcHef 
HenrnMum  Ton  Bremea  den  Kirotaengeaang  durch  iäinrahniag  der  Flgural-Mnaili  in  dem  ChM- 
BoMeedteoele.  la  den  (tob  Qeten  belagerten)  Olbia,  wo  die  IVae  geaangen  waide,  voraM» 
man  AebQI  ale  Gott  (nach  Dio  Chrys.  i.  Jtei  Oeffnnng  der  zinnernen  Kanne,  die  der  Hnla- 
htcker  (unter  dnern  Elchenttock  im  Wald«-  kcofiindon >  mit  uach  Hanse  nimmt,  erhcht  mcIj  ein« 
menaolionkhnliohe  Gestalt,  die  sich  vor  den  liscti  setzt  und  duroU  die  BenedicUon  «lues  Geift- 
tteboB  wieder  In  die  Keane  btaeioaBbaaBea  tot  (e.  Joebem),  la  dea  Sofen  ene  8eb«abea-nB> 
barg.  Die  A«eii  bfgabtpn  dir  näuine  mit  Lt  bf  ti,  Veristand  und  S^liönc ,  uls  Men»ctien  [wie 
Boll  in  Mexico].  Balder  (Pbol)  oder  Baldor  ^Baeldaeg)  heiart  Fürst  im  AngloaSchsiarhea  [FaJ. 
Die  nmeaelioa  dae  KetbelMiame  la»  dordi  die  Brolntion  dae  Ptoteataattonwe  veiM^L 
Melanobtbon  dankt«  Calvin,  daaa  er  seinen  theologtachen  Gegner  Serrel  verttrennen  lieaa  Bis 
Infanible«  Qotte^wnrt  verlangt  zu  seiner  Infalllbeln  Ansle^ng  eine  lr)f;x?IIble  Kirche  (i-  Lu4)- 
Am  ät.  Maronatage  üeaaen  die  Drttbfloker  in  der  Capalie  nnaerer  lieben  Frauen  xa  Bakearods 
Ibra  Itekel  wölben  (i.  flelMuaeaa), 

*•)  II    j  •  priiqnepoi  ob  9mm  de  vüiQe  auMn»  de  ddbrii  dlaattqeMi  la  |«b  ew 
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braun  ^s.  Pfistcr).  Die  vom  jüngsten  Tag  weissagende  Thiota  (des 
Orakel  von  Constanz)  wurde  (beim  Ueständniw,  d&as  ein  Presbyter,*) 


jsitlt  rable«.  de  chnas«i^e!s  nn  pen  ancieniiM,  de  rpf*te,  de  fortiflcAtions  nn  peu  insoUtw,  qnl  no 
porte  te  nom  de  chatvuu  tl«  C^ar,  du  tour  tle  Lvmu,  de  chemin  de  C^aar,  de  camp  de  Qiur 
«te.  (a.  Walck«n»«r)  depnis  I«  ebAtetalB  «t  1«  onrf  de  l*«iidrali  Jiiiqv*«a  ptyiu  1«  ptH  Igno- 
rant. Q"fle  pt  iiiscinin  tihrrfrtto  ditissiin,)  pt  j  ecornm  iitirndls  habetur  apt1s.«:Ima,  <\\c.  Ortschaften 
Bremeus,  wo  zu  den  (bereiis  rot  dem  Bi«ttuitii  aiigeiiedeltea)  Fraiea  «päter  börige  Colone  oder 
Maodlaote  GammidliDi^i),  aowle  «adn«  Prale  (llberi)  nad  freie  Kavfleut«  ktaen,  (ao  dl« 
neben  den  IJürigen  Treie  Leute  wohnten).  Nach  dem  Tode  Rarlmanii's,  der  (wie  sein  Brad^ 
Ladwig  Ostfranken  zu  den  Frieaen»  Bnicrn  luml  »l.nvische  ErobPnuiKL'iil  erhalten,  zog 
(unter  dcu  Sühnen  Ladwig  L,  der  mit  «eiueui  Itruder  Kart  getheilt)  iMsiu  Bruder  Karl  au» 
Alanuuilen  Coiid  Letturing^  ii)  snr  Krifnang  aaoli  Bom  (di«  LomtMfdet  vnterwwfMdV  moaito 

aber  ot.wtdil  aruh  v<iii  den  Franken  ztihi  Küni^'  ^'fwäliltl  ühdankcn,  nl»  von  den  dcntscTlcn 
VüUtexu  Arnulf  (der  bei  seinem  Aufenthalte  in  AlcmauisQ,  in  WeibUngen  oder  WibUogen  und 
Ulm  realdlrt»)  zam  KSnig  gowShlt  «nrd«  Au  oontr«  d«t  «Boatot«  eooMertfw  {tumim  «v«« 
des  branchages  cntrel.ui>)  Iuh  (ifiojahM  dreaaaieDt  mna  ioona»  pierre  brüte,  m  flle  de  roohaa, 
qu'ils  appelaient  ^tappcl,  uu  np  potler  gr  >->^':-'-oment  «cnlpUf  que  la  loi  ealiqne  nomme  arittato 
(an  tudesque  eraiatt)  oder  madoodo  {uui  Urubern),  auch  unter  eineoi  Gew^Ube  (aelavej.  In 
den  von  St.  Oalliw  sentOrtea  Fanom  d«r  MpiiArfer  (ta  Cna)  finden  ateh  aaben  dem  Bilde 

Hol2.-'(  hiitIzL'reiii  von  IlJLis.lon,  FIlü>i  n  und  lUidcren  Gliedern.  Nachdi!-tii  der  KamnierV>otr>  Kschliigfr 
(der  eich  sum  Hcnog  von  Alemaunieu  hatte  aneruran  laaiaa)  wegen  aeinea  Aofstandea  vom 
König  KoDiad  Unferiobtet  war,  werde  (uater  Znattmaraegr  eUer  Onmm  la  Uhwabea)  Berk* 
taavdt  (aater  den  Grafen  in  Alemanien)  zum  Herzog  in  Alemanien  erhoben.  Snaviae  prlnci- 
pum  asaenm  stätuitur  Alernanni»  dux  primnn  Bnikhardtis,  gentis  illius  iiobn!«R5nin«  et  virtntiim 
dote  praeatantisainius  i^Lclitmrd).  Herzog  Arnulf  von  Baiern  aocht  sich  mit  UUlfc  der  Lugaiu 
t»gen  KttBig  Kenrad  (der  Oatihuiken)  la  bdieepteo.  Lea  flexena  soat  natio  per  lapport  anx 
AUem.iiid.s,  ils  snil!  p.ir  nippon  anx  diffcrenta  titat«  qul  »i'inpoheiu  In  8uxe  (Duninntdl\ 

Mit  Verwunderung  deu  KUiig  ^er  ersten  Glooke  hörend,  beacheuktc  Kurl  M.  den  Mönch 
Tancbo  ▼ob  St.  Oellea  (ela  QleeikeogleMar).  De  aogarfla  vel  arinm,  vei  cquomm,  Tel  bo> 
Tttm  eteriOfO»  Tel  aternatatlone,  de  c<  rebro  ;itilmalinm,  de  aimulacro  de  cot»ponia  farlna,  de 
obeervatlonc  pagnnn  In  foro  ve!  In  Inchoatioiu'  uIh  uj  rei.  L'lndipuln»  (CÄrlmann"«)  parle  en- 
core  de«  aimolairea  faits  avec  dea  morceaox  d'^toffe  (de  panno  factia),  et  qn'on  promenait  an- 
toar  dea  ebeiape,  dee  eomei  et  dea  eeqalUee  (eorrlbna  et  eoeieli),  qw  Ton  eoaaeeialt  am 
dietix.  Wer  daa  Scheltwort  herburgiuB  (strioportins)  oder  TrKger  dea  Kecscln  (  worin  die 
Ifcxen  brauten)  gebrauchte  (lex  eal.),  wurde  bestraft,  wenn  er  nicht  beweiaen  konnte,  daa«  die 
Uezo  wirklich  etaen  Menachen  gefVeaaen.  Fttr  einen  getSdtetea  Blaohof  moaate  der  B^er  da» 
Oeiridii  fOr  ela  in  Blei  geg oMMinea  Modell  aelnea  KAipeie  mit  Geld  ablen.  Die  Bargondor 
(ala  ans  der  Insel  Scandania  gekommen)  heisaen  Scandinll  f  Vtta  ffigism.).  Die  getische  Pflnnze 
K^ovatavt}  {^tktkoviov)  heiast  (lith.)  Kregxdyue  (Krcgzde  oder  Schwalbe).  Apnd  muitoa 
pbUoeophoe  iaAmle  est  (Gele). 

*)  8i  qvie  pfeebyter  aat  derlene  aofwi*  Tel  dlTlnaflenee,  aot  eoonia^  rtTo  eenae,  een 
pbylacteria  l.  e.  aeriptura«,  ob!.Lrvavcrif,  »dat  canonnm  snhjncero  vlntllctla  (Stat,  Bon.  Areh. 
Mop.)  Nach  Diodor  fanden  sich  Gelten  in  der  von  Agathokles  au»  SioUien  nach  Afirika  fe- 
fttiirien  Armee.  Le  pont  d'ütiqne  tftait  carrd  (Doux).  D'aprba  Don  ilictia  IHnU  eet  o»  oiOC 
flrttOt  oToe  tenalnalaeiD  latlao,  (btoid  de  TeoM,  qol  signifie  tout  oe  qni  parait  et  dipsarait  en 
un  Tiiomciit.  •ni  hitin.  nn  «spectrf,  nn  fant^mp  fBn!«quct).  Libanlnn  braucht  Kekroi  fflr  Dentach 
(deutsche  AlemonnnenJ  am  Ober-Rhein,  und  l  a/Mrot  ftlr  Gallier  (Mona).  £c  fonago  Dlo> 
bell  ead  «Dan  IMabol  Gelde  ead  al.am  ]>labolee  Wwtmm,  ead  Wordaai»  Tbnnaer,  ende  Wodea, 
eod  Siixca  Ode  (afteh«ia«her  Odin),  ende  allem  them  onboldnm,  the  hira  genotas  sind  (Eckart). 
Neben  Alrnnen  nnd  Aiuuleten  faowle  nSmeni,  ana  welchen  die  alten  Helden  tranken)  wird  im 
Indloulua  poganiarum  verboten,  daa  Nodiyr  zu  verehren  oder  die  Geister  im  Walde  (Nlmidea) 
Oder  m  daa  Pelien  aad  Qaellen  oder  «ntor  Binnoa  (&  Pflütr).  Säen  rttreiaa^  qaoe  M«* 
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mit  dem-  tie  den  Gewinii  getheilt,  ihr  die  Sacbeu  eiugegebeu)  mit  Kuth*^a 
geBtrkhen  (tur  Zeit  Ludwig  det  Deotoch«ii).  Chao  Pbtja  Thipakoa 
ensÜbit  einem  Cambodier  in  Phrakanong»  der  dnreh  Fieber  ohnmäditig*) 

mldM  vocunt  (qnaai  Njmphnrnni  Mcra).  Crediint,  qtita  foeininne  lunam  eomtnenilant,  quod 
poMlot  eord«  homlnum  tollere,  jnxta  pagoos  (in  der  heidnischen  Mundverotirnni;  d  r  DeuUcbeu). 
Dm  aliiiibfldll«lM  MobM  dar  Brtli*ll«iir  d«r  Muktflrethelt  vnd  dw  dwolt  ▼•rbnadtuBo  Maxkt- 

fri»»drn^  war  rtif  T-rheraeiidung  d»*«  Handjchnh  f!'^«  Kfrif:»»  (in  Brcin»'n  nn  Im  R -it.in i  hängt). 
Di«  (meist  anf  dem  Markt«  attiiienden)  üaoptkircheu  worden  (wegen  ihre«  Zu  uiunienbaafea 
mK  dm  lOMtvn)  IfarkUtlrohtt  («ec1«i}««  ftvretwM)  oder  MarUcerlten,  wwte  Klrehe  der  Kknfleate 
^««clesiae  niercatoriuni)  oder  Volkskirch«n  (eccl(*<>iac  populäres)  genannt  (s.  Maurerk.  Dtr  ron 
den  Bianhöfen  (1041  p.  d.^  (inf  liolticre  Tage  und  Zeiten  beschränVfi  L.in  l'r:'*  Je  wnri«»  f^.tTf«- 
friede  (pas  del  oder  treuga  domini  gcnaniU,  weil  Uuroh  göttliche  Eingeiiung  liiiapirante  <ti^n^a 
ftiM«)  venataM  (Ifrarer).  II«n«  Jenimd  du  Gdellveld  «ntrlclitol.  m  rnnart«  ihn  d«r  OdeittK 
hprr  Bchirinei)  wi<\  i-nf.st  mdencn  8<h«ilf  n  fsptfen  (Im  Mitte  aller).  Die  in  der  Stadt  wohnenden 
iu-legsplii«btigcR  üanern  (agrarii  uiilitea)  waren  Qtooaaen  der  Umwohaenden  (eonf«ioili«rm). 
«b  MarkgtnoMeti  (•.  Murer)  nater  Heinrieh  I.  Wenn  dl«  Erde  alt  Bichl  ▼tnchtloffe  odtr  d«r 
Himni'  I  bedenicc,  so  l(Unnt«n  «ie  nicht  tiberwanden  werden,  iD«lat«Q  dl«  Ungarn  bei  d«in  Bin- 
ftii  in  Doutichltind  /f'otitfn  Rpgin.).  I.c  nir.t  nrlumniu  (hecr-manu)  avait  dans  le«  langue«  tn- 
deaques  le  müiue  aani»  quc  le  niot  claii  dana  le«  idiorae«  ccltiquen  ^P^tigny)-  „Wir  hat>ea  lio- 
(hhlen.  Bläht  gtborehm  gelernt,"  nntwortoton  (in  Terblndnng  mit  Arnair  tob  lUlern)  Brehlngar 
und  nprthoM  nicr  Knmnierbotc  Alomannien«,  ntit  hf-rxogllchcr  Gewalt)  den  (lesAndten  der 
Ungira,  die  am  InnfloMc»  beitiegt  wurden.  Sie  hiitten  eher  geglaubt,  dum  der  Himmel  stehen 
'flBd  die  Brde  «iah  bewegen  wiirde,  ala  da»s  der  Tapst  sein«  Oeaionong  raiiBdern  kSnoe"  la. 
Bruno ).  meinten  die  Suchsen  bei  der  auaweloheoden  Antweit  Oreger  VII.  Aber  den  OcgeokCBig 
Rndolf.  Tacitns  kennt  rastfUf  nrfer  Htir^fn  lin  f'.pn  (}m-!]-M\cr>.  ra^tellnm  paTVHluin,  quem 
burgnm  vo«ant  (Vegetiua).  Bei  den  .Markomannen  liig  die  Burg  neben  der  königlichen  Reaidcoa. 
Begeia  FtaBaorniB,  qel  apvd  Wipargom  eMtmm  liehiiet,  qnod  est  In  lermlao  Tborlngwim, 
meint  Cre^r.  Tur.  IMpin  und  Ceti  M.  /erstörten  (bei  den  Sachsen)  firuntatei  un  l  oivitates  (CaitnuBt 
qood  dloitur  8aocha«barg>>  Erfurt  war  (nach  Ilonifacius)  frllhcr  eine  Stadt  heidnischer  Bitnem 
(i.  T.  lUnrer).  In  QeUieik  welmteB  die  Oennonen  neben  den  lertlörten  Stidten  (  JulianX  Die 
Tor  BaittB  (oUoi)  ta  der  Orenae  AqalunieBe  TerleateBen  fltidte  wardea  tob  Ladwig  {in  p.  ±^ 
wieder  befest'frt  («  Miiurrrv 

*)  Im  Qegensotz  za  den  wahren  Wundern  am  (Jrabc  de«  heilig  gesprochenen  Godeherd 
(Bliehof  TOB  Hildeahelm),  epriebt  Wolfher  tob  den  NlehitwUrdlgen,  die  na^  gehritveiilfeber 
Utltte  nn  den  helligeB  Orten  uinherrlehen,  sich  rrcveltiafler  Weise  entweder  blind,  lahm,  Stoma 
oder  bciiesscn  stellen,  vor  den  Altären  oder  Gnibuiüleni  der  Heiligen  im  Angesichte  de«  Volk« 
aicb  wSlsen  und  mit  Fäusten  schlagen,  und  dort  etch  für  gebellt  erklären  (am  rcicbliche  AI* 
noeen  and  Vortballe  xn  gearlnneB).  XI.  Jehrhdt.  p,  d.  Seraple  neant  du  HlmmelageiKBbe 
»phi  ll.tti]  !,  das  Heer  seinen  Bauch,  die  Erd  den  Schemel  sr  tirr  Ffi*«c,  die  Ohren  als  Aether 
and  das  Ange  in  dnr  Sonne  (Euaebiua).  Uauc  tenam,  iu  qua  vivimm,,  iofenM  eaee  votuerttnt, 
qata  eat  OBataai  |ein»>lo'*un  Inflma,  plaaetanai  eclUcet  «epient  (Sataml,  Jknrto,  Harfls,  SoU^ 
Veaarii,  Herearll,  Lünne  et  duoram  aMgaecaai,  HorliODtis  ot  ^loSsttxoT'),  de  qnibus  superius 
plenin?«.  Et  noriet«  Hiys  interfn««  cofreet,  nani  novcm  circulis  cingiiar  terra  (Servius).  D^* 
pagouo  Curau,  quem  Yna»  nomiaunt  (Viii.  Julirhüt.  p.  d.).  Die  Aaeu  schmi«deu  Gold  (in  der 
Edda),  WelB  MafcoBd    Die  Ubier  l»ehllnipiflen  du  a«e  der  Brde  beTTotgeheoeheiie  Vlsaer  all 

Stöcken  (Tncitns)  G-itt  oder  ( persisch  ■  K'i"I.i  ats  (r.n  Zfn.tt  f^n.iiliif.i  .ui.>r  isans.r.S  Sr.Äi!.-it.\ 
(a  so  datu»),  ans  Sc^bst-Exiateuaeu.  Aegidius  (i'ctiatzpatroB  gegen  weibliche  Unfruchtbarkeit) 
wird  dargeatelU  mit  elaar  HtiaehicBh  aar  Seite,  die  ein  PMI  getroffea,  well  er  In  wlaer  BialMe 
doreh  JIger  entdeckt  WOrde,  die  eine  Hirschkuh  verfolgten.  St.  Albanus  hält  »einen  von  de« 
Honnen  in  Main?  nb(rr!>chh?pni«n  Kopf  in  der  Uand.  St  I'.urtliolomHr»  wird  mit  aeiner  ab- 
geachuadeDeu  Haut  und  Measer  dargeatelii.  St.  Benetlictua  halt  den  von  atUacr  W&rteriu  aer- 
hraebaaeii  Krag,  dea  er  ele  Kaabe  dnroh  krimgoe  Q«beC  wieder  beialeUfte.  9il  mariae  vM 
dneOent  nli  einer  Kenei  vaa  einer  daakban»  Fnm  (dar  er  darah  aria  a«bet  Ihr  TirioMM» 
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zu  siedenden  Kesseln  [^'cftihrt  wurde,  wo  die  dort  gemarterten  Menschen 
ihn  aurüekstieHaeu,  d:i  Hein  lierbeibriugen  auf  einem  Missverstiindniss  beruhe 
(s.  Alabaster).  Nach  Frode,  durch  ein  Zauberweib  (iu  ein  Ungeheuer 
verwandelt)  getödtet,  erücheint  der  Held  (Wasee)  oder  (teutonisch)  Wilze 
StarkSdder*)  (in  Polen),  dem  Thor  Tper  seiner  sechs  Arme  (mit  denen 

iehw«lii  wtadeiMbalRe)  is  Min  GeOngnl«  gebnMht  «St.  8elMtH«B  (rou  PMlaa  «nehosMa) 

sohUtzt  gcgon  die  VcbU  8t.  Vincenttus  wird  mit  dem  R  i'  rn  (der  seinen  Rürpor  iregen  Raab- 
Tfigel  vorttieicUgt),  St.  Vitas  mit  denn  Wolfe  dargestellt.  Die  Mogtu^ilah  (Vich-Waschcndco), 
TOD  Bl-Anth  oäVC  Elehasaib  (Lehrer  de«  Schimun  oder  Simeon)  gestiftet,  uuterocheidcn  zwei 
Reihen  von  Wesen,  die  mänaliebMi  (sn  deiied  die  QemllMkfiQter  s«liS'rt«ii)  «ad  die  w«lbU«lwii 
mit  dpr  Mfv-tf  1.  f^c^Hcn  Wunselii  die  Bäume  seien  (En-Ncdim),  fi-Bhor  mit  den  Menlchücrri  tlhcr- 
einstimmend  (s.  Chwolvohn).  Iu  Niuiveh  führte  (nach  den  Kebatbüem)  die  Malveostaude  einen 
ProeeH  aüt  d«m  Alraon  Aber  die  Wlrkmakett  Ihrer  ZanberkSnete  bei  den  dtureh  «ie  Wele- 
Mjenden  (8.  Malmonlde»).  Die  Sitten  der  Emoritcr  sind  Zweige  der  Zauberei  (bei  den  llab- 
blaen).  Die  Thtiiasim  [reXsauaTa)  genannten  Bilder  (der  Ssabicr)  erwerlicn  Kräfte,  beim 
Eintritt  der  Sonne  in  bestimmte  Sternbilder  gefertigt  (Maiuionides).  Die  SMbicr  (deren  Ke- 
Ugioa  mit  der  der  alten  Sgypter  Ideottioh  tat)  genleaien  lEelae  BolineQ  (naeh  AbvUhnv).  WL 
den  PythnpnrhVrn  p^ilf  die  Malvenstiuide  fttr  eine  heilige  Pllitii  IS.  A<:llnii\  Iiii  Streit  mit  der 
Mandragora  i^zu  MinivehJ.  Tao  Maba  Phrom  (ereating  tlu-  world)  divided  bis  natore  into  two 
VUUt,  Imeii,  FiOfid  of  the  Vearth  «nd  rewnrder  ef  the  good,  and  Hanl  L9fd  of  fha  Ooaan  and 
pvnisher  of  tiie  wicicod  (.lU  Iswai  i  luiil  Norayanii.) 

•)  Von  i<<>thlHndi9chon  KiUfi'n  kr>-amt  StArlcßdd(«r  (nn?«  dein  IlHsciitii'-tchlfcht )  •*rlii?Tl>rULhis; 
qach  Dänemark.  Un  enfaut,  qui  a  des  eugciares  ou  quelques  douleurs  rliumatismales  aux 
dolgte  «at  Cenn  de  flaint-lfain  (en  vappraelienient)  entre  Ie  nom  de  la  maladle  et  eelol  da  patnm 
(en  NoiiiNinfln  i.  T.o  pnys m  uv.dt  f.ilt  dire  un  fd  par  sa  fcmme,  qu'il  8*appelait  Moi-m^me  et 
lea  f6>  se  muqa&rent  dn  pauvre  amoureax  (brtilci  par  Mol-mdme)  eu  Busse-Normandie.  Ger- 
vaalaa  erUBit  Wera-wolf  (englisah)  alt  Maan^Wolf  (ganra  oder  Oaralphos),  al»  Oamll  (ta 
Normandiel.  Dar  verbannte  Verbrecher  (naob  aorioandleolien  GeaetMn)  wnrde  fSr  einen 
Wolf  crkllirt  'wftnruü  li;ibeatur).  Monscigncur  salrit  Jerärnf?  dit  que  Ic  dragon  a  toosjonrs  solf 
«t  a  palno  hc  peult  saoqiler  d'eau  quan  l  11  est  dedans  uue  rivi^rt'.  Pour  ce  U  a  tooi^oura 
la  gaeotte  earert  en  roibrat,  poar  tlrer  le  irent  b  tey  p«nr  relTroidtr  ea  elianenr  (Hemaa 
d' Alexandre).  Dans  le»  legendes  de  divornes  conträcs  la  dcmeuro  des  dragons  (tonmtontos  |>ar 
one  Mlf  habitnclle)  est  toujours  sttntf  an  bord  de  la  uier,  d'nn  fleuve  an  d'nn*?  rivi^re  (la 
Tarasquc  du  Rhöue  et  la  GarguuiUa  de  ia  Seine).  Lc  dragou  «plauant  dans  les  eines)  d^poee 
<en  Honaandla)  le  dlamaat  fioar  boire  a»  ooorant  d*ane  aooree  (a.  Beequel)  [Naga].  Draoonea 
terribilt  stbilo  personaut  eo  tempore,  qtm  vfncuntur  ab  olephantt«  (Tllpronyin).  Dem  mit 
Evander  kttiupfeiideu  Biesen  Herilua  hatte  seine  Mutter  Ferooia  drei  Seelen  verliehen,  so  doM 
er  dielnel  iretMiet  werden  moarte.  Der  Oentaar  Ma^e  (Brater  aller  Bewohner  In  AnaooieB) 
lebte,  dreimal  sti  rbem!,  dreimal  wieder  anf.  Die  Zauberer  (in  Normandlc)  rermochten  sich 
in  das  Zwischcnland  Magonie  zu  ver  etzeit,  wohin  die  von  einem  Sturme  niedergesclilagenon 
Hagelkörner  gelangten  (als  muneurs  do  nu^es).  Der  von  Mitbra>  dorchboturte  Stier  entspricht 
in  äusserllober  AaffiMMiDg  nad  Orapfilrang  genanden  Opferrtier  der  SiegeegOlUn  {Nbaj  /toti- 

3^vjo7>(tf('^  in  prlochisi'hfr  Knu-it  f^,  Pr('lli'r\  In  (Irin  Tr-mp'-l  lirs:  At!g'n«>t  x'.x  Alp^nndrlen, 
TO  ktyöfuvoy  ^'eftäoTiov  wurde  August  als  Beschützer  der  Schldfahrt  verehrt.  Ausser 
■einem  Adoptlr-Vater  (DItw  Verrn)  eoneaeritte  Trajaa  aneh  leinen  wtrkUeben  Tatar  (Praller}. 
8it  diTns  dorn  nun  sit  riToa,  sagte  Caracalla  ron  seinem  ermordeten  Bruder.  Behhain  (ßls  da 
Gonderz)  e^t  indentific*  aveo  Bokthnttn.isor  on  Nabnchodonosor  M'xfrtiynnt  Jerusalem),  confoudu 
ave«  le  cltef  perse  Rebum,  qui  gouvermut.  Samarie  avec  lc  tltre  de  Beel-thcem  c>u  surintendant 
des  ordrea  rofana,  et  qua  le  Utto  d'Bidras  rapfi^aente  eomme  (brt  boitlie  an  retabüMtement, 
des  Juifti  traru«port<5«  dam  lour  anclen  j  avs  <.  riofilucau).  Ac~« 'iliii>  hi.  K"ru^:  \  lnui?./ 
and  Heiland  {atirrr^o).  Ferldoon  ist  dahin,  luii  :i)>or  das  Qeaeu  zurückgeliws^n,  and  Öam  riUh 
üoouzer,  In  diesem  ddehtlgen  Loben  den  VergaUKuagua  an  entsagen  (b.  Flrdusi).  lies  Blndoas 
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geboren)  aatireisst  [indiseh  vielanniger  Götze,  bei  slavisdien  Wilzen  oder 
Wenden]  Unter  dein  persischen  König  Thamurath  begründete  Budasp 
(ßawadasp)  die  GlaubensleLi *■  '  i  In  Ss;d)i(  i  inaeh  Masudi).  Unter  König 
Thahuiurat.  der  durch  die  verehrten  Bilder  W-iatorbener  den  Götzen- 
dieost  verbreitete  (In  Persien),  führte  (.während  einer  Hungersuoth) 
JndMp*)  (Badawasp)  den  Gebraach  des  Fastens  ein  (Infahani).  Poo* 

rep^Mulent  !«•  il«ax  6Ueti  Muudo«  (BAUoo-KuaBbAip  0t  Zerbtnoa,  QUm  de  KoBstcm)  oomiM 
4»  «MmfMMM  uuawnM,  teil««  am  Tomytti  «t  Sparatltt»  (i»  GobloMM).  Abott-M<Mt«ai-]fo- 

tOttMj  unteriirtlckti-  (iu  Kboraaaa)  dk  Bekebrungen  dei  llafl«r  Bclmd  zam  Gesetz  l)c^  Zo- 
rowter  (unter  den  Abassi  len).  ZorOÄster  (unter  TTydMf>es  reformirrml i  stellte  die  Wieder- 
holuny  dea  alten  Zor<Muit«r  oder  Oxyarte«  zu  f<>iiiui'  Zelt  dar  in  BactrU  oder  Ualkh,  wo  (zu 
Ateuadcr'i  Zelt)  dt«  Todten  mf  wetet  wozden.  Btf  dea  BOub«»  vwbnitwi  (audem  Wild— 

fchattcn  hervorbrechend)  Tra«  nnd  Straoti  panischen  SobfMkMI  mtV  dSB  Flelnd*ll,  wl9  (M 

den  Blimera^  l'avor  und  i>»Ui>r  [SftiiOf  nnd  (fo^ioi). 

*)  Naob  Eutycbio«  begrlladete  Zeradiucht  (ZoroMter)  oder  (oAcb  El-lUkio)  MawaMih 
dl«  Slilglon  d«r  Iisbter  (sor  Mk  dea  PeMerehea  Häher)  anter  XBalf  Themimth.  Badeap 

kum  (nach  MMudi)  von  Idien  tuMh  Feraien.  Die  Satnanen  (Ssabier  Indieoa)  fol^n  der  Lehre 
der  Dawadaat  (nacb  Ifasadi).  Indaaap  oder  Iludiii/ip  (rrü)'hot  der  Baman^n'^  am  Indien  erfand 
(zur  Zeit  dea  Tbamaratb)  die  penlaohe  Scbria  (nach  Ctioware^tui).  Buraap  (aar  Zeit  dea  Tha- 
murath) iHhrta  die  BellgleB'der  aeeMer  ein  (■.  Ib»  Bedran).  Unter  Huren  OelChellett  betten 
die  Heiden  s  Fabr.)  zn  dll  ig-nr.ti  (a'/rrinoi  O'tol  oder  ^yioi  ^ci  txon.  Nach  Pht.flns  hatte 
Olifinea  behauptet,  daaa  Chriatoa'  Seele  die  dea  Adam  geweaen.  Neben  den  Chaldlem  von 
Dabyleafen,  den  Saablen  QiTpleBa  (oad  In  Htetaa).  den  gemeliieB  Orleehea  (die  naeli  WaeMi 
beten)  fTÜirt  Kfasudl  ala  (eUaetf edl«)  BMbier  auf  die  Saminah,  die  den  Lehren  dea  Bawadasp 
folgten.  Oen  S  .bicrn  gehört  der  von  Hoachenlt  in  Epypff^ü  erhMutc  SontienU'mpel  itih'  '«  Di- 
meachqui).  AUaiu  und  aeine  6$boe  apraehen  ayriach  (uuch  Abu-Iaa>  Harran  Ist  vou  liarau 
(Bndtr  dee  Abfahaa)  geunat  (Jaeat).  Iiuatte  «fUlit  (aeontaeh)  Meto  da  variehUwr,  eoa 
aanscrltläch  na-bhaa  (nicht  glinxend)  oder  Wolke  (Himniel).  {Dur  bcwrilkte  Illmmel  de« 
Kordeua  ala  Kiebo].  Der  saabitche  Temi>el  der  \it>dyKri  (bei  Sohakriatani)  heiaat  (b.  Maaodl) 
Tempel  der  Perm  [Rop«].  Di«  Dinakitya  (Verehrer  der  gönne)  dea  (latfeelMB)  leeUem 
▼eilbfOgten  einen  GOtien'inIt  Penei«>lddaeeln  tn  der  Hand  (Sbekriateni).  Di«  Ohandriklza  i  Ver- 
ehrer dea  M-indes)  rerehren  eln^n  KalbgOtzcn  fruit  Edelüteinen).  Nagtuehak  lat  fnach  Ihn 
CbaUf  Tebrlzi)  ein  Feueranbeter  (,Oeb«r  oder  Jude).  Die  Saabier  bebaopteten,  aicti  zu  der 
Reliilea  Keeb*e  sa  bekeaaen  (aaeh  Abel  KeaMl  Aida  »mdi).  Die  fleebler  (NlrMebak)  celtan 
fUr  Zendiqlteii  ..der  8t«manb«ter  (Ibn  Fachr  Ed-Din  Hoaein  Angn).  Maaudi  cxplaina  the  thcory 
of  thos«  aatrologera  and  aatroiiomer« ,  who  aacrib«  the  cbaracters  of  the  Ncgroea  to  Saturn 
(Spreuger),  exercialng  hia  Infioence  upon  tbe  Zai^jaad  or  alavcs  (lead  and  iron  belog  aacred) 
CBnddba].  Wer  Ueblae  lendet,  deeeea  Seele  fihrt  la  eiaen  aliinimen  Stein,  «le  die  der  Habel 
(Eiteftmonfor).  Mohamed  aah  die  Ansachmfleknng  dpr  PalÄste  Ali's,  Abn-Rker's.  Omnr'F.  O«- 
nian'a  Im  UimuMl.  Die  enteu  Saabier  aelunen  Adalmuo  (Agatbodamon)  nnd  Hermea  an  oder 
Sehlfh  (SeUi)  nnd  Idrie  (Beaodi),  eb  enrte  laaplrirte  (e.  flebakrleteaf).  Bei  der  emphafeadea 
Netur  der  geiatigen  Wcaen  alnd  die  Engel  (der  Saabier*)  weiblich.  Adainiun  nahm  fünf  Elemente 
aa  (s.  ScbakriaUnl).  Saabi  ben  Sohith  (Stammrater  der  Saabier)  lat  Sohn  dea  Shith  (S«th) 
Adlmnt  oder  AgathodSmon  (Abulfeda)  [Adi].  Naob  fWOO  Zei^erioden  gelangt  der  Beatrafie  bei 
den  Saabiem  (dte  aater  dea  WIederfcInem  kein  Kanael  opfbni)  aar  Batmhenlifcelt  Oeetee 
(nach  El  KIndO.  Dio  Saabier  hatten  Im  Tempel  der  rrntrirovairiOf  ^^nen-p!n'  als  T^üfTOff 
rovg.  Welt  der  ContraeUoa  and  der  Extension  (b.  Plotin)  der  Saabier  (nach  Shahriatani). 

**>  Jadaip  (In  Indien)  war  (aaeb  Cbowaremd)  Badieep  (Prophet  derSamaaen  nniar  Tlka- 
murath)  oder  (naob  Ibn  Hazlm)  Nudaachp.  Di«  Sainanen  halten  Jawadaap  (zur  Zeit  dea  Tha- 
marath)  für  Ihren  Propheten  (El  Chowarezm),  Ute  R  lijrion  der  S*abicr  wurde  tum-  r  I  ha- 
BUUatb)  von  dein  Pener  /^eradoacbt  oder  d«m  Qrieoheu  Juuiiu  beu  Jtiraqliua  geatiitet  (EuiyuUiua). 
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randoklit  (Tochtar  d«r  Dm)  ItSinpft  mit  Aleiaader  (nach  Alm  TaherX 
T<m  der  Amazone*)  Anthouthiyyeh  begleitet,  entiehlost  «idi  aber  rar 


Zur  Zeit  des  Patriarcbea  Nahor  gründete  der  Perser  Nawagib  die  Beligion  der  ä«abier  ^Gre» 
foriw^Bl-Ualda).  Dto  Propb«tl»  dat  AlmüMm  wlid  von  alnlcflii  d«r  SaaUar  fatanfiiet,  «!!• 

aber  erkennen  die  den  Nawadaschp,  Ilnn  (Tlunl,  Uerim -  (mit  Heinein  Sohne  Thath  ben  Hermes), 
Afatbodämoa  (des  Aelteren  und  Jün^eieu),  Arani  und  Asklepios  an  (s.  El  Qorlbobi).  IlermM 
(Idrto  oder  HmimIi)  oder  Utluvld  (Meraor)  tolift«  adiitni  Sobne  8«bl  die  8ebrtfl  (IbnUn  b«B 
WMNlf  SbahX  minnfit  olco  aliuc  faciem  in  pnpulls  II;irhiir>>nim  reminao  marc^'iuv  apnd  DaoM 
et  SannatOB  corpora  fnscrllnint  (Plinius).  Bagdad  oder  d.  «  fj<  sthenk  (Dad)  des  Bi  g  wnr  nach 
dem  Götzen  ^de«  Ostetu)  Uog  genannt,  den  der  aas  dem  Osten  kominende  Ennnoh  dem  per- 
■iMihM  KOoif  KImmri  fsbriebt  (b.  ^umt).  Daa  mytUaebe  Saaetiiarliim  dar  Baablar  balaat  das 
Hniiii  der  Hogdaritcn  (Bopdarinrn  odor  Tlu'ojih  reu)  von  Bbaga  oder  T\:\^.\  (s.  ChwoUon)  [Blva- 
gavatj.  Der  initiirto  Knabe  (im  U^n»e  der  Bcgdariteu)  erUirt  die  Hunde,  Baben  und  AmeUen 
flfa-  BiHder  [aus  bnddUattaehar  WaawMtlabe  gatanllbar  d«n  TMara  titdtendaa  Magiern].  Dar 
Meister  (Kabir)  wird  bei  den  i  »■<':il>iUschcn)  Mysterien  (im  Hansa  der  Bogdoriten)  aufgefordert, 
Nie-Geliörtes  rfirzotragen  (h.  Eii-Nediiii)  [im  k;ibinscheii  Oohclmdlcnnt].  Kaber  stifttte  die 
luyaüsche  Öect<-  des  Deccan.  Zur  Zeit  des  Königs  Qaudarardhana  in  HbongaU,  Zeitgenoese  de« 
KVnlt»  Phanltaehandbrm  In  Magadba  (NaebMgar  daa  BrabiiutiMDkeiilgt  Ptohpaadtra)  nntar  dam 
der  Mlptsct  tschlia-Lehre  ergebenen  Kt'nftrc  Ilnlln  fdor  Perser  und  Snlcer)  zu  ll^Riid  (in  Mullan), 
verbreitete  sieb  in  Indien  die  Mletscbtschba-Lebre  (s.  Tarauatha)  des  Mietschtscbba-Oottat 
BigboUlah.  Daa  „Uitroejring"  dar  BeajaamannaD  wurde  (1774  p.  d.)  in  der  Capooloida  empfbblen. 
Als  Adav  (naob  den  8sabiern)  ans  dem  Liinde  Tscham  (bei  Indien)  nach  Babylon  liam,  brachte 
er  fanwer  grossen  Bllttern)  einen  l)inhenden  Ooldbautn  mit  (MAitnonide'*^  {v{\k  die  malayischen 
Fürsten  von  Cluunpa  im  Tribut  zahlten].  Als  AbrahAm  (auf  der  Belse  von  Iraq  oaoh  Syrien) 
aaeh  Rarran  (In  MaaopotamlaB)  kain,  tbalHea  aleh  dia  dMtHcan  BatUar  In  aolab«»  dl«  an  Abm- 

ham  jflnnben  fiils  Brnhinanen)  und  die  hei  ITaran  (ohne  der  Auswnnderutig  nach  Syrien  za 
folcen)  In  Ihrer  BeUgioa  (des  Schlth,  Idria  und  Moi^)  Verharrenden  (s.  fU-KestUl).  Die  Säst« 
dar  Cbal^r  (Kaldal  Toa  Kald^ja).  tat  Watten  webaaad,  indaa  dab  (ala  Saablar)  bei  Htonm 
und  Roha  (Edesita  i,  die  Reste  der  im  Osten  wohnenden  Saminen  (Schamaman  von  Schämen  la 
Chora«an)  findeti  »ich  in  Indien  und  China  fs  Issfaliani).  Mach  dem  Tode  des  Hermen,  der 
Uas  Voile  in  Kasten  theUte,  erhielt  AsUepins  das  Reich  arleebealand  i,El-t2>fthl).  Die  sau- 
ronatlactbe  KSnlfbi  Ataala  (in.  Jahrhdt.  «.  d.)  vatarrtlHale  die  Beeponmar  geKen  dea  KMf 

der  Sliythi  n.  Mel  iittleum  et  stercu«  infaiitl.x,  qiiod  jirimum  dimittit,  statin;  e\  lacte  mulieris, 
qoae  pueruin  alUotat,  permtscebis  et  sie  ii^anges,  sed  prins  eum,  qoi  oorandua  est,  erectam  ad 
•ealam  aliigabis,  quia  tiata  fla  aietfeamlnls  aat  (Mareellaa).  Vandla  Id  eel  bordeolia  oevloraai 
raaiedlBn  taleflteias:  «nolos  digitisexlm^  et  sinistrae  manus  digitis  trlbns  oculum  arcam  tenebia 
et  ter  despues  et  ter  dlces:  ,,Rioe  rica  soro"  (ans  dem  Gallischen  des  Aquitani^r  Marcellus). 
Omnla  quee  baeserunt  faoclbns  hoo  Carmen  expellet:  „Hellen  prosaggerl  aome  sipolla  na  bullet 
•aodleal  Idea  eilten  (rar  Zelt  dea  Tbeodaalaa).  ArtemM«  berba  eat  qeam  gaUlee  Brieaaiiua 
appellant  (Marcellus).  Herbae  iiteridis  id  est  flliculae,  qime  mtis  gullice  dicitnr.  Xachdcm  ver- 
schiedene Candidaten  des  Medicinmannes  (bei  den  Indianern)  vergebens  Tag  fQr  Tag  Regen  su 
awobeu  Tenocbl  hatten ,  nnd  daabalb  Uure  AnsprQoba  «of  Zulaaeong  jRui);eben  rouseten,  dorob- 
bebrte  Waksdahhabee  die  Welk»  nlt  aalaeai  PfeUe  (e.  OatUa). 

•)  Belm  Anfbnich  eines  KfrsiKen-Auls  schmiicken  sieh  die  Frnnon  festlich  nnd  Slerers 
•ah  die  M&dchen  mit  langen  Piken  vorttbergalopplrea.  DJybaveh,  Tochter  des  Fonr  (Poms) 
befebligte  daa  ladladie  Heer  gegea  Aleaaader  (naeh  Abea  Tiber).  Qala  fsaiiaa  eam  anala  ae 
defendere  neqnlverit,  dnplicem  compeusaiionem  aobipiat  (lex  bav.).  Certiun  e-<t  enim,  longos 
esse  crines  omnibns,  sed  brevea  sensus  mulieribus.  Satins  est  wori,  quam  iriris  tali  paU  (^Coe- 
mo«)  bei  der  Opposition  gegen  Libussa's  Francnherrsehaft.  Lea  Ibaintea  tiaatnetleaA  «t  oen- 
aerveat  le  jfim  laaflanfa  lea  traUa  earaalMMiQaw  da  lear  laee  (BaOefaet).  Bi  «ar  aiae  T«r> 
breitete  und  ist  noch  in  unserer  Zelt  In  den  östlichen  Landern  bei  den  üebcrrfHen  der  Mnpler 
for<dAfieri)>!<^  Siite  der  Ssabier,  dasa  die  Menstroiraade  ia  einem  abgaaoaderten  Uaiue  irohat 
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VermBUing,  als  sie  sidi  anverbfillt  vor  Aleiander  hatte  zeigen  mfissen, 
naehdem  dendlbe  beim  Bade  ihre  Kleider  fortgeDomnten  hatte  [Caadaales]. 
In  Etnurien  hiess  der  griechische  Hermes  Turms,*)  welches  aus  dem 


(lfalaMiiM«>  Jnpltw  DoIMmow  (ras  DoIWbe  In  Syrlra),  4e«Mi  Coltu  dnreli  die  LtfloBaD 

am  RheJn  and  Hain  TerhrcitPt  wiinln,  flihrt  RMtz  niiil  nnijprlhell  fauf  cineiu  .-iUHscliroiteii'leu 
Stier  stehend).  SUitt  de«  Mkdcbeiu  wnrde  der  Minerva  zu  Laodiceu  apitcr  ein  Hiracta  geopfert 
(Poniliyr.).  Zur  Zilt  des  PoTphrrlsa  (!▼.  Jalirlidt.  p.  d.)  worden  In  Arkadien  SAntlieh  Hen- 
•chen  (beim  F«il  dM  IjdUadien  Zena)  geopfert  (8.  Chwolaon).  Iiifantea  penes  Anricam  imtnula- 
baiitar  palani  nsque  ad  pmconsaUtani  Tiberli  (Tertoll  ).  Volentia  (Po'urr}  wird  Tochter  de« 
Ares  genaiiut  (Stob.  Flor.j.  Raoinela  oder  RomaneU  scheint  daaselbe  Wort  zu  sela  (oacbFrGb- 
Dcr)  M  Ron«,  d«r  heHIgan  Unpnmfnditt«  d«r  Roawnl  od«r  BamnM,  wl«  tMh  dl«  Aat«hB(lt«n 
der  palAtlnisohr>n  Stnrnmtribnii  nanTifpt)  («.  Proller).  Die  Zwiliiiige  lielftwcn  l>''i  ilin  Griechen 
'Poffiakos  ond  'Pdi^iog.  [RotiiiiN  oJer  Remiia  and  sein  Diminutiv.]  Üei  blmuuiiacbea  Stadt- 
grtladaneen,  wie  bei  Thngonng.  Toijgn  0.  w.  wW  meistens  der  Grosse  and  der  KMne  nnter- 
lehieden,  mit  Ueberwiegen  dee  Letiteren  Sber  den  BrMeten,  wie  Savongbie  oder  rroaMr  BaTen 
Ton  Savongelay  oder  kleiner  Savon  In  Tongn  gt»tK<1t*»t  wirrt;.  D.-»«  VaaeiiatBck  mit  p^rtlscher 
Artemis  (geäBgelt)  wurde  in  Tbera  (s.  Gerhard)  »der  (nach  l(oss)  in  Mdos  gefaodea  ^wie 
Ihnlloh  Iii  Unter-IteUen  oad  BtnurtenV  FMnmer  erUIrt  eberiglBee  ab  «rberiglnee  (Beim» 
pborene).  Der  nlbanische  See  verschlingt  den  vom  Blitz  getroffenen  Palast  des  Amalies  oder 
AXXadios,  der  (mit  einer  Maschine)  an  donnern  sacht  (wie  Zen»),  In  Re^ensburg  findet  sieb 
eine  KOnIgsstadt  (paf  u«  regln«)  and  eine  PfaflTenstadt  (pagus  cleri).  Liber  (GoU  der  mlaBlichaii 
Xevpingskraft)  vtnmai,  Ubers  (GCttin  des  welbtlehen  BrnpfliignliMe)  (taalnenm  eamiiiibii» 
praeest  (s.  Aog.>.  rinod  marem  effuso  spmlnc  libenit,  wr(hr«»nd  Libera  (Venös)  den  Frauen  den- 
selben Dienst  leistet  (s.  PreUer).  An  den  Idea  du  Mai  (Mails  Idlbus)  opferten  die  Kaofleate 
deoi  Verear  md  eelner  Mutter  Meie,  Indem  sie  aldi  soglelcb  dorob  einen  ebettnabisehen 
Gebrauch  der  Gunst  und  des  unmittelbaren  F-eistandofi  dieses  Gottes  der  List  nnd  alles  Be- 
trages aa  Tersiobem  sachten  (s.  Preller).  Die  (sich  selbst  Horaklidcn  nennenden)  TarenUner 
«rfbiideD  die  Nlederlaaaang  der  Laeed&monier  bei  den  Sebinera  (micb  Strabo),  am  diese  mieh- 
ttsen  Maebbttrn  flir  sieb  n  Interemiran.  Wie  'Etnia  ist  Vesta  ras  dem  ssnserltisebeB  vss 
(wohnen)  abzuleiten.  Die  von  Ascanins  nach  Alba  lonfrn  mltiL'pnomrnenpn  Prn.iten  kehren  swei- 
mal  nach  Lavinlnm  (wo  ate  Aeneas  angesiedelt)  surttck,  so  dasa  man  ColonUten  dortbin  sarQck- 
sohtekte  (s.  IHeare.). 

•)  Herakles  war  diircli  den  Skythen  Teutar  im  Rogenschieasen  unterrichtet  (HoTodoro«1. 
Als  Bilvlaa  sum  KCnig  von  Allia  gewählt  Ist,  begnfigt  sich  Jnlos  (Sohn  des  Ascanins)  mit  der 
prlesterlleben  WOrde,  die  sieb  Im  Oeeohiecht  der  Joller  erblieb  erhielt  (bei  den  Sacra  de« 
▼^•vto  «Bd  der  Venas  hi  Booi).  Sepiem  ftaerant  pari«  (pignors)»  qnse  Impoiliim  Romraun 
(eoenoli  aeOR  (ce<tnA),  Matris  Denm,  qoadriga  fictilis  Vejcntortim,  cinerea  Orestlx.  «r«>ptrnni 
MmdI,  Telom  Ilionae,  Palladiani,  AnelUa  (Servlasj.  Der  Cacus  beatmende  Hirte  Garanua  ^bei 
▼errloe  Plaeeos)  oder  BeesrraiM  «rbielt  spHter  den  Vemea  Heienlee  (dem  Gase  Ibten  Bnider 
CacuB  verrleth).  An  dem  auch  von  Miillem  and  Oldtern  gefeierten  Feste  der  Ycstalien  wurden 
den  MüUeresein  an  Schntiren  aofgexogone  Br(»dchen  um  den  Hidz  gehängt.  St.  Antonias  wird 
daigestellt,  einem  knieenden  Esel  «lue  Uoitti«  vorhaltend.  Das  Bild  der  Athene  Polias  war 
VMB  Himmel  gefallen.  Wie  Zeos  Bleatherlo«  eder  Apollo  und  Heceltlee  belsst  Nero  (raf 
M*trirrTi\  2.(i>tr.t>  Tr^f:  Oiy.o)  uei'r;^  f  i\eT  Wpit  Heiland).  VirgUic*  Vr«'np  ri»r1:i  fifr  ibrtnt  »d 
Regem  Saerorum  et  dlcebaiitj  Vigilaanc,  Rex't  Vigila!  (ServiusJ.  Orcnm  quem  dicimM.4  ait 
yerrlns  ab  aatiqvts  dletnm  Üragvm  (Festus).  Die  Ohlneeen  sien  iwleeben  Roleos  soigbam 
]Kj(  Ii  Fanicum  ituliciiin  und  D'iiichos  simensi«  (  Höhnen)  zwischen  den  Mal«.  Die  Oberpricstcrin 
Bellona's  zerfleischt  sich  mit  Ucil  (Fener)  und  Oelsscl  (s.  Tiball)  und  singt,  die  Seite  dnrcb- 
bohrt  (mit  blutender  Brust)  die  Zaiiunft,  wie  von  der  OCUin  angegeben.  Die  St&tt«  der 
aeiHMUi^pte  der  TaoroboUen  war  In  Rom  der  Vaticra,  wo  In  der  Zeit  de»  Chrutentboms  die 
Fetenkirobe  gebaut  vnrde  (beim  Clrcu«  des  Nero  oder  Cnjuni^  i.  Nofiää  Ar  }.;  rrni  y.tit, 
TO  trfi  'Jiorias  ia^bv  iyxvnktop  :t6(itfiaXsai)'at  xt^  uufikot*^  :xv^i  f^oi  ^tav  ^Pluc). 
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griechiBChen  Namen  aof  Shnlidie  Weise  entitanden  itt,  wie  Tana  ans 
UcMiia  (8.  Pteller).  Hemeii  in  Egypten  (wo  die  Pyramiden  den  Saabiem*) 


Nach  IIero<ii&n  wurde  dem  Kaia«r  und  der  Kalaeria  eia  Feuer  vorgetragen.  Daa  Neooorat  war 
aw  dtm  nurMunnt  beim  CalCiu  der  DImu  «od  Eph«na  avT  den  lUtMrdteiwt  ab«rtnif«ii.  Sut 

Cujiciici  IT.  rtiili?  t)ac«rdoti8  (Scrvinx)  bei  dm  Si»I)iiierii.  Molinim-d  II.  Hoa«  btllngnale  Münzen 
(iu  gricobiacb  uud  arabiacb)  prlgeu  (mit  einem  Kreut;,  die  später  von  den  ortbodosou 
Türken  yerworfen  wurde.  Sur  lee  medalllea  et  gemmes  (des  Paribea)  on  tronve  na  adoravt 
derant  nn  pjti9,  an  adonnt  dcvant  un  orolsaaat  lonaire  et  nne  dtoile,  na  adonnt  devaot  nn 
aotfl  anrmontd  d'nne  lancp  mi  vlde  dp  tont  svMbole,  un  adorant  devant  un  nntel  vldc  ai;  »(»«h^ii^; 
duquel  plane  on  fifrouer,  a  droit  est  an  oiaeau  etc.  (a.  Gobiueao).  L'dtoilo  et  le  croUaant,  i&alöi 
nnle  tantM  eeiiar^  iBTealdi  ladi"  V*  Im  Nlnlvltee  et  Iw  Babylonleae  eomnee  dee  ennbolee  de 
la  royaut^,  brill^rent  soir  lea  enselgne«  (des  rols  p.ii tlie.K).  On  volt  tadme  apparaitre  pour  la 
premibre  foh  »ur  leo  -  pierrcs  gravdes  I'ulgle  ii  deux  tetes,  anx  ailcs  f^ptovi^Ci«  (s.  Ooblnean). 
Lndwig  IV.  (t  ia4i)  iwiMibeu  swel  Adlern,  Friedriob  III.  (IV.)  bei  der  KmserkrSuung  (1458) 
nihrt  den  dopi)«itea  Adler. 

•i  Die  Ssabier  riefen  die  Sphinx  als  Bnlhont  nn  fl^inpJt^sY  Nach  den  Swihlem  kannten 
Orphens  der  Erste  und  Orpbeua  der  Zweit«  (Hermes  and  AgathodKmon)  die  verborgenen 
I>loee  (Maendl).  Im  Tainmd  (Traet.  Abodah-Zandi)  werden  Ofar>  and  Mwenringe  erwilint, 
anf  denen  sich  OdblMlMIder  befinden  (s.  Chwolüon).  Numero  Deua  Impare  gaudet  (Virgil). 
Nach  den  Rabbinon  zog  man  durch  die  gerade  Zahl  die  l<üsen  Qelser  herbei.  Lormiu'on 
niil«  les  tigcs  oa  poussoa  pnlverisces  du  hotuä  (äarcostema  TinütiaUs)  an  iait  caillc,  k  la 
hrtne  d^oiie  en  1*  edMale  (dee  Hiadve)  Nlvara  en  Tilaa  Dha&ya  (ils  mmi«)  et  qn'«n 
laisso  ensulte  fornirnter  le  liquide  iiu  on  <-n  <  v»:.itt,  oti  ohtic-tit  nn  breuva^o  fort  et  cntvrant 
(Oobiaeaa).  Am  Feste  dea  Üotte«  Tauz  (Baar)  beweinen  die  Frauen  denaelbeo,  daaa  sein  Herr 
Hut  ee  grawaoi  getBdtet  (naeh  En^Kedlm).  Dea  von  Iba  WalieehQali  nm  der  Spfaehe  der 
KosdKer  (Chaldiler)  In's  Arabische  Ubersetzte  Buch  vom  Ackerbau  der  Habathäer  wurde  von 
drei  Weisen  vi-rfa<-t,  al«»  8«ngrit  (im  .siilicnten  Tjms^nd  de;.  700*>jShrigen  Cvk'us  des  Saturn), 
Ton  Janbasebad  (am  Knde  des  Jalurtauseud)  uud  von  <^atama  (nach  Ablauf  von  4000  Jahren 
dee  TOOOilihrigeB  flovneneyelna),  oder  von  Jaabveebad«  Seeplt  and  Rnaal,  Baenata)  (Bawanal, 
die  vor  Adam  lebti'n  iim  Huclie  KcwriV  Nach  Ibn  Wah.=irh!Jtth  kannten  die  Kurden  das  von 
Janbiiacbad  und  MasJ-ea-Surati  gebrauchte  Alphabet  der  ChaldSer  (a.  Chwolaotm).  Koalonaoha 
aralt  eompoed  «n'traltf  dee  mystbree  (Qoatrembre)  bei  den  Nabatbiem.  WeUh  geeetten  wvrde 
der  neugeborene  Knabe  (bettn  Welsopfbr  der  Ssabier)  mit  Mehl  und  Gewürzen  zu  Brod  ver- 
backen, daa  den  Thailnchmcrn  am  Mysterium  dim  Sclitiniil  f  nicht  aber  Pranen  and  Solaven) 
aar  Mahmng  diente  (s.  £u-Nediu).  Nach  der  Einnahme  von  Mekka  zertürte  Amr  ben  d'A9i 
den  GHttiea  (ftowa)  der  Hodeell  (a.  Wfleteafeld).  ^ftapcv  (mit  Pontna  Ubopfn^  deem  dem 
Dranir^  daroh  El  (Saturn)  abgenommene  Muttor  dem  Dag.m  guthaben  wurde,  zengle  den 
Mü.xaQd'os.  Die  rricaterramiiic  der  Taut(}dSfU  war  auf  Cypeni  von  Cilioien  eingewandert. 
Der  tbraldache  Sänger  Thamyris  wurde  mit  serbreebenar  Leier  dargestellt  (s.  ChweliOll). 
Taftv^taaj,  ^roiUg  IUt^fuatae$  rt^  i»  Ev^tixji  (SL  B71).  x6  i9vm6v  Toftv^vr 

xrjvoi.  Tclbin  (Et-Tcli,  O  itftn  des  Tamura  (Königs  von  Mamtsil  oder  NIntveh\  flöchtet«  vor 
Beel-Samla  (Kttuig  von  Iraq  oder  Uabylooien),  Barran  verbrennend  (Eutychiua).  Tal  und  Set, 
atteodentt  of  Bellte  (RawOaeon)  aaf  den  ObelJek  StXfltyimt^,  Stadt  bei  Babylon  (Ptol.). 
Manche  ontcr  dm  Indirit  und  Harraniern  verbrennen  sich  lebendig,  um  der  Gottheit  gen&tiert 
7M  werden  (nach  Il.n  Abi  Or^aeihiah)  [btiddhlttiachen  Patriarchen,  und  Heraklea,  Sohn  des 
Uudiiiia].  Der  Tempel  Ain-ächeius  (der  äsabier)  stammte  (nach  Makrizi)  von  Ad  (AgatlkO- 
dinien).  Kaeb  Baeeblne  bat  meret  Oeteaee  (aar  Zeit  dea  Xecaca)  dl«  Woefaeotag«  nach  den 
l'lanetcn  hrnaimt,  wie  es  i  )uu  h  Dia  Cav-iinst  von  den  Egyptem  g^pscheh»»n  war.  Reinand  er- 
klärt Bawadaap  ala  Bodhhuittwa.  Nadi  B(]ura8p,  der  (nach  Noabj  die  Kellgiou  der  Saabler 
lelirta,  fllhrla  der  Pener  Zereeater  den  Penerdlenet  dee  Maffenrae  etn  (naeh  Dtneeel^nl).  Sdleb 
war  Prophet  des  Stammes  Tbamud  von  Thaiuud  iSului  des  Aram)  stammend  (die  TOdtang  ge- 
haUigter  Tbleie  verbietaodj.  Dae  Volk  der  Diamurtae  maobte  (V.  Jahrtadi.  p-  d.>  EtnfiUk  in 
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ab  Gräber  gelten)  geboren,  wanderte  Uber  die  Erde,  seine  Keligion  zu 
verbreiten  (El*Asojuthi).  Als  der  Iteilige  Vedast  (den  König  Chlotar 
8um  Feat  in  Arraa  begleitend)  da^  Kreuseszcichen  machte,  zerbrachen 
die  Bierkrage,  welelie  die  fränkischen  Häuptliuge  *)  geweiht  hatten,  um 


Portion  («.  rTiwolilson).  Fulh-iduuia  bckKmpfl  (»U  BoddhUt)  die  BrabmnnMi.  Der  OMsniache 
Gott  DcuMriu  (Taniur»)  klmpft  S«nc)i.J  mit  <l«n  pbQnUritchen  OoU«  Poottw,  Tamim  IK 
(b«l  Botreli.)  KOotg  toh  MmotQ  (HtalVAhX  imwn  Oatttn  TUUa  {nt  4w  FlaiM  tot  BmA- 
Baaili,  KOuig  von  Iraq  oder  Babylon)  dM  TMpel  de  81ti  oclcr  Moudgottoa  !n  Hairan  rer- 
brannte».  Tamnr.i  (Dpinura),  Sohn  dea  Ur^nns,  iwogt  den  Ilertiklea  (Mrlkat).  Die  Pricsterf.imilie 
der  Tafu^aöat  wendet«  aicli  von  CUicien  (nach  Cypern  nach  lleayeh.).  Der  thrakiache  Sänger 
TbMiirris  itritt  Bit  d«D  Miiira.  b  et.  TiteiBM  «M  4«r  Kam«  Om-Tmim  (d«  tMioheii  KSolf*^ 
sohneal  gmacht.  Toniyri»  war -KuiiiKiu  ficr  Ma^xaRet^ii,  Tamuraktl  fSt,  Py/.)  g;ir:]iftti*c!u' ?ta.?t. 
Dl«  BabbiiMu  v^rboteu  dea  Verkauf  roo  HUlinexQ«  weil  dnrcb  die  0<>\./.iiiv\\i  w.-T  in  Syrien  and 
Obaldla  geopfert  Dt«  Bewoboar  tod  Kadlaro  tBachaBW  niB  WeiaMigen  die  £iug«w«tde  «fnar 
ttig«  (8.  Kropf). 

*'i  Vor  der  Bekehrung  hing  8t.  Germanna  (Inder  Bretagne)  nach  r>rtJtton<1t1o  d!c Felle  (l^r 
Tbiere  an  Büamea  auf.  Dia  Normanneo  wordan  too  Tob»  surOckgetneben  daroh  die  Chls«* 
T«a«id«  d»  Salnt-llartlD  (i.  de  Ooutlgla).  lytn^n,  avr«w  tiroftd^a^o  at  /tnu  toi»e 
TaXx**^  tTtoixitoarree  t^p  ^Poioy  (HN7«lt).  /Vi;«,  Md^^og  ohaf0av  ^Po^or, 
?»'t9"fr  ytn  FrTif^,  oi  ii^n-  fi  eTr  fStoph.  Rrz.).  Die  ächwarzfii  Runden  (lea  bände«  noir^'a) 
der  Franzoaeo  (achwarzc  F&bnlein  oder  achwaneu  Deatacben]  datircn  seit  1495  p.  d.  (v.  Tettao). 
Bai  dm  Oriaohen  alnd  sotaincaiddaa  rd  yari&lia  (di«  Oeboxtitagtelerl  and  ra  yeriata 
(der  Todestag  oder  Tug  der  Verklinvs),  Antiochns  IV.  erasltllirt  all  d'fo»  niit  ücr  coronaM» 
diata.  Isldoro  de  Charax  c!tc<!  dan«  c»*«  Mttnsiona  parthps  nn  prand  nomliro  de  lotalltrfa.  oa 
le«  roia  poaaediü«rit  dca  palaia  et  dea  parca,  antrement  dit  dea  „paradia"  k  ia  fayuu  dea  Acb^» 
ndBldaa  (OoMiiaaa).  Dl«  latalnlieh  dioliteDdeii  Jooclaara  Warden  (tu  nsakrrteli)  GoUarden  g»> 
nannt  (Hnb.ttach),  ala  de  fainilia  frollfti»,  Castren  !eit#>t  das  •»arn^jodiischc  A1>i'*  oder  Pri(<i*t.'r 
{ojfa»  bei  aibiriaebeo  Rotten)  vuu  dem  Jakutiacheu  Ab  (Zauber).  Die  Sprache  dur  Kotten  und 
leali^}-OaUak«ii  lit  von  dea  Altalern  veiMMedea.  Haarti  (dtfnone  braranto  qui  paieoatut 
Im  ain  peadaat  la  uuit,  cu  ponaaant  d'borriblea  olaiaean)  oont  lea  «uivaati  de  Hellequin  lae 
oompo^nn»  de  toutos  Ics  chas»ea  faiitastirjueji  i'rn  Normandie).  Pour  aMor«^  de  la  vi^rlt^  de 
la  reveiatiuu  de  ät.  Euchfere  (^vdqne  d'Orleana;,  Saint  Bonilaoe  et  Fuirad  (abb«  de  Su  Denia) 
ie  readlceal  aa  Uea  da  la  eapaltata  de  Cbartee-Martel,  et  ayant  oaTert  aoa  tombeaa,  II  aa 
aortit  an  aerpent,  et  Ic  tombrau  fnf  tr..avi<  vMe  et  noin-i  cniiiinr  sl  li>  ff  «  y  av.iit  paastf 
(Boaqaet).  Bot  Cbarlea-t^aLnt  (Charlea- Härtel)  et  aa  meagnie  (dana  la  legende  de  Richard  Sana» 
Peer).  Da  malae  exerelMi  Ie  ndohant  eaprit  («agaiia  d*aB«  belle  fv  mme,  epoot^e  per  eoarta 
Baadouln,  empercar  de  Cnnatantlnopel),  O'apite  nwlin  i'nT\s  l.i  Module  Ilfllequin  (HaDi 
King)  DU  Ilprlcqtiln  (Cha^x'  ITeiUicquin^,  oonfondne  arec  crlle  du  l;i  Morl,  e*t  dcvonuo  ln»en- 
aiblement  la  fautiie  Arieqnm.  äui»  tilie  aar  Jonr  et  ia  nuit  biaiich  biche  (dana  la  Tille  de 
TAI^).  Extia  arbaa  (Beoen  «a  Botlienafas)  tamplaai  Botb  la  qno  «tat  area  Dtaaaa  at 
Veneris  (Act  St.  MclIoiO.  V^r»  c  VIII  ^it■^■le  p.  d.,  il  e\i4;t!t  dun»  los  nviitagnr-^  dt-  Roy  na 
tribu  appeUe  Gaw-Sdwaraii  oa  lea  cavallera  mont^a  aur  dea  taoroaux  (GobineaaJ.  Ijs  Vlj^ared 
wardea  dl«  dnl  KaaCen  der  Prieatar,  Kii«g«r  oad  A«k«rbaa«r  aateraehledaa.  Aaf  Frede  Mgt 
der  Bauer  Uiarne,  der  ihm  die  Orabeelutfl  «arlbm  (■»  6atoi«A  l.  Parcb  Verdlenate  um  den 
per!<if.cliL'ü  K<"iii^r  wurde  der  Titel  Orosanerti  orworbpii.  Bahman  (Xerxea)  oder  (beiden  Joden) 
Koreah  [n  iiauiza»  enterbte  aeiuen  üoltii  äudaaa,  indem  er  aeine  Tochter  Uomai  beiiatbete.  Zn 
Zersee'  Zelt  «otUeltaa  «l«b  dl«  lluaeler  noeh,  dea  Weg,  aaf  dam  Xenea  gaaocea*  aa  bealaa 

oder  zu  hcbiiuen,  weil  sie  ihn  lieiür  Mrltm.  D^t  Diiiuen  grüssle  Schönheit  besteht  lu  einem 
kletueu  ir'uaae,  waabalb  ale  von  aarteater  Kindheit  an  enge  Schuhe  tragen  otme  Abaltie  oad  Caat 
Oboe  Soblea  (In  CblU).  dl«  Vftm»  mtl  dea  flobnboB  In  «In«  Art  Paato0Ua  oho«  Hlatarladar  and 
8«blea  ataahaad  (TIdaara). 
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über  dio  daraus  goiüUten  Hecher  beim  Trinken  den  Schwur  absulegen 
(wie  Siamesen  beim  Kideswasser). 

Was  die  Alten  unter  Manismus  verstanden,  ist  jene  unklare  Auf- 
fassung der  Natur,  in  welcher  nur  oberllächlicbes  Denken  (daa  das 
Kiadheitealter  des  Einzelnen,  wie  der  Völker  cliartklerinrt)  Verbindungen 
heretellty  die  redproke  adn  eoUen,  und  anek  mitanter»  naefa  deren  (3e- 
wShnnng  an  Detailnntersnchungen,  nk  fortbestanden  gedacht  werden 
(anter  dem  Mysterium  der  Sympathie).   Sie  kewegen  sich  hauptsächlich 
auf  dem  Gebiete  der  Medicin»  der  wichtigsten  Wissenschaft  für  die  Wohl- 
fahrt des  Menschen,  aber  zugleich  diejenige,  die  am  seltensten  directe 
Beweise  tTir  die  ursächliche  Hf  ilwirkung  der  verwandten  Mittel  beizu- 
bringen vernidff,  und  die  deshalb  yrubstentheilö  vun  einem  richtigen  Tact,  zu- 
gleich also  von  der  durch  Uebuug  gelernten  Praxis  in  der  augeaammelten 
Menge  der  Erfahrungen  ihrem  Erfolge  nach  abhängt.   Alle  Beziehungen 
snr  Natur,  die  sieh  för  den  Menschen  nUtalieb  verwendbar  seigcn,  werden 
nin&dist  nadi  überlieferten  Traditionen  verwandt  nnd  fallen,  wie  bei  d«a 
RSniem,  in  das  religiöse  System»  bis  der  Fortschritt  des  Verständnisses 
sie  als  Wissenschaft  coustituirt  und  die  Ursächlichkeit  ihrer  jedesmalige 
Wirkungsweise  nachweist.   Im  primitiven  Zustande  liegt  in  den  Händen 
der  Priester  stets  di>  irf^nze  Summe  des  Wissens  von  der  Natur,  bo  weit 
dasselbe  vermeintlich  vorhanden  ist,  und  indem  die  Schamanen  Sibiriens^ 
amt  rikunisehe  Mediein-Männer,  afrikanische  Fetizerossich  befähigt  glauben, 
seibatäiuudig  auf  die  Beziehungen  der  Ausäeudiugc  untereinander  und 
sum  Mensehen  snrückwirken  an  können,  so  gewinnen  sie  einen  bedenteamen 
Einflnss  auf  die  socialen  Verhältnisse  der  Gesellsdiifi   Bei  rohen 
Stimmen  bleibt  indess  die  Ansubnng  ihrer  Kamt  stets  eine  geffthrliekei 
nnd  wie  die  Skytiien  nngesehickto  Zauberer  verbrannten,  so  trifft  sie 
ein  ähnliches  IiOoe  anch  oft  bei  Kaffem  nnd  Zulus.   Richtet  ^er  ein 
wildcB  Eroberungsvolk  in  den  Lfindern  civilisirterer  Unterthanen  seinen 
Herr?ehert>itz  ein,  Rf>  wissen  die  ihm  folgenden  Priester  meist  die  Ge- 
legenheit zu  benutzen,  sich  als  geweihtes  Collegium  zu  conatitniren,  das 
bald  einen  solebeu  Nimbus  um  sich  verbreitet,  dass  es  für  unfehlbar  gilt, 
und  also  Fehlgriffe,  weil  unmöglichi  unbestrafbar  bleiben.   So  schwangen 
sieh  bei  den  Jagas  die  Zimbas  oder  Siqnilles  an  ihrer  Bedentang  auf, 
so  wnssten  die  den  Mongolen  folgenden  Lamas  selbst  den  gebildeten 
Chinesen  (nnterstutst  durch  die  Gewalt  des  Starkem)  durefa  ihre  sefaama- 
nisti sehen  Künste  SU  Imponiren,  und  so  verbreitete  sich  der  Rahm  der 
Magier,  als  nomadisirende  Horden  der  Meder  in  assyrisch-babylonischen 
Reichen  nnd  in  Persicn  Könige  eingesetzt  hatten.    Wenn  selbst  heut- 
zutage d«^r  Hokus  pokus  des  animalischen  MaL'netlsmus  oder  des  Spiri- 
tualismus auf  unsere  gebildetste  Klasse  EiuJruck  zu  machen  fähig  ist,  so 
ist  die  Bewunderung,   die  die   Griechen   den  orieutulischen  Meistern 
sollten,  nicht  Qberrasehend,  und  wenn  Fythagoras,  Demokritoe  oder  aiH 
dere  bellenisehe  Weise  naeh  Osten  gereist  sein  sollen»  um  (wie  die 
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(Mehiton  des  HitCelalten  in  den  alchyniMtichen  Seholen  Spaniens)  die 
Oebeimnisse  der  Nntnr  in  lernen,  so  werden  sie  sieh  nieht  mit  den  für 
die  grosM  Kssse  bestimmten  Volksmitteln  und  Gaukeleien  (die  Plinins 

als  von  den  Magiern  iherrährend  avHulirt)  begnügt  haben,  sondern  zu- 
gleich an  den  alten  Culturstätten  Mesopotamien!»  die  Schriften  ciuer  frü- 
heren Gelehrsamkeit  studirt  haben,  deren  System  die  eingodnin;^'^i'iu'n 
Mttf;i(^r  mit  dem  ihrigen  zu  vorquicken  f^ewusBt  hatton  in  eiuor  von  Uer- 
Uiippos  auf  zwei  Millionen  Vcrso  l>»'r('c'lineti!n  Tiiteratur.  Au  die  Spitze 
des  Guuzeu  wurde  im  Vll.  Jaiuiidt.  a.  d.  (uach  Aristoteles)  der  Name 
des  Zoroaster  gestellt  (Schüler  des  Agonakes)  imd  seine  Nachfolger, 
die  Meder  Apusoras  und  Zaratos,  die  Babylonier  Marmacns  nnd  Ära- 
bantipboeas  und  der  Assjrer  Tarmoendas.  In  der  r9nuscfaen  Kaisemt 
(als  Nero  durch  seine  temporäre  Hingabe  an  die  Magie  dieses  seit  Xerxes* 
Zügen  in  Qrieohenland  geläufige  Zauberwesen  neu  belebte)  bestand  die 
Lelirc  in  einem  systemlosen  Gewebe  tantrisclior  Ceremonien,  die  neben 
den  bestehenden  Relij-ioiif^n  herliefen  und  sicli  Jeder  (als  mit  keiner 
in  die  Prineij)ien  collidireudj  anlügen  konnte^  iu  früheren  Jahrhunderten 
aber  waren  (wie  unter  der  politischen  Machtstellung  der  iJiuhinaueu  in 
Indien)  religiöse  iVpostel  predigend  durch  die  Welt  gezogen,  und  wenn 
die  Liehren  des  Ostfaaaes  sieh  bis  Britannien  ▼erbreitet  haben  sollen,  so 
lag  es  for  den  unter  Darias  Hystaspes  mit  dem  alten  Namen  wieder 
auftretenden  Reformator  noeh  nSher,  Misslonfire  nach  Indien  su  senden, 
die  in  einem  polynesischen  System  ineamirter  Buddhen  den  Stamm  des 
jüngsten  (der  jetzt  durch  einen  langen  Umlauf  von  Cyklen  von  seinen 
Vort'jiüirf^rri  nhL';etr(^T5!it  wiirdc)  zum  dauernden  machten  ^nd  in  Krishua's 
Bcrufuugeu  auf  den  Feuer-Cultus  führten  (in  Verbreitung  des  Jaones 
oder  Johanda  bis  zur  jüdischen  SchulcV 

Wie  die  Pasargadae  unter  den  edlen  Stänuueu  Persiens,  ueaut  lle- 
rodot  die  Oermaaen  «nter  den  adcerbauenden  und  (neben  Dai  oder 
daeisdien  Dahae)  die  Sagartier  unter  den  wandernden.  Strabo  redmet 
in  den  Maioten  die  Aspnigier,  die  sieh  als  Asl  (oder  Tooharer)  mit  den 
Alanen  (oder  Assen)  verknüpfen  und  weiter  in  Asgard  mit  den  Sagartieni| 
deren  Gorod  oder  (im  Zend)  Vara  (als  befestigter  Umkreis  oder  STa> 
rischer  Ring)  die  (germanischen)  Wer-Mäuner  benannten. 

Gobineau  weist  mif  die  Aehulichkeit  der  iranischen  Reieh«?versamin- 
lungen  mit  den  Parlamenten  (zur  Zeit  dor  Capetin^zer)  bin,  besonder)} 
unter  der  die  Macht  der  Feudalherren  begünstigenden  Herrschaft  der 
Parther  et  U  en  resultait  ces  assembl^s  que  les  öcrivains  occidentaux 
ont  appeldes  le  senat  des  Parthes  (wie  der  Gotter^enat  in  den  odtnisehen 
Mythen).  Der  parthisehe  Bitter  (der  mit  einem  Falken  jagend  auf  den 
Intaglien  dargestellt  wird)  portait,  comme  les  Saimates,  Farmure  dcailleuses, 
oertainemeut  en  usage  chea  piesque  toutes  les  nations  arianes  et  r^^ 
sent^e  si  exactement  chez  nos  cavaliers  d'Europe  par  la  cottc  des  mailies. 
Die  Liebesabenteuer  der  iranischen  Helden  mit  turanischen  Primessinnen, 
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de«  Bijen  mit  Heii^eh,  des  Syawekh,  Rmtem  in  Sabnl,  und  ebenio 
der  Roman  Abiyn's  in  Besila  ne  manqne  pas  de  raeonter  le  manage  avee 
\tM  detail«  de  nos  romans  che^aleresqnev'S  deren  Liebeeabentener  sich  in 
allen  Einzelnheiten  in  denen  der  iranischen  Helden  mit  turanischen  Prin- 
zessinnen vviederholen,  des  Bijen  mit  Menijeh,  des  Syawek,  des  Bostem 
von  Kabul  u.  s.  w. 

Odin  oiier  Wodan,  der  (nach  Paul  Warn.)  von  allen  Gt'rmaüeu  als 
Mercur  verelirt  wurdo,  besuchte  (nach  8axo  Gr.)  Upsala*)  zu  verschiede- 
nen Zeiten  von  üyzanz  aus,  eine  aus  früiiereu  Handelsbeziehungen 
mit  dem  Namen  der  späteren  Kaiser^Residens  bezeichneten  Hauptstadt 
asiatischer  Nomaden,  die  auf  den  von  bnddhistischen  BdissionSren  nach  • 
dem  Norden  gebrochenen  Pfiiden  edle  Abenteurer  entsandten,  welche 
als  die  Türken  (der  llervamrsaga)  oder '  Tocharer  (der  Asi)  im  Norden 
auftreten  und  dort  (Saxo  Gr.)  die  dänisclion  Jarle  als  satrapae  bezeich* 
ncn  lassen,  die  Beda  bei  den  Sachsen  kennt.  Der  Titid  dos  Gotarzes 
als  nitionrcri  löir  unrnnrtoiv  Übersetzt  sich  mit  Kshafrapa  Danghavo  (auf 
der  luschriU  von  Behistuu).  Der  in  der  nordisclun  Mythe  in  einen 
odinischen  Helden  verkehrte  Buddha  würde  im  llini>iick  auf  die  martia- 
lischen Wandlungen  der  Bodhisattwa  nichts  Auffälliges  haben,  da  solche 
Umgesf altungru  unbestimmter  reli^öser  Gestalten  nach  dem  herrschenden 
Volksgeiste  überall  hervortreten,  und  Christus  im  Heliand**)  ebenfalls  auf 
dem  besten  Wege  war,  in  ebe  Repräsentation  des  Feudalwesens  (der 
Germanen  oder  der  Arsaciden)  übeiangeheu.  Buddha,  als  Schigemnni 
(in  Sigtuna  seines  Solines  Sig^fried),  vorknüpft  sich  mit  Hermes,  dem 
.Sühne  der  Mava,  der  in  seiner  Kinderzeit  die  I*ossen  des  Krischna-Cultus 
aus  den  buddhiötischeu  Vishuu-Avatareu  wiederholt,  und  an  de»  kriege- 
rischen Odin  Stelle  tritt  der  sanfte  Balder  (Baeldaefj:)  oder  Phol  (als  Fo), 
durch  zufälligen  Wurf  gelödtet,  wie  Krishna  im  Waide.  Wie  die  in 
Indien  mit  der  Verehrung  des  Brahma  eintretenden  Dewas  (vom  vor- 
isiamitischen  Islam  der  Iranter  in  gotiendienerisebe  Divs  verkehrt)  Stidte 

♦  i  Otaf  TryyvÄBon  (bei  Torfänn)  »etit  das  Eindringen  der  Ix  irüpliciicn  Odinnkhro  nncti 
Norden  in  die  Frieden&zoit  (zu  Chrisü  Geburt),  als  in  Schweden  Freyr  und  Frode  in  Dänemark 
licmetat*  (In  Ftodw*  Flrled«D). 

Zwfllf  hortit.f  rfllifiito  Ilclijcii  ili  I  Vor/pit  unter  i\<-^  ttiinmpl^  Sloi  nni,  KtMi]|icri  Onttes, 
«lind  (im  nngela.  Gediclit  Andreas)  die  Apoütel  (WehrmäiLuer  weitkuud  auf  Erden,  klibnc  Volkt- 
riihrer,  im  Rri«frnag«  tapfer  1,  tbonne  rond  and  band  on  herafelda  heim  «alffodob  on  uneotad» 
T«nfO).  Ilyht  väs  geniviid  blis  in  burgain  thnrh  thÖA  brorne«  cynie ,  im  angelsächHlftchcn  Oa« 
dicht  voin  f'hriKt,  bei  d«m  der  küntlichste  Gcfelgedicnst  geleistet  wird  (b.  Cynevulf).  So  huie, 
ao  mi  than  forlogait  liudoburuo  belilbo  for  llie«aro  heri  (Wer  wich  aber  verleuguet  von  den 
Leatekbidern,  von  dan  Helden,  Ton  dleaer  Sotaaar)  der  wird  geatraft,  wer  aber  die  JSnfenehafl 

*V'iint,  (ifiii  wird  der  Ilt'liand  ein  milder  MurunnMr  (mnili  iruimllMn  o  i  seiM  i  s.  Kr'ti«'].  An 
yuwcs  Drohtincf  Doron,  xu  euere»  drtwlen  ^Trübten  oder  Tnulee)  Thllren  (im  Hdiand;.  Porta- 
Tlt  (Lambertaa)  qnaadam  Mnelaa  reltqoJaa  In  eotle  «do  at  tatna  per  eea  eaM  peeaet  In  bdllt  at 
in  qnibitmaiQO«  advereta,  «ad  mox  nt  morltnnia  emi  exilierunt  de  collo  ipsiu»  retiqnlae,  ac 
ilqnis  «nm  Impetn  e«i  «xeoMiewt  et  ToInTenmt  aaper  «ollem  qoendam  (•.  Mattbaeoa). 
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hn  Himmel  (neben  denen  der  Asnren  im  lufHgen  Mittelreicb)  bewohnen, 
so  kjimpfen  beim  Streit  um  Nanna  zwischen  Balder  v^din's  Sohn)  und 
K  »ni^r  Hother  (der  den  Grift  von  Tlior's  Keule  zerschmettert)  Gotter  und 
Menschen,  und  deos  ab  homiuibus  sujjt  rari  (wie  Aphrodite  von  Diomedes) 
sang  das  Alterthuui  (Saxo  Gr.),  d:is  in  dor  Edda  Spuren  ostusiatiHchf  r 
oder  (nach  Bardesanes)  britannischer  Polyandrie  kennt,  wenn  Loki  der 
Frigga  Muiiwttcfit  yonrirUh,  weil  rie  »teb  mit  Wüi  und  We  (den  Brüdern 
ihres  Gatten)  yermählt.  Die  bei  den  Tocbftren*)  gebietenden  Ad,  die 
ficb  mit  den  buddhistischen  Königen  der  Indoskythen  Terlinupften,  kamen 
HU»  Tangut,  an  der  Grenze  des  polyandrischen  Tibet.  Mit  den  Asgerd 
in  der  Mitte  der  Erde)  bewohne  nden  Aaen  kämpften  (neben  den  Heroen) 
die  Lichtalftni  (woisge  Albin  der  Mongolen!  dos  JUmmels**}  (als  ihre  Feruer^ 
gegen  die  yütisclien)  Kiesen  (ihrer  Vi  rsion)  mit  Zwergen  und  Schwarz- 
alten.  Die  Kämpfe  des  liagnarolu*  wiederholen  sich  io  den  parsitebeii 
Mythen. 


•)  I.ffi  ScythcH  ftjuniriircrt  en  mmtc  an  dedi  de  rOxns  fl?ß  n.  <1.V  En  ce  mf^rr.p  t«mv» 
6«uu&«iifAieut  «or  U  ligne  da  0«nnbe  ei  rar  o«U«  da  Rhin  Im  luouvemeat«  gcrmiutiqDC» 
{ß.  OobiaMo).  Aot  BrHaiutea  M  SlsntalHUf  (In  Holtaod)  landtod,  taOit«  Kidwr  Ctandlss  vm 
dem  initleiiUlos  wilden  Wald,  mit  wilden  Thleren  gorUUt,  die  die  Menschen  In  SchnekM  hlClISD, 
M  d<Ma  Ihn  Niemaiiil  betreten  li'iiuir  i  nach  «Irn  Tioni»Ti(lt«i-lif>ii  Chrorilütm 

**)  IHitftcb<fe  eu  oou^«  de  l'euvelop)>«  U>rre»Ue,  i  iiiiie  de  I-  uisy  i^foudatear  dn  mootot^re 
de  Utßf  «a  »•«■trli)  som  Is  «Midiilt«  d«  trols  u^m»  avalt  wUM  rcate  «i  to  «toi  (Omum). 
Intem>g;inilii*  si  ttliqoia  intijnis .  barlolas  rtul  Incantaior,  divinns  aut  sortilepns  sit  Tlbefin.). 
Hon  licet  cbrisUftol«  traditioaem  geuUUaiu  obeervarc,  colere  elementa,  aut  lazuun,  aat  ctelUriUB 
«Dima  ▼«!  Inansni  •Ignomm  fUlAdsm  «oaaidnara  im»  domo  dutoiMU  «^ct  Mgvtct  v«!  aibiiw 
l^ailtanda«  ant  oonjugl«  faoi«  nda  (Rheg.).  De  iucertla  loci«,  qnae  colunt  pro  mcris(Lipt.  com) 
bezieht  iJch  »uf  Dni^tiUten  oiler  auf  riiU/e,  tiber  welclie  I  in  Fol^e  v,.n  Vi-rwlin^chtin^rf  n')  w«dw 
ÜMMoheu  noch  Thier«  gehen  iiüuuen,  ohne  krumm,  Uihtu  oder  krauk  au  werden  («.  Mayer). 
WüridM,  als  Blm>d«t  (im  Opftr  flir  BImm^s  Trli  (Sduilt  miwIimd)  Im  WaltUaf.  1>w  Mm« 
der  Felaen  rief  den  niimo  i  de.-«  Wn-isors  ztj  IlUlfe  gegtn  den  fi*c1iendcn  Güllnsi,  bei  drwpn 
Ktoderimitiiv  «n  dwStelnacb  die  Dämone  in  Qeeult  nackter  Fraoeu  (Stein«  werfend)  eutnoli«ii. 
BonUMM  TWilaitS  4sa  UUbidsr  YbviUu«  (b«i  FUfftC  Xultulaa),  w«ll  sr  «!■  Volk  (der  iitf- 
l  o.ioa)  ontar  dsr  Brdft  tslMts,  destsn  Bsdso  v«d«r  an  Admolt  FsU  dosIi  «a  CtaMmf  Ofto 
Tli«U  gtbsM. 


Vtmuk  w»u  U.  raM  In  Kaubuv 
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